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XXXII.  JahresTeisammlung 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 
zu  Hirschberg  i.  Sehl,  am  8.  u.  9.  September  1894 

in  der  ebrw.  Loge  «Zar  heissen  Quelle". 

IMe  Sitiaiig:  Sonaalieiidy  4eB  8«  September,  KaehmUti^ps  4—6  Vkr. 

1)  Eröffnung  und  Begrüssung  durch  den  Vorsitzenden  Br.  Emil 
Rittershaus  aus  Barmen. 

2)  a)  Jahres-  und  Kassenbericht  von  dem  Geschäftsführer  Br.  R. 

Fischer  ans  Gera. 

b)  Entlastung  des  Kassen-  und  Rechnungsführers. 

c)  Bescblussfassung  über  etwaige  Gegenstände  des  Berichts. 

3)  Vortrag  Ton  Br.  Rosenberg  in  Hirschberg  Über:  „Logen- 
reform". 

4)  Vortrag  von  Br.  van  der  Velde  aus  Görlitz  fiber:  ,,Wer 

ist  Frmr.". 

5)  Neuwahl  eines  Vorstandsmitglieds  an  Stelle  des  i.  d.  e.  0. 
eingegangpien  Br.  Oramer. 

Zweite  Sltnuigs  Sonntag,  den  9.  September,  Yormittigs  11— t  Vbr. 

6)  Ansprache  des  stellvertretenden  Vorsitzenden. 

7)  Verlesunf^  des  Protokolls  der  ersten  Sitzung. 

8)  Vortrag  von  Br.  Fischer  ans  Gera  über:  „Praktische  Winke 
zur  Hebnng  des  Logenlebens''. 

9)  Beschluss  über  GewShrung  Ton  a)  300  Mark  an  die  Loge 
„Zur  heissen  Quelle**  in  Hirschberg  zu  humanitären  Zwecken; 
b)  1000  Mark  zur  Verfügung  des  Vorstands;  c)  100  Mark 
für  die  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiffbrüchiger. 

10)  Vortrag  des  Br.  Fensch  ans  Forst  über:  aPflege  des  Idealis- 
mus durch  die  Frmrei**. 

11)  Wahl  des  nächsten  Versammlungsorts  (Bielefeld,  Gera). 
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Erste  Mtmnn^j  mm  8.  September  1894^ 

Nachmittag  4  Uhr. 

Die  XXXII.  Jahres-Versammlung  des  Vereins  deutscher  Frmr. 
fand  am  8.  Sept.  Nachmittag  5  Uhr  in  den  Eaumen  der  Loge 
Zar  heissen  Quelle  in  Hirschberg  statt  Am  Vorstandstisch  hatten 
Platz  genommen  die  ehrw.  Brr.  und  Mstr.  Rittershaus  aus  Bar- 
men, Wentzel  aus  Hirscbberg,  Fischer  aus  Gera,  Fensch  aus 
Forst  und  van  der  Velde  aus  Görlitz.  Als  Schriftführer  fun- 
girten  die  Brr.  Knospe,  Beer  und  Hillger  aus  Hirschberg. 

Zunächst  begrOsste  der  s.  ehrw.  Mstr.  Br.  Wentzel  die  zur 
Jahres-Versammlung  anwesenden,  in  die  Präsenzliste  eingeschrieb- 
nen Brr.  aus  verschieduen  Orienten.  In  seiner  Ansprache  betonte 
er,  dass  die  geL  von  auswärts  erschienenen  Brr.  zwar  nicht  mit 
äusserm  Schmuck  der  Stadt  und  ihrer  Häuser,  dafür  aber  nach 
Maurerart  mit  echt  brüderlichen  Herzen  Ton  den  gesammten  Bm. 
der  Loge  Zur  heissen  Quelle  in  Hirschberg  empfangen  und  be- 
grüsst  werden.  Er  wünschte  für  die  zu  pflegenden  Verhandlungen 
guten  Erfolg  und  für  die  bedeutsamen  Arbeiten  reichen  Segen, 
insbesondre  hoffte  er,  dass  den  aus  der  Feme  erschienenen  Bm. 
der  Aufenthalt  in  der  Stadt  und  Umgegend  angenehm  und  be- 
friedigend sein  möge. 

Im  Anschluss  an  diese  Begrüssungs -Ansprache  wurde  von 
den  musikalischen  Bm.  der  Loge  Zur  heissen  Quelle  das  Lied  «Seid 
gegrOsst  im  freundlichen  Thal*  zum  Vortrag  gebracht. 

Zu  1  der  Tagesordnung:  , Eröffnung  und  Begrüssung  durch  den 
Vorsitzenden  Br.  Emil  iüttershaus  aus  Barmen''  hielt  Br.  Ritter s- 
haus  seine  Begrüssungsansprache  (s.  Anlage  I),  in  der  er  insbesondre 
seinen  Dank  abstattete  für  die  freundliche  und  brüderliche  Auf- 
nahme, die  den  Mitgliedern  des  Vereins  am  hiesigen  Orte  zu  Theil 
geworden  ist,  und  auf  die  Aufgabe  der  Frmr.  und  speziell  die  des 
Vereins  deutscher  Frmr.  hinwies,  die  Arbeit  aus  dem  Tempel 
hinauszutragen  ins  Leben,  mit  dazu  beizutragen,  die  yerlorae  Füh- 
lung der  rerschiednen  Gesellschaftsklassen  wieder  herzustellen,  die 
Brr.  Frmr.  selbst  einander  immer  näher  zu  bringen  und  zu  zeigen, 
was  die  Frmrei  will  und  kann.  Nach  erfolgter  Eröffnung  der 
Jahres-Versammlung  wurde  zunächst  die  Präsenzliste  verlesen. 
Der  Vorsitzende  wünschte,  dass  die  Brr.  Redner  nicht  über  die 
Zeit  von  10  Minuten  hinausgehen.  Nach  Verlesung  einiger  Glück- 
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wünsch  schreiben  aus  den  Orr.  von  Uelzen  und  Schweidnitz  gab 
Br.  Fischer  aas  Gera  den  Jahres-  und  Kassenbericht  (s.  Anlage  II). 

In  dem  allgemeinen,  die  frmr.  Verhalhiisse  überbanpt  um- 
fassenden Theil  dieses  Berichts  ging  dor  Berichterstatter  aus  von 
dem  Einheits- Gedanken,  rücksichtlich  dessen  er  die  im  vorigen 
Jahre  aufgetauchten  Vorschlage,  namentlich  den  eines  Oauverbands- 
Vertreter-Tags  erwähnte,  ging  dann  auf  die  Sattegastschen  Logen- 
Tereinigungen  und  die  Stellung,  die  die  Grosslogen  dazu  einge- 
nomuien  haben,  über,  berührte  die  neuerdings  zu  Tage  getretnen 
Aeusgerungen  über  Reforrabestrebungen  in  der  freimaurerischen 
Presse  und  kritisirte  die  der  Maurerei  Terwandten  ethischen  Be- 
strebungen der  Gegenwart.  Uebergehend  auf  die  eigentlichen 
Verein sangelegenbeiten  wurde  berichtet  über  den  Stand  der  An- 
gelegenheit der  Neuherausgabe  des  Allgemeinen  Handbuchs  der 
Frmrei,  über  die  im  Torigen  Jahr  beschlossnen  Instruktions- 
sehriften-Flugblätter,  die  durch  das  Ableben  des  Verfieissers  Br. 
Gramer  ins  Stocken  gekommen  seien,  gedachte  der  wohlwollenden 
Stellung  des  Grosslogenbunds  gegenüber  der  Schenkung  des  Ver- 
eins an  die  Viktoria- Stiftung  und  gab  Aufschluss  über  die  Ver- 
wendung der  dem  Vorstand  des  Vereins  zur  Verfügung  gestellten 
Mittel  flQr  wohlthätige  Zwecke.  Der  Mitgliederbestand  ist  wieder 
gewachsen  und  beträgt  1573  am  Schlüsse  des  Rechnungsjahrs. 
Das  Vereinsvermögen  ist  ebenfalls  vermehrt  und  beziffert  sich  auf 
45390  das  bei  der  Keichshauptbank  niedergelegt  ist 
Emgenommen  wurden  im  Rechnungsjahre  .    .  8424  ,S  47  ^ 

Terausgabt   6675  «  82  , 

Kassenbestand   71748.  //  6b 

Der  Vorsitzende  Br.  Rittershaus  dankte  dem  Geschäfts- 
führer und  Schatzmeister  Br.  Fischer  in  herzlicher  Weise  für 
seine  mühevolle  Arbeit,  und  die  Versammlung  schloss  sich  diesem 
Danke  an. 

Hierauf  ertheilt  die  Versammlung  auf  Antrag  des  Br.  Vor- 
sitzenden dem  Br.  Geschäftsführer  Decbarge,  und  beschliesst  ge- 
mäss den  Ausführungen  des  Br.  Fischer: 
1)  die  4  frmr.  Flugschriften,  die  unter  Redaktion  des  Br.  Gramer 

bereits  in  der  „Latoraia*  veröffentlicht  wurden,  nun  nach  dem 

Abscheiden  genannten  verdienstvollen  Br.  nicht  mehr  auf  Kosten 

und  unter  der  Firma  des  Vereins  deutsch.  Frmr.  zu  veröffentlichen, 

1* 
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2)  das  Verlagsrecht  und  die  noch  vorhandnen  Exemplare  der 
1.  Außage  des  ^Allgemeineu  Handbuchs  der  Frmrei"  der  Ver- 
lagshandlang  F.  A.  Brockhans  in  Leipsig  ftUr  den  Preis  Ton 
3500  abzukaufen,  damit  eine  neue  Auflage  genannten 
Werks  im  Sinn  der  Bestrebungen  des  Vereins  deutscher  Frmr. 
gesichert  sei. 

Br.  Fischer  weißt  auf  die  ,  Viktoria -Stiftung"  hin,  die  all- 
jährlich 1  Wittwe  nach  dem  Vorschlag  des  Vereins  deutscher 
Frmr.  berficksichtigt  Es  wird  den  Logen,  von  denen  Mitglieder 
zugleich  Mitglieder  des  Vereins  deutscher  Frmr.  sind,  anheimge- 
geben, rechtzeitig  geeignete  Vorschläge  zu  machen. 

Hierauf  ergpreift  Br.  Bosenberg  ans  Hirschberg  das  Wort 
zu  seinem  Vortrag  über  «Logenreform*  (s.  Anlage  UI).  Der  Vor- 
tragende behandelt  die  namentlich  in  der  ^Latomia*  mit  grossem 
Eifer  betriebne  Lo^enreform  und  untersucht  die  Berechtigung  einer 
solchen.  Jeder  Kui'  nach  üeform  sei  an  und  für  sich  das  erfreu- 
liche Zeichen  eines  regen,  nach  Veryollkommnnng  strebenden 
Interesses.  Doch  dürfte  dieses  Reformationsstreben  nicht  zu  weit 
gehen,  zu  ungerechtem  Tadel  des  Bestehenden,  zur  Verkennung 
des  schon  Erreichten  führen.  Im  politischen  Leben  litten  wir  ent- 
schieden an  einem  imgerechtfertigten  Pessimismus.  Anarchismus 
und  Sozialdemokratie  seien  sehr  beklagenswerthe  Erscheinungen, 
aber  sie  seien  weder  neu,  noch  bedenklich,  noch  unausrottbar. 
An  der  sozialen  Milderung  müssten  Kirche,  Schule  und  Loge  als 
Hauptfaktoren  mitwirken.  Die  Kirche  habe  mehr  für  innere  Er- 
wärmung, i&x  Hervorhebung  des  Gemeinsamen,  Nothwendigen,  für 
Toleranz  zu  sorgen.  Die  Schule  müsse  mehr  die  erziehliche  Seite 
betonen,  der  Verzärtlung  der  Jugend  steuern  und  die  unbedingte 
Pflichterfüllung  fordern.  Die  Loge  müsse  ihren  aus  der  Zeit 
stammenden  Schatz  immer  wieder  für  die  Zeit  geeignet  machen. 
Die  Instruktionen  seien  zu  weitschweifig,  allgemein  und  unsrer 
Sprach  weise  nicht  mehr  angemessen,  das  Ritual  sei  zuweilen  zu 
kürzen,  die  Grossloge  müsse  auch  geisti«^  durchwärmen  und  mehr 
auf  das  innere  Leben  der  Logen  ihr  Augenmerk  richten.  Bei  Be- 
förderung namentlich  zu  hohem  Aemtem  sei  darauf  zu  achton, 
wie  weit  der  zu  Wählende  in  Bezug  auf  Familie  und  Staat  für 
eine  Bethätigung  des  Logengeistes  gesorgt  habe.  Dabei  will  der 
Vortragende  jede  eiDschneideude  Umwälzung  vermieden  wissen, 
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er  erkennt  den  Werth  einer  gewissen  Einförmigkeit  im  Ritual  an 

und  möchte  die  Loge  überhaupt  nicht  zu  sehr  zu  einer  sich  ins 
praktische  Leben  hineiubegebeudeu  Vereinsanstalt  gemacht  wissen. 
Die  Werke  der  einzelnen  sollen  für  den  Geist  der  Loge  wirken. 
Sie  sei  die  Rttstkammer  fttr  die  Waffen,  mit  denen  die  Mitglieder 
der  Loge  wieder  die  führende  Stellung  zurückerobern.  Die  Loge 
schärfe  und  stähle  die  Kräfte,  aber  sie  bestaube  sich  nicht  im 
Leben.  So  sei  die  Frage  einer  Logenreform  nicht  abzuwehren« 
sondern  zu  beantworten. 

Naehdem  Br.  Rittershaus  dem  Br.  Vortragenden  seinen 
Dank  ausgedrückt,  stellt  er  den  Vortrag  zur  Debatte.  Da  letztere 
nicht  beliebt  wird,  nimmt  Br.  van  der  Velde  aus  Görlitz  das 
Wort  zu  seinem  Vortrag.  Er  führt  in  demselben  (Thema:  ^Wer 
ist  Frmr.',  s.  Anlage  IV)  etwa  folgendes  aus: 

Der  Lehrling  beantwortet  die  Frage:  Sind  Sie  ein  Frmr.? 
nur  ausweichend,  indem  er  sagt,  meine  Meister  und  Gesellen  er- 
kennen mich  dafür.  Auch  im  weitem  Verlauf  des  Katechismns 
werden  wohl  die  Aensserlichkeiten  angegeben,  an  denen  man  einen 
Frmr.  erkennt,  auch  die  Eigenschaften,  die  von  einem  Suchenden 
gefordert  werden  und  die  den  Frmr.  schmückeu  sollen,  aber  das 
Wesen  des  Frmr.  wird  nicht  getrotfen,  die  bestimmte  Frage:  Wer 
ist  Frmr.?  nicht  gestellt  und  nicht  beantwortet.  Um  sie  zu  be- 
antworten, müssen  wir  uns  zuerst  klar  machen,  was  Frmrei  ist, 
und  das  thun  wir  am  sichersten  an  der  Hand  des  Br.  Lessing, 
der  in  seinen  Gesprächen  zwischen  Ernst  und  Falk  eine  allgemein 
giltige  oder  doch  allgemeiner  Anerkennung  würdige  Auffassung 
der  Frmrei  entwickelt  hat.  Danach  besteht  Frmrei  in  der  Arbeit, 
die  gethan  wird,  um  die  Trennungen  zwischen  den  Menschen,  die 
durch  alle  menschlichen  Vereinigungen,  besonders  Staat,  Religion, 
Gesellschaft  bedingt  werden,  möglichst  wieder  zusammen  zu  ziehen 
und  durch  Aufsuchung  und  Pflege  des  rein  Menschlichen  die 
Menschen  über  die  Trennungsschranken  hinweg  sich  die  Hand 
reichen  und  gemeinsam  arbeiten  zu  lassen  an  der  Veredlung  und 
Beglückung  des  Menschengeschlechts.  Nach  dieser  Auffassung  der 
Frmrei  ist  Fmur.  nur  der  Mensch,  der  zu  der  Einsicht  durch- 
gedrungen ist,  dasB  solche  Trennungen  bestehen  und  schädlich 
wirken,  der  den  Drang  fQhlt,  sich  und  andre  zu  einer  sittlichen 
Höhe  zu  erheben,  in  die  die  gezognen  Schranken  nicht  hinauf- 
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reichen,  und  der  Math  und  Thatkraffc  besitzt,  diese  Emporhebung 
auch  wirklich  auszuführen.  Wem  diese  Eigenschaften  fehlen  oder 
wessen  Herz  gar  von  ihrem  Gegentheil  erfüllt  ist,  der  ist  kein 
Mr.,  und  währen  ihm  auch  alle  mr.  Weihen  verliehen  worden. 
Frmr.  in  diesem  Lessingsehen  Sinn  hat  es  immer  und  fiberall  ge- 
geben, giebt  es  jetast  auch  noch.  Sie  gehören  aber  der  Aufnahme 
und  der  allegorischen  Form  nach  nicht  zu  unserui  ßund,  so  in 
^  der  Jetztzeit  der  ethische  Bund,  dessen  Tendenz  so  frmr.  ist,  dass 
seine  Arbeit  unsre  ganze  Sympathie  verdient  und  dass  vielleicht 
eine  gegenseitige  Befruchtung  wfinschenswerth  wfire.  lAanner,  die 
Frmr.  sind  und  uns  auch  in  der  Form  nahe  stehen,  wollen  wir 
nicht  wegen  einzelner  Abweichungen  ächten  und  unserni  Bunde 
fernhalten,  sondern  ihnen  mit  Bruderliebe  entgegenkommen  und 
sie  heranziehen,  damit  die  Zahl  der  Arbeiter  immer  grösser  wird, 
die  an  allem  den  Guten  mitwirken,  was  in  der  Welt  von  den  Frmm. 
noch  zu  thun  ist  und  zwar  von  den  Frmrn.,  die  die  Frage:  Sind 
Sie  ein  Frmr.?  im  Sinne  des  Br.  Lessing  mit  gutem  Gewissen 
bejahen  können. 

Br.  Ritters  haus  dankt  dem  Br.  Redner  f&r  seine  mühevolle 
Arbeit,  und  da  keine  Debatte  gewttnscht  wird,  geht  die  Versamm- 
lung über  zum  folgenden  Gegenstand  der  Tagesordnung:  „Neu- 
wahl eines  Vorstandsmitglieds  an  Stelle  des  i.  d.  e.  0.  eingegangnen 
Br.  Gramer".  Hier  gab  zunächst  Br.  Fischer  einen  üeberblick 
Aber  das  Leben  und  insbesondre  die  mr.  Thatigkeit  des  Br.  Gramer 
(s.  Anlage  V),  der  ein  langjähriger,  getreuer  Mitarbeiter  im  Vor- 
stand des  Vereins  deutscher  Frmr.  gewesen  und  leider  unerwartet 
schnell  von  dem  A.  B.  abgerufen  worden  sei  aus  seinem  arbeits- 
reichen Leben  und  aus  der  Brüderschaft^  der  er  seit  dem  Jahre  1876 
bis  zu  seinem  Ableben  getreulich  durch  sein  mr.  Wissen  und  ins- 
besondre durch  seine  hervorragende  litterarische  Thatigkeit  gedient 
habe.  Der  Verein  deutscher  Frmr.  wird  dem  theuern  entschlafnen 
Br.  immerdar  ein  treues  Andenken  bewahren.  Zum  Dank  und 
zum.  dauernden  Andenken  für  den  geL  Br.  Grainer  erhoben  sich 
die  Versammelten  von  ihren  Sitzen. 

Im  Weitem  stellte  Br.  Fischer  den  Antrag,  dass  vom 
Vorstand  alljährlich  ein  Betrag  von  200  Jb  aus  den  ihm  zur 
Verfügung  gestellten  Mitteln  unter  der  Bezeichnung  „Gramer- 
Stiftung*  für  junge  Leute  als  Unterstützung  während  ihrer 
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wissenschaftlichen  Ausbildung  zur  Vertheilung  kommen  soll.  Dieser 
Antrag  wurde  mit  dem  von  Br.  Richter  II  aus  Uirschberg  be- 
antragten Zusatz,  dass  bei  Vertheilnng  dieses  Stipendiums  auch 
junge  Leute,  die  sich  für  ihre  bürgerlichen  Berofs-Geschäfte  aus- 
bilden, Berücksichtigung  finden  sollen,  ^stimnu^r  an  (genommen. 

Bei  der  durch  Akklamation  vorgenommnen  Wahl  eines  Vor- 
standsmitglieds wurde  Br.  Kreyenberg,  Schuldirektor  in  Iser- 
lohn, Mstr.  T.  St  der  Loge  Zur  deutschen  Bedlichkeit  daselbst, 
einstimniig  gewählt 

Br.  yan  der  Velde  stellte  die  Frage  an  den  GesehSftsföhrer 
Br.  Fischer,  ob  die  mr,  Zeitschrift  ^Latomia"  in  Zukunft  Organ 
des  Vereins  deutscher  Frmr.  sein  werde?  Br.  Ij'ischer  erklärte 
hierauf  dass  dies  z.  Z.  noch  nicht  der  Fall  seL 

Hiemach  waren  die  geschäftlichen  Angelegenheiten  der  heu- 
tigen Versammlung  erledigt,  und  der  ehrw.  Vorsitzende  Br.  Rit- 
tershaus dankte  den  versammelt  gewesneu  gel.  Brn.  für  ihre 
Ausdauer  während  der  heutigen  Versammlung,  mit  dem  gleich- 
zeitigen Ersuchen,  zu  der  Versanunlung  am  morgenden  Tage 
pünktlich  11  Uhr  Vormittags  zu  erseheinen,  damit  die  Verhand- 
lungen zur  festgesetzten  Stunde  begonnen  werden  können  und 
sich  nicht  zu  lange  hinziehen. 

£r  machte  femer  darauf  au&nerksam,  dass  im  Vorzimmer 
eine  Anzahl  von  Drackschriften  des  Vereins  ausliegen,  deren  An- 
kauf den  Brn.  enipfolilen  werde,  auch  eine  Liste  zur  Emzeichnung 
derjenigen  Brr.,  die  dem  Verein  noch  nicht  angehören  und  nun- 
mehr beitreten  wollen,  ausliegt. 

Hierauf  folgte  der  Schluss  der  Versammlung  gegen  8^« 
Abends,  der  durch  den  Vorsitzenden  Br.  Bittershaus  yerkün- 
digt  wurde. 


Zweite  Stttrang,  am  9.  ISeptember  1894, 

Vormittag  11  Uhr. 
Die  2.  Sitzung  wiirde  11  Uhr  Vormittag  an  Stelle  des  ver- 
hinderten steilvertreteuden  Vorsitzenden  Br.  Wenzel  durch  Br. 
Richter  II  aus  Hirschberg  eröffiiet  und  geleitet.  Br.  Richter  II 
begrüsst  mit  herzlichen  Worten  die  Erschienenen  hier  im  Osten 
des  Reichs  an  der  Grenze  des  deutschen  Sprachgebiets  und  der 
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Frmrei  und  dankt  fttr  die  Ebre,  die  der  ehrwürdigen  Loge  damit 

erwiesen  worden  sei,  dass  sie  nun  schon  zum  zweiten  Mal  zum 
Ort  der  Verhandlungen  des  Vereins  deutscher  Frmr.  erwählt  worden 
sei.  £r  weist  auf  die  grosse  Bedeutung,  die  grossen  Ziele  des 
Vereins  hin  bezügL  der  Tollkommnen  Vereinigung  aller  Mr.,  aller 
Systeme,  aller  Grade  und  wünscht  der  heutigen  Verhandlung 
reichen  Segen. 

Hierauf  wird  von  Br.  Hillger  das  Protokoll  der  gestrigen 
Sitzung  verlesen,  und,  nachdem  noch  der  Dank  für  den  2.  Redner 
dem  Protokoll  beigefügt  und  dieses  genehmigt  worden  war,  er- 

theilt  Br.  Richter  II  dem  Br.  Fischer  aus  Gera  das  Wort  zu 
seinem  Vortrag  über:  , Praktische  Winke  zur  Hebung  des  Lojjen- 
lebens"  (Anhang  VI),  in  dem  Vortragender  folgendes  ausführt: 
Dass  eine  Beform  nothwendig,  ist  ziemlich  allgemein  anerkannt. 
Reform  ist  Fortschritt.  Die  Reformwege  sind  aber  nicht  überall 
gleich.  Zunächst  muss  die  Macht  der  Gewohnheit  und  der  Gleich- 
gültigkeit gebrochen  werden.  Praktische  Erfahrung  und  tiefere 
Erkenntnis  sind  zur  Reform  nothwendig.  Als  allgemeine  Wege 
werden  bezeichnet:  1)  grössere  und  intensirere  Betheiligung  der 
Brr.  an  den  LogenTersammlungen  und  am  ganzen  Logenwesen, 
Einwirkung  auf  laue  Brr..  Berücksichtigung  der  auswärtigen  Brr. 
durch  Korrespondenten,  wirkungsvollere  Behandlung  der  neuen 
Elemente;  2)  Bereitung  des  persönlichen  Materials  indirekt  durch 
Hebung  des  Verständnisses  der  Frmrei  durch  Instruktionsschrifteu, 
allgemeine  Einführung  der  Befürderuug.surbeiten  und  der  Diskus- 
sionsabende; 3)  Verwendung  der  Brr.  durch  Heranziehung  zu 
Logenarbeiten,  durch  Bildung  von  mancherlei  Ausschüssen,  Be- 
theiligung an  äussern  Humanitätsbestrebungen.  Es  ist  nach  jeder 
dieser  Richtung  manches  in  den  einzelnen  Logen  geschehen  und 
Nachiilimungswerthes  geleistet  worden,  noch  mehr  kann  aber  an 
vielen  Orten  gewirkt  werden.  Es  fehlt  an  einer  einheitlichen 
Direktive  und  Organisation.  Vor  allem  müssen  wir  aber  fest- 
halten an  der  Existenzberechtigung  des  Bundes  und  nach  be- 
stimmten Gesichtspunkten  eine  energische  Thätigkeit  ent&lten. 
Aus  dem  gegebnen  Material  dürfte  sich  für  jede  Bauhütte  irgend 
etwas  herausfinden  lassen,  was  zu  bearbeiten  wäre.  Und  so  wer- 
den wir,  sofern  emstlich  darangegangen  wird,  wenn  auch  lang- 
sam, doch  sicher  vorwärts  kommen. 
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Der  Vorsitzende  dankt  dem  Br.  Redner  fUr  seinen  mit  grossem 
Beifall  aufgenommnen  Vortrag,  ßr.  van  der  Velde  aus  Görlitz 
wünscht  den  Vorschlägen  weite  Verbreitung  und  schlägt  vor,  der- 
artige Vorträge,  speziell  den  g^5rten,  flugblattartig  zn  yerbreiten. 
Dieser  Antrag  wird  ron  der  Versammlung  einstimmig  angenommen, 
und  die  Mittel  für  diese  Flugschrift,  die  etwa  10  r\  pro  Exemplar 
kosten  möchte,  werden  von  der  Versammlung  bewilligt. 

Br.  Hillger  weist  auf  die  sogenannten  Leseabende  der  Loge 
Zar  heissen  Quelle  hin,  die  sehr  geeignet  wären  znrBildnng  der 
Bir.  Lehrlinge. 

Br.  van  der  Velde  gedenkt  der  Brüder-  und  Schwestern- 
kränzchen, die  ebenfalls  geeigneter  seien,  das  Logenleben  zu  heben. 
Br.  Fischer  aus  Gera  erwähnt  die  hie  und  da  ins  Leben  ge- 
tretnen  Sohwesterrereinigungen  mit  bestimmten  Statuten  tmd  Bei- 
tragen zum  Zweck  wohlthätiger  Bestrebungen.  Hierauf  geht  die 
Versammlung  über  zu  Punkt  9  der  Tagesordnung  und  wird  be- 
schlossen: a)  300  Jl  den  Logen  zu  Hirschberg  und  Schmiedeberg 
zn  humanitären  Zwecken  zu  bewilligen;  b)  1000  zur  Verfügung 
des  Vorstands  zu  stellen;  c)  100  der  Gesellschaft  zur  Bettung 
Schiffbrüchiger  zu  überweisen. 

Auf  Antrag  der  Brr.  van  der  Velde  und  Fischer  werden 
auch  der  Gesellschaft  f&r  Verbreitung  von  Volksbildung  in  Berlin, 
dem  Verein  fttr  Massenverbreitung  guter  Schriften  und  der  Orone- 
meyerschen  Oolonie  je  100      aus  dem  Dispositionsfond  bewilligt. 

Br.  Sandmann  und  Br.  Tschäke  aus  Krossen  beantragen, 
eine  Summe  zur  Herstellung  eines  Grabdenkmals  für  Br.  Gramer 
zu  bewilligen.  Die  Versammlung  bewilligt  eine  Summe  bis  zu 
500      zu  gedachtem  Zweck. 

Hierauf  erj^reift  Br.  Fenscli  aus  Forst  das  Wort  zu  seinem 
Vortrag  über:  »Pflege  des  Idealismus  durch  die  Frmrei*  (An- 
hang VII).  Ideen,  so  führt  der  Vortragende  aus,  sind  Gedanken 
Yon  weltbew^ender  Macht  Gewinnen  sie  im  Mensehengeist  Ge- 
stalt, werden  sie  ans  abstrakten  Gedanken  für  unsre  Phantasie 
Gegenstände  des  Wohlgefallens,  für  unser  Wollen  Ziele  des  Stre- 
bens, so  nennen  wir  sie  Ideale,  und  wer  an  Ideale  glaubt,  sie  in 
seine  Gesinnung  aufgenommen  hat,  nach  ihnen  seine  Lebens-  und 
Weltanschauung  und  sein  ganzes  Leben  regelt,  der  hat  Idealismus. 
Nicht  der  Schwärmer,  nicht  der  Phantast  ist  Idealist;  nicht  schon 
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dadnrcb,  dass  eine  menschliche  Vorstellung  die  Form  des  Wun- 
sches, des  Zwecks  annimmt,  wird  aus  einer  menschlichen  Vor- 
stellung ein  Ideal,  sondern  durch  den  Gehalt  des  Wahren,  Guten 
und  Schönen.  Der  Idealismus  ist  das  Evangelium  der  Frmrei  und 
macht  ihr  innerstes  Wesen  aus.  Die  G^enwart  ruft,  weil  sich 
auf  allen  Gebieten  des  menschlichen  Lebens  ein  Rfickgang  des 
Idealismus  zeigt,  besonders  dringend  nach  der  Arbeit  der  Frmrei. 
Öie  reiche  allen  denen,  die  daran  arbeiten,  der  Menschheit  wieder 
mehr  den  Idealismos  zurückzugeben,  zum  Bunde  die  Hand,  und 
wenn  auch  diese  hie  und  da  zurückgewiesen  werden  möge,  bleibe 
sie  doch  dessen  eingedenk,  dass  sie  mit  allen  jenen  im  Dienste 
derselben  grossen  und  guten  Sache  arbeitet.  Sie  halte  ihren  guten, 
bewährten  Geist,  ihre  Symbolik  fest,  wache  über  regelmässigen 
Logenbesuch  ihrer  Mitglieder,  mache  nach  dem  Lessingschen  Worte 
durch  ihre  Thaten  das,  was  man  gewöhnlich  gute  Thaten  nennt, 
immer  mehr  entbehrlich  und  halte  immerdar  ihre  Fahne  hoch  mit 
der  Losung:  Excelsior,  immer  höher  hinan!  Nicht  Stillstand,  son- 
dern Fortschritt! 

Der  Br.  Vorsitzende  dankt  für  die  beachtenswerthen  Aus- 
fahrungen  des  Br.  Redners  in  warmer  Weise.  Eine  Debatte  findet 
nicht  statt.  Br.  Richter  11  verliest  Glückwunschtelegramme  aus 
Gera,  Stuttgart  und  Freudenstadt  und  bittet  die  Brr.,  die  an  dem 
morgen  stattfindenden  Ausflog  nach  Schreiberhau  sich  betheiligen 
wollen,  ihre  Namen  in  die  ausliegende  Liste  einzutragen. 

In  Erledigung  des  Punkts  11  der  Tagesordnung  wird  Biele- 
feld als  nächster  Versammlungsort  des  Vereins  deutscher  Frmr. 
von  der  Versammlimg  gewählt. 

Br.  Eittershaus  dankt  in  überaus  warmer  Weise  den  Bm. 
hiesiger  Loge  ffSa  die  dem  Verein  deutscher  Frmrei  bereitete  herz- 
liche Aufnahme,  wünscht  ihr  reichen  Segen  immerdar  und  schliesst 
die  Versammlung  1^/^  Uhr  Nachm. 
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1. 


Ansprache  zur  EröflnuDg  der  Jahresyersammlnng. 

Von  Br.  £.  Bittershaas. 


Mein  erstes  Wort  an  dieser  Stelle  sei  der  Ausdruck  der  Dank- 
barkeit für  die  b'ebeyolle  Aufnahme,  die  der   Verein  deutscher 

Frmr."  in  der  Bauhütte  ,Zur  heissen  Quelle"  auch  heute  wieder 
geiunden  hat  Zum  zweiten  Mal  hält  unser  Verein  Einkehr  zu 
einer  Jahresyersammlnng  im  Kreis  der  geliebten  Brüder  in  Schie- 
den, wo  wir  dchon  yor  einer  Reihe  yon  Jahren  so  schöne  Stunden 
verleben  durften.  Bekannte,  liebe  Gesichter  begrüssen  uns,  und  in 
den  Augensternen  unsrer  Brüder  gehen  uns  Sterne  der  Freude  auf, 
deren  Glanz  unsre  Seele  fröhlich  stimmt;  aber  zur  gleichen  Zeit 
fSUt  auch  der  Schatten  der  Trauer  in  unsre  Brust,  wenn  wir  der 
theuem  Bandesgenossen  gedenken,  die  der  Wille  des  ewigen  Welten- 
mstrs.  von  der  Arbeit  an  uuserm  Tempel  zum  ewigen  Lichte  ab- 
berufen. Mit  Wehmuth  über  ihren  Verlust,  aber  auch  mit  Dank 
f&r  ihre  treue,  erfolgreiche  Arbeit  sind  wir  ihrer  eingedenk  und 
erheben  uns  zu  ihren  Ehren  yon  unsem  Sitzen. 

Vor  allem  haben  wir  den  Heimgang  unsers  gel.  Br.  Gramer 
zu  beklagen,  der  so  lange  Zeit  hindurch  als  Vorstandsmitglied  ge- 
wirkt und  geschafft,  der  nicht  müde  wurde,  den  Bestrebungen  des 
Bundes  und  unsres  Vereins  zu  dienen.  Unser  gel.  Br.  Fischer 
hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  der  Verdienste  des  Entschlafnen  in 
besondrer  Rede  zu  würdigen,  und  so  sage  ich  denn  hier  nur: 
Unsers  theuern  Genossen  Bundestreue  und  Püichttreue,  sein  nie- 
mab  erkaltender  Eifer  fär  unsre  heilige  Sache  soll  uns  allen  ein 
Vorbild  sein,  und  lebendig  bleiben  für  immerdar  soll  in  unsern 
Herzen  die  Erinnerung  an  ihn.    Wenn  der  eine  Baumann  nach 
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fleissiger,  winkelrechter  Arbeit  die  Werkzeuge  niederlegt,  nimmt 
sie  der  andre  auf,  und  so  schafft  seit  alten  Zeiten  ununterbrochen 

unsre  k.  K.  an  ihrem  gewaltigen  Werk  zum  Segen  und  Heil 
der  Welt  Im  Lauf  von  mehr  als  hundert  Jahren  haben  wir 
unsre  Grundgesetze,  die  sogenannten  «Alten  Pflichten*^,  nicht  zu 
ändern  brauchen,  um  uns  lebensf&hig  und  heilbringend  für  die 
Menschheit  zu  erweisen,  aber  mit  dem  Wachsen  des  Tempelbaus 
auf  den  alten  Fundamenten  haben  wir  einen  weitern,  freiem  Aus- 
blick in  die  Welt  gewonnen,  und  heute  heisst  die  Frage  nicht 
nur:  «Wie  sollen  wir  in  unsem  Werkstatten  arbeiten?*,  sondern 
auch:  «Was  vermögen  wir  fQr  das  öffentliche  Leben  zu  thun?* 
Als  unsre  Vorfahren  ihre  Thätigkeit  begannen,  war  der  Schwer- 
punkt aller  Wirksamkeit  in  Staat  und  Gesellschaft  in  auserlesnen, 
ausgewählten  Kreisen,  und  das  Volk  eine  Masse,  in  der  noch 
wenig  von  geistiger  Regung  zu  spüren  war,  wahrend  heutzutage 
die  Massenbewegung  geradezu  bestimmend  wirkt  Wenn  wir 
auf  das  Leben  in  unserm  Frnirbunde  blicken,  so  dürfen  wir  von 
unserm  Verein  deutscher  Frmr.  ohne  Ueberhebung  rühmen,  dass 
er  mächtig  dazu  beigetragen  hat,  durch  die  Schaffong  Ton  Gau- 
verbänden die  Brflder  einander  persönlich  näher  zu  führen  und 
dem  unerquicklichen  Streit  über  die  Vorzüge  dieses  oder  jenes 
Logensystems  seine  Schärfe  zu  nehmen.  Man  fängt  überall  an 
einzusehen,  dass  es  nicht  mehr  an  der  Zeit  ist,  um  Formver- 
schiedenheit  willen,  sich  zu  entzweien,  dass  es  dringend  geboten 
erscheint,  der  Welt  durch  die  That  zu  zeigen,  was  die  Frmrei 
will  und  kann.  Unser  lieber  Br.  Fischer  hat  durch  seine  so' 
verdienstvolle  und  gründliche  Statistik  der  frmr.  Wohlthätigkeit 
den  Nachweis  erbracht,  dass  die  Logen  in  Hinsicht  auf  Wohl- 
thätigkeitszwecke  vor  den  kirchlichen  Gemeinschaften  nicht  zurück- 
zustehen brauchen,  und  unaufhörlich  hat  unser  Verein  zu  Thaten 
der  Barmherzigkeit,  von  denen  ich  nur  die  Frühstücksaustheilung 
an  arme  Kinder,  die  Spenden  für  die  Gesellschaft  Schiffbrüchiger 
nennen  will,  angespornt  und  aufgemuntert  und  wahrhaft  Segen 
gestiftet  Dorfen  wir  dies  lobend  hervorheben,  so  vermögen  wir 
aber  auch  nicht  zu  verschweigen,  dass  noch  vielmehr  von  den 
einzelnen  Brüdern  geschehen  muss,  um  den  sozialen  Uebeln  unsrer 
Tage  zu  steuern.  Meine  gel.  Brr.,  die  verschiednen  Stande,  die 
Klassen  der  Gesellschaft  haben  die  Fühlung  mit  einander  ver- 
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loren,  und  das  trägt,  neben  andern  Ursachen,  auf  die  ich  hier 
nicht  näher  eingehen  will,  einen  grossen  Theil  der  Schuld,  dass 
der  unselige  Klassenhass  von  Jahr  zu  Jahr  wächst,  die  Freude  am 
Dasein  Tergiffcet  und  dem  ganzen  Bestände  der  Gesellschaft  ge- 
fahrlich zu  werden  droht.    Gewissenlose  Hetzer,  Leute,  die  bei 
dem  Umsturz  alies  Bestehenden  für   sich  etwas   zu  erhaschen 
hoffen,  schüren  unaufhörlich  jene  Flamme  und  schmeicheln  jedem 
Wahn  der  Masse,  um  sich  selbst  obenauf  zu  bringen!  Meine 
Brr.,  wir  müssen  wieder  lernen,  ohne  alle  Tomehme  Herablassung 
unsern  Platz  zii  suchen  in  der  Mitte  des  Volks,  dessen  Geistes- 
und Herzensbedürfnisse  wir  erst  dann  richtig  erkennen  und  wür- 
digen werden,  wenn  wir  mit  dem  Volk  in  persönlichen  Gedanken- 
anstausch kommen, '  wenn  wir  nicht  zu  hochmüthig  sind,  auf  der 
Holzbank  die  Freuden  des  Arbeiters,  des  Handwerkers,  des  Land- 
manns zu  theilen.   Diese  Erkenntnis  hat  sich  in  weiten  Schichten 
bereits  Bahn  gebrochen;  man  hat  in  Nähe  und  Ferne  sogenannte 
Volksunterhaltungsabende  mit  grossem  Erfolg  eingerichtet;  aber 
auch  dabei  bleibt  noch  recht  viel  zu  wünschen  ttbrig!    Es  ist 
recht  dankenswerth,  dass  Begüterte  reichlich  Geldmittel  spenden 
zur  Veranstaltung  solcher  Volksfeste;  indessen  Geld  geben  thut 
es  nicht  allein!    Persönlich  eintreten  in  die  Volkskreise,  mit 
warmem  Herzen  Freud*  und  Leid  theilen  mit  dem  kleinen  Mann, 
dem  Armen,  dem  minder  Begüterten  —  das  ist  eine  der  Haupt- 
aafgaben,  die  wir  uns  als  Frmr.  im  öttentlichen  Leben  zu  stellen 
haben!  —  So  lange  ich  die  Ehre  habe,  in  unserm  Verein  als 
Vorstandsmitglied  zu  wirken,  habe  ich  es  für  meine  Pflicht  er- 
achtet, zur  Eröffnung  unsrer  JahresTersammlungen  hinzudeuten 
auf  Aufgaben,  zu  deren  Lösung  mir  vor  allem  der  Frmr.  berufen 
und  auserwählt  erscheint,  und  so  geschieht  es  auch  heute,  wenn 
ich  den  Br.  von  nah  und  fem  zur  Eröffnung  der  diesjährigen 
Versammlung  innigsten  Willkommengruss  im  Namen  deutscher 
Frmr.  entgegenbringe. 


Was  auf  dem  Markt  mit  Pauken  und  Trompeten 
Sich  anpreist  als  der  Menschheit  Heil  und  Lichta 

Das  lockt  den  Maurer  nicht  heran  zu  treten, 
Und  seinen  heiligen  Zwecken  dient  es  nicht 
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Nur  Selbstsucht  ist's,  der  Eitelkeit  Gebaliren, 
Um  Beifall  bettelnd  bei  der  Mensje  Schaarenl  — 
Wer  ernst  sich  mag  dem  Dienst  der  Menschheit  weih  n, 
hrfifb,  WAS  er  will,  im  stillen  Kammerlein. 

Er  stellt  Tor  Gott  sein  Streben  unverdrossen, 
Prüft  jede  Regung,  die  die  Brust  durchglüht, 

Wird  in  dem  Kreis  vertrautester  Genossen 

Der  Arbeit  an  dem  rauhen  Stein  nicht  müd'. 

In  unsers  alten  Maurertempels  Helle 

Rinnt  ihm  der  Kräfte  und  des  Segens  Quelle, 

Strahlt  ihm  der  Leitstern  für  des  Lebens  Fahrt  — 

So  wirkt  und  schatit  die  echte  Maurerart! 

Doch  damit  nicht  genu^,  ihr  Bmderseelen, 

Mit  Arbeit  in  der  Tenipelniauern  Bannl 

Es  soll  im  Leben  nicht  der  Maurer  fehlen. 

Und  zeigen  soll  er,  was  er  weiss  und  kann. 

Nicht  ist^s  genug,  die  Wohlthat  nur  zu  spenden  — 

Und  gäb*t  ihr  auch  mit  übervollen  Händen 

Und  streutet  ihr  freigel>ig  Schatz  um  Schatz  — , 

Mitten  im  Volke  ist  des  Maurers  Platz! 

Das  ist  das  grosse  Leiden  unsrer  Tage: 
Es  schanzt  für  sich  ein  jeder  Stand  sich  ein. 
Und  Männer  fehlen  uns  vom  rechten  Schlage, 
Die  willig  auch  ihr  Ohr  dem  Aermsten  leih\ 
Die  nicht  nur  iuiuier  suchen  ihres  Gleichen, 
Die  fest  die  Bruderhand  dem  Armen  reichen, 
Die  nicht  zu  hoch  sich  dünken,  sich  nicht  scheu  n. 
Mit  ihm  gemeinsam  sich  der  Welt  zu  freu*n! 

Die  Lieb'  allein,  nur  sie  kann  überbrücken 

Die  Kluft,  die  Stand  von  Stand  geschieden  halt, 

Und  hemmen  kann  sie  schlimmer  Bosheit  Tücken, 

Die  nur  im  Hasse  sucht  das  Heil  der  Welt!  

Hierher,  mein  Bruder I    Lern'  dich  überwinden. 
Die  Wege  lern  ins  Volkesherz  zu  finden! 
Wer  seiner  Würde  sicher,  bringt  sie  mit, 

Wohin  sein  Fuss  auch  je  im  Leben  tritt! 
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So  handle  du  und  ^laub\  du  wirst  es  seheu, 
Wie  allgewaltig  wahrer  Liebe  Macht, 
Welch'  hohe  Wunderblüthen  auferstehen 
Aus  Heizen,  wie  da  s  nimmermehr  gedacht! 
Zu  mindern  stets  der  Armnth  Last  und  Schwere, 
Das  sei  und  bleib'  des  Staates  höchste  Ehre.  — 
Zu  lindern  Qual  der  Armuth  —  sieh,  es  kann 
Ein  jeder  Maurer  und  ein  jeder  Mann! 

Das  ist*s,  Masone,  was  begehrt  das  Heate: 

Thu'  deine  Pflicht!   In's  Volk  mit  dir  hinaus!  — 

Wo  eine  Brust  der  schwarzen  Sorge  Beute, 

Da  pflanze  du  der  Liebe  Rosenstrauss, 
Musst  du  zuvor  auch  erst  den  Boden  jäten, 
Drauf  Dom  und  Unkraut  ihren  Samen  säten.  — 
Und  höhnt  die  Welt:  Wo  seid  denn,  Maurer,  ihr? 

Die  Antwort  heiss':  Wo  Noth  ist,  da  sind  wirl  — 
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Jahres-  nnd  Kassenbericht 

Von  Br.  Robert  Fischer  in  Gera. 


Das  vergangne  Jahr  war  bewegt  aof  dem  Gebiete  der  deat- 
sehen  Frmrei.    Der  Einheitsgedanke  ist  aus  der  öffentlichen 

Diskussion  zurücktredrängt  worden,  nachdem  der  Deutsche  Gross- 
logentag i  J.  1893  den  Eisenacher  Entwurf  abgelehnt  hatte.  Da- 
gegen ist  er  weiter  bearbeitet  worden  innerhalb  der  Gauverbände. 
Diesen  ist  der  pommersche  hinzugetreten,  der  sämtliche  24  Logen 
der  Provinz  umfasst.  In  Thüringen  hat  es  nicht  gelingen  wollen, 
die  theilwt  ise  noch  aussen  stehenden  Logen  von  der  Lehrart  der 
Grossen  Landesloge  der  Frmn  von  Deutschland  in  Berlin  heran- 
znziehn,  nm  die  Einheit  auf  diesem  Boden  zu  vollenden,  weil  die 
nurgedachte  Grossloge  einen  Sonderverband  ihrer  Tochterlogen  in 
Thüringen  ins  Auge  gefasst  hat.  Dagegen  ist  von  dem  Br. 
Kreyenberg  in  Iserlohn  der  Vorschlag  ausgegaogeu,  Versamm- 
langen von  Vertretern  der  Gkraverbände  ins  Leben  zu  rufen,  nm 
so  von  unten  herauf  weiter  zu  bauen.  Der  Gedanke  hat  in  der 
Presse  mehrfach  Anklang  gefunden  (Frmr.-Zeitung  1893  8.  38  n. 
51  u.  1894  S.  14,  Latoraia  1893  S.  163,  Asträa  1S94  S.  224).  Zu 
einer  nähern  Besprechung  wird  es  jetzt  auf  dem  Thüringer  und 
auf  dem  rheinisch-west&lischen  Verbandstag  kommen.  Auch  das 
«Bundesblatt'  (1894  S.  381  IL)  hat  anf  diese  «Logenverbandstage* 
hingewiesen  und  meint,  dass  diesen  von  Seiten  der  Grosslogen 
keine  Bedenken  entgegengestellt  werden  würden.  Man  verkennt 
aber  auch  die  Schwierigkeiten  nicht,  die  der  Verwirklichung  des 
Gedankens  harren.  Ein  weiteres  Projekt,  an  das  sich  diese  Logen- 
verbandstage anlehnen  sollten,  ist  jüngst  erst  aufgetaucht  in  der 
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« 

«Zeniralsielle  f&r  Begistrirung  von  Beitritte-  und  Entlassungs- 

gesuchen  für  Berlin  nnd  die  Provinz  Brandenburg",  die  von  Br. 
Possart  in  Berlin  gegründet  wurde  und  deren  Ausdehnung  auf 
weitere  Kreise  frei  gelassen  worden  ist.  Merkwürdig,  dass  man 
sich  des  .Vereins  deutscher  Frmr.*  bei  aUen  diesen  Einheits- 
bestrebungen nicht  erinnert  und  sich  ihm  mehr  zuwendet,  um 
einen  Ausbau  in  dem  ersehnten  Sinne  zu  versuchen.  Hier  ist  ein 
grössrer  Krystaliisationspunkt  bereits  seit  langer  Zeit  gegeben,  der 
auch  die  Mittel  besitzt,  um  sich  weiter  auszudehnen.  Buhen  wird 
die  Einheitsbestrebung  nicht.  Im  Bundesblatt*  hat  sie  immer 
erneuten  Ausdruck  gefunden.  Der  Grossmstr.  der  Grossloge  Royal 
York,  Prinz  Schönaich -Carolath,  äusserte  sich  darüber  in  Gegen- 
wart Sr.  Kgl.  Hoheit  des  Prinzen  Friedrich  Leopold  von  Preussen 
in  der  Loge  Boyal  Yorks  «Urania  zur  Unsterblichkeit*:  «Wie  Süd 
und  Nord  unsers  Vaterlands  politisch  seit  Jahrzehnten  geeinigt 
sind,  so  niuss  das  auch  auf  maur.  Gebiet  geschehn.  Das  deutsche 
Mrthum  würde  sich  selbst  untreu  werden,  wenn  es  für  das  Eini- 
gnngswerk  trotz  des  gegenwärtig  leider  noch  so  schroffen  Wider- 
streits der  Meinungen  nicht  alle  Kräfte  einsetzen  wollte.  Die  drei 
altpreussischen  Grosslogen  würden  sich  wenigstens  durch  die  bis- 
herigen Misserfolge  nicht  abhalten  lassen,  frei  von  irgend  welchen 
partikuiaristischen  Nebengedanken  das  hohe  Ziel  auch  ferner  im- 
entwegt  zu  verfolgen*^  (B.  BL  1894,  S.  154).  Freilich  stehen  dem 
noch  Anschauungen  im  Sttden  Deutschlands  gegenüber,  Ton  wo 
aus  die  Einheit  nicht  besonders  betrieben  würd.  So  lesen  wir  in 
der  ,  Bauhütte"  1894,  S.  18:  »Die  Gründe,  welche  die  4  ablehnen- 
den Grosslogen  zu  ihrem  Temeinenden  Votum  führten,  li^^n  nicht 
in  dem  Mangel  an  EinheitsgeftlhL  So  lange  die  prinzipiellen 
Unterschiede  bestehen,  kann  von  einer  wirklichen  Einheit  nicht 
die  Rede  sein.  Die  Einigkeit  und  das  frmr.  Zusammenwirken  der 
Logen  sowohl,  als  die  gemeinsame  Stellung  gegenüber  ausser- 
dentschen  Logen,  dieser  ausgesprochne  Zweck  des  Deutschen 
Grosslogenbunds  kann  auch  recht  gut  ohne  die  wirkliche  Einheit 
erzielt  werden.  Zum  erstem  bedarf  es  nur  des  guten  Willens  und 
der  brlichen  Verständigung,  und,  um  das  letztere  zu  erreichen, 
haben  alle  verbündeten  Grosslogen,  einen  Theil  ihrer  Selbständig- 
keit geopfert."    Diese  Scheidung  zwischen  Einheit  und  Einigkeit 

ist  nicht  recht  verständlich,  und  der  ganze  Widerstand  geht  immer 
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wieder  auf  die  Aufgabe  des  chrisÜiclien  Prinzips  Seifen  der  alt- 

preussischen  Grosslogen  hinaus,  die  doch  nicht  erzwungen  werden 
kann,  die  aber  sicher  eher  durchzusetzen  ist  bei  grossrer  Einig- 
keit und  gemeinsamem  Massnahmen,  bez.  Öfterem  und  ausgedehn- 
terem persönlichen  Verkehr  zwischen  SQd  und  Nord,  der  durch 
den  Ausbau  des  Deutschen  Ghrosslogenbunds  bezweckt  war  und 
herbeigeführt  worden  wäre. 

Leider  hat  die  Settegastsche  Logengründung  und  was  damit 
zusammenhängt,  einen  neuen  Biss  in  die  fiinheitsbestrebangen 
hereingebrachi  Denn  schon  eine  Grossloge  mehr  entfernt  uns 
weiter  von  der  Einheit.  Allein  auch  die  dadurch  herbeigeführten 
Differenzen,  die  alle  deutschen  Grosslogen  in  Anspruch  nehmen, 
haben  erkältend  gewirkt.  Alles  war  durch  die  Ereignisse  ge- 
spannt und  in  der  Aufmerksamkeit  Ton  andern  Dingen  abgelenkt. 
Die  Angelegenheit  ist  noch  nicht  erledigt,  die  Entscheidung  zu- 
nächst auf  ein  Jahr  vom  Deutschen  Grosslogenbund  vertagt  und 
inmittelst  einer  Kommission  überwiesen.  Offenbar  hat  Br.  Sette- 
gast  bei  seinem  Vorgehen  einen  formellen  Fehler  begangen,  und 
die  Art  des  ganzen  Auftretens  seinerseits,  wie  seiner  Anhänger, 
war  nicht  geeignet,  grosse  Sympathien  entgegenzubringen.  Nament- 
lich hat  das  Hinaustragen  des  Streits  in  die  Oeffentlichkeit  arg 
verstimmt  und  verdient  unbedingte  Missbilligong. 

Freilich  kann  nicht  verkannt  werden,  dass,  wemi  Ton  Anfäng 
an  der  Hamburger  Grossloge  bei  der  beabsichtigten  Eonstituirung 
einer  Tochterloge  in  Berlin  Seiten  der  dortigen  Grosslogen  ein 
grössres  Entgegenkommen  gezeigt  worden  wäre,  die  ganze  Grün- 
dung^eschichte  unterblieben  und  alles  vermieden  worden  sein 
würde,  was  jetzt  von  allen  Seiten  tief  beklagt  wird. 

Es  ist  zu  wünschen,  dass  eine  ruhige  und  yorurtheilslose  Er- 
wägung aller  einschlagenden  Verhältnisse  mit  der  Zeit  eintritt 
und  eine  endliche  befriedigende  Lösung  erfolgt.  Dass  es,  wie  zu 
befürchten  stand,  zu  einem  Zusanuienbruch  des  Deutschen  Gross- 
logenbunds nicht  gekommen  ist,  zeigt,  dass  der  Bund  doch  fester 
geknüpft  ist,  als  manche  dachten,  und  dessen  können  wir  uns  nur 
aufrichtig  freuen.  Mag  der  gute  Kern  sich  nach  und  nach  heraus- 
schälen. Das  Endergebnis  ist  doch,  wie  bei  allen  tief  einschnei- 
denden, nie  ohne  Störungen  und  Wunden  verlaufenden  Ereignissen, 
ein  Fortschritt^  der  in  der  Entwicklung  der  deutschen  Frmrei  zu 
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verzeichnen  ist,  indem  das  preussische  Staatsgebiet  allen  deutschen 
Grosslogen  nunmehr  erschlossen  und  das  Edikt  v.  J.  1798  be- 
seitigt ist  Dadurch  ist  der  Einheit  ein  wesentlicher  Vorschuh 
geleistet  Hoffen  wir,  dass  nach  und  nach  alle  Schranken  fallen, 
die  der  seit  Jahrzehnten  ersehnten  Einheit  der  deutschen  Frmr- 
logen  in  den  Augen  mancher  noch  entgegenstehen. 

In  dieser  Beziehung  ist  eine  Stimme  hemerkenswerth,  die 
sich  in  dem  .Bundesblatt'  No.  1  t.  J.  1894  Temehmen  Ifisst: 
«Neue  Anforderungen  betrefis  Reorganisation  des  deutschen  Logen- 
wesens sind  bereits  im  verflossnen  Jahre  hervorgetreten  und  werden 
TermuthÜch  auch  im  neuen  Jahre  wieder  hervortreten.  Wir  meinen 
aber,  dass  ihre  Urheber  weit  über  das  Ziel  hinausschiessen,  wenn 
sie  immer  wieder  von  einer  ernsten  Krisis  in  der  deutschen  F^rei 
sprechen,  die  allein  durch  Annahme  ihrer  Anträge  überwunden 
werden  könne.  Durch  solche  Behauptungen  werden  ängstliche 
Gtemüther  in  unserm  Brbund  unnützer  Weise  beunruhigt.  Denn 
wenn  man  aufinerksam  die  Entwicklungsgeschichte  der  Frmrei  in 
Dentschland  verfolgt,  wird  man  zu  der  üeberzeugnng  gelangen, 
dass  die  gegenwärtige  Lage  des  Bunds  keineswegs  so  kritisch  ist, 
wie  man  sie  darzustellen  versucht.  Die  deutsche  l^inirei  hat 
schlimmere  Zeiten,  als  die  heutigen,  Überstanden  und  ist  stets  mit 
Terjüngter  Kraft  aus  ihnen  hervorgegangen.  Wir  können  getrost 
darauf  vertrauen,  dass  dies  auch  jetzt  der  Fall  sein  wird."  Vor 
allem  dürfen  wir  uns  den  Glauben  an  die  Existenzberechtigung 
unsers  Bunds  nicht  rauben  lassen  und  müssen  festhalten  an  den 
nnverrttckbaren  Ghrundlagen  der  k.  K.,  ihren  unverwüstiichen  Idea- 
lismus uns  bewahren  und  uns  Überzeugen,  dass  aller  Fortschritt 
nur  stetig  und  langsam  vor  sich  geht. 

Das  hindert  nicht,  dass  unverdrossen  an  dem  Reformwerk 
weiter  gearbeitet  wird.  In  der  Grossloge  Boyal  York  sagt  Br. 
Wagner  nach  der  Frmr.-Zeitung  1894,  S.  127:  «Die  Reform- 
bestrebungen haben  sich  nach  3  Richtungen  zu  erstrecken:  1.  dass 
nicht,  wie  bisher,  nur  einzelne  wenige,  sondern  alle  Brr.  wirklich 
arbeiten,  2.  dass  eine  strengere  Prüfung  beim  Anschluss  an  die 
Brkette  stattfindet  und  3.  die  brüderliche  geistige  Zusammen- 
gehörigkeit gehoben  und  gefördert  werde.*  Die  Lauheit  und 
Gleichgiltigkeit  der  Brr.  ist  zu  beseitigen;  es  müssen  möglichst 

viele  zur  Arbeit  und  Thätigkeit  herangezogen  werden.  Dadurch 
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erhöht  sich  das  Interesse  au  der  Sache  uud  wird  wirklich  etwas 
gefördert. 

Sehr  richtig  heisst  es  deshalb  in  der  «Latomia*'  1894,  S.  7: 
«Was  uns  noth  thui,  ist  ein  klares  Verständnis  der  Erfordernisse 

der  Gegenwart,  ist  hohe  Gesinnan;^  und  mannhaftes  Wollen.  Nur 
durch  Selbsterziehung  können  wir  uns  diesen  Werth  aneignen. 
Fangen  wir  also  bei  uns  an/  Diese  innre  Reform  und  Mission 
ist  Ton  Alters  her  immer  betont  worden  nnd  darf  auch  femer  nicht 
ans  den  Augen  gelassen  werden.  Viele  von  denen,  die  nach  Re- 
formen rufen,  tlmten  oft  besser,  zunächst  sich  zu  relbrniiren. 

Aber  die  Erfordernisse  und  Erscheinungen  der  Gegenwart 
dürfen  wir  nicht  ignoriren.  Hier  sind  es  yor  allem  die  ethischen 
Bestrebnngen,  die  eine  hervorragende  Stelle  einnehmen  ünd  einem 
wirklichen  Bedürfnis  entsprechen.  Nnr  dürfen  wir  ihnen  im  ein- 
zelnen nicht  zu  hohen  Werth  beimessen,  ob  wir  auch  von  ilinen 
manches  lernen  können.  Ueber  das  „Einige  Christenthum "  von 
Egidy  und  die  , Deutsche  Gesellschaft  fßr  ethische  Kultur"  ist 
schon  sehr  viel  geschrieben  nnd  gesprochen  worden.  Es  darf  an- 
genommen werden,  dass  die  meisten  Brr.  hierüber  sich  ein  Urtheil 
gebildet  haben.  Zu  den  gedachten  beiden  Bestrebungen  sind  noch 
zwei  Vereinigungen  ähnlichen  Charakters  gekommen:  die  , Deutsche 
Friedensgesellschaft und  der  «Internationale  Bund  der  Religion 
der  Geister*.  Die  erstere  Gesellschaft  soll  eine  Vereinigung  für 
alle  bilden,  denen  es  wtinschenswerth  erscheint,  dass  die  auf  ein- 
ander angewiesnen  Staaten  sich  durch  Verträge  verpflichten,  alle 
unter  ihnen  entstehenden  Streitigkeiten  dnrch  internationale  Schieds- 
gerichte zu  entscheiden.  Das  soll  erreicht  werden  durch  die  öffent- 
liche Meinung,  die  in  der  C^ellschafl;  ihren  Ausdruck  finden  soll 
(Berliner  Herold  l'S94,  No.  3).  Der  andre  Bund  erkennt  zwar  die 
Bestrebungen  der  Ethiker  und  Egidyaner  an,  meint  aber,  dass  die 
hetreffenden  Gesellschaften  riel  zu  locker  gefOgt  seien  nnd  sowohl 
in  ihren  Zielen,  als  hinsichtlich  der  Mittel  zur  Erreichung  dieser 
Ziele  viel  zu  wenig  Erspriessliches  leisten  könnten.  Es  zeigten 
sich  schon  jetzt  die  unverkennbaren  Spuren  der  Zersplitterung  bei 
ihnen  und  daher  könne  es  nicht  befremden,  dass  immer  neue 
Gebilde  auf  der  Oberfläche  erscheinen,  die  die  Veredlung  des 
Geisteslehens  auf  ihre  Fahne  schreiben  (Bundesblatt  1894,  S.  68). 
Der  Bund  vertritt  eine  pantheistische  Grundanschauung;  das  Urtheil 
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über  die  bestehenden  Religionsgesellschafken  ist  bei  ihm  aber  zu 
schroif,  und  die  geflissentliche  Vermeidung  aller  äussern  Organi- 
sation kann  ihn  zu  keinem  rechten  Leben  erstehen  lassen.  Auch 
diese  beiden  Vereine  zeigen,  dass  zwar  ein  lebhaftes  Bedürfnis  f&r 
regeres  geistiges  nnd  ethisches  Leben  Torhanden  ist,  aber  die 
rechten  Wege  nicht  eingeschlagen  werden  und  immer  mehr  oder 
weniger  einseitig  dabei  vorgegangen  wird.  Das  alles  zeugt  von 
der  fizistenzberechtigang  des  Frmrbnnds  dentUch  genug  und  for- 
dert zn  regerer  Bethätignng  in  ihm  Seiten  aller  Glieder  au£  Das 
möge  für  nns  aus  diesen  Erscheinungen  der  Gegenwart  resultiren, 
und  insofern  sind  sie  nicht  ohne  Nutzen  für  uns. 

Die  sonstigen  reformatorischen  Bestrebungen  innerhalb  des 
Frmrbunds  sind  durch  die  geschilderten  grössem  Ereignisse  et- 
was in  den  Hintergrund  gedrängt  worden.  Sie  mögen  deshalb  um 
so  mehr  you  dem  Verein  deutscher  Frmr.  gehütet  und  gepflegt 
werden,  wozu  wir  heute  wieder  Veranlassung ,  finden  werden. 

laicht  unerwähnt  darf  das  nachahmungswerthe  Beispiel  der 
Dresdner  Logen  bleiben,  die  eine  «Vereinigung  Dresdner  Frmr.  fOr 
firmr.  Werkthätigkeit*  gegründet  haben.  Sie  ist  bereits  mit  Bil- 
dung einer  Volkshaushaltungsschule  für  koiitirmirte  Mädchen  der 
minder  bemittelten  Klassen  vorgegangen,  hat  ferner  einen  Sparverein 
für  die  der  Schule  entwachsne  männliche  Jugend  mit  Einrichtung 
Ton  Unterhaltnngs-  und  Bildungsabenden  im  Winter  in  Aussicht 
genommen  und  auch  bereits  Gelegenheit  gehabt,  ihre  Hülfe  be- 
dürftigen Brüdern  und  ihren  Angehörigen  zu  Theil  werden  zu 
lassen.  Solche  Einrichtungen  Terdienen  volle  Anerkennung  als 
echt  firmr.  Thaten  imd  spornen  zum  Wetteifer  an,  zeigen  aber 
auch,  dass  der  Frmrbund  seine  Einwirkung  auf  die  Welt  noch 
nicht  verloren  hat  und  den  Worten  äuch  Thaten  folgen. 

Im  allgemeinen  dürfen  wir  getrost  sagen,  dass  innerhalb  der 
deutschen  Frmrei  kein  Stillstand  zu  bemerken  war.  Wenn  erst 
in  den  äussern  Fragen  mehr  Ruhe  eingetreten  sein  wird,  ist  zu 
erwarten,  dass  auch  für  die  inneru  Lebeusinteressen  wieder  die 
Bahn  freier  wird.  — 

Was  nun  unsre  eigentlichen  Vereinsangelegenheiten  anlangt, 
so  ist  zunächst  rücksichtiich  der  Neuherausgabe  des  «Allgemeinen 
Handbuchs  der  Frmrei"  zn  berichten,  dass  diese  in  ein  neues 
Stadium  getreten  ist.    Nachdem  der  Vertrag  mit  der  Verlags- 
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handlung  F.  A.  Brockhans  in  Leipzig,  wie  er  in  der  vorigen  Jahres- 
versammlung vorlag,  wegen  der  ailzugrossen  Belastung  des  Vereins 
abgelehnt  worden  war,  hatten  sich  süddeutsche  Brr.  um  eine  käuf- 
liche Ueheruahme  des  Verlagsrechts  bemüht,  die  uns  gegenüber 
Ton  der  Yerlagshandlnnior  ausdrücklich  abgelehnt  wnrde.  Allein 
weder  flir  diese  Brr.  ist  ein  Vertrug  zu  Stande  gekommen,  noch 
für  den  Verein,  da  der  Vorstand  mit  Stimmenmehrheit  einen 
solchen  als  dazu  nicht  berechtigt  abgelehnt  hatte.  Die  Verlags- 
handlung hatte  ursprünglich  für  den  Restbestand  von  199  toU- 
stSndigen  Exemplaren  und  1290  vom  Ergänzungsband  4600  Mk* 
verlangt,  hat  aber  später  die  Summe  auf  3500  Mk.  abgemindert, 
will  auch  darin  den  Verkauf  des  Verlagsrechts  eingeschlossen 
wissen.  Der  Betrag  Ton  2000  Mk.  —  Pf.  sollte  sofort  haar,  der 
Best  in  zu  rereinbarenden  Baten  gewahrt  werden.  Es  ist  nicht 
zu  leugnen,  dass  der  Verkauf  der  noch  vorhandnen  Exemplare 
immerhin  noch  mehrere  Jahre  in  Anspruch  nehmen  und  sich  ver- 
langsamen wird,  sobald  bekannt  wird,  dass  eine  neue  Auflage  in 
Vorbereitung  sich  befindet.  Ohne  das  Verlagsrecht  ist  aber  eine 
solche  schwer  durchführbar,  weil  das  vorhandne  Material  nicht 
verwerthet  werden  kann.  Es  enthält  iii)rigens  gegen  den  ursprüng- 
lichen blossen  Eedaktions- Vertrag  der  jetzige  Kauf- Vertrag  wesent- 
lich günstigere  Bestimmungen  und  Chancen.  Es  muss  anheim 
gegeben  werden,  in  wie  weit  der  Verein  gewillt  ist,  der  Sache 
näher  zu  treten,  um  den  Vorstand  mit  einer  bestimmt«!  Voll- 
macht zu  versehen. 

Inmittelst  ist  das  Manuskript  des  i.  d.  e.  0.  eiugegaugnen  Br. 
T.  Barenstein,  Ergänzungen  und  Berichtigungen  des  Handbuchs 
betreffend,  nach  langwierigen  Verhandlungen,  da  dasselbe  tiicht 
au&ufinden  war,  für  den  verwilligten  Betrag  von  100  Mk.  in  den 
Besitz  des  Vereins  übergegangen.  Es  enthält  sehr  werthvolle  No- 
tizen, deren  zettelweise  Extrahirung  durch  meinen  Sohn  Br.  Paul 
Fischer  bereits  stattgefunden  hat.  Eine  Fortsetzung  habe  ich  im 
Interesse  des  Unternehmens  selbst  mit  begonnen. 

In  Gemassheit  eines  Beschlusses  der  letzten  Jahresversamm- 
lung war  sodann  die  literarische  Kommission  beauftragt,  4  Instruk- 
tionsschriften, zu  deren  Abfassung  nach  bestimmtem  Plan  Br.  Gramer 
sich  bereit  erklärt  hatte,  zum  Druck  zu  bringen  und  zu  vertreiben. 
Br.  Gramer  schrieb  am  23.  Sept.  189S,  dass  „er  die  Instraktions- 
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Schriften  selbst  verfassen  wolle,  in  der  Latomia  abdrucken  werde 
und  die  Mitglieder  der  Kommissiou  bitte,  schärfste  Kritik  zu 
üben,  was  abzuändern,  er.  noch  hinzuzufügen  wäre''.  Nach  dem 
Erscbeiuen  des  1.  Flugblatts  in  der  Latomia  schrieb  am  9.  Not. 
1893  Br.  Gramer  abermals:  „Beurtheilen  Sie  ihn,  resp.  ergänzen 
Sie  Fehlendes.  Ich  schreibe  noch  an  Dr.  Smitt  und  v.  Reinhardt 
(welche  beide  als  Mitglieder  des  Ausschusses  Br.  Gramer  selbst  vor- 
geschlagen hatte)  und  richte  an  diese  dieselbe  Bitte,  wie  an  Sie.* 
Verschiedne  Korrespondenzen  zwischen  den  Mitgliedern  des  Aus- 
schusses und  Br.  Gramer  verzögerten  den  Abschluss  der  Verhand- 
lungen; iumittelst  waren  die  Flugblätter  in  der  Latomia  abgedruckt 
worden,  und  es  wurde  am  8.  Jan.  1894  dem  Br.  Gramer  mitge- 
theilt,  dass  man  übereingekommen  sei,  die  Flugblätter  nnrerändert 
auf  Vereinskosten  drucken  zu  lassen.  Es  wurde  gebeten,  das 
Weitere  deshalb  mit  der  Druckerei  des  Br.  Zechel  zu  vereinbaren 
und  das  Manuskript  einzusenden.  Das  ist  nicht  geschehn  und 
damit  die  Angelegenheit  unerledigt  geblieben.  Es  wird  abzuwarten 
sein,  was  die  Versammlung  hierfiber  beschliesst,  nachdem  inmittelst 
leider  Br.  Gramer  i.  d.  e.  0.  eingegangen  ist.  Bemerkt  muss  aller- 
dings werden,  dass  Br.  Smitt  sich  entschieden  gegen  die  Flug- 
blätter erklärt  hat  und  auch  die  andern  beiden  Ausschussmitglieder 
nicht  mit  dem  Inhalt  yollstfindig  einyerstanden  waren,  aber  nichts 
dagegen  einwenden  wollten,  wenn  sie  unter  des  Verfassers  eignem 
Namen  hinausgegeben  würden,  wornach  dann  mit  Zustimmung  des 
YereinsYorsitzenden,  Br.  Bittershaus,  der  obige  Beschluss  gefasst 
wurde. 

In  Sachen  der  Viktoria- Stiftung  und  der  von  dem  Verein 

dieser  gewährten  Zuwendung  von  15000  Mk.  hat  der  geschäfts- 
führende Ausschuss  ein  dankenswerthes  Entgegenkommen  gezeigt, 
nachdem  die  s.  Z.  Yom  Verein  daran  geknüpfte  Bedingung  nicht 
zu  dessen  Kenntnis  gebracht  worden  sein  sollte.  Es  ist  beschlossen 
worden,  „dass  auch  die  Verleihung  von  Unterstützungen,  soweit 
die  bezüglichen  Anträge  den  Bestimmuiigen  des  Reglements  ent- 
sprechen, die  vom  Verein  gestellten  Anträge  zu  berücksichtigen 
sein  möchten*  (s.  £reisschreiben  des  Deutschen  Grosslogenbunds 
27.  Not.  1893,  S.  3).  Dementsprechend  ist  im  Jahre  1893  und 
ebenso  im  Jahre  1894  unsern  Vorschlägen  Rechnung  getragen  und 
je  eine  Wittwe  berücksichtigt  worden. 
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Lokalversammlun^en  wurden  von  mir  mit  Erfolj?  für  Ver- 
mehrung der  Mitgliederzahl  in  Meerane,  Ulm,  Asch  und  Fiöha 
abgehalten.  Fttr  den  Verein  brachte  ich  Glückwünsche  an  bei 
der  150jSlirigen  Jubelfeier  der  Loge  »Zar  gekrönten  Säule*  in 

Braunschweig. 

Die  dem  Vorstand  zur  Verfügung  gestellte  Summe  von  1000  Mk. 
f&r  Unterstützungen  ist  nur  bis  zu  800  Mk.  in  Anspruch  genommen 
worden.  Davon  erhielten  4  Studirende  je  100  Mk.,  zwei  bedürftige 
Brr.  100,  bez.  200  Mk.  und  100  Mk.  wurden  an  den  Verein  zu 
Massenverbreitung  guter  Schriften  in  Weimar  gezahlt. 

Für  die  freimaurerischen  Dichtungen  unsers  gel.  Vorsitzenden 
Br.  Bittershaus  war  auf  Grund  des  Vertrags  mit  Max  Messe's  Ver* 
lag  in  Leipzig  vom  16.  Juni  1886  eine  neue,  die  4.  Auflage, 
nothwendig  geworden,  für  deren  Herstellung  312  Mk.  —  Pf.  zu 
bezahlen  waren.  Der  Erlös  aus  der  3.  Auflage  war  nach  Abzug 
aller  Spesen  462  Mk.  50  Pf.,  der  dem  Verein  zu  Gute  kam.  Von 
der  neuen  Auflage  sind  bereits  wieder  308  Mk.  25  Pf.  Bieinertrag 
abgeliefert  worden,  mithin  sind  die  Kosten  der  Herstellung  beinahe 
gedeckt.  Hierfür  gebührt  dem  Dichter  Br.  Ritterhaus,  sowie  dem 
Verleger  Br.  Hesse  der  Dank  des  Vereins,  der  hiermit  zum  Aus- 
druck gelangt  In  den  übrigen  Verlagsartikeln  des  Vereins  ist 
ein  Aufschwung  nicht  zu  yerzeichnen;  namentlich  bleibt  der  Ab- 
satz für  den  Entwurf  zu  einem  Handbuch  der  Amtsthätigkeit  der 
Logenmeister  hinter  allen  Erwartungen  zurück,  obgleich  gerade 
darin  eine  grosse  Summe  von  Erfahrungen  und  literarischen  Hin- 
weisen enthalten  ist  Die  wenigsten  Logen  und  Logenmeister 
scheinen  eine  Kenntnis  davon  zu  besitzen. 

Die  Mitgliederzahl  betrug  nach  dem  Rechnungsabschluss  1524, 
nach  dem  Druck  des  Verzeichnisses  Anfang  Januar  1894  1556. 
Davon  gehörten  zur  National-Mutterloge  zu  den  3  Weltkugeln  in 
Berlin  515  =  3,8  Mitglieder  in  72  Logen  »  56,7  ^/^ 

dieser,  zur  Grossen  Landesloge  der  Frmr.  von  Deutschland  in 
Berlin  95  =  ü,9  «/o  ihrer  Mitglieder  in  23  Logen  =  22,7  ^/^ 
dieser,  zur  Grossloge  Royal-York  zur  Freundschaft  in  Berlin  285 
=  4,5  ihrer  Mitglieder  in  36  Logen  =  55,4  "/q  dieser,  zur 
Ghrossen  Loge  you  Hamburg  107  »  3,5  ^j^  ihrer  Mitglieder  in 
16  Logen  =  50  ^/^  dieser,  zur  Ghrossen  Loge  yon  Sachsen  185 
4,8       ihrer  Mitglieder  in  18  Logen  =  85,7  ^/^  dieser,  zum 

üiyitizea  by  ^üOgle 


25  — 


Eklektischen  Bund  in  Frankfurt  a/M.  120  =  4,6  ®  ^  seiner  Mit- 
glieder in  16  Logen  =  100  ^j^  dieser,  zur  Grossen  Loge  zur  Sonne 
in  BayreaÜi  75  =  3  %  ihrer  Mitglieder  in  17  Logen  «  60,7 
dieser,  znr  Ghrosaloge  zar  Eintracht  in  Darmstadt  19  »  2,5  ^/^ 
ihrer  Mitglieder  in  5  Logen  =  63,3  ^/^  dieser,  zu  den  unah- 
hängigeu  Logen  106  =  3,2  ^j^  ihrer  Mitglieder  in  4  Logen  = 
80  ®/o  diesen;  49  Mitglieder  gehörten  zu  auswärtigen  (22)  Logen* 
Unter  den  Mitgliedern  befanden  sich  58  Stuhlmeister,  34  zuge- 
ordnete Stuhlmeister,  35  Ehren-  und  Altmeister,  10  Grosslogen- 
beamte, 56  andre  hammerführende  Beamte,  165  andre  amtirende 
Beamte  =  358.  In  Wirklichkeit  beträgt  die  Mitgliederzahl  am 
Schlüsse  des  Eechnungsjahres  15i3.  In  d.  e.  0.  gingen  22  Mit- 
glieder ein.  Unter  ihnen  ist  insbesondre  das  langjährige  Mitglied 
des  Vereins  und  des  Vorstands  Br.  Gramer,  zuletzt  in  Coburg,  zu 
erwähnen,  der  durch  seine  rührige  Thätigkeit  viel  für  den  Verein 
gewirkt  hat.  Ein  Nekrolog  über  ihn  wird  noch  heute  besonders 
g^ben  werden  und  in  dem  Heft  der  Mittheilungen  zum  Ab- 
druck gelangen  (s.  Anlafi^e  No.  VI). 

Den  Obmännern  des  Vereins  gebührt  auch  an  dieser  Stelle 
besonderer  Dank  für  ihre  Bemühungen  und  opferwilligen  Arbeiten. 
Ebenso  wird  solcher  den  ausscheidenden  Mitgliedern  des  Vorstands 
ausgesprochen,  die  im  yergangnen  Jahr  in  ihm  th&tig  waren. 
Für  den  heimgegangnen  Br.  Gramer  wird  heute  ein  neues  Mit- 
glied zu  wählen  sein. 

Die  finanziellen  Verhältnisse  des  Vereins  haben  sich  immer 
günstiger  gestaltet  Das  Vermögen  hat  um  3100  Mk.  zuge- 
nommen und  beträgt  gegenwärtig  45390  Mk.  —  Nicht  unbe- 
merkt kmm  bleiben,  dass  zum  ersten  Mal  in  diesem  Jahre  für 
die  Zentriilhilfskasse  kein  Beitrag  eingegaogen  ist.  Es  darf  wohl 
mit  Recht  immer  wieder  auf  sie  hingewiesen  werden,  wenn  auch 
deren  Mittel  seit  lange  mit  dem  zurückgelegten  Reserrefönds  für 
ein  allgemeines  deutsches  freimaurerisches  Institut  yerschmolzen 
worden  sind.  Durch  besondere  Spenden  wird  dieser  Fonds  wesent- 
lich wachsen  und  um  so  früher  zweckgemäss  verwendet  werden 
können. 
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Der  Rechnungsauszug  ergiebt  an 


Einnahme. 

1.  Saldo  Tom  Torigen  Vereinsjahr . 

2.  Beiträge  der  Mitglieder  . 

3.  Verlags -Kouto  .... 

4.  Zins-Konto  


Ausgabe 


1.  Für  Drucksachen  .  . 

2.  An  Unterstützungen  . 

3.  Für  ££fekten-ADkauf 

4.  Verwalinngs -Aufwand 

5.  Inkasso -Spesen    .  . 

6.  Insgemein  .... 


2438  M. 
4248 

144 

1593 


57  Pf. 


11 


11 


40  „ 

50 


8424  M.  47  Pf. 


1098  M. 
1100 
3210 

947 

117 

201 


11 


11 


11 


32  Pf. 
11 

50  „ 
60  „ 

60 
90 


1» 
11 


6675  M.  82  Pf. 


Bilanz. 

8424  M.  47  Pf.  Einnahme. 
6675  „  82  „  Ausgabe. 


1748  M.  65  Pf.  Kassenbestaad. 

Venn5gensüberaiota.t. 
42290  M.  Bestand  nach  Yoriger  Rechnung. 
3100       Zugang  durch  Ankauf  Preussischer  Konsols  zu  3^/2^/^. 

45390  M.  Sa.  am  Ende  des  Rechnungsjahres  1893/94 

«Bestätigt  anf  Grund  der  eingesehenen  und  nachgerechneten 

Journale 

Gera,  den  26.  Juli  Iö94 

Br.  Robert  Handmann.* 
Verzeichnis  d&t  i.  d.  e.  0.  eingegangnen  Mitglieder: 


No. 


2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 


22.  Böttier,  Wilh.,  Kaufmann  in  Augsburg. 

46.  Pfundheller,  Dr.,  Realgymn.-Dir.  in  Bannen. 

60.  Auerbach,  Louis,  Kaufmann  in  Berlin. 

245.  Ludwig,  Maurermeister  in  Geestemünde. 

246.  Rubhardt,  Joh.,  Kaufmann  daselbst. 

248.     Vangerow,  Buchhändler  in  Bremerhayen. 
250.  Braunhälter,  Herrn.,  Lehrer  in  Breslau. 
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8.  285.  Funk,  Dominique,  Generalmajor  z.  D.  in  Cassel. 

9.  394.      ramer,  Br.,  Redakteur  in  Coburg. 

10.  439.  liundius,  C.  A.,  Kaufmann  in  Danzig. 

11.  465.  Grahl«  R.  R.«  Partikulier  in  Dresden. 

12.  480.  Wolf,  J.  A.,  Rechtsanwalt  daselbst. 

13.  579.  Walter,  Paul,  Lehrer  in  Friedeberg. 

14.  627.  Bor  mann,  Herrn.,  Kaufmann  in  Borsigwerk. 

15.  719.  V.  Heede,  A.,  Kaufmann  in  Halver. 

16.  806.  *  Busch,  Peter,  Kommendenrath  in  Hochnenkirch. 

17.  1005.  Ackermann,  Rechnungsrath  in  E5nigsberg  i./Pr. 

18.  1076.  Moll,  Albert,  Kaufmann  in  Lennep. 

19.  1096.  Reinach,  Georg  Simon,  Kaufmann  in  Mainz. 

20.  1164.  Barthelmess,  Dr.  med.  in  Nürnberg. 

21.  1232.  Schoulz,  R.,  Yerw.-Ger.-Dir.  in  Oppehi. 


■ 
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Logenreform. 

Von  £r.  Kosen berg  in  Hirscliberg  i.^äcbl. 


Es  ist  ein  erfreuliches  Zeichen  der  Zeit,  dass  wir  Überall  dea 
Ruf  nach  Besserung  hören  and  die  Zeitungen  als  die  Herolde  der 

Oeffentlichkeit  pjefüllt  sind  mit  Reforiiivorschlägen,  die  natürlich 
alle  Uebelstäude  aus  der  Welt  schaffen  wollen,  als  wenn  diese  nicht 
immer  unvollkommen  sein  und  bleiben  müsste.  Es  will  mir  sog^ 
scheinen,  als  wenn  des  Tadels  des  Bestehenden  zu  viel  wäre,  als 
wenn  man  hei  der  Sucht  zu  neuem  und  zu  bessern  über  das  Ziel 
hinausschösse  und  den  Glauben  erwecken  wollte,  als  sei  es  mit 
den  bestehenden  Zuständen  gar  zu  schlecht  bestellt,  als  sei  die 
Welt  und  der  Mensch  ganz  ron  der  Höhe  eines  schon  erstiegnen 
Bergs  herunter  und  marschiere  im  Sumpf  einer  niedrig  gelegnen 
Wiese.  Dieser  durchaus  unberechtigte  Pessimismus  spielt  in  der 
Politik  seine  traurige  Rolle,  giebt  den  Zeitungen  willkommen- 
sten Stoff  zu  allerlei  Anklagen,  bei  deren  Hälfte  zum  min- 
desten das  Dementi  folgt,  yergiftet  aber  die  Leser  und  lässt  sie 
nicht  zu  dem  erfreulichen  Geffthl  der  immer  weiter  gehenden 
Gesundheit  des  Staatskörpers  und  des  Menschenthums  kommen. 
Und  doch  glaube  ich  —  man  nenne  mich  ruhig  einen  Optimisten, 
ich  muss  es  mir  gefallen  lassen  — :  alle  jene  Erscheinungen  im 
Menschen-  und  Staatsleben,  die  wir  so  sehr  beklagen,  waren  ent- 
weder schon  da  oder  sie  müssen  da  sein  und  erscheinen,  weil 
sie  eine  innere  Berechtigung  in  sich  tragen  und  auf  Schäden 
hinweisen,  deren  Beseitigung  die  Menschheit  auf  ihrem  erhabnen 
Emporklimmen  zum  Thron  der  GK)ttheit  fordert.  Sie  nennen  mir 
den  Anarchismus,  sie  weisen  hin  auf  einen  GSsario  Santi,  den 
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Mörder  Camots!  Ja,  freilicli  das  sind  erscbreckliehe  Exemplare 
der  Gattung  Mensch.  Aber  die  Hödel  und  Nobiling,  die  auf  den 
guten  Kaiser  Wilhelm  schössen,  ohne  beordert  zu  sein,  ohne  Grund, 
waren  wohl  noch  schlimmere  Bestien,  —  nnd  die  yielgefeierten 
Griechen,  in  denen  man  yerkehrter  Weise  so  oft  die  Blfithe  des 
Menschenthums  verwirklicht  zu  sehen  t^laubte,  haben  sie  nicht  gar 
ihre  Tyranneutöter  Harmodios  und  Aristogiton  wie  Götter  ge- 
feiert nnd  an  ihren  Standbildern  die  grassUche  That  verewigt,  die 
sie  gegen  die  guten  nnd  tQchtigen  Mfinner  yerübten,  die  der 
Freiheit  eine  Grenze  zu  seteen  gewagt  hatten.  Also  eine  neue 
Erscheinung  sind  diese  bestialischen  Morde  durchaus  nicht;  sie 
sind  ein  Wegweiser,  dass  es  noch  irgend  wo  mangelt,  dass  man 
irgend  wo  noch  seine  Schuldigkeit  nicht  gethan  hat.  Wenn  ein 
berühmter  Sieg  erfochten  ist,  dann  preist  man  alle  Faktoren,  die 
ihn  hervorgebracht  haben,  und  man  geht  mit  Recht  bis  auf  den 
Schulmeister  zurück.  Warum  macht  man  nicht  die  Schule,  die 
Ileligion,  die  Regierang  yerantwoxtlich,  wenn  eine  so  scheussliche 
That  die  Menschheit  ans  dem  Schlummer  ruft?  Und  so  ist  es 
auch  mit  der  Frage  der  Sozialdemokratie.  Auch  sie  ist  weder 
etwas  Neues,  noch  etwas  den  Pessimismus  berechtigt  Erscheinen- 
lassendes. Wenn  bei  einem  Menschen  gewisse  Körpertheile  zu 
rasch  gewachsen  sind  oder  an  Umfang  und  Ausdehnung  sich  all- 
zusehr erweitert  haben,  dann  ist  er  nicht  mehr  gesund,  und  die 
Reaktion  der  zurlickgebliebnen  Glieder  ist  berechtigt  und  führt 
zur  Gesundung.  Freilich  hinkt  der  Vergleich  —  aber  dass 
thatsachlich  durch  das  Ueberwiegen  der  Intelligenz  und  der  Ar- 
heitsfreudigkeit  in  dem  kleinem  Theil  der  Menschheit  ein  un- 
erfreulicher Zustand  in  Bezug  auf  das  YerhSltnis  des  numerisch 
grössern,  aber  weniger  fleissigen,  emsigen  und  mit  geringem 
Geistesgaben  ausgestatteten  Theils  der  Bürger  entstanden  ist, 
wird  das  nicht  durch  das  Entstehen  der  Gesetze  zugehen,  die 
unter  der  glorreichen  Herrschaft  Wilhelms  I.  entstanden  und  noch 
immer  fortgesetzt  .sind?  Nun  können  Gesetze  allein  nicht  helfen. 
Sie  sind  ein  Nothbehelf,  eine  Krücke.  Man  kann  auch  mit  der 
Krücke  nicht  gehen,  wenn  die  Kräfte  nicht  da  sind.  Ohne  G«ist, 
ohne  Sitten  fähren  die  Gesetze  nur  zu  Strafen  und  einer  ausser- 
lichen  Gesetzlichkeit,  die  keinen  Werth  hat.  Wenn  also  die  grosse 
Gesetzgebung  des  neuen  deutschen  Reichs  Werth  haben  soll,  wenn 
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die  Bataillone  des  Heeres  aucli  weiter  eine  Stütze  des  Throns 
bilden  sollen,  dann  ist  es  an  dem  deutschen  Volk,  auch  an  seinem 
Theii  mit  Hand  anzulegen «  dann  hat  jeder  ein  sozialer  Refor- 
mer zu  werden  und  dafOr  za  sorgen,  dass  anarchisehe  nnd  rer- 
kehrte  soziale  Ansichten  mehr  nnd  mehr  verschwinden  oder  den 
Boden  nicht  finden,  um  einen  Herd  gefahrlicher  Bacillen  zu  bil- 
den. Nun  giebt  es  sehr  wichtige  Helfer  für  dieses  grosse  Kultur- 
werk: da  ist  die  Kirche.  Einer  ewigen  Lampe  gleich  hat  sie 
durch  die  Jahrhunderte  hindurch  geleuchtet  Hätte  nicht  ein 
göttlicher  Kflnstler  sie  erfunden,  sie  entzdndet,  hatten  nicht  heilige 
Männer  die  Flamme  zu  schützen  gewusst,  —  die  Kerze  wäre  lange 
im  Yölkersturm  verlöscht  oder  sie  wäre  lange  schon  zu  einem 
traurigen  Stumpf  herabgebrannt,  um  den  sich  nur  ein  enger  Kreis 
lagern  könnte.  Aber  diese  Kerze  hat  auch  zuweilen  yerbrannt, 
sie  hat  auch  zuweilen  solchen  Gemch  Terbreitet,  dass  Tausende 
ihn  nicht  ertragen  zu  können  gemeint  haben;  auch  hat  es  Mil- 
lionen von  Menschen  gegeben,  die  keine  Augen  für  dieses  gott- 
gewollte Licht  hatten  und  in  der  Finsternis  keine  Finstwnis 
sahen.  Möchte  doch  die  Flamme  der  Religion  so  brennen,  dass 
diejenigen,  denen  das  Licht  übertragen  ist,  besonders  an  die  Er- 
wärmung derer  denken,  die  zu  ihr  das  Auge  erheben!  Möge 
die  Kirche  doch  mehr  verbinden,  vereinigen,  die  Kluft  überbrücken, 
mehr  Liebe  als  Kampf  predigen,  möchte  sie  Über  Lehrmeinungen 
hinweg  immer  mehr  bemflht  sein,  den  wahrhaft  religiösen  Kern 
in  die  Herzen  zu  führen,  damit  sie  praktisch  mehr  Früchte  ernte, 
dass  weniger  das  Ohr,  als  das  Herz  durchtönt  werde  von  dem 
unvergänglichen  Erbstück  aller  Religionen,  dass  wir  Menschen  Ab- 
bild Gottes  seien,  dem  uns  zu  nähern  unser  Ziel  sein  müsse. 

Da  ist  femer  die  Schule.  Sie  stellt  den  Menschen  hinein 
in  die  Menschheit,  hebt  ihn  auf  die  Schultern  der  frühern  Ge- 
nerationen und  theilt  ihm  das  Gedachte  und  Gewusste  mit,  um  es 
zu  benutzen  und,  wenn  es  möglich  ist,  zu  bereichem.  Aber  die 
Schule  hat  noch  einen  andern  höhern  Zweck;  sie  soll  nicht  bloss 
unterrichten,  sondern  auch  erziehen,  —  und  das  letztere  ist  wich- 
tiger. Kenntnisse  kann  ich  ergänzen,  nachholen;  wo  die  Erziehung 
gefehlt  hat,  ist  der  Boden  ungesund  geworden,  —  und  es  kann 
nur  noch  Unkraut  wuchern.  Man  muss  in  der  Schule  arbeiten 
lernen  und  seine  Pflicht  thun.    Nur  die  t&gliche  Hebung  in 
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der  Pflichterfnilmig  führt  zur  Herrschaft  des  Geistes  üher  den 

Körper  und  zur  Erreichung  des  Ziels.  Schule  ist  Vorübung  des 
Lebens,  ist  ein  kleines  Leben  für  sich.  Wer  hier  nicht  arbeiten 
gelernt  und  die  Heiligkeit  der  Pflicht  kennen  gelernt  hat,  der 
wird  nor  ausnahmsweise  später  im  Lehen  ungünstigen  YerhSlt- 
nissen  mit  seiner  ganzen  Kraft  Widerstand  leisten.  Nun  aber  will 
es  mir  scheinen,  als  ob  jetzt  eine  gewisse  Verzärtelung  Platz 
griffe,  als  ob  man  an  bevorzugter  Stelle  zu  viel  auf  das  Geschrei 
der  Ueberbfirdung  gehört  und  gegeben  hStte,  als  ob  man  zu  wenig 
bedfichte,  dass  man  dort,  wo  man  nicht  arbeitet,  dem  Vergnügen 
nachgeht,  und  dass,  wer  dieses  lieben  gelernt  hat,  sich  aus  den 
l!'angarmen  der  Lust,  die  so  süss  umstricken,  nicht  gern  mehr 
herausarbeitet  \md  zu  ernster,  anstrengender  Arbeit  aufirafBL  Darum 
meine  ich,  müsste  es  aller  einfiussreichen  Männer  Sorge  sein, 
grösserer  Strenge  in  der  Schule,  grösserer  Arbeitsamkeit  der 
erst  zu  gewöhnenden  Generation  das  kräftige  Wort  zu  reden. 

Es  giebt  aber  noeli  dnen  dritten  Helfer  zur  Reform  und  zur 
wirksamen  Mitarbeit  an  dem  Kulturwerk  der  Jetztzeit^  eben  unsre 
Loge.  Ist  ihr  ümfang  auch  kleiner,  als  der  der  Kirche  und 
Schule,  so  ersetzt  sie  den  Mangel  durch  Inhalt.  Hier  in  der  Loge 
arbeiten  Tausende  und  Abertausende  von  Männern,  die  in  ihrer 
Stadt,  im  Kreise,  im  Staate  schon  eine  Stellung,  ja  oft  eine  sehr 
einflussreiche  einnehmen.  Es  giebt  StSdte,  wo  die  Loge  durch  ihre 
Mitglieder  regiert,  und  es  giebt  wenig  wirthschaftliche  oder  andre 
Gemeinschaften,  in  denen  die  Logenbrüder  nicht  eine  führende 
EoUe  einnehmen.  So  ist  sie  sehr  wohl  im  Stande,  auch  im  Kultur- 
leben ein  geistiger  Faktor  zu  sein  und,  wo  Schäden  sich  zeigen, 
helfend  und  bessernd  einzutreten.  Aber  will  sie  es?  Ich  weiss, 
es  wird  von  guter,  wohlmeinender  Seite  bestritten.  Man  sagt: 
die  Loge  ist  passiv,  sie  ist  dem  Ersterben  nahe,  es  fehlt  den  ein- 
zelnen Mitgliedern  an  aktuellem  Literesse,  sie  hören  zu,  aber 
sie  arbeiten  nicht  selbständig.  Man  verlangt  Werke,  Werke, 
vor  den  Augen  sichtbare  Mithülfe  am  Sozialwerk.  Man 
braucht  nicht  lange  in  der  Loge  gewesen  zu  sein,  um  diesen  Vor- 
würfen nicht  eine  Art  Berechtigung  einzuräumen.  Thatsächlich 
▼erlaufen  die  Logenarbeiten  in  einer  zuweilen  wohl  ermüdenden 
Gleiclimassigkeit,  thatsSchlioh  sind  die  yerlesnen  Instruktionen 
ZQ  allgemein,  auch  oft  zu  trivial  gehalten;  ihre  Schreibart,  ihr 


Digitized  by  Google 


-   32  — 

Periodenbau  ist  nicht  mehr  der  ansre;  sie  sind  zu  weitschweifig, 
sie  weisen  zu  oft  aof  Weiteres  hin.  Thatsachlich  dringen  Hun- 
derte von  Brüdern  gar  nicht  ein  in  die  geistigen  Geheimnisse  der 
Loge  und  wissen  sich  kaum  das  Ritual  zu  erklären,  wie  denn 
auch  die  Logenbibliotheken  schwach  benutzt  werden;  thatsachlich 
sind  die  Verhältnisse  in  Schule,  Kirche,  Staat  und  Geselligkeit 
ganz  andre  geworden,  als  sie  es  bei  GhUndung  der  Loge  waren. 
Endlich  geschieht  die  Beförderung  in  einer  Weise,  die  das  eigne 
Verdienst  eines  zu  Befördernden  fast  ausschliefst.  Und  doch  glaube 
ich,  dass  die  k.  K.  alle  die  Elrfordenusse  noch  in  sieh  schliesst, 
um  bedeutend  am  Kulturwerk  mit  zu  helfen  und  dass  sie  nach 
gewissen  AenderuDgen,  die  sich  mühsam  und  allm&hlich  schon 
Bahn  brechen  werden,  doch  noch  im  Stande  sein  würde,  nicht  bloss 
nützlich  zu  sein,  sondern  f^eradezu  unentbehrlich. 

Die  Einförmigkeit  des  Kituals  hat  z.  B.  auch  ihr  Gutes.  Wir 
beten  immer  wieder  dasselbe  Vaterunser,  und  manchmal  mit  ringen- 
dem, kämpfendem  Herzen,  immer  mit  verschiedneni  Ausdruck,  wir 
essen  alle  immer  und  immer  wieder  dasselbe  Brot  —  und  je  ge« 
sunder  wir  sind,  desto  lieber.  Und  so  geht  es  auch  mit  dem 
Ritual.  Es  ist  ein  Gitter,  ein  Gatter,  uns  von  der  Aussenweit  ab- 
znschliessen,  unsre  Gedanken  ron  dem  Vielerlei  abzuziehen  und 
auf  das  VValire,  Bleibende  zu  koiizentriren.  Oft  wenn  wir  nicht 
gestimmt  sind,  unser  Gefühl  zu  erwärmen,  sind  es  allerdings  bloss 
Worte,  die  wir  hören;  sind  wir  in  der  Stimmung,  dann  sind  es 
goldne  RathschlSge.  Wie  unser  Leben  des  Gleichmaasses  und  einer 
gewissen  Ordnung  bedarf,  wie  die  Zeiten  des  Essens  und  Schlafens 
ftir  gewöhnlich  dieselben  sind,  so  bedarf  auch  das  geistige  Mr- 
leben  einer  gewissen  Gleichförmigkeit,  hinter  der  es  erst  sich 
entfalten  muss. 

Ja,  es  muss  sich  entfalten.  Leben  muss  sich  entfalten, 
denn  das  Anhören  thut  es  nicht.    Es  fragt  sich  nur:  wie? 

Da  meinen  nun  die  einen:  es  sollen  aus  der  Loge  heraus  soziale 
Werke  gegründet,  es  sollen  wirthschaftliche,  ja  politische  Fragen 
erörtert  werden.  Sicherlich  braucht  der  Redner,  wenn  er  kein 
leidenschaftlicher  Parteimann  ist,  nicht  Tor  solcher  Erörterung 
zurückzuschrecken.  Der  Redner  ist  nicht  verhindert  es  zu  thun; 
aber  ich  rathe  ihm,  dass  er  es  in  maur.  Weise  thue.  Er  schärfe 
die  Waffen,  die  man  dann  im  Leben  im  Kampfe  gegen  das  GFemeine 
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gebraucht,  er  schüre  das  Feuer,  damit  die,  die  daran  siisen,  mit 

der  nütliigen  Wärme  ins  Leben  gehen,  er  erörtere  die  allge- 
meinen, zugestandnen  ürundsätze  und  überlasse  die  Anwen- 
dung dem  einzelnen.  Ich  will  nicht,  dass  die  Loge  eine  sossiale 
Anstalt  werde,  in  das  Getriebe  hineintanche,  ihr  Dunkel  ganz  ver- 
lasse, nein,  ich  will,  dass  sie  anrege,  schaffe,  dass  sie  dafür  sorge, 
dass  solches,  was  in  ihrem  Sinne  ist,  geschehe! 

Aus  der  Loge  darf  kein  Verein  für  ethische  Kultur  oder  ftir 
Aufklarung  und  Bildung  werden,  —  aber  sie  soll  ethische  Kultur 
T  erb  reiten  und  bildend  wirken.  Ich  denke  mir,  es  mfisste  ein 
eifriger  Vereinsgenosse,  wenn  er  unsern  Logen- Arbeiten  beiwohnt, 
ausrufen,  was  einer,  der  eine  Keise  nach  Indien  gemacht  hatte, 
auf  die  Frage  antwortete,  wie  es  dort  gewesen  wäre:  ganz  so,  wie 
bei  uns,  —  aber  ganz  anders.  Was  heisst  das?  Bei  dem  gleichen 
Streben,  denselben  Zielen  ein  ganz  andrer  Geist,  ein  Geist  der 
engsten  Gemeinschaft,  der  Brüderlichkeit,  des  Aufhörens  klein- 
lichen Neides  und  ängstlicher  Beschränktheit.  Ich  würde  aber  bei 
Beförderungen,  namentlich  aber  bei  Uebertragung  Ton  Aem- 
tern  Werth  darauf  legen,  zu  prüfen,  ob  und  wie  weit  der  Be- 
treffende sein  Logenthum  im  Leben  gezeigt,  bewährt  hat.  Das 
kann  er  zunächst  in  der  Familie. 

Ein  Vereinsgenosse  kann  mit  seiner  Frau  und  seinen  Kin- 
dern stehen,  wie  er  will;  wenn  er  nur  den  Vereinszweckoi  ener- 
gisch seine  Zeit  und  seine  Kraft  widmet,  was  kümmert  es  die  nur 
lose  mit  ihm  Verbuudnen,  wie  sein  Heim  ist?  Das  ist  oder  soll 
wenigstens  anders  sein  bei  Frmrn.  Wer  so  oft  sein  Herz  für  die 
Tugend  erw&rmt  hat  und  so  oft  gelobt  hat,  einen  freien  untad- 
ligen Lebenswandel  zu  führen,  —  der  kann  jede  Abweichung, 
die  ihm  durch  die  Macht  der  Leidenschaft  oder  durch  eigenartige 
Verhältnisse  geworden  ist,  nur  mit  tiefem  Schmerz  ertragen 
und  wird  eiligst  zu  seiner  Pflicht  zurückkehren,  wenn  er  sie 
überhaupt  schon  yerletzt  hat.  Wer  für  Ideale  und  für  eine  vor- 
nehme Gesinnung  so  viel  Stunden  geopfert  hat,  wird  es  kaum 
genügend  finden,  seinen  Kindern  Brot  zu  geben,  sondern  sich 
m&hen,  sie  auch  geistig  zu  ernähren  und  sie  mit  dem  Band 
einer  vergeistigten  Liebe  an  sich  zu  schliessen.  In  einer  ausser- 
lichen  Ehe  wfirde  ich  also  eine  Empfehlung  für  eine  besondre 
Logenauszeichuung  nicht  sehen. 
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Vor  allen  Dingen  aber  würde  ich  keinem  eine  solche  zu« 

gestehn,  der  nicht  im  Aussenlehen  sein  Logenthum  gezeigt 
hat  Da  giel)t  es  Arme,  die  zu  unterstützen  sind,  Waisen,  für  die 
zu  sorgen  ist,  da  giebt  es  Vereine  für  gemeinnützige  Dinge  und 
für  Hebung  des  Standes  oder  Gewerbes,  da  giebt  es  ein  poli- 
tisches Leben,  von  dem  das  Staatswohl  abh&ngt.  Es  wäre  sehr 
thöricht,  von  einem  Logenbruder  eine  bestimmte  politische  Meinung 
zu  fordern.  Wo  ist  denn  die  Partei,  die  immer  das  Rechte  will 
und  sich  nie  durch  äussere  Momente  leiten  Hesse?  Wo  ist  denn 
die  Wahrheit?  Liegt  nicht  ein  BmchstCLck  von  ihr  in  jeder  Par- 
tei? Wohl  aber  läset  sich  von  einem  Mr.  erwarten,  dass  er,  der 
Toleranz  als  eine  edle  Eigenschaft  so  oft  gerühmt  hat,  nicht 
mit  Feuer  und  Schwert  wüthe,  sondern  mit  echtem  Manuesmuth, 
aber  auch  ohne  persönliche  Verunglimpfung  seiner  Gegner  seine 
Ansicht  yertheidige.  Es  sollten  in  der  Loge  nur  zur  Geltung 
kommen  solche,  die  au  der  Spitze  der  geistigen  Bewegung  stehn 
oder  in  ihr  tbätig  sind.  Aber  ist  es  nicht  fast  thatsächlich  so? 
Wenn  man  sich  im  Leben  umblickt  in  der  Yereinstbätigkeit,  in 
der  Stadt-,  in  der  Landes -Verwaltung,  kann  man  nicht  des  fast 
sicher  sein,  dass  die  Mehrzahl  Mr.  sind?  Frölich  nimmt  die 
Zahl  wohl  ab,  d.  h.  die  Zahl  der  Bedeutenden,  der  zur  Führung 
*  Geeigneten.  Aber  das  ist  kein  Wunder.  Viele  jagen  den  Zielen 
der  Loge  nach,  ohne  sich  in  ihren  Zwang  zu  begeben,  viele  sind 
Logenbrttder,  ohne  den  Schurz  zu  tragen.  Und  doch  yerkennen 
sie  den  Genuss,  den  es  gewährt,  sich  mit  so  vielen  einig  zu  wissen, 
sich  an  einer  Stätte  zu  befinden,  wo  gewisse  Worte  nicht  ertönen, 
gewisse  Erwägungen  sich  nicht  breitmachen. 

Wenn  wir  also  von  einer  Logen-Reform  sprechen  und  sie 
wttnschen,  so  kann  und  darf  es  keine  Revolution  sein,  sondern 
nur  eine  organische  Weiterbildung.  Stat,  nt  stat,  aut  non 
stat!  Sie  sei  und  bleibe  eine  Anstalt,  in  weicher  sich  die  (^ueUe 
befindet,  aus  der  alle  Bethatignngen  sich  speisen,  sie  sei  und 
bleibe  die  Friedensoase  in  dem  Kampf  des  Daseins  und  der  Mei- 
nungen, sie  sei  und  bleibe  anders  als  jeder  Verein,  d.  h.  sie 
schlinge  um  ihre  Mitglieder  ein  engeres,  ein  wirkliches  Bruder- 
band, das  sie  selbst  bei  Unannehmlichkeiten  und  Aufopferungen 
zu  einer  Kette  zusammenfüge,  die  kein  Profaner  durchreissen 
kann.    Ist  doch  diese  Kette  kein  Ring,  wie  er  heut  zu  Tage 
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wohl  geschlossen  wird,  um  einseitige  Interessen  hochzuhalten,  ist 
sie  doch  ein  Bund,  der  nicht  den  eignen  Vortheil  hetont,  son- 
dern nach  dem  £dlen,  Wahren,  Guten,  Bleibenden  strebt. 

Aber  andrerseits  bat  die  Loge  auch  stets  daran  zn  denken, 
dass  sie  das  Produkt  eines  verflossnen  Jahrhunderts  ist,  keine 
göttliche  Institution,  die  für  alle  Zeit  uaTeräoderlich  bleiben  soll, 
dass  sie  jeden  andern  neuen  Geist  zu  verarbeiten  hat  und  sich 
assimiliren  muss.  Damm  ist  von  Zeit  zu  Zeit  eine  Kürzung  des 
Rituals,  eine  Aenderung,  Erweiterung  und  Yertiefang  der  Instruk- 
tionen zu  fordern,  darum  sind  auch  die  Ansprüche  und  Rechte 
an  und  seitens  der  Mitglieder  von  Zeit  zu  Zeit  zu  ändern.  Ich 
finde,  offen  gestanden,  auch  die  Arbeit  der  Grossloge  oft  zu  äusser- 
lich,  zn  juristisch,  zu  passivisch.  Ich  wünschte,  dass  von  ihr  auch 
das  geistige  Leben  mehr  angeregt  und  dass  auf  den  Grosslogen- 
tageu  nicht  der  Splitterei  Thür  und  Thor  geöifnet  werde.  Es  ist 
nur  selbstyerständlich,  dass  die  Loge  auch  an  sich,  wenn  sie  über 
Mittel  verfügt,  segnend  und  helfend  in  die  Oeffentlichkeit  tritt. 
Ob  sie  ein  Ferienheim,  eine  schattenbringende  Allee,  ob  sie  Volks- 
könzerte,  klassische  und  gute  Theaterstücke  dem  Volke  vorführen 
will,  ob  sie  eine  Waisenanstalt  gründen  oder  Lehrlingen  und  Ge- 
sellen bei  künstlerischen  Arbeiten  flÜlMeistung  gewähren  will,  ob 
sie  Stipendien  gründet  oder  sonst  wirkt,  das  lasst  sich  ihr  nicht 
vorschreiben,  —  das  hängt  von  dem  Boden,  auf  dem  die  Loge 
steht,  von  den  Mitgliedern  und  deren  Naturen  ab.  Wir  lehren 
in  der  evangel.  Religion:  Der  Gerechte  wird  seines  Glaubens 
leben,  d.  h.  nur  durch  den  Glauben  wird  der  .  Mensch  selig  — 
und  nur  sein  Glaube,  nicht  seine  Werke  werden  ihm  vor  Gott 
angerechnet.  Und  doch  verlangen  wir  von  dem  guten  und 
wahren  Christen,  dass  er  es  auch  an  Thaten  und  im  Lebenswandel 
beweise.  Also  soll  es  nach  meiner  Meinung  in  der  Loge  sein. 
Die  Loge  soll  nach  wie  vor  nur  geistig  wirken  und  gemüth- 
lich;  sie  steige  nicht  zu  tief  in  die  Dinge  des  Lebens,  —  aber 
sie  bereite  den  Geist  vor,  der  diese  ordnet  und  harmonisch  ge- 
staltet: vor  allem  verlange  man  von  den  Logenbrüdern,  dass  sie 
im  pro&nen  Leben  am  rohen  Stein  ihre  mil^ebrachte  Kraft 
prüfen  und  bewähren.  Logenthum  —  und  Werke  — ,  das  sei 
ein  Causalnexus,  doch  so,  dass  die  Werke  wie  von  selbst  aus 

der  Loge  abäiessen.    Und  das  wird  sie  vermögen,  wenn  aiQ 
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auch  weiter  ist,  was  sie  bleiben  soll,  ^e  sichere  BrAcke  über 

die  Abgründe  menschlicher  Rohheit  und  Zerklüftung,  eine  heiss- 
sprudelnde  Quelle  reicher  und  edler  Lebenserfahrung,  die  die 
ihr  folgenden  zu  Jüngern  der  Mrei,  das  heisst  zu  Tomehm 
denkenden  Menschen  macht. 


V 
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IV. 

Wer  ist  Freimaurer? 

Von  Br.  Tan  der  Velde  in  Görlitz. 


Auf  die  erste  Frage  unsers  frmr.  Lehrlings-Katechismus:  „Sind 
Sie  ein  Frmr.?*  antwortet  der  Lehrling:  , Meine  Brr,  Meister  und 
Gesellen  erkennen  miek  dafür.''  Mit  dieser  ausweichenden  Ant- 
wort deutet  er  an,  dass  er  sich  selbst  noch  kein  Urtheil  zutraut, 
sondern  die  Entscheidung  denjenigen  überlSsst,  die  in  der  frmr. 
Erkenntnis  weiter  vorgeschritten  sind  und  wissen  können,  ob  er 
die  Bedingungen  für  die  Eigenschaft  eines  Frmrs.  erfüllt.  Die 
dritte  und  fünfte  Frage  veranlassen  dann  zur  Angabe  der  Aensser- 
lichkeiten,  an  denen  man  einen  Frmr.  erkennt,  und  der  Eigen- 
schaften, die  von  dem  Suclienden  gefordert  wurden,  ehe  man  ihn 
zum  Frmr.  machte;  aber  über  das  innre  Wesen  des  Frmrs.,  über 
das,  was  ihn  Yon  andern  Menschen  unterscheidet,  verlangen  sie 
keine  Auskunft.  Das  thut  erst  die  40.  Frage:  ^Wodurch  soll  sich 
ein  Frmr.  von  andern  Menschen  unterscheiden?*  worauf  bekannt- 
lich die  Antwort  lautet:  „Durch  ein  tadelloses  Betragen,  durch 
eine  von  der  Sklaverei  der  Vorurtheile  befreite  Denkart  und  durch 
eine  auf  sittliche  Grundsätze  sich  gründende  echte  Freundschaft 
gegen  seine  Brr.'^ 

Aber  auch  hiermit  wird  das  Wesen  des  Frmrs.  nocli  nicht 
getroö'ea.  Ist  denn  jeder,  der  sich  tadellos  beträgt,  der  sein  Denken 
von  Vorurtheilen  zu  befreien  sucht,  der  echter  und  edler  Freund- 
sehaft  föh^f  ist,  ein  Frmr.?  Das  sind  nur  die  dringendsten  Er- 
fordernisse für  den,  der  sich  der  voUzognen  Aufnahme  in  die 
Brkette  nicht  unwürdig  machen  will,  aber  es  macht  sein  Wesen 
als  Frmr.  noch  nicht  aus,  nicht  einmal  in  dem  gewöhnlichen 
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Sinne  dea  Worts  als  Arbeiter  mit  Schnnfell  nnd  Kette,  noch 

weniger  aber  in  dem  höherii  Sinne,  der  allein  massgebend  sein 
kann,  wenn  Br.  Lessing  mit  dem  Worte  recht  haben  soll,  dass 
die  Frmrei  nichts  WillkOrliches,  nichts  Entbehrliches,  sondern 
etwas  Nothwendiges,  im  Wesen  des  Menschen  und  der  bfirger« 
liehen  Gesellschaft  Gegründetes  ist.  Und  wenn  wir  in  diesem 
Sinne  die  Frage  beantworten  wollen:  „Wer  ist  Frmr.?"  so  müssen 
wir  nothwendig  an  der  Hand  des  Br.  Lessing,  der  dafür  der 
sicherste  Führer  ist,  uns  zunächst  klar  machen,  was  Frmrei  ist 
und  was  sie  Ton  dem  verlangt«  der  mit  Recht  als  ihr  Jfinger  be- 
zeichnet werden  soll 

Lessings  Auffassung  der  Frmrei  ist  niedergelegt  in  den  Ge- 
sprächen zwischen  Ernst  und  Falk,  die  nach  dem  Urtheil  eines 
tüchtigen  Kenners  der  Alten  (Schütz  in  Halle  1782)  all'  die  Ein- 
&lt,  air  die  Süssigkeit,  all*  den  Tiefsinn,  all*  die  glückliche 
Mischung  von  Scherz  und  Ernst  haben,  die  wir  an  den  Plato- 
nischen Dialogen  bewundern.  Mit  dem  Inhalt  dieser  Gespräche, 
die  also  auch  an  ästhetischem  Werth  hoch  bedeutend  sind,  lassen 
.  Sie  mich  die  Frage  nach  der  Lessingschen  Auffassung  der  Frmrei 
beantworten,  einer  Auf^Eunung,  aus  der  wir  auch  heute  noch 
die  allein  richtige  Antwort  auf  die  Frage:  »Wer  ist  Frmr.P*  her- 
leiten können. 

Emst  und  Falk,  zwei  geistig  eng  verbundne  Freunde,  machen 
an  einem  erquickenden  Morgen  gemeinsam  einen  Spaziergang,  und 

dabei  stellt  Emst  an  Falk  eine  Frage,  die  er  schon  längst  auf 
dem  Herzen  hatte:  „Ist  es  wahr,  Freund,  dass  du  ein  Frmr.  bist?* 
Falk  bedeutet  den  Freund,  dass  er  durch  diese  Frage  yerrathe, 
dass  er  selbst  kein  Frmr.  sei,  und,  nachdem  Emst  die  Frage  drin- 
gend wiederholt  hat,  antwortet  Falk:  „Ich  glaube  ein  Frmr.  zu 
sein,  nicht  sowohl,  weil  ich  von  altern  Männern  in  einer  gesetz- 
lichen Loge  aufgenommen  worden,  sondern  weil  ich  einsehe  und 
erkenne,  was  nnd  warum  die  Frmrei  ist,  wann  und  wo  sie  ge- 
wesen, wie  nnd  wodurch  sie  befördert  oder  gehindert  wird.*  .Auf 
weitre  Fragen  und  Einwände  Emsts  entwickelt  Falk  folgende 
Gedanken:  „Leider  könnte  ich  auch  aufgenommen  sein,  ohne  zu 
wissen,  was  ich  weiss,  weil  viele,  die  aufnehmen,  es  selbst  nicht 
wissen,  die  wenigen  aber,  die  es  wissen,  es  nicht  sagen  kdnnen. 
Und  andrerseits  könnte  ich  auch  wissen,  was  ich  weiss,  ohne 
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aufgenommen  zu  sein;  denn  die  Frmrei  ist  nichts  Willkürliches, 
nichts  Entbehrliches,  sondern  etwas  Nothwendiges,  das  in  dem 
Wesen  des  Menschen  und  der  bilrgerlichen  Gesellschaft  begründet 
ist  Folglich  mnss  man  auch  durch  eignes  Nachdenken  ebenso 
wohl  darauf  Terfallen  können,  als  man  dnrch  Anleitung  darauf 
geführt  wird.  Willkürlich  sind  zwar  die  Worte,  Zei(  lien  und  Ge- 
bräuche in  der  Frmrei,  aber  diese  sind  nicht  die  Frmrei.  Der 
eigentliche  Begrüf  der  Frmrei,  die  immer  bestanden  hat,  lasst  sich 
in  Worten  nicht  aosdrttcken;  die  Frmr.  können  ihr  Geheimnis 
nicht  wörtlich  mittheilen,  sondern  nur  durch  Thaten  ihren  Bund 
ausbreiten.  Sie  lassen  gute  Männer  und  Jünglinge,  die  sie  ihres 
nähern  Umgangs  wfirdigen,  ihre  Thaten  vermuthen,  errathen, 
sehen,  soweit  sie  zu  sehen  sind;  diese  finden  Geschmack  daran 
nnd  thun  ähnliche  Thaten.  Die  Thaten  der  Frmr.  bestehn  nicht 
in  ihren  Reden  und  Liedern,  auch  nicht  in  dem,  was  sie  in  diesen 
Keden  und  Liedern  von  sicli  rühüien,  in  Freundschaft,  Wohlthätig- 
keit,  Gehorsam  und  Vaterlandsliebe,  obgleich  für  alle  diese  Ta- 
genden, die  auch  ausserhalb  der  Frmrei  denkbar  sind,  die  Frmrei 
doch  einen  Antrieb  mehr  giebt.  Die  wahren  Thaten  der  Frmr. 
bestehn  auch  nicht  in  ihrer  gegenseitigen  Ünterstützunt^,  noch  in 
der  Gründung  oder  Unterstützung  yon  gemeinnützigen  und  Unter- 
richts-Anstalten,  woran  sich  wohl  die  Frmr.  betheiligen  können, 
Tielleicht  um  Achtung  und  Duldung  sich  zu  erwerben,  aber  nicht 
als  Frmr.  Die  wahren  Thaten  der  Frmr.  sind  ihr  Geheimnis;  sie 
sind  so  gross,  so  weitaussehend,  dass  ganze  Jahrhunderte  vergehn 
können,  ehe  man  sagen  kann:  das  haben  sie  gethan!  Gleichwohl 
haben  sie  alles  Gute  gethan,  was  noch  in  der  Welt  ist,  tmd  fahren 
fort  an  alle  dem  Guten  zu  arbeiten,  was  noch  in  der  Welt  werden 
wird.  Die  wahren  Thaten  der  Frmr,  zielen  dahin,  um  grÖssten- 
theils  alles,  was  man  gemeiniglich  gute  Thaten  zu  nennen  pflegt, 
entbehrlich  zu  machen.'  Hiermit  schliesst  das  erste  Gespräch. 
Falk  lässt  Emst  allein,  damit  er  über  den  letzten  Satz  nach- 
denken könne.  Als  sie  nach  kurzer  Zeit  wieder  zusammentreffen 
und  Ernst  jede  weitre  Unterhaltung  über  Frmrei  abweist,  fragt 
Falk  den  Freund  nach  seinen  Ansichten  über  die  bürgerliche  Ge- 
sellschall; der  Menschen  Überhaupt,  und,  nachdem  Emst  ihm  zu- 
gegeben, dass  nicht  die  Menschen  für  die  Staaten  erschaffen,  son- 
dern die  Staaten  iiir  die  Menschen  gebildet  werden,  führt  Falk 
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diesen  Gedanken  weiter  aus:  .Die  Staaten  vereinigen  die  Men- 
schen, damit  durch  diese  und  in  dieser  V^ereinigung  jeder  einzelne 
Mensch  seinen  Theil  von  Glückseligkeit  desto  besser  und  sichrer 
gemessen  könne.  Das  Totale  der  einzelnen  Glftckseligkeiten  aller 
Glieder  ist  die  Glückseligkeit  des  Staats.  Ausser  dieser  giebt  es 
keine.  Alle  Staatsverfassungen  sind  also  lediglich  Mittel  zur 
menschlichen  Glückseligkeit  und  als  solche  nicht  unfehlbar;  nicht 
nur  entsprechen  sie  öfters  ihrer  Absicht  nicht,  sondern  bewirken 
auch  wohl  gerade  das  Gegentheil  daron.  Auch  wenn  die  beste 
StaatsrerfiEissnng,  die  sich  denken  lasst,  schon  erfunden  wäre  und 
wenn  alle  Menschen  in  der  ganzen  Welt  diese  beste  Staatsver- 
fassung angenommen  hätten,  so  müssten  selbst  aus  dieser  besten 
Staatsverfassung  Dinge  entepringen,  die  der  menschlichen  Glück- 
seligkeit höchst  nachtheilig  wären  und  wovon  der  Mensch  im 
Stande  der  Natur  schlechterdings  nichts  gewusst  hätte.  So  würde, 
auch  wenn  alle  Menschen  die  denkbar  beste  Staatsverfassung  an- 
genommen hätten,  es  doch  nicht  möglich  sein,  dass  alle  Menschen 
in  der  Welt  bloss  einen  Staat  ausmachten;  die  Menschen  würden 
auch  dann  noch  Deutsche  und  Franzosen,  Hollander  und  Spanier, 
Küssen  und  Schweden  sein  oder  wie  sie  sonst  heissen  würden. 
Jeder  dieser  kleinern  Staaten  hätte  sein  eignes  Interesse,  und  jedes 
Glied  derselben  hatte  das  Interesse  seines  Staats.  Diese  ver^ 
schiednen  Interessen  würden  öfters  in  Kollision  kommen,  so  wie 
jetzt,  und  zwei  Glieder  aus  zwei  verschiednen  Staaten  würden 
einander  ebenso  wenig  mit  unbefangnem  Gemüth  begegnen  können, 
als  jetzt  ein  Deutscher  einem  Franzosen,  ein  Franzose  einem  Eng- 
länder begegnet.  Wenn  jetzt  ein  Deutscher  einem  Franzosen,  ein 
Franzose  einem  Engländer  begegnet  oder  umgekehrt^  so  begegnet 
nicht  mehr  ein  blosser  Mensch  einem  blossen  Menschen,  die  ver- 
möge ihrer  gleichen  Natur  gegeneinander  angezogen  werden,  son- 
dern ein  solcher  Mensch  begegnet  einem  solchen  Menschen,  die 
ihrer  verschiednen  Tendenz  sich  bewusst  sind,  was  sie  g^en  ein- 
ander kalt,  zurückhaltend,  misstrauisch  macht,  noch  ehe  sie  für 
ihre  einzelne  l*erson  das  Geringste  mit  einander  zu  schaffen  und 
zu  theilen  haben.  So  ist  es  also  wahr,  dass  das  Mittel,  das  die 
Menschen  vereinigt,  um  sie  durch  diese  Vereinigung  ihres  Glücks 
zu  versichern,  sie  zugleich  trennt.  —  Nun  würden  aber  femer 
viele  von  den  kleinem  Staaten  ein  ganz  verschiednes  Klima,  folg- 
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lieh  ganz  verschiedne  Bedürfnisse  und  Befriedigungen,  folglich 
ganz  yerschiedne  Sittenlehren,  folglich  ganz  verschiedne  Religionen 
haben.  Die  Menschen  würden  auch  dann  noch  Juden,  Christen^ 
Türken  n.  dergL  sein  nnd  doh  nicht  anders  unter  einander  yer- 
halten,  als  sieh  unsre  Christen,  Juden  und  Türken  Yon  jeher  unter 
einander  verhalten  haben:  nicht  als  blosse  Menschen  gegen  blosse 
Menschen,  sondern  ab  solche  Menschen  gegen  solche  Menschen, 
die  sich  einen  gewissen  geistigen  Vorssng  streitig  machen  und 
darauf  Rechte  gründen,  die  dem  natürlichen  Menschen  nimmer- 
mehr einfallen  könnten.  Dies  ist  also  das  zweite  Unheil,  das 
die  bürgerliche  Gesellschaft,  ganz  ihrer  Absicht  entgegen,  ver- 
ursachi  Sie  kann  die  Menschen  nicht  vereinigen,  ohne  sie  zu 
trennen,  nicht  trennen,  ohne  Klüfte  zwischen  ihnen  zu  befestigen, 
ohne  Scheidemauem  durch  sie  hinzuziehen. 

Aber  nicht  genug,  dass  die  bürgerliche  Gesellschaft  die  Men- 
schen in  verschiedne  Völker  und  Religionen  theilt  und  trennt,  nein, 
sie  setzt  ihre  Trennung  auch  in  jedem  dieser  Theile  gleichsam 
bis  ins  Unendliche  fort.  Ein  Staat  ISsst  sich  gar  nicht  denken 
ohne  Unterschied  von  Standen.  Wenn  auch  alle  Glieder  des  Staats 
an  der  Gesetzgebung  Antheil  haben,  so  können  sie  doch  nicht  alle 
gleichen,  wenigstens  nicht  gleich  unmittelbaren  Antheil  haben;  es 
wird  also  yomehmere  und  geringere  Glieder  geben.  —  Und  wenn 
anfangs  auch  alle  Besitzungen  des  Staats  gleich  rertheilt  worden 
wären,  so  kann  diese  gleiche  Vertheilung  doch  keine  zwei  Men- 
schenalter bestehn«  Einer  wird  sein  Eigenthum  besser  zu  nutzen 
wissen,  als  der  andre;  einer  wird  sein  schlechter  genutztes  Eigen- 
ihum  gleichwohl  unter  mehrere  Nachkommen  zu  vertheilen  haben, 
als  der  andre;  es  wird  also  reichere  und  ärmere  Glieder  geben. 

Um  nun  alle  diese  Trennungen  zwischen  Völkern  und  Reli- 
gionen, zwischen  Vornehm  und  Gering,  zwischen  Arm  und  Reich, 
Trennungen,  die  die  unmittelbare  Folge  der  Staatsbildung  sind, 
nicht  grösser  einreissen  zu  lassen,  als  die  Nothwendigkeit  er- 
fordert, um  ihre  Folgen  so  unschädlich  als  möglich  zu  machen, 
ist  es  dringend  zu  wünschen,  dass  es  in  jedem  Staat  Männer 
gebe,  die  über  die  Vorurtheile  der  Völkerschaft  hinweg  sind  und 
genau  wissen,  wo  Patriotismus  Tugend  zu  sein  aufhört,  die  dem 
Vorurtheil  ihrer  angebomen  Religion  nicht  unterliegen  und 
nicht  glauben,  dass  alles  gut  und  wahr  sein  müsse,  was  sie  für 
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gab  und  wahr  erkennen^  —  Männer,  die  bürgerliche  Hoheit  nicht 
blendet  und  bürgerliche  Geringfügigkeit  nicht  ekelt,  in  deren 

GeseUschaft  der  Hohe  sich  gern  herablässt  und  der  Geringfügige 
sich  dreist  erhebt.  Solche  Männer  aber  giebt  es  jetzt  noch  über- 
all und  muss  es  femer  und  zu  allen  Zeiten  geben.  Und  solche 
Männer  sind  die  Frmr.,  die  es  sich  mit  zu  ihrem  Geschäft  ge* 
macht  haben,  jene  Trennungen,  wodurch  die  Menschen  einander 
80  fremd  werden,  so  eng  als  möglich  wieder  zusammenzuziehen. 

Emst,  der  seinen  Wunsch  von  den  Frmr»  nichts  mehr  zu 
hören  ganz  vergisst,  sagt  bei  der  Ton  ihm  selbst  erbetnen  Fort- 
setzung des  Gespräches:  nach  Falks  Reden  denke  er  sich  die 
Frmr.  als  Leute,  die  es  freiwillig  über  sich  genommen  haben, 
den  unvermeidlichen  liebeln  des  Staats  entgegen  zu  arbeiten. 
Falk  antwortet,  ein  solcher  Begriff  könne  den  Frmm.  wenigsi;en8 
kdne  Schande  machen,  nur  müsse  man  ihn  richtig  fassen;  nicht 
den  unvermeidlichen  Uebeln,  die  die  Staatsverfassung  dieses 
oder  jenes  Staats  mit  sich  bringe,  arbeite  der  Frmr.  entgegen, 
die  Linderung  und  Heilung  dieser  Uebel  überlasse  er  vielmehr 
dem  Bfirger;  Uebel  ganz  andrer,  viel  höherer  Art  seien  der  Gegen- 
stand frmrischer  Wirksamkeit,  nicht  TJebel  die  den  missrergnügten 
Bürger  macheu,  sondern  Uebel,  ohne  die  auch  der  glücklichste 
Bürger  nicht  sein  kann.  Aber  auch  diese  Uebel  können  nicht 
völlig  gehoben,  ja  sie  können  nicht  einmal  sogleich  denjenigen 
merklich  gemacht  werden,  die  noch  keine  Empfindung  daTon 
haben;  höchstens  könne  man  diese  Empfindung  im  Menseben  von 
weitem  veranlassen,  ihr  Aufkeimen  begünstigen,  und  daher  werde 
es  begreiflich,  wie,  wenngleich  die  Frmr.  unablässlich  thätig  wären, 
doch  Jahrhunderte  rergehen  könnten,  ohne  dass  sich  sagen  liesse: 
das  haben  sie  gethan!  Daraus  lasse  sich  auch  das  BSthsel  von 
den  guten  Thaten  lösen,  die  gute  Thaten  entbehrlich  machen 
sollen.  Wer  sich  bemüht,  jene  üebel,  von  denen  die  genannten 
nur  einige  der  einleuchtendsten,  unstreitigsten,  weit  umfassendsten 
sind,  alle  kennen  zu  lernen  und  alle  ihre  Einflüsse  gegen  einander 
abzuwägen,  dem  wird  dieses  Studium  Dinge  aufschliessen,  die  in 
Tagen  der  Schwernmth  die  niederschlagendsten,  unauflöslichsten 
Einwürfe  wider  Vorsehung  und  Tugend  zu  sein  scheinen,  und 
durch  diesen  Auüschluss,  durch  diese  Erleuchtung  wird  er  rahig 
\    und  glttcklioh  werden,  auch  ohne  Frmr.  zu  heissen.   Dass  aber 
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die  Frmr.  wirklich  darauf  hinarbeiten,  jene  Trennung,  welche 

Staat  und  Staaten  unter  den  Menschen  nothwendig  machen  müssen, 
durch  sich  und  in  sich  wieder  zu  vereinigen,  das  geht  vor  allem 
ans  dem  Grundsätze  der  Frmr.  hervor,  aus  dem  sie  nie  ein 
Geheimnis  gemacht,  nach  dem  sie  immer  yor  den  Augen  der 
ganzen  Welt  gehandelt  haben,  und  der  darin  besteht,  jeden  würdigen 
Mann  von  gehörigen  Anlagen  ohne  Unterschied  des  Vaterlands, 
der  lieligion,  des  bürgerlichen  Standes  in  ihrem  Bund  aufzunehmen. 
Aus  diesem  Grundgesetz,  das  Männer  anzuziehen  geeignet  sei,  die 
die  Anlage  in  sich  f&hlen,  sich  fiber  jene  Trennungen  hinweg- 
zusetzen, werde  deshalb  kein  Hehl  gemacht,  um  durch  theihveise 
Offenbarung  der  geheimen  Absichten  den  Argwohn  irre  zu  iühreu, 
der  immer  etwas  andres  rermuthet,  als  er  sieht. 

Als  das  Gesprach  bis  hierher  gediehen,  ist  Emst  Ton  dem 
Stoff  so  Qberwältigt,  dass  er  abzubrechen  bittet,  da  er  auf  diese 
Nacht  genug  habe;  und  wie  uns  das  Nachwort  zu  diesem  dritten 
Gespräch  sagt,  der  Funke  hatte  gezündet,  Ernst  ging  und  ward 
Freimaurer. 

Weiter  brauchen  wir  Br.  Lessing  nicht  zu  folgen;  das  vierte 

und  fünfte  Gespräch,  ein  weit  später  erschienener  Nachtrag  be- 
schäftigt sich  nur  mit  den  unvolikommnen  Aeusserungen  des  dar- 
gelegten ewigen  Wesens  der  .Frmrei  in  den  jeweiligen  Formen 
derselben,  den  einzelnen  Logen,  die  sich  zur  Frmrei  verhalten, 
wie  die  sichtbare  Kirche  zu  dem  das  Herz  durchdringenden 
Glauben,  zur  ewigen  Religion. 

Haben  wir  nun  aus  den  bisherigen  Ausführungen  das  Wesen 
der  Frmrei  oder  wenigstens  des  frmrisohen  Gedankens  erkannt, 
so  können  wir  auch  die  Frage:  «Wer  ist  Freimaurer?*  beant- 
worten. Frmr.  ist,  gleichviel  ob  er  das  Schurzfell  trägt  oder 
nicht,  der  Mensch,  der  erstens  zu  der  Erkenntnis  durchgedrungen 
ist,  dass  alle  menschlichen  Einrichtungen,  und  gerade  auch  die- 
jenigen, die  die  Glückseligkeit  unter  den  Menschen  zu  fördern 
bestimmt  «nd,  wie  Staatenbildungen,  Religionsgenossenschaften 
und  Standesgliederungen,  zu  Trennungen  führen,  die  die  mensch- 
liche Glückseligkeit  wieder  zu  schädigen  geeignet  sind,  —  der 
Mensch,  der  zweitens  den  Drang  in  sich  fühlt,  die  durch  solche 
Trennungen  gezognen  Schranken  nicht  gewaltsam  zu  durchbrechen, 
aber  sich  zu  einer  sittlichen  Höhe  zu  erheben,  in  die  die  Schranken 
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niclit  hinauf  reiches,  —  und  der  drittens  Math  and  Thatkraft  be- 
sitzt, aus  der  von  ihm  gewonnenen  Höhe  herab  über  die  Schranken 
hinweg  mit  den  Menschen  zu  verkehren,  sie  zu  sich  emporzuzieheu 
and  immermehr  die  Schranken  vergessen  sa  lehren,  indem  sie  er- 
kennen, dass  zwischen  Mensch  und  Mensch  trotz  aller  Trennungen, 
die  die  Welt  und  die  Gesellschaft  geschaffen,  noch  so  viel  Eini- 
gendes, rein  Menschliches  bleibt,  dass  auch  zwischen  verschiednen 
Nationen  und  Religionen,  zwischen  Hoch  und  Gering,  Arm  und 
Reich  Menschen-  und  Bruderliebe  gedeihen  und  das  Leben  anter 
den  Menschen  und  den  Verkehr  zwischen  ihnen  zu  einem  Stück 
Himmel  auf  Erden  machen  kann. 

Ein  Mensch  mit  dieser  Erkenntnis,  mit  diesem  Drang,  mit 
diesem  Muth  und  dieser  Thatkraft  ist  ein  Frmr.,  wenn  er  auch 
niemals  an  die  Pforte  einer  Loge  gelangen  sollte;  ein  Mensch  dem 
diese  Eigenschaften  fehlen,  ist  kein  Frmr.  and  wenn  seine  Brust 
über  und  über  mit  frmrischen  Ehrenzeichen  behäno^  sein  sollte. 

Wer  erkennt,  dass  der  Patriotismus,  das  Gefühl  der  Zuge- 
hörigkeit zu  einem  Staatswesen,  das  an  sich  berechtigt  und  tugend- 
haft ist,  aufhört  eine  Tugend  zu  sein,  wenn  es  zu  fiberhebender 
Stammesprahlerei,  zu  nationaler  Gehässigkeit,  zu  barbarischer 
Kriegssucht  führt,  der  ist  ein  Frmr.;  wer  aber  von  solcher  Ueber- 
hebung  sich  schwellen,  vom  Yölkerhass  sein  Herz  vergiften,  von 
grundlosem  Säbelgerassel  sich  begeistern  Ifisst,  wer  dem  ehrlichen 
Streben  nach  Yölkerfrieden  nur  Achselzucken  und  Hohnlachen  ent- 
gegenbringt, der  ist  kein  Frmr.  und  wird  der  Ausbreitung  des  maur. 
Gedankens  bewusst  und  unbewusst  immer  nur  hinderlich  sein. 

Wer  bei  aller  Treue  zu  seinem  Qlauben  und  auch  zu  der 
ihm  anerzognen  Form  der  Gottesyerehrung  Qberzeugt  ist,  dass 
nicht  alles,  was  er  ffir  gut  und  wahr  erkennt,  auch  nothwendig 
gut  und  wahr  sein  muss,  wer  im  Andersgläubigen  den  Menschen- 
bruder sieht,  der  nur  auf  anderm  Wege  zu  demselben  Ziel  der 
Gifickseligkeit  zu  kommen  meint,  der  niemand  fragt:  «was  glaubst 
du?',  sondern  nur:  «wie  bist  du  und  was  thust  du?*^,  der  auf 
solchen  Boden  der  Menschlichkeit  den  Frieden  zwischen  den 
Religionen  und  den  Konfessionen  zu  pflegen  bemüht  ist,  der  ist 
ein  Frmr.,  wenn  ihm  auch  nie  das  Schurzfell  angelegt  und  der 
Spitzhammer  zur  Arbeit  am.  rauhen  Stein  in  die  Hand  gegeben 
wird.  Wer  aber,  yon  Fanatismus  geblendet  nur  die  Stelle,  wo  er 
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betet,  fftr  Gottes  wahren  Tempel  h&lt,  wer  Menschenbrfider  tun 

ihres  Glaubenswillen  hasst  und  verfolgt,  wer  Gott  nicht  im  Geist 
und  in  der  Wahrheit  anbetet,  die  Religion  nur  in  der  Form  sieht 
und  deshalb  jede  andre  Form  f&r  minderwerthig  hält^  der  ist  kein 
Frmr.,  and  wären  ihm  anch  Termöge  menschlichen  Irrthnms,  yon 
dem  auch  die  Logen  nicht  frei  sind,  die  höchsten  maur.  Weihen 
rerliehen  worden. 

Wer  jeden  Menschen,  er  mag  über  oder  unter  ihm  stehen, 
er  mag  mehr  oder  weniger  haben,  als  Menschen  und  seinesgleichen 
ansieht  nnd  schätzt  und  liebt,  wer  dem  Schwachen  beisteht,  wo 
er  seiner  bedarf,  und  menschliche  Noth  lindert,  wenn  und  wo  er 
sie  bei  seinem  Nächsten  ßndet,  wer  die  geistig  und  sittlich 
Schwachen  stützt  und  stärkt  und  zu  sich  emporzieht,  wer  so 
menschlich  denkt  und  f&hlt  und  auftritt,  dass  der  Hohe  sich  gern 
KU  ihm  herablässt  und  der  Geringfügige  sich  dreist  zu  ihm  er-  • 
hebt,  der  ist  ein  Frmr.,  und  hätte  er  niemals  etwas  von  unserm 
Bund  und  seiner  Bruderliebe  gehört  Wer  aber  hochmüthig 
auf  Geld  und  äussere  Ehren  pocht,  wer  den  Näherstehenden  mit 
Neid  ansieht  und  ihm  mit  kriechender  Demuth  begegnet,  Armuth 
und  Niedrigkeit  aber  geringschätzt  und  zurlickstösst,  wer  von 
Selbstsucht  befangen,  alle  Versuche,  den  Schwachen  zu  stärken, 
dem  Nothleidenden  zu  helfen,  auch  im  Verirrten  noch  den  Men- 
schenbruder zu  sehn,  als  „Humanitätsdusel*  verhöhnt,  der  ist  kein 
Frmr.,  und  wenn  er  auch  innerhalb  einer  Bauhütte,  in  die  er  sich 
verirrt  hat,  noch  so  freigebig  mit  dem  Er. -Namen  herumwirft 
und  sich  beglückt  fühlt,  yon  Bin.,  die  im  Leben  höher  stehn  als 
er,  den  Br.-Kuss  zu  empfange. 

Solche  Männer,  wie  wir  sie  als  Frmr.  gezeichnet  und  durch 
das  Gegenbild  des  Frnirs.  vollends  keiiiitlioli  gemacht  haben,  die 
ihren  schönsten  Beruf  darin  sehn,  jene  Trennungen,  wodurch  die 
Menschen  einander  so  fremd  werden,  so  eng  als  möglich  wieder 
ZDsammenzuziehn,  solche  Männer  giebt  es  —  wie  wir  mit  Br. 
Lessiiig  wiederholen  —  jetzt  und  überall  und  muss  es  femer  und 
zu  allen  Zeiten  geben  mit  und  ohne  maur.  Schurzfell;  sie  sind 
auch  die  Männer,  denen  es  nicht  an  Selbsterkenntnis  fehlen  wird, 
um  durch  sie  zur  Selbsterziehung  und  Selbst?eredlung  angeregt 
zu  werden  und,  wenn  diese  gelungen  ist,  zur  Erziehung  und  Ver- 
edlung, zur  Erhebung  und  Beglückung  des  Meuächengeschlechts 
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beitragen  zn  können.    Aber  eine  organisirte  Vereinigung  solcber 

Männer  oder  wenigstens  eine  Vereinigung,  die  nur  solche  Männer 
umfassen  sollte,  giebt  es  ausschliesslich  iu  der  sichtbaren  Mrei,  in 
der  Loge,  und  darum  müssen  solche  Männer,  wenn  sie  durch  Ver- 
einigung mit  andern  Gleicbstrebenden  ihre  Gesinnung  stärken  und 
ihre  Kraft  verdoppeln  wollen,  Anschluss  an  die  frmr.  Gesellschaft 
suclien,  und  diese  hinwiederum  kann  bei  aller  Gesinnungsverwandt- 
schaft mit  solchen  Mrn.  ohne  Schurzfell  und  bei  aller  Aclitimg 
Tor  ihrer  Einzelwirksamkeit  im  Leben  und  unter  den  Menschen, 
sie  doch  als  BundesbrQder  erst  dann  ansehn,  wenn  sie  sich  unsern 
Gesetzen  über  die  Aufnahme  fügen  und  unsre  althergebrachten, 
geschichtlich  gewordnen  allegorischen  Formen  wenigstens  in  den 
wesentlichsten  Punkten  annehmen.  Wollten  und  müssten  wir 
nicht  darauf  bestehn,  das  uns  Überkommne  und  unserm  Schutz 
'  anyertraute  Kleinod  der  symbolischen  Mrei  zu  hüten,  dann  kannten 
wir  wohl  auch  manche  Verbindungen  als  zu  uns  gehörif^  ansehn, 
die  nicht  in  unsern  Formen  mit  uns  arbeiten,  wie  vor  allen  die 
Gesellschaften  für  ethische  Kultur,  die  sich  neuerdings  über  den 
Ozeanweg  zu  einem  Ethischen  Bund  vereinigt  haben  und  bestrebt 
sind,  einen  gemeinsamen  Boden  zu  schaflPen,  auf  dem  in  einer 
Zeit  wildester  Zerrissenheit  der  Meinungen  Anhänger  verschiedner 
politisch-sozialer,  religiöser  und  philosophischer  Systeme  sich  Über 
konkrete  Ziele  des  Lebens  und  Handelns,  über  individuelle  und 
soziale  Pflichten,  über  die  Grundfragen  der  sozialen  Reform  und 
internationalen  Einigung  verständigen  können.  Nun  das  ist 
dem  Wesen  nach  Frmrei,  der  nur  die  Form,  damit  wohl  aber 
eins  der  wichtigsten  und  sichersten  Einigungs-  und  Erhaltungs- 
mittel, fehlt,  und  wir  können  zur  Förderung  und  Stärkung 
unsers  eignen  Werks  nur  wünschen,  dass  recht  rege  Wechselbe- 
ziehungen zwischen  uns  und  den  rührigen  Männern  der  ethischen 
Kultur  sich  anknüpfen  mögen,  damit  das,  was  sie  draussen  an 
£rmr.  Arbeit  leisten,  auch  uns  zu  Gute  komme  und  Ton  unsrer 
formell  abgeschlossnen  Verbindung  in  erspriesslicher  Weise  ver- 
arbeitet und  weitergeführt  werde,  von  unserm  Geist  der  Eintracht 
und  Liebe,  der  Weisheit,  Schönheit  und  Stärke  vielleicht  auch 
etwas  auf  jene  gleichstrebende  Schaar  überfliesse  und  zuletzt  viel- 
leicht eine  gegenseitig  befruchtende  Vereinigung  zwischen  Frmrei 
und  ethischem  Bund  stattfinden  könne. 
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So  sehr  wir  nun  aber  auch  das  Bewusstsein  einer  geschieht^ 
lieh  berechtigten,  durch  Formen  und  Allegorieen  zusammenge- 
haltnen  Yereinigung  uns  wahren  und  unsern  Bestand  als  solche 
durch  Festhalten  an  den  schon  gekennzeichneten  wesentlichen 
Forderungen  uns  erhalten  müssen,  so  dürfen  wir  doch  auch  solchen 
Verbänden  gegenüber,  die  gleich  uns  das  Wesen  der  Frmrei  er- 
fasst  zu  haben  glauben  und  sie  in  Form  und  Allegorie  pfle- 
gen, nicht  engherzig  in  Bezug  auf  Abweichongen  und  Verein- 
&chungen  sein,  die  als  zeitgemass  erachtet  werden  und  vielleicht 
über  kurz  oder  lang  von  allen  Logen,  die  fortbestehen  wollen, 
anerkannt  werden  müssen.  Wenn  Brr.,  die  gesetzmässige  Frmr. 
gewesen  sind  und  als  solche  winkelrecht  und  segensreich  Jahr- 
zehnte lang  gearbeitet  haben,  aus  Oründen,  die  ihnen  wichtig 
genug  erschienen  sind,  aber  vielleicht  in  einer  Form,  die  in  der 
Erregung  ungehörig  gewählt  war,  sich  abgesondert  und  um  sich 
Novizen  gesammelt  haben,  die  nach  ihrer  und  ihrer  Meister 
Meinung  regelrecht  aufgenommen  und  denen  jedenfjalls  das  Wesen 
der  Frmrei  nicht  anders  enthüllt  worden  ist,  als  wir  es  uns  vor- 
zustellen vermögen,  wenn  diese  Brüder  das  zerrissne  Band  wieder 
anknüpfen  und  an  die  grosse  Körperschaft  unsers  Bundes  wieder 
Anschluss  finden  wollen,  so  weise  man  sie  nicht  als  Ketzer  zu- 
rück, sondern  sehe  in  ihnen  die  Brr.  Frmr.,  die  in  ihrem  ganzen 
Denken,  Fühlen  und  Sein  nicht  nur,  sondern  auch  in  ihren  Formen 
uns  nahe  stehen  und  die  uns  als  Mittel ieder  an  unserm  Bau  will- 
kommen  sein  müssen.  Denn  wir  bedürfen  walirlich  solcher  Mit- 
arbeiter, da  gerade  in  der  Gegenwart  die  frmr.  Arbeit  und 
die  Eintracht  unter  allen  arbeitenden  Frmm.  so  dringend  erfor^ 
dert  wird;  gerade  jetzt  bestehen  zwischen  Nationen,  Religionen 
und  Ständen  soviele  Trennungen,  die  immer  weiter  auseinander 
zu  klaffen  drohen,  dass  es  ernster  und  vereinter  Kraftanstrengung 
bedürfen  wird,  um  sie  im  frmr.  Sinne  so  eng  als  möglich 
wieder  zusammenzuziehen.  Also  freuen  wir  unä  jedes  wackem 
Mitarbeiters,  der  sich  unserm  Bund  als  lebendiges  Glied  an- 
schliessen  will,  der  mit  uns  die  Trennungen  als  Uebel  der 
menschlichen  Gesellschaft  erkennt,  den  es  drängt,  sich  und  seine 
Mitmenschen  über  lastige  und  schädliche  Schranken  zu  erheben, 
tmd  der  Muth  und  Thatkraft  zeigt  zur  Besserung  der  Leiden 
unsrer  Gesellschaft,  zur  Erhöhung  der  menschlichen  Glückseligkeit. 
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Schaaren  wir  uns  fest  und  einig  und  werkfrendig  zusammen,  da> 
mit  in  der  Yereinigung  ein  jeder  besser  als  ftlr  sich  allein  sich 

als  Frmr.  bethätigen  und  mitwirken  könne  an  alle  dem  Guten, 
was  in  der  Welt  von  den  Frmm.  noch  za  thun  ist  und  von  den 
Frmm.  allein,  unter  ihnen  aber  wieder  nur  von  denen  gethan 
werden  kann,  die  die  Frage:  .Sind  Sie  eb  Freimaurer?'^  im 
Sinne  des  Br.  Lessing  mit  gutem  Gewissen  bejahen  können. 
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Fraktische  Winke  zur  Hebnng  des  Logenlebens. 

Von  Br.  Eobert  Fischer  in  Gera. 


Die  grossem  und  Üefer  greifenden  Fragen  auf  dem  Gebiete 

der  Frmrei,  insbesondre  in  unserni  deutschen  Reich,  der  Gedanke 
der  Einigung  der  deutschen  Johannislogen,  bez.  der  weitre  Ausbau 
des  deutschen  Grosslogenbunds,  sowie  die  Sprengelrechtsangelegen- 
heit  in  Freussen,'  herrorgerufen  durch  die  Grflndung  der  Sette- 
gastschen  Logen,  haben  in  letzter  Zeit  die  Gemüther  der  deutschen 
Brüder  mehr  in  Anspruch  genommen  und  von  andern  Dingen, 
namentlich  von  den  Keformideen,  abgelenkt.  Selbst  die  Stellung 
der  Frmr.  zur  sog.  sozialen  Frage  ist  dadurch  in  den  Hinter- 
grund gedrängt  worden,  wenn  sie  auch  noch  einzeln  besprochen 
wird.  Jene  in  hohem  Grad  interessirenden  Fragen  sind  auch 
heute  noch  nicht  abgeschlossen  und  nehmen  die  Aufmerksamkeit 
allenthalben  ein.  Auch  wir  haben  uns  in  unsern  Jahresver- 
sammlungen wiederholt  mit  diesen  Dingen  beschäftigt,  ohne  dass 
damit  die  eigentliche  Reform  ganz  vernachlässigt  worden  wäre. 
Wir  haben  sie  gewissermassen  auf  Oberwasser  gehalten,  damit  sie 
nicht  ganz  von  den  hochgehenden  Wogen  der  Zeitströmung  hin- 
weggefegt werde.  Zu  einem  Abschluss  sind  wir  aber  auch  hier 
nicht  gekommen.  Er  wird  vielleicht  gar  nicht  so  leicht  zu  ge- 
winnen sein.  Es  möchte  selbst  bezweifelt  werden,  ob  das  r;itlis;im 
ist.  Denn  Reform  ist  Fortschritt,  und  Fortschritt  muss  lebendig 
erhalten  bleiben.  Stillstand  darin  ibt  Rückschritt.  Auch  sind  ja 
die  Ansichten  noch  lange  nicht  einig,  worin  die  Reform  zu  be- 
stehen habe,  wie  weit  sie  zu  bringen  und  zu  verfolgen  sei  und 

welche  Wege  dabei  einzuschlagen  seien.    Mau  beklagt  das  oft 
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bitter.  Ich  möchte  meinen,  nicht  ganz  mit  Kecht  Die  ßefonn- 
bedfirftdgkeit  und  die  Reformwege  sind  nicht  überall  gleich,  wenn 

sich  auch  ein  einheitlicher,  allgemeiner  Zug  dabei  erkennen  lässt. 
Was  hier  erstrebt  und  als  noth wendig  befunden  wird,  ist  ander- 
wärts längst  erreicht  nnd  in  Kraft,  was  hier  ausführbar  ist,  er- 
sdieint  dort  unangängig.  Die  lokalen  Verhältnisse  spielen  dabei 
eine  wichtige  Rolle.  Man  darf  sie  weder  Terkennen,  noch  un- 
berücksichtigt lassen.  Mit  Drängen  und  Treiben  ist  nichts  ge- 
than.  Der  Fortschritt  ist  allerwegen  langsam,  allmählich  sich 
vollziehend.  Mancherlei  Hindemisse  müssen  erst  überwunden 
werden,  vor  allem  die  Gleichgültigkeit  und  die  Macht  -der  Ge- 
wohnheit, nicht  zum  mindesten  auch  die  mangelnde  Erkenntnis. 
Es  bedarf  einer  weitgehenden  praktischen  Erfahrung  und  einer 
Uebersicht  der  bestehenden  Verhältnisse.  Das  ist  nicht  leicht  zu 
erreichen.  Vom  grünen  Tisch  aus  ist  die  Reform  schwer  zu 
leiten  nnd  durchzuführen.  Nur  wer  mitten  im  maurerisch -prak- 
tischen Leben  steht,  wird  bessern  Erfolg  finden.  Vor  allem  kommt 
es  auf  die  rechten  Wege  und  Mittel  an.  Das  Ziel  bleibt  doch 
die  grössre  und  umfassendere  Thätigkeit  der  Brr.  überhaupt,  ins- 
besondre auf  dem  Gebiete  der  Lösung  der  sozialen  Frage.  Dass 
wir  dabei  nicht  als  Logen  in  der  Weise  auftreten  können,  dass 
diese  die  ganze  Sache  in  die  Hand  nehmen,  liegt  ebenso  in  der 
Natur  der  Mrei,  als  in  unsrer  Unzulänglichkeit  gegenüber  der 
bürgerlichen,  uns  vollständig  überragenden  Gesellschaft;.  Und 
wenn  auch  im  einzelnen  die  Bauhütten  nicht  unthätig  zn  sein 
brauchen,  so  kann  doch  nur  durch  die  Brr.  als  Einzelwesen  die 
eigentliche  Kraft  entwickelt  werden.  Die  Logen  würden,  wenn 
sie  korporativ  wirken  wollten,  in  Folge  der  Verquickung  mit 
manchen  rein  praktischen  Dingen,  vorübergehenden  Verhältnissen 
und  Zeitströmungen,  sowie  bei  dem  Widerstreit  der  Meinungen 
in  unliebsame  DiflPerenzen  kommen  und  dadurch  im  Innern  sich 
mehr  schaden,  als  nach  aussen  erreichen. 

Hält  man  an  diesen  Gesichtspunkten  fest,  so  erübrigt  nur, 
bestimmte  praktische  Winke  anzugeben. 

Zunächst  ist  auf  eine  grössere  und  intensivere  Betheiligung 
der  Brr.  an  den  Logenversammlungen  und  am  ganzen 
Logenwesen  hinzuwirken^  Wir  haben  eine  Menge  unthätiger, 
flauer  Brr.,  die  sich  in  den  Logen  wenig  oder  gar  nicht  sehen 
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lassen,  höchstens  ab  und  zu  bei  einer  Festlichkeit  erscheinen.  Mag  . 
nun  der  Grund  ihres  Fernbleibens  in  Gleichgültigkeit  gegen  die 
Sache  der  Mrei  beruhen  oder  in  Unkenntnis  ihres  Wesens,  also» 
in  mangelndem  YerstSndniSi  oder  in .  UnzuMedenheit  mit  den 
bestehenden  Logenverbältoissen  persönlicher  oder  legislatorischei^ 
Hinsicht  oder  in  Differenzen  mit  einzelnen  Brn.,  —  es  muss  als 
erster  Weg  zur  Reform  der  gelten,  Ordnung  in  diesem  Punkt  zu 
schaffen  nnd  die  Brr«  zn  sammeln.  Ob  es  angängig  ist,  einc^ 
Bestimmung  dahin  zu  treffen,  dass  solche,  die  sich  w&hrend  einer* 
gewissen  Zeit  hindurch  nicht  zeigen,  ausgeschlossen  werden,  wird 
den  lokalen  Verhältnissen  zu  überlassen  sein.  Es  wäre  wohl  eine 
solche  Maassregel  durchaus  theoretisch  gerechtfertigt;  ob  sie 
praktisch  ohne  grosse  Schädigung  der  Logen  möglich  ist,  lasst 
sich  allgemein  nicht  heurtheilen.  In  manchen  Logen  wQrde  ein 
gutes  Theil  der  Brr.  fallen.  Auch  dürfte  es  dem  niaur.  Geiste 
der  Brüderlichkeit  entsprechen,  zunächst  andre  Versuche  zur 
Wiederheranziehnng  zn  machen. 

Es  mochte  sich  empfehlen,  einen  Ausschuss  zn  bilden,  dem 
die  Aufgabe  zuföllt,  mit  den  betreffenden  Brr.  in  persönliche  Be- 
rührung und  Verhandlung  zu  treten,  um  sie  in  Güte  von  ihrer 
Vernachlässigung  der  manr.  Pflicht  des  regelmässigen  Erscheinens 
in  der  Loge  Abzubringen.  Man  wird  auf  diese  Weise  zunächst 
auch  die  Grfinde  erfahren,  die  das  Fembleiben  herbeigeführt 
haben,  und  Gelegenheit  erhalten,  solche  unter  Umständen  zu  be- 
seitigen oder  etwaige  irrthtimliche  Autfassungen  zu  korrigiren. 
Dieser  Ausschnss  würde  eine  Liste  der  betreffenden  Brr.  aufzu- 
stellen haben  und  sich  in  den  Verkehr  mit  diesen  theilen.  Von 
Zeit  zu  Zeit  müsste  er  der  Meisterschaft  Bericht  erstatten  über 
die  Erfolge  seiner  Thätigkeit.  Daraus  erst  können  sich  die  Maass- 
nahmen  entwickeln,  die  zu  treffen  sind.  Eine  gewiss  schwierige, 
aber  auch  dankbare  Aufgabe,  wenn  es  gelingt,  die  gelichteten 
Reihen  der  Brr.  wieder  zu  füllen  nnd  manchen  verlornen  Br. 
zurückzuführen.  Man  wird  zugleich  Auskunft  über  Verhältnisse 
bekommen,  deren  Abänderung  nach  verschiednen  Seiten  Euhe  und 
Zu^edenheit  wieder  herstellt.  Zu  dieser  Arbeit  gehören  energische, 
aber  zugleich  Ton  echter  Bruderliebe  und  Freundlichkeit  durch-  . 
dmngne  Brr.,  die  keine  Mühe  scheuen,  wiederholt  an  Abtrünnige 

heranzugehen.  Mau  kann  unter  Umständen,  nan^entlich  bei  Lehr- 
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lingen  und  Gesellen,  auch  die  Bürgen  yerwenden.  üeberhaupt 
sollte  gerade  bei  diesen  die  Maassnahme  stattfinden,  damit  die 
Gleichgültigkeit  in  Keime  erstickt  wird  oder  ungeeignete  Elemente 
bei  Zeiten  wieder  entfernt  werden  können.  Ein  solcher  AuMchnss 
kann  daher  permanent  sein,  wenn  er  auch  bei  seiner  ersten  Ein- 
führung zunächst  mit  der  Vergangenheit  aufzuräumen  haben  wird. 
Was  die  auswärtigen  Brr.  anlangt,  so  wird  auch  rücksichtlich 
dieser  etwas  zu  geschehen  haben,  um  sie  bei  der  Sache  zu  er- 
halten. Hier  empfiehlt  sich,  soweit  sie  einem  auswärtigen  Klub 
angehören,  diesen  durch  zeitweiligen  Besuch  seiten  der  heimischen 
Mitglieder  lebenskräftig  zu  erhalten,  andrerseits  von  diesen  Brn. 
einzelnen  den  Verkehr  mit  den  auswärtigen  Brn.  anzuvertrauen« 
so  dass  möglichst  jeder  auswärtige  Br.  einen  einheimischen  zum 
Korrespondenten  und  Mentor  besitzt  Dadurch  werden  zugleich 
die  einheimischen  Brr.  zur  Thätigkeit  herangezogen.  Entbehren 
können  wir  die  auswärtigen  Brr.  nicht.  Es  kann  nicht  an  jedem 
Ort  eine  Loge  bestehen,  und  ausschliessen  darf  mau  Auswärtige 
nicht  von  der  Wohlthat  der  Angehörigkeit  zum  Maurerband.  Oft 
sind  diese  sogar  erfieihrungsmässig  mehr  als  einheimische  treue 
und  anhängliche  Glieder  des  Bundes  und  ihrer  Loge.  ROcksicht- 
hch  des  neuen  Zuwachses  will  ich  mich  jeder  weitern  Besprechung 
enthalten*  Es  genfigt,  da  dieser  Gegenstand  fast  nie  Ton  der 
Tagesordnung  verschwindet,  darauf  hinzuweisen,  dass  mit  Vorsicht 
bei  den  Aufnahmen  Terfahren  werde.  Vor  ungeeigneten  Elementen 
werden  wir  uns  aber  nie  ganz  schützen  können.  Das  strengste  Ge- 
setz bleibt  machtlos.  Deshalb  muss  das  Hauptgewicht  auf  die 
Kontrole  des  Torhandnen  Materials  in  dem  oben  angedeuteten  Sinne 
gerichtet  sein  und  darauf,  dass  es  uns  erhalten  bleibe  in  brauch* 
barem  Stofi',  der  durch  andre  nicht  angekränkelt  und  verdorben 
wird.  Aber  neue  Kräfte  werden  immer  gebraucht  werden,  schon 
um  den  Abgang  zu  decken,  neue  Safte  dem  Körper-  zuzufahren 
und  eine  grössere  Auswahl  treffen  zu  können  fQr  die  oft  schwere 
Arbeit. 

Ist  das  Material  gesammelt  und  gesichtet,  dann  muss  es  zu- 
bereitet werden.  Dazu  sind  wir  überhaupt  in  der  Loge,  dass 
wir  für  das  Leben  geschickt  gemacht  werden.  Diese  Zubereitung 
ist  eine  indirekte  und  eine  direkte.    Zun&chst  bedarf  es  des 

Verständnisses  der  Frmrei,  damit  die  Arbeit  ihr  entsprechend 
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sei.  Und  hier  wiederum  kommt  es  auf  die  geschichtliche 
Basis,  wie  auf  die  prinzipielle  Erkenntnis  an.  Ohne  Bekannt- 
schaft mit  der  hiatorischen  Entwicklang  der  Frmrei  ist  diese  Er* 
kenntnis  schwer.  Freilich  kann  diese  auch  bei  einseitiger,  ten- 
dentiöser  Darstellung  jener  nicht  rein  und  geläutert  erscheinen 
und  muss  nothwendig  auf  Abwege  führen.  Es  ist  deshalb  dafür 
za  sorgen,  dass  die  Brr.  auf  Grund  historischer  Kenntnisse  zur 
richtigen  Aof&ssnng  des  Geists  und  Wesens  der  Frmrei  gelangen. 
Dazu  sind  zwei  Wege  möglich,  der  schriftliche  und  der  mflnd- 
liche.  Der  letztre  kann  nur  nach  und  nach  und  stückweise  zum 
Ziele  führen.  Das  Hinzutreten  fortdauernd  neuer  Mitglieder  stört 
einen  etwaigen  methodischen  Gang.  Er  ist  schwer  durchzuführen, 
ja  unmöglich,  wenn  alle  gleichmSssig  durchgebildet  werden  sollen. 
Denn  wie  sollen  die  nachfolgenden  Brr.  die  frühem  Vorträge  er- 
halten und  verarbeiten  können?  Der  mündliche  Weg  zur  Vor- 
bereitung der  Brr.  ist  also  nicht  ausreichend,  aber  andrerseits 
nicht  zu  entbehren*  Er  dient  zur  allgemeinen  Instruktion  und 
Ausbildung.  Es  mag  nur  hierbei  darauf  Rttcksicht  genommen 
werden,  dass  ein  bestimmter  Plan  festgehalten  wird,  kraft  dessen 
alle  einschlagenden  Materien  nach  und  nach  zur  Besprechung  ge- 
langen. Das  gehört  zur  TerständnisroUen  Erfüllung  der  Aufgabe 
des  Mstr.  y.  Si  und  seines  Redners.  Dieser  Plan  dürfte  TieUeicht 
dahin  festzustellen  sein: 

1.  Historischer  Ueberblick  der  gesammten  Frmrei,  und  zwar 
a.  vor  dem  Jahre  1717,  b.  in  der  Zeit  Ton  1717  bis  gegen  das  Ende 
des  Torigen  Jahrhunderts,  c.  im  gegenwSrtigen  Jahrhundert  Statt 
dieser  Epoche-Eintheilung  könnte  die  Entwicklung  der  Frmrei  in 
den  Hauptgebieten  (England,  Frankreich,  Deutschland,  den  übrigen 
Ländern)  oder  nach  den  hauptsächlichen  Lehrarten  die  Grundlage 
bilden. 

2.  Das  Prinzip  der  Frmrei. 

8.  Die  Stellung  der  Frmrei  zum  Staat,  ihr  Kosmopolitismus 
und  die  Nationalitat. 

4.  Die  Stellung  der  Frmrei  zur  Religion  und  zur  Kirche, 
Ethik  und  Moral,  Religiosität  und  Konfessionalismus. 

5.  Die  Stellung  der  Frmrei  zur  sozialen  Frage,  frmr.  Werk- 
und  Wohlthätigkeit. 

6.  Frmrei  und  Frmrbund. 
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7.  Symbolik  und  Ritual  in  der  Frmrei. 

8.  Die  Ketorm  des  Frmrbunds  und  der  deutsche  Einheits- 
gedanke. 

9.  Reform  im  Innern  des  Frmrbimds  mit  Bezog  aof  die  KnltoF- 

aufgabe  der  Frmrei. 

Um  den  Brn.  übrigens  über  diese  einzelnen,  hauptsächlichen 
Gegenstände  einen  nähern  Einblick  zu  gewähren  und  die  Lücken 
der  nachfolgenden  Brr.  aosznfüllen,  können  solehe  grundlegende 
Anschauungen  nach  den  beireffenden  Vortrfigen  in  Druck  gegeben 
und  vervielfältigt  werden.  Auf  diese  Weise  wird  der  mündliche 
Vortrag  durch  das  gedruckte  Woit  ergänzt  und  vertieft.  Denn  man 
kann  auch  nicht  verlangen,  dass  solche  Vorträge  sich  fortwährend 
wiederholen.  Es  mnss  also  dafür  gesorgt  werden,  dass  auf  andre 
Weise  die  Erkenntnis  und  das  Verständnis  der  Brr.  angebahnt 
werde.  Vielleicht  empfiehlt  es  sich,  dass  solche  Vorträf^e  als 
Instruktionsschriften  von  den  Grosslügen  herausgegeben  werden. 
Auch  unser  Verein  könnte  sich  dieser  Aufgabe  imterziehn.  Daneben 
muss  von  den  Bibliothekaren  im  Benehmen  mit  den  Bürgen 
üeu  einf]^etretner  Brr.  dieser  Stoff  zur  Instruktion  dieser  nach  den 
angedeuteten  Richtungen  unterbreitet  werden.  In  dieser  Beziehung 
kann  auch  von  dem  grossen  Stoff  unsrer  Literatur  eine  Auswahl 
getroffen  und  das  Verzeichnis  der  Schriften,  in  denen  der  Reihe 
nach  die  fraglichen  Gegenstande  in  einer  dem  Geiste  der  Loge 
entsprechenden  Weise  behandelt  sind,  dem  Bibliothekar  zur  suk- 
zessiven Aushändigung  an  die  Neuaufgenommnen  als  fruchtbare 
Lektüre  hinausgegeben  werden.  Um  sich  zu  überzeugen,  dass  die 
Brr.  auch  solche  Schriften  wirklich  lesen  und  ihren  Inhalt  durch- 
denken, kann  angeordnet  werden,  dass  sie  sich  Ton  Zeit  zu  Zeit 
z.  B.  bei  den  Beförderungen  nach  Angabe  des  Mstr.  v.  St.  über 
einen  der  fraglichen  Gegenstände  schriftlich  aussprechen.  Die  Be- 
förderungsarbeiten dürften  überhaupt  nie  umgangen  und  soll- 
ten durchgehend  eingeführt  werden.  Vt^eiter  dient  zur  Instruktion 
der  Brr.  die  mündliche  Besprechung  der  einscblagenden  Fragen 
in  besonderu  (Klub-) Versammlungen  der  Logen.  Sie  sind  im 
ganzen  noch  wenig  eingerichtet,  aber  yon  hoher  Wichtigkeit  für  die 
Zubereitung  der  Brr.  zur  eigentlich  praktischen  Arbeit  und  bieten 
daneben  noch  zahlreiche  andre  nennenswerthe  Vortheile.  Sie  dürfen 
sich  nur  nicht  in  streng  ritueller  Form,  wenn  auch  selbstverständ- 
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lieh  in  voller  parlamentarischer  Behandlung  bewegen.  So  wird 
auf  dreifache  Weise  die  Erkenntnis  der  Brr.  gefordert  durch  Rede, 
Schrift  und  Diskussion.  Mancher  Ifissige  6r.  dürfte  dadurch 
wieder  herangezogen  werden,  das  geistige  Leben  der  Loge  selbst 
aber  wachsen  und  gedeihen. 

Mit  so  nun  zubereitetem  Material  kann  zur  Thätigkeit  über- 
gegangen werden.  Denn  diese  bildet  doch  die  Hauptsache.  Dass 
in  erster  Linie  immer  wieder  darauf  hmg^wiesen  werden  muss« 
wie  die  BethStignng  der  frmr.  Grundsätze  an  uns  selbst  die  erste 
That  bilde,  braucht  wohl  nur  angedeutet  zu  werden.  So  lange 
wir  selbst  kein  leuchtendes  Beispiel  gebeu,  ist  air  unser  Bemühen 
fruchtlos.  Die  Welt  würde  über  uns  nur  ein  gerechtes  SpötteUi 
bezeugen,  und  wir  wollen  uns  offen  gestehn  und  gar  kein  Hehl 
daraus  machen,  dass  der  zweifelhafte  Charakter  unsers  Bundes  zu- 
meist auf  dem  zweifelhaften  Charakter  so  vieler  Mr.  beruht,  die 
nicht  sind,  was  sie  sein  sollen.  Die  Thätigkeit  der  Brr.  ist  eine 
doppelte,  eine  innre  und  eine  aussre.  Jene  bezieht  sich  auf 
ihre  Wirksamkeit  in  der  Loge.  Hier  mnss  es  Grundsatz  sein, 
die  Brr.,  so  viel  als  möglich,  zur  Arbeit  heranziiziehn.  Das  ge- 
schieht durch  Einrichtung  von  stellvertretenden  Beamtenstellen, 
damit  die  Inhaber  dieser  sich  mit  den  betreffenden  Obliegenheiten 
bekannt  machen  mQssen,  durch  Bildung  you  Ausschüssen  zu  yer- 
schiednen  Zwecken,  wodurch  Beschäftigung  geschaffen  und  die 
Arbeit  getheilt  wird,  durch  öfteren  Wechsel  in  diesen  Aemtem, 
damit  die  Brr.  der  Reihe  nach  mit  dem  ganzen  Logenwesen 
mehr  vertraut  und  dafttr  urtheilsföhig  gemacht  werden.  Da  sind 
Ausschüsse  fttr  geistige  Arbeit:  Berichterstattung  aus  der  frmr. 
Presse  und  Literatur,  Referate  über  Diskussionsgegenstände  in  den 
Klubs,  schriftlicher  Verkehr  mit  den  auswärtigen  Brn.,  Besuch 
fremder  Logen  und  von  Mrversammlungen,  sowie  Mittheilung 
darüber,  Vorträge  für  gesellige  Versammlungen  (oratorische,  wie 
musikalische),  Berichterstattung  in  die  frmr.  Presse  Über  Logen- 
feste und  sonstige  wichtige  Vorkommnisse;  in  ökonomischer  Hin- 
sicht: Verwaltung  des  Haus-  und  des  Gartengrundstücks,  Aufsicht 
bei  den  Tafellogen,  Wirthschafts-Ausschuss  für  Speisen  und  Ge- 
tränke, Veranstaltung  von  geselligen  Zusammenkünften  mit  den 
Schwestern  und  Faniiliengliedern,  Besuch  der  kranken  Brr.,  Be- 
theiligung bei  Bestattung  verstorbner  Brr.,  Berathung  der  Hinter- 
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lassnen  solcher  Brr.  und  Uebernahme  von  Pflegschaften,  Verthei- 
lung  von  Unterstützung  an  Arme  und  deren  persönlicher  Besuch, 
Aasschlisse  für  Weihnachtsbescherungen  und  Konflrmandenbeklei- 
dnngeii,  Ausschnss  fQr  Prüfung  Suchender  und  zn  Befördernder, 
AnsBchfisse  fttr  yerachiedne  Logen -Stiftungen  u.  8.  w.  Auf  diese 
Weise  lassen  sich  die  Brr.,  einer  nach  dem  andern,  zur  thätigen 
Mithilfe  heraoziehn.  Sie  gewinnen  Interesse  an  der  Loge  und 
deren  Verwaltung,  der  innre  Verkehr  unter  den  Brn.  wird  ge* 
hoben,  der  Lässigkeit  und  Gleichgültigkeit  wird  gesteuert.  Da- 
mit ist  schon  ungemein  Tiel  gewonnen,  und  nuin  kann  auch  mehr 
von  den  Brn.  verlangen,  und  zwar  nach  aussen  hin.  In  erster 
Linie  ist  auch  hier  darauf  aufmerksam  zu  machen,  dass  jeder  Br. 
an  sich  yerpflichtet  ist,  an  humanitären  Bestrebungen,  namentlich 
am  Ort  der  Loge,  persönlich  Theil  zu  nehmen  und  diese  zu  fördern, 
auch  darauf  hinzuwirken,  dass  Brr.  soviel  als  möglich  in  dies- 
bezüglichen Vereinen  als  Mitglieder  gewählt  werden,  eventuell  den 
Vorsitz  übernehmen.  Je  mehr  die  Welt  sieht,  wie  Überali  Frmr. 
sieh  an  solchen  Werken  der  Wohlthatigkeit  betheüigen,  und  zwar, 
was  die  Hauptsache  ist,  nicht  bloss  durch  Abfindung  mit  Geld- 
spenden, sondern  durch  eignes  persönliches  Eingreifen,  desto  mehr 
werden  wir  für  uns  die  allgemeine  Achtung  gewinnen.  Es  sollte 
alljährlich  eine  Aufstellung  gemacht  werden,  welche  und  wie  Tiel 
Brr.  sich  an  humanitären  Anstalten  und  Vereinen  in  aufopfernder 
Weise  betheiligen  und  an  welchen  dieser.  Nicht  nur,  dass  man 
hierdurch  einen  Ueberblick  erhält  über  die  äussre  werkthätige 
Arbeit  der  Brr.,  auch  noch  unbetheiligte  Brr.  werden  dadurch 
aufgemuntert  werden,  ein  Gleiches  zu  thun.  Das  Beispiel  fordert 
zur  Nachfolge  au£  Einzelne  VortrSge  in  den  Logenyersammlungen 
müssen  immer  von  neuem  auf  die  Bedeutung  und  Noth wendig- 
keit solcher  Arbeit  hinweisen  und  dazu  anspornen.  Auch  die 
Schwestern  mag  man  dazu  anleiten,  so  weit  es  sich  um  Einrich- 
tungen handelt,  deren  Leitung  besser  in  Frauenhanden  liegt,  wie 
Volksküchen,  Eaffeestnben,  M&dchenhaine,  Vereine  zur  Unterstü- 
tzung von  Wöchnerinneu  u.  s.  w.  Daneben  können  die  Logen  als 
Korporationen  einzelne,  den  lokalen  Bedürfnissen  entsprechende 
humanitäre  Anstalten  gründen  und  unterhalten,  die  ihren  Kräften 
entsprechen,  als  VolksbibHotheken,  Kinderhorte, .  Ferienkolonien,. 
Milchspenden  u.  s.  w.    Dass  nicht  jede  einzelne  Loge  alles  kann, 
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ist  natürlich.  Auch  erscheint  es  dem  Mreizweck  angemessner, 
mehr  nach  der  Seite  der  Bildung  zu  wirken,  um  dadurch  den 
Grund  zur  spätem  bessern  Existenz  zn  legen.  Dahin  rechnen 
Stipendien  ftr  fleissige  Schüler  und  Schülerinnen,  Bezahlung  von 
Schulgeld,  Unterstützung  Studirender  und  Kunstbeflissner  u.  s.  w. 
Es  kann  gar  nichts  schaden,  wenn  die  Logen  durch  einige  ihrer 
Mitglieder  mit  Profanen  sich  zu  ähnlichen  Einrichtungen  ver- 
binden, so  dass  jene  nnr  die  Anregung  geben  und  mithelfen.  Man 
kann  dann  an  andre  solche  Anstalten  herantreten,  wenn  jene  lebens- 
kraftig geworden  sind.  Auf  diese  Weise  kommen  unsre  frmr. 
Grundsätze  draussen  im  Leben  zur  Geltung,  und  immer  mehr  Brr. 
finden  Gelegenheit  zur  Bethatigung  ihres  Gemeinsinns.  Wir  ar- 
beiten so  ganz  indirekt  an  der  Lösung  der  sozialen  Frage.  Wir 
sind  gegen  50000  Frmr.  in  Deutschland;  nehmen  wir  unsre  Schwe- 
stern, die  wir  ja  sonst  so  gern  als  unsre  Gehilfinnen  bezeichnen, 
hinzu,  so  erhalten  wir  ein  ganz  bedeutendes  Kontingent,  mit  dem 
wir  im  Leben  stehn  und  wirken  können.  Dazu  bedarf  es  freilich 
Tor  allem  einiger  energischer  Brr.,  die  die  übrigen  mit  sich  fort- 
ziehn  und  die  Geschick  bei  Inszenirung  solcher  Thaten  besitzen. 
Was  kann  da  bei  gutem  Willen  nicht  alles  geschehn!  Das  ist 
ürfüllnng  unsrer  kulturellen  Aui^be.  Nehmen  wir  noch  hinzu, 
dass  die  meisten,  ja  vielleicht  alle  Brr^  die  im  Leben  stehn,  mit 
andern  Menschen  als  Arbeitgeber,  Beamte,  Lehrer  u.  s.  w.  in 
stetem  Verkehr  stehn,  welchen  Einfluss  können  sie  auf  diese  ihre 
nächste  Umgebung  ausüben!  Die  Zahl  wächst,  die  mit  uns  steht 
und  wirki 

Noch  könnten  wir  ja  in  grösserm  Maasstabe  thätig  sein 

und  mit  vereinten  Kräften  hinaustreten.  Das  ist  es  auch,  was 
von  mancher  Seite  gewünscht  und  angestrebt  wird.  Mau  ver- 
langt nach  der  Mrei  der  That  Man  will  grosse,  in  die 
Augen  springende  Anstalten  und  Einrichtungen  im  humanitären 
Sinn,  etwa  wie  wir  sie  in  England  sehen.  Einzelnes  ist  von 
früher  schon  geleistet  worden.  Ich  erinnere  an  das  Hamburger 
Krankenhaus,  an  die  Dresdner  Erziehungsanstalt.  Freilich  wird 
es  uns  jetzt  schwer  werden,  solche  Dinge  zu  .  schaffen,  ungeachtet 
die  Zahl  der  Logen  und  der  Frmr.  gewachsen  sind.  Die  Victoria- 
Stiftung  giebt  einen  Beweis  dafür,  die  Wilhelmsdorfer  Kolonie 
steht  dem  zur  beite.    Wir  haben  jetzt  weniger  bemittelte  Leute 
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in  den  Logen;  diese  haben  inzwischen  fast  durchgehende  mehrere 
lokale  Stiftungen  ins  Leben  gerufen,  die  unterhalten  sein  wollen; 
uns  fehlt  eine  einheitliche  Organisation,  die  die  vorhandnen  Kräfte 
noch  sammeln  könnta  Die  Welt  dranssen  mit  ihren  weit  be- 
deutendem Mitteln  ist  nns  yoransgekommen,  ihr  nachzufolgen 
ist  uns  kaum  möglich,  und  wenn  nicht  etwas  ganz  Hervorragendes 
geboten  werden  kann,  verschwindet  unser  Werk.  Es  ist  selbst 
in  Zweifel  gezogen  worden,  ob  eine  solche  .That*^  nothwendig 
sei  für  unsre  Existenz  und  dem  Geiste  der  Mrei  Oberhaupt  ent- 
spreche. Aber  abgesehen  davon  soll  nicht  bestritten  werden,  dass 
doch  etwas  geschaffen  werden  könne.  Es  mangelt  uns  nur  die 
kraftvolle  Initiative  von  oben,  und  alles  scheitert  sonst  an  der 
deutschen  Skeptik  und  Uneinigkeit  Lassen  wir  das  also  für  die 
Zukunft  uns  aufsparen.  Es  wird  noch  fttr  alle  Zeit  unendlich 
viel  nach  dieser  Richtung  zu  thun  geben.  Wir  brauchen  deshalb 
den  Gegenstand  nicht  ganz  aus  den  Augen  zu  verlieren.  Und 
kommt  einmal  ein  Missgeschick  schwerer  Art,  dann  werden  die 
deutschen  Logen  und  Brr.,  wie  schon  öfter,  wissen,  was  sie  zu 
thun  haben,  und  zusammenstehen,  um  zu  zeigen,  was  ihre  Pflicht  ist. 

Fassen  wir  das  alles  zusammen,  so  dürfen  wir  wohl  sagen: 
es  ist  noch  nicht  so  schlimm,  als  man  es  uns  darzustellen  sucht,  es 
geschieht  doch  viel  und  vielerlei;  aber  es  fehlt  auch  hinwiederum 
an  gar  manchen  Orten,  und  wir  dürfen  nicht  lässig  sein,  sondern 
müssen  wachsam  und  fleissig  am  Bau  stehn.  Vor  allem  noth 
thut,  dass  wir  uns  den  Glauben  an  die  Existenzberechtigung  des 
Bundes  nicht  rauben  lassen  dürfen,  so  wenig  wie  an  die  uns  inne- 
wohnende Kraft.  Sodann  aber  müssen  wir  uns  aufraffen  und  nach 
bestimmten  Gesichts-  und  Leitpunkten  eine  energischere  Thfitig- 
keit  in  den  einzelnen  Logen  entwickeln,  wo  sie  noch  nicht  be- 
gonnen hat.  Und  ich  meine,  es  giebt  überall,  da  mehr,  dort 
weniger,  zu  thun.  Aus  den  von  mir  dargelegten  praktischen. 
Winken  wird  sich  schon  etwas  herausfinden,  was  an  den  einzelnen 
Stellen  anwendbar  erscheint.  Es  braucht  nicht  alles  auf  einmal 
in  Angriff  genommen  zu  werden.  Es  genügt,  wenn  überhaupt  an 
einem  Punkt  zunächst  eingesetzt  wird.  Das  Interesse,  das  daraus 
erwächst,  wird  von  selbst  weiter  führen,  und  so  werden  wir  sicher, 
wenn  auch  langsam  vorwärts  kommen! 
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VI. 

Br.  Beuvenuto  Cramer  aud  der  Yereiu  deatficher 

Freimaurer. 

Von  Br.  Robert  Fischer  in  Gera. 


Das  vergangoe  Vereinsjahr  hat  uns  einen  herben  Verlust 
gebracht  in  dem,  wenn  auch  nicht  anerwarteten,  aber  immerhin 
plötzlich  erfolgten  Ableben  des  langjährigen  G^eschäftsffthrers  und 

Vorstandsmitglieds  Br.  Benveuuto  Cramer  in  Coburg.  Sein  maur. 
Wirken,  ja  seine  ganze  Lebensthätigkeit  in  den  letzten  drei  Jahr- 
zehnten war  80  innig  mit  dem  Verein  deutscher  Frmr.  verwachsen, 
dass  wir  nnr  eine  Pflicht  der  Dankbarkeit  erfüllen,  wenn  wir 
seiner  noch  besonders  bei  nnsrer  Yersammlimg  gedenken. 

Geboren  am  5.  November  1826  zu  Caput  a.  d.  Havel,  trat 
er  am  5.  Dezember  1860  in  der  Loge  zu  Aschersleben  dem  Frmr- 
bnnde  bei,  weicher  Bauhütte  aach  sein  Vater,  der  Militärarzt  war, 
angehörte.  Er  erlangte  daselbst  auch  den  2.  und  3.  Grad.  Als 
er  seinen  Wohnsitz  von  Kothen  nach  Eichenbarleben  verlegte, 
schloss  er  sich  1872  der  Loge  Harpokrates  in  Magdeburg  au  und 
wurde  hier  dem  Innern  Orient  der  Grossloge  Royal  York  zur 
Freundschaft  zugeführt.  Dieser  Loge  blieb  er  treu,  auch  als  er 
nach  Gohlis  bei  Leipzig  zog.  Dagegen  Hess  er  sich  bei  seinem 
Umzug  nach  Friedenau  bei  Berlin  der  Loge  »Zur  siegenden 
Wahrheit*  in  Berlin  affiliiren.  In  Neuhaidensleben  stand  er  an 
der  Spitze  des  dortigen  Frmrkränzchens,  in  Magdeburg  wurde  er 
mit  dem  Amte  des  Redners  und  später  mit  dem  des  2.  zug.  Mstrs. 
V.  St.  betraut.  Er  war  Ehrenmitglied  der  St.  Johannislogen 
Wilhelm  zu  den  3  Säulen  in  Wolfenbtittel,  Apollo  in  Leipzig, 
Friedrich  zur  Beständigkeit  in  Zerbst  und  des  Frmrkränzchens  in 
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Neuhaidensleben,  ausserdem  Mitglied  der  National -Grossloge  von 
Mexiko  und  der  Grossen  Loge  von  Preussen  genannt  Royal  York 
zur  Fteuodschafi.  In  den  letztea  Jahren  hat  er  die  Logen  nicht 
mehr  besucht,  namentlich  ist  er  während  seines  3^/,  jährigen 
Aufenthalts  in  Coburg  nur  ein  einziges  Mal  in  der  dortigen  Loge 
gewesen;  seine  anhaltende  Kränklichkeit,  die  ihm  das  laute  Sprechen 
versagte,  war  wohl  am  meisten  daran  Schuld. 

Nicht  lange  nach  seiner  Aufnahme,  im  Jahre  1863,  wendete 
er  sich  dem  Verein  deutscher  Freimaurer  zu,  und  hier  war  es,  wo 
er  für  seine  frmr.  Studien  reiche  Nahrung  fand.  Schon  frühzeitig 
hatte  er  sich  mit  schrii'tstellerischen  Arbeiten  beschäftigt,  wozu 
ihn  das  Wohlwollen  ermunterte,  mit  dem  seine  Vorträge  in  den 
Logen  Ton  Ascherisleben  und  Magdeburg  au^nommen  wurden. 
Im  Jahre  1869  wurde  seine  Schrift  «üeber  die  den  Ideen  der 
Frmrei  am  meisten  entsprechende  fruchtbarste  und  zweckmässigste 
Art  maur.  Werkthätigkeit"  mit  dem  Preise  bedacht,  den  der  Verein 
ffir  die  beste  Arbeit  über  dieses  Thema  ausgesetat  hatte.  Sie 
findet  sich  abgedruckt  im  3.  Vereinsheft  Seite  1— -24  und  ist 
ausserdem  besonders  vervielfältigt  worden.  Diese  Schrift  war  der 
Ausgangspunkt  seiner  ganzen  maur.  Wirksamkeit.  Br.  Gramer 
legte  auf  die  Symbolik  wenig  Werth;  alle  Deutungen  dieser  be- 
zeichnete er  als  Spielerei  Brüderliche  Liebe,  Beistand  und  Wahr- 
haftigkeit, wie  es  in  dem  englischen  Katechismus  heisst,  hob  er 
besonders  hervor  und  gelangte  auf  diesem  Weg  zu  dem  Pro- 
gramm der  ausgeprägtem  praktischen  Werk-  und  Wohlthätigkeit. 
In  diesem  Sinn  hat  er  bis  an  sein  Ende  gearbeitet,  d.  h.  die 
BrQlder  und  Logen  daftlr  zu  gewinnen  sich  besiarebt,  während  eignes 
Eingreifen  seinerseits  nach  dieser  Richtung  nicht  bekannt  ge- 
worden ist.  Er  war  aber  mit  dieser  Idee  zuletzt  so  verwachsen, 
dass  er  selbst  heftige  Kämpfe  nicht  scheute,  um  ihr  Geltung  zu 
yerschaffen.  Und  diese  waren  nicht  selten;  denn  es  gab  und  giebt 
noch  heute  viele,  die  mit  einer  solchen  ausgeprägten,  namentlich 
nach  aussen  gehenden  Werkthätigkeit  sich  nicht  einverstanden 
erklären,  sondern  sich  mit  der  Erziehung  der  Brüder  in  der  Loge 
für  solche  Wirksamkeit  im  Leben  begnügen  zu  müssen  meinen. 
Auch  hat  er  sich  meist  nur  mit  allgemeinen  Andeutungen  befassti 
ein  spezieUes  Arbeitsprogramm  aber  nicht  aufgestellt,  wie  diese 
seine  Werkthätigkeit  zur  That  umzusetzen  sei.    Darin  liegt  auch 
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die  Erfolglosigkeit  seiner  unermüdlichen  redlichen  Bestrehangen. 
Der  Verein  deutscher  Frmr.  sollte  darin  vorangehn,  deshalb  trat 
er  frühzeitig  und  wiederholt  für  eine  straÖ'ere  Organisation  dea 
Vereins  ein.  Schon  1871  beantragte  er  die  Bildung  von  drei  Au8- 
schfissen,  nämlich  fOr  manr.  WerkthStigkeii,  fOr  manr.  Bildnngs- 
mittel  und  für  alles  übrige.  Im  Jahre  1872  besprach  er  die  Ein- 
theiluDg  des  Vereinsgebiets  in  Bezirke  und  wünschte  die  Abhaltung 
von  Lokalversammlongen  in  jedem  Bezirk.  So  anerkennenswerth 
diese  Anregung  war,  wurde  der  betreffende  Antrag  abgelehnt^  weil 
er  den  Besuch  der  Lokalyersammlnngen  f&r  die  Yereinsmitglieder 
als  obligatorisch  hinstellte,  womit  man  sich  nicht  einverstanden 
erklären  konnte.  Im  Jahre  1874  kam  er  schon  auf  den  Gedanken, 
dass  die  Frmrei  dem  Verfall  nahe  sei,  da  der  Wille  zu  wenig 
durch  praktische  Aufgaben  gestSrkt  werde,  und  diese,  meinte  er, 
könnten  nur  die  der  VVerkthätigkeit  sein.  Im  nächsten  Jahre  be- 
richtete er  über  die  thatsächliche  maur.  Werkthätigkeit  in  den 
einzelnen  Logen  und  beklagte,  dass  man  zu  wenig  auf  äussere 
Untersttttzung  auch  im  Bruderkreise  gebe  und  eine  gevrisse  Zer- 
splitterung der  Kräfte  Überall  bemerkbar  sei,  so  namentlich  in 
den  Sterbekassen.  Für  diese  hatte  er  sich  schon  früher  lebhaft 
interessirt,  indem  er  bei  der  Gründung  der  Anhalt-Köthener  Sterbe« 
kasse  mit  betheiligt  war.  Er  war  auch  kein  Freund  der  blossen 
Hebung  der  geistigen  und  sittlichen  Wohl&hrt,  da  diese  ohne 
materielle  Unterlage  nicht  Tor  sich  gehen  könne. 

Bei  der  Jahresversammlung  in  Nürnberg  1876  sprach  er 
wieder  über  strengere  Organisation  der  Logen  und  kam  1877  in 
Gera  auf  die  Bezirkseintheilung  des  Vereins  zurück,  indem  er  jetzt 
den  Zweigvereinen  das  Wort  redete  und  diese  nochmals  im  darauf- 
folgenden Jahre  näher  betonte.  Der  von  ihm  dabei  vorgelegte 
Entwurf  zur  Bildung  solcher  wurde  angenommen,  ist  aber  nach- 
mals nicht  praktisch  geworden.  Damit  im  Zusammenhang  trug 
er  auf  Abänderung  der  Statuten  an;  der  von  einer  Kommission 
demgemäss  ausgearbeitete  Entwurf  fand  in  der  Jahresversammlung 
vom  Jahre  1879  Annahme.  In  dieser  erörterte  er  die  Nothwendij^- 
keit  der  Gründung  einer  deutschen  National- Grossloge,  welcher 
Gedanke  von  da  ab  im  Verein  immer  lebendig  geblieben  ist  und 
als  Ziel  die  Einigung  sämmtlicher  deutscher  Logen  in  irgend  einer 
annehmbaren  Form  festhielt,    lu  der  Frmrei  erkannte  Br.  Gramer 
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die  Herstellttiig  der  Yemonfigemäss  organisirfcen  Gesellschaft.  Des- 
halb sprach  er  sieh  1883  Ober  Logendisziplin  und  1884  über  die 

Autorität  der  Logen  aus  und  wünschte,  dass  eine  grössere  Verant- 
wortlichkeit der  Logen mitglieder  rücksichtlicli  ihrer  maur.  PÜichteu 
eingeführt  werde.  Im  Jahre  18S4  wurde  wiederam  eine  seiner 
Arbeiten  mit  einem  Preis  gekrönt:  «Kurze  MitÜieilungen  an 
Nichtmaurer  über  die  Ziele  und  Aufgaben  des  Freimaurerbunds*. 
You  dem  Gedanken  des  Niedergangs  der  Frmrei  konnte  er  sich 
nicht  trennen.  Im  Jahre  1885  entwickelte  er  die  Ursachen 
der  £ntwerthung  des  Logenthums  und  konnte  doch  nicht 
umhin,  ein  Jahr  später  die  Schwierigkeiten  der  maur.  Beform 
anzuerkennen. 

Die  ethischen  Bestrebungen  der  ü^euwart  gaben  ihm  viel 
zu  denken.  Er  suchte  in  ihnen  das,  was  nach  seiner  Ansicht  dem 
Frmrbunde  fehle,  und  war  bemüht,  uns  diesen  zu  nShem,  damit 
wir  Yon  ihnen  nicht  überholt  würden.    Sie  wurden  von  nun  an 

der  weitre  Ausgangspunkt  seiner  Einwirkung  auf  den  Frnirbund. 
In  einer  grossen  Anzahl  von  Artikeln  seiner  im  Jahre  1886  neu 
gegründeten  Zeitschrift  Latomia  plädierte  er  für  die  Ziele  und 
Aufgaben  dieser  Bestrebungen.  In  einem  Vortrag  Tom  Jahre  1890 
entwickelte  er  diese  , neuen  Rivalen  der  Frmrei  und  arbeitete 
von  neuem  sein  Refurmprogramm  durch,  indem  er  1892  einen 
allgemeinen  Plan  aufstellte  und  1893  näher  darauf  einging,  wie 
die  Agitation  für  seine  Beform  einzurichten  sei.  £r  beabsichtigte, 
▼ier  Flugblätter  zu  verfassen,  in  denen  die  Brüder  und  die  Logen 
für  die  Idee  gewonnen  werden  sollten.  Er  hat  diese  Fiugscliriften 
auch  vollendet  und  in  seiner  Latomia  veröffentlicht.  Die  weitere 
Propagirung  durch  den  Verein  ist  durch  sein  Ableben  rerhindert 
worden.  Der  literarische  Ausschuss  des  Vereins  war  übrigens  mit 
dem  Inhalt  und  der  Tendenz  dieser  Flugschriften  nicht  allenthalben 
einverstanden,  w^eil  die  „ethischen  Bestrebungen"  zu  sehr  darin  in 
den  Vordergrund  gestellt  erschienen.  So  hat  er  sein  in  best- 
gemeinter Absicht  aufgestelltes  Beform -Programm  nicht  durch- 
führen  können.  Aber  jeder  muss  bekennen,  mit  welch*  regem, 
selbstlosem  Eifer  er  sich  der  gestellten  Aufgabe  gewidmet  hat 
und  dass  ein  hoher  Gedanke  ihn  allezeit  erfüllt  hat,  der  Sache 
der  Frmrei  dienstbar  zu  werden  und  diese  zu  erheben  über  alles 
Triviale,  was  gar  zu  sehr  noch  in  einzelnen  Logen  Yorherrscht, 
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und  dem  Frmrband  die  knltoFelle  Bedeutung  wieder  zu  geben, 

die  sie  nach  seiner  Meinung  verloren  habe. 

Aber  auch  nach  andrer  Richtung  hin  hat  sich  Br.  Gramer 
Terdient  gemacht  und  sein  hohes  Interesse  für  unsre  Sache  an 
den  Tag  gelegt  Im  Jahre  1873  beantragte  er  die  Einführung 
einer  in  allen  Systemen  gleichmSssigen  Verpflichtungsformel,  die 
Beseitigung  der  Affiliationsgebühren,  die  Einführung  einer  gleich- 
massigen  Belehrung  der  Suchenden  über  Form,  Geist  und  Wesen 
der  Frmrei  und  über  die  jedem  Mr.  obliegenden  Pflichten.  £& 
lag  ihm  daran,  dass  die  Brr.  mehr  in  die  Sache  der  Frmrei  ein- 
geführt und  belehrt  würden,  weil  dadurch  allein  das  Interesse 
wachgerufen  werde.  Damit  zusammen  hängt  auch  die  Herausgabe 
seiner  » Instruktionen''  und  sein  Antrag  vom  Jahre  1874  über  die 
Anforderungen  bei  der  Beförderung  in  den  2.  und  3.  Grad,  die  er 
nur  von  den  wirklichen  Fortschritten  in  der  Erkenntnis  der  Frmrei 
abhängig  gemacht  wissen  wollte.  Deshalb  sprach  er  sich  1875 
auch  dafür  aus,  dass  die  Beförderungsgebühren  beseitigt  und  die 
Ausfälle  in  A&c  Kasse  durch  entsprechende,  eveut.  ratenweise  zu 
zahlende  Erhöhung  der  Eintrittsgelder  gedeckt  werden  sollten. 
In  allen  diesen  Dingen  sind  die  Anregungen  nicht  ohne  Erfolg 
geblieben. 

Um  das  Logenmeisteramt  wirksamer  zu  macheu,  beantragte 
er  ferner  1889,  einen  Preis  auszusetssen  für  einen  Entwurf  zu  einem 
Handbuch  für  die  Amtsthfitigkeit  der  Logenmeister.    Obwohl  der 

von  ihm  anonym  eingereichte  Entwurf  den  ersten  Preis  nicht  er- 
hielt, wurde  ihm  doch  ein  nachträglich  bestimmter  zweiter  Preis 
zuerkannt. 

Noch  yerschiedne  andre  Vorträge  hat  er  im  Laufe  der  Zeit 
bei  den  Jahresyersammlungen  des  Vereins  gehalten  und  so  un- 
endlich viel  zu  deren  Belebung  beigetragen. 

Ein  reiches  Arbeitsgebiet  hat  sich  hier  vor  unsern  Blicken 
entwickelt  Die  Zeitschrift  Latomia,  in  der  er  die  meisten  Ar* 
tikel  selbst  geschrieben  hat,  war  ihm  der  Weg,  seine  Gedanken 
und  Vorschläge  hinaus  in  die  Logen  und  in  die  Ueilien  der  Brüder 
zu  tragen.  Sie  enthält  ein  grosses  Material.  Sie  unterscheidet 
sich  wesentlich  von  den  andern  allgemeinem  frmr.  Zeitschriften. 
Sie  huldigt  der  philosophischen  Auffassung  der  Mrei  und  zeigt 
den  belehrenden  Kathederstil,  überall  auf  die  höhere  Bedeutung 
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der  Fmirei  hinweisend.  Als  im  Jahre  1883  Ton  Br.  Bittershaus 
der  Gedanke  einer  manr.  Zeitschrift  ausgesprochen  wurde,  nament* 

lieh  für  die  Instruktionsklubs,  da  j^ing  er  daran,  allgemeine  prak- 
tische Fragen  aus  dem  Logenleben  in  einer  ^wangslos  erscheinenden 
Zeitschrift  zur  allgemeinen  Besprechung  zu  bringen.  Im  Oktober 
1883  gab  er  das  Programm  hinaas.  Daraus  entstand  die  «Auto- 
graphirte  Logenkorrespondenz*.  Sie  hat  leider  nur  ein  Jahr  be- 
standen. Die  Gleichgültigkeit  der  Lugeumeister  in  Unterstützung 
des  Unternehmens  durch  Halten  der  Zeitschrift  und  Einsendung 
Ton  Beitragen  liess  sie  wieder  eingehen.  Der  einzige  Jahrgang 
bietet  aber  eine  reiche  Fnlle  hdchst  interessanten  Stoffs  für  die 
Logenleitung. 

Selbst  die  Forschung  aui'  dem  Gebiet  der  Geschichte  ist  ihm 
nicht  fremd  geblieben,  wie  man  namentlich  aus  den  ersten  Jahr<- 
gfingen  der  Latomia  zu  ersehen  yermag. 

In  der  Verwaltung  der  Vereinsangelegenheiten  war  er  lange 

Zeit  thätig.  1878  wurde  er  in  den  Vorstand  berufen  und  interi- 
mistisch mit  der  Geschäftsführung  betraut.  Den  ersten  Jahres- 
bericht erstattete  er  1877.  1878  übernahm  er  die  Geschaftsftdirnng 
definitiv.  Im  Jahre  1888  wurde  ihm  das  Schatzmeisteramt  auf 
sein  Ansuchen  abgenommen  und  1889  auch  der  übrige  Theil  der 
Geschäftsführung.  Im  Vorstand  blieb  er  aber  bis  zu  seinem  Tode. 
Fast  keine  Jahresyersammlung  hat  er  gefehlt,  und  immer  war  er 
zu  einem  Vortrag  oder  Beferat  bereit 

Sein  Auge  ist  nun  geschlossen,  sein  Mund  yerstummt,  und 
die  Feder  ist  seiner  Hand  entfallen.  Aber  was  er  geschaffen  und 
gewirkt  im  Dienste  der  k.  K.  und  insbesondre  für  den  Verein 
deutscher  Frmr.,  wird  auf  lange  Zeit  hinaus  der  Erinnerung  an 
ihn  als  an  einen  der  edelsten  und  bewährtesten  Br.  Frmr.  wach 
erhalten,  jeden,  der  es  gleich  ihm  ehrlich  mit  unsrer  Sache  meint, 
zur  Nacheiferung  aufmunternd.  „  Was  vergangen,  kehrt  nicht  wieder; 
aber  ging  es  leuchtend  nieder,  leuchtet  s  lange  noch  zurück  1*^ 
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Pflege  des  Idealismus  durch  die  FreimaurereL 

Von  Br.  L.  Fensch  ans  Forst  i/L. 

«Hebung  der  praktischen  Mrei*^  —  das  stellt  das  Statnt  des 
Vereins  deutscher  Frmr  au  erster  Stelle  als  seine  Aufgabe  und 
Tendenz  hin.  Nachdem  nun  gestern  und  heute  manche  der  Praxis 
der  Mrei  angehörige  Dinge  erörtert,  manche  Worte  ans  der  Praxis 
nnd  fttr  die  Praxis  geredet  worden  sind,  tritt  ein  Br.  vor  Ihnen 
anf,  der  lediglich  yon  Idealismus  und  Ideen  zu  Ihnen  reden  will. 
Ein  grosser  Kontrast!  Aber  wie  die  praktischen  Dinge  der  Frmrei 
mit  der  Welt  der  Ideen  in  näherem  oder  entfernterem  Zusammen- 
hang, jedenfalls  im  Zusammenhang  stehen,  so  hat  hinwiederum 
die.  Welt  der  Ideen  ihre  innigen  Beziehungen  zur  Ptaxis  der 
Frmrei.  Denn  die  Ideen  sind  Dinge  von  gegenständlicher  Macht, 
so  dass  der  grosse  Piaton  ihre  üeimath  in  einer  übersinnlichen 
Ideenwelt,  ihren  Ursprung  in  dem  höchsten  Wesen,  ihren  Gipfel 
nnd  Inbegriff  in  der  Idee  des  Outen,  das  zugleich  das  Wahre  und 
Schöne  ist,  suchte  und  sie  als  die  Urbilder  bezeichnete,  die  in  der 
sichtbaren  Welt  und  ihren  Erscheinungen  sich  nur  unvollkommen 
abschatten  nnd  stufenweise  ihrer  Verwirklichung  sich  nähern. 

Der  Menschengeist  wird  von  ihrer  magnetischen  Kraft  wie 
nach  seinem  Pole  gezogen,  erheht  sich  zu  ihnen,  ergreift  sie  nnd 
eignet  sie  sich  an,  so  dass  sie  sein  Besitzthum,  dass  sie  ein  Be- 
standtheil  in  ihm  imd  eine  bewegende,  gestaltende  Macht  in  seinem 
Leben  werden.  Und  gewinnen  hier  die  Ideen  Gestalt,  werden  sie 
ans  abstrakten  €(edanken  fttr  unsre  Phantasie  G^^st&nde  des 
Wohlgefallens,  für  unsem  Willen  Ziele  des  Strebens,  so  nennen 
wir  sie  Ideale. 
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Ideale  sind  Gedanken  toU  weltbewegender  Macht.  Die  Ideale 

leuchten  als  Leitstern  auf  allen  Wechsel  hienieden,  auf  alle  Wellen- 
bewegungen und  Zickzacklinien  in  der  Entwickehing  der  Mensch- 
heit mit  wandellosem  Glanz  hernieder.  Die  Ideale  sind  die 
mächtigsten  Hebel,  die  edelsten  Triebe  in  dem  Fortscbreiten  und 
Empordringen  der  menschlichen  Knltnr.  Wer  an  Ideale  glaubt, 
wer  Ideale  in  seine  Gesinnung  aufgenommen  hat,  wer  nach  ihrem 
Zirkelschlag  seine  Lebens-  und  Weltanschauung  regelt  und  nach 
ihrem  Richtscheit  sein  Leben  and  Streben  zu  richten  sich  bemüht^ 
der  hat  Idealismus. 

Nicht  der  Schwärmer,  der  sich  fdr  Dinge,  die  er  nicht  recht 
versteht,  die  ihm  aber  hoch  vorkommen,  erwärmt  oder  gar  er- 
hitzt, der  jede  Belehrung  zum  Bessern  als  peinliche  Enttäuschung 
abweist,  dagegen  seinen  Err^nugen  und  £in£ällen  den  Werth 
göttlicher  Offenbarungen  beimisst,  nicht  der  Schwärmer  ist  ein 
Idealist.  Auch  nicht  der  Phantast,  der  wunderliche  Grillen  zur 
Norm  seines  Lebens  werden  lasst,  der  Luftschlösser  baut  und  in 
Traumbildern  schwelgt,  der  den  festen  Boden  der  Wirklich- 
keit unter  den  Füssen  rerliert  und  sich  ins  Beich  nichtiger, 
grundloser  Ghrfibeleien  verirrt.  Aber  der  ist  ein  Idealist,  der 
von  der  frohen  Gewissheit  beseelt  ist,  dass  es  über  dem  Ün- 
vollkommnen  und  Stückwerk  dieses  Erdendaseins,  Über  dem 
Irdischen  und  Vergänglichen,  über  dem  Gemeinen  und  Bösen 
höhere  und  reine  Mächte  und  Ideen  giebt,  die  des  Lebens  Ur- 
sprung und  höchstes  Ziel  sind  und  es  Überhaupt  erst  lebenswerth 
machen.  Der  ist  ein  Idealist,  der  mit  festem  Fuss  auf  dem  Boden 
der  Wirklichkeit  stehend  doch  nach  den  ewigen  Leitsternen  des 
Lebens  emporschaut,  der  die  Schranken  und  Uebel,  die  Leiden 
und  Nachtseiten  dieses  Daseins  wohl  erkennt,  aber  auch  einsieht, 
dass  sie  gerade  mit  dazu  dienen  müssen,  im  Menschen  den  idealen 
Trieb,  den  Zug  nach  Erhebung  und  Ueberwindung,  nach  Freiheit 
und  Verklärung  zu  wecken  und  wachzuhalten.  Der  ist  ein  Idea- 
list, der  durchdrungen  ist  von  dem  zuversichtlichen  Glauben,  dass 
alles  menschliche  Wesen  vervollkommnungsföhig  ist,  dass  im 
Kampf  zwischen  Licht  und  Finsternis  das  Licht  siegen,  dass  es 
in  der  menschlichen  Kultur  trotz  aller  scheinbaren  Bewegung  nach 
rückwärts  doch  vorwärts,  dass  es  aus  der  Tiefe  in  die  Höhe  gehen 
wird,  dass  die  sogenannte  «gute  alte  Zeit*^  eine  optische  Täuschung 
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der  Zeitferne  ist,  dass  das  goldne  Zeitalter  als  ein  Ziel  yor  uns 
liegt,  das  erstrebt  werden  soll,  und  der  deshalb  an  seinem  Platz 
alle  seine  Kraft  mit  dafQr  einsetzt,  dass  die  idealen  Mächte 
das  diesseitige  Leben  Teredeln,  das  Wandelbare  unter  dem  Licht 
des  BestSndigen  erseheinen  lassen,  die  Vergänglichkeit  mit  Ewig- 
keitsgehalt erfüllen,  die  freie  Persönlichkeit  in  ihm  und  seinen 
Mitmenschen  herausbilden  und  die  Humanität  in  Divinität,  das 
Menschliche  in  das  Qdttliche  verklären. 

Als  vor  vier  Jahren  der,  der  jetzt  in  meiner  Ghrosaloge  den 
ersten  Hammer  ftihrt,  der  Prinz  Schonaich-Carolath  im  deutschen 
Reichstag  das  ernst  warnende,  treue  Eckarts -Wort  ausgerufen 
hatte:  ,  Wir  sind  in  Deutschland  im  Begriff,  die  Ideale  zu  ver- 
lieren; wir  leben  in  einer  Zeit  des  Materialismns  nnd  des  Streber- 
thnms.    Oeben  wir  dem  Volk  seine  Ideale  wieder!*,  nnd  ich 
einem  hochgebildeten  Mann  meine  Befriedigung  liierüber  äusserte, 
erwiderte  mir  dieser,  offenbar  durch  politische  Abneigung  gegen 
die  Person  in  seinem  Urtheü  befangen  gemacht:  «Das  will  nichts 
besagen;  die  Sozialdemokraten  haben  anch  ihre  Ideale.*  Ist  dem 
nnn  wirklich  so?  Wir  wollen  mit  dem  Ffirsten  Bismarck  in  den 
sozialdemokratischen   Lehren   und   Bestrebungen   das  Körnchen 
Wahrheit  und  Berechtigung  anerkennen;  wir  wollen  zugeben,  dass 
das  Streben  der  Arbeiter,  mehr  an  Wohlstand  und  Bildung  theil- 
znneihmen,  ein  ideales  sei.-  Die  Hauptsache  aber  in  den  sozial- 
demokratischen Bestrebungen,  die  Umwälzung  der  bestehenden 
Gesellschafts-  und  Rechtsordnung,  die  aus  der  Eigenart  des  sozial- 
demokratischen Zukunftsstaats  mit  Nothwendigkeit  sich  ergebende 
Yemichtung  der  individuellen  Freiheit,  deren  Vollbesitz  sich  die 
Menschheit  erst  durch  eine  Kulturarbeit  von  Jahrhunderten  und 
durch  viel  tausend  Opfer  au  Gut  und  Blut  errungen  hat,  die  er- 
drückende Despotie  eines  solchen  Staats-Leviathans  und  die  völlige 
Zerstörung  des  erreichten  Kulturstands  wäre  doch  alles  eher, 
denn  ein  Ideal.  Nicht  dadurch  bloss,  dass  eine  menschliche  Vor- 
stellung die  Form  eines  Wunsches,  eines  Ziels  annimmt,  wird  aus 
ihr  ein  Ideal.    Sonst  müsste  ja,  um  es  mit  krassen  Beispielen 
auszudrücken,  auch  das  Vorhaben  eines  Verbrechers,  diesen  Dieb- 
stahl, jenen  Baub  zu  Tollflüiren,  selbst  der  Plan  des  Anarchisten, 
ein  Staatsoberhaupt  zu  ermorden,  ein  Ideal  sein.   Nein,  erst  der 

Gehalt  macht  die  menschliche  Vorstellung  unter  solchen  Um- 
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stfindi^n  zam  Ideal,  der  gediegne  Gbhalt  des  Wahren,  Gatein  und 

Schönen. 

Man  hat  den  Idealismus  ein  weltliches  Eyangelium  genannt, 
die  frohe  Botschaft  von  den  höchsten  Zielen  der  Measchheit^ 
Aber  wir  haben  ein  Recht,  den  Idealismus  das  Erangeliam  der 
Frmrei  zn  nennen.   Sie  ist  aus  dem  Idealismus  geboren.  Der 

Idealismus  steckt  ihr  im  Blut.  Vom  Idealismus  lebt  sie.  Der 
Idealismus  macht  ihr  innerstes  Wesen  aus.  Ist  sie  doch,  wie 
gestern  Lessings  Falk  uns  Terklindete,  nichts  Willkürliches,  nichts 
Entbehrliches,  sondern  etwas  Nothwendiges',  das  in  dem  Wesen 
des  Menschen  und  der  bürgerlichen  Gesellschaft  gegrttndet  ist; 
will  sie  doch  den  einzelnen  und  mit  dem  einzelnen  die  Gesammt- 
heit  in  der  Erreichung  immer  grösserer  Vollkommenheit  und 
wahren  Wohlseins  fördern.  Hat  sie  doch  immer  erkannt  und  hält 
sie  doch  daran  fest,  dass  aus  dem  Tempel  der  Religion  mit  seinen 
drei  Grundsäulen,  die  der  Königsberger  Geistesheros  Immanuel 
Kant  mit  neuem  Glänze  geschmückt  hat,  ,Gott,  Freiheit  und  Un- 
sterblichkeit' dem  Menschengeist  Weihe,  Kraft  und  Schwung 
kommt,  dass  im  einträchtigen  Zusammenwirken,  nicht  in  der  hoch- 
mfithigen  Trennung  der  Wissenschaften  der  Tempel  der  Wahrheit 
gebaut  und  mit  dem  Ruf  Lessingscher  Demuth  und  Strebelust: 
, Vater,  gieb  mir  den  Trieb  nach  Wahrheit!  Die  reine  Wahrheit 
ist  ja  doch  nur  f&r  dich  allein!*  eine  Wahrheit  um  die  andre 
im  sanem  Schweiss  errungen  und  zum  Baustein  für  den  Tempel- 
bau der  Wahrheit  hergerichtet  werden  müsse;  hat  sie  doch  in 
ihren  Symbolbildern,  im  dramatischen  Weiheakt  des  Rituals,  in 
Ton-  und  Dichtkunst  sich  von  jeher  der  Kunst  bedient  und  durch 
sie,  wie  z.  B.  an  der  Tafel,  sich  auch  das  Alltägliche  und  Aeusser- 
liehe  idealisiren  lassen,  und  vor  allem  bildet  sie  doch  ihre  JOnger 
dazu  und  übt  sie  doch  diese  darin,  die  Vollkommenheiten,  die 
die  Kunst  im  schönen  Schein  wie  im  Spiel  nur  auf  Augenblicke 
uns  TOr  die  Sinne  zaubert,  im  Kampf  und  in  der  Arbeit  des 
Lebens  zu  erringen  und  zu  erwerben. 

Mit  diesem  Evangelium  hat  die  Frmrei  vor  nun  bald  zwei 
Jahrhunderten  ihren  Lauf  angetreten.  Mit  diesem  Evangelium  ist 
sie,  namentlich  im  vorigen  Jahrhundert,  durch  viele  Irrungen  hin- 
durchgegangen, und  hat  sie  sidi  doch  immer  wieder  zurechtgar 
funden.   Mit  diesem  Evangelium  hat  sie  sich  auf  Erden  ausge- 
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breitet  und  seben  wir  ihre  Missionen  in  allen  Erdtheilen  arbeiten. 
Sobald  sie  dies  Evangelium  aufgäbe,  würde  sie  sich  selbst  auf- 
geben. Solange  sie  über  der  Menschheit  diese  Fackel  hochhalt, 
sdange  sie  dieses  Kleinod  in  allen  Irmngen  und  Erschtttterangen, 
Yon  denen  sie  heimgesncht  wird,  bfitet  nnd  bewahrt,  solange  sie 
ihre  Bauhütten,  unter  welchen  Formen  auch  immer,  Pflanzstätten 
idealer  Lebens-  und  Weltanschauung  sein  lässt,  solange  sie  in 
ihren  Tempeln  den  Idealismus  pflegt,  darf  uns  um  sie,  nm  ihre 
Bereehtigong  in  der  Menschheit,  nm  ihren  Weltbemf,  um  ihre 
Gegenwart  und  Zukunft  nicht  bange  sein. 

Und  die  Gegenwart  ruft  dringender,  denn  je  eine  Zeit,  nach 
ihrer  Arbeit.  Ihr  Ehrw.  Stuhlmeister,  meine  Brr.,  nannte  gestern 
in  seinen  Begrdssungsworten  die  Gegenwart  eine  ideallose  Zeit. 
Die  Gegens&tze  zwischen  den  Nationen,  den  Konfessionen  nnd  den 
Ständen  sind  heute  schroffer,  als  zur  Zeit,  in  der  Lessing  seinen 
Nathan  schrieb.  Das,  was  man  vielfach  in  den  höhern  Kreisen 
der  menschlichen  Gesellschaft  nicht  so  sehr  zur  Befriedigang  der 
eignen  nnd  höchsten  Seelenbedürfnisse,  als  vielmehr  dazu  zu  ge- 
branchen  gedachte,  um  die  niedere  Volksmasse  in  Ruhe  nnd 
Schranken  zu  halten,  die  Religion  und  ihren  mächtigen  Idealismus, 
fangen  die  Tausende  in  den  untern  Schichten  nun  an,  als  Wahn 
nnd  Schwindel  hinzuwerfen.  Mit  dem  Idealismus  der  Beligion 
und  seinem  Optimismus  geht  die  frohmuthige,  hoffiiungsfireudige 
Lebensanschauung  verloren,  und  was  wir  aus  den  bodenlosen  Ab- 
gründen des  Pessimismus  und  Nihilismus,  was  wir  von  dem  grol- 
lenden Vulkan,  über  dem  wir  wohnen,  zu  erwarten  hätten,  kündet 
sich  in  schauderyoUen  Frerelthaten  an,  in  denen  die  HnmanitSt 
sieh  in  Besiaalitfit  Terkehrt.  Das  sittliche  Leben  steht  vielfach, 
namentlich  in  den  grossen  Städten,  auf  einer  entsetzlich  niedern 
Stufe.  Auch  in  Kreisen,  die  die  sogenannte  gute  Gesellschaft 
bilden,  dreht  sich  oft  alles  um  Geld  und  Genuas,  und  die  Selbst- 
sacht  bestimmt  Denken  nnd  Handeln. 

Was  die  Wissenschaft  anlangt,  gewiss,  sie  soll  ihren  Mann 
auch  ernähren  und  ihn  nicht  nach  ßrod  gehen  lassen;  aber  nicht 
die  Frage  nach  dem  Nutzen  soll  im  Wahrheitsforscher  die  trei- 
bende Kraft  sein,  sondern  die  heilige,  uneigennützige  Liebe  zur 
Wahrheit,  zur  Wissenschaft.  Einem  ist  diese  nach  Schiller  „die 
hohe,  die  himmlische  Göttin'',  einem  andern  aber  ,eine  tüchtige 
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Kuh,  die  ihn  mit  fiatter  yenorgt*  Wie  Tieleii  in  unserm  Zeit- 
alter des  Materialismus  und  des  Streberthums  ist  sie  nur  das 
letztre!  Wie  viele  unterfangen  sich,  den  Schleier  der  Wahrheit 
anzurühren,  ohne  auch  nur  von  dem  Gedanken  des  Lord  Bacon 
erflGQlt  zn  sein:  ,  Wissen  iet  Macht;  jede  neuentdeckte  Wahrheit 
ist  ein  weiteres  Bad  in  dem  vorwärts  dringenden  Getriebe  der 
menschlichen  Kultur!*  Dass  unsre  Zeit  einem  energischen  und 
praktischen  Realismus  hold,  dass  ihre  Wissenschaft  vorwiegend 
die  des  Materialismus  ist,  der  sich  an  das  Greifbare  hält  und 
seine  Wahrheiten  durch  sinnenfölUge  Beweise  feststellt,  soll  ihr 
noch  nicht  zum  Vorwurf  gemacht  werden.  Wandelt  sie  doch  da- 
mit auch  in  Bahnen  des  Idealismus;  denn  die  unerhörten  Ent- 
deckungen der  Naturwissenschaft  in  unsrer  Zeit  und  die  damit 
zusammenhängenden  £rfindangen  fördern  die  Kultur;  die  Schranken 
Ton  Zeit  und  Raum  werden  in  wunderbarem  Maass  überwunden, 
Länder  und  Völker  mit  einander  Terbunden,  Nahrung,  Kleidung 
und  Wohnung  des  Menschen  verbessert  und  menschliches  W^ohl- 
sein  erhöht  und  verbreitet.  Aliein  wenn  die  Könige  bauen,  be- 
kommen  die  Kärrner  zu  thun,  und  die  Kärrner  des  Materialismus 
haben  die  Grenzen  seines  Erkennens  nicht  innegehalten,  sondern 
mit  verhäiignissvoller  Ueberhebung  dekretirt:  „Alles  ist  Stoff! 
Was  nicht  durch  Analyse,  was  nicht  durch  Sezier messer,  durch 
Mikroskop  und  Femrohr  zu  erreichen  ist,  existirt  nicht!  £s  giebt 
keinen  Geist!"  Was  Wunder,  wenn  der  praktische  Materialismus 
daraus  die  Folgerung  zieht:  „Kern  Geist?  Dann  giebt's  auch  keine 
Ideen,  keine  Ideale!  Lasset  uns  essen  und  trinken;  denn  morgen 
sind  wir  todt!  Macht's  euch  auf  Erden  gut  und  schön.  Kein 
Jenseits  giebt's,  kein  Wiedersehn!*  An  diesem  Punkt  wird  es 
klar,  inwiefern  und  in  welchem  Maass  der  Materialismus  fQr  die 
beklagenswerthen  Verirrungen,  die  in  unsrer  Zeit  dem  Menschen- 
freunde zu  denken  geben,  verantwortlich  zu  machen  ist. 

Die  Presse  hat  man  die  sechste  Grossmacht  genannt.  Wegen 
ihres  Ungeheuern  Einflusses  auf  die  öffentliche  Meinung  und  den 
Zeitgeist,  auf  die  öffentliche  Moral  und  die  Welt-  und  Lebens- 
anschaimng  des  i^ublikums  dürfte  mau  sie  in  Wahrheit  die  erste 
Grossmacht  nennen.  Die  Erfindung  und  Einführung  der  Maschine 
hat  nicht  bloss  auf  unsre  Arbeiterverhältnisse  mfiditig  eingewirkt, 
sondern  auch  auf  die  Presse.  Schnelle  Berichterstattung,  schnelle 
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Leisfcong  ist  n5tbig  geworden,  und  in  der  Ronkurrenz  handelt  es 

sich  um  die  allerschuellste.  Wie  ungemein  wird  hierdurch  die 
gründliche  Prüiuug  der  Nachrichten  und  die  volle  Austragung 
der  Gedanken  erschwertl  Wie  gefährlich  muss  dies  dem  Idealis- 
mus der  Presse  und  damit  ihrer  Leserschaft  werden,  wie  gefähr- 
lich, wenn  noch  dazu  in  der  Presse,  wie  hier  und  da  unleugbar 
der  Fall,  ideallose,  naturalistische  Stürmer  und  Dränger  das  grosse 
Wort  führen! 

Und  endlich  nnsre  litterarischen,  künstlerischen  Zu- 
stande, endlich  die  Kunst,  die  die  Frmrei  sich  von  jeher  ab 

liebe  Bundesgenossin  zugesellt  hat?  Vielfach  prickelnd,  pikant, 
sensationell  um  jeden  Preis,  um  den  Preis  des  edlen  Maasses  und 
der  Wahrheit,  die  doch  mit  der  Schönheit  zusammen  sein  soll! 
Unsre  Musik  —  wieviel  in  Dissonanzen  wQhlend  und  im  ge- 
flissentlichen, peinlichsten  Hinhalten  der  Melodieen-Abrundung 
sich  gefallend  oder  im  leichtgeschürzten,  wenn  nicht  im  frivolen 
Operettenton  tändelnd,  —  längst  entschwundne  Zeiten,  in  denen 
Br.  Mozart  das  ätherreine  Leben  im  Ideal  durch  seine  Zauber- 
flöte Terherrlichte!  Die  Malerei  im  Plainairismns  alles  ins  grelle 
Licht  rückend,  gleichsam  um  der  Natur  keine  Warze,  keine 
Runzel  schuldig  zu  bleiben,  im  Impressionismus  ihre  Impulse 
lediglich  Yon  den  sinnlichen  Eindrftcken  entlehnend,  als  ob  es  die 
Angabe  der  Kunst  sein  könne,  die  Natur  platt  abzuschreiben  und 
nicht  yielmehr  geistverklärte  Natur  darzustellen!  Die  Plastik 
mit  ihren  Darstellungen  der  Schwindsüchtigen,  der  Blinden,  des 
Weisen  von  Sanssouci  in  Atemangst  und  Todeskampf,  als  ob  es 
die  Aufgabe  der  Kunst  sei,  das  Abschreckende,  das  Hässliche  und 
nicht  das  Schöne  darzustellen!  ünsre  Dramatik  -r-  wieweit  mag 
sie  sich  dem  von  unseru  deutschen  Geistesheroen  ihr  gesteckten 
Ziel,  eine  Volksbilduugsanstalt,  eine  moralische  Veranstaltung  zu 
sein,  genähert  oder  sich  daron  entfernt  haben  ?  Sie  hat  begonnen, 
das  Hasaliche  aus  seinen  tie&ten,  dunkelsten  Winkeln  auf  die 
Bretter  zu  zerren,  die  doch  die  Welt  bedeuten  sollen,  und  Finster- 
nis, nur  Finsternis  zu  zeigen,  als  ob  es  in  der  Welt  nur  Finsternis 
gäbe,  nicht  auch  Licht,  als  ob  es  ihre  Aufgabe  sein  könne ,  den 
Lebensmuth  niederzuschlagen,  die  in  der  wirklichen  Welt  Tor- 
handnen  Uebel  durch  die  Welt  des  Scheins  zu  Terdoppeln,  den 
Menschengeist  zu  belasten,  anstatt  zu  entlasten,  anstatt  ihn  seiner 
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ttberwindenden  Kralk  bewasst  zu  machen  und  aeiniB  GefiAhle  und 
Begehrungen  za  IStiteni  und  zu  heben! 

Fin  de  siecle  —  Abwendung  vom  Idealismus!  Es  giebt  fast 
kein  Gebiet,  auf  dem  nicht  der  Hang  zum  Irdischen,  rein  stofflich 
Fesselnden,  auf  dem  nicht  das  einseitig  gerichtete  NfitzlichkeitB- 
prinzip  Schaden  angerichtet  h&tte.  Indessen  man  kann  das  alles 
zugeben  und  braucht  deshalb  doch  nicht  zu  verzagen  oder  von 
unsrer  Zeit,  so  realistisch  sie  ist,  auch  nur  gering  zu  denken. 

Der  Gleichgültigkeit  in  religiösen  Dingen  und  der  bewussten 
Feindschaft  gegen  diese  steht  eine  nene  religiöse  Vertie- 
fung und  eine  rührige  praktische  Bewährung  des  Christen- 
thums  gegenüber,  wie  sie  die  Welt  kaum  gesehn  hat.  Ein  hoher 
sittlicher  Ernst  treibt  zu  zahlreichen  Unternehmungen  und  Ver- 
anstaltungen zur  Bewahnmg  der  Gesellschaft.  Der  grosse  ma- 
terielle  Fortschritt  nnsrer  Zeit  bedeutet,  wie  schon  gesagt,  anch 
einen  Fortschritt  in  der  Enltar.  Koryphäen  der  Naturwissenschaft 
haben  längst  auf  die  Grenzen  des  Naturerkennens  aufmerksam  ge- 
macht. Die  Forschung  wird  wieder  bescheiden,  wie  wir  s  in  dem 
Liede:  «Reich  uns,  Br.,  deine  Hand!*'  dem  Nenaufgenommnen  za- 
singen:  .Forsche  eifrig  und  bescheiden!*,  und  aus  der  ächten, 
wahren  Wissenschaft  lernt  man  wieder,  was  unsre  besten  Dichter 
unserm  Volke  längst  gepredigt  haben: 

Studiere  nur  und  raste  nie, 

Du  kommst  nicht  weit  mit  deinen  Schlüssen; 

Das  ist  das  Ende  der  Philosophie: 

Zu  wissen,  dass  wir  glauben  müssen. 
Viel  selbstlose  Hingabe  an  die  Wissenschaft  beweist,  dass  der 
Fanstische  Drang,  das  Prometheische  Ringen  in  der  Menschheit 
nicht  nntergehn  kann,  nnd  bestätigt  das  Goethesche  Wort,  dass 
das  Unersättlichste  der  G^ist  sei.  Es  fehlt  nicht  an  einer  Re- 
aktion gegen  die  Kunstschänderei,  als  besonnen  sich  die  Künstler 
wieder  auf  das  an  sie  gerichtete  Wort  Schillers:  „Der  Menschheit 
Wfirde  ist  in  eure  Hand  gegeben,  bewahret  siel"  und  —  es  ge- 
ziemt sich,  dass  in  einem  Verein  deutscher  Frmr.  davon  besonders 
-die  Rede  ist,  —  was  unser  deutsches  Volk  angeht,  wenn  seine 
Einheit,  das  alte  nationale  Ideal,  leider  nur  durch  Blut  und  Eisen 
ihat  errungen  werden  können,  so  wollen  wir  doch  auch  nicht  ver- 
gessen, welchen  Antheil  an  dieser  Errungenschaft  der  Idealismus 


Digitized  by  Google 


—   73  — 


des  Dichter-  und  Denkenrolks  hat.  Was  einst  der  treue  Yolks- 
nnd  VateriandsfreTind  Emst  Moritz  Arndt  ausrief,  als  im  deutschen 

Volk  die  Lohe  des  Idealismus  und  der  Begeisterung  heiss  und 
hoch  aufloderte,  das  ist  vor  24  Jahren  wieder  vor  unsern  Augen 
wahr  geworden:  »Wir  können  nun  zu  jeder  Stande  sterben;  denn 
wir  haben  auch  in  Deutschland  das  gesehn,  weswegen  es  allein 
Werth  ist  zu  leben:  dass  Menschen  in  dem  Gefühl  des  Ewigen  und 
Unvergänglichen,  in  der  freudigsten  Hingebung  all'  ihrer  Zeitlich- 
keit  ge^-esen  und  ihr  Leben  darbringen  können,  als  seien  sie 
nichts!*  Dieser  Geist  des  Idealismus  mag  augenblicklich  latent 
sein,  aber  untergegangen  ist  er  nicht  in  unserm  deutschen  Volk. 

Diesen  Streit-  und  Arbeitsgenossen  reiche  die  Frmrei  zum 
Bunde  die  Hand,  und  ob  auch  ihre  Hand  hier  und  da  zurück- 
gewiesen werdoi  möge,  so  bleibe  sie  doch  dessen  eingedenk,  dass 
sie  mit  all  jenen  im  Dienste  derselben  guten  Sache  arbeitet,  wenn- 
schon in  der  ihr  eigenthümlichen  Weise,  im  Dienste  des  Idealis- 
mus! Von  Keformen  ist  heutzutage  in  der  Frmrei,  war  auch  hier 
ge^n  die  Eede,  und  es  ist  berechtigt,  es  ist  heilsam,  dass  sie 
Büekstönde  alter  Irrungen  und  Überwundner  Zeiten  ausstösst,  dass 
sie  sich  hSutet  und  rerjüngt,  dass  sie  die  rechten  Formen  sucht, 
in  denen  sich  ihr  Geist  am  Besten  auswirken  kann.  Aber  über 
dem  allen  vergesse  sie  nimmer,  dass  doch  der  Geist,  in  dem  sie 
lebt  und  webt,  die  Hauptsache  f&r  sie  ist,  nicht  die  Form,  und 
dieser  Geist,  den  auch  die  schlechtesten  Formen  in  ihr  nicht  zu 
erdrücken  und  zu  ersticken  vermochten,  ist  der  Idealismus.  Br. 
Blunschli  meinte  einst  in  seinen  Enttäuschungen:  „Ich  hatte  ge- 
hofft, den  Bund,  dessen  Organisation  yortrefflich  ist  und  der  eine 
Falle  von  Ideen  in  seiner  Symbolik  Yeranschaulicht,  wirksam  zu 
machen  zur  Stärkung  der  moralischen  KrSfte  der  Nation  und 
durch  ihn  auch  in  den  Mittelklassen  die  idealen  Güter  im  Gegen- 
satz zu  dem  blossen  Materialismus  zu  Ehren  zu  bringen,  für  geistige 
Freiheit  ohne  Zögellosigkeit  und  Rohheit  besser  zu  arbeiten  und 
Humanität  gegenfiber  den  untern  Klassen  auszuüben.  Meine 
Illusion  ist  zerstört.  Das  Instrument  ist  unbrauchbar/  Gewiss, 
unbrauchbar  wird  sich  die  Frmrei  stets  erweisen,  wenn  sie  irgend 
einer  Parteipolitik  oder  Zwecken  als  Werkzeug  dienen  soll,  die 
nicht  genau  in  ihrem  Wesen  liegen.  Aber  so  wahr  und  gewiss 
der  Idealismus  in  ihrem  innersten  Wesen  liegt,  so  wahr  und  ge- 
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wifls  wird  nie  auch  eiiis  der  yortrefflichsten  Werkzeuge  zur  Pflege 
des  Idealismus  sein  und  bleiben.  Die  ünmlie  und  Unbefriedigang, 

die  sieb  heutzutage  unverkennbar  auf  ibrem  Gebiete  kundgiebt, 
dürfen  wir  nicht  als  Zeichen  ihres  allmähligen  Hinsterbens,  wie 
dies  gestern  von  dem  hochverdienten,  verewigten  Br.  Cramer  als 
seine  pessimistiscbe  Anschanong  von  der  Frmrei  berichtet  werden 
mnsste,  nicht  als  Zeichen  des  Absterbens  ihrer  idealen  Kraft,  nicht 
als  Zeichen  ihrer  Zersetzung  und  ihres  Zerfalls  auffassen,  sondern 
müssen  wir  vielmehr  als  Symptome  eines  in  ihr  sich  vollziehenden 
Genesungsprozesses  erkennen,  und  darum  lassen  Sie  uns,  meine 
Brr.,  in  das,  was  schon  Br.  Krause  unter  dem  schwersten  Druck 
und  in  der  feindseligsten  Verfolgung  selbst  von  Seiten  der  Logen 
mit  prophetischer  Freude  ausgerufen  hat,  von  ganzem  Herzen,  mit 
froher  Zuversicht  einstimmen:  ^Ea  ist  Morgeudämmeruag,  nicht 
Abenddämmerungl« 

Halte  denn  die  Frmrei  den  alten,  guten,  bewShrten  Geist  fest! 
Lasse  sie  sich  ihr  eigenartiges  Besitzthum  nicht  nehmen,  ihre 
SjmboHk,  in  der  eiae  Fülle  von  Ideen  ruht,  diese  trefflichen 
Bilder  der  Ideale,  diese  Sprache  des  Gemüths,  die  den  ganzen 
Menschen  anfasst  und  zu  yerschieden  gearteten  und  gebildeten 
Menschen  verständlich  redet!  Wache  sie  über  regelmSssigen  Bogen- 
besuch  ihrer  Jünger  —  denn  wie  soll  sie  wirken,  wenn  ihre  Wir- 
kungen nicht  fleissig  benutzt  werden?  — ,  und  nehme  sie  hierin 
den  grossen  Br.  Goethe  zum  Vorbild,  dem  seine  Brüder  wegen 
seiner  eifrigen  und  treuen  Betheilignng  am  Logenwesen  das  Zeug- 
nis eines  «Urbilds  höchster  Maurerpflicht*  gaben,  und  der  selbst 
—  hochbedeutsara  im  Munde  eines  so  genialen  Frmrs!  —  in 
seiner  schönen  Trauerrede  auf  Br.  Wieland  es  aussprach,  welchen 
grossen  Werth  er  auf  regelmässigen  Logenbesuch  leg^l 

Alle  die  aber,  die  in  der  Frmrei  am  Steuer  stehn,  alle,  die 
in  der  Loge  das  Wort  führen,  alle,  die  irgendwie  zum  Rückgrat 
des  Logenwesens  gehören  sollen  und  wollen,  mögen  sie  sich  von 
dem  Gewichte  dessen,  was  in  ihre  Hand  gegeben,  durchdringen 
lassen  und  vor  Augen  und  im  Bensen  behalten,  dass  der  Kurs  der 
Frmrei  der  Kurs  des  Idealismus  ist! 

Goethe  sagte:  „Des  ächten  Mrs.  wahre  Feier  ist  die  That!" 
und  Lessing  in  seinem  Nathan:  .Andächtig  schwärmen  ist  leichter, 
als  gut  handeln.*^    Eine  Stunde  in  hohen  Gefühlen  und  grossen 
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Gedanken  schwärmen,  aber  keine  Thafc  in  seinem  Geist  yollbracht 

haben,  davongehn,  wie  man  gekommen  ist,  das  ist  keine  ächte 
Frmrei!  In  seinen  bewillkommnenden  Worten  sagte  gestern  der 
Ebrw.  Sbihlmeister  dieser  gastlichen  Baohfitte:  «Wir  wollen  uns 
nicht  Ton  onsrer  Arbeit  erzählen,  sondern  za  unsrer  Arbeit  stärken,* 
und  heute  hiess  es  in  einem  Referat:  ,In  nnsem  maur.  Arbeiten 
sollen  wir  uns  zurichten,  zubereiten  zu  der  praktischen  Mrei  im 
Leben."  Das  ists!  Wer  in  der  Loge  ein  Wort  herauszugeben 
bat,  bei  dem  mnss  es  als  eine  That  aus  seinem  Geiste  kommen. 
Wer  in  der  Loge  ein  Wort  aa&nnebmen  hat,  bei  dem  muss  es 
wie  ein  gewaltiger  Sauerteig  in  seinen  Geist  hineinkommen,  der 
den  ganzen  Teig  durchsäuert.  Das  sind  die  Thaten,  die  Lessing 
meint:  ,Die  Thaten  der  Frmr.  zielen  darauf  hin,  das,  was  man 
gnte  Thaten  nennt,  entbehrlich  zu  machen.*  Das  sind  die  innern 
Thaten,  durch  die  dieGMnnung  des  ächten  Mrs.  dem  Menschen  An- 
gepflanzt, durch  die  sein  Geist  mit  dem  Idealismus  genährt  wird. 

Solauge  die  Frmrei  eine  Hochburg  des  Idealismus  ist,  solange 
bildet  sie  in  der  Menschheit  ein  wichtiges  nnd  machtiges  Kultor- 
elemeni  40  bis  50000  Frmr.  auf  50  Millionen  Deutsche  —  das 
scheint  noch  weniger  als  ein  Tropfen  auf  den  heissen  Stein. 
AUein  die  Macht  der  Idee,  die  Wirkung  des  Idealismus  bemisst 
sich  nicht  an  solchen  Zahlen.  Sieb  eingliedernd  in  den  grossen 
Heerhaufen  aller  ächten  nnd  treuen  Ritter  Yom  Geist,  aller  wahren 
Pioniere  menschlicher  Kultur  entfalte  die  Frmrei  als  eine  Elite- 
truppe des  Idealismus  iu  der  Welt  ihr  blaues  Banner  mit  der 
golden  flammenden  Inschrift:  «Excelsior,  höher  hinan  und  ver- 
trauend auf  ihre  gute^  grosse  Sache,  die  gottbestimmte  Sache  der 
Menschheit  ringe  sie  trotz  allem  hochmfithigen  Mitleid,  das  man 
ihr  bezeigt,  trotz  Hohn  und  Spott,  trotz  Hass  und  Feindschaft 
um  den  kostbaren  Siegespreis  alles  Wahren,  Guten  und  Schönen 
mit  der  Losung,  die  einst  ihr  Führer  im  Streit  ihr  gegeben,  der 
edle  Kaiser  Friedrich:  «Nicht  Stillstand,  sondern  Fortschritt!'^ 
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Dem  Verein  deutBclier  Ereimaarer. 


lI«L:'8trSmtliM>lMt 
Mächtig  raiiflclit*B  in  Maiirerkrei8«n, 
80  in  West^  Ost,  8fid  und  Nord, 
ünd  in  Efttnpfen,  barton,  heiasen, 
Pflanzt  sieh  die  Bewegung  fort. 
Emsig  regen  sich  die  Geeister, 
Kraftvoll  allee  vorwilrts  drängt, 
Dass  Lehrling,  Gesell  und  Heister 
Ein  Gedanke  nur  umschlingt. 

Sind  wir  Maurer,  —  ans  dem  Streite 
Wahriieit  sieh  zum  Sieg  erheb*; 
Sind  wir  Brttder,  —  fem  Tom  Neide 
liiebe  sich  mit  Lieb*  Terweb*. 
Nichts  kann  uns  am  Baue  trennen, 
Dem  als  Menschen  wir  geweiht, 
Wenn  wir  offen,  frei  bdcennen 
Beutscher.  Maurer  Einigkeit. 

Soll  vergebens  sein  das  Streben, 
Das  die  Besten  heiss  erfüllt, 
Kann  uns  nichts  das  Dunkel  heben, 
Bas  den  reeht^jn  Wog  vorhüllt? 
Nein,  ihr  Maurer,  nur  kein  Bangen 
Und  kein  Zweifel  soll  uns  nah*n; 
Nur  nach  Liebe  sei's  Verlangen, 
Sie  flihrt  zu  der  Einheit  Bahn. 


Ost  TSlkencbMren. 

Aber  Torw&rts  sei  die  Mahnung; 
Muth  des  Geistes  Er&fte  stfiUt. 
Wer  da  trBgt  des  Sieges  Ahnung, 
Von  Begeistrung  wird  «beseelt. 
Im  Unwesentlichen  Freiheit, 
Doch  die  Liebe  überall. 
Dann  im  Wesen  kommt  die  Einheit 
Als  der  Weisheit  heller  Strahl. 

Damm  au(  ihr  deutschen  Brüder, 
Die  das  deutsche  Beieh  geeint» 
Eines  einsogen  Bundes  Glieder 
Seid,  dann  sind  auch  wir  geeint. 
Deutscher  Sinn  sei  uns  Geleite, 
Jeder  sei  des  andern  werth, 
Beicht  die  Hand  euch,  in  die  Scheide 
Legt  des  Streites  scharfes  Schwert. 

Schaut,  wie  schon  seit  langen  Zeiten 
Deutsche  Maurer  im  „Verein" 
Trotz  der  Form  Verschiedenheiton 
Sich  Masonias  Fortschritt  weih'n! 
Mög*  er  immer  weitre  Kreise 
Ziehn  im  deutschen  Vaterland, 
Dass  nadi  echter  Maurerweise 
Frei  sich  knüpf  der  Geister  Band. 


Ja,  dann  werden  wir  erreichen, 

Was  so  mancher  heiss  ersehnt; 

Alle  Schranken  werden  weichen, 

Wo  das  Herz  sich  mächtig  dehnt. 

Darum  mög'  er  wachsen,  blühen. 

Still  sich  weiten  der  Verein, 

Bis  für  ihn  allwiirts  erglühen, 

Die  sich  ernst  der  Einheit  weih'n. 

B.  Ftooher. 
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UeberBieht  der  Emnahmen  und  Ausgaben 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

seit  dessen  Gründung 

big  zum  Jahre  1898/94. 


Jßrlaaterui&geii. 

1.  Diese  üebersicht  schHesst  sicli  an  die  von  6r.  Reinliold  Tante 

in  Ulm  verfasste,  bis  zum  Jahre  1884/85  reichende  an,  die  in 
dem  Heft  der  Mittheilungen  von  1885/86  abgedruckt  ist. 

2.  An  Stipendien  für  Ausbildung  junger  Leute  in 
wissenschaftlicher,  künstlerischer  nnd  gewerblicher 

Hinsicht  wurden  48  gewShrt  im  Betrag  yon        M.  6320.40 

3.  Unterstützungen  an  hülfsbedürftige  Brüder  und 
Schwestern  wurden  in  50  Fällen  verabreicht  mit  «  9360.60 

4  Für  humanitäre  Anstalten  wurden  bewilligt 

a.  an  Logen,  insbesondre  zum  Einkauf  als  korpo- 
rative Mitglieder  M.  6395. — 

b.  direkt  an  profane  solche  Anstalten  ,  5150. — 

,  11545.— 

Bertlcksichtigt  wurden  hierbei  Yornehmlioh  und 
bez.  wiederholt:  die  Gesellschaft  zur  Rettung  SchifP- 

bröchiger,  der  Erziehungsverein  in  Dresden,  der 
Verein  für  Volksbildung  in  Berlin,  die  Gesell- 
schaft zur  Massenyerbreitung  guter  Schriften  in 
Weimar. 

5.  Für  die  Viktoria -Stiftung  in  Berlin  ,  15000.^ 

6.  Für  maurerische  Forschungen  und  litterarische 
Unternehmungen,  excl.  des  « Handbuchs  d.  Frmrei''  «  2916.36 

Summa  der  gemeinnützigen  Aufwendungen  M.  45142.36 
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MITGLIEDER-VERZEICHNISS 


Sänintiiche  Brr.  Mitglieder  werden  ersucht,  Verändrungen  ihree 
Logenante,  Staidt  md  Wckaortt  4m  Oesebiftiflilirgr  lilt  tpitesteit 
i.  Novenber  anzuzeigen  gid  Hin  etwili«  Berlohtigaoien  mitzothellen. 

Die  nächste  Jahresversammlung  findet  i.  J.  1895  in  Bielefeld  statt. 

Die  Brr.,  welche  nicht  die  dauernde  Mitgliedschaft  erworben  haben,  wollen 
■aoh  Empfang  des  neuen  Vereinshefts  mit  einliegender  Quittung  den  fälligen 
JahmMIrig  k  3  Bmk  tm  bitr.  Obaa«!,  evnit  aa  dta  figneUfltflbmr 
4m  VtrtiM  mSgllohnt  bali  nlnnklM. 


Vorstand. 


Wohiiorty  Nnme  und  Beruf. 

Loge  und  Logenamt. 

nitnraUMy  jsmii,  JLMinnniiii  in  isarmeii  . 

SohmMt,  Ferdinand,  GeneraL-Agent  in  Biele- 
feld   

Fisofaer,  Robert,  Geh.  Regierungsrath  in  Gera 

Kreyenberg,  Dr.  Gotthold,  Direktor  der  hö- 
hern Mädchenschule  in  Iserlohn     .    .  . 
Thorbecke,  Dr.  phil.  H.,  Prof.  u.  Gjmn.- 

Wirkliche  MitgJ 

H^r  Die  Namen  der  ObmSoner  smd  bei  de 
t  vor  dem  Namen  bedeutet:  Bauer 

iiessing,  Jbnrenmstr.,  vonitsen- 
der  des  Vereins. 

Armin  z.  deutschen  Treue. 
Archioiedes  z.  e.  B.,  Ehren- 

.^tmeirter  und  Mstr.  t.  St. 

GesehftftalBhver  des  VereinB. 

Zur  deutschen  Redlichkeit. 

üeden 

n  «mselnen  Orten  Toigedmckt. 
nde  Mitgliedschaft. 

Itoknorty  HnaM  na€  Benif. 

Log»  Uli  LogOMunt. 

Aachen 

1  Obmann  Mergard,  H.  Ferd.,  K.  Bauiath  . 

2  BrGggemann,  btellvertr.  Direktor     .    .  . 

4  6oldlwr|,  Hermann,  Eaufinann  .... 
6  Thteln,  H.  Chr.»  Bureauchef  d.  Bhenaaia 

Altena  in  Westfalen 

6  firanmann,  Rechtsanwalt  

£hrenmstr.  der  Loge  in  JüUeh. 
Zur  Best.  u.  Eintracht. 

do.  Schatzmstr. 
La  Pera^y^ranoe  in  Maastrichl 
Zur  Besi.  u.  Einiiacht. 

Z.m&rk.  Hammer,  Lüdensoheid. 
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Wohnort,  Name  and  Berol 


Loge  und  Logenamt. 


Altenburg 

7  Obmann  Gabler,  H.  6.  E.,  JnaÜsraih, 

Rechttanwnlt  n.  Notar  

8  Dietrich,  Edm.,  ArchidiakonuR  .... 

9  Gabler  IT.,  Rieh.,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

10  Gabler  III.,  Paul,  Dr.  phil.,  Lehrer  der 

Landwirthachafb  in  Marfuraboimi  .  . 

11  Hase,  Otto,  Jastizr.,  Rechteanw.  n.  Notar 

12  Henny,  Arno,  Chemiker  

13  Heymer,  Rud.,  Ober-Postsekretär  .    .  . 

14  Ranniger,  Rieh.,  Geh.  Eanzleirath  a.  D. 

15  Tmtzsoh,  Fr.  Otto,  Hof-Bftoker  .  .  . 

Axolaen 

16  Obmann  KraffI,  Ludw.,  Kansleirath  .  . 


17  Coester,  A.,  in  Wetterbupg  . 

18  Sohnidt,  Gust.,  Buchhändler 


Asch  (Böhmen) 

19  Bertliold,  Karl,  Buchhändler 

20  t  Fischer,  Friedrich,  Fabrikant 

21  fFlsoher,  Wilhelm,  Fabrikant 

22  tJSOSr,  W.,  Fabrikant    .  . 

23  Peozei,  Hermann,  Fabrikant 

24  Sohaeider,  Bernhard,  Bachhindler 

Augsburg 

25  fAmmon,  Wm.,  Fabrikbesitzer. 

26  Jordan,  Friedr.,  Fabrikdirektor. 


Bamberg 

27  Obmann  Rosenwald,  Maro,  Kanfmann 

28  Buxbann,  Gustav,  Kaufinann   .    .  . 

29  Dessauer,  C.  E.,  Kaufmann  .... 

30  Gerst,  Simon,  Kaufmann  

31  Helgei,  Dr.  F.,  Rechtsanwalt    .   .  . 


Bannen 

S2  Obmann  f  RItterehaue,  Emil,  Kaufmann 


83  Ackermann,  Bemh.,  Sekr.  der  Handelek 

84  Barteis,  L.,  Arresthausinspektor  . 

35  Berchter,  Rud.,  Fabrikant    .   .  . 

36  Beuthei,  Fritz,  Fabrikant .... 

87  da  Brflna,  Friedr.,  Kaufmann  .  . 

88  Dahlhans  jun.,  JuL,  Färbereibesitaer 

39  Dulsberg,  Rieb.,  Fabrikant  . 

40  Frese,  Hermann,  Bauunternehmer 

41  HÖrter,  Gust ,  Dr.,  Oberl.  am  Realgymn 


Archimedes  z.  d.  3  B.,  ▼.  1878 

bis  1874  Vicevors.  d.  Vereins. 
Archimed.  z.  d.3R.,  Ebrenaltna. 
do.        2.  Vorsteher. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Matr.  T.  St. 

1.  Steward. 
Ehrenmstr.  v.  St« 


Georg  z.  waoheenden  Palm», 
Metr*  8fc. 

do. 
do. 


Zar  Morgenröthe  in  Hof. 
do. 
do. 
do. 
do 

Eleusis  zur  Verachwiegenbeit» 
in  Bayreuth. 

Augusta,  Altmstr. 

do.     Repr.  d.  Grossl. 


Z.  Verbr.  a.  d.  Regnitz,  Matr.  y.St. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Lesaing,  Ehrenmstr.,  Yorsitaen- 
der  des  Verelna. 

do.  Redner. 
Loge  zur  Hoffnung  in  Cleve. 
Lessing,  Zerem.-Mstr. 

do.     2.  Schacher. 

do. 

do. 

do. 

do.     1.  Aufseher, 
do. 
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Wobnort«  Kftme  und  Benit 


Loge  and  Logenamt. 


Barmen 

42  Josepbson,  Olto,  Kaufmann  

48  Xitaig,  AlbeHs  Falnikaat  

44  Krastkopf.  Louis,  PriyatMkretftr  und 

Bureauchef   

45  Lackmann,  Direktor  der  Gewerbeschule 

46  Lazarus,  Alex.,  Kaufmann  

47  Püttaiann,  Emst,  Fabrikant  

48  RitteraliaBS,  Walt.,  Kaufm.  in  INtoMMorr 

49  Scheele,  Theodor,  Fabrikant  .... 

50  Sohwartner,  Emst,  Fabrikant  .... 

51  Seiler,  Wilh.,  Kaufmann  

52  Seringhaus,  Wilh.,  Kaufmann  .... 
38  TlMMt,  Ad.,  Fabrikant  

54  Witte,  Aug.,  Dr.  med.,  Arst  

55  ZSIIer,  Ewald,  Kaufmann  


Leasing. 

do.    Vorber.  Br. 

do.  Schriftfahrer. 
Zu  den  3  Degen  in  Halle  a.  S, 
Ferd.  Card,  in  Hamburg. 
Lessing. 

do. 

Mstr.  V.  St. 
2.  Aufseher. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


sog.  Mstr. 

8t.Red.,1878yr8t.-Mgl. 


Berg  bei  Gladbach 

56  von  Hövel,  Gust.,  Fabrikant    .   .   .  . 

Berlin 

57  Obmann  Stern,  Feder,  Dr.  jui.  Rechts- 

anwalt, Bosenihaler  Str.  40  ,  ,   ,  , 

58  Adam,  S  ,  Kaufmann  

59  Aron,  Albert,  Kaufmann  ...... 

60  Baumann,  Leopold,  Kaufmann  .    .    .  . 

61  Baumann,  Dr.  phil.,  Lehrer  

62  Bebrend,  A.,  Lehrer  

68  Bernhardt,  B.,  Kanfinann  ii.Stadt?erordn. 

64  Bielsky,  S.,  Bankier  

65  Block,  Otto,  Kaufmann  

66  Blumenthal,  Rud.,  Kaufmann    .    .    .  . 

67  Boebmert,  Otto,  Kaufmann  

68  Braadt,  Lndw.,  Dr.  med.,  Zahnant  .  . 

69  Brohn,  Julius,  Kaufmann  

70  Bruckner,  0  ,  Direktor  

71  Buchholtz,  Heinrich,  Kaufmann     .    .  . 

72  Chrietiaai,  Gust.,  .Direktor  

78  vaa  Dearen,  H.,  Kaufmann  

74  Ebell,  Carl  Otto  Ad.,  Dr.  med.,  KgL 

Sunitätsrath  

75  Ehrenhaus, Sal., Dr. med . .  Kui. Sanitätsrath 

76  Ephraim,  Albert,  Kaufmann  

77  Falkaon,  Ad  

78  Faeqael,  E.,  Eauimann  

79  Flöreheln,  Ed.,  Kaufmann  

80  Förste,  J.  Ä.  A..  Albumfabrikant .   .  . 

81  Frankfurter.  M.,  Dr.  med  

82  Friedländer,  Jos.,  Kaufmann  

88  FrSMIOli,  A.,  Dr.  med.,  Kgl.  Saaitfttarath 

84  Fachs,  Josef,  Kaufmann  

85  Gottschalk.  Th.,  Kaufm.,  Oranbrg.  Str.  77 

86  Grob,  B.  R,  Kaufmann  


Minerva  Rhenana  in  Köln  a.  Rh. 


Arohimedes  z.  e.  B.  m  Gera. 

La  Paix  in  Amsterdam. 
Absalom  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  G.  in  Bremen. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Pythagoras  z.  fl.  St. 
Z.  Frankf.  Adler  inFrankf.  a.M. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Zar  Harmonie  in  Chemnitz. 
Vorwärts  in  Gladb.-Rheydt 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Verschwiegenheit,  Ehren-Mstr. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Urania  z.  Unäterblichkeit. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 

Zur  siegenden  Wahrheit, 
Absalom  in  Hamburg. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Ferd.  Garol.  in  Hamburg. 
Zur  Treue. 

Z.  still.  Tempel  in  Hildesheim. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Bmderkette  in  Hamborg. 
Zum  inn.  Verein  in  Landeshut. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Zur  Eintracht. 

6* 

Digitized  by  Google 


WohBorty  Name  nid  Berat 


Loge  amd  Logenunt 


Berlin 

87  6üldeopfennig,  Karl,  Apotheker  .   .  . 

88  eittttadt,  Adolf,  Kaufknaaa  .... 

89  Hellnann,  Hugo.  Eaufmaon  

90  Herpich,  J.  H.  F.,  Eaufmun  .   .   .  . 

91  Herz,  Gustav,  Bankier  

92  Herzfeld,  Martin,  Direktor  

98  Heymann,  J.,  Eanfinaia  

94  Horn,  Conrad,  Maureimeiiter  .   .   .  . 

95  Joseph,  Adolf,  Kaufmann  

96  Katiseher.  6.,  Dr.  med.,  prakt.  Ant  . 

97  Karfunkeistein,  Frd  

98  KaufTmann,  Karl       Eanfmann  .   .  . 

99  Kleffill,  R..  Hauptmaim,  Gkurienatr.  160 

100  Knoche,  Moritz,  Kaufm.,  Friedr.  Star.  227 

101  Königsberger,  Bnh,Kaafm.,  Potad.Str.17 

102  Kosterlitz,  Paul,  Kaufmann     .    .    .  . 

103  Krebs,  C.  L ,  Rentier  

104  UoiNiMB,  L.,  Fabrikant  

105  tLsndecker,  Bernh.,  KaafmaBB  .   .  . 

106  Landecker,  Julius,  Rentier  

107  Levln,  Albert,  Kaufmann  

108  Levin,  Louis,  Kaufmann  

109  Levy,  Joseph,  Kaufmann  

110  Levy,  Redakteur  

111  Lewy,  Heinrich,  Kaufmann  

112  Lewy,  Siegfried,  Kaufmann     .    .    .  . 

113  Llppmann-Wuif,  Moritz,  Kaufmann  .  . 

114  Llsser,  Bernh.,  Fabrikaat  

115  Leebell,  Siegm.,  Kaafmaan  

116  Lust,  Beruh..  Kaufmann  

117  Marens,  Morits,  Dr.  med.,  Geh.  Sani- 

tSitsrath 

118  Mass,  Rudolf,  Kaufmann  

119  Meaeladerf,  Moritz,  Apotheker  .  .  . 

120  Meyer,  Alb.  Phil.,  Kaufmann  .  .  .  . 

121  Meaasoh,  Morits,  Kaufmann  .  .  .  . 

122  Messe,  2Sal.,  Kauimanu  

128  MiHMRlhey,  Herrn.,  Ki8eBb.*8ekretBr  . 

124  Naphtall,  Hugo,  Kaufmann  

125  Naphtall,  Marcu^^,  Kaufm.,  Seydelstr.  14 

126  Neumann,  Ferd.,  Kaufmann    .    .    .  . 

127  Neumann,  Joseph,  Redakteur  .   .   .  . 

128  Opitz,  F.  A.,  Dr.,  Apotheker,  Brnnaen- 

strasse  103  

129  Oppenheimer  Jul.,  Dr.  phil.,  Prediger . 

130  Panse,  Geh.  Kanzleirath  i.  Kriegsminist. 

131  Phillippsthal,  Isidor,  Kaufmann  .  .  . 
182  PlBfMMihB,Ad.,Eanfm.n.StadtTerordn. 
188  Plaa,  Wilh.,  Kaufmann  

134  Plonsker,  Louis  

135  Plonsker,  Wüh.,  Bechteanw.,  Baditr.  54 


Fr.  Wilh.  z.  gekr.  üerechtigk. 
Baldnin  i.  L.  in  Leipzig. 
Absalom  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Bruderkette  in  Hamburg.  ' 
Z.  treaen  Henen  in  Stiawbnrg. 
Urania  zur  Unsterblichkeit. 
Pietro  Micca  in  Turin. 
Ferd.  Carol.  in  Hamborg. 
? 

Abialom  in  Hamburg. 
Wahrheit  u.  Einigkeit  in  Jülich. 
Fr.  Wilh.  s.  |ekr.  Gereehtigk. 

Bmderkette  in  Hamburg. 
Pytbagoras  z.  fl.  Stern. 
Baidma  b.  L.  in  Leipzig. 
Arehimedes  s.  e.  B.  in  Gera. 

do. 

Bruderkette  in  Hamburg, 
do. 

Arehimedes  i.  e.  B.  in  Gera. 

Lessing  s.  d.  8  Ringen  in  Greis. 
Brudertr.  a.  d  E.  in  Hamburg 
Frankf  Adler  in  Frankfurt  a,M, 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Zu  .  den  8  Pfeilen  ia  Nüraberg. 

Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Zu  den  8  Sternen  in  Rostock. 
Erwin  f.  L.  n.  R.  in  GrSaberg. 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Karl  z.  au  fg.  Licht  in  Frank- 
furt a.  M. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Fr.  Wilh.  8.  gekr.  Ger.  2.  Aufs. 
Arehimedes  z  e.  B.  in  Gera. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Augusia  z.Unst.  inStargardLP. 
Pjthagoras  z.  fl.  Stern. 

Zu  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Fr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Zum  flammenden  Stern. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Zur  siegenden  Wahrhttt. 
Apollo  in  Leipzig. 
Wilh  z.  strahl.  Ger.  in  Cokn» 
Schweta. 
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Wohmorti  Marne  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


18e  Pifcitieb,  S  ,  Eatifouuui  

1S7  Rahlson,  Karl,  Kaafmami  

138  Ratbenau,  Oskar,  Eaafmann  .... 

139  Bennert,  Rittmeister  a.  D.  u.  Fabrikant 

140  Richter,  Jakob,  Kaufmann  

141  RofBer,  G »  Kaufmann  

142  Rom,  B.,  Kaufmann  

143  Romeick,  C.  F.,  Bankdirektor  .... 

144  Rose,  Hermann,  Venickenmgedirektor 

145  Rosenbain,  Albert  

146  fRSttel,  H.,  Rentner  

147  Rüben,  Aug.,  Bank-Komm.«G68ehftft 
U8  Ru88,  Adolf,  Bankier  

149  tSacbs,  Siegfr.,  Kfm.  (Firma  Ed.  Sachs) 

150  Schflildt-Cabanie,  Rieh,  Redakteur  .  . 

151  tSeblter,  Dr.  med  

152  Scbuler,  Felix  

153  Steiner,  Is.  Leonh ,  Fabrikant    .    .  . 

154  Telohmann,  Adolf,  Stadtrath,  Kronen- 

8tr.  68/69   

155  TelUbMDn,  Franz,  Kaufmann  .... 

156  Wagner,  A.  B.,  Dr.  phil,  Prof.,  OberL 

157  Witte,  L.,  Kaufmann  

158  WSIIner,  Ferd.,  Kaufmann  in  Charlotten- 

barg,  Reichstags- Abgeordneter .   .  . 

Bibrioh  a.  Rh. 

159  Vogt,  JuL,  Bfirgetmeiater  

160  Obmann  SohMÜt,  Ferd.,  General-Agoni 


161  Bendel,  Herrn.,  Gymn.-Lehrer 

162  Brandt,  0.,  Oberamtmann  . 

163  Caiow,  Theodor,  Rentner  . 

164  Fiteber,  Guetav,  Fabrikant. 

165  Hornine,  Edmund,  Kaufmann 

166  Kistemann,  J.  H.,  Fabrikant 

167  Knemeyer,  Karl,  Fabrikant . 

168  Mvnokel,  Axel,  Kaiserl.  Bank-Beamter 

169  N«rdmeyer,Bmb.,Fabriktu.Hoflieferant 

170  Slovera,  Louis,  Kaufmann  in  Heifori 

171  Spreen,  August,  Fabrikant.  . 

172  Sturbahn,  Karl,  General- Agent 

173  Tente,  Gust.,  Kaufmann  .    .  . 

174  Wertbelmer,  £duard,  Kaufmann 

175  WetterMwe,  Otto,  Hoflioferuit 

Bochum 

176  Barry,  Leonh.,  Kaufmann  

177  Daher,  Gust.  Ad.,  Grubeudirektor  in  Herne 


Zu  den  8  Ste»en  in  Bostoek. 

do. 

Z.  aufg.Morgenr.i.Frankf.a.M. 
Urania  zur  Unsterblichkeit. 
Zar  siegenden  Wahrheit. 
Zur  deutschen  Burg  i.  Duieburff . 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostot«. 
Immanuel  in  Königsberg  i.  Pr. 
Pythagoras  No.  4  in  Brooklyn, 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Z.  aufg.Morgenr.  i.Frankf.a.M. 
8tJoh.B.8dhw.A.i.Land8bg.a.W. 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
;  Bruderkette  in  Hamburg. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Zur  siegend.  Wahrheit,  Redner. 
Fr.  WUh.  z.  gekr.  Gerechtigk. 
Germania. 

Balduin  z.  L.  in  Leii»zig. 

Zur  Treue  an  der  Katzbach  in 
Öoldborg. 
do. 

Fr.Wilb.s.g.G.,  2.EUg.<3^nn8tr. 
do. 

Zur  Eintracht. 


Zur  heissen  Quelle  in  Hirscb- 
berg  i.  Schi. 

Armin  b.  d.  Treue,  Metr.  t.  St 

u.  stellv.  Vors.  d.  Vereins. 
Armin  z.  d.  Treue,  Redn.u.  BibU 
Hermine  z.  Nesselblatt  i.  Bücke- 


Armin  z.  d.  Treue 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


bürg. 


Sekr.  u.Arohif»r. 

Vorher.  Br. 
st.  Schaffner. 
1.  Schaffner 
1.  Aufseher, 
zug.  Metr.  t.  Si. 


2.  Schaflher. 
stell  V.  Aufs. 
Zerem.-Mstr. 
Z.  Frankf.  Adler  i.  Frankf.  a.M. 
Armin     d.  Treue. 


Zu  den  3  Rosenknospen, 
do. 
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WohBorty  Name  luid  BmL 


Boehum 

178  Dick,  E.,  Bergwerksdirektor  in  Kray 

179  Dulsberg,  A.  L.,  Beri^aBBeasor  n.  Berg* 

Werksdirektor  in  WatteMOheM  . 

180  Frühling,  C,  Holzhändler  .... 

181  Hegerfeid,  Ewald,  Baiiuiitornehiii«r . 

182  KdllenMiiB,  Düdr.,  Bergworki-üiiter< 

nehmer  in  Weitmar  

183  Meyer,  Feodor,  CiTÜ-IagMiieiir  .  . 

184  Müller  R  

185  Otto,Dr.phü.,Fabrikb.i.DahlhtueB a.R 

186  Seliiltz,  R.,  Dr.  med.,  prakt  Azit  i  EIcktl 

Boppard 

187  Felilnggr,  Carl  


I 


Brandenburg  a.  H. 

188  Obmann  Rupprich,  Stadtkämmerer  .  . 

189  BortftMt  Max,  Ziegeleibeeitiar  .   .  . 

190  Jahn,  Hermann,  Fabrikbesitzer   .   .  . 

191  Miliar,  Jol^  Eaaaizer  d.  Voraehiumreiiis 

BrannBchweig 

192  tKraaschitz,  R.,  Renüer  

198  LesMer,  Albert,  iDgeniear  

194  Levln,  Herm.,  Kaufmann  

195  tUvi«M>  Wilh.,  Kaufmann  .... 


Bremen 

196  1.  Obmann  Sohengbler,H.G.H.,SchulTr8t 

197  Abrens,  Heinr.,  Kaufmann  

198  Bonbard,  Heinr.»  Beatier  

199  Biernann,  F.  L.  

200  Bloch,  G.,  Kaufmann  

201  Dierksen,  Nie,  Kaufmann  

202  Dohrmann,  Emst,  Kaufmann  .  .  .  . 
208  Elleraiek,  Kaufmann  

204  Finger,  D.,  Redakteur  

205  Gorde,  J.  L.  W.,  Bureanvorsteher    .  . 

206  Grotefend,  Adolph  Frdr.  W.,  Kaufmann 

207  Guthe,  Aug.,  buchdruckereibesitzer 

208  Harriee,  F.  G..  Eanfmana  .  . 

209  Haas,  A.  H.  W.,  Posthalter  . 

210  Hauck,  F.  G.,  Apotheker    .  . 

211  Hirschfeld,  H.  G.  R.,  Kaufmann 

212  Kahrs,  D.  H.,  Maurermeister  . 

213  KlefefMdt  L ,  Kanfmann   .  . 

214  tKoch,  W.  L.,  Kaufmann  .  . 

215  Kropp,  D.,  Bildhauer  .... 

216  Lahmann,  A.  W.,  Kaufmann  . 

217  t  Liebloh,  J.  F.,  Kaufmann  .  . 

218  May,  Franz,  Kaufmann  .   .  . 

219  Hein,  Ad.,  Kanfmann  .   .  . 


Znr  deatflohen  Bürgin  Dnisborg. 

Z.  d.  dRoseukaospen,  sug.  Mstr. 
do. 

do.  Vorher.  Br. 

do. 

Pax  inimica  malis  in  Emmerich. 
Zu  den  3  Rosenknospen, 
do. 

do.         Mstr.  St. 
Vorwärts  in  Rheydt. 


Friedrich  zur  Tugend. 

do.  Sekretftr. 
do.       1.  Schaffiier. 
do. 


Asträa  in  Wolmirstedt. 
Z.  siegend.  Wahrheit,  Gleiwits. 
Carl  2.  gekr.  Säule. 
Bmderkette  in  Hamhnrg. 


Fr.  Wilh.  z.  Eintracht,  Redner, 
do. 

Temp.  i.Frd8ch.,  Heiligenstadt. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.,  fihrenmstr. 

do. 

do. 

Victoria  in  Birma 

Zum  goldnenBad  in  Osnabrficik. 

Fr.  Wilh.  a.  Emtraeht. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Zum  Oelzwei^?. 

Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 

Zum  Oelzweig. 

Fr.  Wüh  z  Eintracht. 

do. 

Lessing  in  Valparaiso. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

do.  Almosenier. 


Schatsmstr. 
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Wolmort,  Name  und  Beruf. 
Bremen 

220  Htritag,  IL  P.  E.,  Dr.  jnr.,  Beohtsaiiw. 

221  MMz,  Ed.,  Kaufmann  

222  Pavenstedt,  J.  E.,  Rechtsanwalt     .  . 

223  Portio,  Adalb.,  Dr.  phil,  Pastor  prim. 

224  Ritz,  C.  W.,  Dr.  phil.,  Lehrer  an  der 

Realiebule  

225  Roelecke,  Herrn.,  Kaufm.  in'Scharmbeck 

226  Scholz  J.  P.  F  ,  Dr.  med.,  Direktor  der 

Krankenanstalt  

227  SchrSder,  H.  G.,  Kaufmann  .... 
288  Stehakea,  D.  H.,  Kaufmann  .... 

229  Tern,  Wilfa.,  Lehrer  an  der  Bealaohnle 

230  WotfTenstefn,  Ad.,  Kaufmann  .... 

231  2.  Obmann  Brenermann,  J.  Fr.,  Prok. 

des  Norddeutschen  Lloyd  .... 
282  BI5te,  J.  L.,  Kaufmann  

238  DefliMr,  L.,  Dr.  med.,  prakt  Amt .  . 

234  Degener,  Rad.,  Makler  

235  Engelhardt,  JuL,  Kaufinaan  .... 

236  Gläser  Job.,  Maler  

237  Greten,  F.  C,  Architekt  

288  Heike,  8.  A.,  Kau&nann  

239  JoostaD,  A.  A..  Mandatar  

240  Lüneburg,  C.  H  E.,  Maurer  .... 

241  Meier,  Max,  Kaufmann  

242  Sobmidt,  Job.,  Steindruckereibesitzer  ^ . 


Loge  und  Logenamt* 


243  Obmann  Znrn,  F.,  Kaufinaan  .   .  . 

244  BSsoh,  Aug.  W.,  Kaufmann  in  Lehe 

245  Brauns,  C,  Unternehmer  .... 

246  Büge,  Aug.,  Heuerbaas  

247  Cook,  Anton  C.  Rob.,  Shipbroker  . 

248  Creeeneyer,  Eberhard,  Pastor    .  . 

249  Falk,  B.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  . 

250  Freltäger,  6.,  Schomsteinfegermeiator 

251  Homburg,  Herrn.,  Kaufmann   .    .  . 

252  Suhr,  Jakob,  Holzhändler  .... 


Breelau 

258  Celienlieri,  KaiserL  Bankdirektor  a.  D. 

254  Gaebel,  Theodor.  Dir.  der  Malzfabiik  . 

255  Kolker,  Bruno,  Kautmanu  

256  Kölker,  Hugo,  Kaufmann  

257  Napiitali,  Hugo,  Eanfinann  


Fr.  Wilh.  a. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


1.  Anft. 

1.  zug.  Mstr. 
gew.M.T.St. 

Mstr.  Y.  St* 

2.  Auft. 


Zur  Hansa,  zug.  Mstr. 
do.       1.  Aufseher. 


Mstr.  St. 
Zerem.-M8tr. 


Z.  heiasen  Quelle  in  Hirsohberg. 


Brieg 

258  tOSrleg,  Angust,  Gasanstalts-Direktor . 

Brunndöbra  b  Klingenthal  i.  S. 

259  Lelterd,  E.,  Musikinstrum.-Ezporteur  .     Zur  Pyramide  in  Plauen. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zu  den  3  Ankern,  1.  Aufseher. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.  in  Bremen. 
Zur  Hansa  in  Bremen. 
Zu  den  3  Ankern,  zug.  2.  Scbaffiti. 
Percy  in  New-Castle  No.  1427 
Z.Bo8e  a.Tent.Waldi.Detmold. 
Zu  den  8  Ankern,  Ehren- u.Altm. 

do  2.  Schaffiier. 

do. 

do.  Sekr. 


Zur  siegenden  Wahrheit  in 

Gleiwitz,  gew.  Mstr.  y.  St. 
Friedr,  z.  g.  Zepter. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 
do. 
du. 
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W^kBorty  Marne  ni  B«rat 

Log»  «i4  L«g«ml 

260  Blumwe,  Wüh.,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

Janus. 

261  KrälMlw,  Engen,  i  F.  Zieglar     Ck>.  . 

Z.  Tempel  d.  Eintr.  in  Poaea. 

• 

Bukarest 

Zur  Brüderliohkeit,  Redner. 

Budapest 

263  tClerwen,  A.  H.  F.,  Oberbuchhalter  in 

der  Qinlft-Mfttile  

Büdingen 

264  RalMiaa,  Ferd.,  Amtericbter  .... 


Bftökelnug 

265  Obmann  Bolte,  A.  H.,  Major  und  Kom 

mandeur  d.  Fürstl.  Genedarmerie 

266  Krauss,  E.  F.,  Hotmaurermeister 

267  Lindoer,  R.  6.  A.,  Dir.  d.  Niedera&chs 

Bank  

268  Lungershausen,  A.,  LeadesUuennt . 

269  SohmSe,  W  ,  Kämmerer.  .... 

270  Wessel»  S.  H.  (i.,  LandrentmeiBter  . 


Bünde  i.  Westf. 

271  Wolkow,  Frdr.  Albert  Karl,  Kaufmann 

Burgdamm  bei  Bremen 

272  JSger,  Friedr.,  Kaufmann  

OarlshafasL 
278  v.Korar8ky,S.-Leatnanti.InTa]idenliaa8 

Caeeel 

274  Obmann  Knetsoh,  George,  Kaufmann  . 

275  Alsberg,  A.,  Bankier  

276  Amelungk,  Hnr.  W.,  Rektor  .... 

277  Baldeweio,  Jul.  Fr.,  Kastellan  a.  Schloss 

WühelmshOhe  

278  Beck,  Karl,  Fabrikant  

279  Becker,  Georg  Hnr.,  Maler  und  Weiss- 

bindermeiater  

280  Becker,  Heinr.,  Fabrikant  

281  BittMr,  Wüh.,  Arohitokfc  

282  BrOener,  Carl,  Prof.,  Maler  

283  Dilcher,  Hugo,  Kgl.  Kammermusiker  . 

284  Dilimann,  Kaufmann  

285  Esgethardt,  Hugo,  Kaufmann  .... 
Bakke,  Ckrl  F.  A.,  DomSBenpachter  in 

FiMUieakof  b.  C.  


Z.£intr.  in  Neudörfl.,  dep.Metr. 


Zu  den  8  Gedern  in  Stuttgart. 


Hermine  s.  N.,  M&tr.  v  St. 

do. 

1.  Schauer. 

do. 

1.  Anfteher. 

do. 

2.  Scbafifner. 

do. 

st.  Beamter. 

do. 

Sekretär  und 

Archivar. 

Wittekind  z.  w.  Pf.  in  ])|linden. 


Z.  Eintr.  u.  Standk.  in  GasseL 


Z.  d.  8  Yerbünd.  in  Dfleseldorf. 


Z.fiintiaekt  n.Standhaftigkeit. 
do. 

? 


Z.  Eintraokt  u.  Standhaftigkeit. 
do. 

do. 
do. 
do. 

Zur  Frdscb.  u.  Best,  in  Basel. 
Z.  Eintracht  n.Standhaftigkeit. 
Zur  Eintracht  in  Berlin. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit 

do. 
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Wokmorty  Name  und  Berat 


Luge  und  Logenamt. 


GmmI 

287  6oltftebnMI,  Herrn.,  Gienhliidler  .  . 

288  Gottfried,  Hugo,  Eanfmann    .   .   .  . 

289  Le  Goullon,  Karl,  Weinhändler    .    .  . 

290  Grau  II.,  Hnr.,  Uhrmacher  u.  Elektro- 

techniker   

291  6rM  III,  Friedr.,  Zafanant   .  .   .  . 

292  Grebe,  Jul.  D..  Privatier  

293  Grethen,  Rieb.,  Apotheker  

294  Gruhe,  Franz  


295  Hellbrn,  Bernhard,  Dr.  med  

296  Hetllag,  H.,  Gatdirekior  a.  D  

297  Hobnann,  Aug.,  Landes-DIr.-Sekr.  .  . 

298  Hühn,  Emst,  Buchhändler  

299  t  Hepfeld-Stegenölier,  Herrn.  Ad.,  Kfm. 

800  Jacobl,  Adolt;  Fabrikant  

801  Jiier,  J.  Georg  W.«  Kieisbaiiüiipektor 

In  Wehlheiden  bei  G  

302  Jörns,  Albert,  Kaufmann  

303  Klei,  Gustav,  Rentner  

304  Klipfei,  M.,  Generalagent  

805  KMIer,  Fritz,  Kaufmann  

306  Krüger,  Karl,  Kaufmann  

807  Lehde,  Paul,  Postsekretär  

808  Leaz, Aug.,Frof.  u.  Castos  a.  kgi.  Müseum 

809  UHMifbM,  Leopold,  Eanfmaim  ... 

310  Lins,  Theophü,  Fabrikdir.  n.  Kaufmann 
811  Lowenbaum,  L.,  Banquier  

312  Ludwig,  Franz  Ad.,  kgl.  Kammermuaiker 

313  Mende,  Herrn.,  Kaufmann  

314  Meyer,  Herrn.,  Generalagent  .  .  .  ; 
815  Mtsbacher,  B.,  Kaufmann  

316  Muller,  Albin,  kgl.  Mmikdirektor  .  . 

317  Müller,  J.,  Direktor  

318  Müller,  Karl,  Kaufmann  

319  Münster,  Theodor,  Lederfabrikant  .  . 
820  PaM,  Otto,  Fabrikant  

321  Paack,  Willy,  Fabrikant  

322  Petersen,  Eduard,  Vera.-Insp.  a.  D.  .  . 

823  Baabe,  Gust.  Otto,  Brauereibesitzer  in 

Wolfeaager  bei  U  

824  RvIMMt,  Gabriel  Max,  Dr.  jur.,  Rechts- 

anwalt  •   .  . 

325  Rubensohn,  G..  Kaufmann  

326  Schnldtmann,  Hnr.,  Bauunternehmer  . 

327  Schminke,  Albrecht,  Kaufmann  •   .  . 

828  Seboiten,  Hnr.,  Pfordebahndirektor  .  . 

829  Soboohardt,  Aug.,  Kaufmann  .... 
330  Schwacl(e,  Ludw.,  kgl.  Telegr.-Dir. .  . 
831  Schwarzkopf,  Carl,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 
332  Schwiening,  Georg,  Fabrikant  in  Betten- 
bausen   


2.  Sohal&ier. 


1.  Schriftf. 
u.  Arch. 


Z.  Bintraobt  Q.StandhafUgkeit. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

Zur  Freundschaft,  Scbatzmstr. 
Z.  Eintracht  u.Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

Zur  Freundschaft. 
Z.Eintr.u.ätandb.,Ehrenmitgl. 

d.  Beamtenraths. 
Ludwig  zur  Treue  in  Gieseen« 
Zur  Freundschaft. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
do. 

do.  Schatzmstr. 
do.      st.  2.  Aufis. 
Z.  Bmdertr.  a.  d.  £.  in  Hamborg. 

Z.Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
Z.  Wahrh.  u.Freundsch.  inFürth. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 

do.  1.  Aufs. 

do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Ordn.  u.Vorb» 


Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.,  1.  Redner. 

Zur  Freundschaft,  Redner 
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Wohnort,  Name  and  Beruf. 


Loge  uud  Logeuaiut. 


OaMwl 

m  Mhe,  E.,  Fabrikant  

334  Seyd  I ,  Ludw,,  Eaufmann  

Saö  Seyd  IL,  Eduard,  Kaufmann  ... 
836  SIebert,  Jul  ,  Kaufmann  u.  Stadtrath  . 
337  Stiehl,  Gust,  Dr.,  Stabsarzt  a.  D.  .  . 

888  Sampf,  Herrn.,  BierbranerelbeiltMr .  . 

889  Uhlendorf,  Fr.,  Fabrikant  

840  Vopthmann,  Georg,  Kaufmann  .... 

841  V088,  Frdr.  W.  O  ,  Landeedir.-Sekr.  . 
342  Waohs,  6u8t.  Ad.,  Kaufmann  .... 
848  Wariloh,  Herrn.,  Dr.  phil.,  Kaufmann  . 

344  Wenzel,  F.,  Korpsrossarzt  

845  Worch,  Max  Hnr ,  Bäcker  n.  Konditor 
346  Wolf,  Wilh.,  Apotheker  

847  Zahn,  Wilh.,  Bankier  

848  Zulehoer,  C,  Bauunternehmer.   .    .  . 

Celle 

849  Obmann  BraadwWir,  A.,  Apothekenbee. 

850  6aber,  J.  G.  O.,  "  '  "  ■ 


Chemniti 

851  Obmann  HttMOhaam,  P.  G.,  Kau£mann 


352  Ackeraiann,  Ferd.  Rieh.,  Prokurist 
858  DeohtMH;  Reinbold,  Kanfmaiin  . 

854  Fischer,  Alex.  Baefa.,  Kaufmann  . 

855  Frledemann,  Oskar,  Kanfmann,  SMltt 

b.  Chemnitz  ....... 

356  Fronm,  Theobald,  Betriebs  Direktor 

Chemnitser  Stnaeoibalin    •  . 
857  Gertb,  Gustav,  Lokomoti^fttlixer  . 

358  Hagenguth,  Th.  L,  Rentier.    .  * 

359  Hauschild,  Oswald,  Kaufmann.  . 

360  Heinitz,  Theodor,  Kaufmann   .  . 

861  HeiTnann  II.,  Emil  Aug.,  Kaufmann 

862  Huggeaberg,  C,  Dr.  pbil.,  Chemiker 

863  Kirbaob,  Robert,  Gastgeber .    .  . 
364  Kleeberg,  Fr.  Ric:h ,  Seidenh&ndler 
366  Klelndienst.  E.  0.,  Lehrer  .   .  . 

866  Kleinhenpel,  £.  A.,  Kaufmann .  . 

867  Kapf,  B.,  Kaufmann  ..... 


868  Köhler, Beruh.,  Nähmaschinen-Fabrikant 

869  Kretzsohmar,  Rudolf,  Kaufmann  .  . 

870  Kühnert,  Emil,  Kaufmann  .... 

871  Philipp,  Alexander,  Kanfmann    .  . 

372  Prei88,  Karl  Herrn.  Alfr.,  Buchdr.-Bea, 

373  Redlich.  Herrn.  Gust.,  Kaufmann.  . 

374  Reichelt,  C.  H.,  Amtseinn.-Ass.    .  . 

375  Reisinger,  C,  Kaufmann  

876  RSmer,  Hnr.  Aug.,  Ingen,  n*  Prok. . 


Zur  FreondiehafL 
Z.EintnMhtn.  Staadh.,  Pfleger. 

do.  1.  Schaff. 

do 

do.  M.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

Herm.  z.  d.Tr.  in  Mühlhaus  i.  Tb. 
Z.  Eintr.  n.  Standh.,  2.  Redner. 
Fr.  Wilh.  s.  Ger.  in  Ratibor. 
Z.  Eintracht  n.8tandhaftigkeit. 

do.       2.  Aufs. 

do.       2.  Schriftf. 

do.       st.  Schaffo. 


Zam  belli.  Stern,  Hstr.  ▼.  St. 
do.  1.  Anb. 


Z.  Harmonie,  Ehrenaltm.  u.  st. 

Vor8.d.V.lb91/92. 
do.         1.  Schaffner. 
Arohunedee  s.  e.  B  In  Gera. 
Zur  Harmonia. 


do. 

do. 
do. 

do. 


st.  2.  Aufseher. 
2.  rag.  M.  8t. 


Z  d  8  Schwertern  in  Dresden. 
Zar  Harmonie, 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Schaffner. 


stell  V.  2.Cen8or. 
Sdiatamstr.  u. 
ttellT.  1.  Anfs. 


do. 

do. 
do. 

do.        1.  Censor. 
do. 
do. 

;  do. 

i  Lessing  in  Barmen. 

:  Zur  Hlrmome,  Wachthab. 
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Wohnort,  Käme  und  Beruf. 

Loge  und  Logeoamt. 

Chemnita 

877  Sohreiter,  Mor.  Rieh.,  Zabnant  .   .  . 

380  Türk,  Karl  Theodor,  Kaufmann  .    .  . 
oGl  Ullnons,  Aar!,  Uber-Ke^saetir 
S82  Vogel,  Herrn.  Gottfr.  Clem.,  Di.  med.  . 
888  WIMt,  Karl  Aognrt,  Bathi-Aktnar  .  . 

384  Willberg,  Jal.  Hermaim,  Expedient .  . 

385  Woinran,  G ,  Kaufmann  

Zar  Harmonie,  1.  Aufseher, 
do. 

Albert  z.  Eintracht  in  Orimmn. 

Zur  Harmonie. 

w  lio.  z.  MannerKratt  lai^iOerg. 

Zur  Harmonie. 

do.  8t.prot.8chrift& 
do.         8t.  Wachthab. 
do.  Sohatomeister. 

do 

Uli. 

Christiania 

887  tSewell,  Thomas,  Konsul  

Fr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 

Giere 

888  Spangenberg,  K.,  Major  n.Bai'Eonun.  d. 
l.Inf.-Reg.  Vogel  v.Falkenstdn  No.  56 

Leopold  s.  Trene  In  Earlamhe. 

Ooblens 

889  fLUNlai,  H.,  Eonimeraiennith    .  .  . 

Coburg 

890  FfMUiaM,  Max,  Fabrikant  .... 
391  Löwenberz,  Nathan,  Dampfs&gewerkabes. 

Colditn 

892  tfiralehg«»  Albin,  Kanfmann  .... 

Coswig 

893  Kerittiky,  A.,  |n  Nev-CMwif,  Zimmerhof 

Crefeld 

394  Obmaun Andrieeeen  sen.,  Gustav,  Kautm. 
895  Bredo,  R,  Ingenienr  

396  Deegler,  W.,  Agent  

397  Engländer,  Emst,  Kanfmann  .... 

398  Escher,  W..  Kaufmann   . 

399  Freyer,  Otto,  Hauptlehrer  

400  Helmendahl  sen ,  Gustav,  Kaufmann 

401  tHeyperte,  Henn.,  Kanfmann  .... 

402  Hosftfeld,  Ad.,  Direktor  

403  Leiser,  J  ,  Kaufmann  

404  von  der  Linde,  Karl,  Kautoiann  .    .  . 

405  Mayer,  Rudolf,  Kaufmann  

406  Sotofliir,  J.  W  

407  SohHiN',  J.,  Photograph  

408  Senger,  L..  Appreteur  

409  Walter,  C,  Kaufmann  

410  Weil,  F.  A.  H.,  Kaufmann  


Fxiedr.  s.  V.»  Ebrennutr. 


Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht, 
'  Metr.  V  St. 


I 


Ferd.  z.  Felsen  in  Hamb  arg. 


Fr.  Aug.  s.  tr.  B.  in  Wnraen. 


Z.  heiseen  Quelle  in  Hirsohbexg. 


Eos. 
do. 
do. 

Vorwfirts  in  Rheydt. 

Eos. 

do. 

du.  Mstr.  v.St.  u.  Vorst-MitgL 
do.  11890/91. 

do. 

La  Paix  in  Amsterdam. 
!  Kos.  stellv.  Schatzmstr. 
do. 

do.  stellF.  1.  Aufseher. 

do. 
do. 
do. 
do. 
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W^feMorty  NuM  uiä  BernH 


Loge  ud  Iii»gesAiit. 


OfimmitwdiAii 

41 1  Obmann  Morginstern,  Bruno,  Kanfknaiiii 

412  Birkner.  Otto,  Fabrikant  .... 

413  tBöttger,  K.,  Fabr.  in  F.  Pfitzner  &  B 

414  BeM,  Guido,  Kaofm.,  Mitinh.  d.  Firma 

F.  W.  Böttiger  

4ib  Br»dMirkol,  Adolf,  Oasdirektor.. 

416  D6hler,  Eduard,  Fabrikant .   .  . 

417  Döhlen,  Robert.  Fabrikant  .    .  . 

418  Langer,  Otto,  Hotelier  .... 

419  Neumerkel,  Otto,  Redakteur»  Mitinb 

Firma  BOtt^er  &  Nemirkel . 

420  Raabe,  Louis,  Spark.-Eaaiirer .  . 

421  de  Veer,  Aogiut,  Eaafmaim  .  . 

OroMen  a.  d.  Oder 

422  Obmann  Saidmui,  C.  J.,  Geriehta- 

sekretär  u.  GerichtBkassen-Beodant . 

423  Seier,  Paul  Robert,  Kaufmann    .    .  , 

424  Taobaeke,  Karl,  Maurermeister  .   .  . 

DanaiK 

425  Obmann  Groening,  L.,  Bucbdmoketaibes. 

426  Apfelbaum,  0  J.,  Kaufmann  .... 

427  Bahr,  W.  F.,  Ober-Postrath  .... 

428  Braune,  Theob.,  Landscb.-Rentmeister . 

429  Dinklage,  H.  Tb.,  Generalagent  .   .  . 

480  OaMaseb«  ^  A.  F.,  Bnohhalter    .  . 

481  Dräger,  Franz,  Kaufmann  

432  6edaci(,Karl.Reg.-Hauptkasaen-£aaair«r 

433  Haeser,  F.  W.,  Kaulmann  

434  Hamm,  Job.,  Rentier  

485  t  Haitz,  Job.,  Kanfmann  

486  Kamke,  Heinrich,  Generalagent  .   .  . 

437  Kettler,  E.  F ,  Rentier  

438  Lietzmann,  B.  H.,  Versich.-Inspektor 

439  Mause,  Alb.,  Dir.  d.  Glasbütteu-Act.-Ges. 

Rttckfort  

440  Mause,  Wilh.,  Inap.  ders.  Ges.    .    .  . 

441  Samter,  M.,  Dr.  jur.,  Stadtrath  .   .  . 

442  ScbSmaoo,  Georg,  Prof.  Dr  

448  Schubert,  Jnlius,  Konditor  

444  von  Sehunann,  Hauptmann  a.D^  Yont. 

des  städtiscben  Ltihamts  .... 

445  Spohr.  Heinrich  Wilhelm,  Bureau-Yoist. 

im  kgl.  Consist  

446  Springer,  G.  A.,  Maschinen-FalNrikaiit . 

447  Steinnlg,  Paul,  Maschinen^Fabrikaat  . 

448  fVoHbreoM,  J.  R.,  Bentier  

Darmetadt 

449  Obmaan  Trier,  Ludwig,  Kaufmann 

450  WtoMr  I.,  Gastw.  a.  ,^)amBtftdt.  Hof* 


Z  d.  3  Schwanen  in  ZwickaiL 
Archimed.  z.  d.8&inAltanbarg. 
do. 

Zar  Pyramide  in  Planen, 
do. 

Archimed.  z.  d  3  R.  in Altenbnrg.- 
Zur  Pyramide  iu  Planen. 
Apollo  in  Leipzig. 

Arehimed.s.d.8R.inAltenl>iirg. 
do. 
do. 


Zar  festen  Bnrg,  zug  Mstr. 

do.  2.  Aufseher, 

do.  1.  Steward. 


Eugenia  z.  gekr.  Löwen,  Archiv. 

tlo.  [u.  stell V.  Sekr. 
Z.  treuen  Herzen  in  Straasburg. 
Eugenia  z.  gekrönten  Löwen.. 

do.  Sobatsmitr» 

do.  Sekretilr. 
Zur  Einigkeit,  Schaffner. 
£agenia  z.  gekrönten  Löwen. 

do. 

do. 

do.  ArmenplL 
Z.  Lenehtth.  a.  d.  Osts.,  Lauenog. 
Eugwia  z.  gekrönten  Löwen. 

do.       zug.  1.  Stew. 

Bomssia  in  Sehneidemfibl. 

do. 

Zar  Einigkeit. 

do.  Ehrenmitgl.  d. 

Beamtenraths. 

do. 

Eugenia  z.  gekr.  Löwen,  2.  Auf«. 


do. 
do. 
do. 
do. 


2.  sag.  Mstr. 


Z.Frankf.  Adler  in  Frankf.  a.M. 
Jok.  d.Ev.s.EliL,  dp.Zerem.-lL 
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Wokiorty  Kane  obA  Berat 

Loge  und 

Logouat* 

Delitzsch 

451  GätzBchaann,  Karl,  Ger.-Sekr.    .   .  . 

Detmold 

Friedr.  Wüh.  a. 

Liebe  u.  Treue, 
Sekretär. 

458  tHolz,  Job.  D.,  Rentier  

458  Thtrlieoke,  Prof.  Dr.  H ,  G7iiui.-OlMrl. 

• 

Dortmund 

454  Obmana  Siebert,  Ludwig,  Generalegent 

455  Diergard,  Dir.  d.  Z.  Bornseia  .... 

456  Sattelnaoher,  Dir.  d.  Z.  Luiee  Tiefbau 

Dresden 

457  Obmann  f  Hitzschold,  Viktor,  Kaufmann, 

Landhausstr.  1  .......  . 

458  tteieliero,  Br.  Ewald  Wilh.,  Handele- 

schnllebrer,  Josefinenatr.  1  .   .    .  . 

459  Gfinther,  CA,  Rentier  in  Blaeewltz, 

Forstbausstr.  6  

460  Hippe,  Karl  Aug.,  Recbtsanw.  u.  Notar, 

Georgplata  

461  Hochweber,  E..  Kuufmaun,  Holbelnstr.  6 

462  Höhle,  Gustav,  Inh.  e  Droguengeschäfts 

463  Hotfarth  Tl.,  Ludw.,  MusikaUenhändler, 

Jobannesstr.  13  

464  Kretsokmar.  A.  F.,  Stadtrath  u.  Rechte- 

anwalt,  Sedanstr  4  

465  Lüder,  Heinr.Gust..  Kons.,  Kais.  Wilb.Pl. 

466  Moldau,  £.  Ad.,  Dr.  med.,  Dirigent  einer 

Wasser-Heilanstalt,  Ammonstr.  81  . 

467  PfliigbeiltK.Fr.,Eommerzienr.,  ZeUe8tr.6 

468  Phllippeoe,  Ludw.,  Privatier,  Werderst.  13 

469  Reissig,  Fd.,  Rentier,  Scbnorrstr.  37  . 

470  Schröter,  Fr.  Wüb.,  Dir.  e.  Erziebungs- 

Anstalt,  Stadtratb,  Oppelstr.  44  .  . 

471  Stark.  S.  A.  C,  Brauereidir.,  Glacisstr.  1 

472  fThost,  GuBt.,  Bergingenieur,  Lndw. 

Richter-Stt.  17  


473  Weigel,  Emil,  Rentier  

474  Wertnaim,  Hermann  Bich.,  Fabrikant, 

Bautnieretr.  25  

Duisburg 

475  Obmann  Ewlob,  O.,  Buchhändler    .  . 

476  Besserer,  G.,  Kaufmann  

477  Kiefer,  Jos.,  Bauunternehmer  .... 

478  Keppel,  C,  FabrikbesitBer  

479  Rheins,  C,  Kaufmann  

480  Sobell  I.,  JnUus,  Juwelier  


Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde. 

do.       Metr.  y.  St. 

Zur  alten  Linde. 
1  Z.  goldnen  Schwert  in  WeseL 
Z.  goldnen  Bad  iu  Osnabrück. 


Zu  den  3  Schwertern. 
Arohimedes  z,  e.  B.  in  Gera. 

Brkette  s.  d.  3  S  chw.  in  Zwickau. 

Z.  d.  eh.  8.«  Bhrenmstr.  n.  eng.)!. 

Josef  z  P).  in  Nürnberg, 
j  Z.  Wahrhftgk.  u.  Br.-Liebe  in 

;  Döbeln. 

.  Z.  d.  ehernen  Säul.,  st.  Beb  -M. 
1 

Z.  goldnen  Apfel,  Ebrenmstr. 
Z.  d.  ehem.  Sftolen,  Ehrenmekr. 

Zum  goldnen  Apfel. 
Zur  Harmonie  in  Ghemnits. 
Zu  den  3  SehwertenL 
Z.  Yertehw.  d«  Menaohh.,  Glaa- 

ehan. 

Zum  goldnen  Apfel. 
Zur  Eintracht  ia  Berlin. 

Brkette  z.  d.  8  Scb  w.  in  Zwickau, 

V.  1868-69  u.  1872-75  Vor- 
standsmitglied des  Vereins. 
Zum  goldnen  Apfel. 

Zu  den  8  Sohwertem. 


Z.  deutschen  Burg,  1.  Sohaffher 
u.  Almosenier. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do. 

do.  eng.  1.  Auf«, 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
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Dülken  (Rheinproyinz) 

481  HelM,  R.,  PartikuUer  

482  VtietoMg,  Horn.,  Kanfmana  .... 

Düren 

488  Deutgen,  Alphons,  beigeord.  BfligeruMtr. 

484  Stera,  Fr,,  Steuermapektor  

Dürkheim 

485  Bärmano,  S.,  Schalvorstand  .... 

486  BniMMM,  K.,  Dr.  phü.,  Lehrer  .  . 

Düaaaldoxf 

487  Lötz,  Adolf,  Rethelstr.  45  

488  Lalw,  Aug.,  Kaufmaim,  SchütoeiiBtr.  36 

Einbeck 

489  Lesaer,  R.,  Yerlag»bucbh&odler  .    .  . 

Biaanberg 

490  Obmasa Xäaipf e,Friedr.,  KommenienrUi. 

491  Bergmann,  Apotheker  

492  Beyer,  Lehrer  

493  Geyer,  Adolf,  Hof-Pianofortofabrikaat . 

494  Jacobe,  Frledr.,  Amtsgerichtsrath    .  . 

495  Mehlhorn,  Friedr.,  Fabrikdirektor    .  . 

496  Metzky,  Robert,  Seilermeiater  .... 

497  Ruft,  Alfred,  Lohrer  

498  Retaob,  Max,  Eaaftnana  

Elberfeld 

499  Katzenstein,  Jul ,  Kaufmann  .... 

500  Küpper,  Rud.,  Bierbrauereidirektor  .  . 

501  Meier,  Karl,  Hotelier  s.  Weideabaeeb  . 

502  Meieinger,  Dr.  med.,  Stabs-Arzt  .  .  . 
508  Oeterroth,  Arthur,  Gutsbes.  ia  Olierwesol 

504  Tonndorf.  Hotelbesitzer  

505  Wegling,  Albert,  Kaufmann,  Babnstr.  7 

506  WollatelB,Adolf,Dir.d.B6rg.-M&rk.BaBk 

Elbing 

507  Momtll,  Louis,  Ofeafabrikaat .... 

Emmerich 

508  Scheele,  £■  Tb.,  Dr.  pbil.,  teoha.  Dir.  . 

jBriuri 

509  Kdbter,  Carl,  Postrath  


Loge  uad  Logeaamt 


ESraatAag.  i.  g.  Ankeri.Harburg. 
Vonvftrts  ia  Rheydt,  Yorber.  Br. 


Zur  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 
Wahrh.  u.  E.  s.  d.  7  vor.  Brn. 
in  Jülich. 


Z.  Frmüthigk.  a.  Rh.  i.  Franken- 
r     fhai,  Vors.  d.  Kränzchens. 
Ck>a8t  s.  gokr.  Eiatr.  ia  filbiag. 


Leeaiag  in  Banaaa. 
do. 


Georg  X.  d.  3  Säulen. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Victoria  z.  begl.  Liebe  in  Zeitz. 
Victoria  z.  fl. Stern  in  München- 

bemsdorf. 
Axühimedes  s.  e.  B.  ia  Gera. 
Arcbim.  z.  d.  3  R.  in  Altenborg. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Victoria  z.  fl.  Stern  in  Münchea- 
bemsdorf. 

do. 

Archimedes  s.  e.  B.  ia  Gera. 


Post  Nubila  Lux  in  Amsterdam- 
Herrn,  z.  L.  d.  B.,  2.  Aufseher. 
Z.  Eüatr.  a.  Staadh.  ia  GasseL 
Herrn,  a.  L.  d.  B.,  1.  Aafteher. 
Lessing  in  Barmen. 
Herrn,  z  L.  d.  B.,  st.  1.  Anft. 
do. 

Zar  gekr.  Schlaago  ia  GOrlits. 


Const.  z.  gekr.Eiatr.,  2.Schaffa. 


Leasing  in  barmen. 


Carl  z.  d.  3  Adlera. 
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Wohnorti  Käme  und  Beruf, 


Loge  und  Logenamt. 


lErpel  (Kef?bz.  Coblenz) 
510  Engels,  Eduard,  lugenieor  . 


aasen  a.  d.  B. 

511  Obmann  Garney,  Paul,  BaakdirelLtor 

512  Backhaus,  Rechtsanwalt  

513  Bastian,  Tr.,  Dir.  d.  Zeche  Hagenbeck 

in  Altendorf  (Kheinl.)  

514  Bairaee,  F.,  Eänfinann  

515  Block,  Carl,  Eassirer  b.  Kölner  Bergw. 

Verein  in  Altessen  

516  Büscher,  H.,  Dampfziegeleibes.,  Zeche 

Zollverein  

517  Deissea,  X  Bapt.,  Prof.  Dr.  pbil.  n 

Oberlehrer  am  lieajgymnasinm  . 

518  Geck,  H.  L.,  Kaufmann  .... 

519  Görres,  Job.,  Beigeordn.  in  Altendorf 

520  Grosspeter,  £.,  BaauDtemehmer  .  . 

521  6lirtiier,  Ewald,  Teebniker .... 

522  Herbantwskl,  Herrn.,  Techniker .  . 
528  Holtnain,  W.,  Gmbendirektor,  Zeehe 

Zollverein  

524  Kampf,  0.,  Färbereidirektor  in  Werden 

525  Kerckholf, J.  W.,  Bargermstr.  in AlteBdorf 

526  lUrühberg,  E ,  Dr.  med.  n.  praki  Arst 

527  Meyer,  Ed.  Franz,  Kaaaixerb.rbem.-weetf. 

Kohlen  -  Syndikat  

528  Racine,  Dr.  med  

529  Rheins,  W ,  Kaufmann  

580  Vaerst,  H.,  Direktor  

531  Welter,  Gustav,  Konditor  

532  Wette,  C,  Kaufmann  

Esslingen 

533  t  Brintzinger,  Alb.,  Werkmeister  .   .  . 

584  Jeitteles,  Dan.,  Fabrikbesitier .  .  .  . 

585  Pe^,  J.,  Fabrikant  


Suben  (Rbeinprovinz) 

586  Dreibus,  Chr.,  Kataster-Kontroilear . 

Finsterwalde 

587  Obmann  Kietbier,  Fritz,  Kaufmann.  . 

538  Bergmann, Herrn.,  Postvorst.  inDobrIligk 

539  Gentz,  Heinrich,  Zigarrenfabrikant  .  . 

540  Hubert,  L.,  Maurermeister  

541  Kiinze,  Kurt,  Fabrikbesitzer  .... 

542  Klme,  Rndolf,  Bankier  

548  Mime,  Paul,  Direktor  d.  Poleyer  Braun- 
kohlenwerke u.  Briketfabiik  in  Poley 
b.  Annahütte  

544  Seidel,  Wilhelm,  Tuchfabrikant  .    .  . 

545  Ztralgg,  Fritz,  Fabrikbentaer  .... 


Lessing  in  Barmen. 


Alfred  snr  Linde,  Ehrenmttr. 
do. 

do. 
do. 

Broich  s.  ?erkL  Louise  in  MQl- 

[heim  a.  d.  K. 
Alfred  zur  Linde. 

do.* 

do.  1.  Aufs. 

do.  Redner. 
Z.  d.  8  Rosenknospen  in  Bochum. 
Alfred  sor  IJiid^  1.  Scbaffher. 

do.      st.  Zerem.-Mstr. 


do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 


[heim  a.  d.  R. 
Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mül- 
Z.  d.  3 Rosenknospen  in  Bochu  m. 
Alfred  zur  Linde. 
Z.  d.dRo8enknospeninBoefanm. 
Alfred  nur  Lindie,  2.  Aufs. 

do.  2.  Schaff. 


Wilh.  z.  aufg.  Sonne  i.  Stuttgart. 
Zn  den  8  (ädern  in  Stuttgart. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne  i.  Stottgart, 
dep.  Msdr.  t.  St. 

Wahrb.  u.  E.  z.  d.  7  ver.  Bm 

in  Jülich. 

« 

Zum  Leoparden  in  Luekau. 

Fr. Wilh.  z.  g.  Szepter  in  Cüstriu. 
Z.Tempeld.Tugend  in  Schwedt. 
Zum  Leoparden  in  Luckau. 

do. 

do. 


Zum  Leoparden  in  Luckau. 
do. 
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WohBorti  Nftme  und  Beruf. 


Loge  und  Logeuuiit» 


Flatow 

M6  LShrke,  Bürgermeister  

547  Sobnldt,  Rob.,  Stadtkassen-Bendaiit  . 
M8  SMiert,  Eraet»  Hotelberitier  .... 

Forst  i.  Lausitz. 

649  Obmann  Fensch,  Dr.  Lud.,  Oberpfarrer 

550  tCaUio,  Emil,  Fabrikbesitzer.   .   .  . 

Frankenbers 

551  Sievers,  J.,  Realschuloberlehrer  .   .  . 

552  Traiwrt,  CSleefeiii,  KaufmaiiB  .... 

Frankfurt  a.  M. 

563  Obmann  Haas,  Jakob,  Kaafmann,  L  F.: 

Bass  &  Herz  

554  Fauet,  Max,  Keg.-Baumeister  .... 

555  N«ri,  Adolf,  KanfknaiiB  

556  Heuer,  Ferd.,  Kaufmann  

557  Leuohs,  S.  F  ,  Kaufmann  u  Fabrikant 

558  Luedicke,Herm ..Insp. a.Hosp. z. beil.Geist 

559  Wülker,  Fr.,  Kaufmann  

560  ZItohMun,  Dr.  W.,  Stadtrath  .... 

Freiberg  i.  S. 

561  Obmann  Nippold,  Otto  Emst,  Dr.  med., 

Stadtkrankenhausarzt  

562  Breitfeld,  Carl  Wilh.,  Dekorationsmaler 

a.  Stadtrath  

568  fierlaob,  H.,  Bachdr.-Bei.  und  Stadtntih 

564  Heibig,  Job.  Wilh.,  Oberlehrer  u.  Dorm- 

organiät  

565  tH0riMLK.W.,Yenr.-Dir.d.All|p.Eiiapp- 

aohaffef-Fensionskaase  f.  d.  ^g,  Saäu. 

Freinsheim  (Rheinpfalz) 

566  t  Retzer,  K j  etzt  in  Aflloa,  P.  0.  St  Louis 

Ffiedbttrg  (Hessen) 

567  Obmann  Blndernagel ,  C,  Bnehhftadler 
56B  Bindewald,  H ,  Möbelfabrikant    .   .  . 

569  Fouoar,  A.,  Postmeister  in  Bad  Nauheim 

570  Qresser,  A ,  Postmeister  in  Blitbaob  . 

571  GrSdel,  B.,  Eisenhändler  

572  Held,  A.,  Prof.  Dr.,  Semmarlehrer  .  . 
578  Lorenz,  Dr.  M.,  Mediiinalrath 


*  • 


574  V.  Peter,  Dr.  H.,  Dirig.  d.  Ackerbauschule 

575  Schneider,  E ,  Kaufmann  

576  Sprengel,F.,Hotelbe8itieriBBadN«lheln 

577  Windeeker«  A.,  Rechtsanwalt  .... 


Z.Leuchtth.  a.  d.Ostsee,  Lauenb. 
do. 

Bomsda  in  SohneidemühL 


Z.  Liebt  i.  Walde,  Mstr.  t.  St. 
do. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz, 
do. 


Sokrates  zur  Standhafügkeitb 
i  do. 

do. 

Karl  E.  a.  Liebt  in  Alzey. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit. 
Selena  z.  d.  3  Th.  in  Lüneburg". 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit. 
Karl  s.  Lindenberg. 


Zu  den  3  Bergen,  Mstr.  y.  St 

do.  l.Sehaffner. 

do.  Ehrenaltra., 
Yorst-Mitgl.  d.  V.  1891/92. 

Zu  den  3  Bergen,  zug.  Mstr. 

Brk0ttes.d.8Sehw.  inZwlckan. 


Zur  Freimüthigkeit  am  Rhein 
in  Frankenthal. 

Lndwig  I.  d.  8  St,  2.  Anfe. 

do.  1.  Schafo. 

do.  Ordner 
Job  d.  Evang.  in  Darmstadt 
Ludwig  zu  den  3  Sternen. 

do.      mg.  Mstr.  St 

do.      Mstr.  T.  St  n. 
Ehrenmstr. 
Ludwig  z  d.  8  St 

do.  Sohriftf. 

do. 

do.  Redner. 
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WoliBorty  NftMe  ud  Beruf. 

Loge  und  Logemimt. 

IPMedAbwg  A.  Queis 

578  Braschwitz,  Th.,  Gerichts^oUiielier  .  . 

579  Hauok,  Dr.,  prakt.  Arzt  

580  Mühe,  A  ,  Apotheker  

581  Scholz,  G.  0.,  Strumpfwaarenfabrikant 

Z.  hflissan  Qaelle  in  Hirschbeiff . 
do. 

do. 
do. 

Triedrichshagen  bei  Berlin 
582  Traitliftn,  0.,  Bahnbotb-Bettaurateur 

Fürth  (Bayern) 
5S3  Obmann  Fraik,  Chr.  

584  Schilling,  Alex.,  Kgl.  Amtsrichter  . 
5^5  Schweizer,  Max,  Fabrikbesitoer  .  . 
586  WassniQth,  F  


Gera 


587  Obmanii  Rseher,  B.,  Geh.  Regieniiigsr. 


ßbS  Braua,  Salo,  Fabrikant  

589  Bahr,  Herrn.,  Buchdruckereibesitzer 

590  Bm*,  Ekluard,  Dr.  med.,  Sanitttirath 

591  Elchler,  Gust.,  Fabrikant  .... 

592  Fischer,  Paul,  Amtsrichter  .... 
'593  Gerhardt,  Herm.,  Zimmermstr.    .  . 

594  Graff,  Emil,  Kaufmann  

595  NniMtmi,  Frans  Hob.,  Steuerkommissar 

596  Hlldriebs,  Daniel,  Kaufmann  .   .  . 

597  H9rlng,  Alfr.  Jul,,  Kaafraann  .    .  . 

598  John  L,  Paul,  Drahtwaarenfabr.  ,  . 

599  Joho  IL,  Walther,  Drahtwaarenfabr. 

000  IQHir,  Robert,  Elempnermstr.  .  .  . 

001  KOppe,  Paul,  Färbereibesitser  .   .  . 

602  Kuhn  I.,  Karl,  Kaufmann  .... 

603  Leuschke,  Frdr.  Ernst  Oskar,  Kaufmaim 

604  Luoimer  I.,  H.,  Rentier  

605  Unnier  IT.,  Hrm.,  Fabrikant  .   .  . 

606  Sauerhering,  Reichsb.-Dir.i.  AtOiwrtleliM 

607  Schiff  I.,  Karl,  Kaufmann  .... 

608  Schweitzer,  M.,  Kaufmann  ... 

609  Seyfried,  Johannes,  Kaufmann    .  . 

610  Thiele,  Hermami,  Eaufinann  .  .  . 

611  WeliMuw,  Aug.,  Kaofmann   .  .  . 

Gevelsberg 

612  WehdeUii,  C,  Kaofimaan  .... 


M.-Qladbach 

(Obmann  van  Kempen,  Karl,  Fabrikbes. 
618  Ester,  Otto,  Kaufmann  

614  Kley,  W.,  Dir.  d.  Rh..W.  Lloyd  .   .  . 

615  HIHer-ltoNkMip,  Karl,  Fabrikbesitier  . 


W.  2.  Str.  G.  in  Colm. 


Zar  Wahrheit  u.  Freundschaft. 
Josef  z.  Einigkeit  in  Nflxnberg. 
Z.  Wahrh.  n.  Frdsob. 
do. 


Arehimedes  s.  ewigen  Bonde, 

Mstr.  V.  St.,  Vicevors.  1877, 
Vorst.-Mitgl.  u.  Geachftftsf. 
Arehimedes  z.  e.  B. 
do. 

Ehrenmstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


st.  I.Aufs.  u.Bibl. 
2.  Schaffner. 

Archivar. 

zug.  Mstr. 
Schriflf&hrer. 


2.  Aa&eher. 


Schatzmstr. 
Ceremonienmstr. 


TiOBSing  B.  d.  8  B.  in  Greis. 


Anrora  in  Minden. 


Vorwärts,  s.  Rheydt). 
Wahrheit  u.  Einigk.  in  Jülich, 
yörwftris. 

do.  Bhrenmstr. 

7 
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W^lu^rt»  Hab«  md  Bmi, 


Loge  uaA  Logewunt» 


M.-QUdbaeh 

616  Mnkewitz,  Joh.,  Stadtbaanutr.   .   .  . 

617  Paulus,  Eduard,  Lott.-Einn.  .... 

618  Röder,  Werner,  Kaufmann  .    .    .    .  . 

619  Sohellmann,  Emil,  Buchdruckermbesitzer 
Strauss,  Wilh.,  Bflrgermstr«,  Dr.  jar. 


Olata  in  Soblesien 

621  Obmann  SoMienann,  Pani,  Kaofinann 

622  MWer,  Morita»  Rentier  


Olauehau 

623  Obmann  KItokhardt,  Theodor,  Eanfinann 

624  Duice,  Oskar,  Bachdruckereiberiteer  . 

625  Ehret,  H  ,  FärbereibeBitzer  

626  Kroll,  Kud.  Wilh.,  Maler  

627  Mannfeld,  J.,  Kaufmann  

628  Wentz,  Georg,  Kaufmann  

aieiwlte 

629  Jiiege,  J.,  kgl.  (Jerichtekassenrendant  . 

680  Jüngst,  C,  Geh.  Bergr.  n.  kgJ.  Hüttendir. 
661  Wolianky,  B.,  Grubensteiger  inTaraowitz 

Gnesen 

682  Obmann  Jacob  I.,  Fr.  Wilh.,  emer.Lehrer 
u.  Muaiklehrer,  Ritter  pp  

633  Berndt,  Aug.  Ernst,  Ingen,  u.  Pächter 
der  Gasanstalt^  Pr.*Lieat.  d.  Beaerre 

684  Boeder,  Balth..  Ereis-Spark.-Bendaat  n. 
Stadtrath,  Ritter  pp  

635  Cranz,  Adolf,  Landesbau-Inspektor  .  . 

636  Fechner,  Bruno,  Kaufmann  

687  Hoehfraef,  Carl  Louis,  Telegr.-Au6eher 

d.  Ostbahn  

638  Hoppe,  Albert,  Kaufmann  

689  Johansmann,  Albert,  Buchhändler    .  . 

640  Kietzoiann,  Rud.,  kgl.  Lutterie-Einn.  u. 

Stadtrath  

641  Krause  I  ,  Herm.,  Stadt-Hauptk.-Bendant 

642  Kubale,  Otto,  Fabrikbesitzer  .... 

643  Meyer.  Dr.  Max,  prakt.  Arzt  .... 

644  Pestachowski,  Hugo,  Kaufmann  .   .  . 

645  Prtil,  Jnlius,  Zimmermeister  .... 

646  Rogowski,  Ignas,  Kaufmann  n.  Fabrik- 

besitzer   

647  Rose,  Hellmuth,  Brauereibesitzer  .  . 
64ti  Schumann,  Oskar,  Kreis-Thierarzt   .  . 

649  Sohwittay,  Fr.  Wilh.,  Kao^leiitttii  .  . 

650  Weise,  Louis,  Braaereibeaitaer .  .  .  . 
661  WillaMh,  Albert  


Z.  d.  3  Verbünd  in  Dfiaeeldorf. 
Vorwfiarts,  2.  Aafseher. 

do. 

do. 

do.,  2.  zag.  Ifstr. 


Za  den  8  Triangeln,  Mstr.  v.  St. 
do. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  Venehw.  d.  Men8ehh.,]L  y.  St. 

do. 

do.  Oekonom. 

do. 

do. 


Zar  goldenen  Kette  in  Banilan. 
Z.  sieg.  Wahrheit,  Mstr.  y.  St. 
do. 


Z.  bekr.  Kubus, 
do. 

[Mitgl.  1893/94. 
do.       M.  V.  St.,  Vorst.- 
do.       1.  Aufs, 
do. 

Bruno  z.  Doppelkr.,  Braunsberg. 
Z.  bekr.  Kubas,  2.  Schaffner, 
do. 

do.         sogeord.  Mstr. 

do.  vorb.  Br. 

do.  1.  SchaÖner. 

Wilh.  z.  strahl.  Ger.  in  Seh  wetz, 
do. 

Z.  bekr.  Kabos,  2.  Aa&. 

Erwin  f.  Licht  u.  R.inGrfinbeig. 
Z.  bekr.  Kubus, 
do. 

do.         prot.  Sekr. 
do. 

do.  Sohatamstr. 
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Wohnort}  J!iame  nnd  Beruft 


Loge  und  jLogenauit« 


Görlitz 

652  Obmann  van  der  Velde,  Alfr.,  Dr.  phil., 

Gymnasial-Oberlehrer  

653  Dietrich,  C.  F  G.,  Magistr.-Bureau-Vor*t 

654  t Freund,  Adolf,  Kaufmann.   .   .  . 

655  Griesoh,  Rentner  

656  Kempner,  Adolf,  Kaufmann    .   .  . 

657  Kleiner,  Au^.  Wllh.  Oskar,  Fabrikbee 

658  Koritzky,  Wilhelm.  ManronneiBtor  .  ' 

659  Schläger.  H.,  Rentier  

660  Schuck,  Eman.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

661  Sehwanlose,  Aug.,  Dr.  phil.,  Oberlehrer 

am  Realgymnasium  

662  Stieff,  Amtsgerichts-Sekretär  .  .  .  . 
668  Tschusohke,  Rob  ,  Generalagent  mehr. 

Versicherungs-Gesellscbaften    .    .  ■ . 

664  Walle,  Karl,  Rentner  

665  Wlihelmy,  Ferd.  Friedr.  Jnl.,  Apotheker 

und  Fabrikbesitzer  

666  Zernik,  Di.  med.,  prakt.  Arzt.  .  .  . 


Gossnitz 

667  Köhler,  Arno,  Kaufmann 

668  Sonntay,  Guido,  Rektor  . 


Gotha 

669  Bl88naM,  Emst,  Bahnhofsrettanratettr 


Greiz 

670  Obmann  Wichmann,  Karl,  Kaufmann 

671  Bauch  1 ,  Louis,  Kaufmann     .    .  . 

672  Beekart,  Arthur,  Kaufiaa.  in  ReloimiMi 
678  Bester,  Georg,  Eanfmaun  .... 


674  Brösel,  Gosw.,  Kaufmann    .    .    .  . 

675  Dix,  Louis,  Schmiedemeister  .    .  . 

676  Frieeb,  Felix,  Eanfmann'  .... 

677  Giesecke,  Heinrieb,  HotelbesitBer  . 

678  Helnze,  Robert,  Kaufmann  .       .  . 

679  Heller,  Moritz,  Kaufmann  .... 

680  Jähring,  Gustav,  Rentner    .   .  . 

681  Keepcke,  Rob ,  Bnoh-  n.Steindr.-Besiteer 

682  Kramer,  Hugo,  Kaufmann  .... 

683  Leye,  Gustav.  Kaufmann  in  Wilkau  i.  S 

684  Moericke,  Carl,  Kaufmann  .... 

685  Mollberg,  G.,  Gasanstalts-Direktor  . 

686  MQIIer,  Paul,  Eanfmann  

687  Noelle,  Wilh.,  Kaufmann  .... 

688  Reissig,  H.  A ,  Dr.  phil.  u.  Gymn.-Oberl 

689  Richter,  C.  A.,  Stadthauptk.-Rend.  a.  D 

690  Schleif,  Wilh.,  Kaufmann  .... 

691  Sebmldt,  Heinrich,  Zeogmacbermeister 


Z.  gekr.  Bohlange,  fr.  zug.  Matr., 
1884-85  Vorst-Mitgl. 

Z.  s^ekr.  Schlange. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Z.  heissen  Quelle  in  üirschberg. 
Z.  gekr.  Schlange. 

do. 

do. 

Memphis  in  Memel. 
Z.  gekr.  Schlange. 

do. 

Victor    Fels  z.  Meer  in  Sagau. 

Z.  gekr.  Schlange. 
I  Janus  in  Bromberg. 

Z.  gekr.  Sdilaage. 
do. 


Minerva  z.  d.  3  P.  in  Leipzig. 
Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 


Tempel  der  Freuudsohafb  iu 
HeiligeuBtadt. 

Lessing  z.  d.  3  R.,  1  Aufs. 

do.  Altmstr. 
Zur  Pyramide  in  Plauen. 
Leasing  s.d.8B.,Logenh.-Verw. 

u.  1.  Schaffner. 
Altmstr.  u.  vorb.Br. 
2.  Aufseher. 


2.  Schaffner. 
sbeUT.2.Aufa. 


do. 
do. 
.do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  '  stell  V.I.Aufs, 
do.  prot.  Sekret, 

do. 

do.  1.  dep.  Mstr. 

Arch.  z  e.B.i.Gera,  Ehrenmatr. 
Lessing  z.  d.  3  ß. 

do.  Altmstr. 


7* 
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WoJinorty  Käme  und  Bernf. 


IiOf  •  Bad  L«g«BAmt. 


Greiz 

692  Sohönfeld,  Emst,  Kaufmanii    .    .   .  . 

693  Voigt,  Gustav,  Gig.-Fabr.  in  Eisterberg 

694  WeMMii,  Karl,  Kanfmaikii  .... 

695  Zeoner,  Rnd.,  Wagenfabrikant    .   .  . 

696  2opf,  Theodor,  Dr.  med.,  prakt.  Axst  . 

Grevenbroich 

697  Kottnaiia,  Gustav,  Kaofmann  .... 

(3ff08»-Glogaa 

698  tNHzsehke,  6.  J.  A.,  Obenuntmenn  in 

Rietschütz  ...   

699  tSachs,  Leop.  (i.  F.:  Sachs  &  Gellin)  . 

700  fTietze,  Wilh  ,  Vorstadt-Brauerei    .  . 

701  Weitz  I.,  Emil,  Juwelier  


(Westfalen) 
702  Pirker,  Frits,  Jüiafmann 


Hall 

703  Frech,  C,  Kaufmann 

704  Wolff,  B.,  Kaufmann 


Halle  a.  8. 

705  Obmann  Selffert,  Wilb.,  Kaufmann. 

706  Dunkel,  H.,  Apotlieker  

707  Gramm,  Wilh.,  Kaufmann  .... 

708  Hempel,  Walther,  Juwelier  .... 

709  NMoke,  Richard,  Kanftnann  .  .  . 

710  Kranig,  Wilhelm,  Kaufmann   .    .  . 

711  Krause,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

712  Kühlt,  Friedr ,  Maurer-  u.  Zimmermstr 

713  Pascheok,  Paul,  Zahnarzt  .... 

714  Qoentin,  Adolf,  Kaufmann  .... 

715  Schröder,  Ad.,  Kaufm.  (Magdeb.  Str.  5) 

716  Schuchardt,  Karl,  Fabi-ikbesitaer .  . 

717  Schulze,  Adolf,  Kaufmann  .... 

718  Schulze,  C.  F.,  Fabrikbesitzer.   .  . 

719  SSIlioger,  Friedr.,  Durektor  der  Grahis 

Antonie  in  Bitterfeld  

720  StrSfer,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

721  Sülzner,  Beinh.,  Fabrikbesitzer   .  . 


Halle  i.  Westf. 


722  Buokühl 


Hamburg 

723  Obmann  Cornelius,  A.,  Rentner,  Bitt> 

melster  d.  L.,  Gross-Boretil .... 

724  t Holle,  Hu^o,  Kaufmann    .    .    .    .  . 

725  Hugo,  F.  W.  L.,  Buchbinder  .... 


Lessing  z.  d.  3  ß.,  1.  Schatther. 
do. 

do.  2.  dep.  Hstr. 

do. 

do.  Alt-u.Ehren- 
mstr.  V.  St. 

Vorwärts  in  M.-Gladb.-Khe7dt. 


Zur  biederen  Yereinigang. 

Apollo  in  Leipzig. 

Friedr.  z.  Treue  in  Striegau. 

Z.  bied.  Yereinigang,  zag.  Redn. 


Cavonr  in  Tozin. 


Carl  z.  d  .  7  Bergen. 

do. 

[1.  An&. 

Z.  d.  5  Thurmen  a.  Salzquell, 
Z.  heiasen  Quelle  in  Hirschberg. 
Z.  d.  5  Thärmen  a.  SalzqaeU. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Ordner. 


2.  Schaffner. 


Z.  BrudertreueinSangerhansen. 
Z.  d.  5  Thiirmea  a.  Salzquell. 

do.       korr.  Sekret. 

do.  Ehrenmstr. 


do. 
do. 
do. 


Schatamstr. 


Zar  goldnen  Kugel. 
Leasing  in  Valparaiso. 
Globus. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  nmd  LogeDamt. 


726  Jeve,  Friii,  Buch*  und  Steindraekerei- 

beaitzer  

727  flnghirami,  C,  Kaufmann  

728  tMewes,  Otto,  Kaufmann  

729  Nahgel,  Otto,  Kaufmann  

780  ThMt,  Arthur,  Dr.  med  


731  tHoirnaiin,  Aug.,  Fabrikant  .   .  . 

732  t  Nickel,  J.  Heinrich,  Kaufmann  .  . 

733  Paul,  Karl  (i.  F.:  Conr.  Deines  jr.)  . 

Hannover 

734  Obmann  Körting,  Leonh.,  Dir.  d.  Gasanst 
785  Bartele,  Oerl  Herrn.,  Rentner  .  . 

736  Hitzmann,  Karl,  Kaufmann .   .  . 

737  Hoffmann,  Dr.  med  

738  Meyer,  C.  H  August,  Generalagent 

739  Münster,  J.  H.,  Kaufmann  .    .  . 

740  Reee,  Ernst,  Fabrikant  .... 

741  Salle,  Jaliua,  Kaufmann  .... 

742  SciMlz,  Adolf,  Generalagent  .  . 


Harburg  a.  E 

743  Westhusen,  Georg.  Lehrer  u.  Organist 

in  Moorburg  b.  Harburg  

Heide  (Holstein) 

744  Haneky,  C.  G.,  Lohgerber  

Heilbroim 

745  Heissier,  Wilh.»  Geh.  Eommernearath 


HeiUganetadt 

746  Obmann  Merseburger,  Otto,  Kreis-Sekr 

747  Bonatz,  Heinr.,  Oekon.-Komm.-Bafch 

748  Brunn,  Fritz  

749  Koppen,  Dr.  med.,  Sanit&tsrath  .  . 

750  Reohenbaoh,  Chr.,  Kaufmann  .   .  . 

75 1  RümenaptRittergutspachteriUnterstein 

752  Simonis,  Albert,  Fabrikant.    .    .  . 

753  Tiebe,  Karl,  Amtsger.-Kassen-Rendant 

754  Tietz,  Richard,  Reg.- Baumeister  .  . 


Heilaberg  (Ostpr.) 
755  Mehl,  Btid.,  Fabrikbesitser 


Globos,  1.  Schaffoer. 
Leasing  in  Valparaiso. 
Zur  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 
Zur  Brudertrene  a.  d.  Elbe. 
Brk.  s.  d.  8  Schw.  in  Zwiekan. 


Braonfels  z.  Beharrlichkeit, 
de,  Mstr  V.  St. 

de.  Redn.  n.  Yorb. 


Z.  schw.  Bär,  Mstr.  y.  St. 

do.         2.  Anfa. 
Friedr.  z.  w.  Pferd. 
Maria  z.  Rautenkr.  in  Verden. 
Friedr.  z.  w.  Pterd,  1.  Aufs. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Z.k.Eiche,Hameln,gew.M.T.St. 
Zur  Ceder. 

Z.  Eintracht  a.Standh.  in  Cassel. 


756 


HetanBtidt 
Hnr.,  Gmbendirektor .  . 


Ernst  August  z.  gold.  Anker. 


Eiarl  I.  Felsen  in  Altona. 


Z.  Bronnen  d.  Heils,  IC  St. 


Z.  Temp.  d.  Frdmh.,  korr.  Sekr. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


M.  V.  St. 

2.  Aufs. 

1.  Stew. 

2.  Stew. 
zg.M.v.St. 


Immanuel  in  Königsberg. 


Elensia  i.Versohw.  inBayrentb. 
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Wolttorl,  Harne  intA  Beraf. 

Herford  (Westfalen) 

757  Obmann  Kranefuss  jun  ,  Carl,  Eanfmaiiii 

758  Blancke,  B.,  Dr.  phil ,  Konrektor    .  . 

759  Brandt  I.,  Alfred,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

760  Kopka,  Ferd.,  Fabrikant  

761  SohSofeld,  Hur.,  Fabrikant  

Hersfeld 

762  Obmann  Braun,  Wilhelm  

763  Gümpel,  A  ,  Hotelbesitzer  in  Bebra  .  . 

764  Kraushaar,  Otto,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

765  Menn,  Emil,  kgl.  Benrath  

766  Stnmi,Ang.ti>i^  phil  >  ('juin  Oberlehrer 

767  Xylander,  Armin,  Baumspektor  .  .  . 

Herzberg  bei  Glienicke 

768  Prme,  Tb.,  Guterdirektor  

Hildburghausen 

769  Obmann  Schneider,  C,  emer.  Oberlehrer 

770  AcMllet,  Max,  Buchhändler  .... 

771  Dittelbaoh,  Garl  B.  H.  W.,  Kanfmann  , 

772  Gotting  jun  

773  Götz.  C,  Geschättsf.  i.  d.  W.  Simon'schen 

Spielwaareufabrik  

774  Maiiltzseli,  Panl,  Hof  buchdraekereibes. 

775  Sohlest,  Jnlins,  Bankier  

Hildeaheim 

776  Finic,  Wilb.,  Kaufmann  

777  tWitkens,  Gustav,  Lehrer  

liirschberg  in  Schlesien 

778  Obmuuu  tLftoye»  Clem.,  Maurermeister 

779  Avenarius,  Ludw.,  Dr.  jnr.,  Rechtsanwalt 

780  Beer,  Herrn.,  Maurer-  \i.  Zimmerraeister 
7bi  tßerger,  Adolf.  Naturhoilanstaltadir.  in 

Barthelsdorf  bei  Keibnitz  

782  BSneete,  Gnstar,  Kanfmann  

783  Bonnann,  Gust  ,  Fabrikbesitser  .  •  . 

784  Cohn,  Hrm.,  Kaufmann   .    ,  ... 

785  Geisler,  Emil,  Buchdruckereibesitzer  . 

786  6rie8Chll.,Aug.,Hentiieri.Peter8dorfiB. 

787  tHartnianii,  Carl,  Fabrikbesitier .  in 

Cunnersdorf   

788  Hennig,  Alwin,  Kaufmann  

789  Herrstadt,  Fabian,  Ziegeleibesitzer  in 

Cunnersdorf   

790  Hirtebel,  (xust.,  Rentner  ..... 

791  Hissbach,  Hugo,  Biergros.-5händler  .  . 

792  HolTmuii,  Max,  Gutobeo.  in  CsMMrtilorr 


Loge  uid  Lofeiiant 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld« 
Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 
Armin  z.  d .  Tr.,  Vors.  d.  Kr&nscb. 

do. 

de. 


Lingg  z.  Bmdertrene,  M.  St. 

do. 

do.  Schatzmätr. 
do.       Yorb.  Br.  n.  Ordn. 
do.       2.  Aufs, 
do.  Seha&er. 


Fr.  Ang.  z.  d.  3  Zirkeln  i.  Zittau. 


Karl  z.  Rautenkranz,  M.  v.  St. 

do.  Sekretär, 

do.  2.  Schaffoer. 
do. 

do.  1.  Schaffiier. 

do.  dep.  Mstr.  n .  BibL 

do.  stellv.  2.  Aufs. 


Z.  d.  3KroneninKönig8bergi.Pr. 
Pforte  z.  Tempel  d.  L. 


Zur  heissen  Quelle,  2.  Aufs. 

Mgl  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Zur  heissen  Quelle. 

do.  Sekr. 


u. 


do. 
do. 

do. 


1.  Stew. 


Z.  inn.  Verein  a.  R.  iuLaadeshut. 
Zur  heisscu  Quelle, 
do. 

do. 
do. 

Isis  in  Lauban. 

Z.  Wegweiser  in  Löwenberg. 

Zur  heissen  Quelle. 

Z.  goldnea  Scepter  iaBreslan. 
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Wohnort,  Marne  und  Beruf. 


Hirsehberg  in  SeUeflien. 

793  Hotraaat,  Ferd.  Hör.  Bleb.,  kgl,  Eom- 

merzienrath,  Fabvikbentser .  .   .  . 

794  Howgate,  Alfr.,  Rentner  

795  Hübner,  Aug.,  Prokurist  

796  Kettner,  Emmo,  Amtsgerichts-Sekretär 

797  Keyl,  Oskar,  Major  z.  D  

798  f  Knall,  Hngo,  Bentner  


807  Marquard,  Otto,  Droguist  

806  Meyer,  Felix,  Fabrikdir.  in  Zmertbal  . 

809  Nördlinger,  Gustav,  Kaufmann    .   .  . 

810  Richter,  Karl,  Fabrikdir.  in  Weltende  . 

811  Richter,  Georg,  1.  Bürgermeister     .  . 

812  Rosenberg,  Emil,  Dr.  pbil.  u.  Fror,  am 

kgl.  Gymnannm  

818  V.  Rosenbruch.  Oscar,  Ziegeleibesitser 
in  Cunnersdorf  .   

814  Roth,  Oskar,  Kautmann  

815  Scheithauer,  Hugo,  Gymnasiallehrer  . 

816  Seblemmer, Max, Eanfm., Weingrosehdlr. 

817  Schliebs,  Wilh ,  Stadtbaurath.   .   .  . 

818  Späth,  Otto,  Gerbereibesitzer  

819  Strauss,  Adolf.  Hotelbesitzer  .    .    .  . 

820  Teymer,  Emil,  Kaufmann  

82t  WaoheiiBth,  Herrn.,  Rentier  .  .  .  . 
822  Weisstein, Emmo, Kaufmann ii.Stadtrath 
828  Weisstein,  Rieh.,  Kaufmann    .    .    .  . 

824  Wentzel,  Aug .  kgl.  Justizrath,  Rechts- 

anwalt u.  Notar  

825  Wllke,  Ernst,  Eaofmann  


Loge  und  Logeuamt. 


Znr  heissen  Quelle. 

do.  2.  Stew. 

do. 
do. 

do.  1.  Aufs.  n. 

Mgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Zur  heissen  Qaelle  n.  Mgl.  d. 

Gr.  N.-M.-L. 
Zur  heissen  Quelle,  st.  Redn. 
Psyche  in  Oppeln. 
Zar  heissen  Qaelle,  Sohatamatr. 
do. 

do.  stellv.  Aufs. 

do. 
do. 

do.  Ehrenmstr. 

u.  Mgl.  d.  Gr  N.-M.-L. 
Zur  heissen  Quelle, 
do. 
do. 
do. 

do  l.zug.M.v. 
St.  u.  Mgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Znr  heissen  Qoelle,  2.  zng.M.y. 

St.  u.  Mgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Zar  heissen  Qaelle. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Z«rem.-Metr. 

do. 
do. 

do        [in  Lamdeihnt. 
Z.innigenYerein  amRiesengeb. 
do. 

Zur  heissen  Quelle,  Mstr.  v.  St., 
Vor8t.-Mgl.  d.  V.  1893/94. 

St.  Mart.  8.  d.  8  gold.  Aehren 
in  Jauer. 

Zur  heissen  Qaelle. 


Zorn  Morgenstern,  Yorsi-MgL 

d.  V.  1883-84. 
Zorn  Morgenetern,  Mstr.  v.  St. 
do.  dep.  Mstr. 

do. 

do.  2.  Attfik 


Digitized  by  Google 


826  Zabel,  Bruno,  Bentier ,  

Hof 

827  Obmann  KiippiMr,  Fritz,  Eanfinann  . 

828  Fischer,  W.,  Kaufmann  

829  Franic,  Rechtsanwalt  

830  Klotz,  Karl,  Photograph  

831  dtruMt,  Giiit.,  Eaofmann  


799  Knospe,  Julius,  Mittelschullehrer .    .  . 

800  KSnig,  Arthur,  Bestanrateor  .... 

801  Keppe,  Heinrich,  Rentner  

802  Krause,  Paul,  Dr.,  Zahnarst  .   .   .  . 

803  de  Lalande,  Eugen,  Maurermeister  .  . 

804  t Lange,    Konrad,    Fabrikbesitzer  in 

Nermsdorf  a/K  

805  LtoMf,  Lonis,  Fabrikbes.  in  Petersdtrf 

806  Llike,  Karl  Ang.,  kgl.  Kommersienrath, 

Landtagsabg.  n.  Stadtrath  .... 
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Wohnort,  Marne  und  Beruf. 


Lo^e  und  Logenamt. 


HoJj|«l«mar  (Heesen) 
V.  Zedlltz-NeiMreb,  H.,  Zalilmaster  • 


Zur  waehs.  Palme  in  Arölaen. 


Holzminden 

833  Obmann  Berthold,  P.,  Lehrer  an  der 

Baugewerkscbole  £arls.gekr.  Säule  i.Braunschw. 


884  UaboM,  Lehrer  an  der  Bangewerkiohale 

Insterburg 

835  Obmann  Hopf,  C.  Dir.  d.  Vorsch.-Ver 

836  Angerer,  Emil,  Kaufmann  .... 
887  Crüger,  A  G.,  Dr.  med.«  pnüct  Axit 

838  Daune  I.,  George  W.,  Eanfmaan 

839  Eckert.  Julius,  Amtsger  -Sekr.     .  , 

840  Eichelbaum,  Ad.,  Kaufmann    .    .  . 

841  Erdmann,  Hugo,  wisaensch.  Lehrer  a.  d 

hOhern  Töchterschule  

842  Forche,  Hnr.,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

843  Funk,  Leo  Alex..  Apotheker    .  . 

844  eeffers,  Wilh.  Ludw.,  Stadt  rat h  . 

845  Gehrmann,  J.  H.  Ger.-Sekretär 

846  KwilMki,  H.,  Bankvorstand    .  . 

847  Kendelbacher,  Jul.,  Kaufmania .  . 

848  Kleinschmidt,  C.  G.,  Rechtsanw.  u.  Notar 

849  niüiler  L,  August.  Kaufmann  .    .  . 

850  Rose,  H.,  Guts-  u.  Ziegeleibesitzer  . 

851  SohlWtlier  I.,  E.,  Apotheker  ... 

852  SohleDtber  IL,  C.  J.  F  ,  Amtsgeriohtsrath 

853  Sohulemann,  Alb.,  Kaufmann  .  . 

854  Schulz,  Albiecht,  Apotheker  .  . 

855  Weygoldt,  Emst  Wüh.,  Kentier  . 

Iserlohn 

856  Obmann  Weiss,  J.  W.,  Apotheker 

857  V.  d.  Becke,  H.,  Kaufmann  .    .  . 

858  Bonner,  C,  Stadtkasseu-Rendant 

859  Braso,  W.,  Eaofinann    .   .  . 

860  Brockhaus,  E ,  Grubenverwalter 

861  Brockhaus,  L.,  Stadtrath  .  . 
86"i  Büscher,  Otto,  Kaufmann   .  . 

863  Funke,  A.,  Fabrikbesitzer    .  . 

864  Gallhof,  JuL,  Apotheker  .   .  . 

865  Kreyenberg,  Dr.  Gotthold,  Dir.  d.  höhem 

Mädchenschule  

866  Lohmann,  K.,  Kaufmann .    .  . 

867  Magnino,  S.,  Kat.-Kontroleur  . 

868  Rumpff,  L.,  Fabrikant    .   .  . 

869  Sebtlefier,  Heinr.,  Fabrikbesitzer 

870  Schmerbrock,  F.,  Oberkontrolleur 

871  Siebrecht.  Otto.  Kaufmann. 

872  Vogt,  F.,  Kaufmann   .    .  . 

Jficmdorf  i.  O./SchL 
878  WMtreieb,  Leo,  Kaufmann  . 


Vikt  I.  fl.  St  i-Mflnchenherasd. 


Z.  preuss.  Adler,  Mstr.  v.  St. 
do.  2.  Schaä'ner. 

do. 
do. 

do. 

Immanuel  in  Königsberg. 


Z.  preuss.  Adler, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


vorher.  Br. 
Cerem.-ll[str. 


Sekretftr. 
Sehatamstr. 


sug.  Mstr. 
1.  Aufseher. 


Z.  deutsch.  Bedlichkeit. 


1 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Schaffner. 
prot.Schriftf. 

vorb.  Br. 
Ehrenmstr. 


[Vorst. -MtgL 
Mstr.  T.  St., 


Z. 
Z. 


1.  Steward. 

zug.  M.  V.  St. 

Todtengfrippe  in  Dünzlau, 
deutsch. Redlichkeit,  2.8tew. 
do.  Zerem.-Mstr. 


Z.  d.  8  Stenien  in  Boitock. 


Digitized  by  Coogle 
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Wohnort,  Ifame  und  Bernt 


Loge  und  Lof^enamt. 


J^oh 

874  tEbtrinani,  G.  A.,  Fabrikdir.  in  Amin 

Kaldmakiräheii  (RheinproTini) 

875  fKMWtrtz  jr.,  Wilhelm,  Eanfinann 


Karlairad 

876  Pleschaer,  Br.  Hau,  Stadtphynkoi  n. 

Brunnenarzt  

877  Schnpe,  Emil,  Dr.  med  

878  Streif U88,  Norbert,  Mitglied  d.  städt 

Mniiktepelle  

879  Weltbaipt,  Wilh.,  HotUefemnt  .  . 


Karlsruhe 

880  Obmann  Leichtliiit  üerm.,  Kfm.  ü.Stadtr. 

881  QelMidrfiBr,  Lndwig,  IMckenneiitor 

882  Grosse  jun.,  Gastwirth  

888  Ruppert,  Leopold,  GrossherzogL  Rath  n. 

Hauptmann  d  Landwehr    .    .  . 
884  Siokler,  Karl,  Mechaniker  .... 


Kehl 

885  Obmann  fDuriin.  Emile,  Kaufmann  . 

886  tSohwarznain,  C,  Bankier  inStriMbvrg 

Kirchberg 

887  Obmann  Kietz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

888  fieriftOh,  Herrn.,  Eaanrer  

889  Kraaer  sen.,  Hem.,  Wollhändler  .  . 

890  Kramer  jun.,  Herrn.,  Wollhftndler  .  . 

891  Schürer,  Georg,  Fabrikant  

892  Weller,  Gastav,  Fabrikant  

893  Wolf,  Albin,  Fabrikant  

Köln  a.  Rh. 

894  Obmann  Gerke,  Friedrich,  Kaufmann  . 

895  Bauermann,  Carl,  Lehrer  

896  Bellingrath,  Chr.,  Kgl.  Kentmeisier  .  . 

897  Bertuoh,  Aug.,  Kaufmann  

898  Bertioli  jnn.,  Emst,  Kanftnann  .   .  . 

899  Bertuoh,  Otto,  Kan&aann  

900  Böttioher,  Herrn.,  Vertr.  d.  Köln.fiergw.- 

Vereins  

901  Geben,  Adolf,  Hofoptiker  

902  Men,  PbU.,  Bankier  

908  Cramer,  F.  H.,  Dr.  phil.,  Direktor  des 

Realgymnaeinmi  m  MfilheiHi  a.  Rh.  . 

904  Crott,  Nie.  Jos.,  Kaufmann  

905  Czyo tn,  Berth. ,  Stenenath,  Hanptm.  a.  D. 


Wahrb.  u.  £.  z.  d.  7  Bra. 


Voridbrte  in  Qhulb.-Rhe7dt 


Morgenstern  in  Hof. 
L'Union  des  ooeurs  in  Genf. 

Arehimedee  s.  e.  B.  in  Gera, 
do. 


Leopold  Z.Treue,  Alt-  u.Ehrenm. 

Vicevors.  d,  Ver.  1872—73. 
Leopold  snr  T^ne. 
do. 


do. 
do. 


Mstr.  Y.  St. 


Erwin  in  Strassburg,  Ehrenmetr. 
Z.  treuen  Herzen  in  Strassburg, 

[Matr.  Y.  St 

Bruderk.  z.  d.  3Schw.  i.Z  wickau. 
Arehim.  z.  8.  B.  in  Sehneeberg. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Bruderk.  z.  d.  SSohw.  iZwiokan. 

do. 

do. 

do. 


Lessing  in  Barmen,  Ehrenmetr. 
Minerva  Rhenana. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Adler  in  Fhtakfnrt  a.  M. 

( 

I  Min.  Rhen.,  Mstr,  v.  St.,  stellv. 
'     Vors  d.  Vereins  1890—91. 
Minerva  Rhenana. 

do.  Redner. 


Digitized  by  Google 
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WahBort,  Name  und  Beruf. 


Loge  nnd  Los^eiiaint. 


Köln  a.  Bb. 

906  Dtodrieh,  Paal,  kgl.  Lotterie-Eumehiiisr. 

907  DIetz,  Chr.,  Kaufmann  

908  DSnicke,  Herrn.  Aug.,  Kaufmann.   .  . 

909  Donat.  Richard,  Kaufmann  

910  Dressei,  Eduard^  Kauimann  .... 

911  Die,  Wilhelm,  Eauiniaim  .... 

912  Eigen.  Friedr.  Wllh.,  Kaufmann  .    ,  . 

913  Engler,  Carl,  Ober-Post-Sekretär  .    .  . 

914  Ettlenberg,  Hu^o.  Maschinen-Fabrikant 

in  Mülheim  a.  Kh  

915  tFeteer,  Carl  Imdw.,  Wabwerkhedtaer 

in  Kalk  

916  Ferber,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

917  Fiedler,  Rudolf,  Referendar  a  D.    .  . 

918  Fritze,  Arthur,  Kaufmann  

919  Hartnig,  Victor,  Inspektor  der  Golonia 

920  Heoker,  Adolf,  Kaufmann  

921  Heilmar,  Georcr,  Apothekenbesitzer  .  . 

922  Hennekens,  Heinrich,  Kaulmann  .    .  . 

923  Hennig,  Rudolf,  Rentner  

924  Nerder,  Aug.,  Fabrikant  in  Ettsklrohen 

925  HofTmeister,  Arthur,  Hauptm.  o.  Komp.* 

Chef  im  Inf.-Reg.  No.  16    .    .    .  . 

926  Hoffstadt,  Peter,  Eiaenb.-Sekr.  in  Deutz 

927  Jäger,  Aug.,  Dir.  d.  Kh.  Vieh-Vers.-Gea. 

928  Jones,  Eduard,  ApothekenbeeitB«r  .  . 

929  JmkernMW,  Hch.,  Kaufmann  ...  . 

930  Kiepenheuer,  Jul.,  General -Agent.    .  . 

931  Klopstock,  B.,  Kaufmaun  

932  Kraemer,  Eduard,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt, 

StabBarst  der  Landwehr  

933  Kunz,  Gust,  Kaufmann  

934  t  Leister,  Peter.  Direktor  ...... 

935  Leufgens,  Josef,  Kaufmann  

936  LIebuSGh,  Paul.  Kaufmann  in  Minden  . 

937  Lötz,  Eduard,  Ingenieur  

988  MatthMi,  G.,  Techniker  

939  Merker,  Albert,  Kaufmann  

940  Mirgel,  Adolf,  Bezirksdir.  der  Baseler 

Lebens-,  Feuer-  n.  Unfall-yen.   .  . 

941  MoMOheaer,  Louis  Arthur,  Kfm.  in  Kalk 

942  Muller,  Ed.,  Kaufmann  

943  Müller,  Emil,  Gen.-Dir.  der  Rh..We8tf. 

Sprengstoff  -  Aktienges  

944  Nebrhaupt,  W.,  Thierarzt  

945  PHgrtn,  Jean  Maria,  Kaufmann  .  .  . 

946  Proseh,  Kreisschulinspektor  in  8in- 

mersbacli  

947  Raab,  Emil,  Kaufmann  

948  Rappe,  Eugen,  Fabrikbesitser  in  Dgatz 

949  Iiisall,  Hago,  Regisseur  


do. 

do. 

Marc  Aurel  in  Marburg, 
Minerva  Rhenana,  ISchaffner. 
do. 

do.  zng.l.Anft. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


sog.  Zerem.-Mstr. 


f 


zug.  2.  Aufs. 
Z.  Yer.  d.  Heneehenfr.  in  Trier. 
Minerva  Rhenana. 

Lessing  in  Barmen. 

Fax  inimica  malis  in  Emmerich. 

Minerva  Rhenana. 

do.  Sehafiier. 

do. 

do. 

Wittekind  z.  westf .  Pf.  i.  Minden. 
Z.  schw.  Bär  in  Hannover. 
Hermann  z.  d.  Treue  in  Mftbl** 

hausen  i.  Th. 
Minerva  Rhenana. 

do. 
do. 

fienn.  s.  L.  d.  B.  in  Elberfeld 

Minerva  Rhenana,  1.  Aufs, 
do. 

do.  Sohaflftt. 

do. 

Jul.  Carol.  zu  den  3  Helmen 

in  Helmstädt. 
Minerva  Rhenana. 
Immanuel  in  KOnigibeig. 


Digitized  by  Google 
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Wolmorty  Name  und  Beruf. 

Loge  und  Logenamt. 

K51n  B.  Rb. 

951  Sauerzapf.  Alfred,  Kaufmann  .... 

952  Schmidt,  J.  G.,  Geschäftsführer  ... 

953  Schneider.  Tbeod.,  Geo.-Agent  d.  Leipz. 

954  Schorn,  Fnaa,  Kaufmann  

956  Schreiterer,  Emil,  Architekt  .  . 
^^37  Schultz,  August.  Kaufmann  .... 

La  Paiz  in  Anutordam. 

Minerva  Rhenana. 
£oB  in  Cret'eld. 

Minerva  Rhenaua. 
do. 
do. 

do. 

do. 

böö  Schulz,  Osmar  J.  F.,  Eiseub.-lngenieur 

959  Sehwtnek,  August,  Subdirektor  des 

Nordsterns  

960  Seiler,  Christian,  Kaufmann    .  . 

961  Silier,  Robeit,  Fabrikant    .    .  . 

962  SteDger,  Peter  Altr.,  Kaufmann  . 
968  StBermer,  P .  Buchhändler .   .  . 

964  Szydiowski,  Herrn.,  Eisenbabn-Sekret&r 

965  Tasche,  Theodor,  Kaufmann  .    .  . 

966  Treutier,  Prof.,  Dr.  phil..  Oberlehrer 

967  Viehneyer,  Theodor,  Fabrikant  .  . 

968  Walter,  G.  H.  Tb.,  Rentner  in  Borg 

Gutenfeis  bei  Caub  

909  Weber,  Chr .  Dr.  med.,  prakt  Arst  in 
Derschlag  

970  Weber,  Otto,  Direktor  m  Gunmersbach 

971  WellaDd,  Carl  Herrn.,  Prof.,  Oberlehrer 

a.  d.  städt.  Ober-Realschule    .   .  . 

972  Weiiand,  Carl,  Ingenieur  

973  Weithoff,  Wilhelm,  Kaufmann  .  ..  . 
y74  Willet,  Jean,  Rechtspraktikant    .    .  . 

975  Windeoic,  Brnst,  Gaa-  u.  Wasserweirks- 

dixektor,  Hohenstanfenweg  88.   .  . 

Königsberg  i.  Pr. 

976  1.  Obmann  Densch,  Hugo,  Wagenfabr 

977  Bensemer,  Hugo,  Kaufmann   .    .  . 

978  Birth,  Otto  Wilb.,  Kaufmann .   .  . 

979  tEngelbreoht,  C,  Architekt        .  . 

980  Fennwartb,  Constantin,  Kanzleiratb. 

981  Foerstnow,  Richard,  Kaufmann   .  . 

982  Fragatein  v.  Niernsdorf,  H  flieferant 
988  Fmk,  Kmü,  Oberlehrer  an  der  slAdt 

Realschule  

984  Gaede,  0!äkar,  Kaufmann  ... 

985  Gottheil.  Louis  Emil,  Hof-Photograph 

986  V.  Gross,  Karl,  Kaufmann  .... 

987  BrMOhka,  Karl,  Gerichtssekretftr .  . 

988  HaefRer,  Eugen,  Kaufmann  ... 

989  Haobensaclc,  Arthur,  Kaufmann  .  . 

990  Heller,  Max,  Kaufmann  

991  Hintze.  Emil,  Brauereibesitzer     .  . 

992  Igiee,  F.,  Kaufinann  

993  IsrMi,  Ludw.,  Dr.  med.,  Kreisphysikus 


Z.  goldnen  Pflug  in  Berlin. 


MinerTa  Rhenana. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do, 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

Eos  in  Crefeld. 


▼orber.  Br. 


zug.  Torb.  Br. 
Redner. 


sug.  M.  y.  St. 


Yikt.  B.  gold.  Hammer,  Spandau. 


Immanuel,  Redner. 

do.       stellvertr.  Ordner. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufseber. 


Digitized  by  Google 
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Wofeawty  Hme  mid  Berat 


Loire  vnd  Logeiuunt. 


K8olgab«rg  L  Pr. 

994  Kittel,  Wilhelm,  Kaufmann  .    .  . 

995  Klebs,  R.,  Dr.  phil.  et  geoL  .   .  . 

996  Klokow,  Dr.  Emst,  Arzt  .... 

997  Knorr.  Geore,  Prof.,  Maler   .   .  . 

998  Kopeke,  Roctolf,  Eftnfmann  .   .  . 

999  Korn,  Albert,  Hoflieferant    .    .  . 

1000  Laser  1.,  Theodor,  KomminioiiBrath 

1001  Laser  IL,  Leo,  Dr.  jur  

1002  Lewensohn,  Heinrich,  Zimmermeister 

1008  Lingen,  Karl,  Ciyü-Ingenieiir.   .  . 

1004  Liskeit,  Herrn.,  Ob.-Steaer-Koiitroll.a.D, 

1005  Luckenbaoh,  C.,  Kaufmann   .   .  . 

1006  Maas,  Carl,  Kaufmann  

1007  Meentz,  Diedricb,  Kaufmann.  .  . 
1006  Meisner,  Georg,  Kaufmann   .   .  . 

1009  Mlohels,  Ferdinand,  Chefredakteur.  . 

1010  MüllerIlL,Theodor,Dr.phU.,Ob«rlehxer 

1011  t  Peters,  Paul,  Kaufmann  

1012  fPreuss,  J.  0.,  Kaufmann     .    .    .  . 

1013  Sahnwaldt,  Wilhelm,  Kaufmann    .  . 

1014  Schmidt,  Ed.,  Apotheker  u.  Fabrikbes. 

1015  von  Sohmiedeberg,  Wilh.,  Goik-Agent, 

Hauptmann  a.  D  

1016  Schwanfelder,  Aug.,  Kaufmann 

1017  Schwarznecker,  H.,  Kaufmann 

1018  fStaee,  Walther,  Dr.  phil.  a.  Stadtrath 

1019  Stellmacher.  Emst,  Ingeaiieiir   .  . 

1020  Telemann,  Wilh  

1021  Teyfel,  Ferdinand,  Disponent    .  . 

1022  Wonaeberg,  Herrn.,  Fabrikant  .  . 
1028  V.  ZeMeitky,  H.,  Kanfrnann  .  .  . 

1024  ZeettSfiar,  Ford.,  Kanfmaan  .   .  . 

1025  2.  Obmann  Wermke,  C.  R.,  Eipert 

1026  Bernecker  U.,  Gustav,  Generalagent 
1087  Mewtae»  C.  Friodr.,  Geh.  Jnstisrath 

1028  FlatM,  G.  A.,  kgl.  biteBdantonath 

1029  Förster,  Job.,  Gasanstaltsdirektor  . 

1030  Heinrich  L,  K.  E.,  Direktor  der  aUldt 

hohem  Töchterschule 

1031  Hermes  II.,  G.,  Kaufmamn 

1032  Kranz,  Georg,  Kaufmann  . 

1033  Krohne,  Theodor,  Kaufmann 

1034  fKurtius,  F.  U.,  Kaufmann 
1085  Kühe,  Kaufmann  .... 

1036  Dick.  Fr.  Th.,  Dr.  phil.,  Oberlehrer 

1037  Schirrmann,  Oswald,  Oberrossarzt . 

1038  Schmidt  II  ,  Gustav,  Kaufmann  .  . 

1039  Schulz  11.,  Friedr.  Konst.,  Dr.  phil. 

Oberlehrer  

1040  Talke,  Alex..  Baurath  u.  Eiaeiibalm-IHr. 

1041  Tbie,  Bernhard,  Kanfmann 


Immaavel» 

do. 
do. 
do. 

ao. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 


st.  Sohxiltf.  XL  Arehiir. 


Mstr.  T.  St 
dep.  Mstr.  8t. 


2.  8ohafiber. 


Zu  den  3  Kronen,  Armenpfl. 
do. 

do.  1.  Aufteher. 

do.  Mstr.  T.  St. 

Vrst.-Mitgl.  d.  Ver,  1889-90. 
Friedr.  z.  aufg.  Sonne  in  Brieg. 

Za  den  8  Kronen,  zug.  M.  t.  8t. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


st  Anfteher. 
Torber.  Br. 


Digitized  b/Google 
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IfobBorty  Name  and  Berat 

Loge  und  Logenamt. 

Koniti 

1042  NeltaMr,  6.  A.,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

Friedr.  z.  w.  F.,  Ehremnstr. 

1048  OlMnaiin  HtlB,  Ferd.,  Hotelier  - .  .  . 

1044  Emmel,  Franz,  Rentner  in  Kreiizlingen 

(Schweiz)  

K58U1I 

1045  HUdebraiil,  R.  B.  F.,  Ludgeriohtarath 

Kottbus 

1046  PoltOber,  Ludwig,  Fabrikbesitzer  .  . 


Iiandaehnt  (ScUesieii) 

1047  Obmaon  ColHi,  M.,  Beligionslefarer 

1048  Aberle,  Herrn.,  Kaufmann .    .  . 

1049  Engel,  Josef,  Kaufmann  in  Warmbrann 

1050  Finke,  Heinr.,  Direktor  in  LIebau 

1051  Fisota,  Ludwig,  Stadtbaumeister 

1052  Heiiitzal  n.,  Faul,  Kanfmann  in  Uebaa 

1053  KShIer,  J.  G.  R.,  Br.  med.,  Ereisphys 

1054  Libas,  Georg,  Kaufmann  in  Breslau 

1055  Liebig,  Heinrich,  Prokurist  in  Rahbtlk 

1056  Nether,  Max,  Mühlenbesitzer.  . 

1057  Roeensteln,  Siegfried,  Kaufmann 

1058  RStsler,  Gustav,  üotelbesitser  . 

1059  Schulz,  Th.,  Jnstizrath,  Notar  . 

1060  Schütz,  Paul,  Goldarbeiter    .  . 

1061  Tschachel,  Heinr.,  Kaufmann  u.  Fabrik 

besitzer  in  Rnhbaok  

1002  2lefar,  Alberl^  kaiaerl.  Bankbeamter 

Itaadabmfg  a.  d.  W. 
1068  Prtitt,  Postdizektor  


Lauban 

1064  Obmann  Thamm,  Max  Phil.,  Dr.  phil., 

Gymn.-Oberlehrer  

1065  Friedriob,  Wilh.  Ednard,  Rentner  . 

1066  Kill.  Otto,  Kaufmann,  Speditenr  nnd 

y  tadtverord.  -Vorst  

1067  Kosmäl,  Theodor,  Maurermeister  . 

1068  Uldner,  Erdmann,  kgl.  Kommissions 

fatk  o.  Stadtzath  

1069  SobiflMr,  Albert,  HotelbedtMr  .  . 

Iiehesten 

1070  fKnab,  Karl,  Kaufmann  .... 

1071  Oertei,  Karl,  Kommerzienrath    .  . 

1072  MniMt,  W.,  Schiarerbnioh-Dizaktor 


Cpnstantia  z.  Zav.,  Yertr.  der 
Gr.-L.  8.  Sonne. 

Deutsche  Burg  in  Duisburg. 
Maria  i.  g.  Schwert,  Ehzenmstr. 

Lessing  in  Barmen. 


Z.inn.  Yer.  a.  Bieeengeb ,  2.Anfb. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


1.  Schaffb. 

2.  Scbaffiü. 

Mitr.  St 


Mneikdir. 
Sohatzmstr. 
Kg.  M.  St. 
Sekr. 


Tempel  d.  Tzene  in  Oatrowo. 


Isit,  Metr.  v.  St. 

Zur  goldnen  Kette  in  Bnnilaa. 

Iflls,  Ordner, 
do. 

[Gr.  N.-M.-L. 
do.  1.  Aofe.,  Ehranmitgl.  der 
Zorn  Leoparden  in  Laokaa. 


Charl.  s.  d.8  Nelken  i.Meiningen. 
do. 
do. 
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Wohnort,  Name  uud  Beraf. 


Loge  and  Loir<>aamt« 


Iieipaig 

1078  Obmaiui  Wiikler,  Otto,  Rentier    ..  . 

1074  Abendroth,  E ,  Bahnhofs-Inppektor 

1075  Flemming,  Franz,  Fabrikant  in  LeitZSOli 

1076  Frank,  8elmar,  Kaufmanii  

1077  Götz,  Gu8t ,  EisengieBäeieibesitzer  .  . 

1078  He8te/Max,  Verlagsbnchhftndler  .  . 

1079  Honore,  Wilb.,  Kaufmann n.  Fabrikbee. 

1080  Hube,  C  Aug.,  Zahnarzt,  

1081  Kiessling,  Dr  Fran?..  Lehrer  .... 

1082  Kniesche,  Theod-,  Kaufmann  in  Lindenau 
1088  Lange,  Riebard,  Kaafmann  .... 

1084  Nagel  L,  Stadtrath  

1085  t  Naumann,  £.  Tbeod.,  Buchdrackerei- 

besitzer   . 

1086  tNoldeke,  Wüh.,  Prof.  Dr.,  Schulrath 


1087  Pflüger,  Paul,  Kaufmann  .... 

1088  Plenge,  Theodor,  Kaufmann  .    .  . 

1089  Riebe,  Heinrich,  Kauünann  .    .  . 

1090  Rödl,  Panl  

1091  Scharf,  Adolf,  Rentier  

1092  Schröder,  Gustav,  Fabrikant. 

1093  Schwamkrug,  O^kar,  Farbewaarenhdlg. 

1094  Settegast,  ü.,  Prof.  Dr  

1095  Snitt,  Willem,  Dr.,  Scbnldirektor . 


1096  Voigt,  C.  Herrn.,  Schneidermeister  . 

1097  Voigt,  Hermann,  Fabrikant  in  PlagwitZ 

1098  Waaelewsky,  Franz.  Fabrikbesitzer 

1099  Wezel,  Julias,  Fabrikbesitaer .   .  . 

1100  tZechel,  Bruno,  Bncbbftndler  u.  Baoh 

druckereiberitaer  

1101  Zaebüraer,  Eogan,  Friedhofakaenrer 


Lennep 

1102  Obmann  Elsässer,  VV.,  Lehrer  . 

1103  Dürholt,  Louiü,  Bauunteroehoier 

1104  GBrgena.  Albert,  Kaufmann  .  . 

1105  LIsner,  Ed.,  Bauunternehmer 

1106  Mühlinghaus,  Karl.  Kaufmann  . 

1107  Schmidt,  Bauunternehmer  .  '.  . 

1108  Temsfeld,  Wilh.  E ,  Kaufmann  . 


Leobaehüts 

1109  Johansen,  Heinrich,  Dir.  d.Enpferwerks 

Olbersdorf  i.  O./Schl  

1110  Magen,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

litohtenatain 

1111  HattlMt,  Carl,  BacbdruckeroLbentior . 


Balduin  s.  Li]»4,o*  stellv.  Eibl. 
Archim.  z.  d.  3  R.  in  Altenbnrg. 
Balduin  zur  Linde. 

do. 
do. 

PhOnix,  gew«  snir.  Mstr.  v.  St. 
do.     1.  Anfoeher. 

Apollo, 
do.     korr.  Sekr. 

do. 

Balduin  sur  Linde, 
do. 

do. 

Z.  schwarzen  Bär  in  üaunover, 
Ehrenmstr.,  Yorstandsmiigl. 
V.  1878-75  u.  1876  -77. 

Apollo. 

Phönix,  gew.  Mstr.  ?.  St. 

Acacia  in  Malmö. 

Phftniz,  Scbatamatr. 

Z.  Eintracht  u.  Standb .  in  Cassel . 

Apollo. 

Arch.  z.  sächs  B.  in  Schneeberg. 

Phönix,  Matr.  v.  St. 

Apollo,  Hatr.  T.Si,  1868—69 

Vicevorsilzender  d.  Vereins. 
Balduin  aar  Linde. 
Apollo. 

do.  Cerem.-Mstr. 
Phönix. 

Balduin  zur  Linde,  korr.  Sekr. 
Arohimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Lessing  in  Barmen, 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


Fr.  Wilh.  s.  Qer.  in  Ratibor. 
Concordia. 


Z.  Versohw.  d.  Hensebhait  in 
Glanchsn. 


^  kju,^  cd  by  Google 
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WobMort,  Name  und  Beraf. 


Lo^e  und  Logenamt. 


Idebenfhal  (Scblenan) 

1112  Rasobke,  Ad.  Bmil,  Zimmermeister  . 

liimbach  (Sachsen) 

1113  Friedenm,  Erjost,  Kaufmann  .  .  . 

Iiinden  (Westfalen) 

1114  Becker,    Friedrich,  Geschäftsfahrer, 

Zeche  Baaker  Mulde  

Ijippstadt 

1115  Brätle,  Friedr.,  Kaufmann     .    .    .  . 

1116  Brülle,  Eud.,  Kaufmann  


IiöBBiiits  (Sachsen) 

1117  tBrtItbarth,  Dr.  med.,  prakt  Ani  . 

London 

1118  tKypferMhnidt,  C,  Kaufmann  .  .  . 

Ludwigsburg  b.  Stuttgart 

1119  Hoffmann,  Reinhold,  Kommerzienrath . 

Lfibbaoke  (Westftlen) 

1120  BMMierg,  Feod.,  Kaufmann  .... 

Lüdenscheid 

1121  Boeeker,  Wilh.,  Dr.  med  

1122  Eogetfeld,  Paul,  Kaufmann  .   .   .  . 

Kagdeburs 

1123  Obmann  Kltaftter,  A.,  Kanfaiann  .  . 

1124  Breun,  A  ,  Kaufmann  

1125  tGoern,  Jul.,  Rentier  ..... 

1126  HamnersohlHB,  J.,  Kaufmann    .  .  . 


1127  V.  Hdsslin,  Gust,  Ingenieur  (Bheinatr.  8) 

1128  Mtyer,  Martin,  Kaufmann  .... 

Malapane  (OberHchleHien) 

1129  Walter,  H.,  kgl.  Hüttenmeister  .   .  . 

1180  Meyer,  8.,  Kfm.,  Fb.:  8.  Meyer  &  Sohn 

1181  Sonwali,  Juline,  Kaufmann  .... 

Marienwerder 

1182  Obmann  Schumacher,  Bad.,  Bechn.-R. 
1188  BWnke,  Fnuia,  Buchhändler 
1184  tSdiwalra,  K.  F.  J.,  Kaufmann 


... 


Z.  heiesen  Quelle  in  Hireohberg. 


Zur  Harmonie  in  Chemnita. 


Z.  weetf.  Löwen  in  Schwelm. 


Zur  Buudeskette  in  Soeat. 
do. 


Zur  Harmonie  in  Chemnits. 


Zum  Pilgrim  Nr.  288,  Alt*  u. 
Ehrenmeister. 

Joh.  z.  w.  Tempel,  Mstr.  v.  St. 


Ferdinand  s.  F.  in  Hamburg. 


Z.  märk.  Hammer,  Logenmstr. 
do.  Zereuionienmstr. 


Harpokrates,  Ehrenbeamter. 
Georg  z.  d.  B.  in  Uelsen. 

Harpokrates. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 


Z.  wiedererb.  Tempel  in  Worms. 
Freunde  aar  Kintraohl 


Z.  sieg.  Wahrheit  in  Gieiwitz. 


CSarl  a.  Eintracht. 

Fraakf.  Adler  in  Frankf.  a.  M. 


Zur  goidnen  Harfe. 

do.  1.  lug.  Metr. 

do. 
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ffTOHKV&ly  ammäO  UaHk  JBVbHI* 

SCarküttiikirelMii 

1185  Oblemtli,  Ed.,  Kanfinaiin  .... 

Zur  ^ynuDide  in  Pl»a«ii. 

Meerane 

U86  ObixuuuLBauer,OttoL.K.,Keal8ohiüdir. 

1187  tDSinsrt,  a  6.,  Gwwerkidixektor  . 

1188  fFlattar,  Alb.,  Kaofmum    .  .  .  . 

1139  Fundmann,  Ernst  August,  Kaufmann  . 

1140  fHenipel,  Karl,  Kaufmann    .   .   .  . 

1141  Kirsten,  J.,  Sdinldirelctor  

1142  t  Hilter,  Bmü,  Kanfmum  


1148  Reichel,  Emst  Rob..  Oberlehrer.    .  . 

1144  Stamn,  Gust  Adolf,  Kaufmann.   .  . 

1145  Vollratli,  Gottwwth  Albin,  Eanfmum 

1146  VOB  Mptrt,  Henogl.  8.  ObentaUmetr. 

Meissen 

1147  Sohlinpert,  A.,  Apotheker  n.  Farben* 

hBndler  in  Cilln  a.  Elbe  .... 

Merseburg 

1148  Krieg,  Rud.,  Dr.,  Arzt  

1149  Steffinliaiei,  Max,  Buohhftndler    .  . 

« 

Mütenberg  a.  M.  (Bayern) 

1150  Stookiobt,  0 ,  Justisrath  


Minden 

1151  Müller,  Ludwig,  Geh.  SanitfttiBiath  n. 

Kreiaphysikus  

1152  Vogeler,  Louis   . 

Mittw^eida 

1153  Holzt,  Alfred,  Direktor  d.  TechaibimB 

M5s8 

1154  WlnnOMMor,  Dr.,  Oberlehiw  a.  Gymn. 

Mühlheim  am  Rhein 

1155  tMortbaoli,  G.  £.,  £aiifm.  in  Kuittfeld 

Mühlheim  a.  d.  Mosel 

1156  fBlohter,  Max  Ferdinand,  Kaufmann. 

MQ]li«iiii  a.  d.  Bolir 

1157  Obmann  Meckel,  Friedrich,  Eaufbiann 

1158  Bogel,  Jul.,  Verlagaboohhftndler .   .  . 


Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenboig, 
Vors.  d.  Kränzchens. 

Viktoria    F.  s.  H.  in  Sagan. 

Z.  Yonchw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 

Albert  z.  Eiutracbt  in  Grimma. 

Arch.  z.  e.  B.  in  Gera. 

Aich.  s.  B.  B.  In  Sehneeberg. 

Z.  Yerschw.  d.  Menaehheit  in 
Glanchan. 

do. 
do. 
do. 


Emst  t  W.,  Fr.  n.  R.  in  Gobnig. 


Akazie. 


Z.  gold.  Krens,  Mstr.  St. 
do. 


Carl  B.  Lindenb.  in  Frankf.  a.  M. 


Aurora,  Mstr.  v.  St. 

Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 


Zu  Harmonie  in  Chemnits. 


Broich  snr  verU^  Lonise  in 
MlUheim  a.  d.  Ruhr. 

Herrn,  s.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Stärke  u.  Schönheit  in  Saar- 
brflcken. 

Broich  z.  verkl.  Louise,  Schats- 
do.  [metr. 
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Log»  iim4  Ii«g«iianit. 


Mülheim  a.  d.  Ruhr 

1159  Blass,  Walther,  Fabrikbesitzer  .  . 

1160  Coupienne,  Eugen,  Fabrikbesitzer  . 

1161  Dupin,  Jul.,  Spärkassen-Rendant 
1168  VM  Eyken,  6.,  Fabrikbesiteer  .  . 
1168  Fugisang,  Conrad,  Brauereibesitaer 

1164  Hammerstein,  Walther,  Kaufmann. 

1165  Itzenplitz,  Max,  Fabrikbesitzer  .  . 

1166  Kälber,  Max,  Kaufmann       .   .  . 

1167  KroM,  Frits,  Kanfknaan  .... 

1168  Küchen,  Gerhard,  Bergwerksberitser 

1169  Ley,  Friedrich,  Lehrer  in  Broich  . 

1170  Miichsack,  C.  G.,  Kaufmann      .  . 

1171  Neuhaus,  G.,  Knappschattä-Direktor 


1172  Reiser,  Aug.,  Bankvorsteher  .  . 

1173  Roesob,  0.  W.,  Fabrikbesitzer  . 

1174  Schäfer,  Herrn.,  Stadtbauiath  . 


1175  Schmitz,  Gerb.,  Kanfmaan    :   .   .  . 

1176  Schultz,  Dr.  med  

1177  Selb,  Conr.,  Apotheker  

1178  Sdl,  Karl,  kgl.  Steuer-Empf.  I.  Kl.  . 

1179  Spitzsr,  Rauh.,  Stadteekrettr  .  .  . 

1180  Wtotnü,  F.,  Kanfinann  

Mülsen  St.  Jacob  i.  Sachsen 

1181  Miilile,  Karl  Heiar.,  Schuldirektor  .  . 

München 

1182  Hartmaoo,  Reim.,  Kaufmann .... 

Münden 

1 1 83  Fast,  Otto,  kgl.  Haaptsteueramte-Kontr. 

1184  Falirwu»,  Bar.,  Fabrikant  .... 

Bad  Nauheim 
1186  Müller,  R.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  . 

Hedkargemimd 

1186  fMenzer,  J.  F  ,  Weinh&ndler,  kOnlgl. 

Gnech.  Konsul  .'  .  . 

Neuenrade  (Westfalen) 

1187  Lewin,  Louis,  Kaufmann  ..... 

m 

1188  Obmann  Sitte,  August,  Uhrmacher  • 

1189  tDufour,  Heinrich,  Ingenieur  .  .  . 
lldO  tDiifoar,  Theodor,  Lohgerbereibesitier 


Broich  s.  yerkl.  Louise. 

do.        1.  Aufseher. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


1^  SBhaffiier. 

Redn.  u.  vbr.Br. 
Alexis  z.  Best,  in  Bern  bürg. 
Broich  s.  Yeikl.  Loviee. 
do. 
do. 
do. 

do.        Ehrenmatr.  und 
Bhrenmitglied  d.  Gr.  N.-M-L. 
zu  den  8  WeltkugehL 
Broich  s.  verkl.  Louise. 

do.        zug.  Aufseher, 
do.        Zerem.-Mstr.  u. 
Ehrenmitglied  d.  Gr.N.-M.-L. 
zu  den  3  Weltkugeln. 
Broich  s.  Torkl.  Lonise. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 


Ernst  f  W.,  Fr.  u  R.  in  Coburg. 


Carl  z.  Felsen  in  Altona. 
Pythagoraa  s.  d.  3  St 


Ludw.  z.  d.  3  St.  in  Friedberg. 


Bapr.  B.  d.  5  B.  in  Heidelbeig. 


Ferseverance  in  Genf. 


Harpokrates  in  Magdeburg. 
Ferd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg« 
Harpokrates  in  Magdeburg. 

8 
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Loge  amd  LogOBamt* 


Neubaldenalebeii 

1191  tFricke,  VV.,  Kaufmann  

1192  Heise,  Wilh.,  Apotheker  u.  Fabrikant 

1193  fPfttze,  A ,  Inspektor  der  Laud-Feuer- 

Societ&t  

1194  Puritzf  C,  SteiDgat&brikbedtier 

1195  t Schmidt,  Aug  ,  Thonwaannfibbrikant 

in  Altlialdeoslebeo  

Neustadt  a/H. 

1196  Kooeckell,  Theodor,  Kommerxienraih . 

Keutomiaolial  (PoBen) 

1197  SiBon,  A ,  Hotdlbentier  


ITanwied 

1198  fSeliMider,  Otto,  Fabrikbaritser  . 

Nordhausen 

1199  Sobiff,  Bernhard,  BrennereibeBitBer 

ITÜRibafg 

1200  Obmaan  MI,  W.  C,  Fabrikttt  . 
1801  ArnoM,  Jean  W ,  Eaufmanii  in  Ltif 

1202  Aufseesser.  Jul.,  Kaufmann  .    .  . 

1203  Aufseesser,  Siegmund,  Kaufinann  . 

1204  Sankel,  Chrißt.,  Direktor  .... 
1905  Barbeck,  Hugo,  Bnebliiiidler .  .  . 

1206  Beck,  Job.  P.,  Tabak&lnrikbeflitMr 

1207  Beck  II.  jun.,  Ernst,  Kaufmann  -  . 

1208  Belsbarti),  Jul.,  Fabrikant     .    .  . 

1209  Birkner,  Gottl.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1210  Bock,  Georg  Jakob,  Zabnant  .  . 

1211  Brvst,  Max,  Privatier,  Commersieniaih 

1212  Bucking,  Job.,  Privatier  .... 

1213  Bürger,  Leonh.,  Architekt     .    .  . 

1214  DShIer,  M.  Chr.  L.,  Kaufmann  .  . 

1215  Ebermeier,  Rieh.  £d.  Georg,  Lsgenieiir 

1216  Eekateli,  Georg,  Eaafmaan  .   .  . 

1217  Ehrenbacher,  Siegm.,  Kaufmann 

1218  Faber,  Emst  Kraft,  Fabrikbesitzer 

1219  Fechheimer,  Martin  B.,  Fabrikbesitzer 

1220  Foerster,  Georg,  Kaufmann  .    .  . 

1221  Freeh,  Alex.,  Braneretdürektor  .  . 

1222  Filrtech,  C,  Kaufmann  

1223  eiafey,  Gottlob,  FabrikbeeitBor  .  • 

1224  Häberiein,  M.,  Kaufmann  .... 

1225  Hahn,  Heinr.,  Rechtsanwalt  u.  Justizrath 

1226  IMm,  Otto,  Genetalagent .... 

1227  Heim,  Herm.,  Kaufmann  ..... 

1228  Heimbrecht,  Karl,  Kaufmann  .    .  . 

1229  Heia,  Siegm.,  Dr.  jar.,  Rechtsanwalt 


Harpokrates  in  Magdeburg, 
do. 

Jnlie  EaroUne  in  Helmstedt 
Harpokratei  in  Hagdebarg. 

do. 


Z.  Freim.  a  Rh.  in  Frankenthal. 


Psyche  in  Oppeln. 


Z.  Wahrh.  n.  Tr.,  Mstr.  St. 


Zum  goldnen  Apfel  in  Dresden. 


Joeef  z.  Einigkeit,  Mbtr.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Wabrh.  u.  Freundacb.  in  Furth. 
Joeef  s.  Einigkeit. 

do.  l.Sohai&ier. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do.  Mstr.  Y.  St 

Josef  z.  Einigkeit. 
Za  den  3  Pfeilen. 
Joief  8.  Einigkeit,  Krankenbes. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Israel  1502  in  Liverpool. 
Josef  z.  Einigkeit,  2.  Schaffiaer. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Wahrh.  u.  Freundach.  in  FOrth. 
Joaef  8.  Einigkeit 

do.  Schatnnatr. 
Zn  den  3  Pfeilen. 

do. 

Josef  z.  Einigkeit, 
do. 

Wahrh.  u.  Frenndaeh.  in  Fürth. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Josef  z.  Einigkeit,  2.  Redner. 
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Loi^e  aaa  Logenamt. 


IQ 


Nürnberg 

1280  Heller,  L.,  Kaafmann  . 
Hopf  joii.,  Emil  .   .  . 

1232  Hopf,  Joseph,  Eaafmann 

1233  Hopf,  Siegfr.,  Kaufmann 
12^  Jung,  H.,  Eautmann  .  . 
1235  Kalb,  Fr.  Chr.,  Kauimann 
1286  Keppel,  Ferd.,  Agent  . 

1237  KrOBwell,  Karl,  Kaufmann 

1238  Kugler  jun.  IL,  G  N.,  Fabrikant 

1239  Latin,  Kud.,  kgl.  Bauamtsassessor 

Weilbeim  

1240  Lobenliil^r,  Wilb.,  Ingenienr. 

1241  Lust,  Hermann,  Kaufmann  . 

1242  Martin,  Eugen,  Rechtsanwalt 

1243  Maser,  Fnedr.,  Kaufmann  .  . 

1244  Meier,  Georg  Josef,  Kaufmann 

1245  Heiter,  Georg,  Kaufmann. 

1246  Metzger,  Kaufmann  .... 

1247  Morg,  Joh.  Karl,  Kaufiuann  . 

1248  Müller,  Chr.,  Kaufmann     .  . 

1249  Nachtigall,  Herrn.,  Kaufmann 

1250  PMHdor,  K,  Kaufmann.   .  . 

1251  Plank,  Emst,  Fabrikbesitaer  . 

1252  Rau,  S.  E.,  Kaufmann   .    .  . 

1253  Rosenfeld.  Friedr  ,  Kaufmann 

1254  Rosenthal,  L  ,  Papi erfahr,  in  Rötheabaoh 

1255  Roth,  Jol.  Bapt.,  Dr.  jnr.,  Kanfmann . 

1256  SchaiTer,  Gustav,  In^^pektor  .    .    .  . 

1257  Schilling,  Alex.,  k.  Amtsrichter  in  Fürth 

1258  Schmidt,  Christ.,  Kfm.  in  MalnbernlieiBl 

1259  Schmidt,  Theodor,  Kaufmann    .    .  . 

1260  Sohaebel,  Adolf,  Kaafmann  .   .  .  . 

1261  SchSoner,  Jean,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

1262  Sohwanhäuser,  Gustav,  Fabrikbesitier 

1263  Silbermann,  Jul.,  Kaufmann  .    .    .  . 

1264  Walblnger,  Joh.  Leonh.,  Kaufmann 
1205  Zeitler,  Joh.,  Kaufmann  .   .    .    .  . 


09jahWBmtfa  (Bad) 

1266  Lehmn  jnn.,  E.,  Dr.  med.,  prakt  Azst 

Ohrdruf 

1267  Heeo,  Georg,  EealschuUehrer    .   .  . 

Otdenbnrg 

1268  Sehftfor,  Job.,  Kaafmann 


•      •  • 


Opladen 

1269  Berirnn,  Bobert»  GeschäftsfOhrer  . 

Oppeln 

1270  Mwel,  K.  F.,  Eommeniia-  n.  Stadtroth 


Zu  den  3  Pfeilen. 
Joeof  B.  Einigkeit, 
do. 

do. 

Wahrh  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Z.  d.  3  Pfeilen,  Alt-  u.  dep.Mstr. 
Biensis  z.  Verachw.inBayrenth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  I.  Einigkeit. 

do. 

Za  den  8  Pfeilen. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 

Josef  z.  Einigkeit. 

do. 
do. 

Za  den  8  Pfeilen. 
Josef  1.  Einigkeit. 

do.  stellr.  sag.  M.  St. 

do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Za  den  8  Pfeilen. 

do.  2.  Aufteher. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Josef  z.  Einigkeit. 
Z.  Frankf.  Adler  in  Frankf.  a.M. 
Josef  s.  Einigkeit. 
Zu  den  8  Pfeilen.  . 
Josef  s.  Einigkeit. 

do 

do. 

Za  d..  3  Schwertern  in  Dresden. 

Josbf  s.  Einigkeit 

Zu  den  8  Pfeilen,  Sphatsmetr. 

do. 
do. 
do. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
Vots.  d.  Kr&nschens. 

•Ernst  zum  Kompass  in  Gotha. 


Zorn  goldnen  Hirsch,  All-  u. 
Ehiinmstr. 

Horm.  8.  L.  d.  B.  in  Elber&ld. 


Psyche. 


8' 
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OmabrGok 

1271  Heiie«  Ad.,  Kaufmann  . 

1272  KSsttr»  Adolf,  Eanfimann 


Ostrowo  (Pr.  Posen) 

1273  Obmann  Nobach,  Franz,  Amtagerichts 

rath  

1274  BMMOk,  Panl,  Kanfmann  tu  General- 

agent  in  Stettin  

1275  Dahms,  Otto,  Kg\.  Kreiabauinspektor 

1276  Feller,  Wilh.,  Maschinentabrikbesitzer 

1277  Qloger,  Lonis,  Kgl.  Distriktkommissar 

1278  HIrsek,  Rieh.,  Dampfbranembentaer 

u.  Magistrats- Mitglied  

1279  V.  Liitzow,  Freiherr,  Dr.  jur.,  Laadrath 

Ehrenritter  d.  Johanniter-O.  .    ,  , 
12Ö0  Poetter,  Ober-Telegr.- Assistent  .    .  . 

Ottwoilcr  (Beg.-B«a.  Trier) 

1281  Ell6r,  Karl,  Eaafoiann  n.  StadtTerordn. 

Pegau 

1282  ZasUetehe,  F.  Th.,  PosimeUtar.  .  . 

Fforsheim 

1288  Obmann  Fees,  Phil.,  Bektor  d.  hOharn 

TOohtereohnle  

1284  Heikt»  W.,  Kanfmaan  


Flauen  i  V. 

1285  Obmann  Gunther,  Georg,  Prof.  Dr, 

Gynm.-Oberlehrer  .... 
1886  Bargaor,  Eduard,  Hotelbentaer 

1287  Hoyer,  Franz,  Kaufmann  .  . 

1288  Spranger,  Robert.  Kaufmann 

1289  Tröger,  Robert,  Kaufmann  . 

1290  Uebel,  Wühelm,  Fabrikbesitzer 


1291  Berger,  R.,  Zimmermelator  in  Saater 

1292  Negendank.  Franz,  Baumeister  .    .  . 

1293  Ries,  0  ,  Dr  jur.,  Landgerichtsrath  . 

1294  Roth,  G.,  lusp.  b.  d.  Prov.  Feaer-Soc. 

Foeamefltk 

1295  Obmaim  Eberleln,  Eduard,  Fabrikant. 

1296  Spanaus,  C.  F.  A.,  Kaufmann  ond 

Porsellan-MalereibeBitzer  .... 

Fsrrmbnt 

1297  SolMling,Friedr.,Qeh.KabinetS8ekretftr 


Zun  goldnen  Bad. 

do.       .  Zerem.-Mstr. 


Tempel  d.  Tr.  i.  0..  Mstr.  v.  St 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


2.  An&eher. 
Sekretär. 
1.  Anfseker. 
sag.  Mstr. 


Pflichttreae  in  Birkenfeld. 


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Beucblin,  Mstr.  y.  8t.' 
do. 


Zar  Pyramide,  Matr.  St. 
do. 

do.         1.  Sehaftier. 

do. 

do.  8cbat>zm8tr. 
do. 


Tempel  der  Biatrmokl 

do. 

Wilh.  z.  Str.  G.  in  Kalm. 
Tempel  der  Eintracht. 


Goethe,  Mstr,  t.  Si 
do.     1.  zag.  Mstr.  v.  St. 


Z.  kgl.  Bieke  in  Hamefai,  Yon. 
d.Kxftniek.Frdr.  t.  d.8  Quoll. 
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Batibor 

1298  Obmann  Buerdorff,  H.  H.,  Oberposi- 

1299  Bourbiel,  Richard,  Apothekenbesitzer 

1300  Daum,  HauptsteuenuDts-ABdstent  . 

1301  Faber,  Prokurist  

1802  Gabel,  Karl,  Zi«rarrenfabrikant  .  . 

1303  fiebbartft,  O.  W.,  Fabtiks-Inipektor 

1304  Kern,  Eontrolamts-AMiiiileint  .   .  . 

1305  Köstner,  Taubstammenlehrer    .  . 
1806  Lex,  Versicheronga-Inspektor     .  . 
1307  Leibi,  Gustav,  Dir.  der  Zuckerfabrik 
1806  Wk0tta,  Londschafte-Bnehbalter  . 

1309  Müller  III.,  Herrn.,  Eisenbalm<4Sekrattr 

1310  Pieper,  Friedrieb,  Kaufmann  .  .  .  . 
1811  Reinere  II  ,  Ludwig,  Zigarrenfabrikant 

1312  Heinitz,  Oberlehrer  

1313  Mger,  Onstay,  Kaufmann .... 
1814  Sohober,  Leonh.,  Landgerichtsrath 
lölö  Sohwengberg,  Guat,  Mttblendirekior  u 

Amts  vorstand  

1316  Winderlicb,  Emil,  Postdirektor  .  .  . 
1817  Zlnmarminn,  Othmar,  AB8.*Subdiioktor 


Beichenbaoh  i.  Sachsen 
1818  tRdolMl,  Carl  


Heichenball  i.  Bayern 
1319  Goldschnidt,  Dr.  äigiamund,  prakt.  Arzt 

Bwnecheld'HaBten. 
1820  BnUHWOlniraig,  Kobert,  Kaufmann  .  . 

Kheydt 

1321  Obmann  van  Kempen,  Karl,  Fabrikbes. 
1822  BartM,F.W.,Fabrikbe8.i.Wiokrathberg 

1323  CmM,  Albert,  Bentier  

1324  KlingelhSfer,  Friedr.,  Eiaen^eaeereibea. 

1325  Neuhaae,  Louis,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

1326  Peltzer-Teaoher,  Gustav,  Kaufmann  . 
1827  Saokermaaa,  Eduard,  FabrikbeeitEor  in 

Odwlilniliea  

Euhrort 

1328  Obmann  Jording,  Baumeister 
1829  Jure«,  Wüh.,  Kautmann 
1880  Horas,  JSdnard,  Kaufmann  . 

1331  Pflugstaedt,  C.  H.,  Kaufmann 

1332  Tübben,  J  ,  Kautmann  .  .  . 
1883  Tübben,  Loma,  Kaufmann  .  . 


Fr.  Wilh.  s.  Gor.,  ttr.  Schzifif. 
do.  Sohriftf. 

do. 
do, 
do. 
do. 

Morgenröthe  d.  h.  L.  in  Stolp. 
Fr.  Wilh.  z.  Qer.,  Schnfkf. 

do. 


2.  Schaffner. 


1884 


ffftfilffrlil  i. 

I,  Dr.  Guitav, 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 

Minerva  in  Potsdam. 


Z.  Verscbw.  d.  Meneohheit  in 
Glauchau. 

Zur  Kette  in  München. 


Horm.  I.  L.  d.  B.  in  Elbexibld. 


Vorwärts,  Zerem.-Mstr. 

do.  sag.  1.  Aufseher, 
do.  ^ 
do. 

do.  1.  Schaffner, 

do.  Matr.  v.  St. 

do. 


Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg, 
do.  Schatzmstr. 
do.  2.  AufiM»her. 

do. 

do. 

do.  Ehrenmatr. 


Zur  Ceder  in  Hannover. 
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Saarbrücken 

1885  Obmann  fKoro,  Car],  Kaufmann  .  . 
1836  Halfmann.Gust.Ad  .Egl.Reg.-Banmttr. 

1337  Heckel,  Karl,  Fabrikant  

1338  Heckel  jun..  Georg,  Fabrikant  .    .  . 

1339  Hohmann,  Edm.,  Vertreter  der  Hal- 

berger Hatte,  Brebaob  

1340  Karoher,  Ed.,  Kommemenrath  und, 

Fabrikbesitzer  

1341  Kisael  jun.,  LouIr,  Bankier,  St.  Johann 

1342  KÖbke,  Ludw.,  Strassenbahndirektor, 

St.  JohMv  

1848  Uonbardt,  Dr.  Carl  Ludw.  Wilh.,  Dir. 

der  höbem  Mädchenschule  .  .  . 
1344  Loewes,  Prokurist  d.  Fa.  Rud.  Böcking 

&,  Co.,  Halberger  Hütte,  Brebach  . 

1845  V.  MinohlMWtei,  Buchdmckoreidirektor 

in  Saargemünd  

1846  Baabe,  Mathias  Franz,  Bureau  verst.  a  d. 

Burbacher  Hütte,  Malstatt  Burbach  . 
1347  Scholz,  Gust.  Herrn,  Fabrikant.  .  . 
1848  Btraisa,  Fr.  Carl  Chr.,  Kais.  Telegr.-Dir. 

1349  WIesert,  Paul,  Architekt  

1350  Witzig,  Max  Aug.,  Kais.Tele^r.-Sekretär 

1351  Zachariu8,KarlHeinr.,  Kgl.Kentmeister 

1352  Zeitz,  Louis,  Fabrikant.    .    .    .    .  . 

Säoklngen 
1858  fBil^,  Otto,  Kaufmann  

Sagau 

1354  Held  rieh,  R.,  Amtsgerichtsrath  .    .  . 

1355  Würfel,  F.  H.  L.,  Bürgermeister    .  . 

SohMi 

1856  RSdel,  Edmund,  Besirkigeomeier  .  . 

Schmiedeberg 
1357  Obmann  Felscher, Lud.,  Rechtsanwalt ü. 
^ '  ^  I^iotar,  J  ustizrath  i.  Hlrschberg  i.  Schi. 
1858  Dinzer,  Gn«t.,  Rentner  in  WarariHTiai 

1359  Enge,Qotthardt,Papiorfabr.  i.Petersdorf 

1360  Fellmann.  Paul,  Fabrikdir.  in  Amsdorf 

1361  Füllner,  Eugen,  Fabrikbes.  i.  Herisohdorf 

1362  Kaden,  H.,  Kupferschm  ed  inHirsohberg 

1868  Kahl  I,  Herrn ,  Manrermatr.  in  Arnsdorf 
1364  Knippol,  Louis,  Lithographie-AnBt.-B6B. 
1865  Mende,  Emil,  Fabrikbes.  u.  Ingenieur 

1366  $oblo88baoer,  Anton,  Maschinen-Ingen. 

in  Herischdorf  

1367  Thomas,  C.  6.  A.,  Rentner  in  Hoheiwlese 

1368  Tost,  Karl,  Gutsbesitzer  in  HIrsohberg 

1869  WiMOli,  Fr.,  Fabrikdir.  in  BertlMlsdsrf 


Z.  Stftrke  u.  SohOnheii,  Almo- 
do, [senempl 

do. 

do.         2.  Schaffn. 


do. 

do. 
do. 


Ehrenmstr. 


Z.  Perle  am  Berg  in  Perlebeig. 
Z.  St&rke  u.  Schönheit,  Redner, 
do. 

Z.  tr.  Hers  in  Strassburg. 

Z.  Stärke  u.  Schönh.,  Ordner  n. 

do.  [Vorher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Edle  Aussicht,  Freiburg,  Vors.  d. 
Eränsch.  ,z.  IPiorte  d.Scb.« 


Viktoria  v.  F.  z. 
do. 


M. 


zug.  Mstr. 
Mstr.T.St 


Archim.  z.  e.  B.inGera,  st.  Vors. 
d.  Kr&nachens  Rathenia. 


Z.  d.  3  Felsen,  Logenmstr. 
do. 
do. 
do. 
do 
do 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


1.  AuU. 

Bt.Zerem.-Mstr. 
Sekretär. 
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Schmölln 

1370  Obmann  Bottger,  W.G.E  ,  Gericbtsrath 

1371  Künstler,  Guido,  Kaufmann  .... 

1872  NaiMiMf,  Eberhard,  Mflhleiibentier  . 

1873  Schmidt,  Gast.  Eduard,  BezirMliierarzt 

1374  Walter»  ll^t^  Kaufm.  u.  Cigarrenfabr. 

Schneeberg 

1375  Unbesoheid,  Ernst  Geor^,  Revierförsier 

in  WiMbaoll  b.  Hartonaieiii   .  .  . 
1876  2Mau,I)r.med.,W]lh.Hi]go,Eikeil$toek 

Schneidemühl  (Reg.-Bez.  Bromberg) 

1377  Obmann  Ernst,  Albert,  Direktor  der 
Königin  Aug.-Vict.-Schule  .... 
1878  Albae,  1*.,  GaBwerksdirelctor  .... 

1379  Falk,  Benno,  Hüttenbeaitser  

1380  Gross,  Viktor,  Kaufmann  

1381  Kopp,  Reinhold,  Rechtsanwalt   .  . 

1382  Ueboer,  Herrn.,  Bahnhofs-Restaurateur 

imd  HotelbesitBer 
1388  Rademacher,  Fried r.  Gottlieb,  Zimmer- 
meister und  Stadtrath  

SehrotB 

1884  Berghaaa,  G.,  Gutspachier  in  Vorwerk 
Sobroti   

Schweidnitz 
1385  SteiaberOf  Paul,  Partikolier  .... 

Schwelm 

1886  Obmann  Schmidt,  Emanuel,  in  Elberfeld 

1887  BraaelaiaM,  Bemh.,  Bankier.  .  .  . 

1388  Dauber,  Jos.,  Kaufmann  in  Barmen 
18S9  Deuss,  WilJj,  Kaufmann  in  Laogerfeld 

1890  Eraer,  Bemh ,  Rendant  in  Wlttea  .  . 

1891  Gräfer,  Hugo,  Apotheker  in  DiaseMorf 

1392  Hofinghotr,  Karl,  Kaufmann  inGevelsberg 

1393  Kayser,  Rud.,  Architekt  in  Elberfeld  . 

1894  Knieper,  Heinr.,  Kaufmann  in  Elberfeld 

1895  Kaippecbild,Fr  ,BürgermBtr.i.Gevelsberg 

1896  Retteaher,  Heinr.,  m  Gcvelaberf    .  . 

1397  Kotteahof,  Wilh  ,  in  Gevelsberg  .   .  . 

1398  Mühiinghaus,  Gust.,  Kaufm.  in  Barmen 

1399  Nachodt,  Gust.,  Kaufm.  in  Witten  a  K 

1400  Preyer,  Ernst,  Kaufm.  in  Rittershausen 

1401  Reehell,  Otto,  in  Radeveraiwald    .  . 

1402  Rubens,  Herm.,  in  Elberfbld  .... 

1403  Saatweber,  Emst,  Eaafm.  in  Baraiea- 

Wichlingshausen  

1404  Saatweber,  Ir.  E.,  Kaufm.  in  Barmea 


Arcbim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zur  Pyramide  in  Planen. 
Archimedee  s.  aftehs.  B. 


Borussia, 
do. 

Archimedes.  a.  e.  B.  in  Gera. 
Borussia, 
do. 


do. 

do.  Redner. 


Bonusia  in  SohneidemühL 


Herkules. 


Z  westf.  Ldw.,  1  abg.  Logmstr. 
do.        Logmstr.,  Vorst.» 

Mitgl.  V.  1887-88. 
Z.  westf.  Löwen. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Herm.  a.  L.  d.  Berge  in  Elberfeld. 

Z.  westf.  Löwen 
do. 


st.  Sekretär. 
• 

2.  Anis, 
st.  1.  Attfik 
Sohatamstr. 
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Schwelm 

1405  Sohaberg,  Wüb.,  Kaufm.  in  Gevelsbero 

1406  Scherz,  M.,  Buchhändler  

1407  Sohitte,  Heinr.,  Kanfmaan  in  BeN  . 

1408  Weber,  Karl,  Ingenieur  

1409  WellersJuuM»  Albert,  Kaofin.  in  Milepe 


Z.  weett'.  Löwen, 
do. 
do. 

do«  Zeieni.-Mab'. 
do. 


Sebnitz 

1410  Nebe,  C,  Oberpostdirektions-Sekretär     Z.  d.  3  Verb,  in  Düsseldorf. 


Shanghai  (China) 

1411  t  Schulze,  F.  W.,  Schiffskapit&n    .  . 

Soest 

1412  Obmann  Stolte,  Wüb.,  Tanbsinnunen- 

Lehrer  


1413  Bürnheim  jun.,  Wilh.,  Restaurateur  in 

Uppstadt  

1414  Ehrhardt,  Fr.,  Oekon.  Komm.-Bath  . 

1415  Hastkopf,  Ernst,  Photogra.]^    •  .  . 

1416  Häweoker,  Ludw.,  Kaufmann    ...  . 

1417  Juncker,  Herrn.,  Rektor  

1418  Kauert,  Eduard,  Prov.-Strassenmeiäter 

1419  Litslng,  Job.,  Kaufmann  in  Uppttadt 

1420  Liasener,  J.  H.,  Inspektor  der  stftdt. 

Gasanstalt  in  Paderborn  .... 

1421  LüdCke,  kgl.  Landmesser  

1422  Meyerhoiz,  August,  Ober-Post-Sekretilr 
1428  MIeeter,  Emst,  Babnbofii-Reetanratenr 

1424  Riep,  Albert,  Taubstammen-Lebrer  . 

1425  Rocholl,  Paul,  Kaufmann  ..... 

1426  Sommerkamp,  Jul.,  Kaufmann   .    .  . 

1427  Voewlaokel,  Karl,  Hotelbesitzer  .    .  . 

1428  WOtli,  Fxiedx.,  Hnifittbrik.  in  Paderbora 

Soldin 

1429  Obmann  Walther,  A.,  Dr.  med.,  Geb. 

Sanitäts-Rath  

1430  Koppen,  0.,  Rittergutsbes.i.  Ringenwalde 

1431  Sahlfeldt,  Th.,  Kaufmann  

Sorau 

1482  Sohwanor  in  ZUandarfb.  Gr.  Teaplits 

Stargard  i.  Pommern 
1488  Heidt,  Herm.,  Grossherzogl.  Hoftraiteur 
u.  Hotelbes.  Z.  Prinz  v.  Preasseu  . 

Bteinbach  (Baden) 
1434  Kühn,  Alois,  Kaufmann  n.  FMnikani . 


Bmdertreue  In  Sangerhausen. 


Z.  Bundeskette,  atellT.  Aufii.  n. 
Scbatzmstr. 


Z.  Bnndeskette,  st.  Schaffner, 
do.  sog.  M.  y.  8t. 

do. 

Pforte  2.  T.  d.  L.  in  Hildesheim. 
Z.  Bandeskette,  Mstr.  v.  St. 

do.  2.  Schaffher. 

do. 

m 

do. 

3  Balken  in  Münster. 
Z.  Bundeskette. 

do.         1.  Scbaffiier. 

do.  bekr.a.Ai€biv. 

do. 

do.  Zerem.'Mstr. 
do.  1.  Aufdeher. 

do. 


Herrn,  s.  Brliebe,  Mstr.  v.  St. 
do.  zug.  Mstr. 

do. 


8  Roaen  im  W. 


Jol.  z.  £intr.,  2.  Stew. 


Leopold  rar  Trenein  Kaarlnmbe. 
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StrasBbiirg 
143d  WideaiM,  Julius,  Kaafmaim    .   .  . 

Stuhm 

1486  Albreoht,  Fr.,  Buchdrackereibesitzer  . 

Btattgftrt 

1487  Obmaan  Fürst,  A.,  Dr.  theol,  Prediger 

1488  Amsen,  Josef,  Privatier  

1439  Baumann,  Emil,  Kaufmann    .   .  . 

1440  Baur  fiußo,  Oberst  z.  D  

1441  Berrer,  üerm.,  Oberst! ieutnant  z.  D. 
14^  Bvrkhanit,  Recbmmgnaiih    .  .  . 

1443  Elsenmann,  Wilh  ,  ObeieÜ]eatiuuits.D, 

1444  Gieesler,  Herrn.,  Professor.   .  . 

1445  Glaser,  Otto,  Kaufmann    .    .  . 

1446  Golternann,  Heiur.,  Kaufmann  . 

1447  tMtz«  F^.  Aug.,  Generalagent 

1448  Häberle,  Karl  H.,  Eanzleirath  . 

1449  Hartmann,  Max  H.,  General£^;:ent 

1450  Heintzeler,  Richard,  Kaufmann  . 

1451  Hofmaon,  D.  W.,  Generalagent  . 

1452  HoftaiMiB3emr.,BeB.d.Miiierall»diBer0 

1453  Keroher,  Fritz,  Rathssohruber 

1454  Kieser,  Edmund,  Bildhauer  . 

1455  Kieser,  Eugen,  Rathsschreiber 

1456  Kaosp,  Geor^;,  Kaufmann  in  Antwerpea 

1457  Kodi,  Alb.,  Yerlagsbuchhftndler. 

1458  Kreglinger,  Guet.,  Fabrikbesitaer 

1459  Krüger,  G.,  Generalagent  .    .  . 

1460  Kühner,  Carl,  Fabrikant  in  Degerloch 

1461  Lauser,  Dr.  Wilh.,  Chefredakteur  . 

1462  Lelmann,  Heinr ,  Fabrikant  .    .  , 

1463  Lenze,  Louis,  Bes.  d.  Mineralbads  Berg 

1464  Milozewsky,  Aug.,  Kaufmann 

1465  Oaels,  Friedrich,  Werkmeister 

1466  V.  Reinhardt,  Aug.,  Obetat  a.  D, 

1467  Reiniger,  G.,  Privatier  .    .  . 

1468  Reisser,  Paul,  Fabrikant  .  . 

1469  Rosenfeld,  Otto,  Kaufmann  . 

1470  Rethnann,  Theod.,  Kaufinann 

1471  Schaarsohmidt,  Gust.,  Kaafmaan 

1472  Schinger,  Jean,  Privatier  . 

1473  Schmidt,  Eduard,  Fabrikant 

1474  Schwabe,  Aug.,  Ingenieur . 

1475  Seeger,  Eugen,  Kaufmann 

1476  Verkrüien,  A.,  Partikolier . 

1477  Walde,  Emil,  Werkmstr.  i.  FrendMetailt 

1478  Walter,  Theod.,  Generalageiit  .  .  . 


AnErwinsDom,  gew.IAstr  v.St. 


Viktoria  z.  d.  3  gekr.  Th.  in 
Marienburg. 

Zn  den  8  Oedem,  Arebivar. 

Palestine  No.  31  in  Texas. 
Zu  den  3  (Jedem. 

do. 

Wilh.  z.  aafg.  Sonne,  2.  Aufs, 
do. 
do. 

Zu  den  3  Cedern,  gew.  M.  v.  Bt. 
Braunfels  7.,  B.  in  Hanau. 
Zu  den  3  Cedern. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

Wilb.  B.  aufg.  Sonne. 

Zu  den  8  Gedern,  st.  Sekr. 

Wilh.  8.  anfg.  S.,  Armenpfl. 

do.  Sohrit'U'. 
Zu  den  3  Gedern. 

do.  Bibliotb. 

do. 

do. 

do. 

do.  Matr.  v.  St., 

st.  Vors.  1S92— 98. 
Zu  den  3  Gedern. 
Wilh.  E.  aufg.  Sonne. 

do 

Zu  den  3  Cedern. 

Wilb.  a.  aufg.  Sonne,  H.  St., 

Vorst-Mitgl  1892-93. 
Zu  den  8  Gedern,  dep.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  gew.M.v.St., 
Alt-  u.  Ehrenmstr.,  at.  Vors. 
d.  Vereins  1880—81. 


st.  zug.  Mstr. 
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Stuttgart 

1479  Zeeb,  W..  Pustsekretftr 

1480  Zllhu,  Gustav,  ~ 

1481  Zumpe,  U.,  Kanfmaim 


Za  den  8  Gedern. 
Wüh.  s.  anfg.  Sonne. 

Eleusis  z  V.  in  Bayrenth. 


1482  Zir  Hellen,  Kau&nann  Wüh.  z.  anfg.  Sonne. 


Stadt  Sulza 
1483  fBeaster,  Herrn.,  Kentner 


Sulzbach  (Bayem-Oberpfalz) 

1484  Obmann  Walter,  F.,  Dr.  med  ,  kgl 

6ea.-ArBt  I.  Kl  

1485  Adam,  Kmanael,  etädt.  Laissane-Venr, 

u.  Vorst  d.  Creditvereina  ... 
14:^6  Fentsch,  Eduard,  Brauereibesitzer  u 
Magiätratsrath  

1487  GistM,  Benn.,  Filsfabrikant  .  . 

1488  Klein,  Fr.,  Ingenieur  u.  Bergamtsverw 

1489  Lehnert,  Georg,  Privatier  in  Amberg 

1490  Schmidt,  Georg,  städt.  Spark.-Yerw.  u 

Magistratsrath  

1491  Solinidt,  Hane.  Kaufmann  In  Hertlinitk 

1492  Weiss,  Franz  Heinr  ,  Oberbnehbaltor 

der  Maxhütte  Boeenberg  .  .  .  . 


Zar  Eintracht  in  BeiUn. 


Libanon  b.  d.  8  C.  in  Erlangen. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


Thorn 

1493  t  Warda,  Ungo,  Rechtsanwalt  a.  Notar     Zum  Bienenkorb. 


Tiegenhof 

1494  Stobbe,  Herm.,  Bankdirektor 

Torgaa 

1495  Obmann  Ottilie,  R.,  Lehrer 

1496  Barth,  Hermann,  Lehrer  . 

1497  Fletsch,  ]^^\.  Baurath    .  . 

1498  Rössier,  Karl,  Kaufmann  . 

1499  Wenck,  Alfr.,  Kauimann  . 

Trab«ii 

1500  Leaz  aen.,  C,  Kaufmann  . 


Turin 

1501  Obmann  IMQlier,  Franz,  Eanfmann, 
6  Via  San  Fr««  da  Paolo  .... 


1502  Hbm,  Joe.»  Kaafiuann 


TTedkendoif  b.  Gelsenkiiehen 
1508  Gramer,  Adalb.,  M^jor  a.  D.  n.  Amtmann 


Yiki;.  z.  d.  3  gekr.  Th.  i.  Marien- 
bnig. 

Z.  d.  8  ErBnzen,  Sekr.  n.  ArehiT. 

do. 

Wittek  in  Minden,  Efazenm. 
Zu  den  8  Kränzen. 

do.  2.  Auts. 


8  Verbündete  in  BfleseLdorf. 


Gavour,  Mstr.  v.  St ,  Mitgl.  d. 

Gr.O.  y.  Ital.,  Vertr.  d.flamb. 

u.  Frankf.  Gr.  LL. 
Piet.  Mioo»-Anaonia,  Oaasier. 


8  Balken  d.  n.  Temp.  i.  Münster. 
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1504  tOlmrdtok,  Adolf,  Eanfmaim. 

Ulm  a.  D. 

1505  Obmann  Taute,  Reinh.,  E.  ZahlmeUier 

1506  Allgöwer,  Rieb.,  Stadtrath.  ... 

1507  Back,  Wilh.,  Dir.  der  Gawerbeb^nk 

1508  Bfibtor,  Friti,  Eaufmaiiii  .... 

1509  Hillenbrand,  Emil,  Ingenieur  .    .  , 

1510  Kiesewetter,  H  igo,  Buchhändler  . 

1511  Mayser,  Fritz,  Kommerzienrath  .  . 

1512  Merkel,  Herrn.,  Vorstand  d.  Reicbsbank 
1518  MoMlnger,  A.,  Fabrikant  In  LJUl|«Rai 

1514  Moeiler,  H.,  Dr.  pbil.,  K.  Kealletam 

1515  R^-hfuss,  Ant.,  Kaufmann  .  . 

1516  Romann,  Karl,  Ötadtbaumeister 

1517  Schlichtlog,  Franz,  Dr.  med. 

1518  Siegel,  Ludw.,  Kaufmann  . 

1519  Steiner,  Jul,  Eaafmann 

1520  Voetsoh,  Au^.,  Hauptlehrer 

1521  Wanner,  Karl,  Kaufmann  . 

1522  Wendler,  Eberb.,  Kaufmann 

Valpanlao 

1523  fvoR  Bischoffshausen,  G.,  Kaufmann  . 

1524  t  Bostelniann,  Juan,  KaufmanninTtm 

1525  t  Chodowiecki,  A.,  Kaufmann    .  . 

1526  fOaaQkwardt,  C.  G.,  Kaufmann 

1527  tDotner,  Emil,  Kaufmann    .   .  . 

1528  tEMItg,  J.  W.  G.,  Bankbvebhalier 

1529  fElsele,  Emil,  Apotheker  .... 

1530  t  Feuereisen,  C,  Kaufmann  .... 
1581  fFrademann,  Theod.,  Kanfm.  i.  Copiapo 
1532  fGSrlach,  M.  Aug.,  Lehrer    .  . 
1588  tSroeHSi,  O.  B.,  Kaafnuuin  .  . 

1534  t  Kahler,  Karl,  Apotheker  .  .  . 

1535  fSohst,  H.  C,  Kaufmann  .    .  . 

1536  fVernelireBi  August,  Kaufmann 

Togasaek 

1587  ObmaBBEbnling, W.,  Dr.  phU.,  Schnldir. 

1538  Brünjes,  H.,  Privatier  in  BIlMithal  . 

1539  Hartmann,  C  ,  Baumeister  

1540  Landwehr,  Tb.,  Kaufmann     .    .    ,  , 

1541  Müller,  Job.,  Kaufmann     .    .    .    .  . 

1542  Toblas,J.F.A.,Zieg0leihefl.LBtaiiMtlnl 
1548  Wehaau,  J.,  Dr.  med.»  prakt.  Arzt  . 

Verden 

1544  Obmann Hadeier,Wilb.,  Scbulinspektor 

1545  Fricke,  Georg,  Dom.-Hentmeister  .  . 

1546  Scheele,  Karl,  Kaufmann  

1547  Vegt,  Bietr.,  Kaafmann  


Georg  B.  deiitiefa.  Eiohe,  M.  St^ 


Z.  d  3  UUnen,  2.  Aufd.  u.  Eibl. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do* 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Lewing, 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 

Oeconom. 

ScAtatsmetr. 


1.  Aufseher. 
Sekretär. 

Redner. 


Masik-Direkt. 
2.  Schafiner. 


Mitr.  T.  St» 

Schriftführer. 
Ehrenmitglied. 


Metr. 


2.  Aufseher. 
2.  SohriftlOhrer. 
1.  Anfteber. 


Znm  Anker  d.  B.,  Mitr.  8t 

do.  1.  Aufseher. 

do.  2.  AoiSseber. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Maria  z.  Kautenkranz,  Redner, 
do.  Schatzmetr. 
do. 

4o.  Sebai&ier. 
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Vi 


1548  Flig,  Friedr.,  Kanfknaim 


Waag-NeuBtadl  (Ungani). 

1549  BortetieaMr,  L.,  Dr.  med  

Weimar 

1550  Fräokel,  H.,  Dr.  phü  

Gr.  Weiflsandt  (HaUe-Magdab.  Balm). 

1551  t  Beyer,  Edwin,  Qmi^SbiMtMmt  , 

Weiasenfels 

1552  Obmann  Klose,  0.,  Prof.  a.  Gymiuwaal 

Oberlehrer  

1553  BoeterSi  Hermann,  fiaafmaim  .  . 

1554  Bmm,  August,  Fabrikdiroktor  .  . 

1555  Franke,  0.,  Lehrer  a.  d.  Tanbit.-A]ui 

1556  Lohse,  Gusfav,  Kaufmann     .    .  . 

1557  Singer,  G.  A.,  Outsbes.  u.  Stadtiath 

1558  Staroke,  Tb.,  Bauunternehmer  .  . 

1559  WMderwald,Aujg.,  Dr.  med.,  prakiArst 

Weitmar  b.  Boohnm 

1560  Piokart,  Heiiir.,  Dr.  med.,  prakl.  Ant 

Werl 

1561  Nettkirohaer,  Jos.,  Kaufmann    .  .  . 


1562  WesterMun,  F, 
156S  WaaterMum,  Max 


•      •  • 


Wickrath  (Rheinprovinz} 

1564  Sohaidi,  £d.,  Kaafm.  in  Wickrathberg 

Wiait 

1565  Hellarsberi,  Wilh.,  Kanlmaaii,  Sofiea- 

brflckengaMe  7  


Eoe  in  Grafeld. 


Z.yerbraderttng  in  Oedenbnrg. 


Baldoin  zur  Liude  in  Leipzig. 


fdadr.  B.  Beei  in  Zerbet 


Z.  d.  3  weissen  Fels.,  Matr.  v.  St. 
do.       1.  Auf^her. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


et.  Zerom.*l(etr. 

Schatzmstr. 
zag.  Mstr.  St. 


Wr.-NouBtadt 

1566  ffialterer.  Sigm  ,  Dr.  med.,  Arzt  in 

Wienpas8ing  

1567  tStlngl,  Franz,  Direkt,  in 


Wiaabaden 

1568  Obmann  Knauer,  Friedr.,  Privatier, 

Emserstr.  59  

1569  Blane,  Bauunternehmer  

1570  «Hm,  G.  H.,  Dr.  med., 

in  Solnvilbuh  . 


Z.  d.  SRoienknospea  i.  Boohnm. 


Zur  Bruderkette  in  Hamborg. 


Z.  goldn.  Sebwerdt,  Ebreamstr. 
do.  Mstr.  ▼.  St. 


Vorwärts  in  Gladbach-Rheydt 


Arohimedee  a.  e.  B.  ia  Gera. 


Zur  Kintracht  in  Neudörfl. 
do. 


fu.  Ehrenmstr 
Plato  z.  b.  Einigkeit,  M.  v.  St. 
do. 

do. 
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'WUmbmämk 

1571  Hnmi,  Nie,  Ingenieor  .... 

1572  Hillesheim,  Wilh.,  Kaufmaiiii  . 

1573  Hupfeld,  Jos.,  Kaufmann    .    .  , 

1574  Urobarth,  Christian.  Buchhändler 
1Ö75  Rospatt,  L.,  Geh.  Kegierungerath 

1576  MM,  GeorfT,  Kaofinaim    .   .  . 

1577  Sobaltz,  G.  WUh.,  Dr. med., 

1578  Speelit,  £arl,  Hanptagent 

Winkel  b.  Rüdesheim 

1579  Müller,  Otto,  Kaafmann  . 


Wolfembüttol 

1580  Drayvr,  Otto,  Kaufmann 

Wollatein 

1581  Radlajf,  Geiichtaaekretär 


Zagaaig  (Egypten) 

1582  t  Bauer,  Joseph,  Tischler  (Stabilim.  del 

Sign.  Bacos)  

Zaiti 

1583  Buotner,  Apotheker  

1584  Bargbard,  Paul,  Dir.  d.  Gaeansialt  . 

1585  Gebler,  Herm.,  Bankier  

1586  Kratzseh,  Karl,  Prokarist  

1587  LOTMU,  GnttaT,  Buobbindermstr.  .  . 

1588  Schieider,  Gottfr.,  Landkammerraftb  . 

1589  Sta»pf,  Richard,  Dr.  med.  .... 

Zittau 

1590  Obmann  f  Elster,  George,  Fabrikbea  . 

1591  Böhme,  Emst  Moritz,  Bergkomm.-Kath 

1592  DMriMb,  Fr.  W.,  Eanfmaan  .... 

1593  Frltsohe,  Job.  Wilh.,  Kaafmann    .  . 

1594  Hartmann,  Fr.  Rnd.,  Baumstr.  in  Ostritz 

1595  Jacob,  Ewald  Plerm.,  Direktor  der 

II.  Bargersch ,  H.  d.  Alb.-O.  .    .  . 

1596  Labeok,  Amo,  Kaufmann  

1597  Menzel,  K.  Chr.,  Papierütbiikant  in 

Weisswasaer  

1598  Prasse  1.,  R.  0.,  Revierförster  in  Rup- 

persdorf   

1599  tRtrarln,a.A.H.,Kibi.hiM«frersdorf 

1600  RSthlg  I.,  Herrn.,  Kaafmann         .  . 

1601  Schwerdtfeger.  LouiH  Adalb.,  Kaafmann 

1602  t  Schuster,  M.  Th.,  Kaufmann  i.  GabloRZ 

1603  Stohr,H.  M.  L.,Obermrber i.  Relohenberfl 

1604  Thtito,  Job.  Georg,  Kaufmann  .  .  . 

1605  Weher,  E.  M.,  Tachbdbr.  n.  Stadtrath 


Pbito  a.  b.  Kinigk.,  zag.l.Aufii. 
do. 

do.        auff.  2.  Anfo. 

do. 

3  Balken  in  Münster. 
Plato  z.  b.  Binigk.,  2.  zug.  Matr. 
Lessing  in  Barmen. 
Plato  s.  b.  Einigkeit,  zag. 

[Zerem.-M8tr. 

Victoria  z.  M.  in  Hagen. 


Wilhebm  s.  d.  8  Sftolen. 


Tompel  d.  Tr.  in  Osfarowo. 


NuovaPompeia  in  Alexandrien. 


Yiotoria  z.  begL  Liebe. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Fr.  Aug.  z.  d  3  Zirkeln. 
Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 
Fr.  Aug.  8.  d.  8  Zirkebi. 
Apollo  in  Leipzig. 
Fr.  Aug.  s.  d.  8  Zirkeln. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 


Vorher, 
st.  Vorher. 


EhienmstBi 
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10M  Obmann  Brlminger,  Rieh.,  Bnohhdlr. 

1007  Becker  L,  H.  A.,  privat  Baumeister  . 
lf^08  Colby,  Job.  Friedr.,  Hofphotograph  . 

1609  Falke,  F.  A.,  Seilfabrikant  .... 

1610  Fischer,  Frdi.  Max,  Kaufmann  .    .  . 

1611  Fdrtter«  Heim.,  Bnehdniekereibentser 

1612  Frey,  Hngo,  Baumeister  

1613  eiöckner,  E.  Th..  Bacbdrockereibesitier 

1614  t Haupt,  Eugen  Oskar,  Kaufmann  .  . 

1615  lliseh,  E.  F.,  BOrgerechullebrer .  .  . 

1616  Kausche,  K  A.  F.,  Bnehdrockenibea. 

1617  Klopfer,  Dr.  med  

1618  Lohsr,      Prok.  d.  Kammgarnspinnerei 

1619  Sandnaoff,  Ernst,  Kaufmann.   .  .  . 

1620  Sarferi  H.  Morits,  Kaufmann  .   .  . 

1621  Thiermann,  Em&t,  Kaufmann        '.  . 

1622  Tiede,  Karl  Theodor,  Kaufmann   .  . 

Brk.  s.  d.  8  Sehw.,  Bfioherwart. 
do.      Mstr.  8t. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.      2.  Aufseher. 

do.      Schriftf.  u.  Arcb. 
do. 

do.  Schriftftthror. 

do. 

do.       ht.  Vorber. 
Lessing  z.  d.  3  R.  in  Greiz. 
Bik.  B.  d.  S  Schwanen« 

do. 

do. 

do. 
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Mittheilungen  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

IS()4  B.I.  1.  20  Htr.,  1S(»S  lid.  II.  17  Brr.,  im,<) 
Bd.  Hl.  17  Bk.   IS71  Bd.  IV.  15  Bi;.,  k  Bd.    .  M. 

do   Bd.  I   i>i.s         I\'.  /.iisjiiimiHii  .  . 

iIm.  Ilot'r    1.^73/74.    1875/70.    1^70/77.  i.s77 

1878/79.    18Öl/Sj'     1S82;83.    1-  4. 

r    '  ■^').     issn'si;     1880/87.  1^ 

1       H.    !      .1'».   is9()/9i.  I8yi,y2. 
i.^i-»  il(di  7  B«r.)  II  llclt 

do.  all»'  17  Helle  zusiuiiineii  .      „  1. 

Wir  empiVdilcu  di«*  vorstellenden  lür  du 
schichte  des  Vereins  wichtigen  Schriften,  nament- 
lich allen  unsern  Vereins-Mitgliedern,  intihe.sondere 
den  neueingetretnen  Brn.,  macdien  jedoch  darauf 
aufmerksam,  dass  einzelne  .lahrgänge  nur  luxdi  in 
wenigen  Exem|daren  vorhanden  bind. 

Versuch  einer  Darstellung  des  positiven,  Innern  Frei- 
maurer-Rechts. Im  Auftrage  de.sVerein.s  deutscher 
Freimaurer  hearheitet  von  Br.  von  Groddeck 
und  Bi  II  enne- Am  -  Khyn.  Mit  einer  histo- 
ri.schen  Einleitung  von  Br.  Dr.  Merzdorf.  Hand- 
>chrift  nur  für  Brr.  Freimaurer.  1877.  Bg. 
(Herabgesetzter  Treis)  .... 

Freimaurerische  Dichtungen  von  i)r.  Emil  Kitt 

haus.    Vierte  .Auflage.    7  Bg  

Die  freimaurerische  Werk-  und  Wohlthätigkeit  von 

Br.  Kobert  Fischer  

Plan  zu  einem  Handbuch  für  die  Amtsthätigkeit  der 
Logenmeister. 

I.  Entwurf  von  l>r.  K.  Fischer  

II.        „       von  Br.  B.  (!ramer  .... 

Allgemeines  Handbuch  der  Freimaurerei,  zweite  völlig 

umgearbeitete  Autlagt;  von  Lenning's  Encyklopädie 
der  Frmrei,  4  Bände.  Herabgesetzter  Preis: 
20._  M.  für  Band  1—3,  und  4.—  M.  für  Band  4 
(Ergänzungen),  zu.sammen   j  , 

Praktische  Winke  zur  Hebung  des  Logenlebens.  Von 

Br.  Robert  Fischer  in  Gera  .... 

Sänimtliclu*  Schriften  sind  zu  beziehen  durch  Br.  Bruno  Zeel 

Verlagsbuchhändier  in  Leipzig. 
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XXXill.  Jaliresyersammlimg 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

zu  Bielefeld  am  14.  und  15.  September  1895 
in  der  ehrw.  Loge  „Armin  zur  deutschen  Treue". 


Tagesordnung: 
£rste  SitmiLs:  Sonnabenily  den  14«  September^  Naebn.  4^6  IJbr* 

1)  Eröffnung  und  Begrüssung  durch  den  Vorsitzenden  Br.  Emil 

Rittershaus  aus  Barmen. 

2)  a.  Jahres-  und  Kassenbericht  vom  Geschäftsführer  Br.  Robert 

Fischer  aus  Gera, 
b.  Entlastung  des  Kassen-  und  Rechnungsführers. 

3)  Vortrag  des  Br.  Kreyenberg  in  Iserlohn  über:  „Die  Eini- 

gungsbestrebungen  in  der  deutschen  Maurerei". 

4)  Bericht  des  Br.  Robert  Fischer  in  Gera  über:  „Das  All- 

gemeine Handbuch  der  Freimaurerei**. 

5)  Neuwahl  eines  Vorstandsmitglieds  au  Stelle  des  ausscheidenden 

Br.  Robert  Fischer. 

Zweite  Sitzung:  Sonntag,  den  15.  September,  Torrn.  11  Uhr. 

6)  Ansprache  des  stellvertretenden  Vorsitzenden  Br.  Schmidt 

in  Bielefeld. 

7)  Verlesung  des  Protokolls  der  ersten  Sitzung. 

8)  Beschluss  Über  Gewihrnng  von  a)  300  Mark  an  die  Loge  in 

Bielefeld  zu  humanitären  Zwecken;  b)  100  Mark  für  die 
Gesellschaft  zur  Rettung  Schiffbrüchiger;  c)  lÜOO  Mark  zur 
Verfügung  des  Vorstands  für  Unterstützungen. 

9)  Vortrag  des  Br.  Brand  in  Herford  über:  „Praktische 

Freimaurerei". 

10)  Vortrat^   des   Br.   Rögglen    in   Bornhausen   über:  „Die 

Historische  Mittheilung  des  Maurereides". 

11)  Wahl  des  nächsten  Versammlungsorts  (Hamburg,  Coburg). 
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£rste  SltKimg  am  Sonnabend,  den  14.  September, 

Kachnittags  4—6  Uhr. 

Der  Geschäftsführer  des  Vereins,  Br.  R.  Fischer-Gera,  er- 
öfiftiete  die  Versammlung  und  theilte  mit,  dass  sich  der  gel.  Br. 
Rittershaas»  der  Vorsitzende  des  Vereins,  dnrch  Krankheit  ver- 
hindert, entschuldigt  wegen  seines  Anshleibens.  Er  verliest  dessen 
Brief,  in  dem  er  den  Arbeiten  des  Vereins  Segen  und  Erfolg 
wünscht.  Br.  Fischer  drückte  sein  Bedauern  und  das  der  Theil- 
nehmer  an  der  Versammlung  über  Br.  Rittershaus'  Fortbleiben 
und  dessen  Ursache  aus;  es  wurde  dem  leidenden  Br.  tele- 
graphisch der  Wunsch  baldiger  Genesung  gesandt 

Mit  erhebenden  Worten  begrüsste  Br.  Fischer  die  Ver- 
sammlung, indem  er  vor  allem  die  Frmrei  der  That  und  des 
Handelns  als  das  für  die  Gegenwart  geltende  Prinzip  hinstellte, 
doch  soU  darüber  nicht  die  innere  Arbeit  in  den  Logen  yernach- 
l&ssigt  werden.  Es  läge  bei  der  jetzigen  Zeitströmunur  die  Gefahr 
Tor,  dass  die  Ideale  verloren  (jinj^en.  Ein  Bestreben  des  Vereins 
deutscher  Frmr.  sei  das,  die  ideale  Richtung  der  Frmrei  hochzu- 
halten. Durch  sein  Beispiel  solle  der  Mr.  seinen  Bm.  voranleuchten. 
Mit  dem  Wunsche  eines  guten  Fortgangs  für  die  Arbeiten  schliesst 
der  sehr  ehrw.  Br.  seine  Begrfissung  (Anhang  I). 

Auf  die  Tagesordnung  eingehend,  theilte  Br.  Fischer  mit, 
dass  Br.  Kreyenberg  an  Stelle  des  Br.  Beudel- Bielefeld,  der 
yerhindert  ist,  heute  sprechen  wird.  Nach  einigen  Dankesworten 
und  einer  poetischen  Ansprache  des  Br.  Kreyenberg- Iserlohn 
(Anhang  II)  folgte  der  Jahres-  und  Kassenbericht  rom  Ge- 
schäftsführer Br.  Fischer  (Anhang  III).  Während  dessen  über- 
nahm der  sehr  ehrw.  Br.  Schmidt-Bielefeld  den  Vorsitz.  Nach 
Verlesung  des  Berichts,  der,  wie  auch  die  einzelnen  Vorträge  im 
Anhang  besonders  und  ausführlich  wiederi;egeben  werden  soll, 
wurde  dem  Geschäftsführer  Entlastung  ertheilt.  Darauf  hielt  Br. 
Kreyenberg  seinen  Vortrag  „Ueber  die  Eini«^ungsbestrebungen  in 
der  deutschen  Maurerei^^  (Anhang  IV).   In  blumenreichen  Bildern 
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und  anknüpfend  an  das  Wort  Schillers  im  Teil  „Seid  einig,  einig, 
einig"  ermahnte  der  Redner  zur  Einigkeit  und  betonte,  dass  die 
Einigung  der  deutschen  Mrei  gewissermassen  als  deren  Lebens- 
frage zu  betrachten  sei.  Wenn  wir  es  anch  nicht  zu  einer 
Weltgrossloge  briogen  wQrden,  da  in  den  einzelnen  L&ndem  die 
verschiednen  Seiten  und  Richtungen  der  k.  K.  je  nach  dem  Cha- 
rakter des  Volks  besonders  ausgebaut  und  dadurch  gewisse  Unter- 
schiede entstanden  seien,  so  wiirde  es  doch  möglich  sein,  eine 
allgemeine  Grossloge  für  ein  einzelnes  Land  zu  bilden. 

Bedner  gab  dann  einen  geschichtlichen  üeberbliek  über  die 
Einigungsbestrebungen  in  unsrer  Mrei.  Er  erwähnte  das  Streben 
Schröders  iu  üamburg  und  mehrerer  andrer  bedeutender  Brr., 
die  in  diesem  Sinne  thätig  waren,  die  Gründung  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer  zu  Pfingsten  1861,  die  Gründung  des  deut- 
schen Grosslogenbunds  am  1.  Juli  1873,  den  Entwurf  einer 
deutschen  ürossloge  vom  Br.  Herrig,  den  Antrag  des  rheinisch- 
westfälischen Logenverbands  auf  Bildung  eines  grossen  deutschen 
Mrtags  und  andrer  Bestrebungen,  die  aber  alle  keinen  definitiven 
Erfolg  gehabt  hatten. 

Br.  Kreyenberg  betont  des  weitern,  dass  das  einzige  zu- 
lässige Prinzip  in  der  Beurtheilung  der  Einigungsfrage  das  natio- 
nale sei  und  man  das  religiöse  und  Humanitäts-Prinzip  zurück- 
treten lassen  müsse.  Namentlich  düffe  die  konfessionelle  Frage 
kein  Hindernis  far  die  Einigung  sein.  Das  eigentliche  Hindernis 
läge  bei  den  Grosslogen  selbst,  die  für  ihre  Autonomie  und 
ihren  Besitzstand  fürchteten.  Wir  möchten  bei  unsern  Einiguugs- 
bestrebungen  unsem  Bau  nicht  von  oben,  sondern  von  unten 
beginnen:  bei  den  Gauyerbänden. 

Der  Vorsitzende  dankte  dem  Redner  für  seinen  interessanten 
Vortrag,  fügte  jedoch  hinzu,  dass  der  Verein  deutscher  Freimaurer 
den  Hauptantheil  an  dem  erwähnten  Autrag  des.  rhein.-westf. 
LogenTerbands  habe. 

Br.  Thorbecke- Detmold  ging  auf  den  Gedanken  Kreyen- 
borgs bez.  Einigung  der  Gauverbände  ein  und  richtete  an  den 
Vorsitzenden  die  Frage,  ob  schon  Schritte  in  der  Angelegenheit 
gethan  seien.  Er  beantragt  eine  Resolution,  dass  die  Versamm- 
lang sich  zu  diesem  Gedankt'U  Kreyenborgs  bekennt. 

Br.  Fischer  berichtet,  darauf  antwortend,  über  die  Versamm- 

1* 
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Inng  der  Gauverbandsveitreter  in  Berlin  in  diesem  «Jahre  und  be- 
merkt, dass  in  dem  nächsten  Jahre  auf  einer  neuen  Versammlung 
in  Erfurt  Beschluss  in  dieser  Sache  gefasst  werden  soll  und  dass 
auch  die  Logen  Süddeutschlands  und  Sachsens  sich  wahrscheinlich 
an  dieser  Yersammlung  betheiligen  werden.  Die  TOigeschlagne 
Resolution  wird  einstiramisj  angenommen. 

Bei  dem  nun  gegebnen  Bericht  des  Er.  Fischer  über  „Das 
allgemeine  Handbuch  der  Freimaurerei"  (Anhang  V)  übernimmt 
wieder  den  Vorsitz  £r.  Schmidt  Der  Berichterstatter  bekuchtet 
das  mangelhafte  Interesse  fttr  die  maur.  Litteratur^  das  sich  auch 
dem  Handbuch  gegenüber  zeige,  durch  einige  Angaben  und  be- 
merkt, dass  man  noch  die  Hilfe  der  Grosslogen  in  Anspruch 
nehmen  mfisse.  Er  gfiebt  dann  eine  Inhaltsübersicht  des  Hand- 
buchs nnd  erwlübnt  auch  einige  grössere  Werke,  die  als  dessen 
Yorl&ufer  zu  betrachten  sind.  Er  betont,  dass  das  Werk  Über 
alles,  was  die  Mrei  betrifft,  Auskunft  giebt,  allerdings  ziemlich 
theuer  sei  und  eigentlich  32  Mark  koste,  jedoch  sei  der  Preis 
auf  24  Mark  herabgesetzt.  Ein  Antn^,  die  Unterstützung  der 
einzdnen  Grosslogen  und  der  unabhängigen  Logen  bei  Herausgabe 
einer  neuen  dritten  Auflage  durch  einen  Geldbeitrag  nachzusuchen 
und  dafür  diesen  eine  Einwirkung  auf  Redaktion  etc.  zuzugestehen, 
wird  von  Br.  Fischer  begründet  und  von  Br.  Kreyenberg 
unterstQtzt.  Letzterer  macht  den  Gesichtspunkt  geltend,  dass  auf 
diese  Weise  der  Verein  auch  in  einer  ihn  ehrenden  Weise  mit 
den  Grossiogen  in  Verbindung  trete.  Br.  Schultz- Bochum  schlägt 
weiter  vor,  die  einzelneu  deutschen  Bauhütten  zum  Ankauf  des 
Handbuchs  der  alten  Auflage  aufzufordern. 

Br.  Förster- Münster  betont  die  Nothwendigkeit  einer  neuen 
Auflage. 

Br.  Fischer  bemerkt,  dass  die  neue  Auflage  bez.  des  In- 
halts bedeutend  reduzirt  und  immer  auf  die  alte  Auflage  Bezug 
genommen  wird. 

Auf  Anfrage  des  Br.  Schultz  antwortet  Br.  Fischer^ 
dass  noch  158  YoUständige  Exemplare  des  alten  Handbuchs  vor- 
*  räthig  sind. 

Br.  Schultz  wül  den  Grosslogen  den  Vertrieb  der  alten 
Exemplare  übergeben  und  stellt  dahingehenden  Antrag.  Dieser 
und  der  Antrag  des  Br.  Fischer  werden  angenommen. 
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Bezüglich  der  Neuwahl  eines  Vorstandsmitglieds  stellt  Br. 
Schmidt  den  Antrag,  Br.  Fischer  durch  Akklamation  wieder- 
zuwählen. Dies  geschieht  Br.  Schmidt  bittet  Br.  Fischer, 
die  Wahl  anzanehmeD,  was  dieser  mit  Dank  und  dem  Wunsch 
eines'  kräftigen  Fortstrebens  und  Wachsthnms  des  Vereins  thut. 
Er  macht  noch  darauf  aufmerksam,  dass  im  Kluhzimmer  der 
Loge  Armin  zur  deutschen  Treue  Yerschiedne  Schriiten  zum 
Verkauf  ausliegen. 

Verlesen  wurden  Telegramme  der  Brr.  Knoll,  Knospe  und 
Lange- Hirsch berg,  Dr.  Heil -Friedeberg,  Münster- Berlin. 

Die  Sitzung  wurde  um  7  Uhr  vom  Vorsitzenden  ge- 
schlossen. 

Bei  dem  im  Anschlusis  an  diese  Sitzung  stattfindenden  Brmahl 
traf  noch  eine  Dankdepesche  des  Br.  Ritters  haus  ein,  sowie  ein 

Begrüssuugötelegramm  des  Br.  Kuetsch- Kassel. 


Zweite  SitsiM|^  am  Senntagy  deM  15.  Stoptemlier, 

Tomlttags  11  Uhr. 

Der  stellvertretende  Vorsitzende  des  Vereins  deutscher  Frei- 
maurer, Br.  Schmidt-Bielefeld,  eröffnete  die  zweite  Sitzung  mit 
einer  herzlichen  Begrüssung  der  fremden  Brr.,  vor  allem  der  an- 
wesenden Gründer  des  Vereins.  Er  gedachtji  besonders  des  Br. 
Kittershaus,  ihm  Genesung  wünschend,  des  Br.  Fischer,  der 
stetig  und  unentwegt  trotz  aller  Kämpfe  und  Angriffe  der  Mrei 
anhängt,  des  Br;  Krejenberg  und  des  Br.  Förster  Mit  der 
Mahnung,  treu  zu  stehen  zum  Werke  der  Frmrei  und  des  Ver- 
eins schloss  der  sehr  ehrw.  Br.  seine  Ansprache,  die  mit  einem 
brüderlichen  Willkommen  durch  3x3  endigte. 

Darauf  erfolgte  die  Verlesung  des  Protokolls  der  ersten  Sitzung; 
dasselbe  wurde  als  richtig  anerkannt 

Der  achte  Punkt  der  Tagesordnung  wurde  dem  Antrag  des 
Vorstands  gemäss  erledigt.  Der  Loge  Armin  zur  deutschen  Treue 
wurden  für  humanitäre  Zwecke  300  M.  bewilligt,  weiter  100  M. 
für  die  deutsche  Gesellschaft  zur  Bettung  Schiffbrüchiger,  und 
1000  M.  zur  Verfügung  des  Vorstands  fÄr  Unterstützungen. 
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Nach  Erledigung  dieses  Pnukts  hielt  Br.  Brand-IIerford 
einen  Vortrag  „über  praktische  Mrei".  Er  sprach  über  verschie- 
dene Bestrebungen  in  der  Mrei,  Tagesfragen  in  diese  hineinzu- 
bringen und  za  diesen  Partei  zu  ergreifen.  Diese  Art  praktischer 
Mrei  yerurtheilt  Redner.  Anknüpfend  an  das  Wort  eines  Jesuiten- 
generals, als  die  Auflösung  seines  Ordens  drolite:  ,Sint  ut  sunt, 
aut  non  sinf,  erklärt  er  vielmehr,  dass  eine  Aenderung  des  Bau- 
plans unsrer  Arbeiten  und  der  Organisation  nicht  nar  nicht 
nöihig,  sondern  sogar  zu  bekämpfen  sei.  Dies  schliesse  nattlrlich 
nicht  aus,  dass  sich  der  einzelne  Mr.  zu  seiner  Vervollkommnung 
ändern  solle.  Er  erwähnte  weiter  der  Stelle  des  Rituals  der 
grossen  National  -  Mutterloge  Zu  den  drei  Weltkugeln  von  der 
Pflicht  des  Mrs.,  bei  der  Arbeit  den  Verstand  zu  erleuchten  und 
das  Herz  ftlr  die  Tugend  zu  erwärmen,  und  schloss  daran  die 
Ansicht,  dass  bei  Befolgung  und  Erfüllung  dieser  Pflicht  im 
Aussenleben  der  Mr.  auch  pniktisch  seine  Kunst  üben  würde. 
Bei  den  meisten  wohlthätigen  und  humanitären  Veranstaltungen 
ständen  Mr.  an  der  Spitze.  Dies  sei  das  praktische  Arbeitsfeld, 
das  sich  dem  einzelnen  biete;  die  Loge  und  die  ganze  Organi- 
sation der  Mrei  solle  unberührt  bleiben. 

Br.  Schmidt  dankte  dem  Redner  und  ertheilte  dem  Br. 
Fischer  das  Wort,  der  seine  vollständige  üebereinstimmung  mit 
den  Ansichten  des  Br.  Brand  ktmd  gab  und  hervorhob,  dass 
der  Verein  deutscher  Freimaurer  die  praktische  Mrei  darin  sehe, 
dass  der  einzelne  Br.  seine  werkthätige  Nächstenliebe  draussen 
im  Leben  zeige.  Br.  Fischer  tlieilt  ferner  mit,  dass  der  Vortrag 
des  Br.  Rögglen-Bornhausen  (Anhang  VI)  eine  Aenderung  er- 
fahren habe,  indem  das  Thema  nunmehr  lautet:  ,Die  historische 
Mittheilung  des  Lehrlingseids*. 

Nach  einer  kurzen  Einleitung,  in  der  Br.  Rögglen  den 
Wechsel  des  Themas  begründete,  ging  er  auf  dieses  ein.  Der 
Eid  würde  zwar  nicht  mehr  in  den  deutschen  Logen  bei  der 
Aufnahme  geschworen.  Insofern  würde  der  Lehrlingseid  von  uns 
als  Antiquität  betrachtet  werden  können.  Die  Art  jedoch,  wie 
dessen  historische  Mittheilung  in  manchen  Logen  geschieht,  er- 
regt Bedenken.  Br.  Krause  scheint  der  Ansicht  zu  sein,  dass 
diese  dem  g^ten  geschichtlichen  Geiste  der  Brüderschaft  wider- 
spricht.  Unser  Gegner  Hengstenberg  hebt  hervor,  dass  bei  der 


Digitized  by  Google 


jetzigen  historischen  Mittheilung  der  Aufzunehmende  sich,  wenn 
nicht  ausdrücklich,  so  doch  stillschweigend  zur  Hauptsache  des 
Eides  bekennen  mfiase,  während  man  mit  einem  Schein  der  Wahr- 
heit sagen  könne,  dass  der  Eid  nicht  mehr  verlangt  werde. 
Lindner  hSlt  die  Mittheilnng  für  QberflQssig  und  meint,  dass  man 
sich  denkenden  Suchenden  durch  V^erlesung  solcher  Eide  nur  ver- 
dächtig mache. 

Viele  Brr.  mögen  das  Anstössige  in  der  Art  der  Eidesleistung 
nicht  empfinden.  Um  jedoch  den  denkenden  6m.,  die  wir  im 
Bunde  nicht  entbehren  können,  gerecht  zn  werden,  schlägt  Redner 

vor,  man  möge,  sofern  man  die  historische  Mittheilung  überhaupt 
nicht  beseitigen  wolle,  diese  zur  Erklärung  des  Lehrlingszeichens 
unmittelbar  Tor  der  Teppicherklärung  legen.  Schliesslich  geht 
Redner  auf  die  Qbertriebne  Forderung,  jegliches  Gelfibde  zu  be-  ' 
seitigen,  über  und  erklärt,  dass  hierdurch  der  Suchende  einer  der 
weihevollsten  und  erhal)ensten  Augenblicke  für  seine  künftige  maur. 
Laufbahn  beraubt  würde  und  diese  Forderung  auch  durch  keine 
sittliche  Nothwendigkeit  bedingt  sei,  weil  der  Suchende  sich  Über 
Ziele  und  Aufgaben  des  Bundes  schon  vorher  hätte  unterrichten 
können.  Das  Gelübde  lege  uns  ja  nur  den  Ernst  des  maur.  Be- 
rufs nachdrücklich  ans  Herz. 

Br.  Schmidt  dankt  dem  Redner  für  seinen  Vortrag  und  er- 
klart, dass  z.  B.  in  seiner  Loge  der  Eid  jetzt  nicht  mehr  verlesen 
würde. 

Br.  Schultz  möchte  eine  falsche  Auffassung  des  Br.  Rögglen 
über  das  Ritual  der  Gr.  Nat.-Mutterloge  Zu  den  drei  Weltkugeln 
bezüglich  Verlesung  des  Eides  berichtigen,  stellt  aber  seine  Unter- 
stützung bei  der  Einbringung  eines  Antrags  auf  Abschaffung  des 
Eides  in  Aussicht. 

Br.  Müller-Minden  giebt  eine  Darstellung  des  Rituals  betr. 
Verlesung  des  Eides  in  der  Gr.  Landesloge  der  Frmr.  von  Deutsch- 
land, schUesst  sich  aber  auch  der  Forderung  auf  Streichung  des 
Eides  an. 

Br.  Thorbecke  theilt  mit,  dass  nach  Verfügung  des  Bun- 
desdirektoriums der  Grossloge  Zu  den  drei  Weltkugeln  der  Eid 
nicht  verlesen  werden  darf.  Dies  stellt  jedoch  Br.  Schmidt 
richtig,  indem  er  sagt,  es  bleibe  dem  Meister  überlassen,  den 
Eid  zu  verlesen. 
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Br.  Fischer  warnt  den  Verein,  als  solcher  in  dieser  Frage 
an  die  Grosslogen  heranzutreten,  es  sei  Sache  der  einzelnen  Brr., 
bei  ihren  Grosslogen  zu  wirken. 

Es  wurden  dann  vom  Br.  Schmidt  Telegramme  und  Briefe 
folgender  Brr.  verlesen:  Uupfeld- Deutschanger,  Meinecke -Rotter- 
dam, Heimendahl-Grefeld,  Blumenau-Hameln,  Schumacher-Goslar, 
Loge  Hermine  zum  Nesselblatt- BUckeburg. 

Als  Versammlungsort  für  das  nächste  Jahr  wurde  Hamburg 
gewählt,  für  das  Jahr  1097  Koburg  in  Aussicht  genommen. 

Nach  einem  Schlusswort  des  Br.  Fischer,  bei  dem  die  Kette 
gehildet  wurde,  erklärte  Br.  Schmidt  die  Versammlung  fdr  ge- 
scUossen  um  2  Uhr. 


Bei  dem  nach  der  Versammlung  stattfindenden  Brmahl  sprach 

Br.  Kreyenberg  das  ErölFnungsgebet  in  gebundner  Rede.  Den 
Kaisertoast  brachte  Br.  Körting  -  Hannover.  Auf  den  Verein 
deutscher  Freimaurer  als  den  Pionier  der  Einigung  der  deutschen 
Mrei,  besonders  auf  den  Br.  Fischer,  toastete  im  Namen  der  Loge 
Armin  zur  deutschen  Treue  das  Ehrenmitglied  Thorbecke.  Br. 
Fischer  dankte  durch  einen  Toast  auf  die  Loge  Armin  zur 
deutschen  Treue,  bei  welcher  Gelegenheit  er  nochmals  die  Ziele 
des  Vereins  in  z&ndender  Riede  darlegte  und  zum  Kampfe  gegen 
die  Unterdrücker  geistiger  Freiheit  aufforderte.  Dann  würden 
Telegramme  verlesen  von  Brr.  Tfibben-Ruhrort,  Hellersberg- Wien, 
Bensen-  H  ann  o  ver. 

Nun  gab  Br.  Nadermann  einen  kurzen  Bericht  über  den 
erfreulichen  Stand  der  deutschen  Beichsfechtschulen  fär  Waisen- 
hänser  und  forderte  zu  deren  Unterstützung  auf.  Es  habe 
sich  eine  sogen.  Brtiderf echtschule  gebildet,  aus  der  schon  eine 
Waise  fÖr  ewige  Zeiten  unterhalten  werden  k^nnie.  Die  darauf 
errichtete  Verkaufssteile  von  Fechtkarten  schien  von  den  Bm. 
sehr  eifrig  in  Anspruch  genommen  zu  werden.  Br.  Kreyen- 
berg toastete  in  gebundner  Rede  auf  die  geliebten  Schwestern, 
nachdem  Br.  Sturhahn  das  schöne  Lied  ,Wer  nicht  liebt  Wein, 
Weiber  und  Gesang*  mit  bekannter  Verve  vorgetragen  hatte. 
Dieser  Br.,  wie  auch  der  Br.  Dewitz- Salzuflen,  der  ihn  immer 
meisterhaft  begleitete,   verdienen  beide  fOr  die  musikalischen 

« 
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Vorträge,   durch   die   sie  an   beiden  Tagen  erfreuten,  yoUe 

Anerkeimiing. 

In  humoristischer  Rede  erwähnte  Br.  Schultz  des  Umstan- 
des,  dass  der  Junggeselle  Kreyenborg  den  Toast  auf  die  Schwestern 
ausbrachte,  fand  jedoch  eine  Erklärung  in  seinem  Beruf  als 
Direktor  einer  hohem  Töchterschule. 

Den  Schlnsstoast  hielt  wiederum  Br.  Schultz  in  ergreifenden 
Worten,  worauf  Br.  Schmidt  mit  einer  erhebenden  poetischen 
Ansprache  das  Brmahl  schloss.  Der  Best  des  Nachmittags  wurde 
Yon  einer  grossen  Anzahl  Brr.  auf  dem  Johannisberg,  diesem 
Glanzpunkt  in  der  Umgebung  Bielefelds,  zugebracht.  Den  Mon- 
tag benutzten  noch  mehrere  Brr.  zu  einem  Ausflug  nach  dem 
Hermannsdenkmal. 
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Ansprache  zur  Eröffauixg  der  Jahresversanimlimg. 

Von  Br.  Robert  Fischer  in  Gera. 


Bei  der  materiellen  Richtung  nnsrer  Zeit  kann  es  nicht 
Wunder  nehmen,  dass  solche  auch  in  dem  Bunde  der  Frmr.  sich 

geltend  macht,  nicht  in  der  Weise,  dass  nur  iiuf  Erwerb  und 
Gewinn  der  Sinn  sich  wendete,  sondern  dass  das  Aeussere,  die 
sichtbare  That  mehr  in  den  Yordei^und  gedrängt  und  den  auf 
das  materielle  Wohl  der  Menschen  hinadelenden  Bestrebungen  der 
Gegenwart  ein  besonderes  Augenmerk  geschenkt,  werde.  Man  Ter- 
lanj^t  nach  der  Frrarei  der  That.  Diese  soll  sich  bekunden  in 
dem  Anschluss  an  die  sozialen  Forderunc^en  und  humanitären  Be- 
strebungen  der  Zeit.  Der  Frmr.  soll  sich  nicht  in  seinen  Hallen 
verkriechen,  sondern  hinaus  in  die  Welt  treten  als  K&mpfer  für 
die  allgemeine  Wohlfahrt;,  fftr  Beseitigung  der  wirklichen  und 
angeblichen  Scliattenseiten  unsrer  heutigen  Kultur.  Wir  sollen 
mehr  Fühlung  suchen  mit  den  verschieduen  Schichten  der  Be- 
völkerung und  dem  Begriff  der  Nächstenliebe  praktischen  Aus- 
druck verleihen  durch  Vermittlung  persönlicher  Berührungspunkte 
behufs  Einschränkung  und  Unterbindung  der  Klassenge^^ensätze 
des  bürgerlichen  Lebens.  Wer  wäre  unter  wahren  Frmrn.,  der 
nicht  gern  und  freudig  eintreten  wollte  für  solche  Bestrebungen! 
Wenn  die  Glückseligkeit  der  Menschheit,  soweit  sie  überhaupt 
auf  Erden  zu  erreichen  ist,  unsre  Hauptaufgabe  ist,  so  kann  sie 
gewiss  nur  in  praktischen  Arbeiten  und  Erfolgen  thatsächlicher 
Art  gefunden  werden,  wie  sie  die  heutige  Zeit  vielfach  uns  zeigt 
und  reift.  Wir  selbst  im  Verein  deutscher  Freimaurer  haben 
solcher  Wirksamkeit  das  Wort  geredet,  und  in  trefflicher  Weise 
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hat  Br.  Rittershaus  erst  in  der  letzten  Jahresversammlung  die 
Aufgabe  der  Frmrei  fdr  die  Gegenwart  dahin  bestimmt. 

AUein  wir  dfirfen  darüber  nie  vergessen,  dass  das  alles  nor 
die  ihatsachliche  Bew&hrang  des  einzelnen  im  Aussenleben  be- 
trifft, dass  nnsre  Arbeit  im  Innern  der  Tempel  auch  nur  eine 
innere  zu  sein  hat,  die  sich  auf  die  Bildung,  Erziehung  und  Ver- 
edelang der  Brr.  zu  richten  hat.  In  dieser  Beziehung  lassen  Sie 
uns  anknüpfen  an  den  gehaltreichen  Vortrag  des  gel.  Br.  Fensch 
bei  der  letzten  Jabresyersammlung,  der  den  Idealismus  in  der 
Frmrei  beleuchtete  und  ins  rechte  Licht  hob.  Die  Gefahr  liegt 
sehr  nahe,  dass  die  Thätigkeit  der  Frmrei  auf  eine  schiefe  Bahn 
geleitet  und  von  ihrem  Hauptzweck  abgelenkt  wird,  der  immer 
ein  idealer  sein  muss,  damit  nicht  die  Stromschnellen  der  Zeit  an 
unserm  Bunde  rütteln  und  ihn  unterspülen.  Alle  Gefahren,  denen 
dieser  bisher  ausgesetzt  war,  rühren  von  derartigen  Bewegungen 
her,  und  nur  das  konstante  Festhalten  an  der  Idealität  der  k.  K. 
hat  sie  überstehen  lassen.  Das  moss  auch  für  die  Folgezeit  so 
bleiben,  und  die  Aufgabe  des  Vereins  ist  es,  dafür  mit  einzu- 
treten und  zu  sorgen,  dass  bei  aller  Berücksichtigung  der  fort- 
geschrittnen  Zeit  und  ihrer  Forderungen  die  ideale  Richtung  der 
Frmrei  hochgehalten  und  durch  nichts  verwässert  oder  unter- 
drückt wird. 

Das  wird  geschehen  können,  wenn  ein  grösseres  Gewicht 
darauf  gelegt  wird,  über  alle  hervorragenden  und  brennenden 

Fragen  der  Zeit  in  angemessner,  den  Grundsätzen  unsers  Bundes 
entsprechender  Weise  im  Brkreise  Aufklärung  zu  geben  und  die 
einzelnen  zu  erziehen,  in  segenbringender  Art  im  Leben  einzu- 
greifen und  zu  wirken.  Dieses  Geschicktmachen  der  Brr.  zu  that- 
sächlicher  Bewährung  unsrer  Lehren  und  Anschauungen  in  der 
bürgerlichen  Gesellschaft  ist  wichtiger  und  erfolgreicher,  als  die 
korporative  Thätigkeit  der  Logen,  durch  die  gegenüber  den  Be- 
strebungen der  Aussenwelt  unendlich  wenig  geleistet  wird.  Die 
Begeisterung  der  Brr.  für  humanitäre  Bestrebungen,  vor  allem 
durch  das  eigne  Beispiel  ist  etwas  Ideales,  das  sich  später  in 
Thaten  umsetzt.  Wahre  Begeisterung  ist  nicht  denkbar  ohne 
gründliche  Kenntnis  der  Sache  und  höhem  Sinn,  verbunden 
mit  weitem  Blick.  Denn  B^isterung  ist  nicht  Schwirmerei, 
die  blindlings  hinausgreifb  und  leicht  erkaltet,  Begeisterung  hat 
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einen  tiefen  Grund  und  Boden  und  hSlt  nach  auch  in.  wider^ 

wältigen  Verhältnissen. 

Lassen  Sie  daher  nie  uns  die  Idealität  verloren  gehen  durch 
die  verblendenden  und  irrefSLhrenden  Schlagwörter  der  Zeit,  die 
nach  Frmrei  der  That  yerlangen.  Was  man  darunter  zu  yer- 
atehen  hat,  ist  nichts  andres,  als  die  thatsächliche  Bewährung 
aller  freimaiirerischen  Tugenden  im  Leben,  die  That  an  Stelle 
des  Wortes,  das  Beispiel  an  Stelle  der  Phrase. 

In  diesem  Sinne  haben  w  unsre  yoijährige  Versammlung, 
geschlossen  und  sind  mit  dem  Geiste  des  Idealismus  auseinander 
gegangen.  £r  sei  es,  der  uns  heute  hier  wieder  zusammenf&hrt 
unter  den  Eindrücken,  die  uns  die  zur  Erinnerung  an  die  graue 
Vergangenheit  und  die  neuste  Zeit  errichteten  Denkmäler  dieser 
Gegend  bringen,  auch  sie  sind  Vertreter  eines  Ideals,  des  Ideab 
unwandelbarer  Treue  zum  Vaterland.  Die  deutsche  Frmrei  zeichnet 
sich  aus  durch  ihre  Idealität  und  das  treue  Festhalten  an  den 
alten  unverrückbaren  Grundlagen  der  k.  K.  Möge  das  der  Aus- 
gangspunkt auch  für  unsre  Versammlung  und  deren  Verhand- 
lungen hier  sein.  Dann  werden  sie  yom  besten  Erfolg  begleitet 
werden  und  dem  Verein  deutscher  Freimaurer  das  Zeugnis  geben, 
dass  er  jeder  Zeit  den  Idealismus  der  Masonei  hochgehalten  hat. 
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II. 


Poetische  Ansprache. 

Von  Br.  Gotthold  Kreyenberg  in  Iserlohn. 


Festen  Muths  das  Steuer  lenke, 
Maurer,  nach  dem  rechten  Ziel, 
Steore  kraftToll  und  bedenke: 
ünsre  Eanst,  sie  ist  kein  Spiel! 

Was  yergangen,  sei  begpraben! 

Was  sich  aiisgelebet  hat, 
Will  auch  seine  Ruhe  haben, 
Seine  stille,  heil'ge  Statt 

Falscher  Zukunft  zu  vertrauen, 
Hat  gar  manchen  schon  bethört, 

Schlösser  in  die  Luft  zu  bauen, 
Die  ein  Windeshauch  zerstört 

In  der  Gegenwart  zu  streben,  — 
Jeder,  wie's  die  Pflicht  gebeut, 
Das  heisst  wahr  und  würdig  leben. 

Das  veredelt,  das  erfreut! 

Und  so  lasst  vom  heut'gen  Feste, 
Das  erglänzt  im  Zauberschein, 
Uns  behalten  als  das  Beste: 
Wahre  Brfider  stets  zu  sein. 

Aber  wahre  Brüder  wahrlich 
Sind  auch  einig  allezeit: 
Darum  streben  wir  beharrlich 
Nach  der  Maurereinigkeit, 
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Dass  sieh  feste  Bande  sdüingen 

Um  das  deutsche  Maurerthum. 
Möge  dieses  Werk  gelingen 
Noch  im  alten  Säkulum! 

Deutsche  Einheit,  o  erscheine 
Auch  für  unsre  Maurerei: 

Dass  sich  Gau  mit  Gau  vereine, 
Darauf,  Brüder,  3x31 
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III. 

Jahres-  und  Kassenbericlit  pro  1894id5. 

Von  Br.  Robert  Fischer  in  Gera,  Geschäftsführer  des 

Vereins. 


Im  Yorigen  Jahre  schloss  ansre  Versammlung  in  Hirschberg 
mit  den  bedentun^svoUen  Worten  des  gel.  Br.  Fensch  in  seinem 

Vortrag  über  die  Pflege  des  Idealismus  in  der  Frmrei:  „Sieh  ein- 
gliedernd in  den  grossen  Heerhauien  aller  echten  und  treuen  Ritter 
▼om  Geist,  aller  wahren  Pioniere  menschlicher  Kaltnr  entfalte  die 
Frmrei  als  eine  Elitetmppe  des  Idealismus  in  der  Welt  ihr  blaues 
Banner  mit  der  golden  flammenden  Inschrift:  Exeelsior,  h5her 
hinan!,  und,  vertrauend  auf  ihre  gute,  grosse  Sache,  die  gottbe- 
stimmte Sache  d^r  Menschheit,  ringe  sie  trotz  allem  hochmü- 
ihigen  Mitleid,  das  man  ihr  bezeigt,  trotz  Hohn  und  Spott^  trotz 
Hass  und  Feindschaft  um  den  kostbaren  Siegespreis  alles  Wahren, 
Guten  und  Schönen  mit  der  Losung,  die  einst  ihr  Führer  im 
Streit  ihr  gegeben,  der  edle  Kaiser  Friedrich:  Nicht  Stillstand, 
sondern  Fortschritt!"  Mit  diesen  Worten  lassen  Sie  uns  heute 
einen  Rückblick  auf  das  yergangne  Vereinsjahr  werfen  und 
untersuchen,  inwieweit  ein  Fortschritt  auf  dem  Gesammtgebiet 
der  Frmrei,  wie  unsers  Vereinslebens  zu  verzeichnen  ist. 

Der  Einheitsgedanke  der  deutschen  Frmrei  ist  um  einen 
Schritt  vorwärts  gekomm eu.  Die  Vorschläge  wegen  Schaffung 
eines  sog.  letzten  Grads  (Braunschweiger  Logen-Oorrespondenz 
18d4/95  S.  68),  worüber  wir  uns  bereits  in  der  Versammlung  zu 
Chemnitz  im  Jahre  1893  ausgesprochen  haben,  hat  ebenso  wenig 
Anklang  gefunden,  als  die  Wiederanregung  der  Formulirung  des 
Prinzips  der  Frmrei  (Frmr.  -  Zeitung  1895,  No.  19),  die  in  den 
Jahren  1875 — 1878  unsem  Verein  lebhaft,  wenn  auch  fruchtlos 
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beschäftigt  bat,  zu  einem  Erfolg  in  dOr  Bicbtang  der  Einheit  der 

deutschen  Frmrei  führen  wird.  Dagegen  hat  der  Vorschlag  iinsers 
Vorstandsmitglieds,  des  Br.  Kreyenborg,  wegen  zeitweiser  Zu- 
sammenkünfte von  Vertretern  der  deutschen  Logen gauverhände 
und  sonatigen  Meiatervereinigungen  am  25.  Mai  1896  in  Berlin 
eine  vertranliche  Besprechung  yon  7  Ganverbfinden  und  einer  An- 
zahl Stuhlmeister  zur  Folge  gehabt,  die  einen  weitern  günstigen 
Verlauf  erhoffen  lasst  und  wobei  dem  Geschäftsführer  des  Ver- 
eins, mir,  die  Leitung  der  Angelegenheit  zunächst  anvertraut 
wurde.  Allgemein  war  dabei  die  Ansicht  zur  Geltung  gekommen, 
dass  Ton  unten  herauf  der  Einheitsgedanke  weiter  yerbreitet  wer- 
den müsse,  wenn  auch  einzelne  Stimmen  die  Nothwendigkeit  einer 
deutschen  National -Grossloge  für  die  Johannislogen  lebhaft  be- 
tonten, die  aber  augenblicklich  keine  Aussicht  auf  Verwirklichung 
bat,  und  wogegen  sich  auch  wieder  Stimmen  im  Bundesblatt  1895, 
S.232  und  im  Hamburger  Logenblatt  No.  273,  S.  2287  aussprachen. 
Von  Interesse  ist  dabei,  dass  die  ganze  Anregung  wiederum  von 
Vereinsmitgliederu  ausgegangen  ist  und  diese  die  Hauptmotoren 
waren. 

Leider  ist  die  Einheit  der  deutseben  LogenverbBltnisse  durch 
die  neue  Grossloge  Kaiser  Friedrich  zur  Bundestrene  in  Berlin, 

deren  Anerkennung  nunmehr  definitiv  von  dem  Deutschen  Gross- 
logenbund abgelehnt  wurde,  durchkreuzt,  indem  diese  mit  ihren 
Tochterlogen  in  Berlin  und  Breslau  ausserhalb  der  Verbindung 
mit  den  übrigen  deutschen  Frmr.-Logen  steht  Es  kann  nnr  ge- 
wQnscht  werden,  dass  sie  sich  in  diese  eingliedere,  um  mit  ihnen 
gemeinsam  zu  arbeiten  und  die  für  die  allgemeine  Sache  der 
Frmrei  in  Deutschland  unheilvolle  Spaltung  aufzuheben  und  zu 
beseitigen«  Der  Weg  dazu  ist  nicht  schwer  zu  ünden  und  durch 
SelbstQberwindnng  der  innere  Friede  herzustellen. 

Erfreulich  ist  die  Hingabe  der  drei  altpreussischen  Grosslogen 
au  die  Sache  der  Einigung  der  deutschen  Joliannislogen,  die  sich 
wiederholt,  sowohl  bei  der  obgedachten  Berliner  Versammlung, 
als  auch  in  der  Presse  (Bundesblatt  1895,  S.  298),  deutlich  kenn- 
zeichnete. Dadurch,  wird  die  Stimme  in  der  Latomia  1894,  No.  17, 
dass  „nur  durch  Eingreifen  der  Grosslogen  eine  Einigung  ge- 
schatfen  werden  könne  und  diese  sich  gegen  jede  andere  Einigung 
kühl  verhalten  würden",  zurückgewiesen.  Dass,  wie  Br.  Schilibach 
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in  Jena  (Fmr.- Zeitung  1895,  No.  19)  behauptet,  nur  ein  frmr. 
Bismarck  die  endliche  Einigung  schaffen  könne,  mag  für  eine 

plötzliche  Verwirklichung  des  Gedankens  einer  einzigen  deutschen 
National  -  Grossloge  nicht  unrichtig  sein,  ist  aber  auf  absehbare 
Zeit  nicht  zu  erwarten,  weshalb  nach  wie  vor  yon  unten  herauf 
der  Gedanke  weiter  gef&hrt  werden  muss.  Hieraus  erwächst  auch 
für  unsem  Verein,  der  bislang  die  Sinigung  am  deutlichsten  zum 
Ausdruck  gebracht  hat,  die  Aufgabe,  in  seinen  Bestrebungen  nicht 
nachzulassen  und  zunächst  immer  mehr  Rufei  im  Streit  um  sich 
zu  sammeln.  Vielleicht  wird  auch  ihm  dereinst  ein  bedeutsames 
Wort  mit  zu  reden  yorhehalten  sein. 

Rücksichtlich  des  Fortschritts  im  Übrigen  machen  sich  immer 
mehr  Stimmen  geltend.  Dass  vor  allem  mit  dem  leidigen  Pessi- 
mismus aufgeräumt  werden  muss,  sagt  uns  ein  beherzigen  s werther 
Artikel  im  Bundesblatt  1895,  No.  7.  Das  Bewusstsein  der  Exi- 
stenzherechtigung  der  Frmrei  muss  wieder  mehr  gehoben  und  be- 
festigt werden,  wo  es  ins  Schwanken  gekommen  ist.  Und  in  der 
That  ist  bei  der  trostlosen  Zerfahrenheit  unsrer  politischen,  sozia- 
len und  kirchlichen  Verhältnisse,  bei  dem  Mangel  eines  einheit- 
lichen, festen  Willens  und  klarer  Ziele  in  imsrer  neuern  nationalen 
Entwicklung,  bei  dem  allgemeinen  Unbefriedigtsein  mit  dem  Gegen- 
wärtigen und  der  Unberechenbarkeit  des  Kommenden  die  Frmrei 
nie  nothwendiger  gewesen,  als  jetzt.  Nur  muss  sie  in  der  rechten 
Weise  aufgefasst  und  in  den  Logen  behandelt  werden.  Jener 
Artikel  enthält  verschiedne  Vorschläge  hierzu  und  kommt  auch 
auf  unsre  Flugschrift  Tom  vorigen  Jahre:  „Praktische  Winke 
zur  Hebung  des  Logenlebens*  zurück,  mit  den  darin  gegebnen 
Anhaltpunkten  meist  übereinstimmend.  Man  betont  den  Ver- 
Budi,  eme  lebendigere  Fühlung  zu  den  Kulturbestrebungen  der 
G^enwart  und  zur  Volksseele  zu  gewinnen,  um  beide  mit  dem 
Oedankeninhait  der  k.  E.  zu  befruchten*.  Dass  dabei  nicht  an 
,ein  korporatives  Vorgehen  in  irgend  einer  politischen  oder  reli- 
giösen Biichtung*  gedacht  ist,  versteht  sich  von  selbst;  wohl  aber 
wird  ein  solches  auf  dem  Gebiet  der  Volkswohl&hrt  herrorgehoben, 
in  weLoher  Beziehung  namentlich  die  ungarischenBauhfitten  mit  einem 
nachahmungswerthen  Beispiel  vorangehen.  Aber  auch  in  Deutsch- 
land sind  erkleckliche  Resultate  zu  verzeichnen,  und  die  Vereini- 
gung der  Dresdner  Logen  oder  richtiger  Frmr.  Brr.  zu  gleichem 

2 

Digitized  by  Gc) 


—    18  — 


Zweck,  sowie  die  Tom  Theiirisch^wesfefiQischen  Verband  ins  Leben 
gernfne  Kittderfttrsorge  geben  lobensweHshes  Zeugnis.   Eines»  den 

Bedürfnissen  der  Gegenwart  entsprechende  Organisation  für  die 
Wohlthätigkeitsübung  kann  nur  die  Folge  weiterer  Einigungsbe- 
strebnngen  werden.  Was  aber  dar  Verein  sdum  YOt  Jahren,  und 
awar  wiederholt,  angestrebt  und  anssrafUhren  Tenncbt  hat,  das 
findet  in  diesem  Artikel  beredten  Ansdmek,  nSmfieh  eine  » mög- 
lichst genaue  und  möglichst  weit  zurückreichende  Statistik  über 
die  von  der  deutschen  Frmrei  geübte  Wohlthätigkeit''.  Es  ist  zu 
Terweisen  dabei  auf  die  Yom  Verein  herausgegebne  Schrift  «kber 
solche  statistische  Erhebungen  Tora  Jahre  1890  und  die  frühem 
Verhandlungen  in  Bd.  III  der  , Mittheilungen*,  S.  244. 

Auch  das  zeigt  wiederum,  wie  der  Verein  schon  lange  an 
alle  solche  Massnahmen  gedacht  und  herangetreten  ist,  die  man 
jetzt  verlangt,  und  dass  die  Arbeiten  und  die  Thäfeigkeit  des  Ver- 
eins leider  so  wenig  Beaditung  im  grossem  Kreis  der  Logm  und 
Brr.  findet,  theilweise  vollständig  unbekannt  sind. 

Sehr  richtig  bemerkt  auch  ein  amerikanischer  Grossmeister 
in  der  Masonia  1894,  No.  596:  »Wir  stehen  zwischen  zwei  Epochen 
in  unsrer  Geschichte;  stolz  auf  unser  Wirken  in  der  Einrichtang 
und  Erhaltung  unsrer  Asyle  und  Tempel  wäre  die  Arbeit  voll- 
endet. Aber  das  goldne  Zeitalter  der  Mrei  liegt  nicht  hinter 
uns,  sondern  vor  uns.  Wir  müssen  Schritt  halten  mit  dem  Fort- 
schritt des  Zeitgeistes,  oder  wir  werden  unter  dem  Schutt  be- 
graben und  vergessen  werden.  Die  Zeiten  der  Theorie  sind  vor- 
ttber;  heut  fragt  man  nach  dem  Zweck  und  nach  seinen  Frttohten. 
Wollen  wir  permanent  unsern  Standpunkt  bewahren,  so  verlang^ 
man  Handlungen,  nicht  auswendig  gelernte  leere  Worte,  geistiges 
Leben  und  kein  Ableiern  desselben*.  .  . .  «Mangel  an  Kenntnis 
der  Geschichte,  des  Wesens  und  der  Angabe  der  Frmrei,  Träg* 
heit  und  Ignoranz  der  Führer  und  GMankenlosigkeit  der  Massen 
hat  die  Arbeiten  in  den  meisten  Logen  unter  das  Niveau  des 
Handwerks  herabgedrückt.  £s  fehlt  der  belebende  Geist,  das 
Verständnis  der  Idee,  —  nichts  als  Formen,  ein-  ewiges  Einerlei 
in  abg^roschnen  Worten*. 

Mag  es  auch  in  deutschen  Logenverhältnissen  im  allgemeinen 
noch  be.sser  stehen,  so  hallt  auch  aus  unsern  Bauhütten  manches 
mahnende  Wort  in  ähnlichem  Sinn,   in  der  Bauhütte  (1895,  S.  85*) 
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ii«imt.Br.  Bär  in  Weinutf  die  Angabe  d«x  Fmrei  »die  sozial- 
etiriselije  ArWt*,  ein  ZeieheD,  dass  man  iminer  mehr  anföngfc»  die 
fttr  tms  nothwendigen  Fonnen  zugleich  in  Thaten  umzusetzen  und 

fruchtbar  zu  machen. 

Soll  ein  solcher  Fortschritt  rascher  gedeihen,  so  ist  ein  Haupt- 
erlordernie,  dase  »tüchtige  Beamte  gewählt  werden,  die  dem  Fort- 
sehritt huldigen,  die  die  yerschiednen  Verhandlangen  anaiehend» 

geistanregend  und  auf  der  Höhe  der  Zeit  erhalten"  (Bauhütte  1895, 
S.  124).  »Der  Meister  muss  so  beföhigt  sein,  dass  seine  Brr.  mit 
einem  gewissen  Stolz  zu  ihm  hinaufblicken  können.  Dann  soll 
aber  und  wird  auch  wohl  meist  seiner  freiwilligen  Aa£opienuig 
Rechnung  getragen  werden  durch  rege  Theilnahme  äa  den  Ver- 
sammlungen, Mitwirkung  an  den  Arbeiten,  die  durch  das  Gelingen 
und  den  Fortschritt  der  Loge  hinlänglich  entschädigen"  (Bauhütte 
1894,  S.  383).  In  einem  Artikel  des  Bundesblatts  (1895,  S.  232) 
wird  sur  Beseitigung  der  Lauheit  der  Brr.  die  Verschärfung  der 
Paragraphen  des  Grundgesetzes  über  den  pflichtmSssigen  Besuch 
und  die  aktive  Betheiligung  aller  Brr.  gewünscht.  Gewiss  ist,  dass 
eine  grössere  Achtung  des  Puhlikums  vor  den  Logen  erreicht 
werden  muss,  wenn  dieses  die  thätige  Mitarbeit  aller  Mitglieder 
sieht,  und  deshalb  muss  auf  eine  rege  Antheilnahme  dieser  ge- 
halten werden. 

Aus  alle  dem  erhellt  zur  Genüge,  dass  die  deutsche  Frmrei 
in  dem  letzten  V'ereinsjahr  wieder  Zeichen  lebendiger  Eegsamkeit 
und  eifngen  Strebens  nach  fortschreitender  Entwicklung  giogeben 
hat,  so  dass  die  Hoffiiung  berechtigt  erscheint,  es  werde  immer 
weiter,  wenn  auch  langsam,  der  Ring  sich  schliessen,  der  zu  einer 
erspriesslichen  gemeinsamen  Thätigkeit  führt. 

Auch  das  Verhältniss  der  Frmrei  zur  Presse,  das  den  Verein  im 

Jahre  1881/82  beschäftigt  hat,  ist  in  den  Faobors^en  Ton  neuem 

bespcoefaen  worden  (Latomia  1895,  No.  6  und  8).   Es  kann  gar 

nichts  schaden,  wenn  unsre  frmr.  Grundsätze,  ohne  sich  als  solche 

zu  bezeichnen,  durch  die  Presse  in  Besprechung  mancherlei  Ver- 

hmtnisse  des  Lebens  hinausgetragen  werden,  und,  wie  die  Alpioa 

sagt,  «die  Leute  häufiger  etwas  in  den  öfientlichen  Blättern  über 

Frmrei  lesen*.  Wir  brauchen  deshalb  nicht  auf  dem  lauten  Markt 

zu  predigen;  aber  auch  keine   allzu   grosse  Gelieimniskräiuerei 

solleQ  wir  treiben,  und  kein  Mitglied  möge  sich  scheuen,  seine 
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Angehörigkeit  zum  Bund  offen  zu  erklären.  Unsre  Zeit  verlangt 
mehr  OeffenÜichkeit.  Ihr  mius  in  der  rechten  Weise  Bechnung 
getragen  werden. 

Wie  sehr  noch  die  Welt  in  Vorurtheilen  über  uns  befangen 
ist,  zeigen  die  Anschuldigungen  eines  Hauptmann  im  preussi- 
schen  Abgeordnetenhanse  noch  in  diesem  Jahr  (Bandesblatt  1S95, 
No.  7  und  8).  So  vereinzelt  diese  Stimmen  offien  auch  auftreten, 
im  Süllen  wirkt  die  Orthodoxie,  ganz  abgesehen  von  den  ultra- 
montanen Klerikalen,  ganz  gewaltig  gegen  unsre  Sache,  und  der 
Boden  wird  in  einzelnen  Staaten  recht  locker  für  die  Logen. 
Ilm  so  mehr  müssen  wir  den  hohen  Gedanken  der  Frmrei  und 
ihr  Ideal  festhalten  und  mannhaft  und  emstlich  rertreten,  ein 
jeder  in  seiner  Stellung,  auf  dass  die  Welt  in  allen  nur  Muster 
und  Beispiele  pflichtgetreuer  Menschen  erkennt,  die  tadel-  und 
makellos  für  ihre  Sache  einstehen.  Dazu  gehört,  dass  wir  uns 
allen  humanitären  Bestrebungen  anschliessen,  die  mit  nnsem 
maur.  Orundsfitzen  sympatisiren.  Je  mehr  wir  so  mit  dem  pro- 
fanen Publikum  auf  gleicher  Basis  zusammenstehen  und  wirken, 
um  so  leichter  werden  wir  dieses  überzeugen  von  dem  Werth  des 
Bunds  für  die  Menschheit. 

Wenn  wir  hiemach  zurückkehren  zu  unsem  innera  Yerems- 
angelegenheiten,  so  habe  ich  noch  Folgendes  zu  berichten. 

Das  im  vorigen  Jahre  beschlossne  Grabdenkmal  für  den  Br. 
Cr  am  er  ist  unter  Genehmigung  der  Familie  auf  dem  Friedhof 
in  Coburg  nunmehr  in.,  geschmackvoller,  wenn  auch  einfeusher 
Ausstattung  au^esteUt  und  kostet  390  Mark.  Es  besteht  ans 
Sandstein  in  Hohe  von  2^/0  Meter,  zeigt  auf  der  Vorderseite  eine 
schwebende  Frauensperson  mit  langem  Gewand,  eine  Palme  in 
der  linken  Hand  und  mit  der  rechten  Rosen  streuend;  darunter 
der  Name  des  Br.  Cramer  mit  Geburts*  und  Sterbetag;  auf  der 
Bückseite  befindet  sich  die  Widmung:  „Dem  treuen  Förderer 
unsrer  Bestrebungen  der  Verein  deutscher  Freimaurer*.  An  den 
beiden  Schmalseiten  sind  als  maur.  Embleme  angebracht:  die 
Bibel  mit  Winkelmass  und  Zirkel  darauf  und  das  Dreieck  mit 
dem  flammenden  Auge  Gottes. 

In  weiterer  Ausftthrung  unsrer  yorjilirigen  Beschlüsse  ist  der 
Vertrag  mit  der  Verlagshandlung  von  F.  A.  Brockhaus  abge- 
schlossen worden  und  Verlagsrecht  nebst  sämmtlichen  Vorräthen 
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Tom  Aligememen  Handbuch  der  Frmrei  in  das  Eigenthum  des 
Vereins  Qbergegangen.   Da  hierttber  noch  in  dieser  YersammluDg 

ein  ausführlicher  Bericht  aussteht,  kann  hier  von  weitern  Mit- 
theilungen über  diesen  Gegenstand  abgesehen  werden. 

Der  Vortrag  des  Berichterstatters  .Praktische  Winke  zur 
Hebung  des  LogenlebeDS*  ist  beschlussmSssig  in  einer  Flugschrift 
erschienen',  hat  aber,  wie  Yoransgesagt,  trotz  des  billigen  Preises 
von  20  Pfennigen  nur  geringen  Absatz  gefunden,  und  zwar  meist 
auch  nur  da,  wo  ich  persönlich  mich  mit  dem  Vertrieb  besonders 
abgegeben  habe.  £s  sind  im  Ganzen  146  StUck  verkauft  wor- 
den und  noch  ca.  300  Torhanden.  Von  dem  Antragsteller  war 
nach  seiner  spätem  Angabe  —  ohne  dass  das  Protokoll  darüber 
etwas  enthält  —  beabsichtigt  gewesen,  den  Vortrag  unentgeltlich 
Tertheiien  zu  lassen.  Ob  das  mit  dem  verbliebnen  Rest  noch  ge- 
schehen soll,  muss  anheim  gestellt  werden.  Ob  damit  mehr  er- 
reicht wird,  dürfte  doch  zu  bezweifeln  sein.  VorlSufig  sind  die 
Druckkosten  vollständig  durch  den  Verkaut  gedeckt. 

Mit  Genehmigung  des  Vorstands  ist  sodann  eine  Zusammen- 
stellung der  Einnahmen  und  Ausgaben  des  Vereins  während  der 
Zeit  seines  Bestehens  dem  Vereiusheft  beigegebeu  und  in  einigen 
Sonderabzügen  hergestellt  worden,  um  insbesondere  fftr  Zwecke 
der  Propaganda  den  Obmäunern  und  sonst  zugänglich  gemacht 
zu  werden.  Man  ersieht  daraus,  was  in  änanzieiler  Beziehung 
der  Verein  geleistet  hat. 

Ebenfalls  mit  Zustimmung  des  Vorstands  sind  die  beiden  in 
der  AstrSa  zum  Abdruck  gekommnen  Artikel  über  die  Ent- 
wicklung des  Vereins  als  eine  besondre  Schrift  unter  dem  Titel 
«Geschichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  1861 — 1894''  her- 
ausgegeben worden,  und  zwar  mit  Anhängen  Über  die  vom  Verein 
veranlassten  Drucksachen  und  die  hauptsächlichsten  in  den  Mit- 
theilungsheften  enthaltnen  Abhandlungen  und  Vorträge.  Es  hat 
das  den  Zweck,  über  die  Thätigkeit  des  Vereins  eingehendere 
Kenntnis  zu  verschaffen  und  ihm  neue  Freunde  zu  erwerben. 
Auch  diese  Schrift  wird  den  Obmännern  wesentliche  Dienste 
Imsten.   Sie  ist  ftlr  1  Mark  käuflich. 

Die  dem  Vorstand  zur  Verfügung  gestellte  Summe  von 
lÜiX)  Mark  für  Unterstützungen  ist  vollständig  verausgabt  wor- 
den.  £s  sind  an  5  Stndirende  je  100  Mark  und  an  2  Schwester- 

Digitized  by  Google 


WittwOT  je  100  Marie  gewShrt  worden;  «ogBerdem  iwben  2  hu- 
manitäre Anstalten  je  100  Mark  und  2  je  50  Mark  erhalten.  Es 
sind  das:  die  Gesellschaft  für  Rettung  ScliilFbrüchiger,  der  Bil- 
dongsverein  in  Berlin,  die  Gesellschaft  für  MaBsenTerbreitaiig 
guter  Schriften  in  Weiipar  und  die  Cronemenfvrsche  Arbeiter- 
kblonie  in  BremerhaFen.  Letetem  beiden  konnte  die  yolie  Summe 
von  je  100  Mark  nicht  ausgezahlt  werden,  weil  der  Dispositions- 
fonds erschöpft  war.  Die  beiden  Aufhilfea  an  die  Söhne  der 
Brr.  Knospe  und  Bosenberg  in  Uirschberg  sind  als  Gramer- 
Stiftnnge-Znwendnng  m  bezeichnen  und  gebucht  worden. 

Der  CentralhiUbkasse  ist  ein  TJeberschües  -aus  den  Beitrigen 
für  Versetzung  des  Hotfmann- Denkmals  auf  Helgoland,  das  zu- 
nächst aus  dem  Verein  deutscher  Frmr.  herausgeplaut  und  zur 
Ausführung  gebracht  worden  ist,  mit  41  M.  10  Pf.  zugefloeeen. 
Andre  Spenden  sind  in  diesem  Jahre  nicht  gekommen. 

In  Folge  des  Ankaufs  des  Allgemeinen  Handbuchs  der  Frrarei 
hat  eine  aussergewöhnliche  Aufwendung  gemacht  werden  müssen, 
die  aber  zum  Theil  aus  dem  Verkauf  der  Bestände  zurückßiesst. 
£s  ist  ein  Darlehn  Ton  1900  Mark  aufgenommen  worden^  um  das 
YermÖgen,  das  in  Preufldschen  Gönsols  zumeist  angel^  ist,  muht 
anzugreifen.  Dieses  Darlehn  wird  im  Lauf  des  nSehsten  Vereins- 
jahrs  durch  Verwendung  der  Zinsen  ganz  gedeckt  werden.  Es 
hat  deshalb  das  Vermögen  nur  um  1500  Mark  zugenommen  und 
beträgt  zur  Zeit  46  890  Mark.  —  Verkauft  wurden  35  Exemplare 
vom  1.  Band,  20  vom  2.  Band,  30  rom  3.  Band,  32  vom  4.  Band. 

Die  Victoria- Stiftung  hat  in  diesem  Jahr  die  vom  Verein 
vorgeschlagne  Schwester  bei  Unterstützung  des  Gesuchs  Seiten 
der  betretenden  Loge  nicht  berücksichtigt,  und  es  wird  hierauf 
im  nächsten  Jahre  besonders  hinzuweisen  sein. 

LokalTersammlungen  wurden  von  mir  in  Hbf  am  10.  Februar 
und  in  Coburg  am  12.  Mai  1895  abgehalten.  Ausserdem  vertrat 
ich  den  Verein  bei  der  Jubiläumsfeier  der  Loge  Armin  zur  deut- 
schen Treue  in  Bielefeld.  Auch  die  deutschen  Brr.  in  Oesterreich- 
Ungarn  habe  ich  bei  G^genheit  meiner  frmr.  Besuche  in  Wien 
und  Budapest  fdr  den  Verein  zu  gewinnen  gesucht  und  hoffis  anf 
einigen  Erfolg. 

Der  Mitgliederbestand  war  1622  nach  dem  gedruckten  Ver- 
zeichniss  pro  1894/95  gegen  1556  nach  dem  pro  1893/94.  £r 
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hat  sich  um  26  vermehrt  und  beträgt  jetzt  beim  Rechnungsschluss 
1648;  daninter  befinden  sich  113  lebenslängliche  Mitglieder. 


g  ® 

.5.2 

Grosslogen  -Verhältnis 

d.  sämmt- 
lichen  Brr. 

oueser 
Groaaloge 

1 

Aus  Logen 
aes  urooB* 

# 

loffenver- 
•bands 

•/o  aar 

ureBfldDinir 

zabl  der 
betr.  Log. 

Gesairimtr 
zahl  der 
vereuiB~ 

mitglieder 

562 

Gr.Nat.Mi]ftterL  Zu 

d.  3  Weltkugeln 

4.1 

74 

59 

34,6 

320 

Gr.  L.  Royal  York  . 

5 

3ö 

58,4 

19,7 

93 

Gr.  L.L.  d.  Frmr.  v. 

Deutsehland  •  « 

0,9 

22 

21,5 

5,7 

189 

w.L.L.yoii  Sachsen 

4,9 

19 

86,3 

11,6 

Gr.L.  von  Hamburg 

1  (K 
ID 

4ö,o 

o,y 

77 

Gr.  L.  Zur  Sonne  . 

3,1 

17 

60,7 

4,7 

115 

Eklekt.  Bund   .  . 

4,5 

14 

82,3 

4,5 

26 

Gr.  L.  Z.  Eintracht 

3.4 

o 

62,5 

1,6 

101 

Ünabh&ngige  Logen 

7,3 

4 

80 

6,2 

42 

Auswärtige  Logen  . 

22 

1622 

231 

Unter  den  Mitgliedern  befinden  sich  1  Ghrossbeamter,  71 

Stuhlnieister,  43  zucreordnete  Stuhlmeister,  9  gewesene  Stuhl- 
meister, 41  Ehren-  und  Altmeister,  301  andre  amtirende  Beamte, 
7  Vorsteher  von  Kränzchen  =  473  gegen  358  im  Vorjahre. 

In  d.  e.  0.  gingen  ein  19  Mitglieder;  udter  diesen  beklagen 
wir  die  frühem  Yorstandsmitglieder  Br.  Gramer  in  Mütileim  a.  Rh., 
der  noch  für  die  gegenwärtige  Jahresversammlung  einen  Vortrag 
in  Aussicht  gestellt  hatte,  Br.  Walter  in  Stuttgart  und  Br.  Witte 
in  Bannen.  In  Wirklichkeit  sind  augenblicklich  1676  Mitglieder 
zu  yenseichnen. 


Der  Bechnungsauszug  gestaltet  sieh  folgendermasaen: 

Einnahme. 


1. 

Saldo  der  vorjährigen  Rechnung  . 

.  1748 

M.  65 

Pf. 

2. 

.  5092 

n  20 

3. 

.  559 

,  20 

4. 

.  40 

5. 

j» 

• 

6. 

Zur  Zentralhilfskasse  

41 

.  10 

Sa.  11 030  M.  55  Pf. 
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Ausgabe. 


1.  Für  Drucksachen   989  M.  95  P£ 

2.  An  Unterstatzungen   1300  «  —  • 

3.  Far  Effekten-Ankauf   1618  «  10  . 

4.  Verwaltungsaufwand   875,  —  n 

5.  Inkasso -Spesen   100  ,  15  » 

6.  Zinsen-Konto   60  ,  66  , 

7.  Insgemein   3952  ,  55  « 


Sa.  8886  M.  41  Pf. 

Bilans. 

11 030  M.  55  Pf.  Einnahme. 
8886  „  41   „  Ausgabe. 

2144  M.  14  Pf.  Bestand. 

Vennögensüberaiolit. 
45390  M.  Bestand  pro  1893/94. 
1500  „   Ankauf  neuer  Preussischer  Eonsols  zu  ^^I^^Iq. 

Sa.  46  890  M. 

Abreebnung 

über  das  Allgemeine  Handbach  der  Freimaurerei. 

3406  M.  60  Pf.  Kaufpreis. 
15  „  55  „  *  fUr  Broschüren. 
50  ,f  66  „  an  Zinsen. 

3472  M.  81  Pf.  Ausgabe;  dagegen  für  verkaufte  Exemplare 
165  ^  —  „  ,  verbleibt 

3307  M.  81  Pf.  Kostenbetrag. 

In  d.  e.  0.  gingen  ein  die  Brr: 

No.  733.  Paul,  Karl,  in  Hannover. 

-  586.  Wassmuth,  F.,  Kaufmann  in  Fürth. 

36.  Beuthel,  Fritz,  in  Barmen. 

-  716.  Schuchardt,  Fabrikbesitzer  in  Halle  a/S. 

-  1197.  Simon,  Hotelbesitzer  in  Neutomischel. 

-  484.  Stern,  Inspektor  in  Düren. 
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No.  392.  *Graichen,  Albiii,  Kaufmaim  in  Colditz. 

-  1476.  *Verkrüzen,  Privatier  in  Stuttgart. 

-  1478.  *  Walter,  Genendagent  in  Stattgart. 

-  1345.       Münchhauseiit  Buchdmckereidirektor  in  Saar- 

brücken. 

-  1340.  Kar  eher,  £d.,  Kommerzienrath  daselbst. 

54.  Witte,  Dr.  med.  in  Barmen. 

-  903.  Gramer,  Dr.,  G^ymnasialdirektor  in  Mülheim  a/Rh. 

-  219.  Menze,  Ad.,  Kaufmann  in  Bremen. 

-  4G8.  Philippson,  Privatier  in  Dresden. 

-  1605.  Weber,  Tuchhändler  in  Zittau. 

-  1435.  Widemann,  Kaufmann  in  Strassburg  i/£. 

-  806.  Linke,  Kommerzienrath  in  Hirschberg  i/SehL 

-  240.  Lüneburg,  Maurermeister  in  Bremen. 


Die  mit  *  veraehenen  Brr.  waren  lebenslängliche  Mitglieder. 


Digitized  by  Google 


IV. 

Sie  £migimgBbe8trebiuigen  in  der  deutschen 

FreimaniweL 

Von  Br.  Dr.  Gotthold  Kreyenberg  in  Iserlohn. 


Schön  ist  der  Frfihling  mit  iemer  Herrlichkeit,  wenn  er, 
wie  Bodenstedt  als  Mirza-Schaffy  singt,  wieder  auf  die  Berge 

steijE^,  wenn  mit  Blumen  die  Erde  sich  kleidet  neu,  und  die 
BrUnnelein  iiiessen  im  lieblichen  Mai.  Dann  feiern  auch  die 
Frmr.  ihre  Frühlings-,  ihre  Maifeste,  um  die  stete  Emenerang 
des  geistigen  Lebens  im  Bund  als  ihr  Streben  hinzustellen.  Wun- 
derbar wirkt  die  Pracht  des  Sommers.  In  der  Schöpfung  ist 
Vollkommenheit  überall,  und  die  Frmr.  begehen  ihr  höchstes 
Fest,  um  anzudeuten,  dass  auch  ihnen  ein  solcher  voUkommner 
Bau  als  Ideal  vorschwebe.  Jedoch  nicht  minder  der  Herbst  bietet, 
grosse  Vorzfige.  Statt  der  Blumenf&lle  prangt  ein  Farbenreich- 
thum in  der  Natur,  als  wollte  uns  diese  noch  einmal,  bevor  ihre 
Pracht  ganz  vergeht,  mit  satter  Schönheit  erfreuen.  Dann  rauscht 
das  rothe  Laub  zu  unsem  Füssen,  und  wir  werden  in  das  stille 
Haus  zurückgetrieben.  Es  öffiien  sich  wieder  die  Arbeitshallen 
der  Frmr.  zur  geistigen  Erhebung  und  zur  seelischen  Vertiefung 
der  Brr.  Um  diese  Zeit  pflegt  der  Verein  deutscher  Frmr. 
seine  Jahresversammlung  abzuhalten,  der  der  Arbeit  der  Logen- 
geeammtheit  folgt,  wie  der  Aehrenleser  folgt  dem  Schnitter. 
Dennoch  hat  dieser  Verein  sich  stets  bemüht,  so  zu  sagen  in  der 
Seele  der  Mrei  zu  lesen  und  gerade  dem,  was  diese  nach  Zeit 
und  Umständen  bewegt,  in  seinen  Verhandlungen  und  Berathungen 
Ausdruck  zu  verleihen.  Darum  sollten  in  diesem  Jahre  die 
Einigungsbestrebungen  in  der  deutschen  Frmrei  be- 
sprochen werden,  da  das  Verlangen  nach  einer  grOssem  Einigung 
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ifinerhalb  der  deutschen  Bauhütten  gegenwärtig  besoniees  labhaft 
anfkitt.  Die  betveffeiKka  Kraue  empfinden,  dam  es  «eh  um  eue 
Lebenefin^  der  k.  E.  in  Dentoehknd  kandeii,  daee  wir  iie  Mtkr 

nung  des  ehrwürdi<:fen  A tti ngliausen  aus  , Wilhelm  Teil*: 
«Seid  einig,  einig,  einigl"  nicht  überhören  dürfen.  Sonst  miKhte 
bald  Tom  maur.  Werken  gesagt  werden,  «aa  der  Bakkalaoreos  im 
«Fauat*  epnM: 

Anmaaslidi  find*  ich,  dass  aar  ecUeebt'aton  Fnet 
Man  etwas  sein  will,  was  man  nicht  mehr  ist. 
Fassen  wir  ^amächst  die  Einigungsfrage  in  ihrem  weitesten 
Sinn  iaa  Auge,  ap  iA  unaer  Bund  aUetdinga  ein  Weliboad: 
TJebeiuU,  wo  Fnur.  arbeiten,  ttnd  wir  ala  MiterboEter  wülbommwi, 
ak  Bnr.  wobl  angenommen.  Hierin  liegl  olfeubar  die  VerkSr* 
perung  eines  grossartijS^en  Gedankens;  keine  andre  menschliche 
Vereinigung  kann  sich  eines  ähnlichen  Vorzugs  rühmen.  Dessen- 
ungeachtet wird  -die  Mrei  in  absebbaren  Z^ten  ebenao  wenig  au 
einer  förmlichen  Wdlt-GroaAege  gelangen,  wie  die  Idee  des 
«ewigen  Friedens*  verwirklicht  werden  kann.  Weltioge  sowohl, 
wie  ewiger  Friede  werden  immer  eine  Utopie,  eine  Bellamy- 
phantasie,  Zukunftsmusik  oder  ein  schöner  Traum  hleiben,  weun 
auch  Werth,  fsträumt  au  werden.  Abgesehen  Ton  allem  andm, 
hat  die  Frmrei,  wenn  sie  auch  im  Wesen  und  Kern  dieselbe  ist, 
•  nach  den  Eigenthüralichkeiten  der  verschiednen  Nationen  sich 
verschieden  gestaltet.  Daher  erklärt  es  sich  auch,  dass  die  inter- 
nationalen Mrkongresse,  wie  sie  neuerdings  z.  B.  in  Paris  und 
Antwerpen  stattfanden,  zu  einer  wesenÜichen  Einigung  und 
Einigkeit  nicht  geführt  haben. 

Was  jedoch  für  einen  internationalen  Boden  Schwierigkeiten 
bereitet,  möchte  in  dem  einzelnen  Lande  als  Frucht  wohl  zur 
Reife  gelangen,  da  innerhalb  dieser  Nation  ein  einheitliches  und 
zielbewusstes  Streben  sogar  eine  Lebensbedingung  dieser  aus- 
macht. So  scheinen  die  Schranke,  die  eine  Einigung  in  der 
deutschen  Mrei  noch  ausschliessen,  doch  mehr  künstlich  aufge- 
richtet, als  naturgemäss  erwachsen  und  werden  um  so  eher 
fallen,  je  Torurtheilsfreier  yerfahren  wird.  Zu.  ein«r  Torurtheüs- 
loaen  Beurtiieilung  gehdrt  aber  Tor  allem  eine  ruhige  Betrachtung 
der  «nai^lagigen  VerhSltniese,  wie  sie  sich  ersbm  gebildet 
haben,  zweitens   hätten   bilden  sollen,   drittens  nunmehr 
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bilden  können  uud  vielleicht  auch  bilden  werden.  Dies 
f&hrt  zn  einer  £rdrtening  der  Frage  der  maur.  Einigung  in. 
Deutschland  nach  der  higtorisehen^  ethiselieii  und  prakttschen 

Seite.  •  • 

Der  Wunsch  nach  einer  Einigung,  und  swar  zunächst  in 
einer  allgemeinen  d^tschen  oder  National-Loge,  ist  ziemlich  alten 

Datums.  Eine  ähnliche  Idee  ging  bereits  von  dem  bekannten 
Hamburger  Grossmeister  Friedrich  Ludwig  Schröder,  dem  ersten 
tragischen  Künstler  seiner  Zeit  (1744 — 1S16),  aus.  Wie  er  auf 
maur.  Gebiet  den  Enghund  zu  wissenschafUiehen  Forschungen 
begründete,  so  erschien  ihm  auch  eine  Einigung  der  Systeme 
Wünschens  Werth.  Als  später  zu  Anfang  unsers  Jahrhunderts  die 
Koth  der  Zeit  nicht  minder  die  Bauhütten  berührte,  mag  die  £r- 
spriessliehkeit  eines  engem  An-  und  Zusammenschlusses  dieser 
an  vielen  Orten  lebhaft  empfunden  worden  sein.  Jedoch  hielt 
eine  selbst  die  massvollen  liberalen  Regungen  in  Fesseln  schla- 
gende Politik,  deren  Spiritus  rector  Metternich  war,  die  Ge- 
müther bis  in  die  verborgnen  Hallen  nieder,  und  der  Traum  eines 
der  wackersten  Brr.  in  unsem  Keihen,  Max  von  Schenkendorfs, 
des  gefeierten  Sangers  der  Freiheitskriege,  ging  nach  keiner  Rich- 
tung hin  in  Erfüllung.  Auch  die  liberale  Strömung  der  30er 
und  40er  Jahre,  die  Zeit  des  von  kosmopolitischen  Ideen  erfüllten 
Jungen  Deutschlands",  übte  auf  die  Logen  geringen  Einfluss 
aus,  die  mehr  dem  Grundsatz  huldigten,  dass  Buhe  die  erste 
Bürgerpflicht  sei.  Ein  kaum  nach  seinen  Verdiensten  gewürdigter, 
recht  fruchtbarer  maur.  Schriftsteller  jener  Zeit  war  Br.  Maxim. 
Grävell  aus  der  Loge  in  Lübbeu,  später  hervorragendes  Mitglied 
der  deutschen  National- Versammlung,  der  im  Mai  1849  nach  dem 
Bücktritt  des  Beichsministeriums  Gagem  vom  Beichsrerweser  mit 
der  Bildung  eines  neuen  Ministeriums  beauftragt  wurde,  an  dessen 
Spitze  er  die  der  deutschen  Zentralgewalt  zustehende  Macht  und 
Befugnis  zu  stützen  und  erhalten  suchte,  bis  er  mit  dem  Bück- 
tritt des  BeichsYerwesers  Johann  auch  sein  Amt  niederlegte. 

Das  erste  Zeichen  einer  weitere  praktische  Folgen  yer- 
sprechenden  Einigung  war  am  2B.  Dezember  1839  die  'Gründung 
des  Berliner  Grossmeister -Vereins  ,zu  gemeinsamer  ^Berathuug 
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fkher  wiehtige  maor.  Gegenstfinde  und  zu  immer  grösserer  Be^ 

festigung  des  freundsebaftiichen  Verhältnisses  zwischen 
den  Logen  des  gemeinsamen  Vaterlands". 

Jedoch  auch  schon  damals  dachte  man  an  eine  gemeinsame 
Th&tigkeit  der  Johannidogen.  .  Versammlnngmi,  denen  man  den 
etwas  stolzen  Namen  ^maur.  Kongresse*  beilegte,  wurden  im 
Süden,  z.  B.  in  Stuttgart  und  Strassburg,  bereits  in  jener 
Zeit  abgehalten,  um  „sich  über  alles  zu  besprechen  und  zu  ver- 
standigen, was  die  allgemeinen  Bundesinteressen  innerlich  und 
änsserlich  fördern  könnte'. 

In  jener  Zeit  regte  sich  aber  auch,  wohl  zum  ersten  Mal, 
das  Verlangen  der  einzelnen  ijauhütten,  zu  Gau  verbänden  zu- 
sammenzutreten, die  allerdings  durch  ihre  stille,  indes  erfolgreiche 
Arbeit  ffXr  die  £inigungsidee  nnd  deren  Verwirklichang  nachhaltig 
gewirkt  haben  und  noch  wirken. 

Wir  nennen  aus  damaliger  Zeit  die  Vereinigungen  der  Logen 
Altenburg  und  Gera  in  Schmölln,  der  Bauhütten  Braun- 
schweig, Goslar,  Halberstadt,  Helmstädt  und  Hildesheim, 
deren  Verband  abwechselnd  in  einer  der  genannten  Städte  tagte, 
der  Logen  Göttingen,  Heiligenstadt  und  Mflnden,  der  Ober» 
lausitzer  Bauhütten  Bautzen,  Görlitz,  Lauban,  Zittau,  — 
der  thüringischen  Bauhütten  etc. 

Da  diese  Zusammenkünfte  zum  Theil  erst  nach  dem  Gährungs- 
jahre  1848  stattfanden  oder  gerade  nach  dieser  Zeit  mehr  in 
An&ahme  kamen,  so  entspricht  die  yerbreitete  Ansicht,  als  habe 
dieses  Jahr  auf  die  Entwicklung  des  Logenwesens  sehr  ungünstig 
eingewirkt,  nicht  ganz  den  Thatsachen.  £s  ist  zwar  wahr,  dass 
damals  vor  allen  die  Logen  wegen  ihrer  Eönigstreue  heftig  an- 
gefeindet wurden,  dass  au%ehetzte  Volksmassen  z.  B.  in  Uildes- 
heim  sogar  zu  Thatlichkeiten  Übergingen.  Es  ist  femer  richtig, 
dass  im  Schosse  der  Brr.  Spaltungen  hervorgerufen  wurden,  in- 
dem die  Politik  den  Frieden  der  Bauhütten  störte.  Jedoch 
machte  sich  auch  ein  an  und  ftlr  sich  gesunder  Drang  nach  Re- 
formen geltend,  der  nicht  nur  die  maur.  Ideen  weiter  Itthren, 
sondern  namentlich  schon  damab  eine  Einigung  in  der  deutschen 
Mrei  anstreben  wollte. 

Weil  aber  die  leitenden  Gedanken  noch  wenig  geklärt  waren, 
schoss  das  Bestreben  zum  Theil  über  das  Ziel  hinaus.  Da  sollten 
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di»  einiefaMn  Qroaalogen  gMs  za  OKutnon  «nfhöreii,  am  einer 
Ktikiimal-Loge  Plakat  za  musbeii,  d»  wurde  —  abo  - schon  damals 

—  die  Berechtigung  des  Edikts,  das  den  drei  Berliner  Grosslogen 
eine  bevorzugte  Rechtsstellung  zuerkannte,  angezweifelt.  Aber 
aafth  schon  damals  ertönte  der  Ruf  nach  einem  allgsmeiaea 
daateAen  Mrlag  mit  ftmei  Wahl  der  Yertseier.  In  jentr  Zmi 
WkA  aneh  noeh  später  ging  die  Reformtii&feigkeit  von  SAddentseh- 
kaid  und  dem  Osten  ans.  Es  war  ein  Provinzial-Grossmeister  von 
Schlesien,  Br.  Steinbeck,  der  für  eine  aligemeiae  deutsche 
Choeeloge  eintrat. 

Shmk  riunmtliche  derartige  Plane  fiber  die  blosse  Anregnng 
sieht  hhwas,  so  war  es  mit  einer  Vereuiigung  anders,  die  durch 
einen  glücklichen  Griff  alle  reforinatorischen  Elemente  in  der 
Mrei  zu  einem  lebensfähigen  Ganzen  ssusammenfügte.  Das  war 
der  «Verein  deatscher  Freimaurer''^  der  am  1^.  Mai  1861,  am 
99.  Geburtstag  Fiohtes^  zu  Poiidam  g^pründet  wovde  and  der, 
ähnlich  dem  1H59  zu  !ßisenach  ffsslifteten  National-Vmin  anter 
R.  von  Benningsens  Leituns?,  die  Tendenz  verfolgte,  im  natio- 
nalen und  idealen  Sinn  auch  auf  dem  Gebiet  der  Mrei  zu 
wirken.  Der  ^atioaal-Verein  konnte  sich  nach  achtjährigem  Be- 
stehen auflösen,  da  seine  Uission  erflillt,  seine  Ziele  Ton  der  Ge- 
schichte und  den  Thatsachen  überholt  waren.  Nicht  so  der  Ver- 
ein deutscher  Frmr.  Er  bildet  noch  immer  nach  bereits  34jäh- 
idger  Wirksamkeit  ein  geistiges  Ferment  in  der  deutschen  Frmrei, 

Bindemittel  für  die  räumlich  getrennten  Elemente  und  ist 
ein  ebenso  nothwendiger,  wie  erspriesslicher  Faktor,  um  das  €k- 
ftthl  der  Zusammengehörigkeit  unter  den  deutschen  Mrn.  nicht 
entschwinden  zu  lassen,  —  es  zu  pflegen  und  zu  stärken,  mit- 
unter es  erst  zu  wecken.  Neben  seinen  mannigfachen  Zwecken 
und  Zielen  hat  er  stets  als  eine  seiner  Hauptaufgabe  erkannt^ 
in  der  deutschen  Mrei  für  eine  grössere  Einigung  einautreten. 

Unbezweifelt  haben  seit  der  Xeiibegründung  des  Deutschen 
Reichs  die  Einigkeitsbestrebui^gen  auch  für  die  deutsche  Frmrei 
ein  beschleunigteres  Tempo  angenommen.  Hatte  schon  yorher  im 
Jahre  1868  die  Pfingstzeit  in  dem  ersten  deutschen  Orossmeisier- 
tag  ein  schönes  Frühlingsuugebinde  bescheevt,  so  war  aU  eine 
unter  der  Sonne  des  neugeeinten  Deutschlands  schnell  gereifte 
Frucht  die  Gründung  des  Grosslogenbunds  1^72  anzusehen.  Vier 
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J»hre  später  wurde  auf  dem  Grosslogeutag  zu  Dresden  mehr- 
seitig darauf  hingedeutet,  dass  die  Gründung  einer  deutschen  Na- 
tional-Grosdoge  als  Gorrelat  dnr  deutschen  poütiachen  Einheit 
namentlich  snek  dien  Wfineohen  und  Sjmpaikien  einee  Bn.f  wie 
des  deutschen  Kionprinssen,  entspreehen  wfirde.  Br.  Herri^, 
Grossmeister  von  Royal -York,  unternahm  es  dann  bekanntlich, 
mit  UiÜ'e  des  Br.  Eckstein,  Grossmeistei»  der  Grossloge  von 
Sacheen,  einen  dahin  gehenden  Entwurf  anamarbeiten,  der  einer 
FUnler-Komniiseion,  bestehend  aus  den  ftn.Blantechli,  Braband, 
Eckstein,  Herrig  nnd  Alexis  Schmidt,  xnr  weitem  Durchhe- 
rathung  übergeben  und  darauf  den  Joliannislogen  Deutschlands 
zur  freien  Meinungsäusserung  zugestellt  wurde.  Wir  möchten  in 
dem  Umstand,  dass  von  den  nm  ein  UrtheiL  angegangnen  d70 
deutschen  Logen  nnr  dw  vierte  Theil,  94  Logen,  Überhaupt  ein« 
briefliche  Antwort  ertheilte,  gegen  die  G^esammtheit  einen  V^op- 
wurf  nicht  erblicken.  So  lebendig  der  Einigungsgedanke  in  den 
einzelnen  Logen  nach  Verwirklichung  strebte,  dennoch  mochte  die 
Form  des  Entwurfs  Bedenk«i  erregen,  und  zu  einnr  aUseiti^en 
und  folgenschweren  Stellungnahme  die  Angelegenheit  danuils  noch 
nicht  spruchreif  sein.  Dies  ist  auch  wohl  der  Grund,  weswegen 
der  verdienstvollen  Anregung  der  Loge  Karl  August  zu  den  drei 
Rosen  in  Jena,  bez.  ihres  versitzenden  Mstrs.,  des  Br.  Professor 
Schillbach,  die  wünschenswerthe  Folge  nicht  gegeben  wurde, 
gelegentlich  der  Silberhochzeit  des  deutschen  Kronprinzen  diesem 
die  Einigung  der  deutschen  Logen  als  Hochzeitsgeschenk  darzu- 
bringen. Jedoch  ist  die  damalige  Gründung  der  Viktoriastiftuug 
als  vereintes  Unternehmen  sammtlicher  deutscher  Orosslogen  ein 
bedeutsamer  Schritt  auch  in  Bezug  auf  die  Einigung. 

Die  bisherigen  Bemllhungen  hatten  wenigetras  den  Stein  ins 
Rollen  gebracht.  Die  betr,  Frage  wurde  in  der  Folge  so  lebhaft 
und  vielseitig  erörtert,  dass  die  Schriften  und  Aufsätze  darüber 
schon  eine  kleine  Bibliotiiek  ausmachten.  Wir  nennen  nur  Br. 
B.  Gramere  Schrift:  «Die  deutsehe  Nationalloge*  (1871),  die  des 
Br.  L.  Schillbach:  „Die  deutsehe  Loge«  (1886),  des  Br.  R.  Fischer: 
„Der  deutsche  Grosslogenbund  und  die  deutscheu  Johannislogen'* 
(1886)  u.  V.  a. 

Da  nun  die  Einigung  in  der  deutschen  Mrei  sich  bislang  so 
entwickelt  hatte,  dass  der  Grosslogenbund  zwar  erfolgreich  wirkte, 
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aber  durch  die  Grosslogen-SatKimgen  eine  weitere  Entwicldung 

nnd  Ausgestaltung  dieses  gehemmt  schien,  so  konnte  die  Eini- 
gungsangelegenheit  eigentlich  nur  weiter  kommen,  falls  die  Jo- 
haunislogeu  als  solche  in  die  Entwicklung  eingritl'en.  Diesen 
Yersoch  empfiihl  ein  Au&atz  des  Btmdesblatts  yom  16..Aprii  1890, 
und  im  daranf  folgenden  Monat  brachte  der  rheinisch -westfölische 
Logenyerhand  auf  seinem  Verbandstag  am  15.  Mai  1890  za  Kre- 
feld im  ähnlichen  Sinn  einen  Antrag  bei  den  verbündeten  Gross- 
logen ein,  ,die  deutschen  Grosslogen  zu  ersuchen,  eine  repräsen- 
tative, auf  freier  Wahl  bemhende  Vertretung  der  s&mmtlichen 
deutschen  Johannislogen  auf  einem,  organisch  dem  deutschen 
Grosslogenbund  zur  Seite  zu  stellenden  allgemeinen  deutschen 
Mrtag  zu  schaffen*.  Wenn  dieser  Antrag  für  solche,  die  keinem 
ttbertriebnen  Optimismus  huldigten,  auch  vielleicht  nur  ein  Fühler 
war,  so  hat  dieser  doch  in  der  deutschen  Frmrei  eine  lebhafte 
Bewegung  mit  Ffir  tmd  Wider  hervorgerufen.  Namentlich  ist 
die  grosste  der  deutschen  Grosslogen  für  eine  Durchführung  des 
Plans  auf  breitester  Grundlage  eingetreten,  obschon  sich  niemand 
die  dabei  obwaltenden  Schwierigkeiten  verhehlt  hat.  Vielleicht 
hfitte  aber  die  allgemein  herrschende  Begeisterung  auch  das  Un- 
mögliche möglich  gemacht.  Da  wurde  aus  bbher  nicht  bekannt 
gewordnen  Gründen  der  seitens  der  Johannislogen  beschrittene 
Weg,  ohne  den  Erfolg  abzuwarten,  wieder  verlassen  und  eine 
Um*  und  Kttckkehr  auf  die  eigentlich  langst  verlassene  Bahn 
einer  Reform  des  Grosslogenbunds  vorgesogen. 

Eine  zeitgemasse  Erweiterung  desGrosslogentags  sollte,  Übrigens 
zur  aufrichtigen  Freude  aller  Anhänger  der  Einigangsbestrebungen, 
nun  doch  versucht  werden,  und  ein  sogenannter  „Nachtrag  zu 
dem  Statut  des  deutschen  Grosslogenbunds wurde  den  deutschen 
Grosslogen  zur  BeschlussfasBung  unterbreitet.  Nach  §  4  dieses 
Nachtrags  sollte  der  neue  Ghrosslogentag  (Bericht  über  die  Ver- 
handlungen des  deutschen  Grosslogentags  am  5.  Juni  1892  in 
Berlin,  Anlage  1)  nicht  nur  aus  den  acht  Grossmeistern  bez.  deren 
Stellvertretern,  sondern  auch  aus  63  Abgeordneten  bestehen,  die 
innerhalb  der  Grosslogen  bez.  innerhalb  der  fünf  unabhängigen 
Logen  durch  direkte  Wahl  seitens  der  Johannislogen  auf  die 
Dauer  von  drei  Jahren  zu  wählen  seien.  Auf  dem  Grosslogentag 
am  21.  Mai  1893  zu  Dresden  ßel  dieser  Antrag.  Die  drei  Berliner 
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Grosslogen  und  die  Grosslu^re  ,Zur  Eintracht"  in  Darmstadt  be- 
schlossen die  Annahme,  dagegen  die  Grosslogen  von  Hamburg, 
Frankfurt,  Bayreuth  und  Sachsen  die  Ablehnung  dieses.  Dieses 
Ergebnis  konnte  angesichts  der  Eigenart  des  zu  Recht  bestehen- 
den Grosslogenstatuts  kaum  überraschen.  Da  indes  31 625  be- 
jahenden Stimmen  nur  IU605  verneinende  Stimmen,  wie  Br. 
Scbilibach  ausgerechnet  hat,  gegenüberstanden,  so  ist  Eins 
klar,  dass  nämlich  bei  dieser  Kraftprobe  die  Anhänger 
der  Einigung  auf  alle  Fälle  den  Sieg  dayon  getragen  haben. 

Aber  eine  Einigung  ä  tout  prix  war  ja  niemals  erstrebt  wor- 
den. In  andern  Körperschaften  hätte  sich  zwar  die  Minorität  der 
Majorität  fügen  müssen.  Nicht  so  iu  der  Frmrei.  Hier  durfte 
kein  Mittel  unTersucht  gelassen  werden,  die  abweichenden  Mei- 
nungen umznstinmien.  Dies  fährt  uns  nun  zu  der  ethischen 
Betraehtni^  der  Einigungsfrage. 

IL 

Noch  für  Br.  Bluntschli,  den  bertthmten  Rechtslehrer  (f  1881 
zu  Karlsruhe),  gab  es  zwei  HanptgrQnde,  die  sich  der  vollkommnen 

Einigung  der  deutschen  Qrosslogen  entgegenstellten:  die  Hoch- 
grade dieser  und  die  Frage  der  Konfession.  Br.  Bluntschli 
hatte, .  wie  die  weitere  Entwicklung  der  Angelegenheit  gelehrt  hat^ 
ein  Haapthindemis  ganz  vergessen,  —  nämlich  die  Ghrosslogen 
selber. 

Was  nun  zunächst  die  Hochgrade  betrifft,  so  bilden  diese  in 
der  That  gar  kein  Hindernis  mehr.  Denn  erstens  ist  gerade  in 
Bezug  anf  die  Hochgrade  ein  so  erfreuliches  Entgegenkommen 
unter  den  betr.  Grosslogen  zu  verzeichnen,  dass  man  etwas  nur 
annähernd  Gleiches  allen  deutschen  Johannislogen  wünschen  möchte 
Zweitens  handelt  es  sich  bei  dem  gegenwärtigen  Stand  der  b  rage 
zunächst  nicht  mehr  um  eine  weitere  Einigung  der  Grosslogen, 
sondern  der  Johannislogen  an  sich,  für  die  die  Hochgrade  irre- 
levant sind.  In  den  Johannislogen  aber  darf  um  so  weniger  die 
Frage  der  Konfession  ein  Hindernis  abgeben,  als  die  Eigeiithüm- 
Uchkeiten  der  einzelnen  Systeme  vollständig  gewahrt  bleiben 
sollen,  also  gerade  in  Bezug  auf  die  Konfession  der  weiteste 
Baum  frei  bleibt,  der  durch  die  Anfhebnng  von  §  4  des  Edikts 
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Tom  20.  Oktober  1798  (Erkenntnis  des  Königl.  Preuss.  Oberver- 
waltungsgerichts  vom  22.  April  1893)  noch  sehr  wesentlich  aus- 
gedehnt wird.  Kein  Spreugelrecbt  engt  nanmehr  die  Thätigkeit 
der  Terscliiednen  Systeme  ein.  Jeder  Bing  yermag  nach  Lessings 
schöner  Parabel  die  Kraft  seines  Steins  zn  erweisen. 

Man  hat  nun  in  neuerer  Zeit  viel  von  christlichem  Prinzip 
und  Uumanitätsprinzip  gesprochen  und  als  eine  selbstverständliche 
Wahrheit  hingestellt,  dass  diese  beiden  Begriffe  schroffe  Gegen- 
sätze seien  nnd  zwischen  ihnen  eine  schier  unüberbrückbare  Kluft 
liege.   Ist  dem  anch  wirklich  so?    Die  Humanität  ist  doch  erst 
eine  BllUhe  und  Frucht  des  Christenthums,  wir  dürfen  sagen,  eine 
der  schönsten.    Die  Alten,  von  denen  das  Wort  allerdings  her- 
stammt, hatten  aber  den  eigentlichen  Sinn  der  Humanität  noch 
gar  nicht  erfasst;  denn  den  Griechen  waren  die  Barbaren,  dea  ' 
Römern  die  Sklaven  nnd  Tributvölker  Wesen  untergeordneter  Art. 
Nicht  einmal  das  Weib  war  ihnen  gleichwerthig.   Demnach  ist  ohne  , 
den  Einiiuss  der  christlichen  Weltanschauung  die  Entstehung  der 
Humanitatslehren  undenkbar,  und  jeder  Mr.,  habe  er  eine  Kon-  ; 
fession,  welche  er  wolle,  kann  sich  dieser  Ein  Wirkung  nicht  entziehen.  1 
Aber  gesetzten  Falls  auch,  die  Frage  würde  so  gestellt,  jeder 
Konfession  in  einem  W^eltbund  gebühre  doch  ihr  so  zu  sagen  j 
verbrieftes  Becht,  so  ist  gerade  innerhalb  der  deutschen  Mrei  alles  ! 
geschehen,  was  die  Gerechtigkeit  nur  irgend  verlangen  kann.  Das 
Allgemeine  Au&ahmegesetz  enthält  keinerlei  Einschränkungen  nadi 
dieser  Richtung.    Wenn  nocli  zwei  deutsche  Grosslogen  auf  Grund 
ihrer  Satzungen  das  christliche  Bekenntnis  bei  sich  zur  Aufnahme- 
bedingung machen,  so  räumen  sie  hingegen  allen  andern  Brn.  ohne 
Ausnahme  die  Rechte  der  ständig  besuchenden  Brr.  ein,  und 
die  Theilnahme  an  den  Arbeiten  ist  demnach  eine  unumschränkte. 
Weder  das  humanistische,  noch  das  christliche  Prinzip  sollte  aber 
namentlich  in  unsern  Logen  ein  Streitobjekt  sein,  dafür,  wie  ich  i 
es  in  einem  Au&atz  der  «Asträa*,  Jahrgang  1895,  darzulegen 
versuchte,  als  allen  Theilen  erspriesslich  besonders  das  ^natio-  | 
nale*  Prinzip  in  der  deutschen  Mrei  auf  den  Schild  erhoben 
werden.  Dann  wird  sich  auch  leicht  eine  Einigung  erzielen  lassen, 
wenn  namentlich  die  Wege  beschritten  werden,  die  gangbar  sind 
und  voraussichtlich  zum  Ziel  führen. 

Deshalb  ist  als  ein  dritter  und  letzter  Gesichtspunkt  noch  \ 
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der ins  Auge  za  fassen,  was  fftr  praktische  MassnahmeD  zu  diesem 

Zweck  zu  empfehlen  sein  würden. 


Ans  dem  erklärlichen  Wansch,  mit  einem  Schlage  eine  abso- 
lute Einigung"  der  deutschen  Bauhütten  herbeizuführen,  hat  mau 
bei  deu  frühem  i^nigungsversucben  den  Grosslogen  selbst  einen 
Verzicht,  ganz  oder  theil weise,  anf  ihre  Autonomie  zugemuthet. 
Wenn  ja  nun  auch  die  Einzelpersdnlichkeiten  selbstlos  für  sich 
gern  entsagt  haben  würden,  so  waren  doch  Vorrechte  «nd  Befug- 
nis^ mancherlei  Art  dabei  zu  wahren,  die  unabhängig  von  der 
Person  Geltung  hatten;  vor  allem  aber  kam  bei  den  meisten 
Grosslogen  ausser  den  historischen  Rechten  und  Errungenschaften 
ein  stattlicher  Besitz  unbeweglicher  und  beweglicher  Habe  in 
Frage,  der  nicht  so  ohne  weiteres  aufgegeben  werden  konnte. 
Dies  ist  vollkommen  verständlich.  An  solchen  und  ähnlichen 
Klippen  sind  die  frühem  Versuche,  die  sämmtiich  nicht  nur  gut 
gemeint  waren,  sondern  ein  hohes  Maass  von  Einsicht  und  Be- 
geisterung bekundeten,  vor  allen  die  Bemühungen  eines  Br.  Herr  ig , 
Br.  Schillbach  etc.,  auch  wohl  hauptsächlich  gescheitert.  So 
schien  denn  nach  den  gemachten  Erfahrungen  kaum  angezeigt, 
mit  einem  neuen  Antrag  an  die  Grosslogen  selbst  heranzutreten, 
sondern  ein  besserer  Erfolg  war  vielleicht  zu  erhoffen,  wenn,  nach 
einer  Fnndamentalregel  der  Bauleute,  nicht  von  oben  nach  unten, 
sondern  von  unten  nach  oben  gebaut  würde.  Und  so  musste 
als  Wahlspruch  in  die  neuen  Bauversuche  das  Wort  eingemeiselt 
werden:  Ten  imten  auf  lasst  uns  Frmr.  als  rechte  Bauleute 
das  Haus  der  deutschen  Einheit  bauen! 

Bestrebungen  solcher  Art  kehren  auch  gegen  Niemanden 
eine  Spitze  heraus,  sie  bekämpfen  oder  schädigen  kein  Interesse 
und  historisches  Recht,  sie  knüpfen  im  Gegentheil  an  historisch 
gewordne  Gebilde  an,  indem  sie  auf  der  Einigung  weiter  bauen 
wollen,  die  durch  das  Mittel  der  Gauverbande  bereits  glfick- 
Terheissend  begonnen  ist. 

Im  Spätsommer  1893  veröffentlichte  ich  vom  Nettegau  aus, 
wo  ich  mich  zu  Driburg  als  Sommerfrischler  vorübergehend  auf- 
hielt, einen  freundlichst  in  fast  allen  deutschen  maur.  Organen 
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abgedrackten  «Yor schlag**,  durch  die  VeremigaAg  der  Gauver- 
b&nde  der  Idee  eines  dentsehen  Logenverbandsta^  nfiher  zu  treten 

und  in  dieser  Weise  auf  eine  grössere  Einigung  innerhalb  der 
deutschen  Mrei  hinzuarbeiten.  Eine  erste  Versammlung  von  Ver- 
tretern deutscher  Logeogaaverbände  und  Meister-Yereinigungeii 
tagte  darauf  am  25.  Mai  d.  J.  zu  Berlin  im  Logenhaus  Yon 
Royal -York,  und  es  bildete  sich,  wenn  auch  noch  nicht  in 
festester  Form,  eine  Art  „Norddeutscher  Bund*^  der  Gauver- 
bände.   Vertreten  waren  laut  Protokoll: 

1)  Der  Rheinisch -West&Lische  Logenyerband, 

2)  Der  Thttringer  Logenyerband, 

•    3)  Der  Niederschlesisch- Lausitzer  Logenverband, 

4)  Der  Westpreussisch-Poramersche  Logenverband, 

5)  Der  Verein  Pommerscher  Logenmeister, 

6)  Der  Verein  der  Mecklenburgischen  Logenmeister, 

7)  Die  Meister-Vereinigung  der  8t  Johannislogen  in  Berlin 
und  der  Provinz  Brandenburg. 

Für  den  Mai  1696  ist  eine  neue  Versammlang  in  Aussicht 
genommen. 

Wenn  nun  auch  gerade  diese  Bestrebungen  der  Mnigung 
durch  Zusammenschluss  der  Gauverbände  allseitig  und  namentlich 

von  der  maur.  Presse  sympathisch  begrüsst  wurden  und  werden 
wenn  die  Bundesbehörden  ihnen  mit  grossem  Wohlwollen  im  Gre- 
fiähle  der  Befriedigung,  dass  der  Einigungsgedanke  einen  neuen 
Weg  gesucht  und  gefunden  habe,  begegnen,  so  wird  freilich  andi 
hier  und  da  prophezeit,  es  wfirde,  wie  bei  den  frQhern  Versuchen, 
kein  Erfolg  zu  erziele  nsein.  Nun,  das  Gegentheil  ist  ja  schon  ein- 
getreten. Der  eingeschlagne  Weg  ist  sicherlich  lang,  und  es 
wird  viele  Stationen  geben,  auf  denen  Halt  gemacht  werden  muss- 
MitÜerweile  aber  werden  wir  hoffentlich  sehen,  wie  Brr^  aus  dem 
ganzen  deutschen  Reich,  aus  Nord  und  Süd,  West  und  Ost  auf 
den  Versammlungen  Auge  in  Auge  und  Hand  in  Hand  ihre  Mei- 
nungen austauschen  und  sich  verständigen.  Dieser  Austausch  der 
Ansichten  und  Herzen  ist  gerade  der  Weg,  der  bisher  nicht  be- 
schritten wurde  und  der  doch  sicherer  und  schneller  als  alle 
frühern  zum  Ziel  führen  muss,  nämlich  durch  die  Einigung  zur 
Einheit! 
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Das  Allgemeine  Handbucli  der  Freimaurerei. 

Von  Br.  Robert  Fischer  in  Gera. 

  \ 

In  Folge  Beschlusses  der  Jahresversauimluiig  in  Hirschberg 
am  17.  September  1894  ist  der  Vertrag  mit  der  Verlagshandlung 
F.  A.  Brockhaas  in  Leipzig  am  1.  NoTember  1894  zum  Abschluss 
nnd  zur  Ansfahrong  gelangt.  Verlagsrecht  und  sammtliche  Be- 
stände sind  nebst  den  zAir  Umarbeitung  bestimmten  aufgeklebten 
Artikeln  in  sieben  Pappkästen  auf  den  Verein  übergegangen  und 
dem  Verlagsbuchhändier  Br.  Zechel  in  Leipzig  zur  Aufbewahrung 
und  zum  weitem  Vertrieb  fiberliefert  worden.  Der  Kaufpreis  ist 
nach  Abzug  der  Zinsen  für  die  sofortige  baare  Zahlung  —  an 
Stelle  der  ursprünglich  vereinbart  gewesnen  ratenweisen  Abfüh- 
rung —  von  3406  M.  60  Pf.  berichtigt,  und  es  sind  dazu  1900  M. 
Handdarlehn  aufgenommen,  die  demnächst  zurückgezahlt  werden. 

Der  Bestand  der  einzelnen  Bande  TOm  Handbuch  war:  188 
Exemplare  Tom  1.  Band,  280  yom  312  vom  3.  und  1277  vom 
4.  (Ergänzungs-)  Band.  Gebunden  oder  broschürt  war  kein  Exem- 
plar. £s  wird  immer  von  Zeit  zu  Zeit  nur  eine  bestimmte  An- 
zahl gebunden. 

In  dem  Buchh&ndler-Börsenblatt  ist  die  Anzeige  yom  Ueber- 

gang  des  Handbuchs  in  das  Eigenthnm  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  vom  frühem  Verlagshändler  und  vom  Verein  unter 
dem  10.  November  1S94  in  No.  264  erschienen. 

Um  den  Vertrieb  des  Torhandnen  Vorraths  zu  beschleunigen 
und  den  Ankauf  zu  erleichtem,  ist  vom  Vorstand  des  Vereins  eine 
Preisherabsetzung  beschlossen  worden.  FOr  die  ersten  drei  Bände 
ist  der  Preis  auf  20  M.  und  für  den  vierten  Band  auf  4  M.  be- 
stimmt worden.  Bekanntmachung  deshalb  ist  in  der  fnnr.  Presse 
erfolgt  Es  sind  auch  bis  jetzt  37  Exemplare  yerkauft  worden. 
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Was  die  HersteUnng  einer  neuen  Auflage  anlangt,  auf  die 
es  bei  der  Erwerbung  des  Verlagsrechts  abgesehen  war,  da  ohne 

BenutzuDg  des  vorhandnen  Materials  die  bezügliche  Arbeit  gar 
nicht  ausführbar  erscheint  und  wesentlich  billiger  zu  stehen  kommen 
wird,  so  wird  es  sieh  nothwendig  machen,  eine  neue  Verlags- 
handlnng  zu  gewinnen.  Die  mit  der  Herstellung  verbundnen 
äussern  geschäftlichen  Arbeiten,  wie  der  neue  Vertrieb,  können 
kaum  vom  Verein  ausgeführt  werden.  Versuche  sind  auch  be- 
reits nach  dieser  Richtung  gemacht  worden.  Theils  sind  diese 
überhaupt  gescheitert,  theils  haben  sie  Bedingrungen  gezeitigt, 
auf  die  einzugehen  geradezu  unmöglich  war  und  die  denen  gleich- 
kamen, die  von  der  frühem  Verlagshandlung  gestellt  waren 
und  deshalb  zum  Abbruch  der  Verhandlungen  führten.  Dadurch 
ist  zur  Gewissheit  geworden,  dass  materielle  Unterstützungen 
hierbei  allerdings  gewährt  werden  müssen,  insofern  das  Unter- 
nehmen bedeutende  Geldaufwendungen  erfordert  und  Aussicht 
auf  nennenswerthen,  namentlich  baldigen  Gewinn  kaum  giebt. 
Hat  ja  die  jetzige  zweite  Auflage  über  30  Jahre  gebraucht,  ehe 
sie  bis  zu  dem  jetzigen,  noch  immer  namhaften  Bestand  verkauft 
werden  konnte.  Der  Preis  ist  ziemlich  bedeutend  und  die  Lust 
zur  Erwerbung  maurerischer  Schriften  unter  den  Em.  nicht  gross; 
ja  selbst  viele  Logen  sind  zur  Zeit  noch  nicht  einmal  im  Be- 
sitz des  Werks.  Es  ist  mithin  nicht  aut  sämmtliche  Bauhütten 
Deutschlands  zu  rechnen. 

Der  Verein  hat  bereits  Opfer  in  der  Sache  gebracht,  und, 
wenn  er  auch  noch  zu  einigen  weitern  Aufwendungen  sich  ver- 
stehen dürfte,  kann  ihm  alles  kaum  zugemuthet  werden.  Ein 
solches  Werk  ist  als  ein  Gesammt- Unternehmen  der  deutschen 
Mrei  anzusehen.  Es  hebt  ihr  Verdienst .  und  stellt  dem  deutschen 
Logenthnm  ein  schönes  Zeugnis  wissenschaftlicher  Thätigkeit  ans. 
Deshalb  erscheint  es  gewiss  gerechtfertigt,  wenn  wettere  Ermse 
herangezogen  werden.  Hierbei  lenkt  sich  die  Aufmerksamkeit 
von  selbst  auf  die  deutschen  Grosslogen,  deren  Aufgabe  in  rich- 
tiger Auf&ssung  literarischen  Dingen  nicht  fremd  sein  möchte. 
Würde  sie  ja  vermöge  ihres  reichhaltigen  archivalischen  Stoffii 
ohnehin  bei  der  Bearbeitung  der  neuen  Auflage  gar  nicht  zu 
entbehren  sein.  Man  darf  daher  wohl  annehmen,  dass  Interesse 
für  die  Sache  bei  ihnen  vorhanden  ist  und  dass  sie  zu  pekuniären 
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Opfern  sich  bereit  finden.  Man  müsste  das  Ganze  als  ein  natio- 
DaLes  Untemebmen  betrachten  und  hinstellen.  Dass  die  deutschen 
Grosslogen  eine  gewisse  Mitwirkung  bei  der  Ausftthrung  erhalten, 

ist  selbstverständlich.  Es  erscheint  daher  nothwendig,  dass  sich 
der  Verein  an  die  einzelnen  Örosslogeu  wende  und  um  Unter- 
stützung des  Unternehmens  nach  der  materiellen,  wie  nach  der 
geistigen  Seite  bitte,  wenn  nicht  die  Grosslogen  selbst  das  Ganze 
in  die  Hand  zu  nehmen  für  gut  befinden  sollten.  Ob  das  sich 
empfiehlt,  mag  dahin  s^estellt  bleiben;  jedenfalls  dürfte  nach  der 
Ansicht  des  Vorstands  die  Sache  nicht  so  liegen,  dass  man  an 
den  Deutschen  Grosslogenbund  gehen  kpnne,  in  dessen  Wirkungs- 
kreis nach  dessen  Satzungen  die  Angelegenheit  zunächst  nicht 
gehört. 

Es  wird  daher  zn  besehliessen  sein,  dass  nunmehr  an  die 
einzelnen  deutschen  Grosslogen  der  Verein  sich  wende.  Das 
ist  zwar  .bis  jetzt  immer  vermieden  worden  aus  Ghründen,  die  zu 
erörtern  hier  nicht  angezeigt  erscheint.  Im  Torliegenden  Fall 
dürfte  ein  solches  Vorgehen  kaum  zu  rermeiden  sein  und  in  dem 
rein  wissenschaftlichen  Interesse  vollkomnine  Begründung  liegen, 
wenn  ein  rein  privater  und  ausserhalb  der  maur.  gesetzlichen 
Organisation  bestehender  Verein  mit  den  offiziellen  Körperschaften 
des  Deutschen  Grosslogenbunds  in  Verbindung  tritt.  Selbst  die  freie 
Vereinigung  der  unabhängigen  Logen  wäre  hierbei  einzuschliessen. 

Die  Bearbeitung  des  Stoffs  anlangend,  ist  Folgendes  voraus- 
zuschicken.   Drei  Vorläufer  bestehen  zu  dem  jetzigen  Handbuch. 

1.  Der  Yon  dem  Br.  J.  G.  K.  Riedel  in  Weimar  im  Jahre 
1817  herausgegebne  „Versuch  eines  alphabetischen  Verzeichnisses 
der  wich  tigern  Nachrichten  zur  Kenntniss  und  Geschichte  der 
Frmrei,  vornemlich  zur  Beurtheiiung  Über  die  Entstehung  und 
Ausbreitung  ihrer  yerschiednen  Rituale  und  Systeme  seit  dem 
Jahrhundert  von  1717  bis  1817;  aus  den  Akten  des  durch  die 
Grossloge  yon  Hamburg  im  Jahre  1802  gestifteten  engern  ge- 
schichtlichen Bundes  und  des  damit  verbundenen  und  fortdauernden 
Briefwechsels  etc.  Als  Handschrift  für  die  Archive  des  engern  ge- 
schichtlichen Bundes  und  unter  dessen  Verantwortlichkeit^^  Das 
Vorwort  Ton  Biedel  (dessen  Name  steht  nicht  auf  dem  Titel) 
datirt  Tom  16.  September  1817.  Es  ist  in  Quart  und  enthält 
doppelspaltig  232  Seiten    oder  29  Bogen.    Dieses  lexikalische 
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Werk  ist  eigentlich  ein  üegister  zu  den  sämmtlichen  Materialien 
des  sog.  fiogbunds  bis  zum  Jahre  1dl  7,  aber  als  eine  Ency- 
klopSdie  za  betrachten  und  hat  insofern  einen  grossen  Werth,  als 
hei  jedem  Artikel  anf  die  betrefiPenden  Engbnnd-Qaellen  ver- 
wiesen ist.  Alich  „Krause"  ist  vielfach  anjrezöcren.  Das  Ver- 
zeichnis ist  vollständig  unabhängig  von  dem  Leuningschen  Werk 
angestellt  und  wie  dieses  im  Jahre  1810  begonnen  worden.  Eher 
könnte  dieses,  dessen  erster  Theil  im  Jahre  1822  herauskam,  hei 
der  letzten  Ausfeilung  auf  jenes  fussen,  obwohl  das  nicht  nach- 
weisbar ist. 

2.  , Freimaurer-Lexikon.  Nach  vieljährigen  Erfahrungen 
und  den  besten  Hül£»miiteln  ausgearbeitet  Herausgegeben  ron 
Johann  Christian  Gfidicke.«    Berlin  1818.   (2  Thlr.  16  Gr.).  8. 

528  S.  Dieses  Lexikon  enthält  in  alphabetischer  Reihenfolge 
alles,  was  auf  Frmrei  Bezug  hat,  in  kurzen  Umrissen,  alle  deut- 
schen Orte,  wo  Logen  bestehen  oder  bestanden  haben,  kurze  Bio- 
gpraphien  hervorragender  Frmr.  etc.  Französische,  englische  und 
andre  Orte,  an  denen  Bauhütten  sich  befinden,  sind  der  Baum- 
ersparuis  wegen,  weggelassen.  Das  Lexikon  ist  gleichzeitig  mit 
dem  vorher  erwähnten  und  vollständig  unabhängig  von  diesem 
yerfasst. 

3.  Der  eigentliche  Vorgänger  des  Handbuchs  war  die  ,Ency- 
klopfidie  der  Frmrei,  nebst  Nachrichten  über  die  damit  in  wirk- 
licher oder  vorgeblif'her  Beziehung  stehenden  geheimen  Verbin- 
dungen, in  alphabetischer  Ordnung,  von  C.  Lenning,  durchge- 
sehen und,  mit  Zusätzen  Termehrt,  herausgegeben  Yon  einem 
Sachverständigen.  Leipzig,  F.  A.  Brockhaus.*  Das  Werk  erschien 
in  drei  Oktavbänden  1822,  1824  und  1828.  Der  erste  Band  nm- 
fasst  29 7l'  ß<>|?Pii  mit  472  Seiten,  der  zweite  Band  38  Bogen 
mit  605  Seiten,  der  dritte  Band  48  Bogen  mit  776  Seiten.  Es 
ist  also  auch  dieses  Werk  ziemlich  gleichzeitig  mit  jenen  beiden 
erschienen.  Der  Verfasser  Lenning  lebte  in  Paris  und  hat  auch 
dort  die  Arbeit  geschaffen.  Mit  Rücksicht  auf  diesen  Umstand 
trat  noch  ein  andrer  ein,  der  die  Arbeit  „mehr  dem  Geschmack 
der  deutschen  Leser"  anpassen  sollte.  Lenning  ist  in  Wahrheit 
Hesse,  ein  Deutscher  von  Geburt,  früher  Buchhändler  in  Amster* 
dam,  später  in  Paris  lebend;  der  Sachverständige  ist  nach  der 
Vorrede  zur  zweiten  Auflage  Br.  Mossdorf,  nachdem  Br.  Krause 
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die  Bearbeitung  abgelehnt  hatte.  .  Die  Haupttendenz  war  auch 
hier,  „hauptsachlich  die  Belehrung  deutscher  Logenbrflder  zu  be- 
rücksichtigen". Als  Orte,  an  denen  Logen  bestehen,  sind  nur 
solche  aufgeitihrt,  die  von  besonderer  Bedeutung  sind,  und  zwar 
deutsche,  wie  fremde;  ihre  2iahl  ist  immerhin  nur  gering. 

Das  jetzige  Handbuch  besteht  aus  drei  Banden  und  einem 
Ergänzungsband.  Der  erste  Band  erschien  1863  mit  640  Seiten, 
der  zweite  Band  1865  mit  644  Seiten,  der  dritte  Band  1867  mit 
626  Seiten,  der  vierte  (Ergänzungsband)  kam  1879  heraus  und 
enthält  196  Seiten.  Das  ganze  Werk  ist  wesentlich  erweitert 
gegen  die  erste  Auflage  von  Lennings  EncyklopSdie,  als  deren 
«zweite  völlig  umgearbeitete  Auflage*  es  in  der  alten  Verlags- 
handlung von  F.  A.  Brockhaus  in  Leipzig  herausgegeben  wurde, 
zumal  das  Format  grösser  und  der  Druck  kleiner  und  enger  ist- 
Die  Herausgeber  sind  nach  dem  Nachwort  zum  dritten  Band  die 
Brr.  Prof.  Dr.  Hermann  Schletter  und  Prof.  Dr.  Moritz  Zille 
in  Leipzig,  als  Verfasser  des  Ergänzungsbands  hat  sich  Br.  Dr.  Otto 
Henne- Am-Ehyn  selbst  angegeben.  Die  Autgabe  dieser  Auf- 
lage war  neu.  Man  wollte  „die  Darstellung  der  Frmrei  von  dem- 
jenigen Standpunkt  aus  geben,  auf  dem  die  Kulturwissenschaft 
überhaupt  stand,  somit  die  wissenschaftliche  Behandlung  als  eines 
Theils  der  letztern".  Das  Werk  war  für  Frmr.,  wie  Nichtfrmr. 
bestimmt.  Es  wollte  insbesoudere  „jedem  Mr.  gründliche  Be- 
lehrung, deutliche  Nachweisung,  anregende  Erhebung  gewähren, 
es  wollte  aber  auch  im  Einzelnen  auf  das  Ganze  wirken*.  Der 
Ergänzungsband  enthült  mehr  historische  und  statistische  Notizen 
aus  den  nachfolgenden  Jahren.  In  dieser  zweiten  Auflage  sind 
die  Ortschaften  auch  ausserhalb  Deutschlands  aufgenommen,  in 
denen  Logen  bestehen  oder  bestanden  habeui  wodurch  das  Ganze 
einen  weit  grössern  üm&ng  erhalten  hat,  als  die  Yorl&ufer. 

Die  jetzige  Auflage  des  Handbuchs  ist  entschieden  als  ganz 
vorzügliche  Arbeit  anzuerkennen,  die  eine  Ausführlichkeit  bietet, 
wie  sie  grösser  kaum  zu  erwarten  ist.  Es  bietet  über  alles  Auf- 
schluss,  was  über  Frmrei  zu  interessiren  und  zu  belehren  vermag. 
Das  Werk  ist  aber  sehr  theuer.  Es  kostete  im  Buchhandel 
34  M.,  und,  nur  um  den  Absatz  der  vorhandnen  Bestände  leichter 
zu  ermöglichen,  hat  der  Verein  den  Preis  auf  24  M.  herabge- 
setzt.   Der  Ankauf  von  frmr.  Werken  ist  sehr  gering;  selbst 
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Logenbibliotheken  Überbieten  sich  darin  nicht.  Je  tbeurer  eine 
Schrift,  desto  weniger  findet  es  Abnehmer.  Ich  glaube  anch  nicht 
zn  irren,  wenn  ich  annehme,  dass  nicht  die  HSlfte  der  Logen- 
bibliotheken das  Ilandliuch  besitzen.  Es  muss  deshalb  bei  einer 
Neuherstellung  dieses  auf  einen  billigem  Preis  gesehen  werden, 
damit  es  leichtern  Absatz  findet.  Das  aber  kann  nur  geschehen, 
wenn  eine  Einschränkung  des  Lihalts,  also  des  XJmfangs  stattfindet, 
wodurch  sich  die  Herstellungskosten  Termindenu  Ist  das  möglich 
und  andrerseits  gerathen? 

Ein  encyklopädisches  Werk  hat  nicht  den  Zweck,  über  ein- 
zelne Gegenstände  um&ngreiche  Besprechungen  zu  geben,  sondern 
nur  kurze,  wenn  auch  erschöpfende  Belehrungen.  Die  Artikel 
dfUrfen  nicht  zu  förmlichen  Monographien  werden.  Das  ist  aber 
vielfach  der  Fall,  sowolü  bei  Lenning  selbst,  als  bei  der  zweiten 
Auflage.  In  beiden  sind  z.  B.  sehr  ausführlich  und  mehr  als 
f&r  die  Anlage  eines  solchen  Werks  nothwendig  behandelt:  fiasäer 
30-8»),  Fichte  24—12,  Freimaurerei  52—33,  Geheimnis  34—11, 
G-eschichte  14—19,  Hiram  14 — 10,  lUuminaten  24 — 18,  Krause 
36  —  13,  Mysterien  16—12,  Mystik  19  —  8,  Pythagoras  16—7, 
ßosenkreuzer  20—13,  Starck  20—14,  Tempelherren  28—13  Sei- 
ten; in  Lenning  allein:  Eleusinien  12,  Freimaurer  19,  Geister- 
seherei  12,  Genesis  12,  Grade  16,  Heldmann  28,  Lawrie  22, 
Lindner  13,  Meister  30,  Meister  vom  Stuhl  20,  Osiris  12,  Publi- 
zität 24,  System  20,  Zinnendorf  20,  Zweck  26  Seiten.  Diese 
Artikel  sind  schon  in  der  zweiten  Auflage  auf  einen  angemessnen 
Um£uig  reduzirt  worden.  Dagegen  hat  diese  wiederum  in  ausge- 
dehnter Weise  behandelt:  England  21,  Frankreich  23,  Kölner 
Urkunde  21,  Literatur  19,  Ordnungen  der  Steinmetze  23,  Alte 
Pflichten  20,  Reform  12,  Religion  18,  Schweiz  54,  Verfolgungen 
19,  Yorker  Urkunde  26  Seiten.  Hierbei  hat  immer  die  grössere 
oder  geringere  Bekanntschaft  der  Verfasser  mit  den  einzelnen 
Artikeln  und  eine  gewisse  Liebhaberei  mitgewirkt.  Das  darf 
bei  einem  so  allgemeinen  Werk  nicht  der  Fall  sein.  So  ist 
jedenfalls  z.  ß.  bei  den  Alten  Pflichten  die  Aulfiihrung  der  ver- 
schiednen  Fassungen  nach  den.  einzelnen  Ausgaben  hier  nicht  am 


*)  Die  ersten  Zahlen  Ijoziehen  sich  auf  Lenniiitr  (1.  Auflage),  die 
zweiten  auf  das  Aligemeiue  Handbuch  (d.  i.  die  2.  Auilage;. 
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Plate,  ebenso  bei  Ficbte  die  genaue  w5rÜiche  Aufnabme  der 

Briefe  zwischen  ihm  und  Fessler.  Das  sind  Dinj^e,  die  für 
besondere  Broschüren,  bez.  Biographien  sich  eignen.  Auf  diese 
Weise,  wenn  eine  entsprechende  Redaktion  aller  Artikel  nach 
durchgreifendem,  einheitlichen  Plan  stattfindet,  lässt  sich  der  Um- 
ftmg  bedeutend  kOrzen,  ohne  dass  der  Werth  des  Werks  als  einer 
Encyklopädie  darunter  /ai  leiden  hat.  Daraus  erwächst  zugleich 
der  Vortheil,  dass  die  zweite  Auflage  ihre  Bedeutung  für  solche 
Artikel  behält,  um  so  mehr,  je  weniger  diese  besonders  literarisch 
behandelt  sind.  Der  gründliche  Forscher  wird  aus  dieser  immer 
noch  Stoff .  schöpfen  können,  zumal  wenn  bei  der  neuen  Bearbei- 
tung auf  die  ausführlichere  Darstellung  in  der  vorhergehenden 
Auflage  hingewiesen  wird.  Der  ü^stbestand  der  zweiten  Auflage 
geht  dadurch  nicht  ganz  yerloren. 

Weiter  zu  erwägen  wSre,  ob  und  inwieweit  die  Orte  einzeln 
aufzuführen  wfiren,  an  denen  Logen  bestanden  haben  und  noch 
bestehen.  Wie  schon  oben  bemerkt,  weichen  die  encyklopädischen 
Werke  darin  von  einander  ab.  Erst  die  zweite  Auflage  des 
Handbuchs  hat  sich  zu  einer  Vollständigkeit  aufgeschwungen,  die 
sich  nicht  bloss  über  Deutschland,  sondern  auch  Über  England, 
Frankreich,  Italien,  Amerika  und  die  Kolonien  erstreckt.  Für  den 
Forscher  sind  die  bezüglichen  Angaben  gewiss  werthvoll;  für  den 
grössten  Theil  der  Leser  und  Abnehmer  sind  sie  entbehrlich. 
Man  könnte  sich,  da  ja  das  Werk,  in  deutscher  Sprache  yerfasst, 
in  der  Hauptsache  nur  fttr  Deutsche  bestimmt  ist,  auf  die  deut- 
schen und  die  deutsch  arbeitenden  Logen  in  andern  Landern,  na- 
mentlich in  Amerika,  beschränken.  Ersatz  hierfür  findet  sich  für 
den,  der  weiter  gehende  Notizen  braucht,  in  den  Logenverzeich- 
nissen  der  betreffenden  Grosslogen,  z.  B.  im  Galendrier  ma9onnique 
des  Grand  Orient  in  Paris,  in  dem  Niederlandischen  Jahrbuch 
für  die  Niederländischen  Logen;  ausserdem  erscheint  jetzt  ein 
ausführliches  Verzeichnis  aller  frühern  und  jetzigen  englischen 
Logen  unter  der  Redaktion  der  Loge  Quatuor  Goronati  in  London* 
Man  wird  sich  also  g^bnen  Falls  über  jenen  Mangel  anschwer 
hinweghelfen  können.  Das  Werk  aber  selbst  würde  ungleich 
weniger  umfangreich  und  kostspielig  werden. 

Das  würde  noch  ferner  zu  erreichen  sein  durch  möglichst 
knappe  Fassung  der  Artikel  im  Ausdruck  und  Vermeidung  aller 
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Weitschweifigkeit  in  der  DarstellaDg:  was  yorssugsweise  die  Auf- 
gabe der  Chefredaktion  sein  mnss. 

Um  übrigens  auf  der  andern  Seite  denen,  die  über  einzelne 
Gegenstände  Näheres  wissen  wollen,  entgegenzukommen,  wäre  auf 
die  Bibliographie  besondere  EQcksicht  zu  nehmen^  um  die  Quellen 
zng&ng^g  zu  machen,  die  weitem  AnfiMshluss  gewahren.  Das 
ist  schon  jetzt  geschehen  und  würde  gewissenhaft  fortznfCkhren  sein. 

Wenn  nach  diesem  Plan  die  neue  Bearbeitung  des  Hand- 
buchs ausgeführt  wird,  könnte  der  Umfang  wenigstens  um  den 
dritten  Theil,  nelleicht  noch  um  etwas  mehr  Terringert  werden, 
so  dass  der  Preis  sieh  vielleicht  auf  ca.  20  Mark  stellt  EKe  seit- 
herige Verlagshandlung  hatte  nach  ihren  Erfahrungen  in  derselben 
Weise  vorzugehen  geplant,  und  ihr  ist  jedenfalls  darin  nur  bei- 
stimmend zu  folgen. 

Die  geistige  Arbeit  hat  zwar  von  einem  Zentralpnnkt,  einer 
Chefredaktion  auszugehen  und  muss  dorthin  wieder  zurfickfliessen. 
Im  übrigen  aber  ist  sie  möglichst  zu  vertheilen  und  dahin  zu 
leiten,  wo  für  die  betreti'enden  Gegenstände  die  besten  Quellen 
vorhanden  sind.  Auch  fUr  thunlichste  Beschleunigung  der  Arbeit 
und  der  Drucklegung  wSre  zu  sorgen,  damit  diese  nicht  in- 
mittelst Yon  den  Zeitereignissen  überholt  wird.  Deshalb  sind 
vor  Allem  auch  die  deutschen  Grosslogen  nach  dieser  Richtung 
nicht  zu  entbehren  und  um  ihre  nothwendige  Unterstützung  anzu- 
gehen. Alles  Weitere  mnss  der  praktischen  AusfÜhmng  über- 
lassen werden. 

Für  den  Verein  stellt  sich  nunmehr  die  Aufgabe  zu  be- 

schliessen: 

Die  acht  deutschen  Grosslogen,  sowie  die  freie  Vereinigung 
der  fünf  unabhängigen  Logen  zu  ersuchen,  die  Herausgabe 
einer  neuen  (dritten)  Auflage  des  Allgemeinen  Handbuchs 
der  Frmrei  durch  einen  Geldbeitrag  zu  unterstützen  und  dem 
Unternehmen  durch  GewinnuDg  geeigneter  und  bereiter 
Kräfte  aus  ihren  Kreisen,  denen  das  archivalische  Material 
zur  Verfügung  zu  stellen  wäre,  weitere  Hilfe  und  Mitarbeit 
angedeihen  zu  lassen, 
sowie  ausserdem 

die  zu  solcher  Unterstützung  und  Hilfe  bereiten  Stellen  um 
persönliche  Mitwirkung  bei  dem  fraglichen  Unternehmen 
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als  selbstverständlich  zuzugestehen,  worüber  besondere  Yer- 
einbanmg  in  Aussicht  zu  stellen  wäre. 
Gleichzeitig  könnte  den  8  deutschen  Grosslogen  anheim  gestellt 

werden, 

das  ganze  (Jnternehmen  als  ein  national -deutsches  für  eine 
Sache  des  Deutscheu  Grosslogenbunds  zu  erklären  und  nach 
Uebereinkonft  mit  dem  Verein  selbst  zur  Ausführung  in  die 
Hand  zu  nehmen. 

Es  wird  sich  hierbei  nothwendig  machen,  nähere  Zahlenan- 
gaben zu  machen,  um  einen  Massstab  für  die  Entschliessung  der 
Grosslogen  zu  schaffen. 

Nach  dem  fr&hem  Vertragsentwurf  mit  der  Verlagsbandlong 
Brockhans  war  die  neue  Auflage  auf  2  Bande  zu  je  50  Druck- 
bogen angenommen  gegen  3  Bände  ä  40  Bogen  zeither.  Das 
wäre  allerdings  weniger  als  die  Hälfte,  wenn  mau  hinzu- 
rechnet, dass  der  Ergänzungsband  noch  12  ^/^  Bogen  enthiüt 
Allein,  jenen  Umfang  Torausgesetzt^  war  das  Honorar  pro  Bogen 
(nach  dem  Satz  der  2.  Auflage,  der  sehr  eng  ist)  mit  120  Mark 
veranschlagt  und  dabei  davon  ausgegangen,  dass  honorarfreie 
Arbeit  überhaupt  nicht  verlangt  werden  könne.  Solche  war  aber 
andrerseits  yon  einem  Verlagsbuchhändler  n.  A.  als  Bedingung 
der  TJebomahme  des  Verlags  gestellt  worden.  Man  -darf  wohl 
annehmen,  dass  die  Kosten  der  geistigen  Arbeit  von  den  Schultern 
des  Verlegers  abgewälzt  werden  müssen,  so  diiss  diesem  nur  die 
Kosten  der  äussern  Herstellung  verbleiben,  die  sich  immer  noch 
ziemlich  hoch  belaufen  werden  und  etwa  auf  10  000  Mark  zu 
berechnen  sein  dfirflen.  Vielleicht  Hesse  sich  dann  leichter  ein 
neuer  Verleger  linden.  Die  muthmasslichen  Opfer,  die  also  zu- 
nächst noch  zu  bringen  wären,  könnten  auf  etwa  6 — 8000  Mark  be- 
rechnet werden.  Ob  damit  auszukommen  ist,  lässt  sich  nicht 
sagen.  Aber  eine  Unterlage  muss  vorerst  vorhanden  sein,  ehe 
weiter  in  der  Sache  mit  Unterhandlungen  vorgegangen  werden 
kann,  und  eine  solche  sollte  hiermit  als  Substrat  für  den  vom. 
Verein  auszugehenden  Antrag  an  die  Qrosslogen  u.  s.  w.  ge- 
geben werden. 
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VI. 

Praktische  MaurereL 

Vou  Br.  Brand  in  Herford. 


Wer  die  maur.  Presse  der  Gegenwart  aufmerksam  liest,  der 
bemerkt  auf  Schritt  und  Tritt  eine  fast  nenröse  Sucht,  nach 
Reform- Ideen  zu  forscheu,  der  Mrei  neue  Aufgaben  zu  stellen, 
Bestehendes  als  veraltet  und  verwerflich  zu  erklären,  neue  und 
oft  phantastische  Pläne  zur  Verwirklichung  zu  empfehlen.  Um 
in  unsrer  maur.  Bedeweise  zu  sprechen,  scheint  mir  sehr  häufig 
weniger  das  Ziel  yerfolgt  zu  werden,  den  altehrwürdigen  Bau- 
plan unsrer  k.  K.  der  Vollendung  näher  zu  bringen,  als  vielmehr 
neue  Baupläne  zu  entwerfen,  neue  Bauweisen  zu  erfinden  und  das 
bereits  begonnene  halbfertige  StQck  unsers  Tempelbaus  wieder 
abzureissen,  damit  es  irgend  einem  neuen  Phantasie-Gebäude  Platz 
mache. 

0  ihr  Kleingläubigen,  die  ihr  Keile  und  Winkelmass  bei 
Seite  werft,  weil  euch  der  Bau  nicht  schnell  genug  fertig  wird! 
0  ihr  Kurzsichtigen,  die  ihr  die  tiefdurchdachten  Masse  und  die 
herrlichen  Formen  unsers  Bauplans  nicht  begreifen  könnt  und 
eure  Lehrlingsarbeiten  an  die  Stelle  des  Meisterwerks  setzen 
wollt!  Vertieft  euch  doch  lieber  in  den  Geist  und  die  Geschichte 
unsers  Bundes,  damit  ihr  erkennt,  dass  eure  Erfindungen  über- 
flllssig  und  eure  Neuerungssucht  schädlich  ist  Reisst  ihr  unver- 
ständig nur  eine  der  tragenden  Sänien  ein,  so  wird  der  Bau  über 
euch  zusammenstürzen!  In  einem  gewissen  Sinne  möchte  ich  von 
der  Mrei  das  sagen,  was  einst  der  Jesuiten- General  Kicci  auf  die 
Vorschläge  zur  Veränderung  des  Jesuiten-Ordens  erwiderte:  «Sint 
ut  sunt  aut  non  sint!*  d.  h.  für  uns:  Die  Mrei  sei,  was  sie  ist,  oder 
sie  verzichte  auf  ihr  Dasein!  — 
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Zu  den  Neurem,  die  da  meinen,  sie  müssten  einen  neuen 
Bau  an  die  Stelle  des  alten  setzen  oder  auch  nur  den  alten 

Formen  erst  den  rechten  Inhalt  f2jeben,  gehören  auch  diejenigen 
wohlmeinenden  Brr.,  die  innerhalb  der  Logen  eine  sogenannte 
.praktische  Mrei*^  .  begründen  wollen.  £s  giebt  deren  in  allen 
Lagern  der  maur.  Parteien  rechts  und  links,  uad  es  ge- 
hören zu  ihnen  nicht  nur  solche,  deren  Worte  wir  mit  Recht 
zu  vergessen  pflegen,  sondern  auch  solche,  die  wir  mit  Stolz  unsre 
Brr.  nennen.  Da  kommt  z.  B.  der  .Lessingbund"  und  verlangt, 
dass  die  Frmrei  sich  an  der  Lösung  der  sozialen  Frage  betheiligen 
müsse.  Da  kommen  die  Brr.  Flürscheim  und  Genossen  und 
fftllen  die  Spalten  der  Bauhütte  mit  Artikeln  über  Bodenbesitz- 
reform. Da  kommt  aus  Mecklenburg  Br.  Possart  und  verlangt, 
dass  schon  im  Frieden  die  Logen  sich  zu  Kriegslazarethen  vor- 
bereiten müssten  und  die  Brr.  als  Lazarethgehülfen  auszubilden 
seien.  Da  kommt  endlich  auch  der  gerade  in  diesem  Orient  so 
hoch  verehrte  Br.  Cronemeyer  aus  Bremerhaven  und  meint,  die 
Mrei  müsste  als  anerkannte  Pflegekinder  die  Moorkolonien  adop- 
tiren,  die  unser  Br.  in  erhabner  Selbstaufopferung  geschaffen  hat 
Allen  diesen  Bm.  ist  eins  gemeinsam:  sie  variiren  den 
Spruch: 

^Der  Worte  sind  genug  gewechselt, 
Lasst  mich  auch  endlich  Thaten  sehn!" 

Sie  meinen,  das  alte  trauliche  Stilüeben  der  Bauhütten  sei 
ja  ganz  anerkennenswerth,  gehöre  aber  nicht  mehr  in  unsre 
stürmisch  bewegte  Zeit  Jetzt  heisse  es  heraustreten  auf  den  Markt 
des  Lebens,  Partei  ergreifen  auf  dem  Kampfplatz  der  modernen 
Ideen,  kräftig  Hand  anlegen,  um  die  Trümmer  einer  alten  Zeit  zu 
entfernen  und  dem  si^haften  Gedanken  der  hereinbrechenden 
neuen  Zeit  Platz  zu  bereiten.  Es  wird  da  gesagt,  dass  sich  das 
Mrthum  yerliere  in  nutzloser  Rederei,  man  müsse  von  den  Logen 
verlangen,  dass  sie  praktische  Ziele  zu  verfolgen  lernen.  Die 
Zeit  des  Schwärmeus  und  Träumens  sei  vorüber  und  die  Zeit  des 
Handelns  sei  gekommen.  Die  neue  Zeit  verlange  gebieterisch  statt 
der  Worte  die  That 

Das  alles  zusammen  nennt  man  dann  das  Streben  nach  ,pr ak- 
tischem Maurerthum.* 

Der  Name  erinnert  nur  zu  sehr  an  das  Schlagwort  vom 
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sogenannten  «praktischen  Christenthum*,  das  mir  in  seinen 
bedeutendsten  Verkörperungen  meist  sehr  unpraktisch  und  sehr 
unchristUeh  vorgekommen  ist 

Meines  Erachtens  sind  alle  diese  Rufer  im  Streit  in  einem 
schweren  und  verhängnisvollen  Irrthum  befangen.  Einzelne  von 
ihnen  wollen  ja  allerdings  nur  unsre  Organisation  zum  Marstall 
für  ihr  Steckenpferd  .umbauen:  ihr  Fehler  ist  der  harmlosere  und 
daher  geringere.  Andre  aber  wollen  Aendemng^n  des  Bauplanes 
von  Grund  aus,  und  ihr  Fehler  ist  ein  gewaltiger.  Ich  rufe  allen 
diesen  Reformern  das  stolze  Jesuitenwort  zu:  sint  ut  sunt  aut 
non  sint! 

Damit  will  ich  nicht  sagen,  dass  wir  Maurer  uns  nicht  ändern 
und  bessern  sollen  und  dass  nicht  di'e  Logen  einen  Fortschritt 

zur  immer  vollkommneren  Erfülhing  ihrer  Aufgabe  erstreben 
sollen;  nein,  ich  will  nur  sagen  das  diese  Aufgabe  selbst  unver- 
rückbar dieselbe  bleiben  soU,  und  auch  dass  die  Wege  zu  diesem 
unseren  Ziel,  also  die  altbewSUirte  Methode  des  Maurerthums 
weit  besser  ist,  als  alle  ReformplSne. 

Die  Aufgabe,  von  der  ich  sprach,  ist  scharf  gekennzeichnet 
durch  einen  Ausspruch  des  Rituals  der  «Drei  Weltkugeln",  das 
auf  die  Frage  nach  dem  Zweck  jeder  maur.  Arbeit  antwortet: 
«Den  Verstand  zu  erleuchten  und  das  Herz  für  die  Tugend  zu 
erwärmen."  Es  stände  wahrlich  besser  um  iinsern  Tempelbau, 
wenn  dieses  kurze,  aber  herrliche  Programm  als  das  allein  er- 
strebenswerthe  Ziel  des  ganzen  Logenlebens  angesehn  und  eifrigst 
befolgt  würde.  Auch  in  Italien,  Frankreich,  Belgien  und  ander- 
wärts treten  die  Logen  auf  den  Kampfplatz  des  Öffentlichen  Lebens 
hinaus  um  eine  ganz  verzweifelt  «praktische*  Mrei  zu  treiben, 
in  geordneter  Schlachtreihe  mischen  sie  sich  in  die  Tages-Kämpfe 
der  politischen  Parteien.  An  Versuchen,  auch  in  Deutschland  die 
Logen  der  Politik  dienstbar  zu  machen,  hat  es  ja  leider  nicht  ge- 
fehlt. Haben  doch  die  drei  Berliner  Grosslogen  in  der  Eonflikts- 
zeit  ihre  Tochterlogen  zinii  Kampfe  für  die  Sache  der  politischen 
und  religiösen  Reaktion  aufzurufen  versucht,  ein  Unterfangen, 
das  zumal  in  solcher  Weise  wohl  schwerlich  jemals  wiederholt 
werden  wird. 

Nein,  fem  yon  der  hohen  Aufgabe  der  Logen  liegt  auch  eine 
derartige  Form  der  »praktischen  Mrei".    Nur  einen  einzigen  hohen 
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Beruf  hat  das  Masonentbum:  ,,den  Versfcaad  zu  erleuchten  und 
das  Herz  für  die  Tagend  zu  erwärmen".  — 

Was  ich  damit  sagen  und  fordern  wiU,  ist  wohl  aemlich 
klar.  Ich  meine,  dass  die  Arbeit  der  Logen  nicht  direkt  nach 
aussen  gerichtet  sein  soll,  sondern  zunächst  nach  innen.  Die 
menschliche  Vervollkommnung  der  ßrr.  ist  das  Ziel  der  Loge, 
das  sie  theils  durch  maurerische  Tempelarbeiien,  theils  durch  den 
taglichen  Einfluss  der  freimanrerischen  Gedankenwelt  auf  die  Brr., 
theils  durch  die  gegenseitige  Emwirkung  der  Brr.  aufeinander  ssn 
erreichen  sucht. 

Da  lässt  es  sich  ja  nun  freilich  nicht  verkennen,  dass  ein 
intensives  häusliches  Studium  wissenschaftlicher  Werke  weit  .mehr 
geeignet  sein  kann,  den  Geist  zu  erleuchten,  als  das  Anhören 
eines  noch  so  guten  Vortrags  in  der  Loge.  Und  doch  hat  das 
lebendige  Wort  eioe  gewaltige  Kraft,  die  es  ermöglicht,  dass  der 
eine  oder  der  andre  Satz  eines  sonst  vielleicht  minder wertbigen 
Vortrags  uns  besonders  lebhaft  packt  und  uns  in  weit  höherm 
Grad  zum  eignen  Denken  und  Schaffen  anregt,  als  das  trefflichste 
Buch,  das  wir  einsam  bei  nächtlicher  Lampe  studiren. 

Ebenso  ist  es  klar,  dass  fertige  Männer,  wie  sie  in  unsern 
Bund  eintreten,  auch  ihre  fertigen  Grundsätze,  ihren  ausgebildeten 
Charakter,  ihre  wohlerworbnen  moralischen  Fundamente  mitzu- 
bringen pflegen.  Es  ist  femer  klar,  dass  das  Leben  mit  seinem 
furchtbaren  Ernst  ein  Lelirmeister  des  Guten  und  Sittlichen  ist, 
wie  er  gewaltiger  noch  von  dem  Altar  keines  Masonentempels 
geredet  bat.  Wozu  also  noch,  so  könnte  man  frf^en,  eine  be- 
sondere Veranstaltung,  nm  das  Herz  für  die  Tugend  zu  er- 
wfirmen? 

Und  doch  muss  man  schon  ganz  gründlich  vom  eignen  Werth 
und  von  der  eignen  Vollkommenheit  tiberzeugt  sein,  wenn  man 
nicht  empfindet,  dass  das  gemeinsame  Bekennen  wahrhaft  sitt- 
licher Grundsätze,  die  emsthafte  strebsame  Unterhaltung  Aber 
Gegenstände  der  Moral  uns  in  unsera  Lebensmaximen  zu  be- 
festigen im  Stande  ist  und  unsre  Herzen  empfanglicher  macht 
tiir  das  Gute,  Schöne  und  Wahre.  Um  nur  ein  Beispiel  zu 
nennen,  weise  ich  auf  die  Tugend  der  Wohlthätigkeit  hin  und 
möchte  alle,  die  diesen  Vortrag  hören,  einmal  aufs  Gewissen 
fragen,  ob  sie  nicht  während  ihres  Mrlebens  und  durch  eben 
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dieses  Mrieben  sich  in  dieser  Tugend  erheblich  Yervoilkommnet 
haben.  Mögen  Sie^  meine  Brr.,  Ton  jeher  noch  so  wohlthatig 
gewesen  sein,  so  mochte  ich  doch  behaupten,  dass  Sie  durch 

die  Eindrucke  des  Logenlebens  noch  empfanglicher  geworden  sind 
für  den  Nothschrei  der  Armuth,  Sollte  nicht  jeder  von  uns  bei 
so  mancher  Entscheidung  im  Leben  zu  sich  gesagt  haben:  nein, 
das  darf  ich  als  Mr.  nicht  thun  —  oder  auch:  dazu  bin  ich  als 
Mr.  verpflichtet? 

Ueber  jeden  Zweifel  ist  es  erhaben,  dass  die  Loge  durch 
die  täglich  von  ihr  angewandten  Mittel,  durch  ihr  Ritual,  durch 
den  tiefen  Sinn  ihrer  Symbole,  durch  die  Poesie  ihrer  Gebräuche 
und  dnrch  ihren  ererbten  Geist  auf  ihre  Mitglieder  einen  tief- 
gehenden Einfluss  ansfibt  nnd  dass  sie  das  Wunder  wirkt,  selbst 
scheinbar  fertigen  Charakteren  allmählich  das  eigenartige  Ge- 
präge der  altbewährten  Masonen  zu  geben.  Die  Herzlichkeit,  die 
Jovialität  mit  dem  £rnst  gepaart,  die  rechtwinklige  Recht- 
schaffenheit, die  warme  Menschenliebe,  der  aufopfernde  Pflicht- 
eifer, das  alles  sind  Eigenschafi;en,  die  wir  so  oft  bei  alten 
Mrbrüdern  in  glücklicher  Mischung  vereinigt  finden  und  bewun- 
dern, dass  wir  an  einer  gemeinsamen  Ursache  dieser  gleichartigen 
Erscheinungen  nicht  zweifeln  dürfen.  Ja,  wenn  wir  einen  so  ge- 
arteten Mann  Tor  uns  sehen,  so  pflegen  wir  mit  Stolz  zu  sagen: 
,das  ist  ein  echter  Mr.1* 

Wenn  es  mir  gelänge,  darzulegen,  dass  unsre  alte  raaurerische 
Pflicht,  «den  Verstand  zu  erleuchten  und  das  Herz  für  die  Tugend 
zu  erwfirmen,''  eine  Pflicht  wäre,  des  Sch weisses  der  Edlen  werth, 
und  femer,  dass  die  Mrei  die  geeigneten  Mittel  hesitzt,  dieses 
erhabne  Ziel  der  Menschen^eredlung  zu  erreichen,  dann  würde  ich 
glauben,  genug  bewiesen  zu  haben,  und  würde  ohne  Zaudern  be- 
haupten dürfen,  dass  es  richtig  und  nothwendig  ist,  das  Streben 
nach  diesem  Ziel  als  den  einzigen,  aber  auch  wirklich  einzigen 
Inhalt  der  Logenarheiten  zu  proklamiren.  Alle  Nebenbestrebungen 
könnten  dann  nur  störend  wirken  und  zu  dem  Irrthum  verleiten, 
dass  wir  einen  Riesenerfolg  errungen  hätten,  wenn  wir  aus  unsrer 
Loge  ein  Feldlazareth  gemacht  oder  wenn  wir  einer  Moorkolonie 
Torwarts  geholfen  hätten,  und  das  könnte  uns  dazu  yerfOhren,  in 
solchen  verhältnismässig  kleinen  praktischen  Erfolgen  das 
wahre  Ziel  der  Mrei  zu  erblicken.    „Was  hülfe  es  dem  Menschen, 
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wenn  er  die  ganze  Welt  gewönne  nnd  nähme  Schaden  an  seiner 
Seele",  sagt  die  Bibel  auf  unser m  Altar.  Das  lässt  sich  für  uns 
auch  übersetzen  in  die  Worte:  „Was  hülfe  es  den  Logen,  wenn 
sie  üospitaler  und  W^aisenhäuser  bauten  und  nähmen  doch  Scha- 
den an  ihrer  idealen  Weltanschannng,  wir  wfiren  ein  tönendes 
Erz  und  eine  klingende  Schallet 

Darum  bin  ich  ein  Feind  der  mannigfachen  Programme  des 
sogenannten  „praktischen  Mrthums'^  Ich  halte  sie  aber  auch 
für  überflüssig.  Denn  ich  glaube,  dass  das  Eintreten  für  alle 
wahrhaft  menschlichen  Bestrebungen  eine  ganz  selbstverständliche 
Folge  der  manrerischen  Erziehung  ist.  Wem  wirklich  die  von 
den  Altären  unsrer  Tempel  ausgehenden  Strahlen  wärmend  und 
leuchtend  ins  Herz  gedrungen  sind,  den  wird  es  auch  treiben 
nnd  drang«i  zur  maurerischen  That,  und  er  wird  es  gar  nicht 
unterlassen  können,  sofort  zum  Handwerkszeug  zu  greifen,  wenn 
der  Ruf  zu  einem  wahrhaft  maurerischen  Werk  ^önt.  Sehen 
wir  uns  doch  um!  Wer  steht  immer  und  immer  wieder  vorn 
bei  allen  Bestrebungen  der  Menschlichkeit?  Es  sind  Mr.l  Wenn 
wir  versuchen,  irgendwo  gemeinsame  Kräfte  zusammen  zu  raffen, 
um  die  Noth  zu  lindem,  so  müssen  wir  sagen,  dass  wir  beim 
Br.  Frmr.  eine  offne  Hand  finden.  Die  bekannte  Reichsfechtschule 
z.  B.  ist  von  Mrn.  geschaffen  und  wird  von  Mrn.  geleitet,  und 
ähnliche  Bestrebungen  wird  es  in  Hülle  und  Fülle  geben,  deren 
Ausgangspunkt  schliesslich  in  einer  Bauhütte  zu  finden  ist.  Die 
Friedensrereine,  die  in  allen  Ländern  entstanden  sind  und  ent- 
stehen, sind  vom  maurerischen  Geist  durchweht  und  von  Mrn. 
gegründet,  und  was  in  ihnen  betrieben  wird,  ist  praktische  Mrei. 
Die  Genfer  Konvention,  der  Verein  vom  rothen  Kreuz  ist  eine 
maurerische  That.  Und  so  finden  wir  auf  Schritt  und  Tritt  da, 
wo  wir  gute  Thaten  sehen»  auch  die  Spuren  der  Lehren  und  An* 
regungen  unsers  Bunds.  Das  ist  das  „praktische  Mrthum",  wie 
ich  es  liebe,  wenn  die  einzelnen  Bauleute  das,  was  sie  im  Tempel 
erlernt  haben,  draussen  anwenden  und  den  echten  Mrgeist  in 
edlem  Thun  bekräftigen  und  bethätigen.  Wenn  aber  die  -Loge 
das  erreicht,  dass  sie  ihre  Mitglieder  zum  guten  Werk  fähig  und 
willig  macht,  dann  treibt  sie  indirekt  die  allerbeste  praktische 
Mrei,  dann  erreicht  sie,  dass  überall,  wo  draussen  im  vielgestal- 
tigen Weltgetriebe  das  thatkräftige  Eingreifen  eines  warmflihlendtu 
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Mannes  notk  thut,  sich  auch  ein  solcher  Mann  zur  rechten  Zeit 
und  lin  rechter  Stelle  findet.   Ist  das  nicht  ein  grosserer  Erfolg, 

vor  allen  Dingen  ein  grösserer  praktischer  Erfolg,  als  wenn  ein- 
mal irgendwo  von  einer  Loge  eine  Volksküche  gegründet  wird? 
Die  Loge  möge  sich  darauf  beschränken,  den  Verstand  zu  er- 
leuchten und  die  Herzen  zu  bearbeiten;  dann  wird  die  köstliche 
Saatf  die  wir  sfien,  als  ganz  selbstTerstSndliche  BlOthe  das  prak- 
tische Mrthum  zeitigen,  aber  nicht  das  der  Bauhütten,  sondern 
das  der  Bauleute. 

Mögen  sich  daher  die  Mr.  unter  einander  oder  mit  Profanen 
Tcreinigen»  um  das  Volkswohl  durch  Schaffung  oder  Unterstützung 
geeigneter  Anstalten  f&rdem  zu  helfen.  Wenn  sie  das  thun,  so 
zeigen  sie  eben,  dass  sie  in  den  Bauhütten  das  Richtige  erlernt 
haben.  Aber  unsre  maurerische  Organisation,  in  unsem  Gross- 
logen und  Log«ii,  darf  nicht  gleichzeitig  praktischen  Zwecken 
dienen,  sie  ist  lediglich  zu  dem  einen  idealen  Zweck  geschaffen, 
den  Verstand  zu  erleuchten  und  das  Herz  für  die  Tugend  zu  er- 
wärmen. 

Darum  auf  zum  maurerischen  Werk  nach  unsrer  Väter  Sitte, 
auf  zum  Streben  nach  dem  Ziel  der  Selbstreredlnng. 

Lasst  uns  hesser  werden! 

Dann  wirds  besser  sein.  — 
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Die  historisehe  Mittheilimg  des  Lehrlingseids. 

Von  6r.  Roegglen  in  Bornhansen. 


ßr.  Robert  Fischer  leitet  seine  ErkläruDg  des  „Freimaurer- 
geläbdes^'  mit  dem  Hinweis  auf  den  Eid  ein,  den  der  Aufzuneh- 
mende zu  leisten  hatte.  Dieser  sei  in  seiner  nrsprfingliohen  Fas- 
sung historisch  durch  die  Verfolgungen  begründet  gewesen,  denen 
die  Frmr.  ausgesetzt  waren.  Heutzutage  aber  sei  er  als  Anti- 
quität zu  betrachten,  wenngleich  er  noch  in  einzelnen  Logen 
wirklich  geschworen,  in  andern  historisch  mitgetheilt  werde, 
lieber  ihn  sei  genngsam  geschrieben. 

Im  ersten  Band  des  Allgemeinen  Handbuchs  der  Frmrei  findet 
sich  über  die  Geschichte  des  alten  Lehrlingseids,*  sowie  über  die 
Bestrebungen  zu  seiner  Beseitigung  hinreichende  Auskunft  Es 
würde  »müden,  das  geeammte  einschlägige  Material  hier  wieder 
Torzuffthren.  Bekanntlich  hat  Br.  Anderson  bereits  im  zweiten 
Kapitel  seiner  «Vertheidigung  der  Frmrei*  die  Ableistung  des 
Eids  gegen  die  Gegner  des  Bunds  in  Schutz  nehmen  müssen. 
Auch  hat  man  um  des  Eids  willen  bis  in  die  neuste  Zeit  hinein 
Beamten,  Geistlichen  und  Offizieren  den  Eintritt  in  den  Bund 
untersagt  oder  doch  widerrathen.  Ebenso  ist  bekannt,  dass  in 
Deutschland  die  grosse  Nationalmutterloge  Zu  den  drei  Welt- 
kugeln gegen  Ende  des  vorigen  Jahrhunderts  zuerst  die  wirkliche 
Eidesleistung  abgeschaiit  hat,  und  dass  F essler,  Schröder  und 
Krause  viel  zur  Beseitigang  des  Eids  gethan  haben.  Da  nun 
auch  die  Grosse  Landesloge  der  Frmr.  Ton  Deutschland  bei  der 
Lehrlingsaufnahme  den  Eid  nicht  mehr  schwören  lasst,  so  könnte 
dieser  allerdings  für  unsre  deutschen  Verhältnisse  als  ,  Antiquität" 
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gelten,  —  sofern  nicht  die  in  einigen  deutschen  Logen  immer 
noch  fibliche  Art  der  historifichen  MittheiluDg  des  £id8  Bedenken 
erregte. 

Der  Umstand,  dass  —  wie  Br.  Fischer  sagt  —  der  alte 
Eid  in  seiner  ursprünglichen  Fassung  historisch  durch  die  Ver- 
folgungen begründet  ist,  denen  die  Frmr.  ausgesetzt  waren,  hat 
jene  Logen  bestimmt,  in  konserratiTer  Gesinnung  wenigstens  die 
sjmboliscbe  Bedeutung  des .  Eids  nicht  ganz  ausser  Geltung 
kommen  zu  lassen.  Man  hat  ihn  daher  vor  das  eigentliche  Frrar- 
geliibde  gesetzt  und  erklärt  dem  Aufzunehmenden  nach  erfolgter 
Verlesung  des  Eids,  dass  ihm  dieser  jetzt  nur  noch  historisch 
vorgetragen  sei,  eine  Ableistung  dieses  aber  nicht  mehr  ver- 
langt werde. 

'Dadurcli  aber,  dass  man  den  Suchenden,  bevor  die  historische 
Mittheilung  beginnt,  bereits  in  die  für  Ableguug  des  Gelübds  er- 
forderliche Stellung  bringt,  giebt  man  ohne  Zweifel  zu  Missver- 
ständnissen  und  Zweideutigkeiten  Veranlassung.  Der  Neuling  wird 
W&hrend  der  Verlesung  der  Eidesformel  sich  des  Gedankens  nicht 
erwehren  können,  dass  dieser  furchtbare  Eid  mit  seinen  Straf- 
androhungen thatsächlich  von  ihm  geleistet  werden  solle.  Dieser 
Gedanke  wird  ihn  umso  lebhafter  beherrschen,  wenn  auch  sein 
Name  im  Eingang  des  Eidschwurs  genannt  wird. 

Ob  die  Erregung  einer  solchen  Muthmassnng  bei  dem  Suchen- 
den seitens  der  Loge  beabsichtigt  wird,  ist  schwer  zu  beurtheilen. 
Br.  Krauses  Annahme  in  seinen  „Kunsturkunden''  scheint  dafür 
zu  sprechen.  Er  sagt:  «Wenn  die  der  alten  ehrwürdigen  Br&der^ 
Schaft  von  aussen  aufgedrungne  ürformel  noch  jetzt  in  mehreren 
Logen  Deutschlands  bei  der  Aufnahme  wenigstens  vorgelesen  wird, 
so  ist  doch  offenbar,  dass  dieses  Verfahren  dem  guten  geschicht- 
lichen Geist  der  Brüderschaft  selbst  gänzlich  widerstreitet*.  Dann 
hätte  unser  Gegner  Hengstenberg  (Die  Fcmrei  und  das  evan- 
gelische Pfarramt)  mit  seiner  Folgerung  nicht  Unrecht:  „Der 
Unterschied  ist  demnacli  nur  der:  früher  musste  der  Kandidat  den 
Eid  selbst  schwören,  jetzt  wird  er  ihm  vorgelesen  und  er  muss 
sich  in  der  Hauptsache  dazu  bekennen ,  sei  es  ausdrücklich  oder 
sei  es  durch  sein  Stillschweigen.  So  kann  man  nach  Aussen  mit 
einem  Schein  der  Wahrheit  sagen:  der  Eid  wird  jetzt  nicht  mehr 
verlangt,  ohne  doch  im  wesentlichen  ihn  aufzugeben".  Daher 
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fragt  Lindner  (Mac  Benac):  ^Waram  wird  der  £id  bei  der  Aof- 
nahme  selbst  noch  vorgelesea  und  warum  wird  in  manchen  Logen 
nach  der  Verlesung  die  Frage  Vom  Meister  vom  Stahl  an  den 

Kandidaten  gethan:  Sind  Sie  bereit,  diesen  Eid  abzulegen?  —  und 
gleich  daran  gefügt,  dass  die  wörtliche  Ablegung  dieses  jetzt 
nicht  mehr  Terlangt  werde.  Man  fühlt  das  Anstossige  der  alten 
Form  und  macht  somit  schon  eine  halbe  Verbesserung,  damit 
das  Vorige  doch  nicht  ganz  vergeben  werde'S 

„Machen  wir  uns  dann  nicht  —  föhrt  er  fort  —  durch  die 
Forderun £(en  solcher  fürchterlichen  Eide  dem  denkenden  Kandi- 
daten gleich  im  Anfang  yerdächtig?*'  Lindner  erzahlt  einen 
Fall,  wie  ein  Aufzunehmender  die  Frage  nach  der  Eidesleistung 
verneinte,  weil  aus  den  Worten  des  Mstrs.  v.  St.  hervorgehe, 
dass  der  Eid  gar  nicht  nöthig  sei.  Die  ganze  Loge  sei  in 
Verlegenheit  gerathen.  Zuletzt  habe  sich  der  Meister  damit  ge- 
holfen, dass  er  sagte:  es  ist  einmal  herkömmlich.  —  Wenn  das 
ist,  so  hat  es  nichts  auf  sich,  war  die  Antwort  des  Suchenden. 
Nach  der  Aufnahme  aber  habe  der  betreffende  Stuhlmeister  ge- 
sagt: Das  Mai  einen  scharfen  Denker  aufgenommen  und  nicht 
wieder!  — 

Es  mag  ja  sein,  dass  viele  Brr.  das  Anstossige  in  der  gegen- 
wartigen Art  der  historischen  Etdesmittheilung,  sei  es  in  Folge 

langjähriger  Gewohnheit,  sei  es  aus  ihnen  selbstverständlicher 
Unterordnung  unter  jeden  rituellen  Gebrauch,  nicht  empfinden. 
Aber  könnten  und  müssten  wir  nicht  einen  Ausweg  suchen,  durch 
den  man  —  wenn*s  denn  sein  soll,  ohne  völlige  Angabe  einer 
doch  nur  als  symbolischer  Brauch  angesehnen  Handlung  —  auch 
den  Denkern  in  jenen  Logen,  die  noch  zäh  an  der  Eidesmitthei- 
lung  festhalten,  gerecht  wird? 

Oder  sollte,  nach  jenem  Stuhlmeister,  lieber  jeder  Denker 
aus  der  Loge  ausgeschlossen  bleiben?  Alle  Beformen,  die  der 
Verein  deutscher  Frmr.  seither  zur  Hebung  des  Logenlebens  an- 
gebahnt und  erzielt  hat,  alle  Beschlüsse  des  Grosslogentags,  alle 
Verbesserungen  durch  die  gesetzgebenden  Versammlungen  der 
einzelnen  Systeme  mOssen  doch  dazu  beitragen,  jedem  mit  ge- 
nügenden Vorbedingungen  fftr  den  Eintritt  in  unsem  Bund  aus- 
gerüsteten Mann  den  Anschluss  an  die  Loge  begehrenswerther  zu 
machen  und  damit  zugleich  die  allerdings  vielfach  übertriebnen 
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Klagen,  Vorwürfe  und  Yerhöhniuigen  zam  Schweigen  zu  bringen, 
dass  sieh  die  gelehrten  Berofsst&ide  g^n  unsre  Bestrebnngen 
im  allgemeinen  kOhl  verhielten  und  nur  die  Zahl  der  Brr.  stetig 

wachse,  deren  Zeit  vorwiegend  durch  geschäftliche  Interessen  in 
Anspruch  genommen  werde. 

Fem  sei  es,  den  Werth  des  Brs.  für  nnsern  Bund  nach  dem 
Besitz  wissenschaftlicher  Kenntnisse  benrtheilen  zu  wollen.  Wir 
Tereinigen  uns  in  unsem  Logen  nicht  nur,  um  den  Verstand  zu 
erleuchten,  sondern  um  vor  allem  das  Herz  für  die  Tugend  zu 
erwärmen  und  uns  selbstloser  und  tugendhafter  zu  machen.  Auch 
ist  klare  und  scharfe  Verstandesthätigkeit  nicht  ron  akademischer 
Bildung  abhängig,  wie  andrerseits  nach  dem  Beispiel  Bakos  Yon 
Veruiam  die  höchste  geistige  Entwicklung  nicht  immer  mit  einem 
sittlichen  Lebenswandel  Hand  in  Hand  geht.  Aber  es  ist  doch 
wünschenswerth  für  uns,  Brr.  zu  besitzen,  die  neben  der  Be- 
geisterung fftr  unsre  k.  Eu,  neben  dem  Streben  nach  echt  maure- 
rischem Wandel  und  Handeln  derart  geistig  geschult  sind,  dass 
sie  die  notbweiidige  Entwicklung  der  Loge  und  der  Frmrei  in 
Verbindung  mit  den  Kultur-  und  Zeitverhältnissen  recht  zu  er- 
fassen und  zu  yertiefen  vermögen.  Darum  können  wir  in  unsern 
deutschen  Logen  wenigstens  der  Denker  und  Dichter,  der 
Grftbler,  Forscher  und  Reformer  nicht  entbehren,  wenn  wir  auch 
in  aller  Bescheidenheit  des  Wortes  Br.  Feodor  Lowes  gedenken: 
,0  ihr  Reformer,  machtvoll  steht  ihr  da,  wenn  ihr  das  Alte 
schmahn  und  stürzen  wollt,  doch  wie  gering  und  der  Beschämung 
nah,  wenn  ihr  das  Neue  baun  und  richten  sollt** 

Bei  dem  Oegenstand,  der  uns  hier  beschäftigt,  kann  es  nun 
allerdings  kaum  Absicht  sein,  das  Alte  schmähn  und  stürzen  zu 
wollen.  Man  darf  vielmehr  den  Vergleich  ziehen  mit  jener  alten 
Säule,  die  längst  geborsten  über  Nacht  stürzen  kann.  Nicht 
darum,  weil  die  Pracht  unsere  Bunds  entschwunden  und  mit 
Lessing,  nach  der  Behauptung  eines  unsrer  jüngsten  Gegners, 
der  letzte  Frmr.  zu  Grabe  getragen  wäre,  sondern  weil  es  eben 
gilt:  «Das  Alte  stürzt,  es  ändert  sich  die  Zeit  und  neues  Leben 
blüht  aus  den  Kuinen*.  Denn  auch  in  der  Frmrei  darf  es  keinen 
Stillstand  und  Rückschritt,  sondern  nur  Fortschritt  geben.  Und 
das  mnss  man  fordern,  dass  alles,  was  nicht  unzertrennlich  mit 
den  Grundgesetzen  unsrer  k.  K.,  mit  der  innerlich  noth wendigen 
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Ausgesialtiuig  des  Qebraochthams,  mit  der  Gliederung  der  drei 
Jobannisfirrade  ▼erbunden  ist,  vmter  möglichster  Schonung  des  ge-  • 

schichtlich  U e herlief erten ,  zeitgemäss  ausgestaltet  und  weiter  ge- 
bildet werde. 

Will  man  daher  in  den  Logen,  in  denen,  trotz  des  theil- 
weise  bereits  gegebnen  Bechts  der  Unterlassung,  die  historische 
Mittheilnng  des  Eids  noch  üblich  ist,  diese  nicht  gänzlich  be- 
seitigen, will  man  es  nicht  dem  Lehrling  überlassen,  den  alten 
Eid  wörtlich  etwa  aus  dem  Fischerscheu  Katechismus  oder  in 
einer  Instruktionsloge  kennen  zu  lernen,  so  bleibt  ein  zwiefacher 
Ausweg.  Man  liest  entweder  dem  Aufzunehmenden  den  Eid  yor, 
die  er  in  die  fttr  das  Gelübde  erforderliche  Stellung  gebracht  ist, 
und  weist  ihn  ausdrücklich  auf  die  rein  symbolische  Bedeutung 
.  des  Eids  vor  der  Verlesung  hin;  oder  aber  —  und  das  wäre  das 
bessere  —  man  verlegt  die  historische  Mittheilung  zum  Zweck 
der  Erklärung  des  Lehrlingszeichens  unmittelbar  vor  die  Teppich- 
erklärung. In  keinem  Fall  aber  kann  die  bisherige  Art  der  histori-  • 
sehen  Eidesmittheilung  als  gerechtfertigt  und  einwandfrei  erscheinen. 

Bei  dem  Bestreben,  solcher  Gestalt  den  Eid  gänzlich  aus  der 
Verpflichtung  zu  entfernen,  könnte  die  Frage  auftauchen,  ob  denn 
nicht  die  Ablegung  irgend  eines  Gelübds  bei  der  Aufnahme  zu 
unterbleiben  hätte.  Allein  ganz  abgesehen  davon,  dass  man  dem 
im  übrigen  wohl  vorbereiteten  Suchenden  einen  der  weihevollsten 
und  nachhaltigsten  Eindrücke  während  seiner  künftigen  maur. 
Laufbahn  nehmen  wfirde,  liegt  zu  dieser,  namentlich  tou  den 
Gegnern  vielfach  angestellten  überspannten  Forderung,  die  be- 
kanntlich auch  Br.  Krause  vertreten  hat,  durchaus  keine  sittliche 
Nöthigung  vor.  Was  wir  dem  Suchenden  noch,  verbergen,  be- 
steht ja  nur  im  Gebrauchthum  und  in  den  innem  Angelegen- 
heiten der  Loge»  die  mehr  oder  weniger  auch  den  Bm.  des  ersten 
und  zweiten  Grads  noch  yerschlossen  bleiben.  Wir  müssen  aber 
als  selbstverständlich  voraussetzen,  dass  ein  Suchender  sich  vor 
dem  Eintritt  in  unsern  Bund  über  die  Ziele  und  Aufgaben  dieses 
hinreichend  unterrichtet  hat  Sein  Gelübde  bezieht  sich  demnach 
auf  nichts,  das  mit  seinen  sonstigen  Verhältnissen  und  Verpflich- 
tungen im  Widerspruch  stände.  Er  legt  ihm  aber  den  Emst  unsers 
Berufs  als  freie  Männer  von  gutem  Ruf  noch  einmal  nachdrücklich 
ans  Herz. 
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Poetifiches  vom  Bradermabl. 


1. 

Gebet 

bei  Eröffnung  des  Brudermahls. 

Du  warst  in  uns  beim  ernsten  Werke, 
Sei  auch  bei  unsrer  Fröhlichkeit! 
Dir  sei  in  Weisheit,  Schönheit,  Stärke 
Auch  unser  Frohsinn  jetzt  geweiht! 

Lass,  Weltenmeister,  uns  bedenken, 

Wie  flüclitig  der  Genuss  der  Welt, 
Und  wie  allein  ein  ernstes  Streben 
Im  Leben  seinen  Werth  behält; 

Ein  Wirken  hier  nach  allen  Kräften 

Verschafft  allein  Zufriedenheit 

Und  ist  des  Geistes  Vorbereitung 
Zum  Leben  in  der  £wigkeit.  — 

Du  reichst  nun  dar  uns  Trank  und  Speise, 
So  segne  hier  auch  den  Genuss. 

Dein  Goist  in  diesem  Bruderkreise 
Vom  Anfang  walte  bis  zum  Schluss. 

Br.  Dr.  Gotthold  Kreyenborg. 
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2. 

Dem  Terein  deutscher  Freimauren 

Hei.:  Striimk  berbei,  ihr  Völkerschaar«!!. 

Mächtig  rau8cht*8  io  allen  Kreisen 
Durch  das  deutsche  Vaterland 

Ob  der  grossen  Schlacht,  der  heissen, 
Die  das  deutsche  Volk  verband. 
Noch  einmal  ward  uns  geboren 
Jener  wunderrolle  Tag, 
Da  das  grosse  Leid  beschworen, 
Das  auf  Deutschlands  Seele  lag. 

Wenig  Stunden  brachten  wieder, 
Was  der  Zwist  uns  lang  entwand; 
Vor  dem  Feind  die  deutschen  Brftder 
Hatten  sich  als  deutsch  erkannt. 
Alle  Trennung  war  geschwunden, 
Fest  geknüpft  des  Reiches  Band; 
Was  so  lang'  ersehnt,  gefunden 
War  das  ein*ge  Vaterland. 

Und  nach  fftnfandzwanzig  Jahren  — 

Ist  es  noch  das  grosse  Reich? 
Ja,  lasst  uns  es  olfenbaren, 
Dass  es  sich  noch  immer  gleich: 
Trotz  Zerklüftung  in  Parteien 
Ewig  bleibt  der  deutsche  Geist, 
Ob  man  uns  auch  niöcht'  entzweien, 
Deutsche  Treue  nimmer  reisst. 

• 

Und  so  wachet  au^  ihr  Brüder, 
Auch  im  deutschen  Maurerhund, 

Spiegelt  nicht  den  Hader  wieder, 

An  dem  unser  Reich  so  wund; 

Reicht  die  Hand  euch,  Nord  und  Süden, 

Ost  und  Westen,  seid  yereint. 

Baut  in  Eintracht  und  in  Frieden,  — 

Weg,  was  trennt,  herbei,  was  eint! 
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Schaut,  wie  deutsche  Maurer  schaffen 
Im  Verein  seit  langer  Zeit 
Mit  des  Geistes  scharfen  Waffen, 
Zu  dem  Werke  stets  hereit, 
Das  bewährte  Alte  schützen, 
Dass  das  Fundament  nicht  bricht, 
Mit  Bedacht  das  Nene  nützen 
In  der  Kerzen  hellem  Licht. 

Laset  uns  hier  ein  Vorbild  geben. 

Wie  die  Eintracht  Grosses  schalft, 
Wie  aus  frischem  Geistesleben 
Spriesst  die  thatenreiche  Kraftl 
Anf^  zur  Ehre  unsers  Bandes 
Bltth*  und  wachse  der  Verein, 
Was  er  wirkt,  allzeit  bekund'  es: 
Sein  Ziel  bleibt  des  Bunds  Gedeihn. 

Treu  im  Lieben,  frei  im  Denken, 
Fried'  und  Eintracht  im  Verein, 
Fest  den  Sinn  anfs  Höchste  lenken: 
Also  lasst  nns  Maurer  sein, 

Maurer,  die  dem  grossen  Werke 
Ueberall  sich  freudig  weih'n 
Und  in  Weisheit,  Schönheit,  Stärke 
Wirken  einig  im  Verein! 

B.  Fischer. 


3. 

Schwesterntoiist 

beim  Feetmahl  der  83.  JähregTeraammlang  des  Vereins  deutscher  Freimaiirer 
am  15.  September  1895  im  Or.  xa  Bielefialdy 

Ton 

Br.  JJr.  Gotthold  Krej-enberg. 

Wenn  man  sich  nähert  Bielefeld, 
Wo  der   Harmonikazug'  halt^ 
Erblickt  die  Stadt,  so  lieblich,  schön, 

Die  Sparrenburg,  und  Thal  und  Höhn, 


.  kju,^  cd  by  Google 


Ersteigt  darauf  den  Lug  in's  Land, 
Der  nach  Johannes  ist  benannt,  —  - 

Da  kann  man  auf  den  grünen  Au'n 
Noch  ganz  besondre  Zierden  schau  n: 
Weiss  ausgespannt  die  Leinewand, 
Die  in  der  ganzen  Welt  bekannt! 
Denn  das  ist  ja  der  Hausfrau  Gl&ck, 
Dass  sie  kann  zählen  Stück  um  Stück, 
Dass  stolz  sie  glättet  in  dem  Schrein 
Das  Bielefelder  Linnen  fein! 
Ist  fesi^^egrfindet  so  der  Ruhm 
Von  Bielefeld  beim  Frauenthnm 
Und  wenn,  wie  ich  es  selljst  erprobt, 
Mit  Recht  man  hier  die  Frauen  lobt. 
So  ist  es  wahrlich  an  der  Zeit, 
Dass  auch  den  Schwestern  wird  geweiht 
Ein  ▼oll  Kanon  nach  Maurerart,  — 
Den  Frauen  lind,  den  Frauen  zart,  —  — 
Ein  YoU  Kanon  nach  Maurerbrauch; 
Denn  nnsre  Schwestern  bauen  auch! 
Sie  bauen  uns  des  Hauses  Grund 
Durch  Frömmigkeit  mit  Herz  und  Mund, 
Sie  bauen  uns  das  Haus  empor 
Durch  Ordnungssinn  drin  und  davor, 
Sie  bauen  uns  das  Haus  so  weit 
Durch  Treue  und  GemOthlichkeit, 
Sie  bauen  uns  des  Hauses  Pracht 
Durch  ihrer  Liebe  Zaubermacht, 
Und,  liebe  Brüder,  im  Vertrauen: 
VortrefPlich  unsre  Schwestern  bau*n. 
In  ihrem  Tempel,  niemals  lau, 
Baut  lothgerecht  die  deutsche  Frau! 
Dass  sie  im  Kleinen  Grosses  schafft, 
Darin  liegt  ihre  Macht  und  Kraft! 


I 
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MITGLIEDER-VERZEICHNISS. 


Sämntilohe  Brr.  Mitglieder  werden  ersucht,  Veränderungen  ihres 
Logenaiiite,  Stands  und  Wohnorts  dem  Geeohäftsführer  bis  spätestens 
1  NSVMilMr  aizozelgen  ■nd  fba  etwal|«  Berlohtigungen  ■Kzatlisiiai. 

Die  nächste  Jahresversamnling  findet  i.  J.  1896  in  Hambnrfi  ststt. 

Die  Brr,  welche  nicht  die  dauernde  Mitgliedschaft  erworben  haben,  wollen 
nach  Empfang  des  neuen  Vereinshefts  mit  einliegender  Quittung  den  fälligen 
Jahresbeitrag  von  3  Mark  an  den  betr.  Obnaan,  event  an  den  Geschäftsführer 
te  VareiM  «Sgllolitt  bald  eiazahlM. 


Vorstand. 


WaliBOrti  Käme  and  Bernf. 


Loge  und  LagtaumL 


Rtttershaus,  £mil,  Kaufinann  in  Barmen  . 

Bekftauuie,  G.  F.  W.,  Kaafmann  in  Hambnig 
Fholier,  Bobert»  Geh.  Begienmgsratili  in  Gera 


Kreyenborg,  Dr.  Gtotthold,  Direktor  der  bd« 
hern  Mädchenschnle  in  Iserlohn    .   .  . 
jBUten,Wilh.,  AsiekuiannmftklerinHambnrg 


Lessing,  Eiirenmstr.,  Vorsitzen- 
der des  VereinB. 
Ferdinand  a.  Felsen,  Msir.  t.  St 

Archimedes  z.  e.  B.,  Ehren« 

Altmeister  und  Mstr.  v.  St., 
Geschäftsftlhrer  des  Vereins. 

[y.  St. 

Zur  deutsch.  Redlichkeit»  Mstr. 
Absalom,  Mstr.  St. 


Wirkliclie  Mitglieder. 

Die  Namen  der  Obmänner  sind  bei  den  einielnen  Orten  Torgedracki 

t  vor  dem  Namen  bedeutet:  Dauernde  Mitgliedschaft. 


Wohnort,  Name  und  Bemf. 


Loge  nnd  Logenamt. 


Aachen 

1  Obmann  Mergard,  H.  Ferd.,  K.  Baurath  . 

2  Dyok,  Ferdinand,  Kaufmann  

8  Goldberg,  Hermann,  Kaufmann  .... 

4  Thleli^  H.  Chr.,  Boreanchef  d.  Bhenania 

Altena  in  Westfalen 

5  finuiMnm»  Rechtsanwalt 


Khrenmstr.  der  Loge  in  Jülich. 
Zur  Best.  u.  Eintr.,  iSchatzmstr. 
La  PerBÖT^ranee  in  Maastiieht. 
Zur  Best.  u.  Eintiaeht. 


Z.  mark.  Hammer,  Lüdenscheid. 


Digitized  by  Google 


WohBort,  Mama  imd  Berof. 


Loj^e  und  Logenmit 


Altenburg 

6  ObmaDn  Gabler,  H.  G.  E.,  Justizratb, 

Rechtsanwalt  n.  Notar  

7  Dittrioli,  Edni.,  Archidiakonns  .... 

8  Gabler  II.,  Rieh.,  Rechtsanwalt  u.  Notar 
d  Gabler  III  ,  Paul,  Dr.  phil./ Director  der 

LaBdwirtbechaft^schule  in  Varel    .  . 

10  Hase,  Otto,  Justizr.,  R^^chtaanw.  u.  Notar 

11  Henny,  Arno,  Chemiker  

12  Heymer,  Rud.,  Ober-Postsekretär  .  . 
V6  Ranoiger,  Rieh.,  Geh.  Kansldnilli  a.  B. 

14  Tnwtisob,  Fr.  Otto,  Hof-B8«ker  .  .  . 

Altona 

15  Fillmer,Leop.Mor.,  Lehrer  d.NaTigatio]iB- 

Bchnle,  Lorsenstr.  29  

Arolsen 

16  Obmann  Krafft,  Ludw.,  Kanzleirath  .  . 


17  Coester,  A ,  in  Wetterburg  . 

18  Sobnldt,  Gast,  Buchhändler 


Asch  (Böhmen) 

19  Berthold,  Kail,  Buchhändler  . 

20  t irischer,  Friedrich,  Fabrikant . 

21  t Fischer,  Wilhelm,  Fabrikant  . 

22  t Jäger,  W.,  Fabrikant.    .    .  . 

23  Renzel,  Hermann,  Fabrikant  . 

ABoberalaban 

24  Saoerhering,  Reichehankdirector 


Angaburg 

25  fAmmon,  Wm.,  Fabrikbesitzer  .    .    .  . 

26  Jordan,  Friedr.,  Fabrik direktor  .       .  . 

27  Ruess,  Thaddäus,  Dr.  phil.,  Kgl.  Kieis- 

und  Stadtbibliotbekar  


Bamberg 

28  Obmann  Roaenwald,  Maro,  EauAnann 

29  Buxbaum,  Gustav,  Kaufmann    .   .  . 

80  Dessauer,  C.  E Kautmanu  .... 

81  Gerat,  Simon,  Kaufmann  .    .    .    .  . 


Barmen 

82  Obmann  f  Ritterahaus,  Emil,  Kanfniaim 

33  Ackermann,  Bemh.,  Sekr.  der  Handelsk. 

34  Bartels,  L.,  Arresthausinspektor    .    .  . 


Archimedes  z.  d.  3  R.,  v.  1873 
bis  1874  Vicevor.-^.  d.  Vereins. 
Archimedes  z.  d.3R.,  Ehrenalt- 
mstr.  u.  Matr.  v.  St. 
do«      dep.  Mefar.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Vorsteher. 
Ehrenmstr. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Georg  K.  wachsenden  Palme, 
Mstr.  T.  St. 

do. 
do. 


Zar  MorgearÖthe  in  Hol 
do. 

do. 
do. 
do. 


Archimedes  s.  e.'B.  in  Gera. 


Augusta,  Alt  mstr. 

do.     Bepr.  d.  Groasl. 

do. 


Z.yerhr.  a.  d.  Regnita,  Mstr.  v.St 
do. 
do. 
do. 


Lessing,  Ehrenmstr.,  Yorsitsen- 
der  des  Vereins. 

do.  Redner. 
Loge  zur  üoifaung  in  Cleve 
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"Vlohnortf  Käme  nnd  Berat 


Loge  und  Logenamt. 


Barmon 

35  Becker,  Gust.,  Kaufmann .... 

36  Berchter,  Rud.,  Fabrikant    .    .  . 

37  Böckler,  Adolf.  Bauunternehmer  . 

38  de  Brünn,  Fried r.,  Kaufmann   .  . 
89  Dafilbaiis  jnn..  Jnl ,  Fftrbereibemtser 

40  Dulsberg .  Rieh  .  Fabrikant  .    .  . 

41  Erfurt,  Heim.,  Kaufmann  in  Beyenburg 

42  Essen wpin.  William,  Consularbeamter 

43  Frese,  Hermann,  Bauunternehmer 

44  Herzog,  Br.  Ewald,  Färbereiberitaer . 

45  Notadi,  Albert.  Steindnickereibentier 

46  HSrter,  Gust.,  Dr..  Ober],  am  Realgynrn, 

47  Joeephson,  Otto,  Kaufmann  . 

48  König,  Albert,  Fabrikant  . 

49  Krauskopf,  Louis,   Privatsekretär  und 

Bnreanchef  

50  Laeknann,  Direktor  der  Gewerbesohiüe 

51  Lazarus,  Alex..  Kaufmann  ... 

52  Merrit,  Heinr.  F..  Amerikan.  Consul , 

53  Momaier,  Ferd.,  Färbereibe^itzer 

54  PMtaaan,  Erort,  Fabrikant  . 

55  Scheele,  Theodor,  Fabrikant 

56  Schwartner,  Krnst,  Fabrikant 

57  Seiler,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 

58  Seringhaus,  Wilh.,  Kaufmann 

59  TNaet,  Ad.,  Fabrikant  .  . 

60  Vogeler,  L.,  Hotel besitaer.  . 

61  ZSIIer,  Ewald,  Kaufmann .  . 


Barntrup 

62  Stembarg,  Aug.,  Fahrikbeaitaer   .   .  . 

Berg  bei  Gladbach 
68  von  Höval,  Gast,  Fabrikant  .... 

Berlin 

64  Obmann  Stern,  Fedor,  Dr.  jur.  Rechte- 

anwait,  Rosenthaler  Str.  40  ...  . 

65  Adam,  S.,  Kaufmaui  

86  ArM,  Albert,  Kaufmann  

67  Baunaan,  Leopold,  Kaufmann  .... 

68  Baumann,  Dr.  phil.,  Lehrer  

69  Behrend,  A.,  Lehrer  

70  Bernhardt,  B.,  Kautmaun  u.  Stadtverordn. 

71  Blelaky,  S.,  Bankier  

72  Blumenthal,  Rud.,  Kaufmann    .   .   .  . 

73  Boehmert,  Otto,  Kaufmann  .    .       .  . 

74  Brandt,  Ludw.,  Dr.  med.,  Zahnarzt  .  . 

75  Brohn,  Julius,  Kaufmann  

76  Braekner,  0.,  Direktor  

77  Biohlioltz,  Heinrich,  Eanfmann    .  .  . 


Lessing. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zerem.-Bfstr. 


1.  Aufseher. 


Vorher,  Br. 


do.  Sohriftftthror. 

Zu  den  8  Degen  in  Halle  a.  8. 
Ferd.  Carol.  in  Hamborg. 
Blancy  in  Chicago. 
Lessing, 
do. 

Matr.  V.  St, 
2.  Aufseher. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  Mstr. 


Z.  R.  a.  T.  W.  in  Detmold. 


Ifinerra  Bhenana  inSdln  a.  Bh. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
La  Paix  in  Amsterdam. 
Absalom  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh-  z.  G.  in  Bremen. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Pythagoras  z.  fl.  St. 
Z.Frankf.  Adler  in  Frankf.  a.M. 
Friedr.  Wilh.  s.  gekr.  Gereeht. 
Zu  den  8  Sternen  in  Rostock. 
Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Vorwilrta  in  Gladb.-Rheydt. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Tersehwi^enheit,  Ehren-Hfltr. 
Balduin  a.  L.  in  Leipzig. 

5 
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Wohnort,  Name  und  Berof. 


Loge  und  Logenamt. 


Berlin 

78  Christianl,  Gust ,  Direktor  .... 

79  Chrzellitzer.Emil,  Rechtsanwalt u. Notar, 

Prinzeuallee  85  * 

80  Cohn,  Georg,  Kfm.,  Kommandantenstr.  34 

81  Gobi,  Josef ;Recht8anw.,8paBdanei6tr.86 
b2  van  Deuren,  H.,  Kaufmann  .... 

83  Ehrenhau8,Sal..Dr  med  ,Kgl. Sanitätsrath 

84  Elkus,  Josef.  Kaufmann.  Krouenstr.  50 

85  Ephraim,  Albert,  Kaufmann    .    .  . 

86  Falkso»,  Ad  

87  Fasquel,  K.,  Kaufmann  

88  Faust,  Max.  KispnbahnbauiB8pekt.,Neae 

Winterfei  der  Str.  54  

89  Flörsheim,  £d.,  Kaufmann  .... 

90  FSratt,  J.  A.  A.,  Albnmfabrikant  . 

9 1  Freund,  üerm,  Kfm.,  PrinzeB8uinenfltr.29 

92  Friedländer,  Jos.,  Kaufmann   .  . 

93  Fröhlich,  A ,  Dr  med.,  Kgl.  Sanitätarath 

94  Fuohs,  Josef,  Kaufmann  

95  6ott80halk,  Th  ,  Eaufm.,  Oraabig.8tr.77 

96  Groh,  6.  N..  Kaufmann  

97  Güldenpfennig,  Karl.  Apotheker  .  . 

98  Guttstadt,  Adolf,  Kaufmann    .    .  . 

99  Heilmann,  Hugo,  Kaufmann    .    .  . 

100  Heiae,Herm.,  Kaufmann,  NeaeGrflnstr.l 

101  Herplob,  i.  H.  F.,  Kanfinann  .  .  . 

102  Herz,  Gustav,  Bankier  

10:i  Herzfeid,  Martin,  Direktor  

104  Heymann,  J.,  Kaufmann  

105  Joseph,  Adolf,  Kaufmann  .... 

106  Kanftom,  Karl  W.,  Kaufmann  .  . 

107  KlefTel,  R.,  Hauptmann.  Gartenatr.  160 

108  Knoche,  Moritz,  Kaufm..  Friedr.  Str.  227 

109  Könl08berQer,Bnh., Kaufm. ,Pot8d.Str.  17 

110  Koster lltz,  Paul,  Kaufmann    .    .    .  . 

111  Krebs,  C.  L.,  Rentier  

112  Laohmann,  L.,  Fabrikant  

IIH  t Landeoker,  Beruh.,  Kaufmann  .    .  . 

114  Landecker,  Juliuf»,  Rentier  

115  iLanger,  Emst,  Dr.  prakt  Arzt,  Königgr. 

Str.  110  

116  Lcvin,  Louis,  Kaufmann  

117  Levy,  Joseph,  Kaufmann  

118  Lewy,  Heinrich,  Kaufmann  

119  Lewy,  Siegfried,  Kaufmann   

120  Liebling,  Max,  Recbteanwalt,  Mflnistr.SO 

121  Lisser,  ßemb.,  Fabrikant  

122  Loebeli,  Siep:m.,  Kaufmann  

123  Löwenthal,  Willib.,  Kaufmann    .   .  . 

124  Lust,  Bernh.,  Kaufmann  

125  Marcus,  Morita,  Dr.  med.,  Geh.  Sani- 

tAtsruth  

126  MaAM,  Ad^  SebÖMbers,  Stuben»iichstr.4 


Urania  z.  Unsterbliehkeii. 

Friedr.  z.  Cverechtigkeit. 
do. 
do. 

Friedr.  Wilh.  z.  pekr.  Gerecht. 
Absalom  in  Hamburg. 
Friedr.  z  Gfrechtigkeit. 
Zu  den  o  Sternen  in  Rostock. 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Zur  Treue. 

Sokr.  z.Standh.  i.Frankfart a  M. 
Z.  still.  Tempel  in  liüdesheim. 
Friedr.  a.  Gerechtigkeit, 
do. 

Friedr  Willi.  7.   s;ekr.  Gerecht. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Zum  Inn.  Verein  in  Landeshut. 
Friedr.  Wilh.  a.  gekr.  Gerecht. 
Zur  Eintracht. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Absalom  in  Hamburg. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Z.  treuen  Herzen  in  Strassburg. 
Pietro  Micca  in  Turin. 
Absalom  in  Hamburg. 
Wahrheit  u.Binigkeitin  Jfilich. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht, 
do. 

Bruderkeite  in  Hamburg. 
Pythagoras  s.  fl.  Stern. 
Balduin  z.  L.  in  Lei]pzig. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 
do. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

Bruderkette  in  Hamburg. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Brudertr.  a.  d.  E.  in  Hamburg. 
Frankf .  Adler  in  Frankfurt  a.  M. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Friedr  z.  Gerechtigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen  in  Nürnberg. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht 
Immanuel  In  KAnigaberg. 
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Wohnort,  ]Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Berlin 

127  Mass,  Rudolf,  Eaufmaon    .  . 

128  Memeisdort  Moritz.  Apotheker 

129  Meyer,  Alb.  Phil.,  Kaufmann  . 

130  Monaeoh,  Moiitz,  KaufmaDn  . 


181  Messe,  Sal.,  Kaufmann  

132  Naphtali,  Hugo,  Kaufmann  .... 

133  Naphtali,  Marcus,  Eaufm  ,  Seydeletr.  14 

134  Neumann,  Ferd.,  Kaufmann    .   .  . 

135  NeumaBD,  Joseph,  Redakteur  .    .  . 

136  Oldendolir,Maz,Zahnarzt,  Königgr.8tr.&9 
187  Opitz,  F.  A.,  Btm  Apotheker,  Bnumen* 

Strasse  103  

138  Panse,  Geh.  Kanzleirath  i.  Kriegsiniiust. 

139  Phillippsthal,  Isidor,  Kaufmann    .    .  . 

140  Pincoesohn,  Ad.,  Kaufm.  u.  Stadtveroida. 

141  PIm,  Wüh.,  Kaufmann  

142  Ploneker,  Louis  

143  Plensker,  Wilh.,  Bechtsanw.,  Badstr.  54 


144  Rahlson,  Karl,  Kaufmann  

145  Rnthwan,  Oskar,  Kaufmann  .... 

146  Bennert,  Rittmeister  a.  D.  u.  Fahrikaat 

147  Richter,  Jakob,  Kaufmann  

148  Rogner,  G ,  Kaufmann  

M9  Rom,  D.,  Kaufmann  

150  Renslck,  C.  F.,  Bankdirektor.   .   .  . 

151  Rose,  Hennann,  Rentner,  Leipz.  Str.  12 

152  Rosenhain,  Albert  

153  Russ,  Adolf,  Bankier  

154  tSaobs,  Siegfr.,  Efm.  (Firma  Ed.  Sachs) 

155  SohäfTer,  Albert,  Hotelbesitzer    ^   •  . 

156  Schmidt-Cabanis,  Rieh.,  Redakteur  .  . 

157  t  Schüler,  Dr.  med  

158  Schüler,  Felix  

159  t  Schulze,  Bruno,  Kaufin.,  Schönhauser 

Allee  41  

160  Steiner,  Is.  Leonh.,  Fabrikant    .    .  . 

161  Teichmann,  Adolf,  Stadtrath,  Kronen- 

str.  68/69  

162  Telchaiann,  Franz,  Kaufinann .... 

163  Troplowitz,  Ernst,  Kaufm.,  Leipz.  Str.  126 

164  TruppeljGuat., Kaufmann,  Seba9t.-Str.70 

165  Wagner,  A.  B ,  Dr.  phil.,  Prof.,  Oberl. 

166  Witte,  L.,  Kaufmann  ....... 

167  WSIlmer,  Ferd.,  Kaufmann  in  ClMilottaa- 

borg,  Reichstags-Ahgeordneter    .  . 

Bibrich  a.  Rh. 

168  Vogt,  Jul.,  Bürgermeister  


I 


Zu  den  3  Sternen  in  Rostook. 

Erwin  f.  L.  u.  R.  in  Grünborg. 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg^. 
Karl  z.  aufg.  Licht  in  Frank- 
furt a.  M. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Augustaz.  Unat,  in  StargardiP. 
Pjthagoras  'z.  fl.  Stern. 
Fdedr.  z.  G^eehtigkeit. 


i  Zu  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
!  Zum  flammenden  Stern. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
St.  Georg  in  Hamburg. 
Zur  mögenden  Walurheit. 
Apollo  in  Leipzig. 
Wilh.  z.  strahl.  Ger.  in  Culm« 

Schwetz. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Z.  anfg.Morfrenr.l.Frankf.a.lC. 
Urania  sur  Unsterblichkeit. 
Zar  siegenden  Wahrheit. 
Zur  deutschen  Burg  i.  Duisburg. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Immanuel  in  KSnigsberg  i.  Pr. 
Friedr.  Wilh.  s.  gekr.  Grerechtig- 

keit  (gew.  Mstr.  v.  St.), 
Z.  aufg.  Morgenr.  i  Frankf.  a.M. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Z.  Leop  in  Luckau. 
Zur  siegend.  Wahrheit,  Redner. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 


Z.  Licht  i.  Walde  in  Forst. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Zur  Treue  an  der  Katzbach  in 
Goldberg. 

Friedr.  z.  Grerechtigkeit. 

Pilgrim,  [Grmetr. 
Fr.Wilh.z.gekr.Gerecht.,2.zug. 
do. 

Zur  Eintracht. 

Zur  heissen  C^uelle  in  Hirsch- 
berg i  Schi. 

5* 
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 >Yohiiorty  Marne  und  Bernt.  

Bielefeld 

169  Obmann  Schmidt,  Ferd.,  General-Agent 


170  Beudel,  Herrn.,  Gymn. •Lehrer  . 

171  Brandt,  0.,  Oberaratmaon  .  . 

172  Büsche,  Karl,  Ingenieur  .    .  . 

173  Calow,  Theodor,  Rentner    .  . 

174  D8tz80like,  Richard,  Apotheker 

175  Eisfeld,  Fritz,  Kaufmaim    .  . 

176  Engeibrecht,  Gustav.  Kaufmann 

177  Fischer.  Gustav,  Fabrikant.  . 

178  Franke,  lieiurich,  Kaufmann  . 

179  GauM,  Aug.,  Masehinenmeister 

180  fielet,  Walter,  Restaurateur  . 

181  Horniing,  Edmund,  Kaufmann  . 

182  Jerrentrup,  Rudolf,  Kaufmann 
IS6  Kistemann,  J.  ü ,  Fabrikant  . 

184  Keemeyer,  Karl,  Fabrikant.  . 

185  KiikeR,  Fritz,  Kaufmann.   .  . 

186  Marohn,  Rud ,  Kaufmann   .  . 

187  IMeyer,  Karl,  Kaufmann  .    .  . 

188  MunOl(ei,  Axel,  Kaiserl.  Bank-Beamter 

189  Munter,  Herm.,  Kanfmann  .... 

190  Nordneyer,Bmb . ,  Fabrik!  u.Hoflieferant 

191  SIevers,  Louis,  Kantmann  in  Herford 

192  Spreen,  August,  Fabrikant 

193  Sturhahn,  Karl,  General- Agent 

194  Tente,  Gust.,  Kaufmann  .   .  . 

195  UMendorfr,  Aug.,  Kanfmann  . 

196  Vogeisang,  Karl,  Fabrikant.  . 

197  Vogt,  Fritz,  Fabrikant    .    .  . 

198  Weiss,  Julius,  Kaufmann    .  . 

199  Wertheimer,  Kduard,  Kaufmann 

200  Werttelner,  Richard,  Fabrikant 

201  Westenhof,  Julius,  Kaufmann  . 

202  Wigand,  F.,  Kaufmann  .  .  . 


Loge  und  Logenant. 


Bochum 

203  Barry,  Leonh.,  Kaufmann  .... 

204  Diok,  K.,  Bergwerksdirektor  in  Kray 

205  Duisberg,  A.  L.,  Bergassesflor  n.  Berg 

werkadirektor  in  WattemoMd 

206  FrShling,  C,  Holzbandler  .... 

207  Hegerfeld,  Ewald,  Bauunternehmer  . 

208  Köilermann,  Diedr.,  Bergwerks -Unter 

sebmer  in  Weitmar  

209  Meyer,  Feodor,  Civil-lngeniear   .  . 

210  Mülier,  R  

211  Otto,Dr.pbil.,  Fabrikb.i.  Dahlhausen  a.R 

212  Schultz,  R.,  Dr.  med.,  piakt.  Arzt  i.  Eiokel 

Bonn 

213  Raeenberg, Gust.,  Baum8tr.,Bomh.8tr.72 


Armin  z.  d.  Treue,  Mstr.  v.  SL 
n.  stellv.  Tors.  d.  V.  94/95. 
Armin  z.  d.  Treue,  Redn.  u  ßibl. 
Hermine  z  Nesselblatt  i.  Bücke- 


dn 

da 

do 

jsAiri*  II  Ai*oVii va.r 

do 

da 

do 

do 

Vnrlipr  Hr 

do 

fitpllv    '2  Anfa 

do 

fif'.AllV  Mf^KlftffnAI* 
QuOllV.  Oi'ilttUIltjA. 

UV. 

do. 

1.  corr.  Sekr. 

do. 

do. 

1.  Aufseher. 

do. 

do. 

* 

do. 

sog.  Mstr.  8t. 

do. 

do. 

2.  Schaffner. 

do. 

stellv.  Aufs. 

do. 

Zerem.-Mstr. 

do. 

ZereuL-Mstr. 

do. 

do. 

do. 

Z.  Frankf.  Adler  i.  Frankf.  a.  M. 
Armin  s.  d.  Treae. 

do. 

Broich  s.  verkl.  L.  in  Mülheim. 


Zu  den  3  Rosenknospen. 

Z  ur  deutsch  en  Burg  inD  uisburg. 

Z.  d.  8  Boeenknospeu,  sng.Mstr. 
do. 

do.  Vorher.  Br. 

do. 

Fax  inimica  malisinümmerich. 
Zn  den  8  Bosenknoepeo. 
do. 

do.  Mstr.  V.  St 


Min.  Rhen,  in  Köln. 
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 IVolmort,  Name  md  Berat  

Boppard 

214  FMIloM',  Karl  

Bomhauaen 

215  Röggleo,  £daard,  Fastor  

Brandanbing  a.  H. 

216  Obmaan  Ri|iprieh,  Stadtkftmmerer  .  . 

217  Bortfeldt,  Max,  Ziegeleibesitzer  .   .  . 

218  Jahn,  Hermann,  Fabrikbesitzer    .    ,  . 

219  MuUer,  Jul.«  Kassirer  d.  YorschasBvereins 

Branneehwels 

220  fKraneehitz,  R.,  Rentier  

221  Lemmer,  Albert.  Trigenieiir  

222  tUviaon,  WUh.,  £aat'maim  .... 

Bremen 

223  1.0bmaiiQScbeiigbier,ü.  (jr.H.jSchulyrst. 

224  Abms,  Heinr.,  Kaofmann  

225  Berabard,  Heinr.,  Rentier  

226  Biermann,  F.  L.  

227  DierKsen,  Nie ,  Kaufmann  

228  Oohrmann,  Ernst,  Kaufmann  .... 

229  Ebeling,  Bembard  

230  Finger,  B.,  Redakteur  

231  Gorde,  J.  L.  W.,  Bureauvorsteher    .  . 

232  Grotefend.  Adolph  Frdr  W.,  Kaufmann 

233  Guthe,  Aug.,  Buchdruckereibesitzer.  . 

234  Harries,  F.  G.,  Kaufmann  

2S5  Haat,  A.  H.  W.,  Poeibalter  .... 

236  Hauck,  F.  G.,  Apotheker  

237  Hirschfeld,  H.  G.  R  ,  Kaufmann  .   .  . 

238  Kleinfeldt,  L.,  Kaufiüann  

239  tKoch,  W.  L.,  Kaufmaun  

240  Kropp,  D..  BUdbaner  

241  t  Liebich,  J.  F.,  Kaufmann  

242  May,  Franz,  Kaufmann  

243  Merling,  M.  P.  E.,  Dr.  jur.,  Rechtsanw. 

244  JMetz,  Ed  ,  Kaufmann  

245  Paveastedt,  J.  E.,  Recbtaanwalt .   .  . 

246  Portig,  Adalb.,  Dr.  phil.,  Pastor  prim. 

247  Roelecke.  Hnrm.,  Kaufm.  in  Scharmbeck 

248  Scholz,  J.  F.  i .,  Dr.  med.,  Direktor  der 

Kraukenanstalt  

249  Stehaken,  D.  H.,  Eanfmann  .... 

250  Wäbbel,  Rudolf  .   

251  Wotffenstein,  Ad.,  Kaufmann  .... 

252  2  Obmann  Carl.  Paul,  Dir.  d.  SparkasBe 

253  Blöte,  J.  L.,  Kaufmann  ...... 

254  Bremermann,  J.  Fr.,  Prokurist  des  Nord- 

dentscben  Lloyd  

255  Degeaer,  L.»  Dr.  med.,  pnüct.  Arzt  .  . 


Loge  und  Logenamt. 


Yorwirts  in  Rheydi,  Ebrenmsfar. 


Wilh.  z.  d.  3  S.  in  Wolfenbüttel. 


Friedrieb  zur  Tugend. 

do.  Sekretär, 
do.       1.  Scbaffiier. 
do. 


Astrfta  in  Wolmirstedt 

Z.  siegend.  Wahrheit,  Gleiwite. 
Bruderkette  in  Hamborg. 


Fr.  Wilh.  z.  Eintracht,  Redner, 
do. 

Temp.  z.Frdfich..  Heiligenstadt,. 
Fr.  Wilh.  z.  £intr.,  Ebrenmstr. 

do. 

Victoria  in  Birma. 
Fr.  Wiib.  z.  Eintracht. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do.  Sobatamstr. 
Zum  Oelzweiff. 
Fr.  Wilh.  s.  Eintraobt 

do. 
do. 

Zum  Oelzweif;. 

Fr.  Wilb.  z.  Eintracht. 

Lessing  in  Valparaiso. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufs. 


l.zug.Mstr. 


do. 
do. 
do. 
do. 

Zur  Hansa. 

do.       1.  Aufseher. 


Hstr.  Y.  St. 
si  L  Attft. 


do.       zug.  Mstr. 
do.       Mstr.  y.  St 
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Lo^e  und  Logenamt. 

Bremen 

256  Dea0B6r.  Rud .  Makler  

Zur  HaoBa. 

257  Engelhardt.  Jul.,  Kaufmaan  .... 

do. 

258  Gläser,  Job..  Muler  

do.  Zerem.-MBtr. 

259  Joosten,  A.  A.,  Mandatar  

do. 

do. 

261  Sobnidt,  Job.,  Steindruckereibeiitser  . 

do. 

Bremerhaven 

262  Obmann  Zürn.  F.,  Kaufmann  .  .  . 
268  BSsoh,  Aug.  W.,  Kaufmaan  in  üMie 

264  Brauns,  C,  Unternehmer  .... 

265  Büge,  Aujr.,  Heuerbaas  

266  Cook,  Anton  C.  Rob.,  Shipbroker  . 

267  Croaemeyer,  Eberhard,  Pastor    .  . 

268  Falk,  B.,  Dr.  med.,  prakt.  Arst  .  . 

269  Freitäger,  B.,  Schorn steinfegermeiater 

270  Homburg,  Herrn.,  Kaufmann    .    .  . 

271  Suhr,  Jakob,  Hoizbiuidler  .... 


BreaUu 

272  Härtung,  Victor.  Insp.  d.  Colonia   .  . 

273  Kölker,  Bruno,  Kaufmann  

274  Kolker,  Hugo,  Kaufmann  

275  Müller,  Moritz,  Rentier,  BirkenwBldehen? 

276  NapMali,  Hogo,  Kaufmann  

277  Preiss,  Postdirector  

Bxieg 

278  tDSirt>9)  August,  6a8an8taltB:]>irektor . 

Bronndöbr»  b.  Klingenthal  i.  8. 

279  Lalterd,  E.,  Munkinstrum.-Exportenr  . 

Bromberg 

280  Bilme,  Wflh.,  Fabrikbentser  . 

281  KrllMhi,  Eugen,  i.  F.  Ziagler  Co. 


Bukareat 
fRlatz,  Gustav,  Kaufmann 


Bndapeat 

'  288  t6erwen,  A.  H.  F ,  Oberbuchhalter  in 
der  Gisela-Mtlhle  


284 


Büdingen 
,  Ferd.,  Amtsrichter 


Zu  den  3  Ankern,  1.  Aufseher. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.  in  Bremen. 
Zur  Hansa  in  Bremen. 
Zu  den  3  Ankern,  zag^.2.Scbaffn. 
Percy  in  New- Castle  No.  1427. 
Z.Ro8ea.  Teut.  Wald  i.  Detmold. 
Zu  den  8  Aokem,Ehren-u.  Altm. 

do.  2.  Schaffiier. 

do. 

do.  Sekr. 


Min.  Rhen,  in  Köln 
AicMmedes  z.  e.  B.  in  Qera. 

do. 

Z.  d.  8  Triangeln  in  Glatz. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Tempel  d.  Tr.  in  Ostrowo. 


Z.  heissen  Quelle  in  Hirsehberg. 


Zur  Pyramide  in  Planen. 


Janus. 

Z.  Tempel  d.  Eintr.  in  Posen. 


Zur  Brüderlichkeit,  Redner. 


Zur  Eintracht  in  Pressburg. 


Zu  den  8  Gedern  in  Stuttgart 
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Wohnort,  Name  nnd  Beraf. 


Loge  und  Logmimt. 


BüelMbnrg 

285  Obmann  Bolto,  A.  H.,  Mi^or  und  Ejom« 

mandeur  d.  Fürstl.  Gensdarmerie 

286  Lindner,  B.  G.  A.,  Dir.  d.  Niedersächs 

Bank   ... 

287  Lnngersbausen,  A ,  Landeatbierarzt . 

288  SobnBe,  W.,  E&mmerer  


Bünde  i.  Westf. 

289  Walkow,  Frdr.  Albert  Karl,  Kanfinann 

Burgdamm  bei  Bremen 

290  Jäger,  Friedr.,  Kaufmann  

Cassel 

291  Obmann  Knetsoh,  George,  Kaufmann  . 

292  Alsberg,  A..  Bankier  

293  Amelungk,  Hnr.  W.,  Rektor  .... 

294  Baldewein,  Jul.  Fr.,  Kastellan  a.  Scbloas 

Wilhelmsböbe  

295  Beck,  Karl,  Fabrikant  

296  Becker,  Georg  Hnr.,  Maler  nnd  Weies- 

bindermeister  

297  Becker,  Helnr.,  Fabrikant  

298  Böltner,  Wilh.,  Architekt  

299  Diloher,  Hugo,  Kgl.  Eammermusiker  . 

800  Dillmann,  Kaufmann  

301  Engelhardt,  Hugo,  Kaufmann  .... 
ao2  eabke,  Carl  F.  A ,  Domänenpäcbter  in 

Fasanenhof  b.  C   

803  fioldeohmidt,  Harm.,  GroBsh&ndler   .  . 

804  Gottfried,  Hogo,  Kaufmann  .... 

305  Le  6oullon,  Karl,  Weinh&ndler   .    .  . 

306  firau  IT.,  Hnr.,  Ubrmacher  n.  £lektro> 

techniker  

307  Grau  ÜI ,  Friedr.,  Zahnarzt  .... 

808  Brebe,  Jnl.  D.,  Ptivatier  

309  Grethen,  Rieb.,  Apotheker  

810  Gnihe,  Frans  

311  Heilbrun,  Bernhard,  Dr.  med  

812  Hetlhio,  H.,  Gasdirektor  a.  D  

313  Hohmann,  Aug.,  Landes-Dir.-Sekr.   .  . 

314  Hühn,  Ernst,  Buchhändler  

315  tHupfeid-Stegemöiler  Herrn  Ad.,  Kfm. 

316  Jacobi,  Adolt,  Fabrikant  

817  Jäger,  J.  Georg  W.,  Ereiebamnepektor 

in  Wehlheiden  bei  C  

318  Jörns,  Albert,  Kaufmann  

319  Kiel,  Gustav,  Rentner  

320  Klipfei,  M.,  Generalagent  

821  KSMer,  Fritz,  Kanfinann  

822  KrUoer»  Earl,  Eanfmann  


Hemiine  z.  N.,  Mstr.  v.  St. 

do.  1.  Auideher. 

do.  2.  Scbafiber. 
do.        st.  Beamter. 


Wittekind  z.  w.  Pf.  in  Minden. 


Z.  Eintr.  u.  Staudh.  in  CasseL 


Z.  Eintracht  n.  Standhaftigkeit 
do. 
? 

Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

Zur  Eintracht  in  Berlin. 

Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 

do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Scbaffli. 


l.Schriftf. 
u.  Arch. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

Zur  Freundschaft,  Schatzmstr. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 
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Wohnort,  Name  uud  Beruf. 


Loge  uud  Lo^euamt. 


Oaasel 

828  Lthde,  Paul  PoBtsekratftr  ...... 

824  LMZ,Aug.,  Prof.  u.  Ciutos  a.  kgLMuBeiim 

825  Lilienfeld,  Leopold,  Kaufmann  .  .  . 
326  Uns,  Theopbil,  Fabrikdir.  u.  Kaufmann 
887  Lobneyer,  Dr.  Eduard,  1.  Bibliothekar 

an  der  Amisbibliothek  ..... 

828  LSwenbaum,  L  ,  Banquier  ... 

829  Ludwig,  Franz  Ad.,  kgl.  Kammermusiker 

330  Mende,  Herm.,  Kaufmann  

881  Meyer,  Herrn.,  Generalagent  .... 

832  Mosbaciier,  B.,  Kaafmaan  

383  Müller,  J.,  Direktor  

884  Möller,  Karl.  Kaufmann  

385  Münster.  Theodor,  Lederiabrikant  .  . 
886  PiaiHc,  Otto,  Fabrikant  

337  Paack,  Willy,  Fabrikant  

338  Petersen,  Eduard,  Vers.-Insp.  a.  D.  .  . 

839  Baabe,  Gust.  Otto,  Brauereibesitaer  in 

Wolfsanoer  bei  C  

840  Rothfeie,  Gabriel  Max,  Dr.  jur.,  Rechts- 

anwalt   

841  Rubensohn,  G.,  Kaufmann  

842  Schmidtmann,  ünr ,  Bauunternehmer  . 
848  Schminke,  Albrecht,  Kaufmann   .    .  . 

844  Schölten,  Hnr.,  Pferdebahndirektor  .  . 

845  Sobuoliardt,  Aug.,  Eauimann  .... 

346  Sohwacke,  Ludw.,  kgl.  Telegr.-Dir.  .  . 

347  Schwarzkopf,  Carl.  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

848  Schwiening,  Georg,  Fabrikant  in  Betten^ 

hausen   

849  Sethe,  E ,  Fabrikant  

350  Seyd  I.,  Ludw.,  Kaufmann  

351  Seyd  IT.,  Eduard,  Kaufmann  .... 

352  SIebert,  Jul..  Kaufmann  u.  Stadtrath  . 

353  Stiehl.  Gust.,  Dr.,  Stabsarzt  a.  D.  .  . 
854  Sumpf,  Herrn.,  BierbrauereLbesitaer  .  . 

355  Uhlendorf,  Fr.,  Fabrikant  

856  Vorthmann.  Georp.  Kaufmann  .... 
357  Voss,  Fidr.  W.  O.,  Landesdir.-Sekr.  . 
35b  Wachs,  Gust.  Ad.,  Kaufmann  .... 

859  Wariloh,  Herrn.,  Dr.  phiL,  Kanfinaan  . 

860  Wenzel.  F.,  Eorpsrossarzt  

861  Wolf,  Wilh.,  Apotheker  

362  Werch,  Max  Hnr  ,  Bäcker  u.  K-onditor 

363  Zahn,  V^ilh.,  Bankier  

864  Zulehner,  C,  Bauunternehmer .... 

CeUe 

865  Obmann  Brandmüiler,  A.,  Apotheken- 

bentier  

866  Saber,  J.  G.  0.,  Kreisthierarst  .   .  . 


I 


Zur  Frenndachaft. 

Z.EiBtor.Q.  Standh .,  Ehrenmitgl. 

d.  Beamtenraf^s. 
Ludwig  zur  Treue  in  Giessen. 
Zur  Freundschaft. 

do. 
do. 

do.  Schatzmstr. 
do.     et.  2.  Aofh. 

Z  Brudertr.  a.d.E.  in  Hamburg. 
Z.  Wahrb.  u.Frenndseh.  in  Furth. 
Z.  Eintracht  u.Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

do. 

do.  1.  Aufs. 


do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Ordn.  u.  Vorb. 


Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.,  1.  Bedner. 

Zur  Freundschaft,  Redner, 
do. 

Z.  Eintracht  n.  Standh..  Pfleger. 

do.        1.  Scha£f. 

do. 

do.  Y.  St. 

do. 

do. 

do. 

o 

Herm.  z.  d.  Tr.  in  Müblhaus.  i.Tb. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.,  2.  Redner. 
Fr.  Wilh.  z.  Ger.  in  Ratlbor. 
Z.  Eintr.  u.  Standhaft.,  2.  Aufs. 

do. 

do.  2.  Schriftf. 
do.        8t.  Schaffii. 


Zum  hellL  Stern,  Hstr.  v.  St 
do.  1.  Aufs. 
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Loge  und  Logenamt. 


Glimiiiita 

867  Obmann  HlfesolUMm,  P.  6.,  Kanfinann 


368  Ackermann,  Ferd.  Rieh.,  Prokurist 

369  Deohaodt,  Keinhold,  Kaufmann  . 

870  nteber,  Alex.  Bich.,  Eanfmann. . 

871  Friedemaaii,  Oskar,  Kanfinann,  Sobfeaa 

b.  Chemnitz  .   

872  Fromm,  Theobald,  Betriebs-Direktor  d 

Chemnitzer  Strassenbahn    .    .  . 
878  Gertb,  Gnstav,  LokomotiTlIUuer  .  . 

374  Hagenguth,  Th  L.,  Bentier.  .   .  . 

375  Hauschild,  Oswald,  Kaufmann.    .  . 

376  HofTmann  II.,  Emil  Aug.,  Kaufmann 

377  Huggenberg,  C,  Dr.  phil.,  Chemiker 

878  Kirbaefa,  Robert,  Gastgeber    .  . 

879  Kleaberg,  Fr.  Rieh.,  SeidenhSadler 

380  Kleindienst,  E.  0.,  Lehrer  .   .  . 

381  Kieinhempel,  E.  A.,  KaufmaiiB  . 

382  Kopf,  B.,  Kaufmann  ...... 


888  KShler,Benih.,NfthmiiMhiiieiifFabxikaiit 

884  Kretzschmar,  Rudolf,  Eanfmaim  . 

885  Kuhnert,  Emil,  Kaufmann  .    .  . 

886  Philipp,  Alexander,  Kaufmann 

387  Preies,  Karl  Herm.  Alfr.,  Buchdruckerei 

Besitser  

388  Redlich,  Herm.  Gust.,  Kaufmann.  . 

389  Reichelt,  C.  U.,  Amtseinn.'Ass.   .  . 

390  Reisinger,  C,  Kaufmann  

391  Römer,  Hnr.  Aug.,  Ingen,  u.  Prok. . 
892  Sfllireiter,  Hör.  Bich ,  Zabnant  .  . 

393  Sobalz,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

394  Sparmann,  A.,  Kaufmann  .... 

395  Trabert,Cölestin,  Kaufm.  in  Frankenberg 

396  Türk,  Karl  Theodor,  Kautinann  .  . 

897  Ulirfeba,  Karl,  Ober-Begissenr    .  . 

898  Vogel,  Herm.  Gottfr.  Clem .  Dr.  med. 

399  Wilde,  Karl  August,  Raths-Aktuar  . 

400  Willberg,  Jul.  Hermann,  Expedient  . 

401  Wolfram,  C,  Kaufmann  

402  Zenker  II.,  Karl,  Kaufmann   .   .  . 

Chrietiaiiia 

403  tSewell,  Thomas,  Konsnl    .  . 


•  « 


Cleve 

404  Spangenberg,  Ii.,  Major  u.Bat.«Komm.  d. 
1.  Int-Beg.  Vogel  t.  Falkensfcein  No.  56 


405 


Coblena 

I,  H.,  Kommenienrath 


Z.  parmonie,  Bhrenaltm.  u.  st. 

Vor8.d.V.1891/92. 
do.         1.  Schaffner. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
*Ziir  Harmonie. 


do. 

do. 
do. 

do. 


st.  2.  Aofseher. 

2.  zag.  M.  Y.St. 


Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Zur  Harmonie. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 


2.  Schaffiner. 


8tellv.2.Cen8or. 
Schatzmstr.  u. 
stell V.  1.  Aufs. 


1.  Censor. 


do. 
do. 

do. 

Lessing  in  Barmen. 

Zur  Harmonie,  Wachthab. 

do.         1.  Aufseher. 

do. 

Albert  z  Eintracht  in  Grimma. 
Zur  Harmonie, 
do. 

Wilh.  8.  MSnnerkraftin  Golberg. 
Zur  Harmonie. 

do.  st.prot.Schrifkf. 
do.  st.  Wachthab. 

do.  Schatzmstr. 
do. 


Fr.  B.  w.  Pferd  in  Hannover. 


Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe 


Fxiedr.  z.  V.,  Ehrenmstr. 
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H'ohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Coburg 

406  Obmann  Fr»MM«M,  H/ül,  Fabrikaat 

407  Appel,  Emil,  Privatier  

408  Arnberg,  Carl,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

409  Etteii,  Aug.y  Kanfmann  . '  .   .   .  . 

410  Frank,  Aug  ,  Tapezierern.  MObelbftndler 

411  Frank,  Karl,  Direktor  

412  Friede!,  Peter,  Privatier  

413  Günther,  Karl.  Uot'apotheker  .    .  . 

414  JobBBM,  M.,  Spracblehier  .... 
4  IT)  Lötz,  Edmund,  Privatier  .... 

416  Löwenherz,  Nathan,  DanipfHäj^ewerksbe« 

417  Meuschke,  Wilh  .  'J  ele^rr  -.Sekreta.r  . 
4ia  Potlmann,  Carl,  Kaut'mauu  .... 

419  Sehlick,  Conrad,  Kanfmann    .   .  . 

420  Schoeninger,  Gg. ,  Dir.  d.  etftdiOaefabrik 

421  Siedel.  August,  Kaufmann  .... 

422  Spindler,  Georg.  Fabrikant .... 

423  Stahn,   Gottlieb,   Brauereibesitzer  in 

Metohenbaoh  


I 


Coswig 

424  Korietzky,  A.,  in  Neo-Coiwlg,  Zimmerbof 

Crefeld 

425  Obmann  Andriessen  sen.,  Gustav,  Kanfm. 

426  Bredo,  K.,  Ingenieur  

427  Dengler,  W  ,  Agent  ....... 

428  Eagiäader,  Enet,  Kaufmann  .... 

429  Esoher,  W.,  Kaufmann  

430  Freyer,  Otto,  Hauptlehrer  

4dl  Heimendahl  sen.,  Gustav,  Kaufmann 

432  tHeyperte,  Herrn  ,  Kaufmann  .... 

433  HoMfeld,  Ad.,  Direktor  

434  Leiser,  J.,  Kaufmann  

435  von  der  Lii  de,  Karl,  Kaufmann  .  .  . 
4:'.f)  Mayer,  Rudolf.  Kaufmann  

437  Scheifer,  J.  W  

438  SoMIfer,  J.,  Photograph  

439  Senger,  L,  Appreteur  

440  Walter  C,  Kaufmunn  

441  Weil,  F.  A.  H.,  Eauimann  

Ciinmiitoohan 

442  Obmann  MorgeMtera,  Bruno,  Kaufmann  ! 

443  Birkner,  Otto,  Fabrikant  

444  tBottger,  K.,  Fabr.  in  F.  Pfitzner&B.  ] 

445  Brodmerkel,  Adolf,  Gasdirektor  .   .    .  | 

446  Dehler,  Eduard,  Fabrikant  

447  DShIer,  Robert,  Fabrikant  

448  Hess,  Guido,  Eaufim.,  Mitinb.  d.  Firma 

F.  W.  Böttiger  


Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht, 

Mstr.  T.  St 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburg. 
Emst  f.  Wahrh  ,  Fr.  u.  Recht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Z.  heissen  Quelle  in  Hirsobbeig. 


Eos. 
do. 
do. 

Vorwftrte  in  Rheydt. 

Eos. 

do. 

do.  Mstr.  V. St.  U.Vorst. -Mitgl. 
do.  [1890/91. 
do. 

La  Paix  in  Amsterdam. 
Eos,  stelW.  Schatzmstr. 

do. 

do.  stellv.  1.  Aufseber. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Z.  d.  3  Schwanen  in  Zwickao. 
Arehimed.  z.  d.  SR.  inAltenbuig. 

do. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 
Arehimed.  z.  d.  3H.  in  Altenburg. 
Zur  Pyramide  in  Plauen. 

do. 
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Cximmitsohau 

449  Langer,  Otto,  Hotelier  

450  Neumerkel,  Otto,  Redakteur,  Mitinh.  d 

Firma  Böttcher  &  Neumerkel  .  . 

451  Baabe,  Louis,  Spark.-Kassirer  .    .  . 

452  de  Veer,  August,  Knafmasii   .   .  . 

Crossen  a.  d.  Oder 

458  Obmann  Stndmun,  6.  J.,  Geriobts- 

Sekretär  u.  Gerich tskassen-Rendant . 

454  Seier,  Paul  Robert,  Kaufmann    .  ... 

455  TsQbaeke,  Karl,  Maureimeister    .    .  . 

Danzig 

456  Obmann  6roeiiiag,  L.,  BuchdruckeieibeB. 


457  A|iflBlliann,  0.  J..  Kaufmann  

458  Bahr,W.F.,Ober-Po8trathinW6«ter|rfatte 

459  Braune,  Theob.,  LandBch.-Rentmeistetr . 

460  Dinklage,  H.  Tb.,  Generalagent  .    .  . 

461  Dommasch,  F.  A.  F.,  Buchhalter .   .  . 

462  Dräger,  Franz,  Kaufmann  

468  Qedaek^EarlReg.-Hauptkaesen-Eassirer 

464  Haeser,  F.  W.,  Kaufmann  

465  Hamm.  Joh.,  Rentier   

4Ü6  fHoltz,  .loh.,  Kaufmann  

467  Kamke.  Heinrich,  Generalagent  .    .  . 

468  Kettler,  JB.  F.,  Kentier  

469  üetzemen,  B.  H.,  Versich.-Inspektor 

470  Maaes,  Alb.,  Dir.  d.  Glashütten-Act-Ges. 

in  Rückfort  b.  Danzig  

471  Mau88,  Wilh..  Insp.  ders.  Ges.    .    .  . 

472  Baater,  M,  Br.  jur.,  Stadtrath  .   .  . 

473  SehSeiaiin,  Georg,  Prof.  Dr.  ...  . 


I       Loge  und  Logenamt. 


Apollo  in  Leipzig. 

Arohimed.  z.d.'S  H.  in  Altenburg, 
do. 
do. 


I 


I 


474  Schubert,  Julius.  Konditor  

475  von  Schumann,  Hauptmann  a.  D.,  Vorst. 

des  ttftdtischen  Leihamta  .... 

476  Spohr,  Heinrich  Wilhelm,  Bnrean-YorBt. 

im  kgl.  Consist  

477  Springer,  G.  A.,  Maschinen-Fabrikant  . 

478  Steimmig,  Paul,  Maschinen-Fabrikant  . 

479  tVellbreeht,  J.  R..  Renüer  

Darmatadt 

480  Obmenn  Trier,  Ludwig,  Eau&nann  .  . 

481  v.KorBar8ky,LieuteBanta.D.,KiesBtr.l07 

482  Wteier  L,  Gastw.  z.  «Darmstädt  Hof 

DeUtaaeh 

488  Gitieclmau  Karl,  Ger.-Sekr  


Zur  festen  iBorg,  zug.  Mstr. 

do.  2.  Autseher, 

do.  1.  Steward. 


Eugenia  z  gekrönten  Löwen, 

Archivar  u.  stell v.  Sekr. 
Eugenia  z.  gekrönten  Löwen. 
Z.  treuen  Herzen  in  Stnusburg. 
Eugenia  z.  gekrönten  Löwen. 

do.  Zerem.-Mstr. 

do.  Sekretär. 
Zur  Einigkeit,  Schaffner. 
Eugenia  z.  gekrOnten  Löwen. 

do. 

do. 

do.  Armenpfl. 
Z.  Leuchtth.  a.  d.Osts.,  Lauenbg. 
Eugenia  z.  gekrönten  Löwea. 

do.       zug.  1.  Btew. 

Borussia  in  Schneidemühl, 
do. 

Zur  Einigkeit. 

do.         EhrenmitgL  d. 
Beamt'enraths. 

do. 

Eugenia  z.gekr.  Löwen,  2.Attfii. 


do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  T.  St. 


Z.  Frankf  Adler  in  Frankf.  a.M. 
Z.  d.  3  Verb,  in  DOtseldoil 
Joh.  d.ET.  a.Ein.,  dp.Zerem.-H. 


Wilh.  z.Liebeu.Trene,Sekretilr. 
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Detmold 

484  fHolz,  Joh.  D.,  Rentier  

485  Höhle,  Gust.,  Inh.  eines  Droguengeaohftffci 

486  Knollmann,  Phil.,  Baumeister  .... 

487  Odeowaldt,  0.,  Eaafmaim  in  SalzHflen  . 

488  Pieper,  Friedrich,  Kaufmaim  .... 

489  Therbeeke,  Prof.  Dr.  H.»  G7iiui.-Oberl. 

Dortnumd 

490  Obmann  SIebert,  Ludwig,  Generalagent 

491  SattelMAOher,  Dir.  d.  Z.  Luise  Tiefbau 

Dresden 

492  Obmann  fHitzschoid,  Viktor,  Kanfaiann, 

Landhau88ti-.  1  

493  Gieisberg,  Dr.  Ewald  Wüh.,  Handeis- 

BcÄiiiIlelirer,  Josefinenntr.  1  .   .   .  . 

494  Gunther,  C.  A  ,  Rentier  in  BtaMwHi, 

Forsthauastr.  6  

496  Hippe,  Karl  Aug.,  Kechtsanw.  u.  Notar, 
Georgplatz  

496  Hoohweber,  E.,  Eanfinann,  Holbeinetr.  6 

497  Hoffarth  IL,  Ludw.,  MnäkalienhBndler, 

Johanaesstr.  13  

498  Lüder,  Heinr.Gust.,  Kons.,  Kais.  Wilh  PL 

499  Moldau,  £.  Ad.,  Dr.  med.,  Dirigent  einer 

Wauer-Heilanstalt,  Ammonstr.  81  . 
50(V  Pflogbeil,  E.  Fr.,  Eommerzienr.,  ZeUeBtr.6 

501  Reissig,  Fd..  Rentier,  Schnorrstr.  87 

502  Schröter,  Fr.  Wilh.,  Dir.  e.  Erziehungg- 

Anstalt,  Stadtrath,  Oppelstr.  44  .  . 

503  Stark,  S.  A.  C,  Brauereidir.,  Glacisstr.  1 
5M  fThott,  GostaT,  Bergingenieur,  Ludw. 

Bichter-Str.  17  


505  Weigei,  Emil,  Rentier  

606  WortMMB,  Hocmann  Biob.,  Fabrikant, 
Bautsnerstr.  25  


Duisburg 

507  Obmann  Ewiob,  0.,  Buchbftadler 

508  Besserer,  G.,  Kaufmann .    .    .  . 

509  Kiefer,  Jos.,  Bauunternehmer  .  . 

510  Keppel,  C,  Fabrikbesiiser  .   .  . 

511  Rheins.  C .  Kaufmann  .  .  .  . 
612  Scholl  L,  Julius,  Juwelier  .   .  . 


IiOge  und  Logenut. 


Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde. 
Z.Wahrh.u.Br.-Liebein  Döbeln. 
Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde, 
do. 

Fr.  Wüb.  B.  Oer.  in  Ratibor. 

Z.  Rose  a.  Teutoburg-er  Walde, 
M.  T.St.  u.  Vor8t.-Mt«L94/95. 

Zur  alten  Linde. 

Z.  goldnen  Rad  in  Osnabrück. 


Zu  den  8  Schwertern. 
Arohimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Brkette  2.  d.  8  Sohw.  in  Zwickau. 


Dülken  (Rheinprovina) 
513  Vegeltaig,  Horm.,  Kaufmann  . 


Z.  d.  eh.  S.,  Ehreumstr.u.  zug.  M. 
Josef  s.  E.  in  Nfimbeig. 

Z.  d.  ehernen  S&ulen,  st.  Sch.-M. 
do.  Ehrenrnstr. 

Zum  goldnen  Apfel. 
Zar  Harmonie  in  Chemnits. 
Z  Verschw.  d.  Mensohh.,  Glau- 
chau. 

Zum  goldnen  Apfel. 
Zur  Eintracht  in  Berlin. 

Brkette  z.  d,  3  Schw.  in  Zwickau, 
V.  1808-69  u.  1  -75  Vor- 
standsmitglied des  Vereins. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Zu  den  8  Schwertern. 


Z.  deutschenBiirg,  l.Schaffia.  u. 

Almosenier. 
do.  Mstr.  y.  St. 

do. 

do.  zag.  1.  Auft. 

do. 

do.  Khreamstr. 


Vorw&xts  in  Bheydi,  vorher.  Br« 


.  kju,^  cd  bv  Google 


—  77  — 


Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Duron 

514  Deotgn,  Alphon«,  beigeoid.  Bfligemstr.     Zur  Beat.  u.  EHntr.  in  Aachen. 


Dürkheim 

515  Birnani,  8.,  Schulyorstand    .  .  .  . 

516  Brunnenano,  K.,  Dr.  phil.,  Lehrer  .  . 

Düsseldorf 

517  Obmann  Lötz,  Ad.,  Rentner,  Rethelstr.  45 

518  Bauer,  Wilh.,  Kantmann,  Bilkentr.  8 

519  Bismeyer,  Gust  ,  Hofkaneihftndler  .  . 

520  B088,  Friedrich,  Kaufmann  ... 

521  Burohardi,  Levin,  Kaufm.,  Friedr  Str.  88 

522  Daber,  Fritz,  Kaufmann,  Scbumannstr.  15 
588  DIetz,  Friedrieb,  Rentner  

524  Engelking,  Franz,  Fabrikdirektor     .  . 

525  Frings,  Jos.,  Architektu.  Bauunternehraer 

526  Bar n  i  eil ,  He  r  m . .  K  gl .  Lotterie-Einnehm  er, 

Biamarckstr.  7  

527  Baraloli,  Hugo,  Rentner,  Stemitr.  SS8  . 

528  Goediiart,  Leonhard,  Ingenienr    .    .  . 

529  Goediiart,  Cornelius  Peter,  Ingenieur  . 

530  Habericamp,  Ferd  .  Kaufmann,  ähhn8tr.55 

531  Krause,  Oskar,  Kgl.  Notar  

582  Luhe,  Aug.,  Kaufmann,  Sohütaenstr.  36 
588  NMliauer,  Oarl,  Rentner,  StoEnatr.  16  . 

534  Petersen  AnQeln,H. , Maler, Scbatzenstr.SO 

535  Schuss,  Wilh.,  Kaufmann,  Reichastr.  55 

536  Steinfeld, Aug., Generalagent, Kreuzstr.46 

537  Thomashoff,  Dr.  Friedrich,  Goetbestr.  . 


Xfaibeok 

588  Obmann  Lesser,  R.,  VerlagsbuehhBndkr 

539  Beaekendorff,  C,  Brauereidirektor 

540  Goemann,  E.,  Rechnungsführer  . 

541  Pepper,  Ad.,  Fabrikbesitzer    .  . 

542  Preusse,  F.,  Kaufmann  .... 
548  Soldwnticker,  W.,  Lehrer  .  .  . 
544  Stiegar,  A.,  AmfageriehtMokretBr 


Sisenach 
545  FilBOke,  G.,  Apotheker 


Siaenberg  (Sachsen- Altanburg) 

546  Obmann  Kämpfe,  Frdr.,  Eonunarzieniath 

547  Bergmam,  ^Apotheker  

548  Beywr,  Lehrer  

549  Borgfeldt,  Herrn.,  Ziegeleibesitzer   .  . 

550  Geyer,  Adolf,  Hof-Pianofortefabrikaiit . 

551  Jacobs,  Friedr.,  Amtsgenohtarafh    .  . 


Tl.  Frmüthigk.  a.Rh,  i. Franken- 

thal,  Vors.  tl.  Krünzchfns. 
Conat.  z.  gekr.  lllintr.  in  Elbiag. 


Z.  d.  o  Verbündeten, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
? 


Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 
? 

Z.  d.  3  Verbündeten,  M.  t.  St 

? 

Leeaing  in  Baimen. 

Z.  d.8Roaeiiknospen  inBoohum. 

Z.  d.  8  Yerbündeiten. 

do. 

do.  dep.  Matr. 

? 


Georg  a.  d.  8  Sftttlen,  Schrift^ 
do. 

do.  ^ 

do.  M.  V.  St. 

Friedr.  z.  w.  Pferd  iu  Hannover. 
Georg  a.  d.  8  Säulen. 

do. 


%,  d.  8  Bosenknoapeu  in  Bochum. 


Arohimedes  a.  e.  B.  in  Gera, 
yiotoria  s.  b<^l.  Liebe  in  Zeifes. 
Vietoria  z.  fl.  Stern  inMfinchei^ 

bemsdorf. 
Archimedes  z.  e.  6.  in  Gera, 
do. 

Arehim.  a.  d.  8  R.  in  Altenboig. 
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Btoenbqrg  (Sachsen  •Altenbnrg) 

552  Mehlhorn,  Friedr.,  Fal  rikdirektor  .  . 
558  Metzky,  Kobert,  Seilermeister.   .   .  . 

554  Ranft,  Alfred,  Lehrer  

555  Retsoll,  Maz,  Kaufmann  

Biberfeld 

550  Katzenstein,  Jul ,  Kaufmann   .    .    .  . 

557  Meier«  Karl.  Hotelier  /.  Woidenbuach  . 

558  Meisinger,  Dr.  med,  Stabs  -  Arzt  .    .  . 

559  Osterroth,  Arthur,  Gutsbes.  in  Oberweeel 

560  Tonndorf,  Hotelbesitzer  

561  Wegling.  Albert,  Kaufmann,  Bahnstr.  7 

562  Wolltteli, Adolf, Dir.d.Beig.-Märk.Bank 

Elbin  g 

563  Monatb,  Louis,  Ofenfeibrikant  «... 

Emmerich 

564  Soheele,  E.  Tb.,  Dr.  pbil.,  tecbn.  Dir.  . 

Endenich 

565  Küpper,  Rudolf,  Rentier  

Srfturt 

566  Biohholtz,  Ad.,  Apotheker  

567  KBhtor,  Carl,  Poitiath  ...... 

Essen  a.  d  R. 

568  Obmann  Carney,  Paul,  Bankdirektor  . 

569  Backhaus.  Rechtsauwalt  

570  Bastian,  Tr.,  Dir.  d.  Zeche  Hageubeck 

in  Altondorf  (Rhelnl.)  

571  Baurose,  F.,  Kaufmann  

572  Block,  Carl,  Kaesirer  b.  Kölner  Beigw.- 

Verein  in  Altessen  

573  Büscher,  H.,  Dampfziegeleibes.,  Zeche 

Zollverein  

574  Deussen,  J.  Bapt  ,  l'rof.  Ihr.  phil.  u. 

Oberlehrer  am  Realgymnasium    .  . 

575  Geck,  H.  L.,  Kaufmann  

576  G9rre8.  Job.,  Beigeordu.  in  Altendorf  . 

577  Grcsspeter,  K.,  Bannntemehmer .   .  . 

578  Gintber,  Ewald,  Techniker  

579  Halfmann,  Gust.  Ad.,  Kgl.  Baumeister. 
680  Herbaczowskl,  Herrn.,  Techniker .    .  . 

581  Holtmann,  W.,  Grubendirektor,  Zeche 

Zollverein  

582  Kuiiif,  0.,  F&rbereidirektor  in  Werdm 
588  K«rckh6ir,J.W.,Bürgerm8tr.inAltnid6rf 


Loge  und  Logenamt. 


Archimede»  z.  e.  B.  in  Gera. 
Yictoria  z.  fi. Stern  inMünchen- 
bernsdorf. 

dü. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Post  Nubila  Lux  iu  Anistf  rdam. 
Z.  Eintr.  u.  Standli.  in  Cassel. 
Herrn,  z.  L.  d.  B ,  1.  Aufseher. 
Leasing  iu  Barmen. 
Herrn,  t.  L.  d.  B.,  st.  1.  Aufs, 
do. 

Zur  gekr.  Scblange  in  Görlitz. 


Const  X.  gekr.  Eintr.,  2.  Scbatt'n. 


Lessing  in  Barmen. 


Herrn,  z.  L.  d.  6.  in  Blberfald. 


Carl  B.  d.  8  Adlern, 
do. 


Alfred  sur  Linde,  Ehrenmstr. 
do. 

do. 
do. 

Broich  2.  verkl.  Louise  in  Mül- 

[heim  a.d.R. 

Alfred  rar  Linde, 
do. 

do.  1.  Aufs. 

do.  •  Redner. 

Z.  d.  3  RosenknospeninBoohnm. 
Alfred  Bur  Linde,  1.  Schaffner. 

Z.  St.  u.  Sch.  in  Saarbrücken. 
Alfred  z.  Linde,  stZerem.-Mstr. 


do. 
do. 
do. 


Mstr.  y.  St. 


L.iyni^üd  by  Google 


—   79  — 


WoliBorty  Haue  und  Beruft 


Loge  und  IiOgenamt« 


iBssen  a.  d.  R. 
5.^4  Kirchberg,  E.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

585  Meyer,  Ed.  Franz,  Ka88irerb.rheiii.-we8tf 

Kohlen -Syndikat    .    .  . 

586  Racine,  Dr.  med  

587  Rheins,  W.,  Kaufmann  .  . 

588  Vaerst,  H.,  Direktor  .    .  . 

589  Welter,  Gustav,  Konditor  . 

590  Wette,      Kaufmann  .   .  . 


I 


Easlingen 

591  fBrintzinger,  Alb.,  Werkmeister . 

592  Jeitteletr  Dan.,  Fabrikbeeilaer .  . 

593  Petry,  J.,  Fabrikant  


Euben  (Rheinprovinz) 

594  Dreibus,  Chr.,  Kataster- Kontrolleur 

Pinsterwalde 

595  Obmann  Klettner,  Fritz,  Kaufmann .  . 

596  Barfnann,  Herrn.,  PostTorst.inDoliriiuok 

597  Gentz,  Heinrich.  Zigarrenfabrikant  .  . 

598  Hubert,  L.,  Architekt  

599  Künze,  Kurt,  Fabrikbesitzer  .... 

600  Künze,  Rudolf,  Bankier  

601  NiMi,  Panl,  Direktor  d.  Pole^er  Bnran- 

kohlenwerke  u.  BriketiU)nk  in  Polay 
b.  Annahütte  

602  Seidel,  Wilhelm.  Tucbfabrikant  .   .  . 

603  Zerning,  Fritz,  Rentier  

Flatow 

604  Lölirke,  BürgeimeiKter  

605  Schmidt,  Rob.,  Stadtkassen -Bendant  . 

606  Seeiert,  Ernst,  üotelbesitser  .... 


Font  i.  Laneita 

607  t Obmann  Cattien,  Emil,  Fabrikbes., 

Bismarckstrasse  88  

608  Avellis,  Gust.,  Fabrikbesitaer  .  . 

609  Balir,  Carl,  Kaufmann  .... 

610  Boroliert,  Adolf,  Kgl.  Amtsanwalt 

611  Fensoli,  Dr.  Ludw.,  Oberpfarrer  . 

612  tNanner,  Arno,  Fabrikbeiitier  . 

613  ,.       Bodo,  Maurermeister  . 

614  Krüger,  Rudolf,  städt.  Gasinspektor 

615  Leiimann,  C.  Paul,  Kaufmann  .  . 

616  Solläfrer,  Rieh.,  Buchhändler  .  . 

Frankanbers 

617  Slevers,  J..  Realschuloberlehrer  . 

618  Tratert,  Cölestin,  Kaufmann  .  . 


.\lfred  aur  Linde. 

[heim  a.  d.  R. 
Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mül- 
Z.  d.  8  Rosenknospen  in  Bochum. 
Alfred  sur  Linde. 
Z.  d.  S  Rosenknospen  in  Bochum, 
Alfred  zur  Linde,  2.  Auf. 

do.  2.  Schaffn. 


Wilh.  z.  aufg.  Sonne  i.  Stuttgart. 
Zu  den  8  (ädern  in  Stuttgart 
Willi.z.  aufj^.  Sonne  i.Stnttgart, 
dep.  Msk.  T.  St. 

Wahrh  u.  E.  a.  d.  7  ver,  Bm. 

in  Jülich. 

Zum  Leoparden  in  Luckau. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  Szepter  in  Cttstrin. 

Z.Tempel  d.  Tugend  in  Schwedt. 
Z.  d.  3  S.  am  Weinb.  in  Gub«i. 
Zum  Leoparden  in  Luckau. 
do. 


Friedr.  z.  aufg.  Sonne  in  Brieg. 
Zum  Leoparden  in  Luckau. 
do. 


Borussia  in  SchneidemfthL 

do. 
do. 


Z.  Lieht  i  Walde, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  Wahrheit  in  Prenzlau. 


Schatzmstr. 


M sfar.  V.  St. 
Schrifibf. 


Redner. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz, 
do. 
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Volm»rty  Nmbb  Beruf.  

Wmiklaaet  ft.  M. 

619  Obmann  Haas,  Jakob,  Eanftuaiui,  i  Fa.: 

Basa  &  Herz  

620  Herz,  Adolf.  Kaufmann  

621  Heuer,  Ferd.  Kautmann  

622  Leuchs,  S.  F.,  Kaufmann  n.  Fabrikant 
628  Uifldieke,Henn., Insp.  a.Hoep.  8.beil.Geitt 

624  Wülker,  Fr..  Kaufmann  

625  Ztttlaanil,  Dr.  W.,  Stadtraih  .... 

Freiberg  i.  S. 

626  Obmann  Nippold,  Otto  Ernst,  Dr.  med., 

Stadtkiankenhanflant  

627  Braitfeld,  Carl-Willi.,  ]>ekoratioiinnaler 

u.  Stadtrath  

628  Gerlaob,  H.,  Bochdr.-Bes.  a.  Stadtrath 

629  tHerfng,  K.W., Verw.-Dir.d. Allg.  Enapp- 

BcbaftB-Pansiondowse  f.  d.  1^.  Saohi. 

Freinsheim  (Rhein  pfalz) 
680  tR0tz0r,£.,  jetei  iaAffU»,  F.O.  St  Louis 


L6fe  und  Logenamt. 


Friedberg  (Hessen) 

6;U  Obmann  Bindernagel,  C,  Buchhändler  . 

632  Biadewald,  H.,  Möbelfabrikant    .    .  . 

633  Fouoar,  A.,  Postmeieter  in  Bad  Nanbelm 
684  fimser,  A.,  Postmeister  in  ButlMOll  . 

635  Grodel.  B.,  Eisenh&ndler  

636  Heid,  A,  Prof.  Dr..  Seminarlehior  .  . 

637  Lorenz,  JDr.  M.,  Medizinaliath .   .   .  . 

688  v.Petar,  Dr.  H.,  Ding  d.  AekerbanMhale 

639  Sohoelder  B..  Kaufoiann  

640  Sprengel,  F.,  Hotelbenitzer  in  Bad NtHkelM 

641  Windecker,  A.,  Rechtsanwalt  .... 

Friedberg  (Queis) 

642  Obmann  Kell,  Georg,  Fabr.-Direktor  in 

Rfihrsdorf   

648  Brase,  Lonis,  Maurer-  n.  Zimmermetr. 

644  Brusohwitz,  Th.,  Gerichtsvollzieher 

645  Hauck.  Kich..  Dr..  prakt.  Arzt 

646  iordan,  Paul,  Fabrikbesitzer   .  . 

647  Mühe,  Albert,  Apotheker    .    .  . 

648  Müller.  Max,  Oerichteeekretftr  .  . 
M  Soholz,  G.  0.,  Stmmpfwaarenfalnnkaiit 

n.  Beigeordnetor  


Friedrichshagen  bei  Berlin 
650  Trantkahn,  0.,  Bahnhofs -Bestaniateor  . 


Sokraiee  znr  Standhaftigkeit. 

do. 

Karl  z.  a.  Licht  in  Alzey. 
Sokrates  znr  Standhaftigkeit. 
Selena  z.  d.  8  Th.  in  Lttnebnrg. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit. 
Karl  z.  Lindenberg. 


Zo  den  8  Bergen,  Metr.  St. 

do.  1.  Schafiii. 

do.  Ehrenaltm., 
Vorst. -Mitgl.  d.  V.  1891/92. 

Brketto  z.  d.  3  Sehw.inZwiekaa. 


Zur  Freimüthigkeit 
in  FrankenthaL 


Lndw.  z.  d.  3  St.,  2.  Aufseh. 

do.  1.  Schaffin. 

do.  Ordner. 
Job.  d.  Bvsng.  in  Darmstadt. 


do. 

zug.Mstr.v.St. 

do. 

Mstr.  V.  St.  u. 

Ehrenmstr. 

do. 

do. 

S<diriftlllhrer* 

do. 

do. 

Redner. 

Z.Füratensteini.Freiborgi.  Schi. 
Z.heis8eB  Quelle  in  Htrzcbberg. 

do. 

*  do- 
do. 
do. 
do. 

do. 


W.  z.  str.  G-.  in  Golm. 
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Wohnort,  Name  and  Bernf. 


Loge  und  Logenamt. 


Fürth  (Bayern) 

651  Obmann  Frank.  Chr  

652  Schweizer,  Max,  Fabrikbedtser  .    .  . 

Geim 

653  Obmann  Rsoher,  R.«  Qek  B^enmgsr. 


654  Brauo,  Salo,  Fabrikant  

655  Mr,  Herrn.,  Bnchdraoliereibeaitaar. 

656  Buech,  Eduard,  Dr.  med.,  Sanitfttarafh 

657  Eichler.  Gust ,  Fabrikant  .... 
65b!  FlSClier,  Paul,  Amtsrichter  .... 

659  Geriiardt,  Herrn.,  Zimmermstr.    .  . 

660  Grair,  Emil,  Kanimann  

661  Handmann,  FransRob.,  Steuerkommissar 

662  Hindrichs,  Daniel,  Kaufmann  .    .  . 

663  Höring.  Alfr.  Jul ,  Kaufmann  .    .  . 

664  John  I.,  Faul,  Drahtwaarenfabrikant 

665  John  n.,  Waltlier,  Drahtwaaren&brikant 

666  K8hr,  Robert,  Elempnermeister  .  . 

667  Koppe,  Paul,  Färbereibesitser  .   .  . 

668  Kuhn  I.,  Karl.  Kaufmann  

669  Leuschke,  Frdr.  Ernst  Oskar,  Kautmann 

670  Lamner  I.,  H.,  Rentier  

671  LiHiier  IL,  Herm.,  Fabrikant    .   •  . 

672  Sohitr  I,  Karl,  Kaufmann  

673  Schweitzer  I..  M.,  Kaufmann  .   .   .  . 

674  Seyfried.  JohEinnes,  Kaufmann    .    .  . 

675  Thiele,  Hermann,  Kaufmann    .    .    .  . 

676  Weinnaan,  Aug.,  Kaufmann  .  .  .  . 

677  Weatz,  Georg,  Eanfmann  

KT.  -  Gladbach 

fObmann  van  Kempen,  Karl,  Fabrikbes 

678  Corde,  Carl,  Fabrikbesitzer.    .    .  . 

679  Eaaer,  Otto.  Kaufmann  

680  Kley,  W.,  Dir.  d.  Rh.-W.  Lloyd  .  . 

681  Möller -Holtkamp,  Karl,  Fabrikbepitaer 

682  Muskewitz,  Job.,  Stadtbaumeister 

683  Paulus,  Eduard,  Lotterie -Einnehmer 

684  8glMllBann,£mil,  Baebdrackereibentaer 

685  Btraatt,  Wilh.,  ßfirgermstr.,  Dr.  jnr.  . 

Qlatz  in  Schlesien 

686  Schliemaoo,  Paul,  Kaufmann  .... 

Glaaehaa 

687  Obmann  KIfakhardt,  Theodor,  Kaufmann 

658  Duice,  Oskar,  BucbdruckereibesitEer  . 
6^9  Ehret,  H.,  Färbereibesitzer  

690  Kroll,  Rud.  Wilb.,  Maler  

691  Mannfeld,  J.,  Kaufmann.   .   .   .   .  . 


Zur  Wahrheit  u.  Freundschaft- 

do. 


Archimedes  z.  ewigen  Bunde, 
Mstr.  V.  St.,  Vicevors.  1877, 
Vcrst-Mitgl.  u.  Geeoh&ftsf. 

Archimedes  z.  e.  B. 
do. 

Ehrenmstr. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Bt.2.Aufg.u.Bibl. 
2.  Schaffner. 

Schatzmstr. 

zug.  Mstr 
Schriftrahrer. 


2.  Aufteber. 


Ooremonienmstr. 


Lesfdng  z.  d.  8  R.  in  Oraia. 
Z.  Yerschw.  d.  Menaohb.  in 
Glancbaii. 

Vorwärts,  s.  Rheydt). 
Yorw&rts. 

Wahrbeit  n.  Einigk.  in  Jfllicb. 
Yorw&rtB. 

do.  EhrenmBtr. 
Z.  d.  8  Verbünd,  in  Düsseldorf. 
Vorwärts,  2.  Aufseher. 

do. 

do.      2.  aug,  Hetr. 


Zu  den  3  Triangeln,  Mstr.  v.  St. 


Arohimedee  n.  e.  B.  in  Gera. 
Z.Vencbv.  d.  Mensobhi,  M.  v.  St 
do. 

do.  Oekonom. 
do. 


^  .d  by  Google 


Wohmorty  Name  md  Brat 


Logt  uid  Löggaiml 


Gleiwitz 

692  Junge,  J.,  kgl.  Gericbtskassenrendaut  . 
698  Jligtt,  C,  Geh.  Bergr.  n.  kgl.  Hflttendir. 

694  Lex,  Versicherungsinspektor  .... 

695  WollMky,  R.,  Grabensteiger  inTamowitz 

Qnesen 

696  Obmann  Jaoob  I.,  Fr.  Wilh.,  emer.  Lebrer 

V.  Ifnrildehrer,  Bitter  pp.  .   .  . 

697  Allardt,  Edwin,  Prem.-Li6Dt.  im  6.pomm 

Inf.-Reg.  No.  49  

698  Boeder,  Balth.,  Ereis-Spark.-Rendant  u 

Stadtraib,  Ritter  pp  

699  Cranz,  Adolf,  Baursth  

700  Hoppo^  Albert,  Eaafmann  .... 

701  Kiatznaan,  Rud.,  Kgl.  Lotterie -Ein 

nehmer  u.  Stadtrath  

702  Krause  I.,  Herrn.,  Stadt-Hauptk.-Reudant 

708  Meyer,  Dr.  Max,  piakt  Arzt  .   .  . 

704  Pestakowski,  Hugo,  Kaufmann  .  . 

705  Preul,  Julius,  Zimmermstr  

706  Rogowski,  Ignaz.  Kaufmann  n.  Fabrik 

besitzer,  Ritter  pp  

707  Rose,  Hellmuth,  Braurereibesitzer  . 
706  Sohraaan,  Oskar,  Kxeis-Thieiarat  . 

709  Sohwittay,  Fr.  Wah.,  Kanzleiiaft  . 

710  Weise,  Lonis,  Brauereibesitzer    .  . 

711  Willaaoli,Albt.,Becbuang8rath,Ritterpp 

Görlita 

719  Obmann  van  der  Velde,  Alfr.,  Dr.  phil., 
Gymnasial  -  Oberlehrer  

713  t Freund,  Adolf,  Kaufmann  

714  Griesoh,  Rentner  

715  Kempner,  Adelt,  Kaufmann  

716  Koritzky.  Wilhelm,  MaurermeiBter  .  . 

717  Sciiiäger.  H.,  Bentier  

718  Soiiück,  Eman.,  Dr.  med.  u  prakt.  Arat 

719  Stieff,  Amtsgerichts -Sekretär  .... 

720  Tsctiusotike,  Bob.,  Gen. -Agent  mehrerei 

Veisieheniiigs-GeBellBcliaften  .  .  . 

721  Walle,  Karl,  Rentner  

722  Wlliielmy,  Ferd.  Friedr.  Jnl.,  Apotheker 

und  Fabrikbesitzer  

723  Zernik,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt*   .   .  . 


OdaanitB 
724  KBhIer,  Arno,  Kaufmann 
726  Sonntag»  Qmdo,  Sektor  . 


Zur  goldenen  Kette  in  Bunzlau. 
Z.  sieg.  Wahrheit,  Metr.  ▼.  St. 
Fr.Wilh  z.  Gerecht.  inBatibor. 
Zar  lieg.  Wahrheit 


[Gr.N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Eabus,  Ehrenmitgl.  d. 


do. 

do. 
do. 
do. 


[Mitgl.  98  94. 
M.  V.  St.,  Vorst.- 

2.  Sohaffaer. 


Goslar 

726  Bardels,  Jul.,  Oberfaktor  a.  D.   .  . 

727  Schumaclier,  Adolf  Heim.,  Chemiker 


do.        zug.  Mstr.  T.  St. 
do.        vorb.  Br. 
Wüh,  z.  str.  Ger.  in  Sehweta. 
do. 

Z.  bekr.  Kobns,  2.  Aufseher. 

Erwin  f  Li  cht  u.  R.  in  Grünberg. 
Z.  bekr.  Kubus, 
do. 

do.  [meister. 
do.  Armen-Schatz- 
do.  Schatzmeister, 
Ehrenmitgl.  d. 
Gr.  N.-M.-L. 

[1884— SSYoxBt-MitgL 

Z.  gekr.  Schlange,  fr.  zug.lbtr., 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Z.  heissen  Qaelle  in  Hirscbberg. 
Z.  gekr.  Schlange, 
do. 

Memphis  in  Memel. 

Z.  gekr.  Schlanf^e. 

Victor  Y.  Fels  z.  Meer  in  Sagan. 

Z.  gekr.  Schlange. 
Janas  in  Bromoezg. 

Z.  gekr.  Schlange, 
do. 


Minerva  z.  d.  3  P.  in  Leipzig. 
Aroh.  s.  d.  8  B.  in  Altenborg. 


Hercjniaz.fl.  Stern,  zug.  M.v.St. 
do.  Mstr.  V.  St. 
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Qotha 

728  BIsmaitt,  Emrt,  BahnliofirettaiirAtear 

« 

729  Obmann  WlohmaiiD,  Karl,  gaafmann  • 

730  Besser,  Georg,  Kaufmann  .... 

731  Brösel,  Goswin.  Kaufmann  .    .  . 

732  Dix,  Louis,  Schmiedemeister  .  .  . 
783  FHsob,  Felix,  Eanfniaiiii  .... 

734  Giesecke,  Heinr.,  HotelbedtMr    .  . 

735  Heinze,  Robert,  Kaufmann  .... 

736  Heller,  Moritz,  Kaufmann  .... 

737  Jähring,  Gustav,  Rentner  .... 
788  Koepcke,  Rob.,  Bacli-ii.Ste!Bdr.-6esttier 

739  Kramer.  Hugo,  Kaufmann  .... 

740  Leye,  Gustav,  Kaufmann  in  WllkM  L  8 

741  Moericke,  Carl,  Kaufmann  .... 

742  Moilberg,  G ,  Gasanstalts -Direktor  . 

743  Muller,  Paul,  Eauftnaim  


744  Noelle,  Paul,  Kaufmann  

745  Richter,  C  A.,  Stadthauptk.-Rend.  a.  D 

746  SoMeif,  Wilh.,  Kaufmann  .... 

747  Sohmidt,  Heinr.,  Zeugmaohermeister 

748  Sebönfeld,  Emst,  Kaufmann  .   .  . 

749  Voigt,  Gustav,  Gig.-Fabr.  In  Eltterberg 

750  Weinmann,  Karl,  Kaufmann    .    .  . 

751  Zeuner,  Rad.,  Wagenfabrikant    .  . 

752  Zopf,  Theodor,  Dr.  med.,  prakt.  Arat 

Grerenbroieh 

753  Kottmm,  GnetaT,  Eanfmann  .  .  . 


GxoasrGlogau 

754  tSaolis,  Leop.  (i.  Fa.:  Saelu & GreUin)  . 

755  Weitz  l.,  Emil,  Jawelier  


Hagen  (Westfalen) 
756  Perker,  Fritz,  Kaufmann 


Hall 

757  Frech,  C,  Kaufmann 

758  WoNT,  6.,  Eanfinami 


HaUe  a.  8. 

759  Obmann  Seilfert,  Wilh.,  Kaufmann 

760  Gramm,  Wilh.,  Kaufmann  . 

761  Hempel,  Walther,  Juwelier  . 

762  Hünicke,  Richard,  Kaufmann 

763  Kranig,  Wilhelm,  Kaufmann 

764  Krauat,  Wilhelm,  Kanfmann 


Tempel  der  Freondsohafb  in 
HeOigenstadt 


Leasing  s.  d.  8  R.,  L  Aufseher. 

do.       Logenhaus -Verw, 
Altmstr.  u.  vorb,  Br . 
2.  Aufseher. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


stell?.  2.Aufdeher. 


2.  dep.  Mstr. 
MnaiKmeiBter  und 
8chriflf.f.d.briefl.yerk. 


Arch.z.  e.  B.  in  Gera,  Ehrenmstr. 
Lessing  z.  d.  3  R.  [habender, 
do.      Altmstr.  u.  Wacht- 
'  1.^  SchafPner. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  dep.  Mstr. 
stellv.  1.  Aufseher. 
Alt-  u.  Ehrenmstr. 
.   T.  St. 


YomMs  in  ir.-Qladb.-Bheydt. 


Apollo  in  Leipzig. 

Z.  bied.yeieinigang,  lug.Bedn. 


Cavour  in  Torin. 


Carl  z.  d>  7  Burgen, 
do. 


[1.  Aufs. 

Z.  d.  5  Thtbrmen  a.  Salsquell, 
do. 
do. 

4o.  Ordner. 

do. 

do. 

6* 
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Hall«  a.  8. 

765  Kohnt,  Friedr.,  Maurer-  n.  Zunmermetr. 

766  Pasoheck,  Paul,  Zahnarzt  

767  Quentin,  Adolf,  Eaafmann  

768  Sander,  Ernst  

769  Schröder,  Ad ,  Eaufm.  (Mag^deb.  Str.  5) 

770  Schatze,  Adolf,  Kaufmann  

771  Schulze,  C.  F.,  Fabrikbesitzer.    .    .  . 

772  Sdllinger,  Friedr  ,  Direktor  der  Grube 

Antonie  in  Bitterfeid  

778  Ströfer,  Herrn ,  Kaufmann  

774  Silzmr,  BeuK,  Fabrikbealtaer  .  .  . 

Halle  l  Weetf. 

775 


Loge  and  LogeMil 


^unburs 

776  Obmann  Caraeltot,  A.,  Beniner,  Rittp 

meister  d.  L.,  Gross -Borstel   .  . 

777  Albert,  Ferd.,  Kaufmann  (Parkallee) 

778  Bokelmann,  C.  F.  W.,  Kaufmann  . 

779  Filier,  Friedr.,  Fabrikant  .... 

780  rersttr,  E.,  Hauptlebxer  .... 

781  Frieiheln,  Max,  Kaufmann.   .   .  . 

782  Geber,  Gustav,  Kaufmann  .... 

783  tinohirami,     Kaofmann,  Neuer  Jongf. 

Stieg  la  


784  Jemen,  Wilh.,  Aeaekuranzmäkler 

785  Jeve,  Fritz,  Buch-  n.  Steindr.-Beeitier 

786  Levin,  Herrn.,  Eanftnann  . 

787  Lewer,  W.  A  

788  Lorenz,  Herrn.,  Kaufmann  . 

789  LSweabetni,  L.,  Kaufmann  . 

790  Meyer,  Ely  C,  Kaufmann  . 

791  Otto,  G.  A.,  Kaufmann  .  . 

792  Perells,  Kaufmann  .... 

793  Pollack,  Carl,  Kautmana  . 

794  Sohariaob,  Erleb,  Kaufmann 

795  Thoat,  Arthur,  Br.  med.  . 

796  Kattenstedt,  Adolf,  Arehitekt .  . 

797  Katz,  Wilh..  Kaufmann  .... 

798  Nlehage,  Ed.,  Kaufmann  in  Vlotho 

799  Rose,  Ernst,  Rentier  ..... 


Hanau 

800  tHoffnanB,  Aug.,  Fabrikant  . 

801  fNloMI,  J.  Hemrich,  Kaufmann 


Z.  d.  5  Thürmen  a.  SalzqueU. 

do.      2.  Sohaibier. 

do. 
do. 

Z.  BmdertreneinSangerhaasen. 

do.  koir.  Sekret 
do.  Bbrenmttr. 


do. 
do. 
do. 


Schatzmstr. 


Zur  goldnen  Kugel. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Ferd.  z.  Felsen,  Mstr.  v.  St 
do. 

Z.  Bruderkette,  Mtlr.  t.  St 
Ferd.  Caroline. 
Zur  goldnen  Kogel. 

Absalom,  2.  Schaffn.  u.  Vertr. 

d.  L.  in  Valparaiso.  . 
Absalom,  Mstr.  y.  St. 
Globus,  1.  Schaffher. 
Carl  z.  gekr.  S&ule  i.Braunsobw 
Ferd.  z.  Felsen. 
Z.  Bruderkette. 
St.  Georg. 
Ferd.  s.  Felsen. 
Absalom. 
Ferd.  Caroline. 
St.  Georg. 
Absalom. 

Brk.  I.  d.  8  Sohw.  in  Zwickau. 


Z.  kOnigl.  Eiche. 

do. 
do. 

do.         gew.  M.  ?.  St. 


Braunf.  z.  Beharrliehk.,  Ehren- 
mstr.  u.  Mitgl.  d.  Ekl.MutterL 
do.  do. 
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HannoTor 

802  Obmann  Körting,  Leonb  .  Dir.  d.6aaailit. 

803  Bartels,  Carl  Herrn.,  Rentner  .  , 

804  Hitzmann,  Karl,  Kaulmann  .    .  . 

805  Kaiser,  Friedrich,  Ingenieur    .  . 

806  Meyer,  G.  H.  Aof^nst,  Oeneralagent 

807  Münster,  J.  H..  Kaufmann  .   .  . 

808  Salle,  Julius,  Kaufmann  .... 

809  Soliulz,  Adolf,  Generalagent  .  . 


Harburg  a.  E. 

810  Westhusen,  Georg,  Lehrer  u.  Organist 
in  Moorburg  b.  Harbmg  


811  Natrtp,  Riohard,  Rendant 

Heide  (Holstein) 

812  Hutky,  G.  O ,  Privatier 


Heilbronn 
813  MeitSMr,  Wilh.,  Geh.  Kommenieuxatti 


Heiligonatadt 

814  Obmann  Merseburger,  Otto,  Kreis-Sekr 

815  Boaatz,  Beinr.,  Oekon.-Komm.-Rath 

816  Bronn,  Fritz  

817  Koppen,  Dr.  med.,  Sanitftterath  .  . 

818  Rechenbacli,  Chr.,  Kaufmann  .   .  . 

819  Rümenapf,Rittergut»pachtori.Ultirttolll 

820  Simonis,  Albert,  Fabrikant .... 

821  TIebe,  Karl,  Amtsger.-Kassen-Bendant 

822  TMi,  Biehard,  Ueg.-Banmoister  .  . 


Heilsberg  (Odtpr.) 
828  Klal,  Bad.,  Fabrikbeaitaer 


HelmatSdt 

824  George,  Bnr.,  Grabendirektor  .... 

Herford  (Westfalen) 

825  Obmann  Kranefuss  jun.,  Carl,  Kaufmann 

826  Bliaentlial,  Bemliard,  Fabrikant    .  . 

827  Brand  I ,  Alfred,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

828  Huliscli,  Dr.  J.,  Prediger  . 
«29  Kopica,  Ferd.,  Fabrikant.  . 
830  Linneweb,  Eduard,  Kaufmann 

881  SohdHiWi,  Hnr.,  Kaafmann 

882  Teflni.  Carl,  Stadtsekretftr 


Z.  Bohw.  Bftr,  Mötr  v.  St. 
do.         2.  Aufseher. 

Friedr.  z.  w.  Pferd. 
Z.  schw.  Bär. 

Friedr.  b.  w.  Pferd,  1.  Anfo. 
Armin  z.  d.  Tlono  in  BioiofBld. 

Zur  Ceder. 

Z.  Eintracht  u.  Standh.  in  Cassel. 


Ernst  Angost  z.  gold.  Anker. 


Z.  d.d  Bosenknospen  inBoehnm. 


Karl  g.  Felsen  in  Altona. 


Z.  Bronnen  d.  Beils,  M.  y.  St. 


Z.  Temp.  d.  Fidsch.,  korr.Sekr. 

do.  M.  Y.  St 

do. 

do.  2.  Anfs. 

do.  1.  Stew. 

do. 

do.  2.  Stew. 

do.  zg.  M.v.  St. 
do. 


Immuiiiel  In  Königsberg. 


Eleusis  8.  Versobw.  inBayreuth. 


Armin  z.  d.  Treae  in  Bielefeld. 
Z.  mUkw,  BKr-iii  HannOYOr. 
Armins,  d.  Tr.,  Yor8.d.Krinioh. 

Georg  Z.W.  Brudeitreue  in  Leer. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Wittekind  in  Minden. 
Armin  s.  d.  Trene  in  Bielefeld, 
do. 
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W^lmorty  Name  und  Berof« 


Los»  und  Logeumt 


Hersfeld 

833  Obmann  Braun,  Wilhelm  

834  Kraushaar,  Otto,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

835  Mornm.  Emil,  kgl.  Baorath  

886  Noll,  Jul.,  Bammtemebmer  

837  StaBB,Ang.,Dr.phil..Gymn.-Oberl«liTer 
.888  Xylander,  Armin,  Baainspektor  .  .  . 

Herzberg  bei  Glienicke 

839  PraMe,  ThTii^  Güterdirekior  

HUdburghausen 

840  Obmann  Schneider,  C,  emer.  Oberlehrer 

841  Achilles,  Max,  Buchhändler  .... 

842  DittellMMlh,  Carl  B.  H.  W.,  Eaufmann . 

848  G9tting  Jud  

844  68tz,  C,  Gescbäftsf.  i.  d.W.  Simon*iohen 

Spielwaarenfabrik  

84d  Maoltzach,  Paul,  Hofbuchdruckereibes. 
846  SoblOis,  Jaliua,  Bankier  


Hildeaheim 

847  Fink,  Wilh  ,  Kaufmann  . 

848  tWilkeiS,  Gustav,  Lehrer 


Hirschberg  in  Schlesien 

849  Obmann  f  Lange,  Clem.,  Maurermeister 

850  ArioM,  Rndolf,  Apotheker  

851  Avenarife,  Ludw.,  Dr. jnz.,  Rechtsanwalt 

852  Beer,  Herrn  ,  Maurer-  u.  Zimmermeiater 

853  t Berger,  AdoP;  Natur heilanstaltsdir.  in 

Barthelsdort  bei  Keibniiz    .   .  . 

854  Berndt,  Panl,  Eanfmann    .  . 

855  BÜmoIi,  Gnstav,  Kaufmann    .    .  . 

856  Bormann,  Gust.,  Fabrikbesitser  .  . 

857  Cohn,  Herm,.  Kaufmann  

858  Geisler,  Emil,  Buchdruckereibesitzer  in 

BerilB  

859  erieaehll., Ang.,Rentner  1.  Petersdorf  i.R 

860  fHartnaiin,  Carl,  Fabrikbesitser  in 

Connersdorf   

861  Härtung.  Arthur,  2.  Bürgermeister  . 

862  Hennig,  Alwin,  Kaufmann  .... 
868  Nfrrstadt,  Fabian,  Ziegeleibesitier  in 

Cunnersdorf   

864  Hörschel,  Gust..  Rentner  .... 

865  Hissbach,  Hugo,  Biergrosshändler  . 

866  Hoffmann,  Max,  Gutsbes.  in  Cunnersdorf 

867  HcffMUiB,  Ferd.  Mor.  Rieb.,  kgL  Kom 

merzienrath,  Fabrikbesitzer.  .... 

868  Howgate,  .Alfr.,  Rentner  


Lingg  B.  Bradertreue,  M.  y.  St. 

do.  Schatzmstr. 

do.        Vor  b.  Br.  u.  Ordn . 

do. 

do.       2.  Aufseher, 
do.  Schafiher. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  i.Zittaa. 


Karl  z.  Rautenkranz,  M.  v.  St. 

do.  Sekretär, 

do.  2.  Sohaffiier. 
do. 

do.  1.  Schaffner, 

do.  dep.  Ms^tr.  u.  BibL 

do.  stelle.  2.  Anfs. 


Z.d  3  Kronen  in  EönigsbergiPr. 
Pforte  z.  Tempel  d.  L. 


Zur  beissen  Quelle,  2.  Aufs.  u. 

Mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Zar  beissen  Quelle. 

do. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Steward. 


.1 


Z.inn.  Verein  a.R.inIiande8hut 

Zur  heissen  Quelle, 
do. 

do. 
do. 
do. 

Isis  in  Laubaa., 

Z.  Wegweiser  in  Löwenberg. 

Zur  heissen  Quelle. 

Z.  goldnen  Scepter  in  Breslau. 

Zar  heitsen  Quelle. 

do.  2.  Steward. 
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Wohmorty  Nmo  ud  Berat 


Loge  und  LoganAmt. 


Hirschberg  in  Schlesien. 

869  HQbner,  Aug.,  Prokurist  

870  Kettner,  Emmo,  Amtsgerichts  »Sekretär 

871  Keyl,  Oskar,  Major  s.  0.  

872  tibiall,  Hugo,  Beniner  

873  Knospe,  Julias,  Mittelschallehrer.   .  . 


874  König,  Arth.,  Hotelbesitser  in  Zilltrthal 

875  Koppe,  Heinrich,  Rentner    .  , 

876  Krause,  Paul,  Dr.,  Zahnarzt    .    .  . 

877  de  Lalande,  Eugen,  Maurermeister  . 

878  fUnge,   Konrad,    EabrikbesHser  in 

Hermsdorf  a  K  

^79  Liebig,  Louis,  Fabrikbes.  in  PetertdorfiR, 

880  IMarqaard,  Otto,  Droguist  .... 

881  Meyer,  Felix,  Fabrikdir.  in  Zillerthal 

882  NdnHinger,  Gustay,  Kaufmann    .  . 

883  Rlohter,  Karl,  i'abrikdir.  in  Weiteide 

884  RIehter,  Georg,  1.  Bflrgenneister 


885  Reeenberg,  Emil,  Dr.  phil.  u.  Prorektor 
kgl.  Gymnasium  


886  V.  Rosenbruch,  Oscar,  ZiegeleibeoiiKer  in 

Cunnersdorf   

887  Roth,  Oskar,  Kaufmann  

888  Soheithauer,  Hugo,  Gymnasiallehrer  . 

889  Selilener,Max,  Kanfm.^Weingrosshdlr. 

890  Schliebs,  Wilh  ,  Stadtbaurath .   .    .  - 

891  Sputh.  Otto.  Gerbereibesitzer  .... 

892  Strauss,  Adolf,  Hotelbesitzer  .... 

893  Teumer,  Emil,  Kaufmann  

894  Wiebeniitli,  Herrn.,  Bentier    ...  . 

895  Weieetehi,  Emmo,  Kanfinann  .... 

896  Weisstein,  Rieh.,  Kaufmann  .... 

897  Wentzei,  Aug.,  kgl.  Justizrath,  Rechts- 

anwalt n.  Notfur  


898  Wilke,  Emst,  Kaufmann 

899  Zebel,  Bruno,  Bentier. 


Hof 

900  Obmann  Krlppner,  Fritz,  Kaufmann 

901  Fischer,  W.,  Kaufmann  .   .   .   .  . . 

902  Franic,  Rechtsanwalt  

903  Klotz,  Kar],  Photograph  

904  Strense,  Gust.,  Kaufmann  .  .  .  . 


Zur  heissen  Quelle, 
do. 

do.  1.  Aufs.  n. 

Mgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Zur  heissen  Quelle,  MitgL  d, 

Gr.  N.-M.-L. 
Zur  heissen  Quelle,  Sekr.u.Mgl. 

d.  Gr.  N.-M.-L. 
Psyche  in  Oppeln. 
Zur  heissen  Quelle,  Sckatamstr. 
do. 

do.  stelly.  Aufs. 

do. 
-  do.. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  l.zug.  M.v. 

St.  u.  Mgl  d.  Gr.  N.-M.-L. 


Z.  h.  Quelle,  2.zug.M.  v.St.,Redn. , 
Bibl.  u.  MgL  d.  Gr.  N.-M.-L. 


st.  voib.  Br. 


Cerem.-Mstr. 


Zur  heissen  Quelle, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  innigen  YereinamBieseageb. 
in  Landeshut. 

do. 

Zur  heissen  Quelle,  Mstr.  St. 
Mgl.  d  N.-M  -L.,  Vorst-MgL 

d.  V  1893/94 
St.  Mari.  z.  d.  3  gold.  Aehren 

in  Jauer. 
Zur  heissen  Quelle. 


Zum  Morgenstern,  'Vont.-Mgl. 

d.  V.  1888—84. 
Zum  Morgenstern,  Mstr.  v.  St. 

do.  dep.  Mstr. 

do. 

do.  2.  Aufs.. 


Digitized  by  Google 


—   88  — 


Wohnort«  Name  «nd  Beruf. 


Loge  ond  Logenamt. 


Hofgeismar  (Hesaen) 

905  V.  Zedlitz- Neukiroh,  H.,  Zahlmeister  . 

Holsminden 

906  Obmann  Berihold,  P.,  Lehrer  aa  der 

Baugrewerk^chiile  


1 


907  Ueboid,  Lehrer  an  der  Baugewerkschule 

'  Inaterbvxg 

908  Ohmann  Hopf,  C  ,  Dhr.  d.  Yorsch.-yer 

909  Angerer,  Emil,  Raufmann  .... 

910  Criiger,  A.  G.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

911  Daume  I ,  George  W.,  Kaufmann  . 

912  Eckert,  Julius,  Amtsger.  -  Sekretäx  . 

913  Eiohelbaum,  Ad.,  Kaufmann    .  .  . 

914  Erdmann,  Hugo,  wissensch.  Lehrer  a.  d 

höhem  Töchterschule  

915  Forche,  Hnr.,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

916  Funk,  Leo  Alex.,  Apotheker   .   .  . 

917  Qeffers,  Wilh.  Ludw.,  Stadtraih .  . 

918  aehrnani,  J.  H.  E.,  Oer.-Sekratb  . 

919  Kaminski,  H.,  Bankvorstand   .   .  . 

920  Kendeibaolier,  Jul ,  Kaufmann.   .  . 

921  Kleinsclimldt,  G.G.,  Rechtsanw.  u.  Notar 

922  Rose,  H ,  Guts-  u.  Ziegeleibesitzer  . 
928  Sohteather  I.,  £.,  Apotheker  .  .  . 

924  Schlentbern.,  C.  J.F.,  Amtegeriehterath 

925  Schnlemann.  Alb ,  Kaufmann  .   .  . 

926  Weygoldt,  Ernst  Wilh.,  Bentier  .  . 

laerlolm 

927  Ohmann  Weiss,  J.  W.,  Apotheker  . 

928  V.  d.  BSCke,  H ,  Kaufmann  ... 

929  Bemner,  C.,  Stadtkassen  -  Rendant  . 
980  Brookhaus,  L.,  Stadtrath  .  . 
931  Büsoher,  Otto,  Kaufmann  .  . 
982  Funke,  A ,  Fabrikhesitser  .  . 
938  Gallhof,  Jul.,  Apotheker  .  .  . 
984  Kreyenborg,  Dr.  Gotthold,  Dhr.  d.  hohem 

Mädchenschule  

935  Lohmann,  R.,  Kaufmann .   .  . 

936  Magnino,  S.,  Eat.-Eontroleor  . 

987  RwliMr,  A  

938  Schlieper,  Heinr.,  Fabrikbesitzer 
989  Sohmerbrook,  F.,  Oberkontrollenr 

940  Siebrecht,  Otto,  Kaufmann.  . 

941  Vogt,  F.,  Kaufmann  .... 


Jagenidorf  L  O.-Schl. 
942  Wsttrelob,  Leo,  Kanfinann . 


Jülich 

943  fEberminn,  C.  A.,  Fabrikdir.  in  Ameln 


Zur  wachs«  Pakne  in  Arolsen. 


Karl  z.  gekr.  Säulei.  Braunschw. 
Vikt.  z.  fl.  Sti.MüncheubernBd. 


Z.  preoss.  Adler,  Mstr.  v.  St. 
do.  2.  Schainer. 

do. 
do. 
do. 

Immanuel  in  EOnigsherg. 


Z.  preuss.  Adler. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do.. 
do. 
do. 
do. 
do. 


vorher.  Br. 
Cerem.-Mstr. 


Sekretär. 
Schatzmstr. 


zug.  Mstr. 
1.  Aufseher. 


Z.  deataeh.  Redlichkeit. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


2.  SchaflFner. 

prot.Schriftf. 

Ehrenmstr. 


[Vorst.-Mgl. 
Mstr.  V.  St., 


zug.  M.  V.  St. 


Z.  goldnen  Kette  in  Bunzlau. 
Z.  deut8ch.Bed]iehkeit|  2.Stew. 
do.  Oerem.-Mitr. 


Z.  d.  8  Sternen  in  Bostook. 


Wahrh.  u.  E.  s.  d.  7  Arn. 
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 Wohaorty  N««»  und  Beruf.  

Kaldenkirchen  (Rheinprovinz) 

944  fKaawertz  jr.,  Wilb.,  Eaufmann.   .  . 

KarUibad 

945  PiMOkmr,  Dr.  Haut,  Stadtphysikiis  n. 

Brunnenarzt   .  ' .  . 

946  Poltz,  Ed..  Kassierer  

947  Schnee,  Emil,  Dr.  med   . 

94S-  StreifUM,  Norbert,  Mitglied  der  städt 

M  aBikkspelle  

949  Welshaupt,  Wilh.,  HofUeferftnt    .   .  . 

950  ZMiar,  Heinr.,  Hotel  Poet  

Karlsruhe 

951  Obmann  Lelobtllo,  Heim.,  ££m.a.Stadtr. 

952  GeieendSrfer,  Ludwig,  Bftekermeifter  . 

953  firoese  jon.,  Gastwirth  

954  Reppert,  Leopold,  GrossberzogL  Rath  v. 

Hanptmann  d.  Landwehr    .   .    .  . 

955  Slokler,  Karl,  Mechaniker  

Kehl 

956  Obmann  f  Durain,  Emile,  Kaufmann  . 

957  tS0hwarniMiB,C.,  Bankier  in  StraMtarg 


Köln  a.  Rh. 

966  Obmann  Bertuch,  Otto,  Kaufmann  .  . 

967  Bauermann,  Carl,  Lehrer  

968  Beinert,  Georcr,  Kaufmann  

969  BiHlHratli»  Ott  j  kgl.  Kme^Bentmitr. 

in  Gaanerebaoh  

970  Bertuch,  Aug.,  Kaufmann  

971  Bertuch  jun.,  Emst,  Kaufmann  .    .  . 

972  BSttloher,  Herrn.,  Yertr.  d.  Köhl.  Bergw.- 

VefdBB  

973  Cohen,  Adolf,  Hofoptiker  

974  Cohen,  Phil,  Bankier  

976  Crott,  Nie.  Jos.,  Kaufmann  

976  Czy||aa,Berth.,Steuerratb,  Hauptm.a.D. 

977  Dledriob,  Paul,  kgl.  Lotterie-Einnehmer 


IiOge  «nd  Legwamt. 


Vorwärts  in  Gladb.-Rheydt. 


Z.  Morgenstern  in  Hof. 

Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 

L'Union  dea  coeurs  in  Genf. 

Arekimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

do. 

Z.  Moigenetem  in  Hof. 


Leopold  Z.Treue,  Alt-  u.Ehrenm. 

Vicevors.  d.  Ver.  1872—73. 
Leopold  zur  Treue, 
do. 

do.  Mstr.  T.  St. 

do. 


Er  wininStnuebnig,  Bhrenmstr. 
Z.  treuen  Henen  u  Strassbuiyrt 

[Mitr.  y.  St. 

Brttderk.z.d.dSohw.i.Zwickan. 

do. 

Arohim.  z.  s.  B.  in  Sehneebeig. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Br  nderk.  s.d.  3  Schw.  i.  Z  wickaa. 

do. 

do. 

do. 


Minerva  Rhenana,  Sehatametr. 

do. 
do. 

do. 

do.  Almoeenier. 
do. 

do. 

Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Z.  F.  Adler  in  Frankfort  a.  M. 
Minerva  Rbenana. 

do. 

do. 
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Kirchberg 

958  Obmann  Kietz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

959  Böhm,  Th.  Ad.,  Privatier  u.  Friedens- 

richter   

960  fierlaoli,  Horm.,  Kasiierer  

961  Kramer  sen.,  Herrn.,  Wollbändler    .  . 

962  Kraner  jun.,  Herrn..  Wollh&ndler  .  . 

963  SobSrer,  Georg,  Fabrikant  

964  Weller,  Gustav,  Fabrikant  

965  Wair,  Albin,  Fabrikant  
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lloknorty  llame  und  Berat 

Loge  und  LogeMuat. 

K51n  a.  Bh. 

978  Dlttz,  Chr.,  Kapfinann  

979  DSaloke,  Herrn.  Aug.,  Kaafmann  .  . 

980  Dreseel,  Eduard,  Kaufmann  .... 

981  Driedger,  Adolf,  Chemiker  inLeverfclMi 

982  Due,  Wilhelm,  Kaufmann  

983  Eigei,  Friedr.  Wilh.,  Kaufmann    .  . 

984  Engtor,  Carl,  Ober- Post -Sekretär  .  . 

985  Ealenberg,  Hugo,  Maechineii-Fabrikaiit 

in  Mülheim  a.  Rh  

986  t  Felser,  Carl  Ludw.,  Walzwerkbesitzer 

in  Kalk  

987  Ferbar,  Heinrich,  Kanfinann  .... 

988  Fiedler,  Rudolf,  Referendar  a.  D.  .  . 

989  Fritze,  Arthur,  Kaufmann  

990  Fronhäuser,  Carl  Aug.,  Kaufmann.  . 

991  Gärtner,  Wilh.,  Maurermstr  

992  fiebOhr,  Rad.,  Kaafmann  

993  fierke,  Friedr.,  Kaufmann  

994  Haag,  Gustav,  Kaufmann  

995  Heoker,  Adolf,  Kaufmann  

996  Hellmar,  Georg,  Apotheken besitzei 

997  Honiwkeiia,  Heinrich,  Kaafmann    .  . 

998  Hennig,  Rudolf,  Rentner  

999  Herder,  Aug..  Fabrikant  in  Euskirchen 
lüOO  Hoffmeister,  Arthur,  Hauptm.  u.Komp.- 

Chef  im  Inf.-Rgt.  No.  16  .    .    .  . 

1001  NoflMadt,  Peter,  Ei8enb.-Sekr.  in  DMtz 

1002  Jäger,  Au^^,  Dir  d.  Rh.  Vieh-Ver«..G«B. 
lOO;'  Jones,  Ednaul.  Apothekenbesitaer  .  . 
1UÜ4  Junkermann,  Heb ,  Kaufmann    .    .  . 

1005  Kiepenheuer,  Jul.,  General-Agent  .  . 

1006  Klopstock,  B.,  Kaafmann  

1007  Kraemer,  Edoard,  Dr.  med.,praktArzt, 

Stabsarzt  der  Landwehr    .  •  .   .  . 

1008  Kunz,  Gust.,  Kaufmann  

1009  ti-ei8ter  Peter,  Direktor  

1010  Leufgene,  Josef,  Kaafmann  .... 

1011  UebMCh,  Paal,  Kaafmann  in  MlmltB . 

1012  Lötz,  Eduard,  Ingeniear  

1018  Mtttbaei,  G.,  Techniker  

1014  Merker,  Albert,  Kaufmann  .... 

1015  Hhrgel,  Adolf,  Beurksdir.  der  Baseler 

Lebens-,  Feuer-  u.  Unfall -Vers.  .  . 

1016  Monscheuer,  Louis  Arthur,  Kfm.  in  Kalk 

1017  Muller,  Ed.,  Kaufmann  

lOlö  Müller,  Emil,  Gen,-Dir.  der  Hb.-Westf. 

Sprecgstoff-Aktienges  '  . 

1019  Nehrhaupt,  W.,  Thierarzt  

1020  Pilgram,  Jean  Maria,  Kaufmann    .  . 

1021  Presch,  Kreisschulinspektor  in  Gum- 

mersbach   

1022  Raab»  Emil,  Kaufmann  


Minerva  Rhenana. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

• 

do. 
do. 

do. 


Sohai&ier. 


Redner. 


M.v.St.u.Ehrenm. 
[d.  L.  Lessing 
[in  Barmen. 


Z.  Ver.  d.  Menscbenfr.  in  Trier. 

Minerva  Khenana. 

Lessing  in  Barmen. 

Pax  inimiea  malisin  Emmerioli. 

Minerva  Rhenana. 

do. 
do. 
do. 

Wittekind  z.  westf.  Pf.LMinden. 
Z.  Bchw.  Bär  in  Hannover. 
Hermann  z.  d.  Treae  in  Mdhl* 

hausen  i.  Th. 
Minerva  Rhenana. 

do. 

do. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 

Ifinerya  Bhenana,  sag.M.v.St. 
do.  . 

do.  3cfaaffiier. 

do.  MAdi 
Jnl.  CaroL  z.  d.  3  Helm«  inHelm- 
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Wohnort,  Ka«e  nod  B^rnC 


Loge  und  LogeBamt. 


Köln  a.  Rh. 

1023  Rappe,  Eagen,  Fabrikbesitier  in  Deutz 

1024  Saollt,  Jacob,  Rentser  ..... 

1025  Sauerzapf,  Alfred,  Kaufmann    .  . 

1026  Schlegel,  C.  0.,  Bauunternehmer  . 

1027  Schneider.  Theod.,  Gen.-Agent  d.  Leipz 

Hagel- Vers.-6es  

1028  SeliorB»  Frans,  Kaufmann    .   .  . 

1029  Schramm,  Jul.,  Kaufmann .... 

1030  Schreiterer,  Emil,  Architekt.   .  . 

1031  Schultz,  August,  Kaufmann  .    .  . 

1032  Schwanck,  August,  Subdirektor  des 

Nordeterne  

1033  Seiler,  Christian,  Kaufmann  .  . 

1034  Silier,  Robert,  Fabrikant  .    .  . 

1035  Stenger,  Peter  Alfr.,  Kaufmann  . 

1036  Stuermer,  P.,  Buchhändler    .  . 

1037  Szyillowtki,  Herrn.,  Eiaenbabn-Sekretftr 

1038  Taeohe,  Theodor,  Kaufmann .    .    .  . 

1039  Viehmeyer,  Theodor,  Fabrikant  .  . 

1040  Walter,  G.  H.  Th.,  Rentner  in  Burg 

6utenfel8  bei  Gaub  ...... 

1041  Weber,  Ghr ,  Dr.  med.,  prakt.  Azst  in 

Derschlag  

1042  Weber,  Otto,  Direktor  in  Gummersbach 
1048  Weiland,  Carl  Herrn.,  Prof.,  Oberlehrer 

a.  d.  atädt.  Ober-Realschule  . 

1044  Weithoff,  Wilhelm,  Kanfmaim  . 

1045  Windeok,  Emat,  Gas-  n.  Waeaerwerka 

direkter,  Hohenstaufenweg  38 

1046  Woltm,  Robert,  Kaufmann  .  . 

Königsberg  i.  Pr. 

1047  1.  Obmann  Densch,  Hugo,  Wagenfobr 

1048  Aren,  D.,  Juwelier  

1049  Beneemer,  Hugo,  Kaufmann  .  . 

1050  Birth,  Otto  Wilb.,  Kanfmann  . 

1051  Blohert,  Paul  Wilh.,  Kaufmann 

1052  Coreeplus,  Adolf,  Kaufmann  .  . 

1053  tEngelbreoht,  C,  Architekt  .  . 

1054  Fennwarth,  Constantin,  Kanzieirath 

1055  Foerttaow,  Ricbaid,  Eanfmann  .  . 

1056  Fragatein  v  Niemsdorf,  Hoflieferant 
1057.  Funk.  Emil,  Oberlehrer  an  der  atftdt. 

Realschule  

1058  äaede,  0»kar,  Kuutmanu  .    .  . 

1059  Bottheil,  Lonia  Emil,  Hof-Photograph 

1060  y.  Gross,  Karl,  Kaufmann     .  . 

1061  Gruschka.  Karl,  Gerichtssekretär 

1062  Haeffter,  Eugen,  Kaufmann  .  . 

1063  Haubenaaok,  Arthur,  Kaufmann 

1064  Haller,  Max,  Kanfmann    .  .  . 

1065  Hlnfa»,  Emil,  Bianereibedtaer  . 


Minerva  Rheuana. 
La  Faiz  in  Amsterdam. 
Ifinerra  Rheuana.  - 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 


Yorker.  Br. 


2.  Anfb. 


zug.M.v.St. 


Vikt.  z.  gold.  Hammer,  Spandau. 
Minerva  Rbenana. 


Immanuel,  Redner, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


stellvertr.  Ordner. 


2.  Aufseher. 
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K5iiig8b«rc  i.  Pr. 

1066  Ignee,  F.,  Kaufmann  

1067  Israel,  Ludw.,  Dr.  med.,  KreispbysikiM 

1068  Kittel,  Wilhelm,  Kaufmann    .    ,  . 

1069  Kiebs,  B.,  Dr.  phil.  et  geol.  .   .  . 

1070  Kleli,  Henn.,  Sparkassen-Rendant . 

1071  Klokow,  Dr.  Emst,  Arst  .... 

1072  Kporr,  Georg,  Prof.,  Maler   .   .  . 

1073  Kopeke,  Rudolf,  Kaufmann    .    .  . 

1074  Korn,  Albert,  Hoflieferant    .    .  . 

1075  Laeer  1.,  Theodor,  Kommissionsrath 

1076  Lmr  IL,  Leo,  Dr.  jar.  .... 

1077  LeweMohi,  TIeinrich,  Zimmenneieter 

1078  Ungen,  Karl,  Civil-Ingenieur  .    .  . 

1079  Li8keit,Herm  ,0b  -Steuer-Kontroll. a.D 

1080  Luokenbaoh,  C,  Kaufmann    .    .  . 

1081  MsetttZt  Diedrieh,  Kauftnaan.   .  . 

1082  Meisner,  Georg,  Kaufmann    .    .  '  . 

1083  Michels,  Ferdinand,  Cliefredakteur 

1084  Müller  III.,  Theodor,  Dr.  phü.,  Oberlehrer 

1085  t Peters,  Paul,  Kaufmann.  .  .  . 
1080  tPTMM,  J.  0.,  KanfinAnn    .   .  . 

1087  Sahnwaldt,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

1088  Schmidt,  Ed  ,  Apotheker  u.  Fabrikbee 

1089  von  Sohmiedeberg,  Wiüi.,  äeik.-Agent^ 

Hauptmann  a.  D  

1090  Sehwufelder,  Aug.,  Kaufmann  . 

1091  Sebwtrzaecker,  H ,  Kaufmann  .  . 

1092  fv.Seydlitz,  Dr.  Georg, Uni v.-Docenta.D 

1093  t  Simon,  Walther,  Dr.  phil.  u.  Stadtrath 

1094  Steinky,  Ferdinand,  Realachullehrer 

1095  Stellmaoher,  Ernst,  Ingenienr 

1096  Telenaan,  WUh  

1097  Teyfel,  Ferdinand,  Disponent 

1098  Vorlauf,  Leopold,  Kaufmann  . 

1099  Winter,  Salomen,  Kaufmann  . 

1100  Wonneberg,  Herrn.,  Fabrikant 

1101  V.  ZiiMettsky,  H.,  Kaufmann  . 

1102  fZempka,  Ad.,  Kaufmann.  •. 
lioa  ZMlbSfar,  Ferd.,  Kanfmana  . 

1104  2.  Obmann   Bernecker  II.,  Gustav, 

Generalagent  

1105  Biilowlus,  C.  Frledr.,  Geh.  Justizrath  . 

1106  Flatan,  G.  A.,  kgL  Intendantniratli  in 

Breslau  

1107  H«tortoli  I.,  E.  E.,  Direktor  d«r  stftdt 

höhern  Töchterschule  . 

1108  Hermes  IL,  G.,  Kaafmaan 

1109  V.  Kobllnski  

1110  Kranz,  Georg,  Kaufmann  . 

1111  Krobne,  Theodor,  Eanfinann 

1112  fKirlii»,  F.  H.,  Kaufmann 


Immannel. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
.  do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 
do. 
do. 
do. 
do. ' 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 


st.  Schrift  f.  u.  Arch 
Ehrenmitglied  des 
[ßeamt-Coll. 


Mstr.  V.  St. 
dep.  Mstr.  y.  St. 


Annenpfleger. 


2.  Schaffner. 


Za  den  8  Kronen. 

do.  1«  Aufseher. 

do.  Vorst-Mtgl. 
d.  Vereins  1889—1890. 

Zn  den  8  Kronen,  Mstr.  v.  St 
do.  st.  Aufs, 

do.  Redner, 
do.  Torber.  Br. 

do. 
do 
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Königsberg  i.  Pr.  | 

1118  K8hB,  Kanfmaon  t   .  <  Zu  den  3  Kronen. 

1114  Sobirrmann,  Oswald,  Oberrosaant  .   .  |  do. 

1115  Schmidt  II.,  Gastav,  Kaufmann  .    .    .  •  do. 

1116  Schulz  II,  Friedr.  fionst.,  Dr.  phii.,  - 

Oberlehrer   [  do. 

1117  Talke,  Alex.,  Banrath  n.  Eisenbahn-Dir.  do. 

1118  Tkit,  Bernhard,  Kanfinann   ....  do. 

1119  Wtrake,  C.  R.,  Expert   do. 


Könitz 


Armenpfl. 


1120  ObmannVooel,Max,RechtHanw.u.Notar     Friedr.  z.  w.  Fr.,  Mstr.  v,  St. 

112 1  Alban,  F.,  GasanataliBdirektor    .    .    .      Bonisaia  in  Schneidemühl. 

1122  Berent,  Herrn.,  Kaufmann  Augusta  z.  Unstbl.  in  Stargart. 

1128  B«yrlob,  Rittergotsbeiitier  in  Ziuidtrt- 

dorf  b.  Könitz  

1124  Buchholz,  Rud.,  Kaafimann  .... 

1125  Busse,  Kaufmann  

1126  Gauger,  Kreisbaumstr.  in  Sobloohaa  . 

1127  Heyta,  EniaflokretKr  

1128  Hunrath,  Bechtsanwalt  

1129  t  Marks  

IloO  Müller  Dr.,  Sanitätsrath  

1131  Radeoke,  Apotheker  in  Sohlochau  .  . 
1182  SelMitze,  Apotheker  


Xonataiis 
1188  HtlH,  Ferd.,  Hotelier 


Friedrieh  s.  wahr.  Freandaeh. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 


Constantia  z.  ZnT.,  Yertr.  der 
Gr.*L.  z.  Sonne. 


Köfllin 

1184  HlMebraid,  R.  R.  F.,  Ijandgeriohtnath    Maria  s.  g.  Seh  wert,  Ehrenmetr. 


KottbuB 

1 135  Polsoher,  Ludwif?,  Fabrikbesitzer  .  . 

1136  t Schmidt,  Max,  Tuchfabrikant,  Prome- 

nade 2  


1187 
1188 

1139 
1140 
1141 
1142 
1148 
1H4 
1145 
1146 
1147 
U48 
1149 


Landeshut  (Schlesien) 

Obmann  Cohn,  M.,  Religionslehrer 
Aberle,  Herrn.,  Kaufmann.   .  .  . 

Engel,  Josef,  Kaufmann  in  Warabmn 
Finke,  Heinr.,  Direktor  in  LIebau  . 
Fisch.  Ludwif^,  Stadtbaumeister 
Heintiei  Ii.,  Paul,  Kaufmann  in  Liebau 
Ribler,  J.  G.  R.,  Dr.  med.,  Kreisphys 
übas,  Georg,  Kaufmann  in  Breslau 
LIebig,  Heinrieb.  Prokurist  in  RubbWik 
Nether,  Max,  Mühlenbesitzer .    .  . 
Prerdeur,  Josef,  Fabrikbesitzer  .  . 
Rosenateia,  Siegfried,  Kaufmann  . 
RSmIer,  Gnstav,  Hotelberitser 


LesaiDg  in  Barmen. 

Zum  Licht  im  Walde  in  Forst. 


Z.  Inn.  Ver.  a.  Riesengeb.,  2.  Aufs, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Schaffn. 

2.  SchafEh. 

Mstr.  y.  8t. 


Mnaikdir. 
Sohatamstr. 
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IrfuidMhut  (Soblesieii) 

1150  Schulz,  Tb.,  Justizrath  u.  Notar    .  . 

1151  Schütz,  Paul,  Goldarbeiter    .    .    .  . 

1152  Tsohachel,  Ueinr.,  Kaufmaua  U.Fabrik- 

besitzer in  Ruhbank   

1158  Zieger,  Albert,  kaieerl.  Baaklkeamier . 

Iiaabaa 

1154  Obmann  Thann,  Max  Phil.,  Dr.  phil., 

Prof.  u.  Gymn -Oberlehrer    .    .  . 

1155  Friedrich,  Wilh.  Eduard.  Rentner  .  . 

1156  HiUt  Otto,  Kaufmann,  Spediteur  und 

Stadtverordn.  •Vorst.  

1157  Kotnii,  Theodor,  Maurermeister   .  . 

1158  Llndner,  Erdmann,  kgl.  Kommiseions- 

raüi  u.  Stadtratii  

Lehesten 

1159  fKoab,  Karl,  Kaufmann  

1160  Oertal,  Karl,  Kommenienratk  .  .  . 

1161  Stthnidt,  W.,  Sehieferbtnoh-Dixektor  . 


1175  Pfläger,  Paul,  Kaufmann  .... 

1176  Plenge,  Theodor,  Kaufmann  .    .  . 

1177  Riebe,  Beinrieh,  Kaafmann  .  .  . 

1178  Rod!,  Paul  

1179  Scharf,  Adolf,  Rentier  ..... 

1180  Schröder,  Gustav,  Fabrikant.    ,  . 

1181  Schwamkrug,  Oskar,  Apotheker.  . 

1182  Setlegaat,  U.,  Prof.  Dr  

1188  Snltt,  Willem,  Dr.,  fidraldirektor  . 

1184  Voigt,  C.  Herrn  ,  Schneidermeister  . 

1185  Voigt,  Herrn.,  Fabrikant  in  Plagwitz 

1186  Waeeiewsky,  Frani,  Fabrikbesitzer 

1187  Weiland,  Karl,  IngeDieor  .... 


Z.iD]i.V6r.a.  Bieagb.,  zg.  M.v.  St. 
do.  Sekretftr. 

do. 
do« 


Isis,  Mstr.  V.  St. 

Zar  goldnen  Kette  in  Banzlau. 

Isis,  1.  Aufseher, 
do.  st.  2.  Aufseher. 

do.  £brenmitgLd.Gr.L.B.Y. 


Charl.  z.  d.3  Nelken  LMeiningen. 
do. 
do. 


Balduin  z.  Linde,  stellv.  Bibl. 
Archimed.  z.  d.  3R.  inAltenburg. 
Balduin  snr  Linde, 
do. 

do. 

Phönix,  gew.  zug.  Mstr.  v.  St. 

do.     1.  Aufseher. 
Apollo,  korr.  Sekretär. 

do. 

Balduin  zur  Linde, 
do. 

do. 

Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover, 
Ebrenmstr.,  Vorstandsmitgl. 
V.  1873—75  u.  1876—77. 

Apollo. 

Phönix,  gew.  Mstr.  8t. 
.  Acaeia  in  Malm6. 

Phönix,  Schatzmeister. 

Z  ?]intrachtu.Standh.  in  Cassel. 

Apollo. 

Arch.  z.  säch8.B.  in  Schneeberg. 

Phönix,  Mstr.  y.  St. 

Apollo,  Mstr.  V.  St.,  V.  1868—69 

Vicevorsitzender  d.  Vereins. 
Balduin  zur  Linde. 
Apollo. 

do.  Cereni.-Mstr. 
Min.  Bken.  in  Köln. 
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Leipzig 

1162  Obmann  Winkler,  Otto,  Rentier     .  . 

1163  Abendroth,  £,  Bahnhofs -Inspektor 

1164  Flenning,  Franz,  Fabrikant  in  Laatzeeli 

1165  Franic,  Selmar,  Kaufmann  

1166  Götz,  Gust.,  Eisengiessereibesilzer  .  . 

1167  Hesse,  Max,  Verlagsbuchhändler    .  . 

1168  Honore,Wilh  ,  Kaufmann  u.  Fabrikbes. 

1169  Kieeeiing,  Dr.  Franz,  Lehrer  .... 

1170  Kalesche,  Theod.,  Kaufmann  in  Llndeiaa 

1171  Lange,  Richard.  Kaufmann  

1172  Nagel  1.,  Stadtrath  

1173  t  Naumann,  £.  Theod.,  Buchdruokerei- 

besitser  

1174  fNSIdeke,  Wilh.,  Prof.  Dr.,  Sdralrath 
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1188  Wezel,  Julius,  Fabrikbesitzer.   .   .  . 

1189  fZechel,  Bruuo,  Buchhändler  u.  Boob- 

druckereibesitzer  

1190  Zsohörner,  £ugeii,  Friedhof skassirer  . 


Iieimep 

1191  Obmann  EltXsaer,  W.,  Lehrer  . 

1192  DOrhelt,  Louis,  Bauunternehmer 

1193  6orgen8.  Alberb,  Kaufmann  .  . 

1194  Lisoer,  Ed.,  Bauunternehmer 

1195  Mühlioghaue,  Karl,  Kaufmann 

1196  Sohalot,  Bannntenehmer .  .  . 

1197  TemfWd,  WUh.  E.,  Eanfinaan  . 

Iieobschütz 

1198  MiiM,  Heinrieh,  Kaufmann  .  . 


Ijichtensteiii 

1199  Matthee,  Carl,  Bnchdrackereibeeitzer . 

Ijiebenthal  (Schlesien) 

1200  Raachke,  Ad.  Emil,  Zimmermeistei  . 


Idnibaeh  (Saehaen) 
1201  Friedenaaii,  Emst,  Eanfinann 


•      •  « 


Linden  (WeetfUen) 

1202  Becker,  Friedr.,  GeschftftBifihrer,  Zeche 

Baak  er  Mnlde  

Lippatadt 

1203  Brvlle,  Friedr.,  Kaufmann  

1204  BrSlle,  Rud.,  Kaufmann  

1205  Eiobholz,  Thilo,  1^1.  Landmesser  .  . 

Iiossnitz  (Sachsen) 

1206  fBraitbarth,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

London 

1207  fKapferaoliniiilt,  C,  Kaufmann  .  .  . 

Ludwigsburg  b.  Stuttgart 

1208  Hoffmann,  Beinhold,  Kommersienrath . 

Lübbecke  (Westfalen) 

1209  Staiaberg,  Feod.,  Kaufmann  .... 


Ph6nix. 

Balduin  zur  Linde,  korr.  Sekr. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Leasing  in  Barmen, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Conoordia. 


Z  Yerschw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 


Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg. 


Zur  Harmonie  in  Chemnita'. 


Z.  weitf.  LOwen  in  Schwelm. 


Zw?  Bnadeekette  in  Soest. 

.  do. 
do. 


Zur  Harmonie  in  Chemnita. 


Zum  Pilgrim  No.  238,  Alt-  U. 
Ehrenmeister. 


Joh«  8.  w.  Tempel,  Mstr.  t.  St. 


Ferd.  z.  F.  in  Hamburg. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Lüdenscheid 

1210  Boeoker,  Wilh.,  Dr.  med  

1211  Engstfeld,  Paul,  Kaufmann   .   .   .  . 

Magdeburg 

1212  Obmann  Kllngner,  A.,  Kaufmann  .  . 

1213  Breun,  A.,  Kaufmann  

1214  fGoern,  Jul ,  Rentier  

1215  Hannertohlag,  J.,  Kaufmann    .  .  . 

Mainz 

1216  Mayer,  Martin,  Kaufmann  .... 

Iffalapane  (Oberschlesien) 

1217  Walter,  H.,  kgl.  Hüttenmeister  .   .  . 


Z.  m&rk.  Hammer,  Logenmstr. 
do«  Cerem.-Mstr. 


Harpokrates,  EhreabeanitaT. 
Georg  z.  d.  Eiche  in  Uelsen. 

üarpokrates. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 


Freunde  zur  Eintracht. 


Z.  sieg.  Wahrheit  in  Gleiwitz. 


1 


Mannheim 

1218  Meyer,  S.,  Kfm.,  in  Fa.  S.  Meyer  Sc  Hohn     Carl  z.  Eintracht. 

1219  Sokiirab,  Juliun,  Kanfmaan  .... 


ICarburg 
1220  FeoMrttain,  Hauptmann  a.  D. 


Kaztanwerdeir 

1221  Obmann  8eh«iiaeher,  Rnd.,  Bechn.-R. 

1222  Böhnke,  Franz,  Bucbhäudler  .... 

1223  tSohwabe,  K.  F.  J.,  Kaufmann  .  .  . 

Markneukirchen 

1224  OMearotli,  £d.,  Kaufinann  


Maaehen  (Post  Hittfeld) 
1225  Heiaa,  B.,  PartikuUer   .  .  . 


Heerane 

1226  Obmann  Baner,  OttoL.  E.,  Realschuldir. 

1227  fDöhnert,  C.  G.,  Gaswerksdirektor  . 

1228  t  Platter,  Aib.,  Kaufmann  


1229  Fundmann,  Ernst  August»  Kaufinann  . 

1230  fHempel,  Karl,  Kaufmaim     .    .    .  . 

1231  Kirsten,  J.,  Schuldirektor  

1232  t  Müller,  Emil,  Kauimann  

1233  Reichel,  Emst  Rob.,  Oberlehrer.   .  . 

1234  Stamm,  Gast.  Adolf,  Kaufmann. 

1235  Vellratb,  Gottwerth  Albin,  Kaufmann 


Z.Fraakf.  Adler  in  Frankf.  a.M. 


Friedrich  s.  Vaterlandsliebe  in 
Coblens. 


Zur  goldnen  Harfe. 

do.  1.  sug.  Hstr. 

do. 


Zur  Pyramide  in  Plauen. 


Emst  August  z.  g.  Anker  in 
Harburg,  Ehrenmeister. 


Arch.  £.  d.  S  R.  in  Altenbnrg, 

Vors.  d.  Kränzchens, 
Viktoria  v.  F.  z.  M.  in  Sagau. 
Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Arch.  z  8.  B.  in  Schneeberg. 
Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 

do. 
do. 
do. 
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Meiningen 
1236  V0D  RSpert,  Herzogl.  S.  Obentallmstr. 

Meissen 

1287  Schlimpert,  Alfred  Moritz,  priy.  Apo- 
theker iu  Cölln  a.  Eibe  


Merseburg 

1238  KrlM,  Bad ,  Dr.,  Arzt  . 

1239  Steffinhageii,  Max,  BachhftBdler 


Miltenberg  a.  M.  (Bayern) 
1240  Stöokiobt  0.,  Jastiziath  .  . 


Minden 

1241  Müller,  Ludwig,  Geh.  Sanitätsrath  n. 

Kreisphysikus  

1242  Vogeler,  Louis  


Mittweida 

1243  Holzt,  Alfred,  Direktor  d.  Teehnikume 

Mörs 

1244  Wlmeiancr,  Dr.,  Oberlehrer  a.  Gymn. 

Mühlheim  am  Rhein 

1245  fMorabtoh,  G.      Eaofm.  in  Kuistfeld 

Mühlheim  a.  d.  Mosel 

1246  t  Richter,  Max  Ferdinand,  Kaufmann  . 


Mülheim  a.  d.  Rohr 

1247  Obmann  Meckel,  Friedrich,  Kaufmann 

1248  Bagel,  Jul.,  Verlagabuchhändler.  . 

1249  Blass,  Walther,  Fabrikbesitzer  .  . 

1250  Coupienne,  Eugen,  Fabrikbesitzer  . 

1251  Dopln,  Jul.,  Sparkassen -Rendant  . 

1252  van  EykM,  G.,  Fabrikbesitzer  .  . 
1258  Foglsang,  Conrad,  Brauereibesitzer 

1254  Hammerstein,  Walther,  Kaufmann. 

1255  Itzenplltz,  Max,  Fabrikbesitzer  .  . 

1256  Kälber,  Max,  Kaufmann  .... 

1257  KaebM,  Gerhard,  Bergwerksbesitser 

1258  Ley,  Friedrich,  Lehrer  in  Broloh  . 

1259  Meyer,  Franz  ...... 

1260  Milchsack,  C.  G.,  Kaufmann  .    .  . 

1261  Neuhaus,  C,  Kuappscbaits- Direktor 


1262  ReJaor,  Aug.,  Bankvorsteher  . 


Loge  und  Logenamt. 


Emst  f.  W.,  Fr.  n.  R.  in  Cobnrg. 


Akazie. 


Z.  gold.  Kreuz,  Mstr.  v.  St. 
do. 


Carl  z.  Lindenb.  inFrankf.  a.  11 


Aurora,  Mstr.  v.  St. 

Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


Broich  zur  verkl.  Louise  in 
Mlilheim  tk.  d.  Ruhr. 

Herrn,  z.  L.  cT.  B.  in  Elberfeld. 


Stärke  u.  Schönheit  in  Saar- 
brücken. 

Broich  z.  rerkl.  Louise,  Schatz- 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


[mstr. 


1.  Aufseher. 


1.  Schaffiier. 

Redn.u.vbr.Br. 


Alexis  z.  Best,  in  Bernburg. 
Broich  z.  yerkl.  Louise, 
do. 

do. 
do. 

do.      Ehrenmstr.  u. 
BhrenmitgHed  d.  Gr.  N.-M.-L. 
zu  den  8  Weltkugeln. 
Broich  z.  yerkl.  Louise. 
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Wohnort,  Name  und  Bernf. 


Loge  und  Logenamt. 


M^eim  a.  d.  Rnbr 

1263  Roeaek,  C.  W.,  Fabrikbesitzer  .  . 

1264  SoMtfer,  Herm.,  Stadtbaorath  .  . 

1265  Solmilti,  Gerb.,  Kanfinann    .   .  . 

1266  Schultz,  Dr.  med  

1267  Selb,  Conr  .  Apotheker  

1268  Seil,  Karl,  k^l.  .Steuei-Euipf.  I.  Kl. 

1269  Spitzer,  Reinb.,  iStadtaekretär   .  . 

Hülfen  8t.  Jaoob  i.  SaobBen 

1270  Muhle,  Karl  Hemr.,  Schvldirektor  .  . 

Mfoieheii 

1271  Hartnau,  Beim.,  Kanfmaim.  .  .  . 

Münden 

1 272  Fast,  Otto,  kgl.  Hauptsteueramte-Kontr. 

1273  Fvhrmiu,  Hur.,  Fabrikant  .... 

Münster  i.  Westf. 

1274  Förster,  Dr.  Tbeod.,  Generalarzt  .  . 

1275  Geist,  üeim.,  Restaoiateur  .... 

Bad  Nauheim 

1276  Mfiller,  R.,  Pr.  med.,  piakt.  Ant  .  . 

Heekargemünd 

1277  fMenzer,  J.  F.,  WeinhSndler,  königl. 


Giieoh.  Eonsol 


ITeuenrade  (Westfalen) 
1278  Lewio,  Louis,  Kaufmann  . 


Neuhaidensieben 

1279  Ob  mann  Sitto,  August,  Uhrmacher  , 

1280  fOefour,  Heinrieb,  Ingenieur    .   .  . 

1281  fDnflittr,  Theodor,  Lobgerbereibesitzer 

l-'«2  tPrlcke.  W.,  Kaufmann  

1283  Heise,  Wilb ,  Apotheker  u.  Fabrikant 
12Ö4  t  Patze,  A.,  Inspektor  der  Land-Feuer- 

Societät  

1285  Puritz,  C,  Steingutfabrikbesitzer  .  . 

1286  tSolimidt,  Aug.,  Tbonwaarenfobrikaiit 

in  Atthaldentoben  

Neustadt  a/H. 

1287  Ibioeokell,  Theodor,  Kommeniemaih . 


Broieb  z  vkl.  Louise,  sug.  Aufs, 
do  Cerem.-Mßtr. 
u.  Ehrenmitgl.  d.  (xr.N.-M.-L. 
zu  den  3  Weltkugeln. 
Broieb  s.  yerkL  Louise, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  d.  8  Bergen  in  Freiberg. 


Emst  f.  W.,  Fr.  u.  B.  in  Coburg. 


Carl  z.  Felsen  in  Altona. 
Pythagoias  z.  d.  3  St. 


Z.  d.  3  Balken,  Mstr.  v.  St. 
do. 


Ludw.  z*  d.  8  St.  in  Fziedberg. 


finpr.  s.  d.  5  R.  in  Heidelberg. 


PerseYerance  in  Genf. 


Harpokrates  in  Magdeburg. 
Ferd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 

do. 

do. 

Julie  Karoline  in  Helmstedt. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 

do. 


Z.Freim.  a.  Bb.  in  Frankentbai. 
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Wohnort,  Name  und  Berof. 

Loge  nnd  Logenamt. 

Neuwied 

1288  tSobneider,  Otto,  Fabrikbesitzer  .  . 

Z.  Wahrb.  u.  Tr.,  AUtr.  v.  St. 

Nordhausen 

1289  Schiff,  Bernhard,  Brennereibesitaer    .     Zorn  goldnen  Apfel  in  Dresden 


Nürnberg 

1290  Obmann  B«lil,W.G.,  Fabrikant,  Eaiser- 

ttniflse  37  

1291  Arnold,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf  . 

1292  Aufseesser,  Jul.,  Kau^'raann  .    .    .  , 

1293  Aufseesser,  Siegmuud,  Kaufmann  .  . 

1294  Sankel,  Cbrist.,  Direktor  

1295  Barbeek,  Hogo,  Bncbhändler   .   .  . 

1296  Beck,  Job.  P.,  Tabak fabrikbedtser  . 

1297  Beck  II.  jun.,  Emst.  Kaufmann    .  . 

1298  Beisbarth,  Jul.,  Fabrikdirektor,  Com- 

merzienratb  

1299  Birkner,  GottL,  Dr.  med.,  prakt  Ant 

1300  Bock,  Georg  Jalfol\  Zahnarzt    .    .  . 

1301  Brust.  Max,  Privatier,  Commeizienrath 

1302  Bucking,  Job.,  Privatier  

1808  Bürger,  Leonb.,  Architekt  

1804  Ebermeier,  Rieh.  Ed.  Georg,  IsgeDieiir 

1305  Eckstein,  Georp,  Kaufmann  .    .    .  . 

1306  Ehrenbacher,  ^Siegm.,  Kaufmann    .  . 

1307  Faber,  Ernst  Kraft,  Fabrikbesitzer 

1808  FeeMieliaer,  Martin  B.,  Fabrikberitser 

1809  Frech,  Alex.,  Brauereidirektor  .    .  . 

1310  Fürtsch,  C,  Kaufmann  

1311  Glafey,  Gottlob,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

1312  HaN,Heinr.,Hechtsanwültu.  Ju&bizi*atb 

1818  Hahn,  Otto,  Generalagent  

1814  Helm,  Herm.,  Kaufmann  

1315  Helmbrecht,  Karl,  Kaufmann  .    .    .  . 

1316  Held,  Siegm..  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt  . 

1317  Heller,  L.,  Kaufmann  ...... 

1818  Hopf  jun.,  Emil  

1319  Hopf,  Joseph,  Kaufmann  

1320  Hopf,  Siegfr.,  Kaufmann  

1321  Jung,  H.,  Kaufmann  

1322  Kalb,  Fr  Chr.,  Kaufmann  

1323  Keppel,  Ferd.,  Agent  

1824  Kreviirell,  Karl,  Kaufmann  .  .  .  . 
1325  Kegler  jon.  IL,  G.  N.,  Fabrikant  .  . 
1826  Laun,  Rud  ,  kgl-  Bauamt- AssesBor  in 

Weilhelm  

1327  Lobenhoffer,  Wilh ,  Ingenieur  .  .  . 
1828  Liet,  Hermann,  Kaufmann   .   .   .  . 

1329  Martin,  Eugen,  Rechtsanwalt    .   .  . 

1330  Maser,  Friedr..  Kaufmann  

1331  Meier,  Georg  Josef,  Kaufmann  .   .  . 


Josef  I.  Einigkeit,  Mstr..  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Wahrh.  n.  Freundseh.  in  Ffirth. 
Josef  s.  Einigkeit, 
do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

do.         Alt-  n.  Ehren- 
meister, deput.  Mstr. 
Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit,  Krankenbes. 
do. 
do. 

Zu  den  3  Pfeiler,  2.SchaflEher. 
Israel  1502  in  Liverpool. 
Josef  z.  Einigkeit,  stellv.  Cere- 
Z.  d.  8  Pfeilen.  [monienmstr. 

do. 

Joi^ef  z  Einigkeit,  Sohatsmstr. 
Zu  den  3  i*feilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 
Z.  d.  8  Pfeilen,  corresp.  Sekr. 
Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Ffirth. 
Z.  d.  3  Pfeilen,  Clubvorstand. 
Josef  z.  Einigkeit,  2.  Redner. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Wahrh.  u.Frdsch.i. Fürth,  Redn. 
Zu  den  3  Pfeilen,  Mstr.  v.  St. 
Eleuöia  z.Veracbw.  in  Bayreuth. 
Zu  den  8  Pfeilen. 
Josef  £.  Einigkeit. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Schaffner. 
Libanon  a.  d:  8  C.  in  Erlangen. 
Josef  s.  Einigkeit. 

do. 
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Wohttort,  Uwe  luid  Beruf. 


Loge  UBd  Logenamt. 


Nürnberg 

1332  Meiser,  Georg,  Kautmann  .  . 
1896  Metzger,  Comxnenienrath  .  . 
1384  Morg,  Job  Karl,  Eaafmann  . 

1335  Müller,  Chr.,  Kaufmann    .  . 

1336  Nachtigall,  Herrn.,  Kaufmaim 

1337  Phllldor,  K.,  Kaufmann .  .  . 
1388  Plank,  Emst,  Fabrikbesitzer  . 
1339  Rw,  S.  E.,  Kanfmann  .   .  . 

1840  Rosenfeld,  Friedr.,  Kaufmann 

1841  Rosenthal.  L  ,  Papierfabr.  in  Röthenbach 

1342  Roth,  Jul.  Bapt..  Dr.  jur.,  Kaufmann 

1343  Schaffer,  Gustav,  luBpektor  .    .  . 
1844  SobIHIaa,  Alex.,  k.  Amtsrichter  in  Fürth 

1345  Schmidt,  Christ.,  Kfm.  in  MallbenilielM 

1346  Schmidt,  Theodor,  Kaufmann    .    ,  . 

1347  Sohnebel,  Adolf,  Kaufmann    .    .    .  . 

1348  SchSnner,  Jean,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
1849  Sehurtnliimer,  Gast.,  Gommenieiizath 
1350  Sllbermann,  Jul.,  Kaufmann  .... 
1851  Walblnger,  Joh.  Leonh ,  Kaafmann 

1352  Zeltoer,  Job.,  Kaufmann  

Oesmhausen  (Bad) 

1353  Lehnano  jun.,  E.,  Br.  med.,  prakt.  Arzt 

Ohrdruf 

1854  Hose,  Georg,  ReaUchulIehrer    .   .  . 

Olbendoxf 

1855  LebaneD,  Heinr.,  IKrektoF  d.  Eapfer- 

n.  BiseiLwerke  

Oldenburg 

1856  Schäfer,  Job.,  Kaufmann  

Opladen 

1357  Bergmann,  Robert,  Gescbäftsflihrer 

Oppeln 

1858  fileael,  £,  F.,  Commerden-  u.  Stadtrath 

Osnabrück 

1359  Heune,  Ad.,  Kaufmann  

1360  Köster,  Adolf,  Kaufmaun  

Oatrowo  (Pr.  Posen) 

1861  Obmann  Nohaob,  Frans,  Amtsgeriohte- 

rath  

1362  Baensoh,  Paul,  Kaufmann  u.  General- 
agent in  Stettin  


Zu  den  3  Pfeilen. 

Josef  z.  Einigkeit,  Cerem  -Mstr. 

do.    stellv.  zag.  M.  v.St. 

do.     stellv.  Archivar. 
Wabrh.  u.  Freundsch.  in  Fttrth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do.  2.  Aufseher. 

Libanon  s.  d.  8  C.  in  Erlangen. 
Josef  z.  Einigkeit. 
Z.  Frankf.  Adler  in  Frankf.a.M. 
Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  i'feilen,  Sekretär. 
Josef  s.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zu  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Zu  den  3  Ffeüon. 

do.  Sohatsmstr. 

do. 

do. 

do. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
Vorn.  d.  Krftnschene. 

Emst  aom  Eompaas  in  Gotha. 


Fr.  Wüh.  a.  Gerecht  in  Batibor. 


Zum  goldnen  Hirsch,  Alt-  u. 
Ebrenmatr. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Psyohe. 


Zum  goldn.  Bad,  Cerem.-M8tr. 
do. 


Tempel  d.  Tr.  i  0.,  Hstr.  t.  St 
do. 
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Wobnort,  Name  vnd  Berat 


Lage  imd  Logenamt. 


Ostrowo  (Pr.  Posen) 

1363  Dahms,  Otto.  kgl.  Kreiabauinspektor  . 

1364  Feller,  Wilh.,  Mascbirenfabrikbesitzer 

1365  Gloger,  Louis,  kgl.  Diätriktkommissar 
1868  Hirsch,  Kich.,  Dampf brauereibesitzer 

u.  Magistrats -Mitglied  

1867  V.  Uitzow,  Freiherr,  Dr.  jur.,  Landrath 
u.  Ehrenritter  d.  Johanniter-0.  .  « 

1368  Poetter,  Obertelegr.- Assistent    .   .  . 

Ottweiler  (Reg. -Bez.  Trier) 

1369  Euler,  Karl,  Kaufmann  u.Stadtverordn. 


Pegau 

,  F.  Th.f  PostmeiBiier. 


1370 


Pforabeim 

1371  Obmann  Fees.  Phil.,  Bektor  d.  hOhem 

Töchtersclmle  

1372  Henke,  W.,  Kaufmann  

1373  Hof,  Dr.  C,  Apotheker  


Plauen  i.  V. 

1874  ObmaDU  GBather,  Georg,  Pro£  Dr., 
Gymn.- Oberlehrer.    .   .  . 

1375  Bergner,  Eduard,  Hotelbeäitaor 

1376  Hoyer,  Franz.  Kautinuun  .  . 

1377  Spranger,  Kobect,  Kaufmann 
1878  Troger,  Robert,  Eanfmann  . 

1379  Uebel,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer 

Poaen 

1380  Berger,  R.,  Zimmermeister  in  Samter 

1381  Negendank.  Franz,  Baumeister  .    .  . 

1382  Ries,  0.,  Dr  jur.,  Landgerichtsrath  . 
1888  Roth,  G.,  Insp.  b.  d.  Prov.  Feuer-Soc. 


1384  Obmann  Eberleln,  Eduard,  Fabrikant. 

1385  Spanaus.  C   F.  A  ,  Kautmann  and 

Forzellanmalereibesitzer  .... 

Pyrmont 

1386  Obmann  Soholing,  Friedr.,  Geheimer 

Cabinetssekretär  


1387  Bluhm,  C.  A.,  Hoflieferant    .    .  • 

1388  Göcke,  Fritz,  Hotelbesitzer    .    .  . 
1889  KrihBirer,  Louis,  Oberfdntter  a.  B. 

1390  Maro«»,  Dr.  Sigism..  prakt.  Arzt  . 

1391  Meneyer,  W.,  BucbdrackereibesitBer 


Tempel  d.  Tr.  i.  0.,  2.  Aofiseber. 
do. 

do.  Sekretär. 


do. 

do. 
do. 


I.Aufseher, 
sug.  Mstr. 


Zar  Pflichttreue  in  Birkenfeld. 


Za  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Reuchlin,  Mstr.  St. 
do. 
do. 


Zar  Pyramide,  Mstr.  St. 
do. 

do.  1.  Schaffner . 
do. 

do.  SohatiBmstr. 
do. 


Tempel  der  Eintracht. 

do. 

Wilh.  z.  Str.  G.  in  Kulm. 
Tempel  der  Eintracht. 


Gk>ethe,  Mstr.  v.  St. 
do.     1.  zug.  Mstr.  V  St. 


Z.  kpl  Kiclie  in  Hameln.  Vors. 

d.Kriiu/.ch.Frdr.  z.  d.  8(^>iieU. 
Z.  kgl.  Eiclie  in  Hameln, 
do. 

Georg  2.  w.  Palme  in  Arolsen. 

Z.  auf<^.  M  in  Frankfurt  a/M. 
Z.  kgl.  £iohe  in  Hameln. 
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Wohnort,  Kftme  «nd  Beruf. 


Loge  and  Logenamt. 


Pyrmont 

1392  Pfister,  Louis,  Kaufmann  ..... 

1393  Rasmussen,  Job.,  Hoftraiteur     .   .  . 

1394  Scbücking,  Dr.  Adrian,  prakt.  Arzt  . 

1395  Seebobm,  Dr.  Adolf,  Geh.  Hofratb, 

Ereupbysikaa  

1396  Sievers,  Rudolf,  Fabrikant    .    .    .  . 

1397  Sonnemann,  Martin,  Lehrer  am  Päda- 

gogium   

1898  Wtldeek,  Max,  Kaafinann  

1399  Waldvogel,  Louis,  Kaofinann    .  .  . 


Ratlbor 

1400  Obmann  Buerdorff,  fi.  U.,  Oberpost- 

sekrotiir  

1401  Bourbiel,  Hichard,  Apothekenbesitzer 

1402  Danm,  Hanptsteneramts- Assistent  . 

1403  Faber,  Prokurist  

1404  Gebhardt.  G.  W.,  Fabrik -Inspektor 

1405  Köstner,  Taubatummenlehrer     .  . 

1406  Krät8Qhmer,  Kduard,  Eiseub.* Sekretär 


1407  Leibi,  Gast.,  Direktor  d  Zuckerfabrik 
140^^  Miketta,  Landschafts -Buchhalter    .  . 

1409  Relners  TL.  Ludw ,  Cigarrenfabrikant 

1410  Rüger,  Gustav,  Kaufmann  .... 

1411  Sohwengberg,  Gust.,  Mühlendirektor  a. 

Amtevorstand  

Bawitsoh 

1412  Wenzel,  Ereieschulinspekt.  n.  Sehnlrath 

Beichenbach  i.  Sachsen 

1413  tRdokel,  Carl  


Beichenhall  i  Bayern 

1414  Goldsohmidt,  Dr.  Sigism.,  prakt.  Arst 

Eemscheidt- Hasten 

1415  Brauneohweig,  Robert,  Kaufmann  .  . 

Rheydt 

1416  Obmann  van  Kempen,  Karl,  Fabrikbes. 

1417  Barteo,F.W.,  Fabrikbes. i.Wickrathberg 

1418  CroOB,  Albert,  fientier  n.  Beigeordneter 

1419  Klingeihöffer,Friedr.,  Kisengieasereibes. 

1420  Nevbaas  II.,  Lonis,  FabrikbesitEer .  . 

1421  Peltzer-Teaober,  Gustav,  Kaufmann  . 

1422  Sackermann,  Eduard,  Fabrikbesitzer  in 

Odenkirohea  


Alex.  z.  Bestand,  in  Bernburg. 
Z.  weissen  Pferd  in  Hannover. 
Z.  schwarzen  Bär  in  Hannoyer. 


Z.  Rotea.  Teutob .  Wald  in  Detm. 
do. 

Z.  güldu  Waagein  Quedlinburg. 

Aurora  in  Minden. 

Z.  kgl.  Eiche  in  Hameln. 


Fr.Wilh.  z.  Ger.,  stellv  Schriftf. 
dü.  Schriftführer, 
do 
do. 
do. 
do. 
do. 

Armenpfleger. 
Fr.  Wilh.  I.  Ger.,  2.  Schaffner, 
do. 

do. 
do. 


do. 

Scbatzmstr.  u. 


do. 


Tempel  d.  Bruderliebe,  M.y.  St. 


Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 

Zar  Kette  in  München. 


üerm.  z  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Vorwärts,  Oerem.-Mstr. 

do.       zug.  1.  Aufseher, 
do.       Ehrenmstr.  u.  £hr.- 
Mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Vorwärts. 

do.      1.  Sehaffiier. 
do.  M.Y.St.u.EhrenmgL 
[d.6r.N.-M..L 

do. 
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WohBort,  Marne  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Buhrort 

1428  Obmann  jtorihif,  Baumeister 

1424  Jures,  Wilh.,  Kaufmann   .  . 

1425  Noras,  Eduard,  Kaufmann 

1426  Pflugstaedt,  C.  H.,  Kaufmann 

1427  Tübben,  J.,  Kaufmann  .   .  . 

1428  Tubbfli»  Lonia,  Kaufmann  .  . 


Baalfeld  i  ICeiningen 
1429  Bodeiateln,  Dr.  Gnstav,  Fabrikbeeitier 


Saarbrücken 

1430  Obmann  fKorn,  Carl,  Kaufmann   .  . 

1431  Frech,  A..  Rentmstr.  d.  Frh.  v.  Stumm 

in  Halberg  

1482  HeokSl,  £ar1,  Fabrikant  

1433  Heckel  jun.,  (leorg,  Fabrikant  .    .  . 

1434  Hohmann,  Edm.,  Vertreter  d.üalberger 

Hütte,  Brebach  

1435  Köhl^Heinr.,  Uüttendirektor  inMalstatt- 

BirlMoh  

1436  KIsseljun  ,  Louis,  Bankier  in  St.  Johann 

1437  Köbke,  Ludw.,  Strassenbahndirektor  in 

St.  Johann  

1438  Korn,  Fritz,  Kaufmann  in  St.  Johann 

1439  Leonbardt,I)r.OarlLndw.WiUi.,  Direkt 

d.  höhern  Mädchenschule  ... 

1440  Loewer,  Prokurist  d.  Fa.  Kud.Böcking& 

Comp.,  Halberger  Hütte,  Brebach 

1441  Merz,  Dr.  Albrecht,  prakt.  Arzt  . 

1442  Poppe,  Chr.,  Kaufmann  

144B  Baabe, Mathia«i  Franz,  Bureauvorst.  a.  d 

Burbacher  Hätte,  Malstatt-Burbaoh 

1444  Schmelzer,  Philipp,  kgl.  Kesselrevisor 

1445  Scholz,  Gust.  Herrn  ,  Fabrikant .  . 

1446  Strauss,  Fr.  Carl  Chr.,  kais.  Telegr.-Dir 

1447  Wiesen,  Paul,  Architekt  .... 

1448  Wlllaoh,  Otto,  Gutsbea  in  Feiierhef 

bei  Luisenthal  

1449  Witzig,  Max  Aug.,  kais.  Telegr.-Sekretär 

1450  Zachariue,  Karl  üeinr.,  kgl.  Rentmstr 

1451  Zeitz,  Louis,  Fabrikant  


Säokiligen 
1452  fBally,  Otto,  Kaufmann 


Sagan 

1453  Heidrich,  R.,  Amtsgerichtsrath  .  . 

1454  Würfel,  F.  H.  L.,  Bürgermeister 

Bohleia 

1455  Rödel,  Edmund,  Besirksgeometer  . 


Z.  deutscbeuBurg  in  Duisburg, 
do.  Schatzmatr. 
do.  2.  Aufseher, 

do. 
do. 

do.  Ehrenmetr. 


Zur  Geder  in  Hannover. 


Z.  Starke  u.Schönheit.  Almosen- 

[empfänger. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


2.8ehaffiier. 


M Str.  V.  St. 


Z.  Perle  am  Berg  in  Perleberg. 
Z.  Stärke  u.  Schönheit. 


do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Redner. 


Ordner  und 
[Vorber. 


1.  Schaffner. 


Edle  Aussicht,  Freiburg, Vors.  d. 
Kränscb.  .z.  1.  Pforte  d.Soh.* 

Viktoria  v.  F.  z.  M.,  zug.  Mstr. 

do.  Mstr.  V.  St. 

[d.  ffränseh.  Rothenia. 
Arohim.  z.e.B.  in  Gera,  stVors. 
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Wohnort,  Marne  und  Beruf. 


Loge  ond  Logenamt. 


Bohmledeberg 

1456  ObmaiuiF0lteiitr,Liid.,ReehtBaiiiwaUu. 

Notar,  Justizrath  i.  Hlrtohberg  LSotal. 

1457  Dänzer,  Gust.,  Rentner  in  Warfflbrann 

1458  Enoe,Gotthardt,Papierfabr. i. Petersdorf 

1459  Fellmann,  Paul,  FabrikUir.  in  Arnsdorf 
14e0  FOIIiier,Euffeii,PabrikbeB.  i.  HeriMlidorr 

1461  Kaden, H.,  Kupferschmied  in  Hirschberg 

1462  Kahl  I.,  Herrn  ,  Maurerrastr.  in  Arnsdorf 

1463  Knippel,  Louis,  Lithojjraphieanätalt-Bes. 

1464  Mende,  Emil,  Fabrikbes.  u.  Ingenieur 

1465  Sehloasbaier,  Anton,  Maach.-Ingenienr 

in  Herischdorf  

1466  Thomas,  CG.  A.,  Rentner  in Hohenwiese 

1467  Tost,  Karl,  Gutsbesitzer  in  Hirschberg 

1468  Winsch,  Fr.,  Fabrikdir.  in  Bertbeisdorf 

Sebmölln 

1469  Obmann  Naundorf,  Eberhard,  Mühlen- 

bositBor    •   •  . 

1470  Böttcher,  w'.  G.  E.,  Gerichtsrath  .  ! 

1471  Künstler,  Guido,  Kaufmann  .... 

1472  Schmidt,  Gast.  Eduard,  liezirksthierarzt 

1473  Walter,  Ernst,  Kautm.  u.  Cjgarreniabr. 

• 

Sobneeberg 

1474  Z80lim,Wilh.Hngo,Dr.med.,Eibeiatook 

Sohneldemübl  (Beg.-Bez.  Bxombei^) 

1475  Obmann  Ernst,  Albert,  Direktor  der 

Kaiserin  Auer  -Vict. -Schule  .... 

1476  Falk,  Benno,  Hütrenbesitzer  .... 

1477  Gross,  Viktor,  Kaufmann  .... 

1478  Kopp,  Reinhold,  Reohtsanwalt  .   .  . 

1479  LIebner,  Hei  m  ,  Bahnhofs-Restanrateur 

und  Hotelbnsitzer  ....... 

1480  LÖbner,  Dr.  Heinrich,  Oberlehrer  au 

der  KaiBcrin  Augusta- Victoria-Schule 

1481  Radenaoher,  Friedr.  GottUeb,  Zimmer- 

meieter  und  Stadtrath  

Sohöniiigeii  in  Braanechweig 

1482  Bertrtn,  ISgon,  Kaufmann  .... 

1483  Cruse,  Arnold,  Stadtrath  a.D.  n. Rentier 

1484  Küthe,  Dr.  C,  Arzt  

1485  Rögglen.  E.,  1.  Bürgerschullehrer  .  . 

1486  Schönbrunn,  Eugen,  Kaufmann  .    .  . 

Schrotz 

1487  Bergbau,  G.,  Gutspachter  in  Vorwerk 

Sohrotz  


Z.  d.  8  Folsan,  Logonmetr. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 

st.  Cerem.-Mstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 


Sekretftr. 


Arohim.  s.  d.  8  R.  in  Altenbnxg. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Arohimedes  s.  s&chs.  Band. 


Bornf-sia. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera* 
Borussia, 
do. 

do. 

do. 

do.  Redner. 


Wilh.  s.  d.  8  8.  in  Wolfenbüttel. 

do.  [städt 
Jul.  Carol.  z.  d.  Hehn.  inHelm- 
Wilh.  z.  d.  3  S.  in  Wolienbüttel. 

do. 


Bomsna  in  Sehneidemilhl. 


105  — 


Wohnort,  Marne  und  Boraf* 


Loge  mid  Logenamt. 


SehweidoitB 
1488  Steiiberg,  Paul,  Fartiknlier  

Sehwelm 

1480  Obmanii  Kottenhof,  Heinr.,  in  Gevelsberg 

1490  BratelMm,Benih.,BaDkieri.BeJeaborg 

1491  Brink,  Aug.,  Kaufmann  in  Gevelsberg 

1492  BrSking,  Gust.,  Eanfinann  inSeveliberg 

1493  Cahn,  Hugo  Friedr.,  £aiifoi.  in  ElberfUd 

1494  Dauber,  Jos.,  Kaufmann  in  Barmen 

1495  Deuss,  Willy,  Kaufmann  in  Langerfeld 

1496  Eroer,  Beruh.,  Rendact  in  Witten  .  . 

1497  Friedrieb,  Paul,  Dir.  d.  Aetien-Hals- 

fabrik  in  Eisleben  

1498  Gräfer,  Hugo,  Apotheker  in  Halver  . 

1499  Kayser,  Kud.,  Architekt  in  Elberfeld 

1500  Knieper,  Heinr.,  Kaufm.  in  Düsseldorf 

1501  Kiiipp80hild,Fr.,Bargenn8tri.GeveJsberg 

1502  Kottinbof,  Wilh.,  in  Gevelsberg  •  .  . 

1503  Mtlhlinghaus,  Gust..  Eaufm.  in  Barmen 

1504  Nachodt,  Gust.,  Kaufm.  in  Witten  a/R. 

1505  Preyer,  firnst,  Kaufm.  in  Rittershaueen 

1506  Rooholl,  Otto,  in  Radevormwald  .  . 

1507  Ribeat,  Herrn.,  in  ElberTeld  .... 

1508  Saatweber,  Emst,  Eanfin.  in  BanMB- 

WIchlingshausen  

1509  Saatweber,  Fr.  E.,  in  Barmen   .   .  . 

1510  Soherz,  M.«  Buchhändler  

1511  Bohnidt,  Emannel,  in  Elberfild .  .  . 

1512  Schütte,  Heinr.,  Eaufinann  in  BOOO  . 

1513  Weber,  Karl,  Ingenieur  

1514  Wehdeking,  C,  Kaufm.  in  Gevelsberg 

1515  Weilershaus,  Albert,  Kaufm.  in  Milspe 

1516  Ziegler,  Karl,  Kanün.  in  Elbtrfeld  . 


Sebnitz 

1517  Nobe,  C,  Oberpostdirektions-Sekret&r 

Seeaen  (Brauuschweig) 
151Ö  Obmann  Schäfer,  Dr.  phil.,  Oberlehrer 

1519  Bosse,  Kaufmann  

1520  Brachvogel.  0  ,  Zimmermeister  .    .  . 

1521  Dannenberg.  0.,Dr.  phil. Realschullehrer 

1522  Gerson,  S.,  Realschullehrer  .... 
1528  Ohms,  C,  Amt-  u.  Forstssimmermeister 

in  Liioker  

1524  Sohanmann  II.,  Apotheker  i.  Lutter a.  B. 

1525  Sohünemann,  W..  Bauunternehmer.  . 

1526  Warneoke  1 ,  Kreismauiermstr.  .    .  . 

1527  Warnecke  II.,  Steinbruchbesitzer  .  . 

1528  Weidt,  BealBchuUehrer  


Herkulea. 


Z.  westf.  L5wen,  Sefaatsmstr. 

do.  Logenmeister, 
Vorst  -Mitpl.  V.  1887—88. 
Z.  westf.  Löwen, 
do 

Fax  inimicamaUain  Emmerich. 
Z.  westf.  LOwen. 

do.         stellv.  Sekret. 

do* 

Z.  d.  3  KleebL  in  Aschenloben. 
Z.  weetf.  Löwen. 


2.  Aufseher. 
itLAnfeeher* 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Herrn.  8.  L.  d.  Beuge  in  Elberfeld. 

Z.  westf.  LOwen. 
do. 

do.  [mstr. 

do.         1.  abg.  Logen- 
Frdr.W]lh.a. eis.  Kreuz  in  Bonn. 
Z.  westf.  Löwen,  Cerem.-Mstr. 
Aurora  in  Minden. 
Z.  westf.  Löwen. 
Horm.  8.Lande  d.  B.  in  Elberfeld. 


Z.  d.  3  Verb,  in  Düsseldorf. 


Carl  z.  ^ekr.  S.  in  Braunschweig. 

VorsitBend.  d.  Er&nasohens. 
Carl  s.  gekr.  S.in  Braunschweig. 

do. 
do. 
do. 

do. 

Pforte  z.T. d.  L.  in  Hildesheira. 
Günther  z.Eintr.  in  Rudolstadt. 
Carl  z.  gekr.  S.  in  Braunschweig. 

do. 

do. 


d  by  Google 


—   106  — 


Wohnort)  Name  und  Ueruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Shanghai  (China) 
1529  tSelwl»,  F.  W.,  Schifikapitln  .  . 

Soest. 

1580  Obmann  Statt»,  Wüh ,  Taubttnmmen- 
Lehrer  


1531  BOrahein  jun.,  Wüh.,  Restanratenr  in 

LippstBdt  

1532  Ehrhardt,  Fr.,  Oekon.  Kom.-Rath  .  . 

1533  Hartkopf,  Ernst,  Photogr.i.Grevenbroiob 

1534  Häwecker,  Ludw.,  Kaufmann    .    .  . 

1535  Junker,  Herrn.,  Rektor  

1536  Kauart,  Eduard,  ProT.-Sirassenmeisier 

1537  Leesing,  Job.,  Eanfmann  in  Lippstadt 

1538  LInsener,  J.  H  ,  Inspektor  der  Btädt. 

Gasanstalt  iu  Paderborn  .... 
1589  LQdcke,  kgl.  Landmesser  

1540  Meywliolz,  Angast,  Ober-Post-Sakretftr 

1541  Miesler,  Emst,  Bahnhofs-Restanrateur 

1542  Riep,  Albert,  Taubstummen-Lehrer  . 

1543  Rocholl,  Paul,  Kaufmann  

1544  Sommerkamp,  Jul.,  Kautmann  .    .  . 

1545  VMwlnkel,  Karl,  Hotelbesitser  .  .  . 

1546  Wütig,  Friedr.,  Hntfabrik.  in  PaderbQra 

Soldin 

1547  Obmann  Walther,  A.,  Dr.  med  ,  Geh. 

Sanitäts-Rath  

1548  Koppen,  0 ,  Kittergutäbes.  i.  Ringenwalde 

1549  Sahifbldt;  Tb.,  Kaufmann  

Bonnebersr 

1550  Bergner,  Karl,  Fabrikant  

1551  Florschütz,  Alwin,  Yice-Konsol .   .  . 

1552  IMeyer,  Carl,  Kaufmann    .    .    .  . 

1553  Räder Grossnann,  Carl,  Klempner  und 

Aichmeister  

1554  Steber,  Oskar,  EreisschnlinBpeotor  . 

1555  Stier,  Emst,  Kaufmann  

1556  Stier,  Viktor,  Kaufmann  


Bradertrene  in  BaDgerhansen. 


Z.  ßundeskette,  ateUv.  Au£b.  u. 
Schatzmstr. 

Z.  Bandeskette,  st.  Schaffner, 
do.  zug.Mstr.T.St. 

do. 

Pforte  z.  T.  d.  L.  in  Hildesheim. 
Z.  Bundeskette,  Mstr.  St. 

do.         8.  Schaffner. 

do. 

do. 

Z.  d.  drei  Balken  in  Münster. 
Z.  Bundeskette. 


do. 

do. 
do, 
do. 
do. 
do. 


1.  Schafiner. 
Sekr.n.  Archiv. 

Cerem.-Mstr. 
1.  Aufseher. 


Horm.  z.  Brliebe,  Mstr.  v.  St. 
do.  zug.M.v.St. 
do. 


[Coburg. 

Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  R.  in 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 


Borau 

1557  Schwarzer  In  Ziloiadorf  b.  Gr.-Teuplitz     Z.  d.  drei  Rosen  im  Walde. 


Stargard  i.  Pommern 

1558  Heidt,  Herrn.,  Grossherzogl.  Hoftraiteur 

u.  Hotelbes.  Z.  Prhis  t.  Preussen  . 

Steinbaeh  (Baden) 

1559  Kühl,  Alois,  Kaufinann  tt.  Fabrikant 


Julius  B.  Eintracht,  2.  Btew. 


Leopold  s.  Treue  in  Karlsrahe. 


Digitized  by  Google 


—  107 


Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Btondal 

1560  NadeniMl,  Heinricb,  yer8.-Dix.  a.  D.  . 

Stolberg  (Kheinprovinz) 

1561  Philips,  Gustav ,  Kaufmann  .   .   .  . 

Btiilm 

1562  AtlHreoht,  Fr.,  BachdrackoreibedtKer  . 


1563 
1564 
1565 
1566 
1567 
1568 
1569 
1570 
1571 
1572 
1573 
1574 
1575 
1576 
1577 
1578 
1579 
1580 
1581 
1582 
1583 
1584 
1585 
1586 


8tattc«rt 

Obmann  Fürst,  A  ,  Dr.  tbeol.,  Feiger 

Amson,  Josef,  Privatier  

Baumann,  Kmil,  Kaufmann    .    .  . 
von  Baur,  Hugo,  Oberst  z.  D.  .  « 
Burkhardt,  Rechnungsrath  .  .  . 
Eisenmain,  Wilh.,  Oberstlientenaatz.]) 
Blessier,  Herrn.,  Proferaor  .   .  . 
Blaser,  Otto,  Kaufmann  .... 
Boitermann,  Heinr.,  Kaufmann  .  . 
fBötz,  Frdr.  Aug.,  Generalagent  . 
Hiberto,  Karl  K.,  Eanaleiratb  .  . 
Hartmann,  Max  H.,  Generalagent  . 
Heintzeler,  Richard,  Kaufmann 
Hofmann,  D.  W.,  Generalagent  .  . 
Hof  mann,  Hnr.,  Bes.  d.Mioeralbads  Berg 
Kmher,  Frits,  Rathaeohreiber  .  . 
Kieser,  Kdmnnd.  Bildhauer  .   .  . 
Kieser,  Eufc^n.  Ratbsgchreiber   .  . 
Knosp,  Georg,  Kaut  mann  in  Antwerpen 
Koch,  Alb.,  Yerlagsbuchhändler 
Kreglinger,  Gust.,  Fabrikbesitser  . 
Krüger,  G.,  Generalagent  .... 
Kühner,  Carl,  Fabrikant  in  Degerloch 
Lauser,  Dr.  Wilh.,  Geh.  Hofrat,  Chef 
redakteur  


1587  Lebnann,  Heinr.,  Fabrikant  .    .  . 

1588  Lenze,  Louis,  }3es.  d  Mineralbada  Barg 

1589  Messiiger  A.,  Fabrikant  .... 

1590  Omeis,  Friedrich,  Werkmeister  .  . 

1591  V.  Reinhardt,  Aug.,  Oberst  a.  D  . 

1592  Reiniger,  G.,  Commerzienrath   .  . 

1593  Reisser,  Paul.  Fabrikant  .... 

1594  Rosenfeld,  Otto,  Kaufmann  .   .  . 

1595  Rotbnann,  Theod ,  Kaufmann   .  . 

1596  Sohaaraobnidt,  Oust.,  Kanfmann  . 

1597  Schmidt,  Eduard,  Fabrikant  .  .  . 

1598  Schwabe,  Aug.,  Ingenieur.    .    .  . 

1599  Seeger,  Engen,  Kaufmann   .   .  . 

1600  Wälde,  Emil,  Werkmstr.  i.  Freadeitttdt 

1601  2M,  W.,  Postsekret&r  

1602  Zlaban,  GnstsT,  Fmansraüi  .  .  . 


Friedrich  s.  Best  in  Zerbst 


Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 


Viktoria  a.  d.  3  gekr.  Th.  in 
Marienbnrg. 

Zu  den  3  Gedern. 
Palestine  No.31  in  Texas. 
Zu  den  3  Gedern. 

do.  zug.  2  Aufs. 

Wilhelm  z.  aufgeh.  Sonne, 
do. 

Zu  den  3 Gedern,  l.dep.M.v.St. 
Braunfeh  z.  B.  in  Hanau. 
Zu  den  3  Gedern. 

do. 

do. 

do.  2.  Schaffner, 

do.  iag.2.Schaffn. 

do. 

Wilhelm  z.  aulgeh.  Sonae. 
Za  den  3  Gedern,  Sekretftr. 
Wilh.  a.  anfg.  S.,  Hospitalier. 

do.  Schriftf.  ' 

Zu  den  3  Gedern. 

do.  Bibliothekar. 

do. 

do. 

do. 

do.  Mstr.  T.  St., 

et.  Vors.  1892—93. 

Zu  den  3  Gedern. 

Wilhelm  z.  aufgeh.  Sonne. 

Carl  z.  d  8  Ulmen  in  Ulm« 

Zu  den  3  Gedern. 

Wilh.  z.  autg.  Sonne,  H.  t.  St, 

Vor8t.-Mitgl.  1892—93. 
Zu  den  3  Gedern,  dep.  Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do* 

do. 

do. 


sng.Gerem.-Mstr. 


Wilh.  B.  aufg.  Sonne,  Bng.l.Aii£i. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Stadt  Silin 
1608  fBMtter,  Henn.,  Bantner 


•  •  •  • 


Sulabacb  (Bayern-Oberpfalz) 

1604  Obmann  Walter,  F.,  Dr.  med.,  kgl 

Bez.-Arzt  I.  Kl  

1605  Adam,  Emanuel,  städt  Luissans-Verw 

Q.  Vorst,  d.  Craditvereii»  .  . 

1606  Fentsch,  Eduard,  Brauereibaritier  v 

Magistratprath  

1607  Gösohel,  Herrn.,  Filzfabrikant    .  . 

1608  Klein,  Fr.,  Ingenieur  u.  Beigamtsverw 

1609  Lehmrt,  Georg,  PrlTatier  in  Arnberg 

1610  Schmidt,  Georg,  stftdt.  Spark.-Yerw.  u. 

Magistratsrath  

1611  Sohnidt,  TlarR,  Kaufmann  in  Hersbruclc 

1612  Weiss,  iranz  Heinr.,  Oberbuchhalter 

der  Ifaxhütte  Rosenberg    .    .    .  . 


«Fhoxn 

1618  t  Wardt,  Hugo,  Becbtsanwalt  n.  Notar 

Tiegenhof* 
1614  StQlibe,  Herrn.,  Baakdirektor  .   .  . 


Torgau 

1615  Obmann  Ottilie,  R.,  Lehrer 

1616  Barth,  Hermann,  Lehrer  , 

1617  Pietsch,  kgl.  Baurath   .  . 

1618  Rössler,  Karl,  Kanfmaim  . 

1619  Weaok,  Alfr.,  Eaufmaim  . 


Traben 
1620  Leu  sen.,  C,  Kaufmann 


Turin 

1621  Obmann  Müller,   Franz,  Eaofmami, 
6  Via  San  Fr^o  da  Paolo  .... 


1622  Hete,  Jos.,  Kaufmann 


Ueckendorf  b  Gelsenkirchen 

1623  Cramr,  Adalb.,Major  a.  D.  u. Amtmann 

Uelzen 

1624  tOberdiek,  Adoli,  Kautmann.   .   .  . 

Ulm  a.  D. 

1625  Obmami  Taut»,  Reinb.,  K.  Zahbneister 


Zur  EintnMsht  in  Berlin. 


Libanon  s.  d.  3  C.  in  Erlangen. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

Zum  Bienenkorb. 


Viktoria  z.  d.  3  gekr.  Tb.  in 
Maiienburg. 

Z.  d.8  Kränsen,  Sekr.  u.  Arcbiv. 

do. 

VVittek.  in  Minden,  Ehrenmstr. 
Zu  den  Kr&nsen. 

do.  2.  Aufseber. 


Z.  d.  8  Verband,  in  DiUseldorf. 


Cavour,  Mstr.  v.  St.,  Mitgl.  d. 

Gr.  0.  v.Ital.,  Vertr.  d.  Hamb. 

u.  Frankf.  Gr.  LL. 
Piet  Micca-Ausonia,  Cassier. 


3  Balken  d.n.  Temp.  in  Münster. 


Georg  z.  deutsch.  Eiche,  M.  v.  St 

[Biblioth. 

Oaxl  8.  d.  8  ülmen,  2.  Aufs.  a. 
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"Wohnort»  Käme  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


tnm  a.  D. 

1626  AllgSwer,  Rieb.,  Stadtrath  .   .  . 
16S7  Back,  Wilb.,  Dir.  der  Gewerbebaak 

1628  Biihler,  Fritz,  Kaufmann  .... 

1629  Hillenbraud,  Kmil,  Ingenieur     .  . 

1630  Kiesewetter,  Hugo,  Buchhändler  . 

1631  Mayser,  Fritz,  Commerzienratba.Laud 

tagsab^eordneter  

1632  Merkel,  Herrn  ,  Vorstand  d.  Reichsbank 

1633  Moeller,  H.,  Dr.  phil.,  K.  Reallehrer 

1634  Rehfuss,  Ant.,  Kaufmann  .  . 

1635  Romann,  Karl,  Stadtbaumeister 
1686  Sohliehting,  Franz,  Dr.  med. . 
1637  Siegel,  Ludw.,  Kaufmann  .  . 
163^  Stelner,  Jul,  Kaufmann    .  . 

1639  VoetSCh,  Aug.,  Hauptlehrer  . 

1640  Wanner,  Karl,  Kaufmann  .  . 

1641  Weidler,  Eberh.,  Eaafmami  . 

ValpamdBo 

1642  fvoo  Blsoboffshausen,  G.,  Kauf  mann. 

1643  t  Bostelmann,  Juan,  Kaufmann  inTaoia 

1644  fCliodowlecki,  A.,  Kaufmann    .  . 

1645  fOanckwardt,  C.  6.,  Kauhnaun  . 

1646  tD^no^)  Emil,  Kaufmann   .   .  . 

1647  fEbeling,  J.  W.  G  ,  Bankbuohhalter 

1648  fElsele,  Emil,  Apotheker  .... 

1649  t Feuerelsen.  C.,  Kaufmann   .   .  . 

1650  fFrademann,  Tbeod.,  Kautm.  i.  Copiapo 

1651  t  Görlach,  M.  Aug.,  Lekrer  .  . 

1652  t  Helle,  Hugo,  Kaufmann  .   .  . 

1653  t  Kahler,  Karl,  Apotheker  .   .  . 

1654  fSohst,  H.  C .  Kaufmann  .    .  . 

1655  t  Vermehren,  August,  Kaufmann 


Vegesack 

1656  Obmann  Ebeling,  W.,  Dr.  phil,  Schuldir. 

1657  Brflajee,  H.,  PriTatier  in  Blineitbal . 

1658  Hartmann,  C.,  Baumeister  

1659  Landwehr,  Th  .  Kaufmann  .   .   .  . 

1660  Müller,  Joh.,  Kaufmann  

1661  Tobias,  J.  F.  A,  Ziegeleibes,  i.  Blumenthal 

1662  Webnana»  J.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt . 

Verden 

1663  Obmann  Hadeler,  Wilh.,  Schulinspektor 

1664  Frioke,  Georg,  Dom.-Reutmeusrter  .  . 

1665  Scheele,  Karl,  Kaufmann  

1666  Vogt,  Dietr  ,  Kaufmann  

Vieraen 

1667  Flug,  Friedr.,  Kaufmann  


Carl  z.  d.  3 Ulmen,  Mstr.  v.  St. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Vorber. 
Schatsmstr. 
Oekonom. 


1.  Anfieher. 

Sekretär. 
Redner. 


2.8cha&er. 

Musikdirekt. 
1.  Schafi^er. 


Lessing, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 
1.  Aufseher. 
Schriftführer. 
Elirenmitglied. 


Mstr. 

2.  Aufseher. 
1.  AafBeher. 


Zum  Anker  d.  B.,  Hfltr.  v.  St. 


1.  Anfaeiher. 

2.  Anfneher. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Maria  s.  Rantenkranz,  Redner, 
do.  Sohatametr. 

do. 

do.  Schaffner. 


Eos  in  Grefbld. 
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Woimort»  Manie  und  Beriif. 


Loge  und  Logenamt. 


Waag-Kenetadl  (Ungarn) 
1668  Bortotleber,  L.,  Dr.  med.  .  . 


Weimar 
1669  Friikd»  B.,  J>t  phil. 


Ott*  Walasandt  (Halle-Magdeb.  Bahn) 

1670  t  Beyer,  Edwin,  Gasthofsbentiar  .  . 

Weissenfela 

1671  Obmann  Klose,  0.,  Prof.  a.  Gymnasial 

Oberlehrer  

1672  Boeters,  Hermann,  Kaufmann  .  . 
1678  Bosse,  August,  Fabrikdirektor  .  . 

1674  Franke,  0.,  Lehrer  a.  d.  Tanbsi-Anst 

1675  Lohse,  Gustav,  Kaufmann    .    .  . 

1676  Singer,  G.  A.,  Gutsbes.  u.  Stadtratb 

1677  Starcke,  Tb.,  Bauunternehmer  .  . 

1678  Wmdflrwtld,  Aug  ,Dr.  med.,  prakt  Arst 


Weitmar  b.  Bochum. 

1679  Plekert,  Heinr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arst 

Werl 

1680  Neakirohier,  Jos.,  Eaofmann .... 

Wesel 

1681  Schulz,  Osmar,  Eisenbahn-Ingenieur  . 

1682  Wester  man  V,  F  

1683  Westermana,  Max  

Wickrath  (BheinproTins) 

1684  SehMldt,  Ed.,  Kanikn.  in  WtekraUilicri 

Wien 

1685  Heltersberg,  Wilh.,  Eanfmann,  Bofien- 

brüokengasse  7  

Wr.  Neustadt 

16Ö6  t kälterer,  Sigm.,  Dr.  med.,  Arzt  in 
WIenpassing  

1687  tStiagl,  Frana,  Direkt  in  Wleipaielog 

Wieabaden 

1688  Obmann  Knauer,  Friedr.,  Privatier, 

Emserstr.  59  

1689  Blume,  Buuuntemebmer  

1690  Böhm,  G.  H.,  Dr.  med.,  Sanitätsrath 

in  SoinvallNnb  


Z.Terbrflderung  in  Oedenburg. 


Balduin  aar  Linde  in  Leipsig. 


Friedrich  s.  Best  in  Zerbst. 


Z.  d.  3  weissen  Fc4s.,  Mstr.  v  St. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 

st.  Cerem.-Mstr. 

Schatzmstr. 
zug.  Mstr.  7.  St 


Z.d.  SBoseaknospen  i.  Bochum. 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Z.  goldn.  Pflug  in  Berlin. 
Z.  goldn.  Schweidt,  Ebrenmstr. 
do.  Mstr.  y.  St. 


Yorwftrts  in  Gladbach-Rheydt 


Archimedes  x.  e.  B.  in  Gera. 


Zur  Eintracht  in  Neudörii. 
do. 


[u.  ELnetimstr. 
Plato  2.  b.  Einigkeit,  M.  y.  St 
do. 

do 
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Wohnort,  Käme  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Wiesbaden 

1691  Heniel*  Nie.,  Ingenieur  .  . 

1692  Hilfeshein,  Wilh.,  Kaufmann  . 

1693  Hupfeld,  Jos.,  Kaufmann    .    .  . 

1694  Llmbarth,  ChriBtian,  Buchhändler 

1695  Rospatt,  L.,  Geh.  Regierungsrath 

1696  Riilil,  Geor^r,  Kanfmann  ... 

1697  Soliultz,  6. Wilb.,  Dr.  med.,  Sanitäterath 

1698  8|i0Oht,  Karl,  Hanptagent .   .  . 

Winkel  b.  Rüdeaheim 

1699  Müller,  Otto,  Kaufmann   .   .  . 


Wolfenbüttel 
17C0  Dreyer,  Otto,  Kaufmann 

Wöllstein 
1701  Rodloir,  Gerichteeekretftr 


Zagftaig  (Egypten) 

1702  t  Baier,  Joseph,  Tischler  (Stabilim.  del 
Sign.  Bacoe)  


Zeitz 

1703  Buchner,  Apotheker  

1704  Burghard,  i'aul,^  Dir.  der  Gasanstali 

1705  Gebler,  Herrn.,  Bankier  .... 

1706  KratSOh,  Karl,  Prokurist  .... 

1707  Lorenz,  Gustav,  Buchbindermeister 

1708  Schneider,  Gottfr.,  Landkammerrath 

1709  Stumpf,  Richard,  Dr.  med.    .  . 


Zittau 

1710  Obmann  fElster,  George,  Fabrikbes. 

1711  B0hme,  Emst  Moritz,  Bergkomm.-Rath 

1712  Dt  misch,  Fr.  W.,  Kaufmann  .... 

1713  Pritsche,  Job.  Wilb.,  Kaufmann    .  . 

1714  Hartmann,  Fr.  Rud.,  Baumstr.  in  Ostrltz 

1715  Jacob,  Ewald  Herrn.,  Direktor  der 

IL  Bürgerscb.,  R.  d.  Alb.-0.  .    .  . 

1716  Lobeck,  Arno,  Kaufmann  

1717  Menzel,  K  Chr.,  Papierfabxikant  in 

Welsswasser  

1718.  Prasse  L,  R.  0.,  Revieilüiter  in  Rup- 
persdorf   

1719  tRorarius.G  A.H.,Kfm.inHaffiMr8dsrf 

1720  Röthig  I.,  Herrn.,  Kaufmann.    .    .  . 

1721  Schwerdtfeger, Louis  Adalb.,  Kaufmann 

1722  t Schuster,  M.  Th.,  Kaufmann  i.  fiablonz 
1728  8t8lir,H.H.L.,Oberfftrb6ri.Relohsalwrg 
1724  Thens,  Joh.  Georg,  Kanfmann  .  .  . 


Plate  s.  b.  Einigk.,  zug.l.  Aufs, 
do. 

do.  sug.2.Auf8. 

do. 

Zu  den  3  Balken  in  Mänster. 
Plato  B.  b.  Einigk.,  2.  sng.  Metr. 
Losging  in  Barmen. 
Plate  s.  b.  Einigk.,  sng.  Cerem.- 

[Mötr. 

Victoria  z.  Morgenr.  in  Hagen. 


Wilhelm  z.  d.  3  Säuleu. 


Tempel  d.  Treue  in  Ostrowo. 


NttovaPompeia  in  Alexandrien. 


Victoria  z.  begL  Liebe, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.       Mstr.  V.  St. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 
Z.  d.  8  Bergen  in  Freiberg. 
Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeba. 

Apollo  in  Leipzig. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Vorher, 
et  Vorher. 


Digitized  by  Google 


Wohnort,  Name  and  Bernf. 


Loge  und  Logenamt» 


Zwlekan 

1725  Obmann  Bräuninger,  Rieh.,  Buchhdlr, 
17-26  Becker  I.,  H.  A.,  privat.  Baumeister 

1727  Colby,  Joh.  Friedr.,  Hofphotograph 

1728  Falke,  F.  A.,  Seüfabnkant   .   .  . 

1729  Fteeber,  Friedr.  Max,  Kavfmann  . 
1780  Forster,  Herrn.,  BuchdraekezeiberitBer 
1731  Frey,  Hugo,  Baumeister  .  .  .  .  . 
1782  Glöckner,  E.Th  ,  BachdxackereibegitKer 

und  Kaufmann  

1788  t  Haupt,  Eugen  Oskar,  Kaufmann  . 
1734  Jlisoh,  B.  F.,  Bürgerscbnllehrer .  . 
178&  Kausche,  K.  A.  F.,  BachdrnokereiheB 

und  Kaufmann .    .    .    ^    .    .  . 

1736  Klopfer,  Dr.  med   . 

1737  Lohse,  E.,  Prok.  d.  Kammgarnspinnerei 
1788  SaadMun,  Eratt,  Kaufmann .  .  . 

1739  Sarfert,  H.  Moritz,  Kaufmann  .  . 

1740  Thiermann,  Emst,  Kaufmann   .  . 

1741  Tiede,  Karl  Theodor,  Kaufmann  . 


Brk.  8*  d.  8  Schw.,  Bucherwart. 


do. 

do. 

do. 

do. 

do.' 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

Lessing  z. 
Brk.  I.  d. 

do. 

do. 

do. 


Mstr.  St^ 


2.  AofiBeher. 

Schiifcf.  u.  Arch. 
SohriftfOhier. 


st.  Vorber. 
d.  8  R.  in  Greil. 
8  Sohlranen. 


ooo 


Druek  Ton  Bruno  Zeohel,  Loipiig. 


Digitiztxi-by  Güügl 


^  Digitized  by  Google 


Verlafi:  des  Vereins  deutscher  Freimanrer. 


Mittheilungen  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

1871  Bd.  IV.  15  Bg  M.  1,5 

do.  Heft  1873/74.    1876/77.    1877/7«.  1878/7y. 

1881/82.  1882;  83.  1883/84.  1884/85. 
1885/80.  1886/87.  1887/88.  1888/89. 
1889/90.  1890/91.  1891/92.  1892/93. 
1893/94.    J 894/95  (ii  Heft  7  ßg.)  a  Heft     .  „ 

do.  alle  18  Hefte  zusammen  .,  15,S| 

Versuch  einer  Darstellung  des  positiven,  innern  Frei- 
maurer-Rechts. Im  Auftrag  des  Vereiii.s  deutscher 
Fniir.  bearbeitet  von  ßr.  von  G  roddeck  und  ßr. 

0.  Henne-A m-Rbyn.  Mit  einer  liistoiischen 
Einleitung  von  Br.  Dr.  Merzdorf.  Handschrift 
nur  für  Brr.  Fnni".  1877.  28  Bjr.  CHerabj^esetzter 
Preis)   .    .  ., 

Freimaurerische  Dichtungen  von  Br.  Emil  Kitters- 

haus.    Vierte  Auflage.    7  Bg.  . 
Die  freimaurerische  Werk-  und  Wohlthätigkeit  von  Br. 

Kobert  Fischer  •    .  . 

Plan  zu  einem  Handbuch  für  die  Amtsthätigkeit  der 

Logenmeister. 

1.  Entwurf  von  Br.  K.  Fi.scliei'  ..  1] 
II.       „       von  Br.  B.  (Gramer  

Allgemeines  Handbuch  der  Freimaurerei,  zweite  völlig 
umgearbeit.  Auflage  von  Lenning's  Encyklopädie 
dei*  Frnirei,  4  Bde.  Herabgesetzter  Preis:  20  M. 
für  Bd.  1—3.  u.  4—  M.  für  IM.  4  ( Rro-änzung.) 
zusammHii  

do.  j;ebuinlen  

Praktische  Winke  zur  Hebung  des  Logenlebens.  Von 

Br.  Itobert  Fischer  in  Gera  

Geschichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Von 

Br.  P.  Taute  und  Br.  R.  Fischer  t 


Sämmtliche  Schriften  sind  zu  beziehen  durch  Br.  Bruno  Zech 

Verlagsbuchhändler  in  Leipzig. 


MlTTHBlLÜNdEiX 


aus  dem 


Verein  deutscher  Freimaurer 

(gegründet  1861) 

1896—1897. 


INHALT: 

XXXIV.  Jahi  e^;ver>:ammlung  dos  Vereins  doutschor  Fi  oimaurer  in  Humburg'. 
Ansprache  bei  Kiölinung  der  Jahresversammlung  von  Br.  IL  Fischer 
in  Gera. 

Geschäfts-  und  Kassenbericht  auf  das  Yereinsjahr  1895/96  von  Br.  R. 

Fischer  in  Gera. 

Neue  Auff^aben  an  dos  Jahrhunderts  Wendo  von  Br.  Goldmann  in  Hamburg. 
Ist  die  Gründung  eines  Johannislogenbunds  anzustreben?    Von  Br. 

Ereyenbei^  in  Iserlolm. 
Das  maurerische  Humanitätsprinsip  und  das  ursprüngliche  Ghristenthum 

von  Br,  Klapp  in  Hamburg. 

Zwoitor  Bericht  über  die  HerauFn^jilto  oinor  neuen  Auflage  des  All- 
gemeinen Handbuchs  der  Freimaurerei  von  Bi-.  R.  Fischer  in  Gera. 

Weith  und  Pflege  der  maurerischen  Wissenschalt  von  Br.  Kuegglen  in 
Börnhausen. 

An  den  Vorstand  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Die  deutsche  Freinuiurer- Bibliographie.   Von  Iteinbold  Taute  in  Ulm. 

Mitglieder-  Verzeichniss. 


LEIPZIG. 
Drack  von  Bruno  Zechel. 
1897. 
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MITTHEILUNGEN 


aas  dem 


Verein  deutscher  Freimaurer 


1896—1897. 


INHALT: 

8«ite 

XXXIV.  Jahresversammlung  des  Yereiiiä  deutäcber  Freimaurer  in  Hamburg  1 
Ansprache  bei  ErOffiiung  der  JahresTersammlmig  von  Br.  R.  flacher 

in  Gera  17 

Qeichäfts-  und  Kassenbericht  auf  das  Vereinsjahr  1895/96  von  Br.  R. 

Fischer  in  Gera  20 

Neue  Aufgaben  an  des  Jahrhunderts  Wende  vun  Br.  Goidmaun  in  Hamburg  32 
Ist  die  Orftttdung  eines  Johannislogenbunds  anzustreben?    Ton  Br. 

Kreyenber^  in  Iserlohn  40 

Das  maurerische  Humanitätsprinzip  und  das  ursprüngliche  Christenthum 

von  Br.  Klapp  in  Hamburg   .50 

Zweiter  Bericht  über  die  Herausgabe  einer  neuen  Auüage  des  All- 
gemeinen Handbuchs  der  Freimaurerei  von  Br.  R.  Fischer  in  Gera  64 
Werth  und  Pflege  der  manrerisohen  Wissenschaft  von  Br.  Boegglen  in 

Bornhausen  74 

An  den  Vorstand  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  85 

Die  deutsche  Freimaurer- Bibliographie.  Von  Reinhold  Taute  in  Ulm  .  86 
Mitglieder-Yerzeichniss  109 


LEIPZIG. 

Druck  von  Bruno  Zechel. 
1897. 
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XXXIV.  JahreBTersammlong 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

zu  Hamburg  am  IS.  und  14.  September  1896 
im  Logenhans  (Welckerstrasse)  der  Vereinigten  5  Logen. 


Tugesorduuug: 
Ergte  Sltmiig:  Soamtig,  dea  IS.  September,  Tonnlttags  U  Uhr. 

1.  Eröffnung  nnd  BegrQssnng  dnrcli  den  Vorsitzenden  Br.  Emil 

Rittershaus  aus  Barmen. 

2.  a)  Jahres-  und  Kassenbericht  vom  Geschättst uhrer  Br.  Robert 
.Fischer  ans  Qera. 

b)  Entlastung  des  Kassen-  und  Rechnnngsf&hrers. 

3.  Vortrag  des  Br.  Goldmann  aus  Hamburg  über:  „Neue  Auf- 
gaben an  des  Jahrhunderts  Wende". 

4.  Vortrag  des  Br.  Kreyenberg  aus  Iserlohn  über:  ,Ist  ein 
deutscher  Johannislogenbund  anzustreben?* 

ö.  Neuwahl  eines  Vorstandsmitglieds  an  Stelle  des  ausscheidenden 
Br.  Kreyenberg  (^11  der  Statuten). 

Zweite  Sitsnngz  Moataf,  den  14.  September,  Tormiitags  11  Uhr. 

6.  Ansprache  des  stellvertretenden  Vorsitzenden  Br.  Bokelmann 

aus  llambur<(. 

7.  Verlesung  des  J'rotokolls  der  ersten  Sit/.ung. 

8.  Beschlttss  über  Qewährung  von  a)  300  Mark  für  die  Ver- 
einigten Logen  Ton  Hamburg  zu  humanitären  Zwecken; 

b)  100  Mark  fÖr  die  Gesellschaft  zur  Rettung  Schiffbrüchiger; 

c)  1000  Mark  zur  Verfügung  des  Vorstands  zu  Unterstützungen. 

9.  Vortrag  des  Br.  Klapp  ^s Hamburg  über:  «Das  maurerische 
Humanitätsprinzip  und  das  ursprüngliche  Ghristenthum*. 

10.  Bericht  des  Br.  Robert  Fischer  aus  Gera  Über  das  Allge- 
meine Handbuch  der  Freimaurerei. 

11.  Vortrag  des  Br.  Roegglen  aus  Bornhausen  über:  .Werth 
und  Pflege  der  maurerischen  Wissenschaft". 

12.  Wahl  des  nächsten  Versammlungsorts  (CSoburg,  Hannorer). 

1 

.  j  ,^  .d  by  Google 


Mnte  SitBimg  am  Sonntag,  den  18»  September  18911, 

WU  Ukr  Tornüttegs. 

Die  Versammlung  wird  um  11  ^/^  Uhr  durch  den  Geschäfts- 
führer des  Vereins  Br.  flobert  Fischer-Gera  eröffnet,  mit  dem 
Wunsche,  dass  auch  die  heurige  Thätigkeit  der  Versammlung 

des  Vereins  diesem  und  der  Freimaurerei  zum  Segen  gereichen  möge 
(s.  Anhang  I).  —  Br.  Fischer  entschuldigt  das  Fernbleiben  des 
Vorsitzenden  des  Vereins,  Br.  Emil  Kittershaus,  der,  wenn  auch 
in  der  RekouTalescenz  begriffen,  doch  noch  leidend  und  des- 
wegen —  zu  seinem  lebhaftesten  Bedauern  — ^  ausser  Stande  sei, 
den  diesjährigen  Vereins-Sitzuiigen  beizuwohnen.  Br.  Fischer 
schlägt  Tor,  einen  telegraphischen  Gruss  an  Br.  üittershaus  ab- 
gehen zu  lassen,  der  nach  Zustimmung  der  anwesenden  Brr.  ab- 
gesandt wird. 

Br.  Bokelmann  erklärt  sodann,  dass  die  vereinigten  fünf 
Hamburger  Logen  gern  und  freudig  ihr  Haus  den  Sitzungen  des 
Vereins  deutscher  Freimaurer  zur  Verfügung  gestellt  hätten,  und 
wtlnscht,  dass  der  Verein  auch  diesmal  sich  viel  neue  Freunde 
erwerben  möge.  Danach  heisst  er  die  erschienenen  Brüder  herz- 
lichst willkommen. 

Br.  Fischer  sjjricht  im  Namen  des  Vereins  seinen  Dank 
dafür  aus  und  giebt  —  als  Geschäftsführer  des  Vereins  —  den 
Jahres-  und  Kassenbericht  pro  1895/1896  (s.  Anhang  U).  —  In 
dem  allgemeinen  Theil  besprach  er  die  Einigungsfrage  auf  dem 
Gebiet  der  deutschen  Freimaurerei  und  berührte  dabei  die  Setteiiast'- 
sehen  Bestrebungen,  den  Vorschlag* des  Br.  Holtschmidt  und 
die  Logen-Gauverbände,  für  letztere  mannigfache  Aeusserungen 
ans  dem  In-  und  Ausland  anführend  und  dabei  zuletzt  den  Ver- 
ein deutscher  Freimaurer  als  Beispiel  hinstellend,  der  seit  länger  als 
30  Jahren  die  deutschen  Freimaurer  aller  Systeme  und  Gross- 
logen friedlich  in  sich  vereinige  und  schon  vieles  geschaffen 
habe.  Mit  Bezug  auf  die  innere  geistige  Entwicklung  gedachte 
Br.  Fischer  der  ethischen  Bestrebungen  der  Neuzeit  und  ihres 
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Verhältnisses  zur  Freimnurerei,  besprach  den  Beschluss  der  Grossen 
National -Mutterloge  zu  den  3  Weltkugeln  wegen  des  Inhalts  der 
drei  Johannisgrade  und  die  Stimmen  über  die  Stellung  der  Hoch- 
grade zu  diesen,  die  eich  in  letzter  Zeit  öffentlich  wieder  geltend 
gemacht  haben,  und  empfahl  das  Vorgehen  der  Qrossloge  zur 
Sonne  wegen  Hebung  des  geistigen  Lebens  in  den  Logen  durch 
Aufstellung  wissenschaftlicher  oder  praktisch  -  organisatorischer 
Themata  zur  Besprechung.  Auf  dem  Gebiet  der  Wohlthätig- 
keit  hob  er  die  Th&tigkeit  der  Dresdner  Logen  besonders  hervor 
and  ging  dann  noch  auf  die  gegenwärtig  so  heftig  auftretenden 
Angriffe  gegen  die  Freimaurerei  über,  des  kaiserlichen  Erlasses 
zum  Schutz  der  Logen  gedenkend,  der  sich  gegen  die  Ausfiälle 
des  Deutschen  Adelsblattes  richtete. 

In  Bezug  auf  die  eigentliche  Vereinsthätigkeit  wurde  be- 
richtet: Wohlthätigkeits- Ausgaben  beziffern  sich  auf  1260  Mark. 
Neu  angekauft  wurden  2600  Mark  preussische  Consois  zu  3^/j®/||, 
ein  Darlehen  von  1900  Mark  zum  Ankauf  des  «  Allgemeinen  Hand- 
buchs der  Freimaurerei*  wurde  zurückbezahlt  und  so.  das  Ver- 
mögen auf  49490  Mark  gebracht.  Die  Mitgliederzahl  ist  1727. 
Von  dem  Bestand  des  „Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei* 
sind  wieder  902  Mark  30  Pfg.  eingegangen.  Für  die  Victoria- 
Stiftung  war  diesmal  keine  Schwester  in  Vorschlag  zu  brmgen.  Das 
Stiftungs-Kapital  für  die  Freistelle  bei  der  Reichsfechtschule  ist 
eingezahlt.  Zu  Ostern  1897  kann  zum  ersten  Mal  ein  Knabe 
untergebracht  werden.  Das  Besetzungsrecht  hat  der  Verein.  Auf 
die  Vereinsschriften  wird  nochmals  hingewiesen  und  zu  deren  An- 
kauf, wie  zur  Förderung  des  Bruder- Bundes  bei  der  ßeichsfecht- 
pcbule  behufs  Gründung  einer  zweiten  Stelle  aufgefordert  Ver- 
schiedne  Lokal -Versammlungen  sind  von  Br.  Fischer  abge- 
halten worden. 

Die  Vereins -Kasse  weist  9614  Mark  Ö9  Pfg.  Einnahme, 
7845  Mk.  75  P%.  Ausgabe  und  einen  Bestand  Ton  1769  Mk. 
14  Pfg.  auf.  Das  »Allgemeine  Handbuch*  ergiebt  noch  einen 
Kostenbetrag  von  2753  Mk.  61  Pfg.  In  d.  e.  .0.  gingen  30  Mit- 
glieder ein. 

Unter  dem  Vorsitz  von  Br.  Bokelmann  wird  hierauf  dem 

Kassen«  und  Rechnungsftthrer  Entlastung  ertheili 

Br.  Krejenherg  ergänzt  die  Mittheilungen  des  Br.  Fischer 
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ober  Br.  Rittershaus  noch  dahin,  dass  dieser  nach  glücklicher 
Kur  in  Bad  Nauheim  sicli  z.  Zt.  bei  seinem  Schwiegersohn  S})ring- 
mann  in  Elberfeld  aufhalte  und  lebhaft  bedaure,  der  diesjährigen 
Vereins- Versammlang  nicht  beiwohnen  zu  können.  Der  Verein 
deutscher  Freimaurer  sei  gern  nach  Hamburg  gekommen.  Bc 
Krevenberg  wünscht  ebenfalls,  dass  diese  Versammlungen  dem 
Verein  recht  zum  Segen  gereichen  möchten. 

Br.  Bokel  mann  bittet  die  Versammlung,  dem  Br.  Fischer 
den  Dank  für  seine  grosse  Mühe  und  Arbeit  durch  Erheben  von 
den  Sit/sen  auszudrücken,  welchem  Wunsche  die  Anwesenden  freu- 
dig entsprechen. 

Br.  Goldmann  aus  Hambuio-  spricht  über  das  Thema  .Neue 
Aufgaben  an  des  Jahrhunderts  Wende"  (s.  Anhang  Iii).  Der 
Freimaurerbund  ist  ein  Segen  und  eine  Nothwendigkeit  für  die 
Menschheit;  das  Freimaurerthum  hat  immer  noch  sein  grosses 
Arbeitsfeld.    Wandern  müssen  wir,  Hindernisse  überwinden,  er- 
ringen müssen  wir  das  Höchste,  was  wir  anstreben.    Einst  ge- 
schah dies  wohl,  heute  aber  ist  dies  anscheinend  anders  geworden; 
wir  sind  leider  in  den  Zustand  eines  schlaffen  Stillstands  ge- 
rathen.    Die  Freimaurerei  geniesst  nicht  mehr  jene  hohe  Aclitang, 
wie  im  vorigen  Jahrhundert.    Die  Vorgänge  der   letzten  Jahre 
haben  dies  zur  Genüge  und  zum  grossen  Schmerz  aller  wirk- 
lichen Brr.- Freimaurer  dargethan.     Selbsterkenntnis  ist  unsre 
Tomehmste  und  erste  Tugend,  und  Thaten  will  man  von  uns 
sehen,  wohingegen  wir  uns  heute  meistens  mit  schönen  Redens- 
arten begnügen.    Daher  käme  das  Misstraucn,  das  man  uns  heut- 
zutage entgegen  tragt.   Gebt  uns  Arbeit,  gebt  uqs  Leben!  sonst 
sind  wir  haltlos  im  Maurerthum  und  zwecklos  nach  aussen  hin! 
Und  so  viel  maurerische  Arbeit  giebt  es  noch  zu  thnn.    Von  all* 
seinen  Erfindiragen,  Entdeckungen,  Errungenschaften  wird  man 
von  unserm  Jahrhundert  sicherlich  einst  mit  Bewunderung  reden; 
an  der  Wende  des  Jahrhunderts  aber  bereiten  sich  gewaltige  Um- 
wälzungen auf  allen  Gebieten  vor,  und  die  Freimaurerei  darf  nicht 
müssig  zuschauen;   wir  Freimaurer  auch  sollen  und  müssen  uns 
zu  regerer  Thätigkeit  aufrafi'eu.    Es  iat  uns  daher  niclit  möglich, 
die  politischen  Vorgänge  ganz  von  dem  Rein- Menschlichen  zu 
trennen,  und  deswegen  sollen  wir  —  allerdings  in  massroUer  und 
richtiger  Weise  —  an  den  politischen  Vorgängen  ebenfalls  Theü 
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und  Stellang  zu  ihnen  nehmen.  Die  Freimaurer  haben  entschieden 

die  Aufgabe,  auch  hier  handelnd,  ja,  wenn  es  sein  muss,  kämpfend, 
einzutreten.  Gerade,  weil  wir  dies  unterlassen,  darum  leisten  wir 
80  wenig  und  darum  erleben  wir  in  unserm  Bunde  immer  wieder 
so  sehr  bedauerliche  Verirrungen.  Nothwendig  ist  es,  dass  die 
Freimaurerei  ihre  allgemeinen  Grundsätze  an  praktischen  Beispielen 
zu  erliiatern  versucht;  so  müsse  z.  B.  dem  Unwesen  des  Duells  etc. 
auch .  von  maurerischer  Seite  auf  das  Energischste  entgegen  ge- 
treten werden*  Das  hiesse  doch  schliesslich  keine  «Politik  treiben*. 
Dann  die  Frauenfrage,  die  Friedens-Bewegung,  die  Bekämpfung 
des  Alkoholismus,  und  —  zuletzt  noch  —  der  Sozialismus. 
Alles  dies  ist  doch  sicher  wichtig  genug  und  wertb,  in  den  Kreis 
auch  unsrer  Betrachtung  hineingezogen  zu  werden;  wir  können 
und  dQrfen  über  air  dies  nicht  vornehm  hinweglächeln.  Warten 
wir  nicht  erst  den  sich  yorbereitenden  Sturm  ab,  sondern  arbeiten 
wir  heute  schon  daran,  ihn  abzuwenden,  zu  verhüten  oder  doch 
—  mindestens  —  in  seinen  verheerenden  Wirkungen  um  einiges 
abzuschwächen I  Speziell  für  die  Bekämpfung  des'  Sozialismus 
empfiehlt  Redner  eine  ganze  Reihe  echt  manrerischer  Massnahmen 
und  schliesst  mit  den  Worten:  ^^Gebt  uns  Leben,  gebt  uns 
Arbeit!-  (Beifall.) 

Br.  Kreyenberg  richtet  an  Br.  Goldmaun  die  P'rage,  welche 
Logen- Verbände  er  im  Auge  habe,  als  er  Ton  unerquicklichen  Ver- 
hältnissen sprach,  hoffentlich  habe  er  nicht  die  Logen-Gauyerbände 
gemeint.  Br.  Kreyenberg  stimmt  mit  Br.  Goldmann  dahin 
überein,  dass  maurerische  Thätigkeit  in  der  Duell-  und  Frauen- 
frage höchst  erfreulich  sein  würde;  ebenso  auf  dem  Gebiet  der 
Bekämpfung  des  Sozialismus  könne  die  Freimaurerei  ohne  Zweifel 
sehr  segensreich  wirken,  thäte  dies  ja  heute  schon  an  vielen 
Stellen. 

Br.  Kobert  Fischer:  Dass  wir  vorübergehend  so  beklagens- 
werthe  Ereignisse  zu  durchleben  hatten  und  haben,  sei  das  deut- 
lichste Anzeichen  dafür,  dass  wir  bessern  Zeiten  entgegen  hoffen 
dürfen.  Der  Verein  habe  immer  gemeint,  dass  Politik  und  Religion 
nicht  in  die  Loge  hineingeboren,  aber  —  aus  Erfahrung  wisse 
man,  dass  dennoch  Politik  und  Religion  in  den  Logen  stets  be- 
sprochen worden  sind,  allerdings  nur  im  freimaurerischen  Sinne, 
und  so  sollen  und  dürfen  sie  zur  Erkenntnis  der  Kulturrerhält- 
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nisse,  selbst  in  den  Logen  auch  fernerhin  nicht  ganz  unterdrückt 

werden,  wie  wir  ja  aus  einer  grossen  Menge  von  Zeichnungen  in 
der  maurerischen  Presse  ersehen.  Br,  R.  Fischer  dankt  hierauf 
Br.  Gold  mann  für  seinen  Vortrag. 

Br.  Kreyenberg  hält  einen  Vortrag  fiber:  «Ist  ein  deutscher 
Johannisbnnd  anzustreben?*  (s.  Anhang  IV). 

Se.  Majestät,  unser  Kaiser,  sai^ten:  ,wir  stehen  im  Zeitalter 
des  Yerkehrsl*'  und  wir  Brr.  Maurer  sollten  dieses  Wort  ganz 
besonders  auf  unsre  nianrerische  Thätigkeit  anwenden.  Wir 
Logen  sollten  in  lebhaftesten  und  innigsten  Verkehr  mit  einander 
treten  und  in  einem  solchen  bleiben!  Sollte  sich  daher  ein 
, deutscher  Johannisbund nicht  sehr  empfehlen?  Hamburg  habe 
schon  seit  vielen  Jahrhunderten  im  Zeichen  des  Verkehrs*  ge- 
standen, und  deshalb  sei  gerade  in  Hamburg  die  BVeimaurerei  in 
ihrer  abgeklärten  und  reinen  Ausgestaltung  zuerst  zu  Tage  ge- 
treten.  Redner  erinnert  an  Lessing,  Bode,  Claudius,  Schröder- 
Diese  Namen  zieren  nicht  allein  unsre  deutsche  Nation  im  all- 
gemeinen, sdndem  ganz  besonders  auch  unsem  Freimaurerbund. 
Lessing  —  so  weist  Redner  nach  —  erkannte  in  den  3  Johannis- 
Graden  das  eigentliche  Grundwesen  der  Freimaurerei.  Den  Plan 
zur  Gründung  eines  , deutschen  Johannis-Logenbunds "  hat  i.  J. 
17 90  schon  Br.  Bode  gefasst.  Der  Gedanke  fand  damals  aber 
keinen  rechten  Anklang,  nur  etwa  10  bis  15  Logen  schlössen 
sich  diesem  Bunde  an,  und  bald  gerieth  er  wieder  in  VerMl. 
Das  Haupthindernis  war,  dass  man  damals,  wie  freilich  auch  zu 
spätem  Zeiten  und  wie  leider  auch  heute  noch  so  häutig,  «Frei- 
maurer-Lehre* und  „Freimaurer-Brüderschaft"  miteinander  ver- 
wechselte. Der  Bode*sche  Gedanke  aber  ist  mit  Br.  Bode  keines- 
wegs begraben  worden.'  Br.  Schröder  nahm  ihn  wieder  auf, 
er  knüpfte  die  Fäden  seiner  maurerischen  Thätigkeit  da  wieder 
an,  wo  sie  den  Händen  Br.  Bodes  entglitten  waren:  er  schuf 
das  nach  ihm  benannte  «Johannis-System**,  dabei  aber  fest  an 
der  alten  schonen  Symbolik  festhaltend.  Die  weittragendste  Reform 
war  auch  bei  ihm-  die  Bildung  eines  «Johannis-Bundes**.  Ein 
solcher  Bund,  in  der  Form  eines  historischen  Eng- Bundes,  hat 
seit  Anfang  dieses  Jahrhunderts  bestanden  und  besteht  in  Ham- 
burg und  Leipxig  noch.  Ihre  Bedeutung  haben  diese  Vereini- 
gungen allerdings  verloren.   Durch  Goethe  und  Karl  August 
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wurde  s.  Zt.  zwischen  Weimar  und  Hamburg  eine  schöne  und 
segensreiche  maurerische  Verbindung  hergestelli   Es  w&rde  sich 

auch  in  unsern  Tagen  ein  —  wenn  auch  in  manchem  modifi- 
cirter  —  Johannis-Logenbund  empfehlen,  zumal  die  deutschen  Gross- 
logen selber  ja  auf  die  Erstehung  eines  solchen  hinzuwirken 
scheinen.  S&mmtliche  Grosslogen  erinnern  sich  heute  wiederholt 
und  geflissentlich  ihres  eigentlichen  Ursprungs  und  stehen  der 
Wiederneubegründung  eines  ,  Johannis-Logenbundes  *  deswegen 
sympathisch  gegenüber.  Die  Grosslogen  sehen  die  Johannis* 
Maurerei  doch  als  den  eigentlichen  Kern  der  ganzen  Freimaurerei 
an,  man  scheint  also  you  oben  herab,  wie  ron  unten  herauf  auf 
ein  gleiches  Ziel,  auf  einen  «Johannis-Logenband''  hinzastenem. 
Es  kann  dies  geschehen,  ohnt^  dass  der  Gestalt  und  der  Gewalt 
des  Grosslogen  b  und  es  auch  nur  im  Geringsten  zu  nahe  getreten 
werden  möchte.  Auf  dem  Gebiet  der  werkthätigen  Maurerei  ist 
der  Grosslogeobund  entschieden  zurückgeblieben;  nur  einen  ein- 
zigen praktischen  Beweis  Ton  der  Werkthatigkeit  des  Grosslogen- 
bundes haben  wir:  das  eine  Schwesternheim  in  Dahme.  Diese 
Werkthatigkeit  im  grossen  Stil  iässt  also  noch  zu  wünschen  übrig. 
Der  «Grosslogenbund*  mfisste  sich  mit  dem  neu  zu  begrOndenden 
,  Johannis-Logenbund"  zusammen  thnn  und  gemeinsam  mit  diesem 
wirken;  es  ist  dies  nicht  etwa  ein  neu  auflebender  „Maurertag*, 
sondern  die  gesetzgeberische  Bedeutung  und  Thätigkeit  des  Gross- 
logenbundes würde  unverändert  bestehen  bleiben.  Gleichzeitig  mit 
dem  «Grosslogenbund*  nur  mfisste  auch  der  ,,JohaDnis-Logenbund** 
tagen;  Platz  dazu  ist  in  unsern  sSmmtlichen  grossen  Logen-Ver- 
sammlungspalästen  genügend  vorhanden.  Eine  Gründung  des 
,,JohauDis-Logenbundes^S  neben  dem  Grosslogenbunde  lebend  und 
wirkend,  ist  daher  sehr  wohl  zu  befürworten,  namentlich  zur 
wfinschenswertheren  engem  Beth&tigung  maurerischer  Werktbätig- 
keit  im  grossen  Stil.  (Beifall) 

Br.  Fischer  dankt  dem  Redner  für  seinen  Vortrat^. 

Hr.  Vogel  aus  Conitz  bittet,  der  „Johannis-Logenbund'''  möge 
nur  durch  den  Grosslogenband  seine  Gründung  Enden. 

Br.  Ereyehberg:  der  „Johannis-Logenbund''  soll  ja  gerade 
durch  die  Grosslogen  zusammen  berufen  werden. 

Die  Neuwahl  des  einen  ausscheidenden  Vorstandsmitglieds 
ergiebt  die  Wiederwahl  des  Br.  Kreyenberg. 
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Br.  Bokel  mann  verliest  einen  von  Br.  Wiebe  ans  Nauheim 
für  die  Versammlung  eingetroffenen  iel^praphischen  Gmas. 
Br.  R.  Fischer  dankt  herzlichst  im  Namen  des  Vereins. 

Schluss  der  heutigen  Versammlung:  V)^  Uhr  Mittags. 

Nachrichtlich 

Br.  Max  Dorn, 
Mitglied  der  Loge  Emanuel. 


Zweite  SUtsung  am  Montag,  den  14.  September  1896, 

IVU  Uhr  Yonnlttags. 

Nach  Eröffnung  der  Sitzuug  nimmt  Br.  Buk  ei  mann- Ham- 
burg das  Wort  zu  einer  kurzen  Ansprache.  Redner  weist  hin 
auf  den  höchst  befriedigenden  Verlauf  der  gestrigen  Sitzung  und 
ist  der  Ansicht,  dass  dem  Vorstand  herzlicher  Dank  gebühre  f&r 
die  der  Yersaiiimhin«^^  (gestern  dargebotenen  vorzüglichen  Leistungen. 
Desgleichen  spricht  Br.  Bokelmauu  den  betr.  Yorätandsmitgliedern 
im  Namen  der  Vereinigten  5  Logen  warmen  Dank  aus  für  die 
geatem  an  dieser  Stelle  zu  Gehör  gebrachten  Worte  des  Br. 
Kreyenberg,  die  ein  so  lebhaftes  Interesse  für  den  Reformator 
Friedr.  Ludw.  Schröder  bekundeten.  • 

£s  folgt  hierauf  die  Verlesung  von  zwei  eingegangenen 
Depeschen,  die  der  Versammlung  Glückwünsche  und  Brudergrüsse 
fiberbriiigdi,  und  zwar  1.  von  Br.  Emü  Rittershaus  in  Barmen 
und  2.  von  den  Brr.  Schmidt  und  Nordmeyer  iu  Bielefeld. 

Br.  Willi.  Jenssen- Mamburg  verliest  sodann  das  Protokoll 
der  gestrigen  Sitzung.    Dasselbe  wird  genehmigt. 

Br.  Bob.  Fischer-Gera  bittet,  wie  alljährlich  bei  ßen  Ver- 
einsrersammlungen  üblich,  den  den  Verein  aufnehmenden  Logen 
eine  gewisse  Summe  für  humanitäre  Zwecke  zur  Verfügung  zu 
stellen  und  dem  Antrage  gemäss  zu  bewilligen: 

a)  öOO  Mark  für  die  Vereinigten  Logen  von  Hamburg  zu  huma- 
nitären Zwecken, 

b)  100  Mark  für  die  Gesellschaft  zur  Kettung  Schiffbrüchiger, 
sowie 

c)  1000  Mark  zur  Verfügung  des  Vorstands  zu  Unterstützungen. 
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Letztgenannte  Position  beziehe  sich  anf  die  im  Laufe  des 

Jahres  nachgesuchten  Unterstützungen  für  hülfsbedürftige  Brüder, 
Schwestern,  studirende  Söhne  u  s.  w.  Der  vorgesehene  Betrag 
von  M.  lOüO  »ei  zwar  ausreichend,  doch  empfehle  es  sich  nicht, 
ihn  zu  sclimälern. 

Da  ein  Widerspruch  nicht  erfolgt,  sind  die  vorgenannten 
Positionen  genehmigt. 

Br.  Klapp -Hamburg  erhält  hierauf  das  Wort  zu  einem  Vor- 
trag über  das  Thema  „Das  maurerische  Humanitätsprinzip  und 
das  ursprüngliche  Ohriatenthum*^  (s.  Anhang  V).  Derselbe  führt  aus: 

Es  sei  nicht  seine  Absicht  zu  belehren,  sondern  lediglich  seine 
"öeberzeugung  vorzutragen. 

Was  im  deutschen  Volkscharakter  typisch  wäre,  das  sei  der 
Zwiespalt  und  dieser  auch  der  Grund,  weshalb  die  Einheit  des 
Reiches  nicht  geschlossen  werden  könne.  Dieser  Zwiespalt  finde 
zumeist  seine  Begründung  in  den  verschiednen  religiösen  Vor- 
gängen in  der  katholischen  und  evangelischen  Kirche,  durch  welche 
Verschiedenheiten  bis  heute  schon  so  unendlich  viele  und  schwere 
Konflikte  heraufgeführt  worden  seien.  Wunderbar  aber  sei  es 
doch,  dass  auch  der  grosse  Bruderbund,  der  alle  Völker  Terbinden 
und  das  Menschenwohl  in  erster  Linie  pflegen  solle,  genau  in  den- 
selben Fehler  verfalle  und  auch  in  zwei  Heerlager  sich  spalte  — 
und  trotz  des  Grosslogenbundes  der  Zwiespalt  sich  weiter  und 
weiter  erhalte,  der  in  dem  christlichen  Prinzip  einerseits  und  dem 
«Humanitatsprinzip^^  andrerseits  seine  Unterscheidung  finde  und 
sich  vornehmlich  darauf  gründe,  dass  von  der  einen  Seite  Nicht- 
getautte  aufgenommen  würden  und  von  der  andern  Seite  nicht, 
somit  auf  der  Voraussetzung  beruhe,  dass  ein  sachlicher  Unter- 
schied zwischen  christlich  und  human  vorhanden  sei. 

Wenn  auch  Meinungsverschiedenheiten  im  allgemeinen  be- 
stehen miissen,  damit  die  Erkenntnis  fortschreite,  so  sei  doch 
ernstlich  zu  untersuchen,  ob  dem  W^iderspruch  eine  Berechtigung 
innewohne.  Wenn  in  Torliegendem  Fall  ein  Widerspruch  zwischen 
den  Bezeichnungen  „christlich"  und  „human*^  nur  in  der  Vor- 
stellung existire,  so  möge  man  doch  der  Wahrheit  die  Ehre  geben 
und  kein  Hindernis  aufwerfen,  wo  kein  liiuderuis  bestehe. 

Betrachte  man  nun  genauer  das  maurerische  Humanitäts- 
prinzip und  yergleiche  es  mit  der  christlichen  Keligion  in  dem 
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ZostaDde,  den  die  Yor&hren  und  die  gescbichüiche  Entwieklaog» 
politische  Einflüsse  u.  s.  w.  daraas  gemacht  haben  —  nnd  dem 

eigentlichen  ursprünglichen  Ohristenthnm  d.  h.  dem,  was  bestimmt 
auf  den  grossen  Meister  von  Nazareth  zurückgeführt  werden  könne. 

Man  stelle  sodann  einmal  das  maurerische  Humanitätsprinzip 
nnd  das  ursprüngliche  Ohristenthnm  einander  gegenüber.  Das 
manr.  Humanitatsprinzip  will  die  Menschen  ihrer  höchsten  Be- 
stimmung entgegenführen;  es  will,  dass  es  freie  Menschen  gebe, 
Menschen  frei  nach  aussen,  wie  nach  innen  durch  das  Gewissen. 
Freie  Menschen  seien  aber  gleichberechtigt  und  haben  andern 
nichts  voraus.  Damm  seien  sie  auch  verpflichtet,  sich  im  Guten 
zu  fördern,  sich  als  Brüder  gegenseitig  beizospringen  in  allen 
Nöthen,  Schuld,  Wahn,  Selbstbetrug,  Verletzung  durch  andre 
und  in  allen  Zwangslagen  des  Lebens,  und  diese  VerpÜichtang 
erfülle  nur  im  grossen  und  hohen  Sinne  die  Bruderliebe,  die  eine 
Brudergemeinschaft  über  die  ganze  Erde  schaffe.  Ihre  Bedentang 
finde  die  maurerische  Gleichheit  erst  in  der  Liebe.  Diese  Liebe 
schliesse  jeden  Eigendünkel,  jede  Parteisucht  und  Partikularis- 
mus aus. 

Hierzu  gehöre  auch  die  Treue  gegen  das  Geheimnis  des 
Bandes,  genau  wie  das  Familiengeheimnis  nicht  auf  die  Strasse 

gehöre  und  auch  Verschwiegenheit  keine  Geheimniskrämerei, 
sondern  Selbstbeherrschung  sei. 

Die  Bruderliebe  aber  habe  sich,  indem  sie  das  Grundgesetz 
der  Liebe  erfülle,  der  sittlichen  Weltordnnng  unterworfen  und 
finde  sich  dämm  als  ein  Kind  des  allmächtigen  B.  a.  W.,  der  zn 
allem,  was  er  wirkt,  das  Wollen  und  Gelingen  giebt.  Und  dieser 
grosse  Bruderbund,  dieser  Weitbund,  in  dem  das  Gesetz  der 
Bruderliebe  herrsche,  den  könne  man  getrost  das  Reich  Gottes 
nennen. 

Diese  Ideen  seien  freilich  leer,  wenn  sie  uns  nicht  zu  den 
Idealen  hinführen  und  wir  nicht  in  beständigem  Suchen  nach 
diesen  Idealen  unser  eigenes  UngenÜgen  empfinden.  Hier  werde 
die  maur.  Humanität  zur  Beligion  und  mit  ihr  za  einem  Prinzip, 
wie  es  unter  nnsern  Ritualen  und  Symbolen  dargestellt  sei;  denn 
es  gebe  keine  Humanität  ohne  diese  innerste  Religion  und  keine 
Religion  ohne  Humanität,  es  sei  denn,  dass  sie  den  reinen  Men- 
schen schaffe. 
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Unter  dem  ursprfinglicheii  Christenthain  können  nicht  etwa 
bestioimte  Glaubenslehren  oder  Glanbenssfttze  verstanden  werden,. 

sondern  ntir  das,  was  Jesus  selbst  gelehrt  habe.  In  der  christ- 
lichen Religion  ünden  sich  nach  Lessing  Glaubenslehren  und 
Glaubenssätze,  die  die  Menschen  trennen;  die  Religion  Jesu  sei 
eine  eigene  Religion,  und  das  Zeugnis  seines  Wortes,  insbesondere 
in  seinen  Gleichnissen  wirkte  funkenähnlich  auf  die  Hörer,  und 
er  wusste  wie  mit  Blitzes  Gewalt  die  Herzen  der  Menschen  zu 
treffen. 

Die  Grundideen  der  Freimaurerei:  „Freiheit,  Gleichheit  und 
Bruderliebe*'  finden  sich  genau  in  der  christlichen  Idee  wieder,  in 

der  Lehre  Jesu  ohne  kirchlichen  Beigeschmack.  Dass  der  Mensch 
frei  werden  soll,  die  Erlösung  des  Menschen  ist  seine  ürund- 
forderung. 

Christus  hat  keinen  Unterschied  gemacht  in  der  Nationalität^ 
er  hat  alle  mit  den  Worten  gleichgestellt:  ,,Nur  ich  bin  euer 

Meister,  ihr  seid  alle  Brüder'.  Seine  Jünger  will  er  allein  an 
der  Liebe  erkennen  —  und  wenn  nach  ihm  alles  ein  Hirt  und 
eine  Heerde  werden  soll,  wie  solle  da  eine  Heerde  entstehen 
ohne  Liebe? 

Diese  Erlösung  zur  Freiheit,  diese  Gleichheit,  dieser  Bruder- 
sinn: das  sind  die  Grundideen  des  ursprünglichen  Christenthnms 
—  und  darin  gleichen  sich  denn  auch  das  Christenthum  mit  der 
Maurerei,  dass  es  nicht  bloss  Lehren  sind,  sondern  Prinzipien. 
Dieses  Prinzip  werde  wirksam  durch  dieselbe  Macht,  dadurch  die 
Freimaurerei  zum  Prinzip  werde,  nämlich  durch  die  Religion, 
Das  „Bitten,  Suchen  und  Klopfen''  haben  wir.  aus  dem  Christen- 
thum übernommen. 

Dass  die  christliche  Idee  den  Menschen  erst  zum  Menschen 
umwandelt,  sei  nur  möglich  durch  die  BerQhrung  zwischen  Gott 
und  Mensch,  von  Geist  und  Fleisch.  Dass  Jesus  aber  seine  Ideen 
in  wunderbarer  Weise  nicht  bloss  ausgesprochen,  sondern  auch 
zur  Anschauung  gebracht,  das  habe  seine  Anhänger  dergestalt 
geblendet,  dass  sie  ihn  selbst  zum  Prinzip  der  Gottheit  erhoben 
haben;  das  habe  Jesus  nicht  gewollt,  der  vielmehr  das  Vorbild  reinen 
Menschthums  gewesen  sei.  Er  habe  nie  verlangt  nach  göttlicher 
Ehre,  noch  viel  weniger  nach  Anbetung,  er  habe  nicht  einmal 
Zeichen  und  Wunder  sehen  wollen. 
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Die  Idee  der  Freiheit  sei  stärker  gewesen  als  das  Schwert, 
die  Idee  der  Freiheit  allein  habe  die  Sklavenketten  gebrochen, 

die  Idee  der  Freiheit  und  Gleichheit  habe  die  SteUung  der  Frau 
verändert,  dass  sie  die  uns  ebenbürtige  Genossin  geworden,  das 
Wesen,  das  wir  als  nnsre  Schwester  lieben  können.  Die  Liebe 
habe  ihren  Trinmphzng  durch  die  Welt  gehalten,  denn  die  man 
frOher  hinansstiess,  die  Wahnsinnigen  und  die  Anssatzigen,  für 
die  bauen  wir  in  unsern  Tagen  Krankenhäuser. 

Maurerei  und  Christenthum  wollen  aber  beide  dasselbe,  näm- 
lich der  Menschheit  das  ideale  Bild  vorhalten  und  nicht  bloss 
vorhalten,  sondern  an  ihr  verwirklichen.  Der  Idealismus  Jesu 
sei  indessen  älter,  als  der  unsre;  wir  können  von  ihm  noch  etwas 
lernen.  Dieser  Jesus  von  Nazareth  sei  in  Wahrheit  der  erste 
ideale  Maurer  gewesen;  aber  nicht  auf  das,  was  die  Kirche  aus 
ihm  gemacht  habe,  sondern  darauf,  was  er  gewollt  habe,  komme 
es  an.  Die  Fesseln  der  Menschheit  habe  er  gebrochen  und  die 
Vorurtheile  habe  er  bis  auf  den  Tod  bekämpft.  Möchte  es  auch 
uns  Maurern,  die  wir  den  Vorurtheilen,  diesen  lügnerischen  Irr- 
wischen der  Wahrheit  den  Tod  geschworen  haben,  gelingen,  hier 
die  Binde  von  den  Augen  zu  sdehen,  um  jenes  reine  Ideal  der 
Menschheit  zu  erkennen. 

Der  Vorsitzende  dankt  dem  Reduer  für  den  überaus  packen- 
den und  idealen  Vortrag. 

Br.  Hob.  Fischer- Gera  gab  einen  Bericht  Über  die  weitem 
Schritte  wegen  Herausgabe  einer  neuen  Auflage  des  Allgemeinen 
Handbuchs  der  Freimaurerei  (s.  Anhang  VI).  Es  habe  der  Ver- 
ein in  Gemässheit  des  Beschlusses  der  vorjährigen  Versammlung 
sich  an  die  8  deutschen  Grosslogen  und  an  die  freie  Vereinigung 
der  unabhängigen  Logen  behufs  materieller  und  geistiger  Unter- 
stfitzung  schriftlich  gewandt.  Die  Erfolge  werden  der  Reihe  nach 
aufgeführt.  Am  lebhaftesten  interessirt  für  die  Sache  hat  sich 
die  Grosse  Loge  von  Hamburg,  die  66  Exemplare  für  sich  und 
ihre  Tochterlogen  gezeichnet  hat,  8  unabhängige  Logen  haben 
13  Exemplare  abonnirt,  die  Grosse  Landesloge  von  Sachsen  1, 
ausserdem  sind  noch  einzeln  10  Exemplare  bestellt.  Die  Gross- 
logen haben  zwar  im  allgemeinen  ihr  Interesse  an  dem  Unter- 
nehmen zu  erkennen  gegeben,  zwei  haben  sogar  dem  Verein  be- 
sondem  Dank  ausgesprochen,  dass  er  sich  der  Sache  angenommen 
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habe;  einen  Abschluss  scheine  diese  aber  bei  den  Grosslogen  noch 
nicht  gefunden  zu  haben,  da  verlaute,  dass  die  Tochterlogen  selbst, 
wo  bezüglicher  Beschluss  vorliegt,  noch  nicht  zur  Aeusserong 
aufgefordert  worden  sind.  Deshalb  schlug  Br.  Fischer  Tor,  noch 
ein  Jahr  zu  warten  nnd  zu  heschliessen: 

1.  die  mit  einer  Erklärung,  event.  einem  definitiven  Beschluss 
noch  ausstehenden  Grosslogen  u.  s.  w.  um  solche  nochmals  zu 
ersuchen, 

2.  in  einer  öffentlichen  Bekanntmachung  unsrer  freimaure- 

rischen  Organe  zum  Abonnement  selbst  aufzufordern. 

Br.  Bokel numn  betont,  dass  Br.  Fischer  seine  ganze  Kraft 
in  das  Gelingen  dieses  Unternehmens  gelegt  habe,  und  wünscht, 
dass  trotz  der  sich  ergebenden  Schwierigkeiten  der  Erfolg  nicht 
ausbleiben  möge.   Er  bitte,  die  von  Br.  Fischer  aufgestellten 

Vorschläge  anzunehmen. 

Br.  C am ey -Essen  ist  mit  dem  Aufschub  einverstanden,  be- 
zweifelt jedoch,  dass  es  richtig  sei,  noch  die  alte  Ausgabe  in 
Umlauf  zu  setzen,  und  empfiehlt,  da  letztere  in  gewisser  Beziehung 
nicht  mehr  ganz  vollständig  seid  dürfte,  eine  ganz  neue  Ausgahe 
anzuschaffen. 

Br.  Fischer:  Wenn  das  Werk  in  einer  ganz  neuen  Ausgabe 
erscheint,  so  würde  es  viel  gedrängter  und  kürzer  werden,  als  die 
alte  Auflage  sei,  und  dürfte  es  doch  den  meisten  angenehmer  sein, 
die  alte  umfassendere  Ausgabe  ebenfalls  benutzen  zu  können. 

Hedner  empfehle  daher,  mit  dem  Verkauf  der  alten  Ausgabe  vor- 
läufig noch  fortzufahren. 

Br.  Kreyenberg-lserlohn  schliesst  sich  diesen  Ausführungen 
an  und  glaubt,  die  Ausgabe,  wie  sie  jetzt  bestehe,  auch  mit  gutem 
Gewissen  empfehlen  zu  können,  da  es  sich  um  ein  wirklich  ge- 
diegenes Werk  handele,  das  seinen  Werth  immer  behalten  werde. 

Da  niemand  sonst  zu  dem  Gegenstande  das  Wort  wünscht 
und  kein  Widerspruch  erfolgt,  so  ist  dem  Antrag  von  Br.  Fischer 
gemäss  beschlossen. 

Hierauf  erhält  das  Wort: 

Br.  Koegglen- Bornhausen  zu  einem  Vortrag  über  „W^erth 
und  Pflege  der  maureriscben  W^issenschaft''  (s.  Anhang  Vll). 

Freimaurerwissenschalk  sei  Darstellung  der  Tbatsachen,  die 
den  Maurer  befähigen,  zu  seiner  und  der  Menschheit  sittlichen 
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Förderung  Wesen,  Zweck,  Aufgabe  und  Ziel  des  Bundes  recht  zu 
erfassen. 

Gegenüber  der  Behauptung,  Freimaurerei  müsse  als  königliche 
Kunst  geübt,  könne  aber  nicht  aus  Büchern  gelernt  werden  — 
nnd  gegenüber  dem  Vorwurf,  die  manr.  Thfitigkeit  mancher  Brr. 

sei  lediglich  von  der  Forschung  in  der  maur.  Geschichte  in 
Anspruch  genommen,  ist  auf  die  Erfolge  der  wissenschaftlichen 
Maurerei  für  unsem  Bund  zu  verweisen.  f,TXnr  wer  von  der  Ver- 
gangenheit weiss,  yersteht  die  Gegenwart  nnd  mag  in  der  Zu- 
kunft lesen*  (Br.  Bernhardi).  „Ein  Studium  der  maur.  Wissen- 
schaft hat  noch  tiberall  das  Interesse  am  maur.  Leben  erViöht. 
Ohne  solches  hätte  ein  Schröder  nicht  seine  noch  heute  nach 
hundert  Jahren  sich  bewährenden  Reformen  durchsetzen  können* 
{Br.  Wiehe).  Auch  der  verewigte  Kaiser  Friedrich  habe  sich 
für  das  Studium  maur.  Wissenschaft  wiederholt  ausgesprochen. 

£rgebe  sich  darnach  der  Werth  der  maur.  Wissenschaft, 
ao  sei  weiter  zu  prüfen,  wie  deren  Pflege  zu  betreiben  ist  Referent 
schlägt  vor,  dass  dies  im  Rahmen  der  Johannismaurerei  geschehe. 
Weder  die  Hochgrade  der  6rL.,  noch  der  Innere  Orient  der 
3  W^eltkugeln,  noch  der  Innerste  Orient  von  Royal  York  erscheine 
für  die  Pflege  maur.  Wissenschaft  eine  Nothwendigkeit.  Auch 
•der  Sonderzweck  des  Schröderschen  Engbunds  sei  heute  veraltet. 

Br.  Bernhardi  habe  eingeräumt,  dass  die  Über  die  ersten 
3  Grade  hinausgehenden  Stufen  mehr  ein  Zugeständnis  an  die 
geschichtlich  erwachsenen  \'erhältnisse  und  an  die  Schwäche  der 
menschlichen  Natur,  als  eine  aus  dem  ßegrÜf  der  Sache  sich  er- 
gebende 24  oth  wendigkeit  seien.  Daher  müsse  die  Pflege  der 
maur.  Wissenschaft  bereits  im  Lehrlingsgrad  b^innen  und  anf 
die  3  Grade  vertheilt  werden;  namentlich  der  2.  Grad  sei  mehr, 
als  bisher,  zu  seiner  Geltung  zu  bringen. 

lieber  die  Pflege  der  maur.  Wissenschaft  seien  von  den 
Brr.  Merzdorf,  Findel,  Fischer  beachtenswerthe  Winke  ge- 
geben. Eine  Vertheilung  des  Stofls  auf  die  einzelnen  Grade  sei 
jedoch  nicht  vorgenommen.  Referent  giel)t  eine  solche:  iür  I: 
Belehrung  über  Wesen,  Bedeutung,  Verbreitung  der  Freimaurerei, 
insbesondere  der  deutschen,  üirläuterung  von  Symbol  und  Ritual 
des  Lehrlingsgrads,  Kenntnis  der  wichtigsten  Gesetze  und  Ein- 
richtungen  im   Bunde;   für  11:    Ausserdeutsche  Freimaurerei, 
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Lebensbilder  hervorragender  Brr.,  maur.  Statistik,  Beschäftigung 
mit  den  Ideen  unsrer  deutschen  Denker  und  Dichter  zur  Befbr- 
derung  der  Humanität,  soziale  Frage  im  maur.  Sinne;  fUrlU: 
Kenntnis  der  Hocfagradsjsteme  vergangener  und  gegenwSrtiger 
Zeit,  Verbindungen,  die  mit  der  Freimaurerei  nur  lose  zu- 
sammenhängen und  nie  als  Vorschule  oder  Deckmantel  benutzt 
haben,  Behandlung  der  Vorgeschichte  der  Freimaurerei,  Symbolik 
im  Verhältnis  zu  den  religiösen  und  ethischen  Fragen  der  Gegen- 
wart, Abschluss  der  Oesetzesknnde. 

Zur  Bewältigung  des  Stoffs  seien  Instruktionsklubs  und 
wissenschaftliche  Meisterkonfereuzen  in  freierer  Form  einzurichten. 
Femer  sei  für  wohlgeordnete  reichhaltige  Bibliotheken  seitens  der 
Logen  zu  sorgen;  fleissige  Benützung  der  maur.  Zeitschriften  sei 
empfehlens Werth  und  vor  allem  das  Allgemeine  Handbuch  der 
Freimaurerei  von  Wichtigkeit.  Auch  sei  seitens  der  Loge  auf 
Beforderuiigsarbeiten  zu  halten.  — 

Die  Wahl  des  nächsten  Versammlungsorts  fallt  auf  Coburg. 
Im  Falle  unvorhergesehener  Zwischenfölle  wird  Hannover  in  Aus- 
sicht genommen. 

Br.  Bokelmann  spricht  noch  im  Namen  der  Vereinigten 
5  Logen  dem  Verein  herzlichen  Dank  aus  für  die  denselben  laut 
Beschluss  Überwiesene  Summe  für  humanitäre  Zwecke,  die  dem 
Wunsche  entsprechende  Verwendung  finden  solle. 

Br.  Fisch  er- Gera  schliesst  sodann  die  Versammlung  um 
1^/^  Uhr  mit  folgender  Ansprache: 

Unsre  Verhandlungen  sind  zu  Ende.  Sie  haben  von  neuem 
gezeigt,  dass  der  Verein  sich  seiner  Aufgabe  wohl  bewusst  ist, 
ein  Bund  flür  den  Bund  zu  sein  und  auf  echt  maurerischer  Grund- 
lage diesem  zu  seiner  Förderung  zu  dienen,  überall  anregend  und 
aufmunternd  zu  wirken,  seinen  verschiedenen  Zwecksrichtungen 
gerecht  zu  werden.  Zeitigen  wir  auch  keine  greifbaren  Erfolge, 
wie  sie  die  Welt  vielfach  heutzutage  begehrt  und  liebt  —  sie 
sind  ja  ohnehin  nicht  Sache  der  still  wirkenden  Maurerei  — ,  so 
bildet  der  einigende  Geist,  in  dem  wir  uns  die  Hände  reichen 
über  alle  Grossloi^ri  n-  und  Systemverhältnisse,  das  feste  Band,  das 
uns  umschlingt  und  bisher  so  lange  fest  zusammengehalten  hat, 
ein  o£P«nkundiges  Vorbild  für  die  längst  ersehnte  und  noch  weit 
in  die  Ferne  gerückte  Einheit  der  gesammten  deutschen  Freimaurer. 
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So  wollen  wir  aach  ferner  tbStig  und  segensreich  nns  erweisen, 
ruhi|L(  und  planvoll  vorwärts  schreitend,  ohne  Ueberstürzung  und 
Eingreifen  in  die  bestehenden  Verhältnisse. 

Pflicht  aber  ist  es,  [am  Schlnss  nnsrer  Yersammlang  den 
5  vereinigten  Logen  Hamburgs  für  die  liebevolle  Aufnahme  in 
ihrem  Maurerheim  zu  danken  und  diesen  Dank  auszudehnen  auf 
alle,  die  unsre  Versammlung  als  Gaste  mit  ihrer  Gegenwart  be- 
ehrt und  sonst  mitgewirkt  haben,  dass  sie  einen  so  günstigen  und 
befriedigenden  Verlauf  genommen  hat.  Vielleicht  hat  diese  Ver- 
sammlung doch  manche  Bedenken  zerstreut,  die  ^e^en  unsem 
Verein  noch  hestehen,  und  dazAi  beigetragen,  dessen  Ansehen  zu 
erhöhen  und  ihm  neue  i^'reunde  und  Mitglieder  zuzuführen.  Lassen 
Sie  uns  die  34.  Jahresversammlung  in  dieser  Hoffnung  schliessen 
mit  einem  freudigen  Hoch  auf  unsre  k.  K.! 
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Anspraclie  bei  £röf  aang  der  JahresYersammlung. 

*Yon  Br.  Robert  Fischer  aus  Gera. 


Im  hohen  Nordwesten  Deutschlands,  nahe  am  Ausflass  der 
Elbe  in  das  freie  Meer,  in  der  freien  Stadt  Hamburg  haben 

wir  heuer  die  Stätte  unsrer  Jahresversammlung  gefunden.  Es  ist 
ein  für  die  Freimaurerei  klassischer  Boden,  der  uns  aufgenommen  hat 
In  Hamburg  ward  zuerst  auf  dem  deutschen  Festland  das  Licht  der 
Freimaurerei  entzündet,  in  Hamburg  war  der  Wirkungskreis  des 
grossen  Reformators  Schröder,  in  Hamburg  wurde  vom  Deutschen 
Grossmeistertag  am  7.  Jimi  1870  das  allgemeine  maurerische  Grund- 
gesetz beschlossen,  in  Hamburg  wurde  Stellung  genonunen  vom  ^ 
Deutschen  Grosslogenbund  gegen  die  tbeistischen  Grundsätze  des 
Grossorients  Ton  Frankreich:  alles  Zeichen,  wie  echt  maurerisches 
Leben  hier  pnlsirt  hat.  Und  das  ist  noch  heute  der  Fall.  -  Noch 
heute  repräsentirt  Hamburg  die  wahre  freimaurerische  Freiheit. 
Fünf  deutsche  Grosslogen  liaben  hier  Bauhütten  errichtet,  und  diese 
arbeiten  auf  demselben  Grund  und  Boden  in  Eintracht  und  maure- 
rischem Geist.  Keine  dritte  Stadt  Deutschlands  hat  eine  so 
grosse  Zahl  Ton  Bnr.  aufzuweisen.  Und  dazu  treten  die  ausser- 
deutschen  Beziehungen  der  Grossen  Loge  von  Hamburg  durch  ihre 
auswärtigen  Bauhütten:  fürwahr  ein  gewaltiges  Feld,  das  unsrer 
k.  K.  hier  erschlossen  ist.  Auf  ihm  hat  der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer heute  seine  Fahne  au^ehisst.  Mag  es  eine  gute  Vorbedeu- 
tung für  seine  Tbätigkeit  hier  und  seine  fernere  Zukunft  sein!  In 
ihm  waltet  derselbe  Geist  der  Reform  auf  echt  brüderlicher  Grund- 
lage und  in  den  Grenzen  der  unverrückbaren  maurerischeu  Fun- 
damentalsätze; in  ihm  sind  alle  Lehrarten  und  alle  Grosslogen- 
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'  yerhaltnisse  yertreten.    Das  geistige  Streben  und  energievolle 
Thatkraft  liaben  ihn  geschaffen,  und  Eintracht  und  yerstfindnis- 

volles  Zusammengreil'en  liaben  ihn  erhalten  seit  länger  als  ein 
Menschenalter.  Mannigfache  Anregungen  hat  er  gegeben,  vieles 
ist  auf  seine  Initiative  zurückzuführen,  und  die  Wurzeln  seines 
Lebens  sind  nach  und  nach  in  alle  Gauen  des  deutschen  Vater- 
landes gedrungen.  Wie  Ebbe  und  Fluth  an  die  Gestade  dieser 
altehrwürdigen  Stadt  heranreichen  aus  dem  weiten  Meer  herein, 
so  hat  auch  der  Verein  den  Schwankungen  der  Zeit  unterlegen; 
aber  er  ist  gewachsen  und  hat  sich,  wie  die  freie  Stadt  Hamburg, 
seine  Freiheit  gewahrt,  ohne  die  Verbindung  mit  dem  grossen 
Maurerkörper  des  Vaterlandes  aufzugeben  oder  nur  zu  verkümmern. 
So  als  frei  dastehendes  Glied  des  deutschen  Freimaurerbundes  will 
er  die  Einigkeit  der  deutschen  Freimaurer  vorbereiten  und  vermitteln 
und  auf  dem  wohlausgerfisteten  Schiff  maurerischer  Erkenntnis 
hinausgeleiten  auf  das  grosse  Gebiet  der  die  Erde  umspannenden 
Masonei,  den  einigenden  Geist  wecken  und  nähren,  der  alles 
Trennende  überbrückt,  und  die  alte  Welt  der  Gedanken  mit  dei; 
neuen  Welt  durch  die  ewigen  Ideale  der  Menschheit  verbinden  zu 
einem  grossen,  gewaltigen  Ganzen. 

Schwer  ist  die  Arbeit  und  weit  das  Ziel.  Nur  Ausdauer 
und  volle  innere  Uberzeugung  kann  alle  Hindernisse  überwinden. 
Wie  das  stolze  Patrizierthum  dieser  Stadt  Kern  und  Anker  war 
und  noch  ist,  wollen  wir  die  Elite  bilden,  die  durch  geistige 
Schaffenskraft  und  wohlwollenden  Edelsinn  einander  n&her  fährt, 
was  sich  fern  steht  und  meidet,  wollen  die  Wege  ebnen,  die  sich 
mannigfach  durchkreuzen,  und  so  die  Hand  bieten  zum  Frieden 
und  zur  Eintracht  im  Bunde. 

Wie  noth  das  thut,  wird  niemand  bezweifeln,  wenn  wir  auch 
heute  weiter  gekommen  sind,  als  selbst  noch  vor  Jahrzehnten. 
Aber  lässig  dürfen  wir  die  Hände  nicht  in  den  Schooss  legen, 
sammeln  müssen  wir  alle,  die  es  ehrlich  und  redlich  mit  unsrer 
Sache  meinen,  und  durch  das  Band  der  Liebe  immer  enger  ver* 
einigen,  die  begeistert  stehen  im  Lichte  unsrer  Kerzen.  Kein 
äusserer  Schutz,  und  käme  er  von  höchster  Stelle,  vermag  uns 
dazu  zu  verhelfen;  die  Zeit  geht  ihren  dröhnenden  Schritt,  nur. 
wer  sie  versteht,  wird  ihr  widerstehen  und  sie  zu  nützen  wissen, 
ihre  Schäden  hintanhalten  xmd  endlich  besiegen.   Dazu  mahnt  uns 
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mit  yernelimlicher  Stimme  die  Gegenwart;  mögen  wir  sie  nicht 
nngehört  Terhallen  lassen.    Das  Zu  sp&t!  kommt  nur  zu  rasch. 

In  dieser  freien,  echt  deutschen  Stadt  sei  es  deun  auch,  wo 
der  Verein  deutscher  Freimaurer  Wurzyel  fasse,  unterstützt  von  treuen 
Gliedern  des  Bundes  seine  stille,  segensreiche  Arbeit  weiter  führe 
und  von  der  Nordsee  zum  fernen  Süden  des  deutschen  Reichs  die 
Kette  schlinge  zu  einträchtiger,  gemeinsamer  Reformarbeit  im 
wahren  Geist  der  Maurerei.  Wir  danken  den  fünf  vereinigten 
Logen  Hamburgs  für  freundliche  Aufnahme  in  ihren  Räumen 
und  wünschen,  dass  der  reformatorische  Geist  dieser  Logen  in 
nnserm  Verein  und  seinen  Verhandlungen  zum  Segen  dieses  und 
unsrer  k.  K.  im  allgemeinen  sich  widerspiegele  und  wirksam 
betbätigel 
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II. 


Geschäfts-  und  Kassenbericht  anf  das  Vereinsjahr  1895|96* 

Von  Br.  Bobert  Fischer  aus  Gera. 


Wenn  wir  eiuen  Blick  auf  die  allgemeine  Sache  der  Frei- 
maurerei werfen,  so  begegnen  wir  einer  grossen  Rührigkeit  und 
geistigen  Bewegung  nach  verschiedncn  Richtungen  hin.  Die 
Freimaurerei  ist  nicht  stehen  geblieben,  sie  zeigt  Leben  und 

Thätigkeit. 

Was  zunächst  die  nationale  Sache,  die  Frage  der  Einigung 
der  deatschen  Freimaurerei,  bethfit,  so  ist  zwar  immer  noch  die 
Sezession  des  Dr.  Settegast  mit  seinem  Anhang  zu  beklagen, 

welch'  letztrer  die  Loge  in  Breslau,  und  damit  die  letzte  ausser- 
halb Berlins,  verloren,  dagegen  einen  Zuwachs  dort  selbst  ge- 
wonnen hat.  Nicht  genug,  dass  prinzipielle  Fragen,  wie  die 
Ehrenmitgliedschaft  eines  einer  nicht  anerkannten  Loge  ange- 
hörigen  Brs.  und  die  Zulassung  solcher  6rr.  in  den  Vordergruncl 
getreten  sind  und  verschiedner  Auffassun«;  und  Behandlung  selten 
der  deutschen  Grosslogen  unterliegen,  hat  jetzt  Settegast  selbst 
auf  Ostern  1897  eine  Versammlung  ausgeschrieben,  durch  die  ein 
«deutscher  Freimaurerbund  auf  liberaler  Grundlage^  mit  Aus- 
schluss aller  Logen,  die  dem  christlichen  Prinzip  huldigen,  ge- 
bildet werden  soll  und  wobei  zu  Gründung  neuer  unabhängiger 
Logen  indirekt  aufgefordert  wird.«  Dass  auf  diesem  Wege  die  er- 
sehnte Einigung  der  deutschen  Freimaurer  nicht  erreicht  werden 
kann,  leuchtet  jedem  vorurtheilslosen  Br.  von  selbst  ein.  Be- 
dauerlich bleiben  aber  derartige  Erscheinungen  im  Interesse  des 
Gan/t.n  doch. 

Andrerseits  sind  Vorschläge  neu  gemacht  worden,  der  Einig-* 
keit  sich  zu  nShem.   Br.  Holtschmidt  in  Braunschweig  rath^ 
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eine  Annäherung  der  Humanitätsniaurerei  zu  den  christlichen  Logen 
dadurch  herbeizuführen,  dass  man  ausdrücklich  die  Lehre  Christi 
mehr  betont  und  sagt:  «Stand,  Nationalitat  oder  Farbe,  Religions- 
bekenntnis nnd  politische  Meinung  dürfen  in  dem  Gebiet  sämmt- 
licher.  im  Deutschen  Grosslogenhund  vereinigten  Logen  kein 
Hindernis  der  Aufnahme  sein.  Der  Freimaurerbund  erblickt  in 
dem  Meister  von  Nazareth  den  Träger  dieses  allgemein  mensch- 
lichen Prinzips  nnd  verehrt  denselben  als  das  Vorbild  eines  hohen, 
in  Gottes  Wesen  sieh  verklärenden  nnd  zn  Gott  emporringenden 
freien  Menschenthums. " 

Gegen  diesen  Vorschlag  wandte  sich  sofort  das  Mecklenbur- 
gische Logenblatt  in  No.  14  t.  J,  1Ö95/96  und  meinte,  dass  dann 
der  sofortige  Übertritt  zum  Ghristenthnm  einfacher  sei,  eine  An- 
sicht, die  zwar  die  Brannschweiger  Logen-Korrespondenz  in  No.  11 
V.  J.  1895,96  zu  widerlegen  suchte,  die  aber  doch  den  ganzen 
Vorschlag  als  nicht  gut  durchführbar  kennzeichnet.  £r  hat  auch 
keine  weitere  Berücksichtigung  gefunden  und  ist  fallen  gelassen 
worden. 

Mehr  Erfolg  hatten  die  freimaurerischen  Gauverbände. 
Die  Versammlung  von  Vertretern  dieser  hat  zwar  erst  gestern 
hier  stattgefunden  und  ich  kann  über  den  Gang  derselben  an 
dieser  Stelle  hinweggehen  mit  dem  Bemerken,  dass  wir  doch 
«inen  Schritt  weiter  gekommen  sind;  dagegen  haben  die  Ganver- 
bände sel})st  weitere  Sympathien  sich  erworben,  und  es  sind  neue 
dergleichen  entstanden,  die  den  Vortheil  solcher  Verbindungen 
wohl  erkannten.  Selbst  der  Deutsche  Grosslogenbund  hat  sich 
der  Wahrnehmung  nicht  entschlagen  können,  dass  in  der  Einrichtung 
der  GauverbSnde  eine  nicht  zu  missachtende  Macht  liege,  die  zur 
Wachsamkeit  auffordere.  Deshalb  ist  der  Gedanke  der  weitern 
l^inigung  der  deutscheu  Johanuislogen  wieder  aufgenommen  und 
von  neuem  eine  Kommission  zur  Berathung  der  weitem  Ausge- 
staltung des  Deutschen  Grosslogenbunds  und  eventuell  Stellung 
etwaiger  Vorschl&ge  ernannt  worden.  Ein  bedeutungsvoller  Bei- 
trag zur  Lösung  dieser  Frage  ist  von  dem  Ehrwsjten  Br.  Gerhardt 
im  Bundesblatt  No.  15  v.  J.  1896  gegeben.  Auch  die  belgischen 
und  holländischen  Grenzlogen  haben  einen  Bund  mit  jährlichen 
Versammlungen  gebildet,  ähnlich  den  deutschen  Logengauverbfinden. 
Am  14.  Juli  1895  fand  die  erste  Versammlung  statt  (Bundes* 
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blatt  1895,  S.  384).  Nicht  minder  zustimmend  diesem  Prinzip 
sprach  sich  im  Einklang  mit  dem  Ehrwsten  Br.  Wagner  beim 
Jetzten  Deutschen  Grosslogentag  (Prot.  S.  3)  der  neue  schweizerische 
Grossmeister  aus  (Freimaurer-Zeitung  1895,  S.  357),  indem  er 
sagte:  „Ich  halte  den  innigen  Kontakt  aller  Logen  für  durchaus 
wönschenswerth.  Wir  Logen  wissen  viel  zu  wenig  von  der  Art 
und  Weise,  wie  unsre  Schwesterlogen  auf  rituellem,  geistigem  und 
praktischem  Gebiet  thätig  sind,  und  doch  könnten  alle  Logen 
gegenseitig  durch  Austausch  ihrer  Erfahrungen  nur  gewinnen. 
Auch  dürften  die  Mittel  und  Wege  berathen  werden,  wie  der  Be- 
such fremder  Logen  gehoben  und  dadurch  ein  kräftiger  Stimulus 
auf  das  Logenleben  ausgeübt  werde."  Man  sieht,  wie  die  Mass- 
nahme der  Gauverbände  allerorts  in  Aufnahme  kommt  und  mehr 
und  mehr  gewürdigt  wird. 

In  derselben  Richtung  hat  der  internationale  Freimaurer- 
Kongress  im  Uaag  y.  25. — 28.  Juli  d.  J.  die  Frage  der  engeru 
Beziehungen  zwischen  den  yerschiednen  manrerischen  Körper- 
schaften und  Lehrarten  der  Welt  auf  die  Tagesordnung  seiner 
Versammlung  gesetzt.  Dem  deutschen  Volk  gebtlhrt  sonach  der 
Ruhm,  auch  hier  bahnbrechend  gewirkt  zu  haben.  Mögen  die 
deutschen  Gauverbände  sich  immer  mehr  entwickeln  und  so  den 
Keim  legen  zur  allmählichen  Heransbildung  der  Einheit  aller  deut- 
schen Freimaurerlogen  und  ihres  festem  Zusammenschlusses.  Der 
Verein  deutscher  Freimaurer  bildet  noch  inuuer  auf  diesem  Gebiet 
ein  nachahmens-  und  berücksichtigenswerthes  Vorbild.  Noch  sehr 
wenig  gekannt  —  obgleich  über  30  Jahre  bestehend  und  im 
Stillen  wirkend  — ,  yielfach  geringschätzig  behandelt  und  selbst 
verfehmt,  findet  er  doch  mehr  und  mehr  Beachtung  und  Anklang, 
so  dass  im  Mecklenburgischen  Logeublatt  1895  96  S.  217  ff.  in 
einem  Vortrag  des  Br.  Müf feimann  aus  Rostock  gesagt  wird: 
«Der  Verein  hat,  wenn  anch  im  engern  Kreis,  segensreich  ge- 
wirkt und  manche  Anregung  geboten;  aus  ihm  heraus  entstand 
der  Gedanke  eines  Deutschen  Grossmeistertaga."  Wir  können  nur 
wünschen,  dass  solche  Anschauung  mehr  Platz  gewinne  und  man 
sich  etwas  mehr  um  die  Thätigkeit  und  die  Verdienste  des  Ver- 
eins bekümmere,  wozu  die  von  ihm  herausgegebene  Geschichte 
seines  Wirkens  genagenden  Anhalt  gewährt.  Wie  sehr  man  erst 
spät  auf  das  zurückkommt,  was  der  Verein  längst  angebahnt  und 
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ausznflQhren  sich  bemfiht  hat,  zeigt  ti.  a.  anch  eine  Bemerkung  im 

Biindesblatt  1896,  lieft  3,  S.  84,  wo  es  heisst:  ,Es  ist  bedauer- 
lich, dass  die  maurerische  Statistik  in  Deutschland  nicht  älinlich, 
wie  in  England,  organisirt  ist,  um  ein  zahlenmässiges  Büd  von 
den  Wohlthätigkeiisttlbungen  der  Logen  gewinnen  zu  lassen.  Es 
wfire  doch  wohl  zeitgemäss  und  den  Interessen  des  Bundes  ent- 
sprechend, wenn  in  der  Richtung  Klarheit  geschaffen  würde." 
Nun,  der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  schon  i.  J.  1888  eine 
solche  Statistik  beschlossen  und  ausgeführt;  freilich  ist  er  dabei 
nur  wenig  von  den  Logen  unterstützt  worden,  und  eine  deutsche 
Grossloge,  in  deren  amtlichem  Organ  jener  Mahnruf  steht,  hatte 
diese,  soweit  sie  ihr  unterstehen,  sogar  gehindert,  Material  zu 
liefern,  indem  sie  das  als  «unangangig**  bezeichnete.  Das  Nähere 
über  diese  statistische  Thätigkeit  finden  Sie  in  meinem  Schriftchen 
Über  die  freimaurerische  Werk-  und  Wohlthätigkeit.  Wie  dem 
nun  auch  sei,  das  Bundesblatt  hat  recht,  wenn  es  1896  S.  220 
ausruft:  «Einiges  Zusammenwirken  ist  latent  vorbereitet;  das  Ziel 
wird  erreicht  werden*,  und,  wenn  wir  es  auch  so  bald  zu  der 
selbst  Ton  dem  Ehrwsten  Br.  Wagner  bei  Gelegenheit  des  letzten 
deutschenOrosslogentags  alswünschenswerth  bezeichneten  „deutschen 
Nation al-Grossloge"  (Prot.  S.  3)  nicht  bringen,  vorwärts  kommen 
wir,  und  das  ist  nicht  zum  mindesten  das  Verdienst  unsers  Vereins. 

In  Bezug  auf  die  innere  geistige  Entwicklung  äussert  sich 
das  Bundesblatt  1896  S.  220  sehr  richtig:  „W&re  das  Kleid  der 
Maurerei  einst  abgetragen,  so  würden  die  Brr.  bereit  sein,  ihr  ein 
neues  Kleid  anzuziehen,  das  den  Zeitverhältnissen  entspräche.* 
Dem  ist  aber  noch  nicht  so.  Deshalb  hat  auch  der  Vorschlag 
wegen  Gründung  Yon  Goethe-Gemeinden  keinen  Anklang  ge- 
funden, und  auch  Egidy  und  die  Gesellsobaft  für  ethische  Kultur, 
die  wiederholt  bestrebt  gewesen  sind,  die  Freimaurerlogen  für 
ihre  Bestrebungen  zu  interessiren,  werden,  wie  das  Bundesblatt 
1896,  S.215  sagt,  der  Freimaurerei  keinen  Abbruch  thun.  Zwischen 
jenen  und  dieser  besteht  ein  grundsätzlicher  Unterschied.  Jene 
sind  dogmafeindlich,  wShrend  die  Maurerei  jedem  Br.  freie  Hand 
lässt  in  seinen  religiösen  Anschauungen.  Wenn  wir  den  Frieden 
in  unserm  Bund  erhalten  wollen,  werden  wir  eine  engere  Ver- 
bindung mit  jenen  Richtungen  ablehnen  müssen.  Wir  haben  uns 
hierüber  auch  selbst  schon  früher  bestimmt  und  deutlich  ausge- 
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sprochen.    Dagegen  bekennen  wir  uns  zu  jener  Ansicht,  die  der 

Zirkel  1896  S.  54  vertritt,  dass  es  nothw  endig  ist,  uns  um  die 
Fabne  des  Idealismus  zu  schaaren  und  uns  der  Pflege  alles  dessen 
zu  widmen,  was  gut  ist  und  schön.  Wir  müssen  dem  Erbe  ansrer 
Vorfahren  treue  AnÜfinglichkeit  erweisen,  dass  unsre  Logen  sich 
einander  in  je  innigerer  und  wärmerer  Liebe  zuneigen,  dass  jede 
Loge  ihre  ganze  Kraft  aufbiete,  zu  je  schönerer  und  segensreicherer 
Thätigkeit,  damit  die  zweifelsüchtige  Aussen  weit  jenen  adeln 
Geist  erkennen  und  schätzen  lerne,  der  die  Freimaurerei  durch- 
dringt. 

In  dieser  Beziehung  ist  es  hocherfreulich,  dass  die  Gr.  Natio- 
nal-Mutterloge  Zu  den  drei  Weltkugeln  in  ihrer  letzten  gesetz- 
gebenden Versammlung  erklärt  hat,  dass  die  gesammte  freimaure- 
rische Lehre  in  den  drei  Johannisgraden  enthalten  sei.  Es  ist 
damit  wenigstens  zu  einem  Theil  gewissen  Kreisen  das  Bedenken 
genommen,  das  gegen  eine  grössere  Einigung  der  deutschen  Frei- 
maurer besteht,  wenn  auch  die  Bedenken  wegen  des  Einflusses  der 
Hochgrade  auf  die  Johanni^rade  noch  nicht  beseitigt  sind,  die 
in  dem  Hamburger  Logenblatt  1896  S  2394  aufgeworfen  wurden 
und  der  Besprechung  in  demselben  Blatt  8.  2401  und  in  dem 
Bundesblatt  1896  No.  6  unterliegen.  Es  nimmt  das  auch  immer 
greifbarere  Gestalt  an,  wie  aus  einem  weitern  Artikel  in  der 
Freimaurer-Zeitung  y,  1896  No.  34  u.  35  erhellt,  der  „in  dem 
Gradwesen,  insbesondere  in  den  Hochgpraden  der  drei  altpreussi- 
schen  Grosslogen  keine  Privatangelegenheit  der  einzelnen  Ghross- 
logen  Deutschlands  mehr  findet,  sondern  eine  Frage,  an  der  alle 
Maurer  Deutschlands  betbeiligt  sind."  „£inigung  —  heisst  es  in 
dem  Artikel  —  braucht  noch  lange  nicht  Einheit  zu  sein;  aber 
eine  rechte  Einigung  setzt  voraus  und  hat  zur  Basis:  gleiches 
Streben  und  Ziel,  gleiche  Auffassung  und  Ausarbeitung  des  mau- 
rerischen Gedankens,  gleichen  Abschluss  und  damit  gleiche  »Stellung 
für  alle  Brr.  Mit  diesem  letztem  Punkt  kann  man  und  muss  man 
sich  nur  einyerstanden  erklären,  —  aber  dnrch  eine  äussere  Eini- 
gung werden  wir  eher  und  leichter  zu  einer  Einigung  in  diesem 
Geist  kommen,  da  die  persönliche  Annäherung  der  Brr.  der  ver- 
schiednen  Lehrarten  viel  mehr  überzeugend  wirkt.  Oh  in  dieser 
Beziehung  die  oben  schon  erwähnte  Arbeit  des  Ehrwsten  Br.  Ger- 
hardt im  Bundesblatt  beruhigend  wirken  wird,  bleibt  abzuwarten. 
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Für  die  gr(>s^5ere  geistige  Belebung  der  Logenarbeiten  trat 
die  Grossloge  zur  Sonne  bei  ihrer  letzten  Jahresversammlung  ein. 
indem  sie  unter  der  jetzigen  Fühmng  onsers  VereinsmitgliedS)  des 
Ehrwsten  Br.  Ton  Reinhardt  in  Stattgart,  beschloss,  zur  Förde- 
rung der  geistigen  Arbeit  bei  den  alljährlich  wiederkehrenden  Be- 
rathungen ein  freimaurerisches  wissenschaftliches  oder  praktisch- 
organisatorisches  Thema  auf  die  Tagesordnung  zu  setzen-  Leider 
sind  derartige,  schon  wiederholt  anderwärts  gefiissten  Beschlösse 
bald  eingeschlafen.   Die  jetzige  bdebtere  Strömung  in  den  Logen 
wird  diese  Massregel  auf  längere  Zeit  aufrecht  erhalten.  Dazu 
dürfte  auch  die  von  Br.  Reiuhold  in  Brieg  ins  Leben  gerufne 
Vermittlungsstelle  zum  Ein-  und  Austausch  freimaurerischer  Bücher 
das  ihrige  beitragen,  insofern  dadurch  den  Logenbibliotheken  Ge- 
legenheit gegeben  wird,  sich  zu  verrollstandigen,  überhaupt  diese 
wieder  ein  grösseres  Interesse  erwecken  werden. 

Auf  dem  Gebiet  der  freimaurerischen  Werkthätigkeit  sind 
die  Bestrebni^en  der  Dresdner  Logen  besonders  herrorznheben, 
die  ein  Schwerterhaas  nnd  einen  Verein  „Fürsorge*^  gebildet  haben. 
Es  darf  mit  Recht  behauptet  werden,  dass  von  den  deutsehen 
Bauhütten  nach  dieser  Richtung  viel  getlian  wird.  Beachtens- 
werth  sind  auch  die  in  Ungarn  gegründeten  Arbeiterkasinos  und 
Arbeiterheime,  mit  Lesehallen,  Vortragen  und  musikalischen  Unterr 
haltnngen  yerbnnden.  Weiter  freilich  gehen  in  dieser  Beziehung 
schon  die  amerikanischen  Brr.,  die  jetzt  den  Grundstein  zu  einer 
freimaurerischeu  National- Universität  gelegt  haben  (Bundesblatt 
1896  No.  9). 

Unter  solchen  Aussichten  können  wir  den  immer  heftiger  auf- 
tretenden Anfeindungen  der  klerikalen  und  orthodoxen  Par^ 

teien  mit  Ruhe  und  Befriedigung  über  unsre  Erfolge  gegenüber 
stehen.  Die  Gesellschaft  Labaruui,  der  Antifreiraaurer-Verein  in 
Italien,  wie  der  Antifreimaurer-Kongress  in  der  Schweiz  und  in 
Trient  (letzterer  t.  26.  Sept.  ab)  stören  uns  nicht.  Sie  sind  viel- 
mehr der  beste  Beweis,  dass  wir  auf  dem  rechten  Wege  sind.  Die 
geradezu  unsinnigen  Erfindungen,  mit  denen  man  gegen  die  Frei- 
maurerei zu  Felde  zieht,  schlagen  sich  selbst  ins  Gesicht,  da  sie 
zu  unglaubwürdig  und  plump  sind.  Immerhin  mahnen  sie  uns, 
wachsam  zu  sein,  namentlich  von  dem  neutralen  Boden  nicht  zu 
weichen,  der  uns  durch  Alten  Pflichten  vorgezeichnet  ist  nnd  an 
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uns  die  Selbstzacht  zn  Oben,  die  qds  za  wahren  yornrtheils- 

freien  und  rechtschaffnen  Männern,  zu  Männern  von  Tuf^enrl  und 
Ehre  macht,  ausgestattet  mit  gutem  ßuf,  mit  dem  wir  iu  den 
Bund  eingetreten  sind.  Dann  wird  auch  in  emster  Zeit  mit 
Freuden  das  allezeit  fttr  die  Freimaurerei  eingetretne  Hohen- 
zollernhaus,  insbesondere  unser  allverehrter-  deutscher  Kaiser  uns 
seinen  Schutz  nicht  versagen,  wie  er  es  in  den  jüngsten  Tagen 
gegenüber  den  Angriffen  des  Deutschen  Adelsblattes  auf  Anregung 
des  Durchl.  Protektors  Prinz  Friedrich  Leopold  von  Preussen  in 
dankbar  anerkennenswerther  Weise  gethan  hat,  wenn  auch  die 
allezeit  bereite  Presse  hieran  ihre  theils  sehr  hämischen  Glossen 
geknüpft  hat  (Bundesblatt  1896,  S.  405  0'.).  Lasst  uns  deshalb 
nur,  wie  der  Grossorient  von  Frankreich  jüngst  wiederholt  rieth 
und  anordnete,  die  Freimaurerei  nicht  benutzen  zu  allerlei  ge- 
schSftlichen  Unternehmungen,  da  gerade  hierdurch  falsche  Urtfaeile 
über  unsern  Bund  ettstehen,  wenn  aucli  nur  einen  Alleren  blick 
vorausgesetzt  werden  könnte,  dass  er  in  den  Dienst  materieller 
Interessen,  gleichviel  welcher  Art,  gestellt  werden  dürfe.  Wohl 
aber  mögen  wir  auf  geeignete  Reformen  Bedacht  nehmen,  die  den 
Grundsätzen  der  Freimaurerei  entsprechend  zugleich  dem  fortge- 
schrittnen  Geist  der  Zeit  RechnnnjT  tragen  und  das  Interesse  für 
UDsre  Sache  in  denjenigen  Kreisen  wieder  mehr  beleben,  die  sich 
leider  mehr  und  mehr  zurückgezogen  haben,  obwohl  wir  ihrer 
zn  rechter  geistiger  Belebung  sehr  bedürfen.  Ich  meine  damit 
keine  sich  überstürzenden  Abänderungen,  wie  sie  schon  oft  hier 
und  dort  aufgetaucht,  aber  glücklich  darnieder  gehalten  worden 
sind,  sondern  solche  Heformen,  von  denen  Kaiser  Friedrich  sagte, 
dass  der  Freimanrerbnnd  der  geistigen  Bewegung  der  Zeit  sieb 
nicht  yerschliessen  dürfe,  dass  er  nicht  alte  Formen  für  alle  Zeit 
unverändert  beibehalten  solle  und  manche  Zeremonie  von  dem  er- 
habnen Wesen  der  Freimaurerei  keineswegs  unzertrennlich  seien 
Diesem  Grundsatz  hat  der  Verein  deutscher  Freimaurer  immer 
sieb  angeschlossen,  und  seine  Thätigkeit  hat  dafür  sprechende 
Zeugnisse  geliefert. 

Damit  befinden  wir  uns  auf  dem  speziellen  Boden  des  Ver- 
eins, und  ich  gehe  auf  den  besondern  Bericht  über  dessen  Thätig- 
keit während  des  letzten  Vereinsjahrs  über. 

An  Wohlthitigkeitsausgaben  sind  1260  Mark  zu  ver- 
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zeichnen,  140  Mk.  weniger,  als  etatisirt.  Hiervon  kamen  300  Mk. 
an  Logen,  IbO  Mk.  an  verwitwete  Schwestern,  250  Mk.  an  Stu- 
dirende,  400  Mk.  an  humanitäre  Gesellschaften,  130  Mk.  an  hilfs- 
bedürftige Brr. 

Neu  angekauft  wurden  für  2600  Mk.  Nominalhetrag  Preussi- 
scher  Consols  zu  SV.,^/^.  Zurückgezahlt  wurde  das  Darlehn  von 
1900  Mk.  zum  Ankauf  des  ,  Allgemeinen  Handbuchs  der  Frei- 
maurerei*, «odass  das  Yermdgen  sich  um  4500  Mk.  yermehrt  hat. 
Das  Baarvermügen  beträgt  zur  Zeit  49490  Mk. 

Der  Mitgliederstand  ist  1727,  14  weniger  als  im  vorigen 
Jahre,  ein  Rückgang,  der  durch  Streichung  einer  Anzahl  von  Mit- 
gliedern entstanden  ist,  die  längere  Zeit  keine  Beiträge  gezahlt 
haben,  im  fibrigen  aber  nicht  von  Belang  erscheint,  da  wir  wohl 
hoffen  dürfen,  hier  einen  nicht  unbedeutenden  Zuwachs  zu  erhalten. 

Durch  den  Tod  verloren  wir  30  Mitglieder,  darunter  den 
durch  seine  Heimathkolonie  bekannten  Br,  Cronemeyer  in 
Wilhelmshafen  und  den  durch  langjährige  Obmannschaft  und 
rührige  Thätigkeit  für  den  Verein  verdienten  Br.  Knetsch  in 
Cassel. 

Von  den  im  Mitglieder  -  Verzeichnis  1895,  96  eingetragnen 
1741  Brm.  gehörten  an:  637  den  Logen  der  Qr.  National-Mutter- 
loge  zu  den  S  Weltkugeln  =  4,7  ^/^  aller  Mitglieder  dieser,  314 
den  Logen  der  Grossloge  Royal  York  =  b^i^^  aller  Mitglieder 
dieser,  180  den  Logen  der  Gr.  Landesloge  von  Sachsen  =  4,5**/^^ 
aller  Mitglieder  dieser,  145  den  Logen  des  Eklektischen  Freimaurer- 
bunds =  5,5^/()  aller  Mitglieder  dieses,  124  den  Logen  der  Gr. 
Loge  Ton  Hamburg  =  4^/^  aller  Mitglieder  dieser,  1 17  den  Logen 
der  Gr.  Landesloge  der  Freimaurer  von  Deutschland  =  1**/^  aller 
Mitglieder  dieser,  103  den  5  unabhängigen  Logen  =  7,5'^  ^  aller 
Mitglieder  dieser,  78  den  Logen  der  Grossloge  zur  Sonne  =  3,1  ^j^ 
aller  Mitglieder  dieser,  17  den  Logen  zur  Eintracht  2,5^/^ 
aller  Mitglieder  dieser  und  26  auswärtigen  Logen.  Im  Verhält- 
nis am  stärksten  vertreten  sind  die  unabhängigen  Logen  und  unter 
diesen  die  Loge  Archimedes  zum  ewigen  Bunde  in  Gera,  am 
schwächsten  die  Gr.  Landesloge  in  Berlin  und  die  Eintrachts- 
grossloge;  die  übrigen  sind  ziemlich  gleichmässig  vertreten.  Von 
allen  deutschen  Logenmitgliedern  sind  3,8  ^/o  ^  ^^t^  Verein  be- 
theiligt.       Unter  den  Mitgliedern  befinden  sich  19  Grosslogen- 
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mitglieder,  77  Stuhlmeister,  41  zugeordnete  Meister,  35  Elireu- 
nnd  Altmeister,  280  sonstige  Beamte,  4  Vorsitzende  von  frnir. 
Kranzchen  »  450,  ca.  der  vierte  Theil  sammtlicher  Mitglieder 
sind  also  hervorragende  Brr.  Die  '  Vereinsmitglieder  vertheilen 
sich  auf  21  auswärtige  und  '2?ji  deutsche  Logen,  und  zwar  haben 
Theil  daran  die  Gr.  National -Mutter  löge  mit  125  =  07,2 
ihrer  Tochterlogen,  die  Grossloge  Royal  York  mit  42  »  63,6^/^ 
ihrer  Tochterlogen,  die  Grosse  Landesloge  der  Freimaurer  von 
Deutschland  mit  25  =  24,5 ^/^  ihrer  Tochterlogen,  die  Grossloge 
von  Sachsen  mit  20  =  9\^Iq  ihrer  Tochterlogen,  die  Grossloge 
zur  Sonne  in  Bayreuth  mit  25  =  82,1  ihrer  Tochterlogen,  die 
'Grossloge  von  Hamburg  mit  18  »  54,5^/^  ihrer  Tochterlogen, 
der  Eklektische  Freimanrerbund  mit  11  »  64,7  ^/^  seiner  Tochter- 
logen, die  Eintrachts-Grossloge  mit  5  =  62,5  ihrer  Tochter- 
logen, die  unabhängigen  Logen  sind  sämmtlich  betheiligt.  Uber 
die  Hälfte  der  406  deutschen  Logen  haben  also  Mitglieder  im  Verein. 

Die  Angelegenheit  des  Handbuchs  der  Freimaurerei  ist 
beschlussmassig  ausgeführt  worden.  Der  besondere  Bericht  hier- 
über wird  das  Nähere  noch  darlegen  und  die  zu  fassenden  Be- 
schlüsse vorbereiten.  Es  kann  deshalb  an  dieser  Stelle  darüber 
hinw^gegangen  Vierden.  Die  Kosten  haben  sich  auf  2753  Mk. 
61  PI  vermindert,  wenn  von  einer  Verzinsung  des  Anlagekapitals 
abgesehen  wird,  nachdem  das  deshalb  aufgenommene  und  nur 
kurze  Zeit  verzinste  Darlehn  zurückgezahlt  worden  ist.  Einge- 
nommen an  verkauften  Exemplaren  wurden  bis  jetzt  902  Mk.  50  Pf., 
wShrend  noch  126  ganze  Exemplare  und  verschiedne  einzelne 
BSnde  vorhanden  sind.  Jene  ergeben,  sobald  sie  vollständig  ab- 
gesetzt sein  werden,  fast  soviel  als  die  dermalen  noch  vorhandne 
Schuld,  sodass  das  Verlagsrecht  dann  frei  im  Besitz  des  Vereins 
•  ist:  ein  Ergebnis,  das  durchaus  befriedigen  dürfte  und  alle  Be- 
fürchtungen zurttokschlägt,  die  seiner  Zeit  an  den  Ankauf  geknüpft 
waren.  Jedenfalls  hat  sich  der  Verein  hierdurch  ein  entschiednes 
Verdienst  um  die  Maurerei  erworben. 

Im  Jahre  lö95  wurde  auf  Vorschlag  des  Vereins  wieder 
«ine  Wittwe  ans  der  Victoria- Stiftung  berücksichtigt.  Im 
Jahre  1896  lag  keine  Anmeldung  vor.  Es  mag  an  dieser  Stelle 
nochmals  darauf  hingewiesen  werden,  dass  dem  Verein  das  Recht 
zusteht,  alljährlich  eine  Schwester  vorzuschlagen. 

■ 
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Mit  der  Reichsfechtschale  ist  dnrch  die  dankenswerthe 

Vermittlung  dessen  Begründers,  Br.  N ad  ermann,  vereinbart 
worden,  dass  die  Einnahmen  des  Sonderbunds,  Bruderbund,  zu 
einer  Stelle  für  eine  Freimaurer -Waise  in  den  deutschen  Keichs- 
waisenhSasern  za  Lahr,  Magdeburg  nnd  Schwabach  verwendet 
werden,  deren  Besetznngsrecht  dem  Verein  deutscher  Freimaurer 
zustehen  soll.  Bis  jetzt  ist  die  Summe,  die  dazu  erforderlich  ist 
(5200  Mk.),*)  erreicht.  Nun  kann  zum  1.  April  resp.  Ostern  1897 
bereits  eine  Stelle  besetzt  werden,  und  zwar  zunächst  die  eines- 
Knaben,  da  die  Torhandnen  Mädchenstellen  vergeben  sind.  Der 
Knabe  muss  im  Alter  von  Über  6  Jahren  bis  10  Jahre  und  eine 
BrOderwaise  sein.  Etwaige  Anmeldungen  sind  durch  den  Vereins- 
schriftführer weiter  zu  befördern  an  Br.  N  ad  ermann,  dem  für 
die  ganze  Einrichtung  von  dem  Verein  besonderer  Dank  gebührtw 
Quittungen  werden  ausser  durch  das  offizielle  Organ  der  Reichs^ 
fechtschule  durch  die  Latomia  ver5ffentlicht. 

Die  Vereinsschriften  haben  einen  nennenswerthen  Absatz^ 
ungeachtet  wiederholter  Bekanntmachungen,  nicht  erfahren.  Der 
Sonderabdruck  des  Vortrags  «Praktische  Winke  zur  Hebung  dea 

Logenlebens ist  vollständig  gedeckt  und  hat  sogar  einen  Über- 
schuss  ergeben.  Auch  von  den  freimaurerischen  Gedichten  unsers 
lieben  Br,  üittershaus  sind  eine  grössere  Anzahl  abgesetzt 
worden,  so  dass  auch  an  diesen  ein  beträchtlicher  Überschuss  er- 
zielt wurde.  Es  wird  deshalb  von  neuem  auf  die  verschied- 
nen  Vereinsschrifteu  hingewiesen,  die  auf  dem  Umschlag  der 
Mi  ttheiluDgs -Hefte  verzeichnet  sind  und  auch  heute  wieder 
im  Versammlungslokal  ausliegen  und  zum  Ankauf  empfohlen 
werden. 

Lokal  versam  mluugen  wurden  von  mir  in  llaniburg, 
Zschopau,  idof,  Eislebeu  abgehalteil.  Bei  .der  Öiikularteier  der 
Loge  zum  weissen  Pferd  in  Hannover  war  der  Verein  durch  den 
Berichterstatter  vertreten;  die  Jahresversammlung  des  Vereins 
zur  Verbreitung  von  Volksbildung  in  Barmen  besuchte  Br.  Kreyen- 
berg  Namens  des  Vereins. 


*)  Der  ursprüngliche  Betrag  von  5400  liAk.  ist  auf  5200  Mk.  herab- 
gesetst  worden  und  damit  die  Summe  erreicht. 
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Die  Jahresreclmung  ergiebt: 

Binnahme. 

1.  An  Saldo  2 144  Mk.  14  Pf. 

2.  An  Mitglieder-Beiträgen   4861    ,    10  , 

3.  An  Verlags-  Konto   863    ,    90  , 

4.  Zins-Konto   1745    .    75  , 

Sa.  9614  Mk.  89  Pf. 

Ausgabe. 

1.  Für  Drucksachen      .......      830  Mk.  13  Pf. 

2.  Für  Unterstützungen   1260    ,    —  , 

3.  Für  Effekten- Ankauf   2699    .    —  , 

4.  Verwaltungs-Aufwand   593    «    —  • 

5.  Inkasso-Spesen   160    ,  80 

6.  Zinsen-Konto  .    .    .       50    ,  66 

7.  Insgemein   2252    .  16 

Sa.  7845  Mk.  75  Pf. 

Bilans. 

9614  Mk.  89  Pf.  Einnahme. 
7845    ,    75   ,  Ausgabe, 

1769  Mk.  14  Pf.  Kassa-Bestand. 

Veirmdgensübersioht. 

Bestand  lt.  vorjähriger  Rechnung   46890  Mk. 

Neu  angekauft  S^/j^/q  Preuss.  Konsols  ....         2  600  „ 

Sa.  49490  Mk. 

Abreobnimg 

über  das  Allgemeine  Handbuch  der  Freimaurerei. 
Kostenbetrag  lt.  vorjähriger  Rechnung  .    .    .    3307  Mk.  71  Pf. 

An  Buchbinderlühuen  und  Porti   132    ,    80  , 

An  Zinsen   50    ,    60  » 

Sa.  3491  Mk.  11  Pf. 

Erlös  an  verkauften  Exemplaren   737    ^    50  , 

Kostenbetrag  per  1896/97    2753  Mk.  61  Pf. 

Bestätigt  aut  Grund  der  eingesehenen  und  nachgerechneten 
-Journale. 

Gera,  den  10.  August  1896. 

Br.  Rob.  Handmann,  Hauptstaatskassirer. 
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Durch  den  Eingang  i.  d.  e.  0.  yerloren  wir  die  Brr.: 

No.    86.  Falkson,  Ed.,  in  Berlin. 

267.  Croneineyer,  Eberhard,  Pastor  in  Hreiuerhaven. 

-  268.  Falk,  B.,  Dr.  med.  und  M.  v.  St.  in  Bremerhaven. 

•  291.  Kneisch,  George,  Kaufmann  in  Gassei. 

-  352.  Siehert,  Jul.,  Kaufmann  in  Cassel 

-  366.  Gab  er,  J.  O.  O.,  Kreisthierarzt  in  Celle. 
465.  Hamm,  Joh.,  Kentier  in  Danzig. 

-  514.  Deutgen,  Alfred,  beigeordn.  Bürgermeister  in  Düren* 

-  519.  Bismeyer,  Gast,  Uofkunsthändler  in  Düsseldorf. 

-  567.  Köhler,  Carl,  Postrath  in  Erfurt. 

-  620.  Herz,  Adolf,  Kaufmann  in  Frankfurt  a/M. 

-  625.  Ziel  mann,  Dr.  med.,  Stadtrath  in  Frankfurt  a/M. 

-  721.  Walle,  Karl,  Rentier  in  Görlitz. 

-  768.  Sander,  Ernst,  in  Halle  a/S. 

-  804.  Hitzmann,  Karl,  Kaufmann  in  Hannoyer. 

•  809.  Schulz,  Adolf,  Generalagent  in  Hannover. 

-  916.  Funk,  Leo  Alexander,  Apotheker  in  Insterburg. 

-  90S.  Hopf,  Dir.  des  Vorschussvereins  in  Insterburg. 

-  917.  Geffers,  Wilh.  Ludwig,  Stadtrath  in  Insterburg. 

•  921.  Kleinschmidt,  Rechtsanwalt  in  Insterburg. 
943.  *Ebermann,  C.  A.,  Fabrikdirektor  in  Ameln. 

-  948.  Streifuss,  Norbert,  in  Karlsbad. 

-  1089.  V.  Schmiedeberg,  Generalagent  in  Königsberg  i/Pr. 

-  1168.  Honore,  Wilh.,  Kaufmann  in  Leipzig. 

-  1221.  Schumacher,  Rud.,  Rechnungsrath  in  Marienwerder. 

-  1234.  *Stamm,  Gust.  Adolf,  Kaufmann  in  Meerane. 

-  1273.  Fuhrmann,  Heinr.,  Fabrikant  in  Münden. 

-  1396.  Sievers,  Rudolf^  Fabrikant  in  Pyrmont 

-  1573.  Häberle,  Karl  K.,  Kanzleirath  in  Stuttgart. 

•  1614.  Stobbe,  Herrn.,  Bankdirektor  in  Tiegenhof. 


Die  mit  *  versehenen  iirr.  waren  lebenslängliche  Mitglieder. 
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Mm  Aufgaben  an  des  Jahrlinnderts  Wende. 

Von  Br.  Goldmann  aas  Hamburg. 


„Die  edelste  Beschäftigang  eines  Menschen,  sagt  Lessing,  ist 
der  Mensch*.  So  gewiss  dieser  Aussprach  eine  unanfechtbare 
Wahrheit  enthält,  so  gewiss  war  die  BeofrOndung  des  Preimaurer- 

thums  eine  der  dankenswerthesten  Thaten  menschlichen  Denkens 
und  menschlichen  Wollens,  und  so  gewiss  ist  sein  Fortbestehen 
jetzt  und  für  unabsehbare  Zeiten  ein  Segen  fGbr  die  Menschheit 
und  eine  Nothwendigkeit  im  Sinne  aller  deijenigen,  die  aU- 
gemeines  Wohlergehen  und  allgemeinen  Fortschritt  hienieden 
herbeiführen  und  befordern  möchten.  Wer  vor  wichtigen  Auf- 
gaben steht,  deren  Lösung  er  ohne  Schaden  andern  nicht  über- 
lassen kann,  der  hat  nicht  nur  Existenzberechtigung,  sondern  der 
ist  nothwendig  und  unersetzlich.  So  lange  noch  ein  grosser 
Theil  unsrer  Mitmenschen  in  äusserer  Noth  ausgeschlossen  ist 
von  den  erfreuenden  Genüssen  des  Lebens,  so  lange  noch  der 
eine  die  Obertagmig  seiner  Verhältnisse  ausnutzt  zur  Unter- 
drückung und  Ausbeutung  der  andern,  so  lange  noch  zu  kämpfen 
ist  gegen  Verbreiter  von  Vorurteilen  und  Irrlehren,  gegen  die 
Gewissenlosigkeit  Herrschsüchtiger  und  gegen  die  Verfolgungs- 
sucht  Fanatischer,  so  lange  hat  das  Freimaurerthuni  sein  weites 
Arbeitsfeld.  Aber,  meine  Brr.,  wenn  das  grosse  Endziel  wie  ein 
wnnderthätiges  Heiligenbild,  an  dem  wir  Erfüllung  unsrer  heissesten 
Wünsche  erhoffen,  immer  als  dasselbe  und  immer  an  demselben 
Platze  vor  unsern  ausschauenden  Blicken  steht,  so  ändern  sich 
doch  in  dem  lebensYoUen  Wechsel  der  irdischen  Verhältnisse  die 
einzuschlagenden  Wege,  die  zu  ihm  führen.   Nie  werden  wir  zu 
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dem  glückTerheisBesten  Ende  kommen,  wenn  wir  uns  damit  be- 
gnügen,  immer   nur  sehnsnchisYoll   aus    der    Feme  darauf 

hinzublicken;  wandern  müssen  wir,  auftauchende  Hindernisse 
müssen  wir  kämpfend  ül)er\vindeD,  sicli  bietende  Erleichterungen 
müssen  wir  freudig  ausnutzen.  Da  wir  das  Höchste  wollen,  dürfen 
wir  nicht  meinen,  dass  es  nns  mühelos  in  den  Schoss  föllt. 
Erringen  müssen  wir  es  uns  in  redliehem  Mühen.  Eünst  that 
dies  auch  die  Freimaurerei  zielbewusst.  Da  war  die  Loge  die 
Vereinigung  aller  Edelgesinnten,  der  Sammelort  aller  Kultur- 
freunde, der  Träger  der  Ideale  der  Nation.  Damals  stellte  sie 
sich  auch  vor  bestimmte  Aufgaben,  und  sie  löste  sie  in  herr- 
licher Weise.  Da  Staat  und  Gemeinde  es  noch  nicht  als  ihre 
Aufgaben  erkannt  hatten,  fÖr  öfPentliche  humanitäre  Einrichtungen 
Sorge  zu  tragen,  nahm  sie,  die  Freimaurerei,  es  auf  sich,  Kranken- 
hauser zu  bauen,  Schulen  und  Erziehungsanstalten  einzurichten 
und  für  Verarmte  und  Gebrechliche  Hülfe  zu  schafifen;  die  Sehn- 
sucht nach  Befreiung  der  Gemüther  von  staatlichem  und  kirch- 
lichem Zwang  fand  in  den  Logen  thatkräftigen  Ausdruck;  neue 
Kichtungen  in  Kunst  und  Litteratur  begegneten  hier  reifem  \  er- 
standnis  und  kräftiger  Forderung.  Jetzt  aber  ist  es  anders  ge- 
worden; dem  unparteiischen  Beobachter  der  Verhaltnisse  unsere 
Bundes  kann  es  nicht  yerborgen  bleiben,  dass  wir  in  einen  Zu- 
stand schlaffen  Stillstehens  gerathen  sind.  Mit  Schmerz  müssen 
wir  es  bekennen,  dass  die  Freimaurerei  autgehört  hat,  an  be- 
stimmten Aufgaben  ihre  Kräfte  zu  erprpben,  und  das  ist 
die  Ursache  davon,  dass  ihr  von  aussen  her  nicht  mehr  die  hohe 
Achtung  und  im  Innern  nicht  mehr  die  Freudigkeit  entgegenge- 
bracht wird,  wie  im  vorigen  Jahrhundert.  Die  letzten  Wochen 
erst  haben  uns  dafür  ein  ergreifendes  uud  warnendes  Beispiel  ge- 
bracht. Als  der  Protest  der  drei  preussischen  Grosslogen  den 
bekannten  Brief  zur  Vertheidigung  der  Freimaurerei  gegen  Angriffe 
an  S.  M.  den  Kaiser  schrieb,  und  als  aus  dessen  Kabinet  die 
Antwort  erfolgte,  da  beschäftigten  sich  die  Zeitungen  eine  kurze 
Zeit  mit  unserm  Bunde.  Und  was  da  gesagt  wurde,  das  war 
recht  beschämend  für  uns.  Nidit  nur  uns  feindliche,  sondern  im 
Grunde  genommen  ganz  wohlwollende  Schriftsteller  sprachen  den 
Wunsch   aus,  man  solle  doch  die  Freimaurer  in  Ruhe  lassen, 

sie  seien  ja  so  harmlos  und  thäten  niemand  etwas  Böses }  ihre 
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Schwärmerei  hinter  verschlossnen  Thüren  .sei  wahrlich  ganz  un- 
schädlich, ja,  eine  dieser  Zeitungen  verglich  unsern  Bund  mit 
einer  altehrwürdigen  Ruine,  die  man  ans  Dankbarkeit  fClr  das, 
iriM  sie  {gewesen,  und  als  sehenswerthe  Kuriosität  erhalten  mttsse. 

Meine  Brr.,  die  erste  maurerische  Tugend  ist  Selbsterkennt- 
nis, und  mit  dieser  müssen  wir  uns  sagen:  wir  haben  solche  Ur- 
theile  über  uns  selbst  heraufbeschworen.  Die  Welt  will  Thaten 
sehen,  und  wir  begnfigen  uns  damit,  immer  nur  von  hohen  Zielen 
zu  reden.  Wir  erfassen  keine  bestimmten  Aufgaben,  und 
darum  hegt  man  Misstrauen  gegen  den  Ernst  unsers  Wollens. 

Man  spricht  soviel  davon,  die  Hauptaufgabe  der  Loge  sei  die 
innere  Arbeit,  die  Erziehung  der  Mitglieder  zur  Selbsterkenntnis 
und  zur  Liebe  zu  allem  Guten,  und  dass  die  Früchte  dieser  Er- 
ziehung sich  in  dem  Wirken  der  Brüder  nach  aussen  hin  kundgeben 
müssen.  Seien  wir  ehrlich!  Leistet  die  Loge  hierin  wirklich  sehr 
viel?  Müssen  wir,  die  wir  doch  auf  Grund  unsrer  guten  sittlichen 
Anlagen  im  Bunde  Aufnahme  fandeu,  immer  wieder  durch  Sym- 
bole und  moralisirende  Vorträge  angehalten  werden,  brare  Men- 
schen zu  sein? 

0,  meine  Brr.,  mit  mir  rufen  jahraus  jahrein  sehnsuchtsvoll 
Tausende,  die  dereinst  mit  Begeisterung  für  den  herrlichen  End- 
zweck des  Bundes  in  ihn  eintraten:  Gebt  uns  Arbeit,  gebt  uns 
Leben!  Sorgt  dalRr,  dass  wir,  indem  wir,  alt  geworden,  unsers 
Eintritts  in  den  Bund  gedenken,  nicht  mit  Schmerz  zurückblicken 
auf  einen  Trümmerhaufen  unsrer  einst  so  innig  geliebten  Ideale, 
Gebt  uns  Arbeit,  gebt  uns  Leben!  Sonst  sind  wir  haltlos  im 
Maurerthum  und  zwecklos  nach  aussen  hin.  Ja,  beharren  wir 
in  bisheriger  Weise  dabei,  den  grossen  allgemeinen  Bewegungen 
in  der  Völkerentwicklung  fern  zu  stehen,  so  dürfen  wir  uns  nicht 
darüber  wundern,  dass  uns  niemand  als  zugehörig  betrachtet; 
halten  wir  uns  abseit  bei  Dingen,  die  die  Nation  in  ihren  innersten 
Literessen  berühren,  so  zählen  wir  nicht  mehr  mit  unter  den 
wirkenden  Faktoren,  und  wir  sind  nur  geduldet,  weil  unsre  Ahnen 
tüchtig  waren  und  weil  wir  gar  so  harmlos  und  unschädlich  sind. 

Und  doch  ist  noch  viel  zu  thun  übrig,  und  doch  bleibt  noch 
so  viele  maurerische  Arbeit  zu  beSeha£Een,  und  doch  erwachsen  an 
jedem  Tage  neue  Aufgaben!  Wir  stehen  an  des  Jahrhunderts 
Neige.    Einst  wird  mau  von  diesem  Jahrhundert  der  Erfindungen 
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und  Umwälzungen,  von  diesem  Jahrhundert  der  ungeahntesten 
Fortschritte  bahnbrechender  Geistesschöpfungen  mit  Bewunderung 
reden,  aber  wenn  der  dereinstige  Geschichtsphiiosoph  seinen  Hörem 
die  Wahrheit  wird  entwickeln  wollen,  dass  in  derselben  Epoche 
die  Menschheit  in  gewissen  Beziehungen  die  genialste  Fortent- 
wicklung zeigen  könne,  während  sie  auf  andern  Gebieten  in  die 
thörichtsten  BQckschritte  verfalle,  so  wird  er  unsre  Zeit  zum  Be- 
weis ftlr  seine  Behauptung  anfahren.  Auf  der  einen  Seite  finden 
wir  volle  Klarheit  des  Blicks,  heiteres  Yorwartsschanen,  kalt- 
blütiges Beiseitevverfen  von  Überlebtem,  kühle  Berechnung  aller 
Möglichkeiten,  und  auf  der  andern  einen  jB.üci£fall  in  mittelalter- 
liche Anschauungen,  nnvemanftiges  Hervorsuchen  langst  abge- 
thaner  Yorurtheile,  blinde  Urtheilslosigkeit  gegenüber  unsinnigen 
Volksverföhrem  und  Hervorkehren  der  rücksichtslosesten  Selbst- 
sucht. Dabei  werden  wir  uns  der  Wahrnehmung  nicht  ver- 
scbliessen  können,  dass  wir  an  des  Jahrhunderts  Neige  in  einer 
bochbedeutsamen  Zeit  uns  befinden,  die  leicht  zu  einem  Wende- 
punkt in  den  Geschicken  der  Menschheit  werden  kann.  Unauf- 
haltsam bereiten  sich  Umwälzungen  der  bisherigen  Weltanschauung 
und,  damit  im  Zusammenhang,  des  gesammten  Staats-  und  Gresell- 
schaftslebens  vor. 

In  diesem  Kampf  des  Werdenden  gegen  das  Bestehende, 
in  dem  es  sich  um  die  werthvollsten  Interessen  der  Völker 
handelt,  darf  die  Freimaurerei  nicht  müssige  Zuschauerin  bleiben. 
Aus  dieser  Forderung  ergeben  sich  unsre  neuen  Aufgaben  an 
des  Jahrhunderts  Wende.  Wollen  wir  wirklich  den  ver- 
heissenen  Segen  fiber  die  Menschheit  bringen,  so  mttssen  wir  uns 
aufraffen  zur  Thätigkeit.  Wir  mfissen  uns  bestimmter  kultureller 
Aufgaben  bewusst  sein. 

Selten  ist  ein  Wort  in  Absichtiichkeit  oder  in  Folge  von 
Denkträgheit  so  arg  missverstanden  worden,  wie  das,  das  uns 
verbietet,  uns  in  der  Loge  mit  Politik  zu  beschäftigen.  Freilich 
werden  wir  den  Kampf  der  Parteien  nicht  in  unsern  Tempel 
hineintragen,  freilich  werden  wir  hier  nicht  feindselig  gegen  die- 
jenigen auftreten,  die  im  öffentlichen  Leben  andre  Ansichten  ver- 
fechten als  wir,  freilich  werden  wir  hier  gewisse  £inzelfragen 
nicht  erörtern;  wir  werden  z.  B.  die  Loge  nicht  zum  Tummelplatz 

für  Wahlagitationen  u.  dgl.  machen,  —  aber  es  ist  ja  ein  selt- 
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sames  Unternehmen,  die  grossen  politischen  Verhältnisse  ganz 
trennen  zu  wollen  von  den  allgemein  menschlichen,  die  uns  als 
Freimaurer  doch  wohl  ein  wenig  angehen  sollen.  Wir  reden 
davon,  dass  wir  der  Menschheit  helfen  wollen,  und  arbeiten  dabei 
nach  einer  Schablone,  ohne  zu  bedenken,  dass  doch  die  Bestre- 
bungen und  Bedürfnisse  der  Menschen  sich  fortwährend  in  den 
Zeiten  ändern.  £s  ist  nun  einmal  dahin  gekommen,  dass  die  Ent- 
Wicklung  ,  der  innem  Verhältnisse  unsers  Vaterlandes,  die  wechseln- 
den Beziehungen  der  Staaten  zu  einander,  der  Eintritt  wichtiger 
Momente  in  diese  Beziehungen  einen  grossen  Theil  unsers  Denkens 
ausmachen.  Das  gehört  nun  einmal  zu  unserm  geistigen  Leben. 
Erörterungen  über  diese  Dinge  ein  für  alle  Mal  ausschliessen, 
heisst  absichtlich  Verflachung  nnsrer  Arbeiten  herbeif&hren  und 
die  wirksamsten  Anregungen  zu  frischer  und  froher  Betheiligung 
an  den  Arbeiten  beseitigen. 

Was  aber  ist  zu  thun?  Ist  es  denn  möglich,  ohne  sich  an 
den  Parteikampfen  zu  betheiligen,  doch  eine  bestimmte  Stellang 
einzunehmen  zu  den  Öffentlichen  Vorgängen?  Gewiss,  meine  Brr. 
Wo  es  sich  dämm  handelt,  Errungenschaften  der  Kultur  zu  yer- 
theidigen,  wo  es  sich  darum  handelt,  einzelnen  Bevölkerungsklassen 
ihre  Menschenrechte  nicht  rauben  zu  lassen,  wo  es  sich  darum 
handelt^  unberechtigte  Sonderinteressen  zu  Gunsten  emzelner  und 
zum  Nachtheil  vieler  nicht  aufkommen  zu  lassen,  —  da  hat  die 
Freimaurerei  nach  ihrer  allgemein  menschlichen  Mission  die  Auf- 
gabe, mit  Entschiedenheit  und,  wenn  es  sein  muss,  kämpfend  auf- 
zutreten; da  haben  wir  greifbare  Aufgaben  der  Maurerei.  Die 
höchste  Mannestngend  nach  meiner  Meinung  ist  Entschlossenheit 
ohne  Leidenschaftlichkeit.  Leisetreterei  ist  unmännlich  und  nn- 
würdig.  Wir  müssen  den  Muth  haben,  uns  offen  vor  der  Welt 
zu  unsern  Grundsätzen  zu  bekennen.  Wir  stellen  es  gleichsam 
als  Lehrsatz  hin,  dass  unser  Bund,  weil  die  Kraft  des  einzelnen 
zu  schwach  ist,  eine  Vereinigung  Edelgesinnter  bilde,  die  die- 
Au^abe  hat,  zu  sein  ein  Hort  der  Freiheit,  ein  Httter  der  Kultur^ 
eineJStütze  des  Rechts  und  der  Gerechtigkeit.  Nun  müssen  wir 
aber  auch  die  Bundesglieder  darüber  aufklären,  in  welchen  be- 
stimmten Fällen  der  Lehrsatz  zur  Anwendung  kommt  und  wann 
wir  ihre  Hülfe  brauchen  zu  gemeinsamer  Arbeit  fftr  Freiheit^ 
Kultur  und  Recht.    Weil  wir  aber  dies  unterlassen  und  uns  daf&r 
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immer  nur  mit  frei  in  der  Luft  umherschwebenden  allüfemeinen 
Kedensarten  begnügen,  darum  leisten  wir  so  wenig,  und  darum 
erleben  wir  im  Bund  immer  wieder  bedauerliche  Yerirrangen. 

leh  erinnere  Sie  bei  dieser  Gelegenheit,  meine  Brr.,  an  be- 
kannte nnd  leider  nicht  wegzuleugnende  Vorgänge  innerhalb  ein- 
zelner Logen  aus  den  letzten  Jahren,  Vorgänge,  die  den  echten 
Bundesfreunden  gar  herbe  Enttäuschungen  bereitet  haben  und  die 
das  Bewusstsein  des  innem  Znsammenhangs  aller  Logen  gewaltig 
erschütterten.  Ich  will  bei  dieser  unschönen  Erscheinung  nicht 
yerweilen  und  im  Vernarben  begriffne  Wunden  nicht  wieder  auf- 
reissen.  Aber  sollte  man  nicht  meinen,  dass  jeder  von  uns,  weil 
er  Maurer  ist,  sich  nicht  nur  abwenden  mIVsste  von  solchen,  die 
Kassen-  und  Standeshass  predigen,  sondern  dass  er  es  als  seine 
Pflicht  erachten  mQsste,  sie  als  Freimaurer  energisch  zu  bekämpfen? 
Denn,  die  da  den  konfessionellen  Gegensatz  zu  verschärfen  suchen 
die  da  unter  den  Menschen  Hass  und  Verfolgung  hervorrufen,  die 
betreiben  ja  den  K&ckgang  der  Zivilisation,  den  wir  als  Maurer 
nicht  dulden  dürfen.  Hier  sehen  wir,  wie  nothwendig  es  ist,  dass 
die  Freimaurerei  nicht  unterlasse,  ihre  allgemeinen  Grundsätze  an 
praktischen  Fällen  zu  erläutern  und  die  Brr.  an  praktischen  Fällen 
über  ihre  Pfiicliten  zu  belehren. 

Meine  Brr.l  £ine  systematische  Aufsahlung  der  Fälle,  in 
denen  wir  praktische  Maurerei  treiben  könnten  und  mttssten, 
würde  viel  mehr  Zeit  erfordern,  als  mir  vergönnt  ist,  zu  Ihnen 
zu  reden.  Übrigens  ist  eine  solche  Aufzählung  auch  kaum  möglich; 
denn  die  Aufgaben  ändern  sich  eben  mit  jeder  neuen  Zeitrichtung. 
Um  aber  nicht  dem  Vorwurf  ausgesetzt  zu  sein,  dass  auch  ich 
mich  nur  in  unklaren  Forderungen  bewegt  habe,  will  ich  kurz 
und  aphoristisch  auf  einiges  hinweisen. 

Da  werfe  ich,  um  nur  ein  Beispiel  zu  geben,  die  Frage  auf: 
Warum  nimmt  die  Maurerei  nicht  offen  Stellung  zu  dem  Unfug 
des  Duellwesens?  Jeder  Unbefangene  wird  darin  mit  mir  über- 
einstimmen, dass  in  der  heutigen  Art  des  Zweikampfs  ein  Wider- 
spruch liegt  gegen  die  Vernunft,  ein  Vergehen  gegen  die  Moral^ 
eine  Sünde  gegen  die  Religion.  Die  Vernunft  sagt,  dass  es  unsinnig 
und  kindisch  ist,  durch  eine  grössere  oder  geringere  Geschicklichkeit 
in  der  Handhabung  der  Waffen  ein  Recht  oder  ein  Unrecht  darthun 
zu  wollen.  Das  Gesetz  yerbietet  das  Duell,  es  ist  im  besten  Fall 
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eine  unerlaubte  Selbsthfilfe  in  einem  Gemeinwesen,  das  doch  för 

sich  die  Pflicht  übernommen  hat,  jeden  in  seinem  Recht  zu 
schützen,  es  enthält  einen  Verstoss  gegen  die  heiligsten  Gebote 
Qottes.  Nun  frage  ich:  warum  bekennt  die  Freimaurerei  nicht 
ihren  Unwillen  gegen  diesen  argen  Missbrauch?  Warum  zeigt 
sie  nicht  praktisches  Wollen,  indem  sie  ihren  Mitgliedern  das 
Duell  verbietet?  Warum  muss  ich  nicht  einem  Herausforderer 
gegenüber  mich  auf  meine  Freimaurerei  berufen  und  ihm  in  vor- 
nehmer Überlegenheit  antworten:  ich  gehöre  dem  Freimaurer* 
bund  an,  der  seinen  Mitgliedern  derartige  Rfickfölle  in  Zeiten  der 
Rohheit  und  Unkultur  nicht  gestattet. 

Meine  Brr.,  sagen  Sie  mir  also  nicht,  dass  es  so  wenig  all- 
gemeine Arbeitsgebiete  giebt,  in  denen  wir  uns  wirksam  an  der 
Verbesserung  menschlicher  Verhältnisse  betheiligen  können,  ohne 
uns  den  Kämpfen  der  Parteien  anzuschliessen.  Ich  habe  auf 
einige  solche  Gebiete  bereits  hingewiesen.  Giebt  es  nicht, 
um  nur  weitere  Beispiele  namhaft  zu  machen,  eine  Fraueufrage, 
die  immer  grössere  Bedeutung  gewinnt;  giebt  es  nicht  eine 
Friedensbewegung,  die  echt  maurerisches  Werk  betreibt;  sehen 
wir  nicht  die  scbrecklichen  Folgen  des  Alkoholismus,  der  zu  be- 
kämpfen ist;  giebt  es  nicht  endlich  eine  Bewegung,  die  unsrer 
regsten  Aufmerksamkeit  im  höchsten  Grad  würdig  ist,  nämlich 
den  Sozialismus?  Namentlich  dieser  letztere  muss  in  den  Kreia 
unsrer  Betrachtungen  und  unsrer  Arbeiten  hineingezogen  werden. 
Er  hat  ja  mit  den  Jahren  eine  solche  Ausdehnung  gewonnen,  und 
er  hat  es  verstanden,  sich  su  viele  Konzessionen,  ja  Auerkennuugen 
zu  erringen,  dass  wir  thöricht  wären,  seiner  weitern  Entwicklung 
interesselos  entgegenzusehn.  Ja,  wir  haben  die  maurerische 
Pflicht,  uns  mit  der  sozialistischen  Frage  recht  ernst  zu  be- 
schäftigen. Denn  einerseits  ist  sie  nach  ihrem  Ursprung  ein  Kind 
menschlichen  Elends  und  menschlicher  Noth,  der  wir  docli  über- 
all entgegentreten  wollen,  andrerseits  berührt  sie  unsre  Kultnr- 
mission,  weil  es  zu  beftlrchten  steht,  dass  sie  in  ihren  Ausschrei- 
tungen unsre  edelsten  und  heiligsten  Errungenschaften  Yemichten 
kc'nmtt'.  Uber  jene  theils  berechtigten,  theils  reclit  gefahrvollen 
Bestrebungen,  die  immer  grössere  Klassen  der  Bevölkerung  für 
sich  gewinnen,  können  wir  nicht  yornehm  kühl  hinweglächeln. 
Warten  wir  nicht  ab,  bis  etwa  gar  ein  Sturm  losbricht,  der 
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die  Menschheit  in  ihren  Grundfesten  zu  erschüttern  im  Stande 

ist.  Grosse  und  für  die  Gesamnitheit  der  Volker  wich- 
tige Dienste  könnte  die  Freimaurerei  da  leisten,  wenn 
nur  jeder  70n  nns  verpflichtet  wäre,  im  Leben  die  Prinzipien 
des  Bundes  scur  Ausführung  zu  hringen.  Die  Besitzlosen  sind  die 
natürlichen  Feinde  der  Gesellschaft.  Darum  müssten  wir  dafür 
sorgen,  dass  überall  der  Noth  gesteuert  wird,  nicht  etwa  nur 
durch  kleinliche  Gaben  an  solche,  die  uns  anbettein,  sondern 
durch  grosse  umfassende  Einrichtungen,  die  wir  hervorrufen 
oder  an  deren  Gründung  wir  uns  lebhaft  betheiHgen  müssten. 
Demjenigen,  der  im  Dienst  eines  andern  für  diesen  seine  Körper- 
und  seine  Geisteskräfte  einsetzt,  niüsste  voller  und  reichlicher 
Lohn  werden,  damit  niemand  nach  harter  Arbeit  zu  verzichten 
nöthig  hätte  auf  die  Genüsse  des  Lebens;  wir  müssten  die  Auf- 
gabe er&ssen,  in  immer  weitere  Kreise  hinein  geistige  und 
moralische  Bildung  zu  bringen  und  Anspruchslosigkeit  und 
Freude  an  idealen  Gütern  auch  in  den  sogenannten  niedern 
Schichten  der  Bevölkerung  zu  erwecken;  wir  müssten  aber  auch 
an  uns  selbst  arbeiten  und  in  unserm  eignen  sozialen  Leben 
manches  zur  Umkehr  bringen,  dass  wir  nicht  Neid  erregen  und 
dass  wir  namentlich  nicht  die  leider  in  der  letzten  Zeit  be- 
sonders scharf  hervortretende  und  das  allgemeine  Voiksbewusst- 
sein  schwer  schädigende  Exklusivität  einzelner  Stände  auf- 
kommen lassen. 

Meine  Brr.,  all'  dies  sind  nur  Andeutungen  von  Arbeits- 
gebieten, auf  die  wir  uns  be^i^eben  müssten. 

Es  geht  ein  Sehnen  durch  die  Völker  nach  neuen  Zu- 
ständen. Lnmer  mehr  zeigt  es  sich,  dass  die  bisherige  Ordnung 
der  Dinge  nicht  mehr  lange  haltbar  bleiben  wird  und  dass  wir 
neuen  Gestaltungen  entgegengehen.  Diese  Neubildungen  werden 
manches  Schöne  hervorbringen,  aber  auch  manches  Edle  über- 
wuchern, das  wir  im  Laufe  der  Jahrhunderte  zu  unsrer  Freude 
haben  heranwachsen  sehen,  sie  werden  auch  unsre  Freimaurerei 
ersticken,,  wenn  sie  sich  nicht  als  nützliches  und  nothwendiges 
Glied  in  der  sich  bildenden  Wesenheit  darthut.  Darum  gebt  uns 
Leben,  gebt  uns. Arbeit! 
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IV. 

Ist  die  Grüüdung  eines  Johannislogenbunds  anzustreben? 

Von  Br.  Kreyenborg  aas  leeriohn. 

Ein  geflügeltes  Wort  unsers  Kaisers  lautet:  Wir  stehen  unter 
dem  Zeichen  des  Verkehrs!  Dieses  Wort  geht  Tor  allem  die 
Maurer  an,  die  bei  ihrer  Arbeit  stets  in  einem  Zeichen  stehen. 
Soll  die  grosse  Anfgabe,  ron  der  wir  begeistert  sind,  wenigstens 
annähernd  ihrer  Lösung  entgegengefülirt  werden,  so  müssen  die 
Maurer  sowohl  mit  der  Welt,  wie  unter  sich,  lebhaft  Fühlung 
halten.  Sonst  laufen  die  einzelnen  Maurer  und  die  Logen  Ge£alir, 
Petrefakten  statt  lebenskräftiger  Organismen  zn  werden.  Weil 
nun  aber  schon  an  sich  gleiche  maurerische  Schöpfungen  die 
Johanuislogen  sind,  und  diese  namentlich  in  dem  gleichen  Lande, 
bei  uns  in  Deutschland,  die  innigsten  Berührungspunkte  haben, 
so  mochte  selbst  daraus  bereits  folgen,  dass  in  unserm  Zeitalter 
des  Ungeheuern  Verkehrs  auch  einen  Deutschen  Johannislogenbund 
anzustreben  des  Schweisses  der  Edlen  werth  sei. 

Aber  so  leicht  will  ich  mir  meine  Aufgabe  selbst  doch  nicht 
machen,  um  so  weniger,  als  die  ehrwürdige  Stätte,  an  der  ich 
zu  Ihnen  spreche,  in  ihrer  eignen  Geschichte  so  bedeutsame  Wahr- 
zeichen in  FQlle  bietet,  dass  wir  kaum  etwas  andres  nöthig  haben 
werden,  als  diese  Wahrzeichen  zur  Losung  der  schwebenden  Frage 
für  sich  selber  reden  zu  lassen. 

Hamburg,  sowohl  der  festgefügte  Staat,  wie  erst  recht  die 
gewaltige  Verkehrs-  und  Handelsmetropole,  hat  das  geflügelte 
Kaiserwort  schon  seit  Jahrhunderten  verwirklicht.  Es  war  gerade 
der  Verkehr,  derjenige  mit  England,  der  die  Maurerei  nach 
Deutschland  verpÜanzte. 
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Seit  am  6;  Dezember  1737,  also  nur  2  Jahrzehnte  nach  der 

Begründung  der  Freimanrerei  im  Inselreiche,  zum  ersten  Mal  auf 
deutschem  Boden  hier  in  Hamburg  der  Hammer  ertönte,  ist  gerade 
diese  Stadt  eine  Hochburg  der  k.  K.  gewesen.  Zwar  blühte  ihr 
im  freistaatiichen  Gemeinwesen  nie  ein  Aagnstisch  Alter,  keineaf 
Medicäas  6Kiie  hat  ihr  hier  je  gelächelt  Jedoch  daför  «rar  der 
Kern  der  Bürgerschaft  immer  in  ihr  vertreten,  wie  es  überhaupt 
in  ganz  Deutschland  gegenwärtig  der  Fall  ist.  Deshalb  hat  sich 
aber  auch  gerade  hier  in  Hamburg,  trotz  der  im  vorigen  Jahr- 
hundert überall  herrschenden  Geheimniskrämerei,  die  maurerische 
Lehre  sehr  bald  za  einer  reinen  einfachen  Auffassung  durchgearbeitet. 

Dieser  Reform  sehr  förderlich  war  das  Wirken  grosser  Geister 
in  den  Mauern  Hamburgs  zu  Ende  des  vorigen  und  zu  Anfang 
dieses  Jahrhunderts.  Es  ist  nämlich  eine  jedem  Litteraturfreund 
bekannte  Thatsache,  dass  Hamburg  damals  in  litterarischer  Hin- 
sicht wohl  mit  Weimar  wetteifern  konnte.  Denn  in  Hamburg 
dichtete  von  1774  —  1803  ein  Klopstock;  hier  wirkte  Reimarus, 
der  Verfasser  der  Wolfenbüttler  Fragmente,  dieses  der  Freimaurerei 
geistesverwandten  Werkes;  Claudius,  der  gemüthvolle  Wandsbecker 
Bote,  sang  hier  seine  yolksthfimlichen  Lieder;  hierher  zog  Lessing, 
um  an  der  beabsichtigten  Grttndnog  eines  deutschen  National- 
Theaters  mitzuwirken,  und  hier  schrieb  er  seine  klassische  Dra- 
maturgie. Hier  lebte  und  wirkte  vor  allem  Friedr.  Ludw.  Schröder, 
der  dramatische  Künstler  seiner  Zeit  und  mit  oder  eigentlich  vor 
ihm  Joh>  Bode,  hochgeschätzt  als  Schriftsteller  und  als  Mensch. 
Aber  diese  Namen  haben  nicht  nur  in  deutscher  Nationallitteratur 
guten,  ja  besten  Klan^.  Ihre  Träger  zieren  auch  den  Maurerbund. 
Lessing,  Bode,  Schröder,  Claudius  trugen  den  Schurz.  Von  Klop- 
stock ist  es  nicht  bekannt,  und  Reimams  meinte,  die  Vernunft 
brauche  keine  Zeremonien. 

Lessing,  dieser  Stern  erster  Grösse  auch  in  maurerischer  Be- 
ziehung, wurde  1771  hier  in  Hamburg  durch  den  Baron  v.  Rosen- 
berg, Mstr.  V.  St.  der  Zinnendorfschen  Loge  Zu  den  3  goldnen 
Rosen,  privatim  aufgenommen  und  ^eich  durch  die  drei  Johannis- 
grade geführt.  Dies  genügte  Lessing,  der  mit  der  Freimanrerei 
nicht  unbekannt  war  und  der,  wie  er  es  auch  in  „Ernst  und 
Falk''  unumwunden  ausspricht,  in  diesen  3  Graden  die  maurerische 
Symbolik  erschöpfend  wiedergegeben  fand.   Ja,  es  ist  bekannt. 
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dass  diese  berühmten  Qespräehei  wenigstens  im  Entwurf,  hier  in 
Hamburg  schon  vor  seiner  Aufnahme  verfasst  gewesen  sind. 
Leider  hat  sich  Lessing  weder  in  Hamburg,  noch  spater  in  Braun* 

schweig  zur  Loge  gehalten,  und  lässige  Brr.  führen  ihn  darum 
nur  zu  gern  als  Beispiel  an,  dass  man,  auch  ohne  Logenarbeiten 
zu  besuchen,  ein  trefflicher  Maurer  sein  könne.  Nun,  meine  Brr., 
wer  Lessing  so  kopiren  will,  ist  sicherlich  kein  Lessing.  Dass  er 
fernblieb,  hatte  einen  ganz  andern  tiefen  Grund.  Es  war  eine 
Eigenthümlichkeit  dieses  unermüdlichen  Forschers,  ein  geisti!:^''es 
Gebiet,  dessen  Bedeutung  ihm  aufgegangen  war,  zur  weitern  Be- 
arbeitung andern  zu  Überlassen.  Doch  befruchtete  er  mit  seinen 
Anschauungen,  die  auch  in  der  Maurerei  der  Zeit  weit  voraus 
waren,  seine  Brr.  Diese  Anschauungen  gründeten  sich  nament- 
lich darauf,  dass  die  3  Johannisgrade  den  Kern  der  Freimaurerei 
enthielten.  Zu  seinen  Brn.  und  genauesten  Freunden  gehörte  aber 
der  zweite  Stern  im  maurerischen  Gesammtgestirn:  Job.  Joach.  Bode. 
Dieser,  1730  zu  Braunschweig  in  den  niedrigsten  Verhältnissen 
geboren,  eines  Tagelöhners  Sohn  und  selbst  zuerst  Schafhirt,  so- 
dann Musikus,  war  von  brennendem  Wissensdurst  erfüllt  und  ging 
als  20jähriger  Jüngling  nach  Helmstedt,  um  in  dieser  altberühmten 
üniversitatsstadt  wenigstens  die  Brosamen  zu  erhaschen,  die 
Ton  den  Tischen  der  geistig  Reichen  fielen.  1759  Hess  er  sich 
in  Hamburg  als  Musik-  und  Sprachlehrer  nieder,  als  er  bereits 
nach  2  Jahren  ehrenvoll  in  die  älteste  Loge  Uamburgs  und 
Deutschlands,  Absalom,  aufgenommen  wurde,  ja,  sehr  bald  solches 
Ansehen  darin  erlangte,  dass  er  nicht  nur  mit  Ehrenämtern,  son- 
dern  auch  mit  dem  Auftrag  betraut  wurde,  eine  neue  Loge  in 
Hildesheim  zu  stiften.  Da  er  durch  eine  reiche  Heiratli  in  den 
Besitz  eines  ansehnlichen  Vermögens  gekommen  war,  begründete 
er  nach  einer  wissenschaftlichen  Beise  eine  Buchdruckerei  und 
Buchhandlung  in  Hamburg,  und  bei  ihm  wurde  auch  Leasings 
Dramaturgie  gedruckt. 

In  der  Freimaurerei  waren  unterdessen  die  Anbänger  der 
strikten  Observanz  auf  ihn  aufmerksam  geworden,  und  sie  bewogen 
ihn  zum  Übertritt  dn  sein  System.  Er  erhielt  hier  den  Beinamen 
Ritter  von  der  Maienblume  (Eques  a  lilio  convallium),  und  am 
6.  Juli  1774  wurde  in  Hamburg  ihm  zu  Ehren  die  Loge  Emannel 
zur  Maienblume  gestiftet.    Trotz  seiner  hervorragenden  Stellung 
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unter  den  damaligen  Ordensobern  war  er  fttr  manrerische  Reformen 

auf  den  in  jener  Zeit  stattgefundnen  Konventen  zu  Kolilo,  Braun- 
schweig, Wilhelmsbad  etc.  thätig,  ja,  gegen  das  Ende  seines 
Lebens  —  nnd  hier  ist  wohl  der  Lessingsche  Geist  ans  , Ernst 
und  Falk*  za  spüren  —  fasste  er,  nachdem  er  seit  1778  nach 
Weimar  übergesiedelt  war,  einen  Pliui,  der  auf  nichts  mehr  nnd 
nichts  weniger  abzielte,  als  auf  die  Gründung  eines  Deutschen 
Johannislogenbunds.  Seine  Idee,  die  er  durch  Vermittlung  der 
.  Loge  Zum  Kompass  in  Gotha  1790  (3  Jahre  vor  seinem  Tode) 
veröffentlichte,  ging  darauf  hinaus:  es  sollten  sich  sämmtliche 
deutsche  Johannislogen  ohne  Unterschied  der  Grösse,  des  Alters 
oder  der  Lehrart  zu  einem  deutschen  Freimaurerbund  vereinigen^ 
^zur  Vermeidung  der  leider  in\mer  weiter  um  sich  greifenden 
Missbräuche  in  der  Freimaurerei  und  zu  einer  engern  Verbindung 
unter  den  Logen  deutscher  Nation  zu  gemeinsamem  Wirken.* 
Alle  beitretenden  Logen  sullten  gleiche  Rechte  und  Flüchten  haben, 
die  liochgrade  ganz  ausgeschlossen  sein. 

Vielleicht  lag  es  in  dieser  etwas  schroifen  Haltung  den  ßundes- 
behörden  gegenüber,  dass  der  Bodesche  Plan  nicht  zur  Ausführung, 
kam;  zudem  wollte  Bode  eine  Art  neuer  Bundesbehörde  einsetzen; 
je  nach  der  Grösse  des  geplanten  Bundes  sollten  eine  oder  mehrere 
Grosse  Logen  errichtet  werden,  um  die  Geschäfte  zu  besorgen. 
Da  aber  diese  Grosse  Loge  innerhalb  des  Bundes  oder  der  Kreis- 
verbände  immer  wechseln  sollte,  so  war  die  ganze  Sache  wohl 
kaum  anders  gedacht,  als  wir  es  mit  den  Yorortslogen  in  unsern 
Gauverbänden  haben.  Nichtsdestoweniger  fand  die  Sache  noch 
keinen  rechten  Anklang;  es  traten  nur  ca.  20  Logen  bei,  und 
Bode  besass  auch  die  nöthige  Energie  nicht  mehr,  seinen  Ge- 
danken zu  verwirklichen.  Hauptsächlich  war  aber  dem  Einigungs-t 
werke  schon  damals  ein  Grundirrthuni  hinderlich,  der  auch  spater, 
ja,  wir  dürfen  sagen,  bis  auf  den  heutigen  Tag  allen  diesen  Be- 
strebuogen  yerhängnisvoU  wird:  beständig  verwechselt  man  Frei? 
maurerei,  die  Lehre,  und  Freimaurerbrüderschaft.  Die  Freimaurerei 
als  Lehre  aus  Einem  Guss  herzustellen,  selbst  in  dem  gleichen 
Land,  wo  verwandtes  Denken  und  Fühlen  herrscht,  ist  eine  schwer 
zu  lösende  Aufgabe.  Die  Freimaurerbrüderschaft  zu  einigen,  dazu 
gehört  nur  guter  Wille,  natürlich  auf  allen  Seiten;  aber  der  ist 
leider  nicht  überall  vorhanden. 
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8o  pl&nte  schon  Lessings  Freund,  Bode,  einen  Deutschen 

Johannisiocrenbund,  der  Denker  und  Dichter,  dem  es  in  Weimar 
am  Vorabend  des  Johannisfestes  1780  vergönnt  war,  den  grössten 
Dichter  Deutschlands  als  Maurer  aufzunehmen«  Zur  Sakularfeier 
des  Bodeschen  Projekts  hat  1890  der  Bheinisch -Westfälische 
Logenverband  seinen  bekannten  Antrag  auf  Einsetzung  eines 
deutschen  Maurertags  eingebracht.  Der  gesunde  Kern  ist  in 
beiden  gleich  beachtenswerfch. 

Die  Idee  Bodes  ist  nämlich  mit  diesem  keineswegs  zu  Grabe 
getragen  worden.  Schon  aus  Dankbarkeit  wurde  sie  yon  dem- 
jenigen  aufgenommen  und  ausgestaltet,  der  ein  Schüler  Bodes 
war  —  freilich  ein  Schüler,  der  den  Meister  weit  Übertraf.  Es 
ist  der  hellste  Stern  im  Hamburger  Maurergestirn:  es  ist  Friedr. 
Ludw.  Schröder.  Schröder,  am  3.  Norember  1744  zu  Schwerin 
geboren,  dessen  150jährige  Geburtstagsfeier  1894  gerade  hier  in 
Hamburg  noch  in  frischem  Andenken  ist,  stand  im  reifen  Alter 
yon  30  Jahren,  als  er  durch  Bode  der  Maurerei  zugeführt  wurde. 
Beide  waren  nicht  nur  durch  treue  Freundschaft,  sondern  auch 
durch  ähnliche  Lebensschicksale  Verbunden.  Wie  Bode,  war  auch 
Schröder  ein  selfmade-man,  der  sich  nicht  nur  aus  niedern,  son- 
dern sogar  versumpften  Verhältnissen  zu  hohen  künstlerischen 
Ehren  emporgearbeitet  hatte.  Beiden  wohnte  der  Drang  nach 
höherer  Erkenntnis  inne,  nur  dass  es  Schröder  bei  seinem  umher- 
ziehenden Leben  noch  weit  schwieriger  gemacht  war,  eine  har- 
monische Bildung  zu  erlangen.  Es  hiesse  Eulen  nach  Athen 
tragen,  wollten  wir  hier  in  Hamburg  weitiäuüg  über  die  maure- 
rischen Verdienste  Schröders  reden. 

Nur  was  unsem  Zweck  angeht,  sei  erwähnt  Da  ist  an 
erster  Stelle  wichtigt  dass  Schröder  die  Fäden  seiner  reformato* 
Tischen  Thätigkeit  da  anknüpfte,  wo  sie  den  Händen  Bodes  ent- 
glitten waren;  denn  auch  er  ging  auf  die  Johannislogen  zurück. 
Die  Hochgrade  erschienen  ihm  nach  einer  damals  wohl  nicht  ganz 
ungerechtfertigten  Auf&ssung  als  Erzeugnisse  der  Überspanntheit 
und  Eitelkeit.  In  den  Johannisgraden  sei  alles  enthalten,  was 
den  Menschen  und  Maurern  von  der  Geburt  bis  zum  Tod  prüfend, 
mahnend  und  stärkend  zur  sittlichen  Befreiung  und  Bruderliebe 
führen  könne.  Deshalb  glaubte  er  die  einfache  englische  Maurerei 
wieder  zu  Ehren  bringen  zu  sollen  und  schuf  das  nach  ihm  be- 
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nannte  System.  Aber  unermüdlich  hielt  er  au  der  maurerischea 
Symbolik  fest,  und  Ton  ihm  r&hrt  das  wider  Siweking  gebrauchte 
Wort  her:  .Die  Symbole  aufheben,  heisst  die  Freimaurerei  über- 
haupt aufheben!* 

Auf  seinen  Antrieb  wurde  die  schottische  Loge  abgeschafft 
und  ein  werkthätiger  Verein  (1793)  gestiftet,  der  ein  noch  heute 
segensreich  wirkendes  Krankenhaus  gründete,  das  schon  auf  eine 
mehr  als  lOOjahrige  Thätigkeit  zurückschaut.  Die  weittragendste 
Reform  war  aber  auch  bei  ihm  die  Bildung  eines  Johannislogen- 
bunds. Viel  praktischer  als  Bode,  wandte  sich  Schröder  nicht  an 
die  Johannislogen  selber,  sondern  an  von  diesen  ihm  bezeichnete 
«Vertraute  Brüder*,  denen  er  sein  mit  grosser  Mühe  und  Geld- 
opfern znsammengebrachtes  historisches  Material  mittheilte,  einer- 
seits, um  bisheriue  Täuschungen  aufzudecken,  anderseits,  um  einen 
engern  Kreis  tüchtiger  maurerischer  Arbeiter  zu  schaffen.  Ein 
solcher  Deutscher  Johanmslogenbund  in  der  Form  eines  historischen 
Engbunds  hat  vom  Anfang  des  Jahrhunderts  bestanden  und  be- 
steht in  Hamburg  und  Leipzig  eigentlich  noch.  Wenn  auch  zu- 
erst eine  besondere  Erkenntnisstufe  sogar  mit  eignen  Erkenntnis- 
zeichen eingerichtet  wurde,  so  ist  diese  bald  wieder  verschwunden. 
In  den  meisten  betheiligten  Logen  fiel  diese  Erkenntnisstufe  mit 
dem  Meistergrad  als  den  Abschluss  der  Johannismaorerei  zusammen. 

Zahlreiche  Logen  in  feait  allen  Theilen  Deutschlands  haben 
lange  Zeit  dem  Mutterburid  Hamburg  angehört  und  sich,  ähnlich 
wie  die  Gauverbände,  in  kleinere  Vereinigungen  gegliedert.  Ihre 
Bedeutung  haben  die  historischen  Engbflnde  durch  die  Verbreitung 
der  maurerischen  Litteratur  yerloren.  Sie  gingen  allm&hlich  ein; 
aber  erst  im  Jahr  1869  gab  Hamburg  seine  Stellung  als  Mutter- 
bund auf.  Bedürfte  es  eines  besondern  Beweises,  dass  diese  Jo- 
hannislogenbünde sehr  ernster,  namentlich  auch  von  dem  Huma- 
nitätsideen Herders  befruchteter  und  durchgeistigter  Arbeit  ob- 
gelegen haben,  so  würde  dieser  darin  erblickt  werden  können^ 
dass  ein  Goethe  und  Karl  August  sich  eifrig  daran  betheiligten 
und  dass  gerade  dadurch  eine  Verbindung  zwischen  Hamburg  und 
Weimar  hergesteilt  wurde,  die  auf  dem  Gebiet  der  Maurerei  bia 
heute  andauert.  Ja,  noch  mehr:  €k>ethe  trat  so  machtig  für 
den  Schrdderschen  Engbund,  yon  dem  er  glaubte,  dass  er  die 
schon  damals  ersehnte  Einheit  in  der  deutschen  Maurerei  herbei- 
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führen  würde,  ein,  dass  er  in  den  Weimarer  Landen  nur  Logen 
der  Hamburger  Lehrart  errichtet  haben  wollte  uad  den  andern 
Systemen  entgegenwirkte  (Jena)! 

Was  man  aber  von  der  Schröderseben  Schöpfung  eines 
Johannislogenbuuds  für  die  Jetztzeit  vor  allem  lernen  kann,  ist 
die  Einhaltung  eines  richtigen  Verhältnisses  den  örosslogen  gegen- 
über. Diese  Stellungnahme  kennzeichnet  auch  die  neuern  Einigungs- 
bestrebungen  und  wiederholt  wurde  anerkannt,  dass  diese  kein 
bistoriscbes  Recht  verletzen,  gegen  niemand  eine  Spitze  heraus* 
kehren  wollen. 

So  würde  sich  auch  wohl  in  unsrer  Zeit  ein  ähnlicher  Jo- 
hannislogenbundy  wie  der  von  Bode  und  Schröder  anstreben  lassen^ 
zumal  da  die  Grosslogen  selber  auf  einen  solchen  hinzuarbeiten 
scheinen.    Die  erste  Grossloge  in  London  war  weiter  nichts  als 

«in  Johannislogenbund.  Deutschland  im  vorigen  Jahrhundert 
pflegte  aber  zu  sehr  das  Hochgradwesen,  sodass  bereits  ein  Karl 
August  von  Hochgradschwindel  redete.  Doch  im  gegenwärtigen 
Jahrhundert  sind  namentlich  auch  durch  die  ruhige  Klarheit  eines 
Wilhelm  I.  und  die  ernsten  Mahnungen  eines  Friedrich  III.  so 
wesentliche  Änderungen  eingetreten,  dass  heutzutage  der  Kampf 
Schröders  ein  Einstossen  offner  ThÜren  bedeuten  würde.  Sämmt- 
liche  Grosslogen,  und  nicht  an  letzter  Stelle  die  mit  höhem  als 
bloss  den  blauen  Graden  versehenen,  erinnern  sich  in  unsern  Tagen, 
wir  möchten  behaupten,  geflissentlich  ihres  Ursprungs  und  pflegen 
dar\im  zielbewusst  ein  einmüthiges  Wirken  ihrer  Johannislogen. 
Wir  brauchen  nur  auf  die  seit  einer  langen  Eeihe  von  Jahren 
'bestehenden  gesetzgebenden  Versammlungen  der  B  Weltkugeln 
und  auf  die  offiziellen  Zusammenkttnfte  der  Vertreter  der  Johannis- 
logen  in  den  Bundeshäusern  der  andern  Grosslogen  hinzuweisen. 
Selbst  die  Gr.  Landesloge  will  in  erster  Linie  ein  Johannislogen- 
bnnd  sein,  da  sie  in  ihren  Instruktionen  ausdrücklich  betont,  dass 
in  den  3  Johannisgraden  die  ganze  maurerische  Lehre  implicite 
schon  enthalten  sei.  Und  die  Grossloge  zu  den  3  Weltkugeln  hat 
am  17.  Mai  1896  in  ihrer  1001.  Sitzung  einen  Beschluss  gefasst, 
der  den  Hochgradlern  des  vorigen  Jahrhunderts  wie  ein  Märchen 
aus  1001  Nacht  erschienen  wäre:  Mit  Stimmeneinheit  erklärte  die 
Grossloge,  dass  im  System  der  3  Weltkugeln  die  maurerisehe 
Lehre  in  den  3  Johannisgraden  vollständig  enthalten  sei. 
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Nehmen  wir  diese  Kundgebung  mit  der  übrigen  Entwicklni^^ 
des  deutschen  Groeslogentbums  zusammen,  so  ist  nicht  zu  ▼er- 
kennen, dass  eine  bedeutsame  Bewegung  in  den  Orosslogen  selbst 

herrscht,  die  Johannislogen  als  den  Kern  der  deutschen  Maurerei 
anzusehen.  Da  nun  eine  ganz  ähnliche  Bewegung  durch  das 
Mittel  der  Gauverbände  im  Gange  ist,  Ober  die  ich  im  Torigen 
Jahre  zu  Bielefeld  gesprochen*  habe,  so  arbeiten  die  deutschen 
maurerischeü  Kreise  von  oben  und  von  unten  auf  dasselbe  Ziel 
hin,  und  das  ist:  ein  Deutscher  .Johannislocrenbund. 

VV^ie  würde  sich  nun  ein  solcher  Bund  zum  Deutschen  Gross- 
logenbund zu  stellen  haben?  Das  ist  sehr  ein£Msh  und  klar.  Der 
Deutsche  Grosslogenbund,  1872  begründet,  war  die  erste  Frucht, 
die  die  Maurerei  vom  Baume  der  deutschen  politischen  Ein- 
heit püückte.  Er  schon  suchte,  wie  es  nacli  ihm  die  deutschen 
Gaiiverbände  noch  kraftiger  gethan  haben,  den  deutschen  Einheits- 
gedanken für  die  Manrerei  in  die  That  umzusetzen.  Wenn  ihm 
eine  weitere  Ausgestaltung  dieses  Einheitsgedankens  nicht  gelang, 
so  lag  es  au  seiner  Verfassung,  durch  die  er  sich  gleichsam  selber 
die  Hände  gebunden  hatte.  xVhnlich  wie  der  Reichstag,  war  er 
auf  dem  Grund  der  Gleichberechtigung  der  betheiligten  Faktoren 
aufgebaut  worden.  Jedoch,  dass  auf  den  Grosslogentagen  die 
einzelnen  Grosslogen  als  historische  Gebilde  und  nicht  als  ZShl- 
maschinen  angesehen  werden,  ist  ein  maurerisch  wohl  zu  recht- 
fertigender Grundsatz. 

Weil  nun  bei  jeder  wesentlichen  Erweiterung  des  Grosslogen- 
bundes grade  dieser  Grundsatz  der  Gleichberechtigung  vorher  um- 
gestossen  werden  müsste,  so  werden  sich  der  Durchführung  stets 
gro.sse  Schwierigkeiten  entgegenstellen,  und  der  Tag  von  Dresden 
1893  möchte  sich  noch  öfters  wiederholen.  Nun  haben  ja  zwar 
auf  dem  diesjährigen  Grosslogentag  die  Grosslogen  nach  längerer 
Berathung  einstimmig  beschlossen,  auch  ihrerseits  die  Einigungs- 
bestrebungen wieder  aufzunehmen,  jedoch  ist  der  Beschluss  so 
vorsichtig  gefasst,  dass  er  selbst  ein  negatives  Schlussergebnis  zu- 
lässt.    Dies  kann  und  muss  vermieden  werden! 

Es  giebt  nämlich  einen  Weg,  auf  den  das  ersehnte  Ziel  der 
Einigung  —  wir  wollen  nicht  sagen,  der  deutschen  Freimaurerei, 
wohl  aber  der  Freimaurerbrüderschaft  —  erreicht,  ohne  dass  der 
Grossiogenbund  in  seiner  Gestalt  und  Gewalt  irgendwie  ange- 
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tastet  oder  selbst  in  seiner  weitern  Entwicklung  irgendwie  ge- 
hemmt wird. 

Dieser  Weg  ist  die  GhrQndiiiig  eines  Deatschen  Johannislogen- 
btinds.   Der  Deutsche  Grosslogenband  hat  namentlich  als  gesetz- 

j^ebende  Körperschaft  segensreich  «gewirkt.  Möf^e  er  in  dieser 
Thätigkeit  fortfabreni  nach  der  die  Johaniiislogen  überhaupt  wenig 
Verlangen  tragen.  Wo  er  aber,  wie  eigentlich  die  ganze  Maurerei, 
in  nnserm  ansgeprSgt  humanen  Zeital^  offenbar  znrQckgeblieben 
ist,  das  ist  auf  dem  Gebiet  der  Werkthätigkeit!  Mit  vieler  Mühe 
und  nach  langen  Jahren  ist  es  in  der  Viktoriastiftung  den  ver- 
einten Kräften  der  deutschen  Maurer  gelungen,  ein  einziges 
Schwesternhaus  (zu  Dahme  in  der  Mark)  zu  begründen,  was  an 
und  für  sich  gewiss  sehr  erfreulich  ist.  Jedoch  haben  in  ungefähr 
derselben  Zeit  die  doch  wirthschafilich  viel  scbwSchem  deutschen 
Lehrerinnen  mehr  als  ein  Dutzend  ähnlicher  , Schwesternhäuser'* 
begründet  und  unterhalten  sie.  Dieser  eine  Fall  ist  schon  typisch. 
Er  zeigt  die  Achillesferse  der  deutschen  Maurer;  denn  schon 
Br.  Goethe  sagt  bedeutungsvoll:  «Des  echten  Maurers  wahre 
Feier  ist  die  That!* 

Die  deutschen  Maurer  wirken  zu  wenig  geraeinsam,  daher 
lässt  die  Werkthätigkeit  im  grossen  Stil  viel  zu  wünschen  übrig. 
Auf  diesem  Gebiet  müsste  sich  deshalb  der  Grosslogenbund  mit 
den  gesammten  deutischen  Maurern,  in  einem  Deutschen  Johannis- 
logenbund  vereint,  in  einen  organischen  Zusammenhang  setzen. 
Dieser  Bund  müsste  nämlich  aus  einer  vom  Grosslogenbund  zu- 
sammenzuberufnen  Vertretung  sämmtlicher  deutschen  St  Johannis- 
logen bestehen. 

Aber,  werden  Sie  vielleicht  einwerfen,  ist  das  nicht  der 
Maurertag  redivivus?  Durchaus  nicht!  Grade  das,  was  den  deut- 
schen Mauxertag  auf  einigen  Seiten  hatte  bedenklich  erscheinen 
lassen,  das  war  die  Furcht  vor  den  Wirren  eines  Parlaments.  Ein 
Manrerparlament  wird  eben  vermieden,  denn  die  gesetzgeberische 
Thätigkeit  soll  dem  Grosslogenbund  verbleiben.  Der  Deutsche 
Johannislogenbund  wurde  nur  werkthätig  anzuregen  und  vorzu- 
gehen haben,  und  da  bietet  sich  ein  noch  sehr  brach  liegendes, 
aber  nm  so  ergiebigeres,  dankbareres  Feld  seiner  Wirksamkeit, 

Und  noch  ein  Wunsch  beseelt  wohl  die  deutschen  Maurer, 
der  ebenfalls  durch  einen  Johaunislogenbund  in  Erfüllung  gehen 
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könnte,  die  Einrichtung  einer  gemeinsamen  dentschen  Tempelarbeit, 
die  allen  deatschen  Bm.  zugänglich  sein  müsste,  bei  der  die 
in  Deutschland  üblichen  Rituale  —  und  das  würde  den  Reiz  der 
Arbeit  erhöhen  —  abwechselnd  zur  Anwendung  kämen  und  die 
im  Anschluss  an  die  Berathangen  der  Johannislogenvertreter  in 
einem  der  manrerisehen  Bundeshäuser  abzuhalten  wäre. 

So  oft  der  Grosslogenbund  tagt,  müsste  auch,  an  dem- 
selben Ort  der  Deutsche  Johannislogenbund  tagen.  Die  Raum- 
frage dürfte  keinerlei  IJindernis  bie^n«  Für  ca.  400  Brr. 
und  mehr  ist  in  den  Sälen  nnsrer  maurerischen  Bundespalaste 
Platz  genug.  Pflegen  sich  in  New -York  doch  jährlich  ca. 
1000  Logenabgeordnete  von  ca.  1000  Logen  zu  versammeln,  und 
was  Amerika  kann,  davor  brauchen  wir  in  Deutschland  nicht 
zurückzuschrecken. 

Während  also  der  €hrossl<^enbund  die  Gesetzgebung  besorgt» 
fördert  der  Johannislogenbund  die  Werkthätigkeit  im  grossen  Stil. 

Als  erster  Berathungsgegenstaud  würde  z,.B.  die  Gründung 
eines  zweiten  Schwesternhauses,  etwa  in  Westdeutschland  oder  im 
Norden,  ins  Auge  zu  fassen  sein.  So  ist  eine  zeitgemasse  Arbeits- 
theilung  yorhanden,  und  die  beiden,  Grosslogen-  und  Johannis- 
logenbund,  wirken  harmonisch  neben-,  mit-  und  füreinander. 

Ein  solcher  Johannislogenbund  hat  aber,  alles  zusammen- 
gefasst,  folgende  Vorzüge; 

1.  Er  verstösst  bei  seiner  Bildung  gegen  kein  historisches  Recht. 

2.  £r  benachtheiligt  keine  schon  bestehende  maurerische  Ver- 
bindung. 

3.  Er  ist  die  Vereinigung,  auf  die  die  deutschen  maure- 
rischen Kreise  von  oben  und  von  unten  schon  hinarbeiten. 

4.  Er  ist  der  Bund,  der  schon  redlichen  Maurern  der  Ver- 
gangenheit vorschwebte. 

5.  Er  ist  die  annehmbarste,  weil  natürlichste  Form  der 
von  allen  ersehnten  weitern  Einigung  unter  den  deutschen  Frei- 
maurern. 

Das  sind  die  5  Punkte  —  nicht  der  Meisterschaft,  sondern 
nur  eines  gutgemeinten  Versuchs,  um  einen  Deutsehen  Johannis- 
logenbund anzustreben. 
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Das  maareiiflohe  Hmnanit&tBprinzip  und  das  nrsprflng- 

liche  ChristenthimL. 

Von  Br,  Klapp  aus  Hamburg. 


Es  ist  eine  beklagenswerthe  Thatsache,  dass  in  unserm 
grossen  und  reichbegabten  Volke  ein  tiefgehender  Zwiespalt  be- 
steht, der  durch  die  Einheit  des  Deutschen  Reichs  wohl  Oberbrückt, 
aber  nicht  beseitigt  worden  ist.  Dieser  Zwiespalt  wurzelt  in  der 
Verschiedenheit  des  religiösen  Bekenntnisses.  Es  giebt  ein  pro- 
testantisches nnd  ein  katholisches  Dentschland.  Zu  welch'  furcht- 
baren Konflikten  diese  ThatsAche  gefQhrt  hat,  wie  Ströme  von 
Blut  geflossen  sind,  bevor  das  Recht  des  unterdrflckten  Glaubens 
anerkannt  wurde,  und  wie  noch  heut  im  deutschen  Reichstag 
dieser  Zwiespalt  zu  Tage  tritt,  brauche  ich  nur  anzudeuten. 
Und  wenn  Vaterlandsliebe  und  fortschreitende  Bildung  die  Scharfe 
dieses  Risses  gemildert  haben,  so  müssen  wir  doch  zugestehen, 
dass  wir  die  geschlossene  Einheit,  die  Solidarität  unsrer  machtigen 
Naturvölker  nicht  besitzen. 

Nun  ist  es  aber  für  den  deutschen  Individualismus  sehr 
bezeichnend,  dass  auch  der  grosse  Bund,  der  die  schroffen  Gegen- 
B&tze  und  Unterschiede  in  der  Gesellschaft  und  in  der  Mensch- 
heit innerlich  wenigstens  zu  überwinden  sucht  und  in  erster  Linie 
Menschenliebe  und  Menschenwohl  pflegen  will,  dennoch  in  den- 
selben Fehler  verfallen  ist.  Auch  die  deutsche  Freimaurerei  ist 
in  zwei  grosse  Heerlager  gespalten.  Und  wenn  diese  beiden 
Gruppen,  abgesehen  von  kleinen  Scharmfitzeln,  sich  auch  nicht 
gerade  offen  bekämpfen,  wenn  sogar  zwischen  ihnen  ein  von 
beiden  Seiten  durchaus  ehrlich  gemeinter  Bund   besteht,  so 
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wird  doch  die  Behauptung  einer  prinzipiellen  Verschiedeaheit 
ihres  Charakters  hestimmt  aufrecht  erhalten! 

Diese  Verschiedenheit  zeigt  sich  am  auffallendsten  in  der 
Thatsache,  dass  auf  der  einen  Seite  die  Aufnahme  eines  Nicht- 
getauften  für  zulässig,  auf  der  andern  für  unzulässig  erklärt  wird. 
Die  einen  sagen:  nur  ein  C^hrist  ist  aafoahmeiahig;  die  andern 
behaupten  dies  von  jedem  Menschen,  sofern  er  die  allgemeinen 
Bedingungen  erfEllltw  Man  redet  deshalb  von  einem  christlichen 
Prinzip  und  Ton  einem  HumanitStsprinzip,  offenbar  in  der 
Meinung,  das  auch  innerhalb  unsers  Bundes  der  Unterschied 
jener  beiden  Prinzipien  sachlich  begründet  sei.  Diese  Annahme 
eines  thatsächlichen  Gegensatzes  zwischen  dem,  was  man  in  Wahr- 
heit ^pchristlich*  und  „human*  zu  nennen  berechtigt  ist,  möchte 
ich  hent  einmal  in  Frage  stellen.  Denn  wenn  dieser  Gegensatz 
zwischen  christlich  und  human  wirklich  vorhanden  und  so  tiefgehend 
ist,  wie  vielfach  behauptet  wird,  dann  ist  es  Thorheit,  in  einem 
grossen  Bond  solche  Elemente  yereinigen  zu  wollen,  die  inner- 
lich geschieden  sind.  Ist  dagegen  der  Unterschied  ein  gemachter 
oder  eingebildeter,  dann  geziemt  es  sich,  der  Wahrheit  die  Ehre 
zu  geben  und  nicht  Hindernisse  zu  schaffen,  die  keine  Berechti- 
.gang  haben. 

Es  kommt  somit  hier  vor  allem  darauf  an,  über  die  beiden 
Bezeichnungen  christlich  und  human  möglichst  zur  Klarheit  zu 

gelangen,  zu  ermitteln,  ob  sie  wirklich  im  Gegensatz  oder 
vielleicht  gar  in  sehr  enger  Beziehung  zu  einander  stehen.  Hier 
bemerke  ich  nun  sofort,  dass  als  christlich  im  eigentlichen  Sinn 
nur  das  gelten  kann,  —  nicht  was  im  Lauf  der  Zeiten  ans  diesem 
Wort  gemacht  worden  ist,  wie  man  heut  Ton  einem  christlichen 
Staat  oder  gar  von  einem  christlichen  Hansknecht  redet,  sondern 
was  bestimmt  auf  den  grossen  Nazarener  selbst  zurückweist  und 
notorisch  das  Gepräge  seines  Geistes  trägt.  !Nur  er  selbst  kann 
ans  authentisch  sagen,  was  christlich  ist,  aUes  andere  ist  Deutung, 
Entwicklung,  Entstellung.  Was  wir  aber  human  nennen,  ist  aus 
den  Fingerzeigen  unsers  Gebrauchthums  und  den  Sinnbildern 
selbst  mit  grösster  Deutlichkeit  zu  erkennen.  Versuchen  wir  da- 
her einmal  den  Kern  der  humanen  und  der  christlichen  Grund- 
anschauung  herauszuschälen,  und  stellen  wir  zu  dem  Zweck  das 
maurerische  flumanitätsprinzip  und  das  ursprüngliche 

4* 

^  kju,^  cd  by  Google 


—   62  — 

Christ enthnm  in  dem  Torhin  bezeichneten  Sinn  (^egenfiber,  um 

über  ihr  Verhältniss  zu  einander  zur  Klarheit  zu  gelangen. 

1.   Fassen  wir  zunächst  das  Humanitätsprinzip  ins  Auge, 
80  ist  zu  beachten,  dass  wir  unter  dem  Wort  Prinzip  nicht  bloss 
eine  Meinung  oder  einen  Grundsatz,  also  eine  abstrakte  Theorie, 
sondern  ein  lebendiges  Motiy,  eine  treibende  Kraft  und  somit  ein 
praktisches  Moment,  wie  ich  nachher  beweisen  werde,  zu  ver- 
stehen haben.   Reden  wir  z.  B.  von  einem  Weltprinzip,  so  meinen 
wir  damit  überhaupt  nur  die  Macht,  die  die  Welt  beherrscht  und 
in  eigenthümlicher  Weise  belebt  und  beseelt.   So  würde  auch  das 
Humanitfitsprinzip  diejenige  Triebkraft  sein,  die  Humanität  schafft, 
eine  schöne  Menschlichkeit  ins  Leben  ruft.    Das  führt  uns  noth- 
wendig  zu  der  Frage,  was  denn  eigentlich  mit  dieser  schönen 
Menschlichkeit  gemeint  sei,  die  durch  jenes  Prinzip  verwirklicht 
werden  solL   Dieses  maurerische  HumanitStsideal  wird  uns  be- 
schrieben als  der  Ton  bestimmten  Ideen  geleitete,  die  höchste 
sittliche  Vollendung  erreichende  Mensch.    Und  zwar  sind  es  die 
uralten  Ideen  der  Freiheit,  der  Gleichheit  und  der  Bruderliebe,  die 
hier  in  Betracht  kommen.    Die  den  Humanitatsgedanken  be- 
herrschende Grundidee  ist  die  Freiheit   Das  sagt  uns  schon  der 
Name  Freimaurer  und  die  Bedingung,  dass  nur  ein  freier  Mann 
von  gutem  Ruf  Einlass  finden  soll.    Und  in  der  That  liegt  in 
seiner  Freiheit  der  eigentliche  Gattungscharakter  des  Menschen. 
Durch  seinen  freien  Willen,  durch  die  praktische  Vernunft  unter- 
scheidet er  sich  durchaus  von  allen  andern  Geschöpfen,  durch  sein 
humanes  Selbst   vom   rohen   Thier-  und  Genussmenscben,  der 
noch  nicht  zur  Freiheit  hindurchgedrungen  ist.    Denn  mit  dieser 
Freiheit  wird  ein  Zwiefaches  gefordert,  einmal,  dass  du  in  Be- 
ziehung auf  Erwerb  und  Menschen  dich  nicht  in  drückender  Ab- 
h&ngigkeit  befindest,  und  dann  Yor  allem,  dass  du  frei  bist  dir 
selbst  gegenüber.    Du  sollst  kein  Knecht   deiner  Sinne,  deiner 
Launen  oder  Vorurtheüe  sein,  sondern  dich  prüfen   und  be- 
herrschen, also,  dass  in  deinem  Denken  und  Thun  die  Reinheit 
des  Herzens  zu  Tage  tritt 

In  dieser  starken  Betonung  der  freien  Menschenwürde  liegt 
zugleich  der  Grund  ihrer  Achtung  in  den  andern.  Unter 
freien  Menschen  giebt  es  keine  Unterschiede.  Das  Humane  ist 
damit  bezeichnet,  dass  alle  zufälligen  Verschiedenheiten,  wie  Ge- 
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burt,  Bang  and  Stand,  Volk  und  Konfession,  im  Vergleicli  mit 

der  sittlichen  Würde  hinföUig  werden.  Könige,  Dichterfürsten, 
Denker  haben  in  unserm  Bund  dem  schlichten  Bürger  die  Hand 
l^ereicht.  Und  wenn  uns  bei  der  Aufnahme  ein  alter  Brauch  mit 
den  Worten  erklärt  wird,  dass  in  unsem  Versammlungen  kein 
andres  Ansehen,  als  das  der  Gesetze  gilt,  so  ist  jedem  Vorrang 
damit  der  Vorwand  genommen  und  die  Gleichheit  aller  Brüder 
grundsätzlich  ausgesprochen. 

Diese  Gleichheit  in  unserm  Bund  ist  aber  weder  ein  Pro- 
dukt der  Berechnung,  noch  der  Gewalt^  sondern  gewinnt  ihre  Be- 
dentung  erst  durch  die  Liebe.  Die  BcTolntion  hat  um  der  Gleich- 
heit willen  Köpfe  abgeschlagen.  Zwei  Despoten,  an  Gewalt  und 
Grausamkeit  gleich,  werden  sich  gerade  deshalb  eher  hassen,  als 
lieben.  Wir  aber  finden  die  innere  Wahrheit  der  Gleichheit  in 
dein'  Brudersinn,  der  in  der  Kette  nicht  bloss  die  H&nde,  sondern 
auch  die  Herzen  'nfiteinander  verbindet.  Nur  die  Liebe  über- 
windet das  der  Gleichheit  Widerstrebende,  den  selbstsüchtigen 
-Dünkel,  die  Parteisucht  und  den  Partikuralismus.  Die  opfer- 
müthige  Liebe  eines  Winkelried  hat  uns  gezeigt,  was  der  Eid- 
genosse dem  Eidgenossen  zu  leisten  vermag. 

Dennoch  ist  mit  diesen  Ideen  der  freien  Selbstbestimmung, 
der  Gleichheit  und  Bruderliebe  das  Wesen  der  Humanität  noch 
keineswegs  vollständig  ausgesprochen.    Denn  diese  Ideen  sind 
nicht  das  Ideal  selbst,  und  sie  bleiben  leere  Namen,  wenn  sie 
nicht  an  das  Ideal  erinnern  und  seine  Verwirklichung  fordern. 
Das    Ideal    haben   wir    aber    nicht,    sondern    wir    suchen    es  * 
Wir  bleiben  unser  Lebenlang  Suchende.     Als   Suchender  aber 
fühlst  du    das    Unzulängliche    deiner   Kraft,   deine   tiefe  Ab- 
hängigkeit  Du  weisst,  dass  du  ohne  den  AUm.  B.  dein  hohes 
Ziel  nicht  erreichen  wirst.    Deshalb  betet  der  Freimaurer  bei 
jeder  Arbeit  und  legt  ihren  Segen  in  Gottes  Hand.    Wir  sehen 
also,  die  llumanitätsidee  führt  zur  Religion.    Ja,  sie  fordern  sich 
gegenseitig.   Es  giebt  keine  echte  Humanität  ohne  Religion;  aber 
auch  die  Religion  ist  nicht  echt,  die  nicht  reine  und  freie  Men- 
schen schafft. 

Indem  aber  die  Freimaurerei  in  der  Freiheit,  der  ungetheilten 
Bruderliebe  und  der  Religion  "^j  die  Grundzüge  der  Uumanitätsidee 

*)  VergL  die  drei  grossen  Lichter. 
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aufstellt,  fordert  sie  zugleich  deren  Verwirklichung,  d.  h.  sie  macht 
die  Humanität  zum  Prinzip.  Die  Ideen  sollen  nicht  leere 
Schemen  bleiben,  sondern  Fleisch  und  Blnt  annehmen.  Es  ist 
sehr  bezeichnend,  dass  die  Maarerei  ihren  Namen  von  einem 
Handwerk  entnimmt.  Ein  Handwerk  ist  undenkbar,  es  sei 
denn,  dass  die  Hand  sich  dabei  regt.  Oder  sie  nennt  sich  k.  K* 
Eine  Ennst  besteht  nicht  bloss  in  Phantasien  und  schönen 
Vorstellungen,  sondern  sie  ist  wirkliches  Können,  sie  ist  die  Aus- 
übung der  Darstellung  des  Schönen.  Wie  ernst  die  Maurerei  es 
nimmt  mit  der  Verwirklichung  ihrer  Ideen,  beweist  ihre  ganze 
Symbolik.  Diese  Symbolik  reizt  fortwährend  zur  Thätigkeit^ 
sie  ist  das  verkörperte  Prinzip  selbst  Sie  stellt  die  drei  grossen 
Lichter  Tor  dich  hin,  d.  h.  du  sollst  diese  Werkzeuge  oder  Or- 
gane nicht  bloss  verstehen,  sondern  sie  vor  allem  brauchen,. 
Sie  zieht  dich  gelegentlich  aus,  d.  h.  sie  will  nichts  andres,  als 
den  Menschen,  und  dieser  Mensch  sollst  du  bleiben  —  ohne 
die  Eüibildnngen,  die  an  deinem  Rock  und  deinem  Golde  haften. 
Sie  zeigt  den  rohen  und  den  kubischen  Stein,  d.  h.  den  un- 
geheuren Unterschied  zwischen  Roheit  und  echter  Bildung,  zwischen 
Selbstsucht  und  sittlicher  Hoheit,  aber  wahrlich  nicht  bloss  zu 
ästhetischer  Betrachtung.  Sie  weist  mit  einem  sehr  scharfen  In- 
strument auf  das  Herz,  bevor  sie  dir  die  weisse  Bekleidung  giebt, 
d.  h.  ohne  dass  dein  Herz  dabei,  ohne  dass  deine  Hand  rein  ist 
bist  du  überhaupt  kein  Freimaurer. 

Diese  ganze  Zeichensprache  will,  wie  man  so  leicht  meint^ 
nicht  bloss  belehren,  sondern  giebt  direkt  Hammer  und  Meisel 
in  die  Hand,  damit  du  aus  dem  spröden  Marmor  deiner  Natur 
dein  eignes  ideales  Bild  herausmeiselst.  Es  ist  das  Wesen  unsers 
Bundes,  dass  diese  sinnreiche  Sprache  verstanden  wird,  um  an- 
gewandt zu  werden.  Wir  sollen  in  diesem  Sinn  nicht  Doktri- 
nire und  Phrasenmenschen,  sondern  derbe  Realisten  sein.  Darum 
kann  es  kaum  etwas  Schfidlicheres  und  mehr  den  Widerspruch 
Reizendes  geben,  als  wenn  man  bloss  diese  Form  braucht  und 
dann  den  für  einen  grossen  Maurer  hält,  der  in  jenen  Hand- 
werkszeichen die  grösste  Fertigkeit  besitzt. 

Fragen  wir  vielmehr:  Wie  sollen  wir  handeln?  Wie  die 
Idee  der  Freiheit  verwirklichen?  Verstehen  wir  uns  recht!  Wir 
sind  in  gewissem  Sinne  frei.    Wir  sind   weder  Sklaven  der 
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Menschen,  noch  Knechte  unsrer  Sinne.  Wir  haben  die  Anlage 
zur  Freiheit,  den  freien  Willen  in  uns  und  können  deshalb  wählen 
zwischen  gat  und  böse.  Und  dennoch  bist  da  im  höchsten  Grade 
abhängig.  Du  bist  geradezu  ein  Sklave  Ton  Baum  and  Zeit.  Da 
kannst  eine  Minute  so  wenig  überspringen,  als  sie  zurückrufen. 
Und  jeder  Fuss  Raum  will  von  dir  überwunden  sein:  wenn  du 
ihn  nicht  beachtest  und  fällst,  kann  er  dich  das  Leben  kostea. 
Deshalb  herrscht  anch  deine  Natur  über  dich.  Du  bist  deines 
Leibes  nicht  Herr;  das  zeigt  dein  Ermüden  und  Schlafen, 
und  Krankheit  und  Sterben  beweisen  deine  völlige  Ohnmacht. 
Ja,  deine  Sinne  spielen  mit  dir;  sie  reizen  dich  und  täuschen 
dich,  und  wie  oft  machen  sie  deine  besten  Entschlüsse  zu 
Schande! 

Nein,  wir  sind  noch  nicht  frei.  Wir  haben  nur  das  Ver- 
mögen der  Freiheit  in  uns,  und  unsre  ganze  Arbeit  ist  nichts 
andres,  als  das  Streben,  frei  za  werden,  jenes  um  uns  Yor- 
schwebende  Ideal  allmählich  zu  verwirklichen.  Und  zwar  zeigen 
uns  die  drei  grossen  Lichter  ganz  genau,  wer  frei  werden  soll 
und  wo  wir  den  Ghrund  und  das  Ziel  unsrer  Freiheit  zu  suchen 
haben.  Zunächst  sollst  du  dich  selbst  losmachen;  es  handelt  sich 
um  die  Selbstbefreiung  deiner  Persönlichkeit.  Denn  in  dir  käm- 
pfen zwei  mächtige  Triebe  um  die  Herrschaft,  ein  höhrer  und 
ein  niedrer.  Das  ist  dein  sinnliches  Selbst  und  dein  ideales 
Selbst,  deine  Neigung  und  dein  Gewissen  oder  Natur  und  Geist 
Dass  die  Sinnlichkeit  die  niedre,  der  Geist  die  höhere  Macht  in 
uns  bedeutet,  darQber  ist  wohl  kein  Streit,  indem  das  Wesen  des 
Geistes  die  Freiheit  ist  Und  darum  wSre  alles  in  Ordnung, 
wenn  der  Trieb  dw  Sinnlichkeit  allezeit  dem  Gebot  des  Geistes 
gehorchte,  weil  sich  damit  Schritt  für  Schritt  deine  Selbstbefrei- 
ung bewährte.  Nun  geschieht  es  aber  fast  regelmässig,  dass  die 
Sinnlichkeit  dem  Geist  die  Herrschaft  streitig  macht,  dass  sie 
sehr  oft  mit  ihrem  wilden  Trieb  oder  ihrer  Berechnung  trium- 
phirt  Über  alle  Einw&ade  des  Gewissens  und  der  Geist  nur  ohn- 
mächtig protestiren  kann.  Das  ist  ein  abnormer  Zustand,  und 
dieser  abnorme  Zustand  verursacht  dir  Qual,  weil  er  die  Ver- 
neinung deiner  Freiheit  ist.  Denn  indem  du  dich  mit  deiner 
Sinnlichkeit  an  irgend  einen  Gegenstand  hingegeben  hast,  bist 
du  ein  Knecht  dieses  Gegenstands  geworden.    Deshalb  sagen 
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wir,  dass  die  Leidenschaft  den  Menschen  knechtet.  Die  Wollust 
macht,  dich  zum  Knecht  des  Weibes,  der  Trunk  zum  Knecht 
des  Alkohols,  die  Habsucht,  das  Spiel  zum  Knecht  des  Geldes, 
der  Ehrgeiz,  die  Herrschsucht  zum  Werkzeug  und  Spielball,  ^er 
Machtigen,  zum  willenlosen  oder  despotischen.  Emporkömmling. 
Daher  kannst  du  nur  fi;e.i , werden,  wenn  du  dich  von  der  Herr- 
schaft der  Sinnlichkeit  emanzipirst,  und  die  Kraft  und  Thatsache 
deiner  Freiheit  wirst  du  nur  dadurch  beweisen,  wenn  du  jedes* 
mal  nicht  deinem  Trieb,  sondern  der  Stimme  deines  Gewissens 
folgst. 

Mit  dieser  Selbstbefreiung  fordert  die  Liebe  aber  zugleich 
die  Befreiung  deines  Bruders.  Denn  wenn  unser  höchstes  Ziel 
die  Freiheit  ist,  so  ist  unser  höchster  Liebesbeweis  der,  den  Bruder 
in  seinem  Freiwerden  zu  unterstfitzen.  Deshalb  ist  es  das  schwerste 
Unrecht,  statt  dessen  ihn  ofien  oder  heimlich  zu  unterdrftcken, 
ihn  auszunutzen,  zum  Werkzeug  oder  Gegenstand  der  Ausbeutung 
zu  machen,  ihn  zu  täuschen  oder  zu  kränken.  Denn  die  Täu- 
schung, der  Betrug,  d^r  Wahn,  die  Übervortheilung,  die  Unauf- 
richtigkeit,  deren  Opfer  dein.  Bruder  ist,  sind  ebenso  furchtbare 
Ketten,  wie  Verfolgung,  Krankheit  und  Elend,  von  denen  er  sich 
nicht  losmachen  kann.  Aus  dieser  Zwangslage  sollst  du  ihm 
hellen,  ihn  zur  Freiheit  führen.  Und  je  treuer  du  hilfst,  desto 
grösser  und  hingebender  ist  deine  Bruderliebe. 

Die  Kraft  des  freien  Willens,  der  die  eignen  und  die  Ketten 
des  Bruders  zerbricht,  haben  wir  nicht  von  uns  selbst,  sondern 
von  einer  höhern  Macht.  Der  Grund  und  Quell  unsrer  Frei- 
heit ist  Gott.  Diese  Thatsache  ist  in  dem  Gebet  ausgesprochen: 
«Verleihe  uns  allen  Licht  und  Kraft;  gieb,  dass  dieser  Mann  ein 
guter  Bruder  werde!*  Und  ebenso  ernst  gemeint  ist  die  Bitte: 
„Geist  der  Lieb'  erfüir  die  Erde,  dass  das  menschliche  Geschlecht 
eine  Bruderkette  werde,  stark  durch  Wahrheit,  Licht  und  Recht!* 
Hier  wird  die  Maurerei  geradezu  Religion.  Die  Kraft,  die  uns 
gebricht,  soll  Qott  uns]  geben!  Er  soll  dadurch,  dass  er  die 
Herzen  erfüllt,  die  in  sich  zerrissene  Menschheit  in  eine  grosse 
Bruder n-enieinschaft  verwandeln!  Durch  diese  innige,  tiefe  Be- 
ziehung zu  Gott  wird  der  Maurer  ein  religiöser  Mensch.  lu 
diesem  Ergriffensein  yon  Gott»  in  dieser  Begeisterung  liegt  seine 
Kraft,  in  dieser  Kraft  seine  Pflichttreue,  so  dass  wir  sagen  dfirfen: 
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Des  Maurers  ganzes  Schaffen  ist  durch  Religion  bedingt,  und 
da»  e.  ohne  Keligion  keine  m»ur«ri8che  Arbeit  giebt.  Ja.  wenn 
man  in  unsern  Tagen  vielfach  von  einem  B&ckgang  der  Af  anirerei 
Ton  Ermattung  und  Falmenflucht  redet,  so  werden  wir  den  Gmnd 
in  dem  Mangel  an  Religion,  in  einem  Erlöschen  der  begeisterten 
Hingebung  an  das  Ideal  zu  suchen  haben.  Nun  ist  aber  auch 
deine  ganze  Zukunft  durch  Religion  bedingt,  jene  Zukunft,  die 
wir  den  ewigen  Osten  nennen  nnd  wo  wir  Ton  den  Banden  der 
Endlichkeit  frei  werden  sollen.  Ohne  Religion  giebt  es  keinen 
ewigen  Osten.  Denn  wenn  das  kein  blosser  Name  ist,  sondern 
die  Fortdauer  und  Vollendung  der  Persönlichkeit  bedeutet,  so 
kann  von  dieser  Fortdauer  keine  Rede  sein  ohne  die  Macht,  durch 
deren  Beistand  du  eine  sittliche  Persönlichkeit  geworden  bist. 
Deine  Fortdauer  ist  nnr  möglich  durch  die  Macht  der  Liebe,  die 
dich  an  sich  gezogen  hat  und  deren  Zuge  du  gefolgt  bist.  Das 
will  sagen:  Deine  Zukunft  beruht  ausschliesslich  auf  wirklicher 
Gemeinschaft  mit  Gott,  d.  h.  auf  Religion. 

Hiernach  ergeben  sich  fQr  uns  folgende  Gesichtspunkte.  Das 
maurerische  Humanitatsprinzip  will  nichts  andres,  als  den  Men- 
sehen  und  die  Menschheit  ihrer  höchsten  Bestimmung  entgegen- 
führen. Da  die  höchste  Würde  des  Menschen  in  seiner  sittlichen  Frei- 
heit ruht,  so  will  es  vor  allem  freie  Persönlichkeiten  schaffen.  Freie 
Menschen  aber  haben  nichts  Tor  einander  voraus;  sie  sind  Toll- 
kommen  gleichberechtigt,  da  äussere  Unterschiede  nicht  maass- 
gebend  sind.  In  gleichem  Maasse  sind  sie  aber  auch  verpflichtet, 
sich  gegenseitig  im  Guten  ihrer  Bestimmung  gemäss  zu  fördern. 
Diese  Förderung  vollzieht  die  Bruderliebe,  indem  sie  einen  welt- 
umfassenden Braderbund  will  und  schafft.  Indem  wir  uns  aber 
dem  Sittengesetz,  dem  Gebot  der  Bruderliebe  und  damit  der  sitt- 
lichen Weltordnung  frei  unterwerfen,  fühlen  wir  uns  als  Kinder 
des  Allm.  B.,  der  zu  allem  die  Erkenntnis,  die  Kraft  und  das 
schöne  Gelingen  giebt,  —  im  Bunde  mit  ihm  und  in  einer  grossen 
werdenden  Brudergemeinschaft,  die  wir  getrost  das  Gottesceich 
nennen  dürfen. 

2.  Werfen  wir  nun  einen  Blick  auf  das  ursprüngliche 
Ohristentham,  insbesondere  auf  seinen  religiös  sittlichen  Ideal- 
gehalt, so  werden  wir  vielleicht  eine  überraschende  Entdeckung 
machen.  Unter  dem  ursprünglichen  Ohristenthum  haben  wir  nam- 
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lieh  nichts  weniger  als  bestimmt  formulirte  Lehren  oder  gar  ein 
System  von  GlaubensmeinuDgen  zu  yerstehen.  Es  besteht  über- 
haupt nicht  ans  dem»  was  wir  heut  Bekenntnisse  oder  Lehrsätze 
nennen,  sondern  es  ist  der  Inbegriff  dessen,  was  Jesus  als  reli- 
giöse Persönlichkeit  selbst  in  Gesinnung,  Wort  und  That  als  Aus- 
druck  und  Charakter  seines  Wesens  bekundet  hat.  Ich  möchte 
hier  auf  einen  bedeutsamen  Fingerzeig  Lessings  aufmerksam 
machen.  Er  unterschied  zwischen  christlicher  Bellgion  und  der 
Beligion  Christi,  und  er  hezeiehnet  damit  in  der  That  eine  mäch- 
tige Versebiedenheit.  In  der  christlichen  Religion  wird  Jesus  selbst 
an  die  Stelle  Gottes  gesetzt,  den  er  nicht  beseitigt,  dem  er  aber  völlig 
gleich  ist.  Er  ist  persönlich  Gegenstand  des  Glaubens,  der  Verehrung 
und  Anbetung.  Hier  finden  sich  jene  Glaubenslehren  und  Glaubens- 
bekenntnisse, die  die  Christenheit  in  Kirchen  und  Sekten  zer- 
rissen und  dem  universalen  und  humanen  Charakter  des  Christen- 
thums den  meisten  Abbruch  gethan  haben.  Die  Religion  Christi 
dagegen  ist  seine  eigne  Religion,  die  ihn  selbst  erfüllt,  die  ihn 
Gott  als  Vater,  als  ewige  Liebe  erkennen  lässt,  in  der  er  selbst 
betet,  glaubt,  liebt,  handelt  und  duldet.  Von  der  christlichen 
Religion  hat  Jesus  eigentlich  selbst  nichts  gewusst;  denn  sie  ist 
erst  nach  seinem  Tode  entstanden.  Die  Religion  Jesu  dagegen 
ist  Ton  ihm  selbst  in  urkundlichen  Worten  und  Thatsachen  be- 
zeugt, so  dass  wir  sie  diesen  Zeugnissen  mit  Sicherheit  ent- 
nehmen können. 

Dies  Christenthum  Christi  kann  ich  freilich  nur  in  seinen 
Grund  Zügen  andeuten.  Fragen  wir  aber  zunächst  nach  seinen 
sittlichen  Grundanschauungen,  sO  stossen  wir  sofort  auf  die  Ideen 
der  Freiheit,  der  Gleichheit  und  der  Bruderliebe. 

Dass  der  Mensch  frei  werden  soll,  d.  h.  die  Idee  der  Er- 
lösung, ist  der  alles  beherrschende  Grundgedanke  des  ursprüng- 
lichen Christenthums.  Wenn  Jesus  als  seine  höchste  Aufgabe 
bezeichnet,  dass  er  gekommen  sei,  den  Blinden  die  Augen,  den 
Tauben  die  Ohren  zn  offnen,  die  Gefangenen  los  zu  machen, 
den  Mühseligen  und  Beladenen  die  Last  abzunehmen,  so  ist  der 
Sinn  dieser  Bildersprache,  dass  er  die  furchtbarsten  Jletten  der 
Menschen  zerbrechen  will,  um  sie  zu  retten.  Ebenso,  wenn  er 
sie  bei  seinem  ersten  Auftreten  auffordert,  in  sich  zu  gehen,  sich 
selbst  zn  verleugnen,  ihm  nachzufolgen,  reinra  Herzens  zu  werden, 


Digitized  by  Google 


—   Ö9  — 


so  will  das  nichts  andres  sagen,  alfi  dass  sie  die  ganze  Kraft  des 
freien  Willene  einsetzen  aollen  zur  Selbstbefriedigung.  Ebenso* 
wenig  hafc  Jeeos  in  RQcksicht  auf  den  Zweck  seiner  Sendung 

einen  Unterschied  zwischen  den  Menschen  gemacht.  Den  Parti- 
kularismus und  die  nationalen  Vorurtheile  seines  Volkes  hat  er 
überwunden.  Dem  cananäischen  Weibe  und  dem  römischen 
Hauptmann  hat  er  geholfen  und  den  sonst  so  Terhassten  Sama- 
riter zum  Vorbild  der  Barmherzigkeit  gemacht.  Die  Menschen 
als  sündige  Geschöpfe  haben  nichts  vor  einander  voraus,  so  wenig 
wie  als  Gotteskinder:  denn  eins  seiner  Hauptworte  lautet:  , Einer 
ist  euer  Meister,  ihr  aber  seid  alle  Br&der/'  Damit  ist  zugleich 
das  dritte  grosse  Merkmal  bezeichnet.  An  dieser  Bruderliebe 
will  Jesus  seine  Jünger  erkennen.  Sie  soll  sogar  zur  Feindesliebe, 
zum  freien  Erdulden  und  Vergeben  schweren  Unrechts,  zum 
Überwinden  des  Feindes  durch  Geduld  und  Milde  werden.  Denn 
Gott  ist  die  Liebe,  und  der  Mensch  wird  Gott  ähnlich,  wenn  er 
Ycrgiebt  und  wohltbut,  ob  er  auch  so  wenig  wie  GU>tt  selbst 
auf  Dank  wird  rechnen  dfirfen.  Wenn  Jesus  endlich  von  der 
einen  Heerde  und  dem  einen  Hirten  redet,  so  ist  das  in  Zu- 
kunft nur  denkbar,  sofern  die  Menschen  sich  wirklich  wie 
Br&der  lieben. 

Es  würde  nun  ein  Irrthum  sein,  zu  meinen,  dass  Jesus  wesent- 
lich nur  geredet  hfitte  über  diese  Ideen  der  Freiheit  oder  der  Er- 
lösung, der  Gleichheit  vor  Gott  und  der  Bruderliebe.  Nein,  er 
ist  gerade  dazu  gekommen,  um  sie  zu  verwirklichen.  Das  ur- 
sprOngliche  Christenthum  ist  ebenso,  wie  der  Geist  unsers  Bundes, 
nicht  bloss  ein  Lehre,  sondern  ein  kraftvolles  Prinzip,  dessen 
Thätigkeit  gleichfalls  durch  eine  dem  Leben  entnommene  Symbolik 
deutlich  gemacht  wird.  Wer  kennt  nicht  die  Bilderreden  Jesu! 
Sein  Christenthum  soll  wirken  wie  der  Sauerteig.  Ohne  Sauer- 
teig bleibt  der  Mehlteig  eine  todte  ungeniessbare  Masse.  £s  soll 
wirken  wie  das  Sab  und  das  Licht  Das  Salz  giebt  der  Speise 
erst  Geschmack  und  wahrt  das  Fleisch  vor  Faulniss.  Das  Licht 
soll  leuchten  und  wärmen;  ohne  Licht  herrscht  Finsterniss  und 
dftsterer,  herzloser  Wahn.  Ja,  du  selbst  sollst  Salz  und  Licht  für 
deinen  Bruder  sein,  ihm  zur  Freiheit  helfen,  ihm  den  blendenden, 
schmerzenden  Splitter  aus  dem  Auge  ziehen,  aber  zuvor  dich  selbst 
befreien  von  dem  Balken  im  Auge!    Es  gilt  hier,  nicht  als 
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heuchlerischer  öpiitterrichter  dem  andern  seine  Fehler  vorzuhalten 
od«r  Ton  Barmherzigkeit  und  Versöhnlichkeit  zu  reden,  sondern 
sich  seihst  wirklieh  zu  bessern  nnd  barmherzig  und  yersShnlich 

zu  sein,  oder,  wie  Jesus  das  ausdrückt,  nicht  bloss  Herr!  Herr! 
zu  sagen,  sondern  den  Willen  des  Vaters  im  Himmel  zu  thun. 
Formenmenscheu  und  Schwätzer  sollen  hier  so  wenig  geiteu,  wie 
in  der  Maarerei. 

Aber  auch  hier  wird  das  Prinzip  nur  unter  einer  Bedingung 
wirksam:  Du  rausst  deine  Kraft  aus  Gott  schöpfen!  Das  maurer- 
ische: Suchet,  bittet,  klopfet  an!  —  stammt  aus  dem  ursprüng- 
lichen Christenthum.  Jesus  ist  in  erster  Linie  der  religiöse 
Mensch,  d.  h.  der  Ton  Gott  ergriffene  und  an  ihn  sieh  hingebende 
Mensch.  Aus  dieser  Erfahrung  heraus  spricht  er:  „Wenn  du 
Gott  um  Brod  bittest,  wird  er  dir  keinen  Stein  geben."  Er 
weiss  es,  dass  es  eiue  wirkliche  Gemeinschaft  mit  Gott  giebt  und 
der  Mensch  in  diesem  Bunde  keinen  Stein  für  Brod  empfängt. 
Nur  in  dieser  lebendigen  Gemeinschaft  mit  Gott  und  aus  ihm 
schöpfend  kannst  du  de^r  Noth  widerstehen  und  der  Sinnenknech^ 
Schaft  Meister  werden.  Nur  wenn  du  Gottes  Erbarmen  im  eignen 
Gemüth  erfahren  hast»  wirst  du  dich  über  deinen  Mitmenschen 
erbarmen.  Nur  wenn  du  in  Wahrheit  ein  Gotteskind  ge- 
worden bist,  wirst  du  die  andern  als  deinesgleichen  ansehen 
und  sie  als  Brüder  wahrhaft  lieben.  Diese  Bestimmung,  dass 
Religion  den  Menschen  freimacht,  hat  Jesus  mit  wunderbarer 
Klarheit  in  seinen  Gleichnissen  ausgesprochen.  In  den  Parabeln 
▼om  grossen  Hochzeitsmahl,  Ton  den  Arbeitern  im  Weinberge, 
vom  Schalksknecht  und  barmherzigen  Samariter  wird  dir  im 
Bilde  gezeigt,  wie  Gott  dicli  in  seine  Gemeinschaft  ziehen,  sich 
deiner  gleichsam  bemächtigen  will,  damit  du  an  seiner  Tafel, 
durch  seine  Arbeit  Kraft  und  Ausdauer  gewinnst,  —  wie  du  das 
stolze,  selbstsüchtige,  grausame  oder  gleichgültige  Herz  fiber- 
winden und  dann  erst  Vergebung  und  Erbarmen  lernen  sollst 

Dass  also  das  ursprüngliche  Christentluini  als  Prinzip  thätig 
wird,  seine  Mission  wirklich  erfüllt,  indem  es  den  Menschen  rettet, 
veredelt,  frei  macht,  eine  Menschheit  schafft,  deren  Mitglieder  sich 
achten  und  lieben,  —  mit  einem  Wort,  dass  der  Naturmensch 
erst  wirklich  human  wird,  beruht  auf  der  thatsSchlichen  Berüh- 
rung von  Gott  und  Mensch,  auf  dem  Ergriüensein  des  Menschen- 
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geistes  durch  Gottes  Geist,  auf  der  Eigenschaft  des  Christenthums 
Christi,  dass  es  Religion  ist.  Das  hat  Jesus  vor  allem  an  sich 
selbst  gezeigt.  Dass  er  die  religiöse  Idee,  sein  Christentkam,  so 
weit  es  menschenmöglich  war,  an  sich  selbst  verwirklichte,  die 
Idee  an  seiner  Persönlichkeit  in  die  Erscheinung  trat,  hat  seine 
Jtirger  und  Bewunderer  so  geblendet,  dass  sie  ihn  selbst  zum 
Prinzip  machten,  d.  h.  zum  Gott  erhoben  und  ihm  göttliche  Ehre 
erwiesen.  In  Wahrheit  aber  ist  er  das  Urbild  der  Humanität 
Er  nennt  sich  nicht  umsonst  des  Menschen  Sohn.  Er  hat  nie  gött- 
liches Ansehen  oder  gar  Anbetung  in  seinen  urkundlichen  Keden 
beansprucht.  Er  bat  es  abgelehnt,  im  höchsten  Sinne  des  Wortes 
«giyb*  genannt  zu  werden,  und  die  Wundersacht  seiner  Zeit- 
genossen hat  er  wiederholt  yerworfen.  Dagegen,  wenn  Reinheit 
des  Herzens,  sonnenklare  Wahrhaftigkeit,  furchtlose,  Ton  Besonnen- 
heit geleitete  Thatkraft,  überwältigende  Liebe  und  eine  Treue, 
die  um  der  Pflicht  willen  das  Leben  opfert,  die  grossen  Merk- 
male des  Beinmenschlichen  sind,  dann  hat  er  sie  besessen.  Aber 
nicht  allein  für  sich!  Sein  Gedanke  war  ein  weltnm&ssender 
Bruderbund,  in  dem  alle,  sowie  er  selbst  sieh  als  Gotteskinder 
fühlen,  nach  der  höchsten  sittlichen  Vollkommenheit  trachten  und 
als  Kinder  eines  Vaters  sich  wahrhaft  lieben  sollten.  Das  ist 
die  Idee  des  Gottesreichs,  das  er  stiften  wollte.  Dies  Gottesreich 
ist  Ton  seinem  ersten  Anfbeten  an  in  seinen  Gleichnissen,  in 
seinem  grossen  Gebet,  in  seinen  Abschiedsworten  das  eigentüehe 
Thema  seines  Lebens  gewesen.  Die  Spuren  dieses  Reichs  treten 
auch  trotz  der  grausigen  Missbräuche,  die  man  mit  Jesu  Namen 
und  dem  Ohristenthum  getrieben^  deutlich  genug  in  den  An- 
fangen humaner  Gesittung  zu  Tage.  Die  Ideen  der  Freiheit  und 
Ebenbürtigkeit  aller  Gotteskinder  haben  siegreicher  und  gewal- 
tiger, als  das  Schwert  des  Spartacus  und  seiner  Gladiatoren  die 
Ketten  und  Kerker  der  Sklaverei  der  antiken  Welt  gebrochen. 
Das  Weib  ist  aus  einer  verkäuf liehen  Waare,  aus  einer  Sklavin 
zur  Genossin  des  Mannes,  zur  Schwester  geworden.  Die  Bruder- 
liebe duldet  es  nicht  mehr,  dass  Kranke  und  Wahnsinnige, 
wie  einst,  aus  den  Städten  in  die  Einöden  gestossen  werden. 
Dass  es  Pfiegestätten  für  diese  Armen,  für  die  Blinden,  für  die 
Waisen,  für  die  hilflosen  Kinder,  Lazarethe  auch  für  den  ver- 
wundeten Feind  auf  dem  Schlachtfelde  giebt,  das  ist  ein  Werk 
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des  barmherzigen  Samariters,  der  eine  Nachkommenschaft  hat 
grosser,  als  Abraham. 

Vielleicht  ist  es  mirgelnogensa  beweisen,  dass  die  manrerischen 
Ornndansehaunngen  nnd  diejenigen  des  ursprünglichen  Ghristen- 

thums  in  Beziehung  auf  echte  Hinnanität  wesentlich  dieselben 
sind.  Beide  Geistesformen  zeigen  eine  überraschende  Ähnlichkeit. 
Die  maurerischen  Ideen  der  Freiheit,  Gleichheit  nnd  Bruderliebe, 
.Ton  der  Beyolntion  entstellt  und  missbraucht,  sind  in  ibrer  rein- 
sten Gestalt  nrebristlieb.  Beide  wollen  dem  einzelnen  nnd  der  Menseb- 
heit  ihr  Ideal  vorhalten,  beide  dasselbe  realisiren.  Es  ist  derselbe 
Geist,  der  hier  den  rohen  Stein  bearbeitet  und  dort  den  neuen 
Menschen  schafft,  der  hier  die  Binde  von  den  Angen  nimmt, und 
dort  dem  Blinden  die  Augen  Sffiiet;  dieselbe  Liebe,  die  hier  mit 
mächtigem  Griff  den  Niedergeschlagenen  emporzieht  und  dort  als 
barmherziger  Samariter  beim  Todtwunden  niederkniet;  derselbe 
Quell,  aus  dem  beide  ihre  Kraft  schöpfen,  hier  der 

—  grosse  Meister,  dessen  Weisheit 

Myriaden  Welten  baut^ 

Dessen  sonnenhelles  Auge 

Segnend  durch  die  Schöpfung  schaut, 
dort  der  Vater  im  Himmel,  der  die  Vögel  des  Himmels  nährt  und 
die  Lilien  des  Feldes  herrlicher  kleidet  als  Salomo.  Die  Idee 
des  Weltbundes,  jenes  Universalismus,  der  die  Erde  umspannt,  ist 
beiden  gemein;  nur,  dass  der  Universalismus  Jesu  älter  und  gründ- 
licher ist,  als  der  unsrige.  Jesus  kennt  für  sein  Beich  schlechter- 
dings keine  Unterschiede  zwischen  den  Menseben,  er  ladet  sie  alle 
ein,  den  Samariter,  wie  den  Römer,  aueb  die  Zöllner  und  Bettler« 
Nur  die  Heuchelei  und  die  yerstockte  Bosheit  bat  er  zurQck- 
gewiesen.  Ja,  noch  mehr!  Wenn  irgend  einer,  so  hat  dieser 
zu  unserm  Bunde  gehört.  Es  klingt  wie  eine  Ahnung,  wenn  er 
aucb  uns  zuruft:  „Einer  ist  euer  Meister,  ihr  aber  seid  alle 
Brfider!^  leb  möebte  die  maureriscbe  Tugend  sehen,  die  dieser 
Meister  nicht  in  leuchtender  Weise  zur  Anschauung  bringt,  die 
er  nicht  durch  die  That  bewährt  hätte!  Hier  ist  es  keine  blosse 
Legende,  sondern  ein  wirkliches  Ereignis,  dass  der  Meister,  als 
die  Pflicbt  gebot^  freiwillig  sein  Leben  gelassen  hat  * 

leb  weiss  es  wobl,  dass  ein  bimmelweiter  Ünterscbied  besteht 
zwischen  diesem  Jesus  von  Nazareth  und  dem  Christus  der  Kirche» 
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ein  Unterschied  so  gross,  wie  der  zwischen  seiner  einfachen 
Herzensreligion  nnd  dem  Kirchenglauben,  wo  er  ab  Qoit  an- 
gebetet wird.  Aber  nicht  in  dem,  was  die  Menschen  in  ihrer  Ver- 
ehrung oder  von  Wahn  und  Herrschsucht  getrieben  aus  ihm  ge- 
macht haben,  sondern  in  dem,  was  er  gewollt  und  gewesen  ist, 
liegt  die  Wahrheit.  Er,  der  das  Yorurtheil  und  überlebtes  Her- 
kommen bis  anf  den  Tod  bekfimpft  hat  nnd  ihnen  erlegen  ist, 
ist  selbst  wieder  znm  Yomrtheil  nnd  damit  zum  Gegenstand  des 
äussersten  Widerspruchs  geworden.  Und  die  seine  besten  Jünger 
sein  wollen,  sind  darin  eins  mit  seinen  Widersachern,  dass  sie 
meinen,  die  Welt  in  jenen  Vorurtheiien  bestarken  zu  müssen. 

Nnn,  auch  wir  Maurer  haben  dem  Yorurtheil,  diesem  Ifig- 
nerischen  Irrwisch  der  Wahrheit,  den  Tod  geschworen.  Wir 
wollen  keine  Knechte  thörichter  Meinungen  sein.  Wenn  es  uns 
aber  geläuge,  aach  diese  Binde  vom  Auge  zu  reissen,  nämlich 
die  Wahrheit  des  geschichtlichen  Jesus  in  seiner  idealen  Grösse 
zu  begreifen,  dann  wäre  uns  yielleicht  damit  ein  Zwiefaches  ge- 
geben, einmal,  wir  hätten  in  dieser  Zeit,  wo  von  aussen  wieder 
einmal  der  Kampf  gegen  uns  tobt  und  wo  da  innen  keine  rechte 
Eintracht  herrscht,  einen  gewaltigen  Meister  gefunden,  der  uns 
zur  innem  Einheit  und  damit  zum  Siege  führte,  und  sodann  wäre 
mit  seinem  Geist  trotz  der  Päpste  und  ihrer  Kirchen  die  Reli- 
gion echter  Menschlichkeit  nicht  dort,  sondern  in  unsern  Tempeln 
eingekehrt. 
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Zweiter  Bericht  ttber  die  Herausgabe  einer  nenen  Auflage 

des  Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei. 

Von  6r.  Robert  Fischer  aiis  Gera. 


Nach  dem  Beschluss  der  letzten  Jahresversammlung  in  Biele- 
feld am  14.  September  1895  hat  sich  der  Vorstand  des  Vereins 
an  die  8  deutschen  Grosslogen  und  die  Freie  Vereinigung  der 
5  nnabhängigen  Logen  Deutschlands  mittelst  folgender  Zuschrift 
gewandt: 

.Der  br.  ergebenst  unterzeichnete  Verein  deutscher  Frei- 
maurer hat  in  Verfolg  seiner  statntenm^ssigen  Aufgabe  zu  Förderung 
niaurerisch  wissenschaftlicher  Unternehmungen  das  Verlagsrecht 

und  die  Restbestände  des  in  der  Verlagshandlung  von  F.  A.  Brock- 
haus in  Leipzig  s.  Z.  erschienenen  Allgemeinen  Handbuchs  der 
Freimaurerei  aus  seinen  Mitteln  käuflich  erworben,  um  eine  neue 
Auflage  zu  veranstalten,  zu  der  sich  die  bisherige  Verlagshandlnng 
nicht  ohne  weiteres  yerstehen  wollte. 

Die  geistige  Arbeit,  sowie  die  materiellen  Mittel  zur  Her- 
stellung dieser  neuen  Außage  sind  indess  nicht  unbeträchtlich, 
und  der  Verein  glaubt  weder  die  geistigen  Kräfte  unter  seinen 
Mitgliedern  in  ausreichender  Weise  zu  besitzen,  noch  seine  finan* 
Zellen  Verhältnisse  in  so  hohem  Grad  anstrengen  zu  dürfen.  Er 
rechnet  vielmehr  hierbei  auf  bereite  Mitwirkung  aus  weitern 
Kreisen,  in  der  Annahme,  dass  das  Unternehmen  ein  allgemeines 
Interesse,  namentlich  der  deutschen  Freimaurer  beanspruchen  könne. 

Es  sind  auch  Verhandlungen  mit  yerschiednen  Verlern  ge- 
pflogen  worden;  sie  haben  aber  nur  die  Uberzeugung  bestärkt, 
dass  ohne  pekuniäre  Unterstützung  sich  niemand  finden  werde^ 
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der  eio  Werk  tob  dem  Umfang  nnd  der  Bedeutung  des  firag- 
liclien  Haudbuehs  wieder  in  Angriff  nelimen  werde.    Auf  der 

andern  Seite  erschien  es  wichtig,  die  Bearbeitung  in  Händen  zu 
wissen,  von  denen  man  einer  unparteiischen,  der  grossen  Sache  der 
Freimaurerei  förderlichen  Behandlung  sicher  sein  könne. 

Der  Verein  hat  alles,  was  auf  das  Untemehm«!  Besug  hat, 
in  einen  Berieht  zusammenfassen  lassen,  der  auf  seiner  Jahres- 
versammlung in  Bielefeld  am  14.  September  c.  zum  Vortrag  ge- 
kommen ist  und  hierueben  mit  folgt. 

Auf  Qrund  dessen  erlaubt  sich  der  Verein,  die  Mitwirkung 
der  Shwsten  deutsehen  Grosslogen  sich  erbitten  zu  dOrfen,  und 
zwar  ebenso  durch  Gewinnung  geeigneter  Mitarbeiter  unter  den 
Mitgliedern  ihrer  Tochterlogen  und  Genehmigung  zur  Benutzung 
ihrer  Bibliotheken  und  Archive,  soweit  solche  überhaupt  zugäng- 
lich sind,  als  auch  durch  Gewährung  YOn  materiellen  (Jnter- 
sttttzungen,  die  entweder  in  baaren  Mitteln  oder  in  fester  Ab- 
nahme einer  bestimmten  Anzahl  von  Exemplaren  bestehen  kannte. 

Selbstverständlich  würde  der  Verein  es  sogar  dankbar  ent- 
gegennehmen, wenn  die  Ehwsten  Grosslogen  den  mit  der  Bearbei- 
tung des  Werks  zu  betrauenden  Bedaktions-Ausschuss  durch  eigne 
Vertreter  vermehren  wollten. 

Indem  wir  im  Übrigen  auf  den  gedruckten  Bericht  ver- 
weisen, richten  wir  an  .  .  .  das  br.  ergebenste  Ersuchen,  die  hier 
vorgetrague  Angelegenheit  einer  geneigten  br.  Erwägung  unter- 
ziehen, eine  der  Sache  günstige  Entschliessung  fassen  und  solche 
bald  möglichst  dem  mitunterzeichneten  Geschfiflsfdhrer  des  Ver- 
eins .  .  .  zugehen  lassen  zu  wollen. 

Für  jedes  dem  Unternehmen  zu  erweisende  Wohlwollen 
schon  im  voraus  aufrichtig  dankbar  und  in  der  Hoffnung  eines 
glocklichen,  vom  Geist  deutscher  Kraft  und  Einheit  zeugenden 
Gelingens  grüsst  .  .  . 

Barmen,  Gera,  Iserlohn,  den  17.  Dezember  1895. 

Der  Vorstand  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 
E.  Rittershaus.      R.  Fischer.       Dr.  G.  Kreyenborg. 

Die  acht  deutschen  Grosslogen  haben,  wie  die  freie  Vereini- 
gung der  fünf  unabhängigen  Logen  die  Angelegenheit  berathen 

und  darüber  zum  Theil  auch  Beschiuss  gefasst.   Schriftliche  Ant- 
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wort  auf  unser  Schreiben  ist  uns  niclit  zugegangen  von  der  Grossen 
Mutterloge  des  Eklektischen  Freimaurerbunds,  der  Grossen  Frei- 
maurerloge zur  Eintracht  und  der  Freien  Vereinigung  der  unab- 
hängigen Logen.  Was  nachstehend  über  die  Stellung  der  gedachten 
Körperschaften  zur  Sache  berichtet  wird,  ist  aus  den  betreffenden 
Protokollen  entnommen. 

1.  Am  entgegenkommendsten  hat  sich  die  Grosse  Loge  von 
Hamburg  gezeigt.  Sie  hat  ein  Rundschreiben  an  ihre  Tochter- 
logen gerichtet,  die  versitzenden  Meister  der  fünf  Hamburger 
Logen  haben  ihr  warmes  Ldteresse  für  diese  Sache  zum  Ausdruck 
gebracht  und  eine  kräftige  und  materielle  Beihilfe  in  Aussicht  ge- 
stellt. (Prot.  No.  275  y.  8.  Febr.  1896.)  Der  Erfolg  dieser  Be- 
mühungen war,  dass  bis  jetzt  aus  dem  Bereich  der  gedachten 
Grossloge  66  Exemplare  der  neuen  Auflage  fest  aboauirt  worden 
sind« 

2.  Die  Grosse  Landesloge  von  Sachsen  hat  das  Schreiben 
des  Vereins  einfach  in  der  Grosslogensitzung  vom  20.  Dezember 

1895  zur  Kenntniss  gebracht  (No.  178  der  Mittheilungen  über  die 
Verhandlungen  der  gedachten  Gr.-L.  S.  5)  und  in  Folge  Er- 
innerungsschreibens erklären  lassen,  «dass  sie  sich  nicht  in  der  Lage 
befinde,  das  Unternehmen  pekuniär  zu  unterstfitzen,  aber  nicht  an- 
stehen werde,  seiner  Zeit  sich  wenigstens  durch  Ankauf  eines 
Exemplars  der  neuen  Auflage  zu  betheiligen*. 

3.  Die  Grosse  Landesloge  der  Freimaurer  von  Deutsch- 
land hat  in  einer  Zuschrift  vom  19.  Februar  1896  ihr  lebhaftes 
Interesse  an  der  Sache  an  den  Tag  gelegt.  Sie  schreibt:  ,Die 
br.  Zuschrift  des  Vorstands  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  r. 
17.  Dez.  V.  J.  nebst  der  beigefügten  Dankschrift  hat  in  einer 
Grossbeamtenberathung  am  5.  d.  M.  vorgelegen.  Die  darin  an- 
geregte neue  Herausgabe  des  Allgemeinen  Handbuchs  der  Frei* 
maurerei  wurde  aUseitig  willkommen  geheissen  und  die  Wichtig* 
keit  einer  zeitgemässen  Umgestaltung  rückhaltlos  anerkannt;  auch 
die  Ihrerseits  dafür  aufgestellten  Grundsätze  fanden  Beifall.  Die 
anwesenden  Grossbeamten  waren  daher  der  Meinung,  dass  auch 
Yon  Seiten  der  Gr.  L.  L.  eine  Unterstatzung  des  Werks  in  Aus- 
sicht gestellt  werden  solle,  und  zwar  sowohl  mit  geistigen  Kräften, 
wie  mit  materiellen  Mitteln.  Die  Benutzung  unsrer  Bibliotheken 
und  Archive,  soweit  dieselben  für  derartige  allgemeine  Zwecke 
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ttberhaupt  dienstbar  gemacht  werden  können,  werden  wir  inner- 
halb der  gesetzlich  festgestellten  Benutzungsbedingungen  gern  ge- 
währen, auch  durch  den  Eintritt  eines  geeigneten  Vertreters  in 
den  Redaktions- Ausschuss  zar  Erleichterung  und  wissenschaftlichen 
Fördenmg  des  Unternehmens  nach  besten  Kräften  beizutragen  be- 
reit sein.  Schwieriger  Hegt  die  Sache  v:uf  dem  materiellen  Ge- 
biet, weil  die  Mittel  unsrer  Grossloge  nicht  derartig  günstitr 
liegen,  dass  wir  ohne  weiteres  erhebliche  Zuwendungen  macheu 
können.  Die  Qrossbeamten  waren  freilich  der  Ansicht,  dass  inner- 
halb massiger  Grenzen  eine  baare  Beihilfe  wohl  auch  Ton  der 
Grossloge  zu  erreichen  sein  wQrde,  dass  namentlich  die  Abnahme 
einer  bestimmten  Anzahl  von  Abzügen  mit  einiger  Sicherheit  zu 
erwarten  wäre;  aber  bindende  Zusagen  dieser  Art  zu  geben  liegt 
nicht  in  unsrer  Macht  Wir  glauben  indessen  voraussetzen  zu  dürfen» 
dass  die  Grossloge,  wenn  die  Opfer  nicht  allzu  hoch  sind,  sich 
zur  Leistung  eines  nennenswerthen  Beitrags  bewegen  lassen  möchte. 
Die  nächste  Quartalversammlung  findet  am  1.  April  statt,  die 
letzte  vorhergehende  Grossbeamtenberathung  am  25.  März.  Wir 
geben  Ihnen  daher  anheim,  uns  vor  dem  25.  März  nähere  An- 
gaben darüber  machen  zu  wollen,  wie  hoch  Sie  etwa  den  auf 
unsre  Grossloge  entfallenden  Antheil  an  der  materiellen  Beihilfe 
veranschlagen,  sei  es  in  baarem  Geld,  sei  es  in  der  Zahl  der  ab- 
zunehmenden Abzüge,  sei  es  in  beiden  .  . 

Wir  haben  darauf  unter  dem  19.  Februar  1896  geantwortet: 
„Für  die  br.  Zuschrift  vom  19.  d.  M.,  betr.  die  Herausgabe  einer 
neuen  Auflage  des  Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei,  so- 
wie für  die  darin  zum  Ausdruck  gebrachte  wohlwollende  Auf- 
nahme unsers  Vorhabens  und  die  freundliche  Zusage  Ihrer  ge- 
fälligen Unterstützung  sprechen  wir  aufrichtigen  Dank  aus.  Wenn 
von  aUen  Seiten  in  gleich  erfreulicher  *!Veise  dem  Unternehmen, 
das  wir  gern  als  ein  allgemein  deutsch-freimanrerisches  aufgefasst 
wissen  möchten,  entgegengekommen  wird,  dürfte  es  als  gesichert 
anzusehen  sein  und  einem  gedeihlichen  Ende  zugeführt  werden 
können.  Ihr  von  echt  br.  Sinn  und  richtigem  Erkenntniss  wissenschaft- 
licher Behandlung  der  Freimaurerei  zur  weitestgehenden  Belehrung 
zeugendes  Vorgehen  giebt  wenigstens  die  frohe  Aussicht  hier- 
zu und  dürfte  auch  andre  Kreise  anspornen,  Ihrem  edeln  Bei- 
spiel zu  folgen.    Was  die  finanzielle  Beihilfe  anlangt,  so  würde 
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eine  baare  G^danterstfitzaiig  das  Einfiachste  und  Zweckdienlichste- 
sein,  nnd  wir  möchten  die  Hoffnung  hieranf  nicht  aufgeben,  wenn 

sie  auch  nur  im  bescheidnen  Masse  stattfinden  sollte,  da  die 
Ehwsten  Grosslogen  auch  nach  andrer  Richtung  hin  Opfer  zu 
bringen  haben.  Wir  rechnen  deshalb  daneben  auf  ein  sidieres» 
im  Toraus  bestimmtes  Abonnement  und  dass  die  Ehwsten  Qross- 
logen  in  dieser  Beziehung  auf  ihre  Tochterlogen  einzuwirken  be- 
reit sein  werden.  Es  darf  angenommen  werden,  dass  noch  lange 
nicht  alle  Bauhütten  sich  im  Besitz  der  jetzigen  Auflage  befinden 
und  die  grdssem  Logen  auch  die  Ausgabe  für  die  neue  Auflage 
neben  der  alten  nicht  scheuen.  Wir  glauben,  dass  es  auf  beiden 
Wegen  möglich  sein  wird,  eine  feste  materielle  Unterlage  zu  ge- 
winnen. Wegen  der  weitern  freundlichst  in  Aussicht  e^estellten 
persönlichen  Mitwirkung,  auf  die  wir  besondern  Werth  legen, 
werdjpn  wir  später  naher  zu  treten  uns  gestatten  und  hoffen  bei 
der  echt  br.  Gesinnung,  wie  sie  uns  Ihrerseits  in  dankenswerther 
Weisä  entgegentritt,  ein  der  Sache  förderliches  Einverständniss 
leicht  herbeiführen  zu  können,  da  es  uns  lediglich  um  die  Sache  zu 
thun  ist,  die  wir  mit  Ihnen  fttr  wichtig  genug  halten,  um  sie  in 
einträchtigem  Zusammengreifen  aller  geeigneten  Kräfte  zu  Ehren 
der  deutschen  Maurerei  auszuführen*  .  .  .  Eine  weitere  Ent- 
Schliessung  ist  uns  bis  jetzt  nicht  zugegangen. 

4.  Die  Grosse  National- Mutter  löge  Zu  den  drei  Weltkugeia 
ist  lt.  Sschreibens  Tom  19.  Februar  1896  «gern  bereit,  das  Unter- 
nehmen, soweit  sie  kann,  zu  fordern  und  will  uns  und  den  Ton  uns 
Bezeichneten  die  Archiye  und  Bibliothek  zur  Benutzung  frei 
stellen,  ist  aber  einen  Geldbeitrag  schon  jetzt  zuzusagen  ausser 
Stande* ;  sie  »will  die  weitere  Entwicklung  des  Unternehmens  ab- 
warten, um  dieser  entsprechend  bestimmte  Antrage  an  ihre  Gross- 
loge stellen  zu  können/ 

5.  Die  Grossloge  zurSonnein  Bayreuth  hat  in  ihrer  Jahres- 
versammlung vom  17.  Mai  1896  lt.  Protokoll,  S.  3.,  nachdem  die 
Frage,  «ob  der  Werth  des  bisherigen  Handbuchs  seinem  Inhalte- 
und  seinen  Tendenzen  nach  wirklich  ein  so  grosser  sei,  dass  eine 
Neuauflage  auf  Ghrund  des  bisherigen  Inhalts  im  Interesse  der 
Gesammtmaurerei  Deutschlands  gelegen  sein  dürfte*,  bejaht  und 
befürwortet  worden  war,  dass  der  Verein  deutscher  Freimaurer 
die  Sache  übernehmen  möge,  die  einstimmige  Resolution  gefasst: 
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^Die  heute  versammelte  Grossloge  Zur  Sonne  in  Bayreuth  sprich:^ 
ihre  Geneigtheit  aus,  der  Bitte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer 
um  materielle  und  geistige  Unterstützung  bei  Herstellung  einer 
neuen  AnfJage  de«  Allgemeinen  Handbndu  der  Freimanierei  zu 
«ntepreehen  nnd  in  weitere  Verhandlongen  darObw  mit  dem  Vor- 
stand des  Vereins  einzutreten.  Hierbei  giebt  die  Grossloge 
Zar  Sonne  der  Hoffnung  Ausdruck,  es  werden  die  deutschen  Gross- 
logen dem  Verein  deutscher  Freimaurer  so  an  die  Hand  gehen, 
•dass  dieser  Verein  in  den  Stand  gesetst  isti  sowohl  die  Mitarbeiten 
als  aneh  die  Mittel  aus  den  Kreisen  der  gesammten  dentsehen 
Brüderschaft  für  die  geplante  neue  Auflage  zu  erhalten.* 

6.  Die  Grosse  Freimaurerloge  Zur  £iiutracht  in  Darmstadt 
behandelte  den  Gegenstand  in  ihrer  Versammlung  zu  Friedberg 
am  3.  Mai  1896  lt.  Berichts  No.  118,  8.  11  £    Der  Ehwste 
Qrossmeister  Brandt  hatte  schon  unter  dem  20.  Dezember  1895 
persönlich  erklärt,  „dass  er  der  Sache  sympathisch  gegenüberstehe; 
grosse  finanzielle  Beihilfe  werde  seine  kleine  Grossloge  nicht 
leisten  können;  doch  werde  er  sie  warmstens  empfehlen ;  die  Bib« 
liotheken  und  Arcbire  der  Bnndeslogen  wQrden  zur  Verfügung 
stehen.  Br.  Dr.  Nies  werde  sehr  wohl  in  der  Lage  sein,  an  dem 
Unternehmen  mitzuarbeiten.*    Der  Berichterstatter  der  genannten 
Grossloge  kommt  zu  dem  Kesultat,  dass  durch  ein  Supplement 
der  Sache  nicht  gedient  sei,  vielmehr  eine  vollständig  neue  Auf- 
lage ausgearbeitet  werden  mfisse.  Demgemass  beschloss  die  Gross- 
logen-Versammlung einstimmig  auf  Antrag  des  Berichterstatters 
Br.   Bömper:   1.  Dem   Verein   deutscher   Freimaurer  für  seine 
Thätigkeit  um  Erwerbung  des  Verlagsrechts   des  Allgemeinen 
Handbuchs  der  Freimaurerei  die  verdiente  Anerkennung  aus- 
zusprechen; 2.  diejenigen  Brr.,  welche  sich  bef&higt  fühlen  und 
gewillt  sind,  bei  der  Umarbeitung  des  alten  Stoffs  und  Bearbeitung 
einer  Neuauflage  des  Werks  thätig  zu  sein,  aufzufordern,  sich  bei  dem 
Ehwsten  Grossmeister  zu  melden,  um  ihre  Anmeldung  an  mass- 
gebender Stelle  in  die  Wege  zu  leiten;  3.  die  einzelnen  Logen 
aufzufordern,  binnen  vier  Wochen  an  den  Ehwsten  Grossmeister 
zu  melden:  a.  ob  sie  für  iSchaffung  eines  Supplementbands  oder 
b.  für  einen  vollständigen  Neudruck  sind  und  c.  welche  pekuniäre 
Unterstützung  man  in  einem  oder  dem  andern  Fall  zu  gewähren 
gewillt  ist;  4.  den  Ehwsten  Grossmeister  zu  ersuchen,  bei  dem 
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demnächst  stattfindenden  Deutschen  Grosslogentag  eine  Diskussion 
Ober  die  Sache  anzuregen  und  zu  hören,  welche  Stellung  die 
andern  Grosslogen  zu  der  Frage  nehmen  wollen  oder  genommen 
haben.*  Bei  dem  zu  Pfingsten  1896  stattgefandnen  deutschen  Gros»- 
logentag  ist  nach  dem  offiziellen  Protokoll  die  Angelegenheit 
öffentlich  nicht  zur  Sprache  gekommen;  auch  sonst  ist  bis  jetzt 
von  der  Ehwsten  Grossloge  Zur  Eintracht  in  Folge  des  Be- 
schlusses zu  3  eine  Nachricht  anher  nicht  gekommen. 

7.  Bei  der  Grossen  Mutterloge  des  Eklektischen  Frei- 
maurerbundes in  Frankfurt  a/llff.  kam  nach  den  Mittheilungen 
aus  den  Protokollen  No.  206  S.  24  ff.  die  am  24.  Januar  einer 
Kommission  überwiesene  Sache  am  28.  Februar  1896  zur  Ver- 
handlung.- In  dem  Bericht  finden  sich  mannigfache  Irrthümer^ 
die  der  Berichtigung  bedfirfen:  1.  Die  jetzige  zweite  Auflage  des 
Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei  ist  nicht  im  Jahre  1862 
erschienen,  sondern  von  1863  bis  1867,  bez.  1879.  2.  Es  sind  in 
der  ganzen  Zeit  nicht  nur  drei  Viertel,  sondern  vier  Fünftel  der 
mit  1000  Exemplaren  angenommenen  Aufiage^  und  zwar  in  Toll- 
st&ndigen  Exemplaren  abgesetzt  worden;  es  ist  jedoch  anzunehmen, 
dass  die  wirkliche  Auflage  weit  grosser,  wahrscheinlich  30OO 
Exemplare  betragen  hat.  3.  Der  Supplementband  zum  Allgemeinen 
Bandbuch  der  Freimaurerei  umfasst  nicht  11|  sondern  13  Jahre, 
ond  ein  neuer  Supplementband  würde,  tou  1879  ab  gerechnet 
ebenfalls  nicht  11,  sondern  17  Jahre  umfassen.  4  Ausserdem 
kann  man  wohl  einen  Durchschnitt  des  vorhandnen  Lagerbestands 
nicht  nach  den  drei  einzelnen  Bänden,  sondern  nur  nach  den  voll- 
standigen  Exemplaren  berechnen,  die  beim  Ankauf  nicht  260, 
sondern  nur  188  betrugen,  jetzt  aber  nur  noch  126  ausmachen» 
Eigenthfimlich  berührt  die  Bemerkung  des  Berichterstatters,  dass 
zunächst  ,eine  Gewähr  dafür  s^eboten  werden  müsse,  dass  die 
in  Aussicht  genommnen  Mitarbeiter  auf  der  Höhe  ihrer  Aufgabe 
stehen*^,  da  zur  Zeit  noch  gar  keine  solchen  in  Aussicht  ge- 
nommen, sondern  erst  die  deutschen  Grosslogen  um  Zuweisung 
solcher  ersucht  worden  sind.  Ebenso  ist  ttber  die  Leitung  des 
Unternehmens  noch  gar  nichts  hesproeben  worden,  so  dass  die 
Scblussbemerkung  des  Berichts  wohl  nicht  am  Platze  sein  dürfte, 
dass  die  Leitung  möglichst  in  wenig  Hände,  eyentuell  einer  von 
Dilettantismus  freien  Hand  konzentrirt  sein  müsse.**    Von  Br* 
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Kullmann  ist  dabei  gewünscht  worden,  ,dass  dieser  Bericht  nicht 
als  die  Ansicht  der  Grossen  Mutterloge  hinausgehe."  Dabei  kann 
man  sich  beruhigen.  Über  die  weitere  Besprechung  mag  hier  hin- 
weggegangen werden,  obwohl  sie  noch  manchen  Anlass  zur 
Widerlegung  giebt.  Beschlossen  wurde  nnr,  «die  Angelegenheit 
durch  besonderes  Rundschreiben  den  Bundeslogen  nochmals  warm 
'  zu  empfehlen."  Etwas  weiteres  ist  von  dieser  Stelle  uns  nicht 
bekannt  oder  an  den  Verein  berichtet  worden. 

8.  Die  Freie  Vereinigung  der  fOnf  anabhängigen  Logen 
hat  sieh  mit  der  Angelegenheit  auf  dem  Meistertag  yom  13.  April 
1896  befasst.  Veröffentlicht  ist  darüber  zur  Zeit  nichts,  auch 
eine  schriftliche  Erklärung  an  den  Verein  nicht  gelangt.  Wie 
Terlautet,  sind  die  yereinigien  Logen  zur  Auskunft  über  ihre 
Stellung  zur  Frage  ersucht  worden,  und  man  hat  sich  im  Prinzip 
mit  der  Herausgabe  einer  neuen  Auflage  einverstanden  erklärt» 
Drei  Logen  haben  13  Exemplare  besonders  bestellt. 

9.  Von  der  Grossen  Loge  ßoyal  York  zur  Freundschaft 
in  Berlin  ist  die  Erklärung  eingegangen,  dass  sie  «hezüglich  des 
vom  Verein  gestellten  Antrags  auf  Mitwirkung  der  Grossloge 
durch  Gewinnung  geeigneter  Mitarbeiter  unter  den  Mitgliedern 
ihrer  Tochterlogen,  sowie  auf  Gewährung  von  materiellen  Unter- 
stötzungen zur  Zeit  eine  bindende  Zusage  nicht  geben  können, 
aber  bereit  sei,  soweit  sie  dazu  im  Stande  sei,  dem  Unternehmen 
ihre  Unterstützung  zu  Theil  werdenr  zu  lassen.*  Die  bezflglichen 
Verhandlungen  sind  im  Druck  noch  nicht  erschienen  und  uns  zu- 
gegangen. 

Das  , Bundesblatt "  hat  sich  1896  S.  255  mit  den  Gesichts- 
punkten einverstanden  erklärt,  unter  denen  die  Neubearbeitung  des 
Handbuchs  erfolgen  soll.    Die  beabsichtigte  Kürzung  erscheint 

ihm  yehr  wohl  durchführbar,  ohne  den  innern  Werth  des  bedeu- 
tenden Werks  zu  beeinträchtigen,  ja  eine  solche  hält  man  sogar  für 
noth wendig,  wenn  das  Werk  weitem  nmurerischen  Kreisen  zu- 
gänglich gemacht  werden  soU.  Das  Bundesblatt  bittet  daher, 
möglichst  bald  auf  diese  neue  Auflage  zu  abonniren.  Auch  die 
Latomia  1896  S.  84  bringt  einen  Artikel  über  das  Handbuch, 
und  zwar  anscheinend  zur  Berichtigung  der  Anschauung  des  Be- 
richterstatters des  Eklektischen  Bundes,  während  die  Freimanrer- 
zeitung  1896  S.  244  ff.  für  die  Neubearbeitung  des  Werks  leb- 
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hmft  eintritt  und  es,  wie  der  Verein^  als  ein  deutsch- nationales 
Unternehmen  bezeichnet. 

Auch  auswärtige  ireimaur arische  Zeitungen  machen  auf  4aa 
Handbuch  au&ierkiMn,  ao  die  Nordische  Freimaarer-Zeitaag  in 
Ghzufciania  No.  17,  1896. 

So  stehen  die  Sachen  jetzt.  Im  allgemeinen  kann  man 
sagen,  dass  die  Mehrzahl  der  deutschen  Grosslogen  sich  nicht  ab- 
lehnend verhalten,  einzelne  sogar  ausdrücklich  ihre  Zustimmung 
eu  dem  Untenidimeii  aoagodrQckt  haben.  Aber  definitiTe  Zusagen 
von  ünterstUtzongfen  fehlen  von  allen,  mit  Ausnahme  der  Grossen 
Loge  von  Hamburg,  die  sich  von  Anfang  an  in  dankens werther 
Weise  sehr  warm  für  die  Sache  interessirt  hat.  Wäre  in  gleicher 
Weise  das  Ton  allen  andern  Grosslogen  geschehen,  dann  wäre  die 
Sache  heute  gesichert.  Wir  hatten  allerdings  angenommen,  dass 
diese  freudiger  und  energischer  verfolgt  werde  und  dass  man  da- 
rin ein  Mittel  finden  würde,  ein  gewisses  geistiges  Band  um  alle 
deutschen  Logen  zu  ziehen,  durch  das  indirekt  eine  grössere  Eini- 
gung hätte  von  neuem  angebahnt  werden  können.  Wir  waren 
der  Meinung,  dass  die  deutschen  Grosslogen  Tomehmlich  auch 
auf  diesem  Gebiete  wissenschafllielien  Stvebens  berufen  seien 
einzugreifen  und  thätig  sich  zu  erweisen;  wir  glaubten,  ihnen  zu 
zeigen,  wie  der  Verein  deutscher  Freimaurer  bemüht  sei,  mit 
ibaen  Hand  in  Hand  zu  gehen  in  Dingen,  die  jeder  Eigenart  der 
Ghrosdogen  voUstöndig  fem  liegen,  aber  zum  Ruhm  und  zur  Ehre 
der  deutschen  Freimaurer  beizutragen  Gelegenheit  bieten.  Wenn 
im  Durchschnitt  nur  jede  Johannisloge  ein  Exemplar  der  neuen 
Auflage  gezeichnet  hätte,  würde  eine  Beihilfe  in  ausreichender 
Weise  geschaffen  sein,  die  den  einzelnen  Gliedern  kaum  fühlbar 
gewesen  wäre.  Freilich  bringt  der  Berichterstatter  des  Eklektischen 
Freimaurerbundes  das  beschämende  Urtheil,  dass  «ein  grosser 
Theil  von  Logen  keine  Bibliothek  besitze".  Und  in  der  That 
haben  wir  uns  nicht  getäuscht,  als  wir  dem  frühem  Verleger 
gegenüber  die  von  ihm  verlangte  feste  Zeichnung  von  1000,  bez. 
500  Exemplaren  glaubten  abschlagen  zu  mttssen,  weil  wir  das 
nicht  für  ohne  weiteres  ausführbar  hielten  und  unsre  deutsche 
Maurer  weit  nicht  in  ein  so  schlechtes  Licht  setzen  wollten.  In 
Wirklichkeit  sind  denn  auch  bis  jetzt  nur  93  Exemplare  abonnirt 
worden,  und,  wenn  die  66  von  den  Tochterlogen  der  Grossen  Loge  von 
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Hamburg  abgerechnet  werden,  überhaupt  von  allen  übrigen  369 
Logen  nur  —  27.  Es  mag  ja  zugegeben  werden,  dass  noch 
manche  Bestellungen  und  die  meisten  definitiren  Erklärungen  aus- 
stehen. Bemerkenswerth  bleibt  immerhin  die  unverkennbare  Zurück- 
haltung, die  einem  solchen  national-geistigen  Werke  gegenfiber 
zu  Tage  tritt. 

Unter  solchen  Umständen  scheint  es  mir  noch  nicht  an  der 
Zeit  zu  sein,  an  die  Ausführung  der  neuen  Auflage  thatsachlich 
2U  gehen.  Denn  es  wird  noch  jetzt  schwer  halten,  einen  Ver- 
leger zu  finden,  da  wir  ihm  eine  nennen« werthe  üntevsttttzung 

nicht  zu  bieten  vermögen.  Ich  möchte  vielmehr  vorschlagen,  vor- 
erst noch  bis  zum  nächsten  Jahre  zu  warten;  inmittelst  wird  der 
kleine  Vorrath  der  alten  Auflage  noch  weiter  zurückgehen  und 
•ein  weiterer  Theil  unsrer  Ausgaben  gedeckt.  Die  Zwisdienzeit 
mtteste  aber  ausgenutzt  werden,  um 

1.  die  mit  einer  Erklärung,  bez.  einem  definitiven  Beschluss 
ausstehenden  Qrosslogen  u.  s.  w.  um  eine  solche  nochmals  zu  er* 
anchen; 

2.  in  einer  öffentlichen  Bekanntmachung  unsrer  freimaoreri- 

schen  Organe  zum  Abonnement  selbst  aufzufordern. 

Der  Verein  darf  das  Unternehmen  nicht  ohne  weiteres  fallen 
lassen;  er  muss  eine  Ehre  darein  setzen,  es  seinem  Ziele  zu- 
-zuffthren.  £s  würde  ein  beschämendes  Zeichen  für  nnser  deutsches 
Logenweeen  sein,  wenn  es  nicht  gelingen  sollte,  auf  irgend  eiwm 
Wege  den  Zweck  zu  erreichen.  Deshalb  muthig  TorwSfts,  wir 
organisiren  damit  das  geistige  Leben  unsrer  Bauhütten  und  Brr., 
oder  wir  bestätigen,  dass  die  deutschen  Jbreimaurer  für  wissen- 
schaftliche Thätigkeit  abgestorben  sind. 
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VII. 


Wertb  and  Pflege  der  maareriseheii  Wisseosckaft 

Von  Br.  Roegglen  aus  Bornhausen. 


'  Der  älteste  schwedische  Lehrlingskatechismus  bezeichnet  Frei* 

maurerwissenschaft  als  Lehre  von  der  Erhebung  des  Menschen 
durch  Tugend  zum  Licht.  (Fr.  5.  Zirk.  Corr.  d,  Gr.  L.-L.  I  S. 
628  ff..  XVllI  S.  15  IG.) 

Dentlicher,  wiewohl  auch  noch  unbestimmt,  wird  im  Recueil 
prMene  de  la  ma^onnerie  adonhiramite  (I  S.  14)  Ton  einer  Be- 
schäftigung mit  den  Wissenschaften  geredet. 

Preston  (Erläuterung  d.  Frmrei.  I.  Abschn.  4)  versteht  unter 
dieser  jeden  Zweig  nützlicher  Kenntniss  und  Gelehrsamkeit.  Das 
Cooke  M.  S.  und  aUe  spätem  Werkmanrerverfassungen  fordern  das 
Stadium  der  sog.  sieben  freien  Wissenschaften:  Grammatik,  Rhe- 
torik, Dialektik,  Arithmetik,  Geometrie,  Musik,  Astronomie.  (Über 
ihre  Deutung  vgl.  Begemann,  Beitr.  z.  Würdigung  d.  engl.  Werkmr. 
No.  5  Z.  C-  G.  L.  1894  S.  254  ff.) 

Es  wäre  thdricht,  bei  den  ungeheuren  Fortschritten  auf  allen 
Wissensgebieten  heute  noch  auf  jene  Vorschrift  Werth  zu  legen. 
Sonst  müsste  man  —  mit  dem  Allg.  Handb.  d.  Frmrei  zu  reden 
—  (III  S.  480)  wenigstens  alle  Mitglieder  erst  in  allen  Fächern 
menschlichen  Wissens  einem  rigorosen  Examen  unterwerfen. 
Unsre  Logen  aber  sind  keine  Akademien  der  Wissenschaften,  wie 
schon  Wieland  gesagt  hat.  (Betrachtungen  Üb.  d.  Zweck  u.  Geist 
d.  Frmr.)  Wenn  er  jedoch  mit  Herder  als  Devise  des  Bandes 
den  Spruch  des  Terenz  aufstellt:  „Ich  bin  ein  Mensch,  nichts 
menschliches  ist  mir  firemd*,  so  darf  man  mit  Br.  Silber  (Yerbr. 
Briefe,  herausgeg.  y.  Mossdorf)  fragen:  Wie  kann  man  zu  allseitiger 
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Ausbildung  der  Meuscliheit  uiitwirkeu,  wenn  man  die  wissen- 
schaftlichen Forschungen  für  Nebensache  hält? 

Daher  mochte  ich  Freimaturerwissenschaft  bezeichnen  als 
Daratellnng  der  Thatsachen,  die  den  Manrer  bei&higen,  zu  seiner 
nnd  der  Menschheit  sittlichen  Förderung  Wesen,  Zireck,  Angabe 
und  Ziel  des  Bundes  recht  zu  erfassen. 

£s  behaupten  freilich  viele,  sogar  hervorragende  Brr.,  die 
Freimaurerei  müsste  als  k.  K.  geübt,  könne  aber  nicht  ans 
Büchern  gelernt  werden.  Besonders  ablehnend  verhalten  sie  sich 
gegen  die  Behandlung  der  maurerischen  Geschichte  (Vgl.  u.  A.  Rnd* 
Rieh.  Fischer  i.  d.  Altenb.  Zeitschrift  f  Frmrei.  Heft  3,  1834  üb. 
d.  geist.  Bildung  im  Frmrbunde  S.  250).  Mit  einem  Schein  von 
Wahrheit  könnten  sie  sich  anf  Goethe  berufen,  der  mehrfach 
über  Wissenschaft  spottet  nnd  namentlich  der  Geschichte,  ins- 
besondere der  Kirchengeschichte  abhold  war  (Vgl.  z.  B.  Zahme 
Xienen  V,  7;  VI,  9;  Xen.  u.  verwandte  Gedichte,  11  Hempelsche 
Ausg.  III  Seite  273  4), 

Auch  Herder  laset  in  dem  «Freimaurer'^  Überschriebnen  Ab- 
schnitt der  Adrastea  (Unternehmgn.  8,  Hempelsche  Ausg.  XIV 
S.  604)  Linda  sagen:  ,Wenn  eine  Einrichtung  da  ist  und  Früchte 
bringt,  möge  sie  entstanden  sein,  wie  sie  wolle,  möge  sie  sich  ihres 
Ursprungs  zu  freuen  oder  zu  schämen  haben,  was  kümmert  uns 
dieser?'* 

Derartige  Hinweise  sind  jedoch  nicht  stichhaltig. 

Gegen  Goethe  können  wir  seine  oft  ins  kleinste  gehenden 
naturwissenschaftlichen  Studien  anführen,  deren  Nichtbeachtung 
seitens  des  grossen  Publikums  ihn  yielfach  schmerzte,  und  dürfen 
ihm  Schillers  berühmte  Jenaer  Antrittsrede:  Was  heisst  nnd  zu 
welchem  Ende  studirt  man  Unirersalgeschichte?  entgegenhalten* 
Herder  aber  hat  in  den  Gesprächen  über  eine  unsichtbare  und 
sichtbare  Gesellschaft  (Briefe  zur  Beförderung  der  Humanität  26) 
erklärt:  Poesie,  Philosophie  und  Geschichte  sind,  wie  mich 
dünkt,  die  drei  Lichter,  die  Nationen,  Sekten  und  Geschlechter 
erleuchten. 

Auch  ist  es  wohl  gar  zu  einseitig,  wenn  Br.  Holtschmidt  oe- 
hauptet  (Neue  Ofienbrgn.  a.  d.  verf.  Tempel  Ö.194):  „Manche  Brüder 
smd  lediglich  Ton  den  Forschungen  der  maurerischen  Geschichte  in 
Anspruch  genommen.    Auf  dieses  Studium  erstreckt  sich  ihre 
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ganze  niaurerische  Tbätigkeit.  Eine  alte  Urkunde  ist  ibnen 
das  höchst  maurerische  Gut.'' 

Sollten  wirklich  die  Brüder,  die  der  maurerischen  Wissenschaft 
Lienen,  keine  £iiipfiiidiiiig  haben  f&r  die  Sehnsucht  einee  Faost, 
die  Wiflsensehaft  auch  im  Menschen  zu  suchen?  Sollten  sie  sich 
nur  Wagners  einseitigen  Triebs  bewuast  sein: 

Wie  anders  tragen  uns  die  Geistesfreuden 
Von  Buch  zu  Bach,  yon  Blatt  zu  Blatt! 

Da  werden  Wintermächte  hold  und  schön, 
Ein  selig  Leben  wärmet  alle  Glieder, 
Und,  ach,  entrollst  da  gar  ein  würdig  Pergamen, 
So  steigt  der  ganze  Himmel  zu  dir  nieder. 

Müssen  wir  den  Brüdern  der  Qnatnor  coronati  Loge  in  London, 
-die  eine  alte  Steinmetzurkunde  nach  der  andern  wieder  auf- 
gefunden und  manche  Yorgiinge,  namentlich  während  der  ersten 
Jahre  der  Londoner  Grossloge  uns  erhellt  haben,  müssen  wir  dem 
Br.  Begemann,  der  jene  Forschungen  uns  Übersetzt,  mit  philo- 
logischer Gründlichkeit  untersucht  und  für  nnsem  Bund  frucht- 
bar gemacht  hat,  nicht  dafiir  dankbar  sein,  dass  wir  über  das 
Verhältniss  der  englischen  Steinmetzen  zu  Politik,  Religion  und 
Sittlichkeit  viele  neue,  Kloss  bahnbrechende  Untersuchungen  be- 
-deutend  erweiternde  Aufschlüsse  erlangt  haben? 

Ist  damit  unsre  maurerische  Geschichtskenntniss  überhaupt  be- 
endet? Können  wir  aus  der  Geschichte  der  Freimaurerei  von 
ihrer  Wiederbelebung  bis  zur  Gegenwart  für  Geist  und  Herz  nichts 
lernen? 

Krystallisuren  sich  um  die  Geschichte  nicht  die  Symbolik  und 
Ritualistik?  Führt  uns  die  wohlrerstandne  Symbolik  nicht  weiter 

in  die  Gebiete  der  Religion,  Philosophie  und  Literatur?  Eröffnet 
^e  Ritualistik  nicht  manchen  Blick  in  die  Tiefe  des  menschlichen 
Wesens?  Sollen  unsre  Johannisgrade  nicht  auch  durchtränkt  sein 
Ton  dem  Geist  der  schdpferischen  Periode  des  18.  und  19.  Jahr- 
hunderts, den  Br.  Alexis  Schmidt  (Z.  0.  G.  L.  L.  1888  S.  19,  20) 
für  die  höhern  Grade  der  Gr.  L.  L.  beansprucht? 

Oder  sind  die  Jünger  der  k.  K.  erhaben  über  Euclids  Antwort 
an  König  Ptolemäus:  Es  giebt  keine  Königsstrasse  zur  Gelehrsam- 
keit?  Ist  es  nur  ZufaU,  dass  im  Ritual  der  drei  Weltkugeln 
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die  Verstandeserlenchtang  vor  der  Herzenserwfirmung  genanai 
wird? 

Bildung  des  Herzens,  sagt  Heinrich  Martin  (Ein  Buch  der 
Weisheit  u.  Wahrheit  No.  416  S.  146),  steigert  die  Empfängai» 
für  alles  Gute,  JQdle  und  Schdne.  Die  rechte  Anerkennang  des. 
Werths,  wahres  Verst&adniss  Yon  dem  Eindruck  desselben  er^ 
hältst  du  jedoch  nur,  wenn  dn  deinen  Verstand  aufklärst. 

Ahnlich  spricht  sich  ein  ungenannter  Br.  in  der  Latomia  von 
1884  aus  (Die  Pflege  der  histor.  Arbeit  in  d.  Loge  No.  5  S.  37.) 

In  diesem  Sinne  bat  auch  Br.  Bemhardi  es  bekannt  (Bericht 
üb.  d.  Einf.  8.  k.  H.  des  Pr.  Friedr.  Leopold  i.  d.  Gr.  N.  M.  L.  z.  d. 
3  Weltkgln.  1893  S.  13):  Nur  wer  von  der  Yergangenheit  weiss» 
versteht  die  Gegenwart  und  mag  in  der  Zukunft  lesen. 

Besonders  eingehend  aber  hat  sich  der  Ehrw.  Qrossmeister 
unsrer  Hamburger  Gr.  L.  Br«  Wiehe  in  einem  Vortrag  geäussert 
(gehalten  im  3.  Chr.  d.  Ferd.  Caroline  im  Febr.  1896):  ,Ein 
Studium,  eine  tiefer  gehende  wissenschaftliche  Auffassung  der 
Maurerei  hat  noch  überall  und  immer  dazu  beigetragen,  das 
Interesse  am  maurerischen  Leben  zu  erhöhen  und  zu  vermehren 
und  dem  ganzen  Kreis,  in  dem  eine  derartige  Au£fa8sang  ge- 
pflegt wird,  eine  gewisse,  unwillkttrlich  auch  in  äussern  Dingen 
zum  Ausdruck  kommende  Vornehmheit  aufzudrücken.  Für  den» 
der  grosse  Ziele  verfolgt,  ist  eine  genaue  Kenntniss  nicht  nur 
seines  eignen,  sondern  auch  andrer,  für  ihn  in  Betracht  kommenden 
LogenTerbande  geradezu  uneilässlich,  und  ein  Schröder  hätte  nie 
seine  tief  einschneidenden,  sich  heute  nach  hundert  Jahren  noch 
bewährenden  und  weit  über  den  ursprünglich  gedachten  Kreis  hinaus- 
gehenden R-eformen  durchsetzen  können,  wenn  er  nicht  mit  seiner 
ausserordentlichen  Hingabe,  seiner  schöpferischen  Thatkraft  und 
Energie  eine  ganz  herrorragende  Kenntniss  maurerischer  Dinge  und 
Verhältnisse  yerbunden  hätte,  die  unerreicht  dasteht  und  uns  zur 
Bewunderung  auffordert*  (Vgl.  auch  Hambg.  Zirkel  Corr.  No.  148 
Sept.  1896  S.  4). 

Das  sind  treffliche,  den  Kern  der  Sache  erfassende  Worte 
nnsers  vom  Werth  der  maurerischen  Wissenschaft  fiberzeugten 
und  für  ihre  Pflege  begeisterten  Bruders. 

Auch  der  verewigte  Kaiser  Friedrich  hat  es  in  einer  An- 
sprache an  die  Hannoverschen  Stuhlmeister  am  7.  September  1884 
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heryorgehoben:  £r  begrflsse  es  jedesmal  mit  Freadeo,  wenn  sich 
jemand  tiefer  und  grQndlicber  mit  der  Sache  der  Freimaurerei  be- 
schäftige. Im  allgemeinen  werde  die  Freimaurerei  viel  zu  ober- 
flächlich behandelt.  Es  sei  uoth wendig,  sie  durch  geschichtliche 
Studien  mehr  zu  ergründen  und  den  Kern  Ton  der  Schale  zu 
ändern.  (W^anner,  Gesch.  d.  L.  Friedr.  z.  W.  Pferde  in  Hannover 
1896  S.  170.) 

Brauche  ich  noch  hiiizu/Aifügen,  dass  die  antiniaurerische  Liga 
in  Frankreicli  am  12-  Juni  d.  J.  eine  Academie  du  St.  Jean  ge- 
gründet hat,  um  mittelst  der  Freimanrerwissenschaft  die  Logen 
erfolgreich  zu  bekfimpfen?  Und  nnsre  Brüder  wollten  in  einer 
oft  geradezu  erschreckenden  Unkenntniss  maurerischer  Begeben- 
heiten, Personen  und  Einrichtungen  verharren? 

Darum  lassen  sie  uns  prüfen,  wie  diese  Übelstände  durch 
Pflege  der  maurerischen  Wissenschaft]  zu  beseitigen  sind. 

Meine  Yorschlfige  werden  sich  im  Rahmen  der  Johannis- 
maurerei  aufbauen,  weil  ich  überzeugt  bin,  dass  die  Pflege  der 
maurerischen  Wissenschaft  iu  deu  drei  Johanuisgradeu  völlig  er- 
ledigt werden  kann. 

Wenn  Br.  Alexis  Schmidt  bei  Erwähnung  des  reichen  wissen- 
schaftlichen Materials  seines  Systems  fragt  (Beziehgn.  zw.  d.  TJr- 
christenthuni  u.  s.  w.  ü.  d.  Frmrei.  1885  S.  45):  Kanu  es  auffallen, 
dass  man  diesen  ganzen  vielseitigen  Inhalt  nicht  in  die  Schablone 
dreier  Grade  unterbringen  kann?  so  dürfen  wir  nicht  ausser  acht 
lassen,  dass  die  Gr.  L.  L.  in  ihr  System  vieles  einbezogen  hat, 
was  mit  unserm  Begriff  Freimaurerei  nur  locker  zusammenhangt. 
Mir  ist  unbeschadet  meines  persönlichen  konfesionellen  Stand- 
punkts für  die  Loge  der  Gottesbegrifir  massgebend,  den  Br.  Rob. 
Fischer  in  seinem  Aufsatz:  «Gott  in  den  drei  grossen  und  drei 
kleinen  Lichtem  der  Freimaurerei*  (Latomia  1896  No.  14)  ent- 
wickelt hat. 

Auch  der  Innere  Orient  der  drei  Weltkugeln  scheint  mir  für 
die  Pflege  der  maurerischen  Wissenschaft  nicht  die  Nothwendig- 
keit  zu  haben,  die  man  ihm  beilegt  Seine  Einfiihrungsgebräuche 
schon  sind  das  Gegentheil  Ton  dem,  was  die  Erkenntnisstufen  lehren. 
Sie  erinnern  dadurch  an  Hauffs  Mann  im  Monde  im  Yerhältniss  zu 
seiner  Kontroverspredigt  gegen  Clauren. 

Beim  Innersten  Orient  von  lioyal-York  aber  ist  nicht  ein- 
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zaseheiiy  wesbalb  nur  9,  lidcbstens  24Brr.  Bewabrer  derGescbichta- 

kenntaiss  und  Ritualistik  sein  sollen. 

Ebenso  ist  der  Sonderzweck,  den  Schröder  mit  den  Engbtinden 
verfolgte,  heute  veraltet.  Sie  sind  trotz  des  staunenswerthen  Inhalts 
ibrer  Akten  da,  wo  sie  nocb  besteben,  zu  einfiEusben  gescbicbtUcben 
Vereinen  geworden,  deren  Forscbungen  jedem  Br.  Meister,  ja  oft 
jedem  Bundesmitglied  zugänglich  sind. 

Br.  Bernhardi  räumt  auch  ein  (Bericht  u.  s.  w.  S.  9),  dass  die 
über  die  ersten  drei  Grade  hinausgehenden  Stufen  mehr  ein  Za- 
gestandniss  an  die  gescbicbÜieb  erwacbsnen  Yerbältnisse  und  an  di^ 
Scbwficbe  der  menscblicben  Natur,  als  eine  aus  dem  Begriff  der 
Sache  sich  ergebende  Nothwendigkeit  seien. 

In  diesem  Sinn  hat  es  Kaiser  Friedrich  schon  am  Johannisfest 
1870  in  der  Gr.  L.  L.  betont:  Die  höhern  Grade  lehren  nichts 
anderes,  als  die  niedem,  und  auf  der  Jobannisloge  liegt  das  Haupt- 
gewicht, darum  muss  sie  ancb  das  Hauptaugenmerk  sein  (Vgl. 
ferner  Bund.  Bl.  1896,  lieft  11  S.  314  u.  Frmrzeitg.  1896  No.  34/35 
S.  265  ff.  u.  273  ff.). 

So  hedarf  es  denn  nach  meiner  Uberzeugung  keiner  über  den 
dritten  Qrad  binausgebenden  £rkenntnis8tufe,  keines  sog.  letzten 
Grades.  Wobl  aber  wollen  wir  dem  Br.  Holtscbmidt  gern  in  die 
Erkenntnisstufe  folgen,  in  die,  wie  er  sagft  (Neue  Offenbgn.  u.  s.  w. 
S.  13/14)  wir  uns  selbst  einführen  und  für  deren  Nothwendigkeit 
wir  uns  in  unserm  Innern  die  Frage  stellen  müssen.  Diese  Er- 
kenntnisstnfe  beginnt  spätestens  mit  unserm  Eintritt  in  den  Bund. 

Es  ist  deshalb  auch  natürlich,  dass  zugleich  mit  unsrer  sitt- 
lichen Förderung  die  Pfle<j;e  der  maurerischen  Wissenschaft  be- 
reits im  Lehrlingsgrade  anfängt. 

Uber  die  Art,  diese  Wissenschaft  zu  betreiben,  sei  auf  §  26  in 
Lessings  «Erziehung  des  Menscbengescblecbts*  yerwiesen.  Wobl 
kann  man  dies  oder  jenes  wichtige  Stück  der  Wissenschaft  zu- 
näclist  mit  Stillschweigen  Übergehn.  Aber  es  darf  nichts  gelehrt 
werden,  was  den  Zugaug  zu  den  zurückbehaltneu  Stücken  versperre 
oder  verlege. 

Es  ist  anzuerkennen,  dass  man  dieser  Forderung  in  ällen 
deutschen  Orosslogen  immer  nfiher  kommt.  Der  Instruktionsvor- 
trag des  Br.  Gartz  in  der  Z.  C.  G.  L.  L.  von  1889  beweist,  dass 
auch  die  Gr.  L.  L.  das  Wort  Kaiser  Friedrichs:  .Der  Unterricht 
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nraiB  selion  auf  der  untenten  Stafe  für  diese  eine  ausreichende 
Kenntniss  gewahren*,  za  erflülen  snchi 

Auch  Br.  Begemann,  einer  der  bedeutendsten  Forscher  der  Gr. 

L.  L.,  verlangt  in  einem  Aufruf  (Was  können  und  müssen  die 
Freimaurer  ihun,  damit  die  Freimaurerei  eine  grössere  Macht- 
stellung gewinne,  Z.  C.  G.  L.  L.  1889  S.  120—143),  dass  der  Unter- 
rieht  auf  der  untersten  Stufe  b^nne  und  auf  die  verschiednen 
Grade  vertheilt  werde.  Ein  Schwergewicht  legt  er  auf  den  zweiten 
Grad.  Er  hegt  den  Wunsch,  dass  der  Ausbau  und  die  Pflege  dieses 
vielüach  Ternachlässigteu  und  von  der  grossen  Mehrzahl  der  Brr. 
gar  nicht  recht  Terstandnen  und  gewflrdigten  Grads  Gegenstand 
allgemeinster  Berficksichtigung  und  Prüfung  werden  möge.  Ich 
kann  dem  nur  beipflichten  und  erlaube  mir,  auf  einen  von  mir 
gebaltnen,  in  der  Aug/ Sept.  No.  des  ,  Reissbrettes "  von  1896  ab- 
gedruckten Vortrag  über  die  Bedeutung  dieses  Grads  zu  ver- 
weisen. Ein  blosser  Durchgangsgrad  ist  er  nicht.  Literarische  Ge- 
sellenbeförderungen sollten  daher  nur  ausnahmsweise  Brm.  gewährt 
werden,  die  ein  umfassendes  maurerisches  Wissen  und  Empfinden 
bekundet  haben. 

Über  die  Pflege  maurerischer  Wissenschaft  haben  u.  a.  auch  Br. 
Merzdorf  im  27.  Band  der  Latomia  (1869  S.  10  £),  Br.  Findel 
in  Geist  und  Form  der  Freimaurerei  (III.  Bd.  d.  ges.  Sehr.  S.  12 — 18) 
und  Br.  Roh.  Fischer  in  den  Praktischen  Winken  zur  Hebung  des 
Logenwesens  (Mitth.  d.  Vereins  d.  Frrar.  1894  95  S.  49  f.)  und 
dem  Entwurf  zu  einem  Handbuch  fßr  die  Amtsführung  der  Logen- 
meister (1891  S.  59  ff.)  beachtenswerthe  Winke  gegeben.  Eine 
Yertheilung  des  Stoffs  auf  die  drei  Grade  haben  sie  jedoch  nicht 
vorgenommen.    Ich  werde  daher  eine  solche  versuchen. 

Der  erste  Grad  würde  eine  dreifache  Aufgabe  haben.  Er 
mfisste  Über  Wesen,  Bedeutung  und  Verbreitung  der  Freimaurerei 
fibersichtlioh  belehren,  Ritual  und  Symbolik  des  ersten  Gkads  er- 
läutern und  dem  Lehrling  die  nothwendigste  Kenntniss  der  Gesetze 
und  Einrichtungen  des  Bundes,  speziell  seiner  Grossloge,  gewähren. 

Für  die  erste  Aufgabe  würde  eine  historisch-dogmatische  Dar- 
stellung der  yerschiednen  deutschen  und  ausserdeutschen  Systeme, 
wie  sie  z.  B.  Br.  Rob.  Fischer  bietet,  geniigen.  Besonders  ist  der 
Lehrling  mit  der  Geschichte  seiner  Loge  und  Grossloge  bekannt 
zu  machen.    Die  für  Denkmünzen  und  Siegel  sich  interessireudeu 
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BrQder  sind  auf  diese  Hilfiswimenschaft  hinzuweisen;  die  allerdings 

mit  Erfolg  erst  im  dritten  Grad  betrieben  werden  kann.  Die 
der  Freimaurerei  ähnlichen,  aber  mit  ihr  in  keinem  Zusammen- 
hang stehenden  Gesellschaften,  wie  Oddfellows,  Bnai  B'riths, 
Druiden,  Hennannssöhne,  Quttempler  u.  s.  w.  kfimen  hier  ebenfalls 
zur  Bespreehung. 

Die  zweite  Aufgabe  wird  durch  die  bekannte  Fischersche 
Katechismuserläuterung  wesentlich  erleichtert,  ist  aber  durch  be- 
sondere, sittlich  fordernde  Vortrage  weiter  zu  fahren. 

Die  dritte  Aufgabe  wird  durch  Auslegung  der  Alten  Pflichten 
und  des  Freimaurergelttbdes,  sowie  durch  Eenntniss  der  wich- 
tigsten Gesetze  der  Loge  und  Grossloge,  unter  gleichzeitiger  Zu- 
hOlfenahme  der  für  die  erste  Aufgabe  bereits  erforderlichen 
historisch-dogmatischen  Darstellung,  angebahnt. 

Im  zweiten  Grad  wäre  Tomehmlich  die  ausserdeutsehe  Frei- 
maurerei nach  ihrer  geschichtlichen  Entwicklung  zu  behandeln. 
Sodann  wären  Lebensbilder  solcher  Brüder  zu  geben,  die  einen 
nachhaltigen  Einfluss  auf  den  Bund  ausgeübt  haben.  Auch  die 
manzerische  Statistik  über  Zugehörigkeit  der  Brüder  zu  den  Ter-* 
schiednen  Grosslogen,  Beruftstellung  der  Mitglieder,  Austibung 
der  Wohlthatigkeit  n.  s.  w.  wQrde  hier  ihre  Stelle  finden. 

Neben  der  Untersuchung  über  die  dem  Grad  eigenthüm- 
lichen  Symbole  wäre  die.  Beschäftigung  mit  den  Ideen  unsrer 
Denker  und  Dichter  zur  Beförderung  der  Humanität  sehr 
empfehlenswerth.  Gleichfalls  muss  die  heutige  soziale  Frage, 
natürlich  ohne  Vermischung  mit  Politik,  wohl  berücksichtigt 
werden.  Ihre  Gebiete  und  Grenzen  hat  Br.  Henne-Am-Rhyn 
in  seinen  kulturgeschichtlichen  Vorträgen  für  Freimaurer  be- 
schrieben (VgL  auch  Gramer,  Allg.  frmr.  Instructionen  S.  142  ff). 

FOr  den  dritten  Grad  ist  Kenntniss  der  Geschichte,  Rituale 

und  Symbole  des   Hochgradsystems  vergangner  Zeiten  und  — 

soweit  möglich  —  der  noch  jetzt  bearbeiteten  Hochgrade  und 

Erkenntnissstufen  Erforderniss.    Die  Verirrungen  und  Auswüchse 

im  Bund  mQssen  den  Blick  des  Meisters  schärfen  für  das,  was 

noth  thui    Hierher  gehören  deshalb  auch  die  Verbindungen, 

die  die  Freimaurerei  nur  als  Vorschule  oder  Deckmantel  benutzt 

haben,  wie  Illumiuaten,  Rosenkreuzer,  Theosophen  u.  drgl.,  oder 

nur  ihren  Anhang  bilden,  wie  die  androgene  Maurerei.  Dazukommt 

6 

.  j  ,^  .d  by  Google 


—  82 

dann  eine  kritische  Behandlung  der  Vorgeschichte  der  Frei- 
manrereL 

Die  Ritaalistik  uifd  Symbolik  ist  abznschliessen  und  —  ohne 

Verletzung  der  Alten  l^tiichteu  —  mit  den  religiösen  und  ethischen 
Strömungen  der  Zeit  und  den  geistigen  Errungenschaften  des  18» 
und  19.  Jahrhunderts  auf  den  Gebieten  der  schönen  Literatur, 
Philosophie,  Pädagogik,  Welt-,  Kultur-  und  Kunstgeschichte  und 
Naturwissenschaft  zu  yergleichen. 

Die  Gesetzeskunde  ist  zu  vervollständigen. 

Über  die  erforderliche  maurerische  Litteratur  ünden  sich  in 
Fischers  »Entwurf  zu  einem  Handbuch  für  Logenmeister*  zahl- 
reiche Nachweise.   (S.  8/9,  16,  32/33.) 

Hauptsache  bleibt  f&r  alle  drei  Grade,  dass  man  das,  was 
man  geben  will,  vollständig  giebt  und  durch  ecbte  Dokumente 
belegt.  Kritik  ist  deshalb  eine  unerlässliche  Bedingung.  Auch 
Andersons  irrthumsreiche  Geschichte  der  Baukunst  und  der  Lon- 
doner Grossloge  im  Konstitutionenbuch  darf  ihr  nicht  entzogen 
werden.  Ebenso  ist  es  selbstredend,  dass,  wie  Br.  Veitraeyer 
ausführt  (Protokoll  einer  Arbeit  in  V  in  Erfurt  1893  S.  8), 
nicht  die  kahlen  und  kalten  geschichtlichen  Thatsachen  die 
Hauptsache  sein  dürfen,  sondern  der  Geist,  der  sie  herrorgerufen 
hat,  damit  die  Freimaurerei  in  ihren  bescheidnen  Chrenzen  ein 
Wiederspiegel  dessen  sei,  was  zu  der  Zeit  in  weitern  gewaltigem 
Weilenfichiägen  die  Menschheit  in  Ebbe  und  Flut  bewegt«. 

Man  wird  nun  einwerfen,  dass  dieser  Stoff  in  unsern  Arbeits- 
logen nicht  zu  bewfiltigen  sei.  TJnbewusst  und  scheinbar  würde 
man  damit  dem  6r.  Alexis  Schmidt  zustimmen. 

Es  ist  allerdings  eine  ständige  Klage  in  mitgliederreichen 
Logen,  dass  die  Hauptzeit  durch  Aufnahmen  und  Beförderungen 
Terbraucht  wird.  Auch  muss  die  Symbolik,  namentlich  im  ersten 
Grad,  einen  grossem  Baum  haben.  Eben  darum  ist  es  einer- 
seits Pflicht,  keine  Loge  zu  schliessen,  bevor  nicht  ein  besonderer 
Vortrag  gehalten  ist.  Das  Verlesen  und,  wenns  hoeli  kommt, 
Paraphrasiren  gedruckter  Instruktionen  dürfte  nur  äusserster  Noth- 
behelf  bleiben.  Andrerseits  ergiebt  sich  das  Bedür&iss,  nebien 
den  Arbeits-  und  Instruktionslogen  noch  sog.  Instrnktionsklubs, 
auch  Bruderversammlungen  genannt,  und  wissenbclialtliche  Meister- 
Konferenzen  einzurichten.  In  ihnen  würde  die  gegenseitige  brüder- 
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liehe  Aussprache  auf  Qrand  eines  vorangegangpieiL  Referats  die  ^ 

Hauptsache  sein.  Für  die  vom  Sitz  einer  Loge  entfernten  BrOder 
sind  derartige  Klubs  geradezu  eine  freimaurerische  Lebensbe- 
dingung (vgl.  Rob.  Fischer  in  den  Mitth.  d.  Vereins  d,  Frmr. 
1877/78  S.  40 £;  Wimmenauer  ebenda  1883/84  S.  38 f.;  Rob. 
Fischer  in  der  Latomia  1888  No.  6). 

Gegen  solche  Vereinigungen  in  freier  Form  könnte  vielleicht 
geltend  gemacht  werden,  dass  die  Stuhlnieister  bereits  durch  die 
laufenden  Logenarbeiten  hinlänglich  belastet  seien.  Auch  fehle 
es  da,  wo  unsre  Logen  ein  gemeinschaftliches  Haus  besitzen,  oft 
an  den  erforderiichen  Räumlichkeiten. 

Aber  können  nicht  die  deputirten  Meister  einen  Theil  der 
Arbeit  übernehmen,  ganz  abgesehen  davon,  dass  die  Vorträge 
und  Referate  von  möglichst  vielen  Brüdern  in  gewisser  Reihen- 
folge zu  leisten  sind,  und  ist  es  wirklich  so  schwierig,  dass  jede 
Loge  gleich  den  Fraktionen  in  den  gesetzgebenden  Körperschaften 
ihr  eignes  Verhandlungszimmer  habe? 

Das  Wichtigste  wäre  vielmehr,  dass  die  Arbeiten  nicht  plan- 
los,  sondern  nach  einem  auf  drei  bis  vier  Jahre  im  voraus  be- 
stimmten Gang  erfolgten. 

Damit  aber  die  Referenten  im  Stande  sind,  Gründliches  zu 
liefern,  ist  seitens  der  Logen  für  eine  wohlgeordnete  und  reich- 
haltige Büchersammiung  zu  sorgen.  Zur  Beschallung  älterer 
maurerischer  Werke  sei  auf  Aeissige  Durchsicht  der  zahlreichen 
Antiquariats-Kataloge  verwiesen,  deren  Erscheinen  z.  B.  in  der 
Latomia  regelmässig  angezeigt  wird.  Ebenso  hat  Br.  Reinhold 
in  Brieg  bekanntlich  eine  Vermittlungsstelle  für  den  Einkauf 
und  Austausch  freimaurerischer  Bücher  eröffnet 

Ein  grosser  Schatz  maurerischen  Wissens  ist  und  wird  auch 
in  unsem  maurerischen  Zeitschriften  niedergelegt.  Auf  ihr 
Studium  sei  dringend  aufmerksam  gemacht. 

Leider  fehlt  es  an  einem  übersichtlichen  Katalog,  der  das 
Nachsuchen  spezieller  Artikel  in  den  einzelnen  Jahrgängen  sämt- 
licher deutschen  freimaurerischen  Zeitschriften  erleichtert.  Es  ist 
fraglich,  ob  sich  solcher  ohne  bedeutende  Kosten  herstellen  Hesse, 
wiewohl  er  eine  zweckdienliche  Vorarbeit  für  die  Neubearbeitung 
des  Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei  sein  dürfte. 

Auf  dieses  letztere  sei  ganz  besonders  die  Aufmerksamkeit 
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er  Brüder  gelenkt.  Auch  unsre  neuerstandne  Hamburger 
ZirkelconrespondeDz  (No.  148  Sept  1896)  betont  aeine  Wichtigkeit. 
Es  ist  neben  den  Zeitschriften  unentbehrlich  zor  Erweiterang 

maurerischer  Kenntnisse  und  znr  Vorbereitung  auf  die  Aussprache 
in  den  Klubs  und  Konferenzen.  (Uber  eine  systematische  Be- 
handlung desselben  Tgl.  Gramer,  Allg.  frmr.  Instructionen  S.  70/71) 

Dass  aber  auch  den  säumigen  Brüdern  ein  Antrieb  zu 
selbständiger  wissenschaftlicher  Besch&ftigun^  gegeben  werde» 
sollte  man  mehr  als  bisher  in  den  Logen  auf  die  wiederholt  vom 
Verein  angeregte  Anfertigung  von  Beförderungsarbeiten  halten. 

Was  Rückert  in  der  Weisheit  des  Brahmanen  sagt,  tritt, 
dann  in  Geltung: 

Doch  ist  auf  rechter  Bahn  der  erste  Schritt  gethan, 

So  kommt  das  Ziel  von  selbst,  halt*  nur  den  Schritt  nicht  an. 

Das  recht  Begriffene  ist  leicht  zu  lernen  nun; 

Doch  lernen  musst  du  es,  sonst  kannst  du  es  nicht  thwk 


.  kiu.^.d  by  Google 


VlIL 

« 

An  den  Vorstand  des  Vereins  deutscker  f  reimanrer« 


Ehrwürdige  Brüder! 

Indem  ich  den  Empfang  der  gefälligen  Zeilen  vom  17  er. 
hierdurch  bestätige,  entledige  ich  mich  zugleich  des  mir  ertheilten 
Auftrags,  dem  Verein  deutscher  Freimaurer  namens  der  ver- 
einigten fünf  Logen  den  herzlichsten  Dank  f&r  die  brüderliche 
OewShrong  von  300  Mark  zn  humanitären  Zwecken  zh  Über- 
mitteln. Wir  werden  es  uns  angelegen  sein  lassen,  die  Gabe  im 
Sinne  der  freundlichen  Geber  zur  Verwendung  zu  bringen. 

Mit  grosser  Befriedigung  und  freudiger  Dankbarkeit  werden 
•die  Mitglieder  der  vereinigten  fünf  Logen,  denen  Zeit  und  Ver^ 
hfiltniase  es  gestatteten,  die  überaus  fesselnden  und  hoch  inter- 
essanten Vorträge  der  beiden  Versammlungstage  zu  hören,  au 
die  Jahresversammlung  des  Vereins  zurückdenken,  welche  viel 
Belehrendes  und  Beherzigenswerthes  brachte  und  die  Ziele  des 
Vereins,  wie  die  Mittel,  welche  zu  ihrer  Verwirklichung  führen 
«ollen,  in  wünschenswerthester  Weise  klar  stellte. 

Mit  dem  Wunsche,  dass  die  edlen  Bestrebungen  des  Vereins  in 
grösserm  Kreise  als  bisher  die  ihnen  gebührende  Würdigung 
und  Unterstützung  finden  mögen,  begrüsse  ich  Sie  als 

Ihr  treu  Terbundener  Bruder 

J.  Tiedtke, 
General-Schriftführer  der  vereinigten  fünf  Logen. 


IX. 

Die  deutscbe  Freimaarer^BibliograpMe. 

Eine  kritische  Übersicht 
Von  Keinhold  Taute. 


Schon  um  die  Mittte  des  vorigen  Jahrhunderts  begann  man, 
maurerische  Druckschriften  zu  sammeln,  zu  sichten  und  zu 
ordnen,  also  Bibliotheken  anzulegen,  und  in  der  Gegenwart  wird 
es  im  deutschen  Sprachgebiet  kaum  noch  eine  Loge  geben, 
die  nicht  eine  mehr  oder  minder  grosse  BCichersammlung  auf. 
weisen  könnte.  Viele  Logen  besitzen  sogar  Bibliotheken  von 
hervorragendem  Werth. 

Da  dieser  Werth  jedoch  ein  illusoriseher  ist,  wenn  nicht 
jedes  Logenmitglied  auch  einen  Katalog  in  Händen  hat,  um  Ton 
dem  Vorhandenen  jederzeit  bequem  Kenntniss  zu  erlangen  und 
die  nöthigen  Hilfsmittel  zum  eignen  Studium  selbst  auswählen  zu 
können,  so  wurde  bald  das  Bedürfniss  nach  gedruckten  Weg- 
weisem im  Gebiet  dieser  Litteratur  dringend  fühlbar;  trotzdem 
ist  aber  kein  älteres  gedrucktes  Verzeichniss  eines  maurerischen 
Bücherschatzes  vorhanden,  als  vom  Jahre  1776,  und  auch  heute 
noch  behilft  sich  die  grosse  Mehrzahl  der  Logen  mit  geschriebnen 
Katalogen. 

Eh  ist  aber  nicht  bloss  sehr  wtinschenswerth,  sondern  fast 
unerlasslich,  dass  in  dieser  Hinsicht  noch  mehr  geschieht;  denn 

eine  Bibliothek  ohne  gedruckten  Katalog  wird  weniger  benützt 
und  sinkt  deshalb  leicht  zum  todten  Schatz  herab. 

Nachdem  die  Logenbibliotheken  grössem  Umfang  und 
wesentliche  Bedeutung    erlangt  hatten,  machte  sich  ba]d  der 
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Maugel  einer  allgemeinen  Freimaurer-Bibliographie  bemerkbar,  und 
es  mrurden  deahalb  auch  mancherlei  Vorschläge  über  die  Zu- 
sammenstellang  einer  solchen  gemacht. 

So  hatte  unter  andern  Friedrich  Mossdorf  in  dieser  Be- 
ziehung einen  sehr  umfassenden  Plan,  der  sich  im  , Neuen  (Frei- 
berger)  Freimaurerischen  Taschenbuch  auf  die  Jahre  1816  u.  1817 
Jahrgang  YIU  oder  Band  VI«  (Kloss  33,  Tante  244)  S.  220-236 
auseinander  gesetzt  findet. 

Nach  dieser  «Nachricht,  die  allgemeine  Bibliothek  der  frei« 
maurerischen  Litteratur  betreffend,  von  Gerlach*,  sollte  das  Werk 
folgenden  Titel  erhalten:  „Handbuch  zur  Kenntniss  der  auf  Myste- 
rien nnd  geheime  Verbindungen  in  älteren  und  neueren  Zeiten, 
sowie  anf  einzelne  Mitglieder  der  letzteren,  insbesondere  auf  die 
Freymaurerbrttderschaft,  sich  beziehenden  Schriften,  zum  Theil 
mit  kritischen  Urtheilen,  auch  erläuternden  Anmerkungen  und 
Nachrichten  herausgegeben  von  Friedrich  Mossdorf." 

Wie  es  scheint,  haben  hauptsächlich  die  damab  noch 
strengem  manrerischen  Gensnr- Vorschriften  das  Zustandekommen 
dieses  Werks  verhindert,  zu  dem  gewiss  niemand  befähigter 
war,  als  Mossdorf,  dem  nicht  bloss  eine  reiche  Erfahrung  und 
Kenntniss,  sondern  eine  reichhaltige  Bibliothek  hilfreich  dabei  zur 
Seite  gestanden  wäre. 

Das  Ton  Mossdorf  seit  1777  gesammelte  und  nach  seinem 
Tode  1843  in  den  Besitz  von  E.  W.  Zacharias  übergangene 
Material,  wurde  nach  dessen  Ableben  Dr.  J.  Petzholdts  Eigenthum, 
welcher  es  mir  bei  Bearbeitung  meiner  »Bücherkunde*  zur  Ver- 
fftgung  stellte.  Nachdem  dieser  hervorragende  Bibliograph  am 
17.  Januar  1891  ans  dem  Lehen  geschieden  war,  habe  ich  fiber 
den  Verbleib  des  Mossdorfschen  Materials  nichts  mehr  ver- 
nommen. Es  besteht  aus  einem  Quartheft  von  36  Blättern 
mit  2  BL  Beilagen  und  aus  4  Quartbänden,  davon  1.  271  S.  mit 
8  Bl.  gedruckten  und  handschriftlichen  Beilagen,  der  IL  285  S. 
mit  4  Bl.  dergl  Beilagen,  der  IIL  252  S.  mit  9  BL  dergl. 
Beilagen  und  der  IV.  68  S.  mit  6  Bl.  dergl.  Beilagen 
enthält. 

Dann  hatte  auch  J.  Ch«  Qädicke  auf  Herausgabe  eines 
systematisch  geordneten  Handbuchs  der  freimaurerischen  Litteratur 
Hofinung  gemacht  und  L.  Th.  Juge  die  Yerdffentlichnng  einer 
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allgememen  Freimaurer -Bibliothek  in  Aossiclit  gestellt.  Allein 

alle  diese  Pläne  sind  blosse  Entwürfe  geblieben,  da  die  Schwierig- 
keiten, die  sich  deren  Ausführung  entgegenstellten,  nie  über- 
wunden werden  konnten. 

Erst  im  Jahre  1844  ist  von  Dr.  Georg  Kloss  der  Yersucb 
einer  allgemeinen  Freimaurer-Bibliographie  im  Druck  erschienen, 
ein  Werk  von  so  hervorragender  Bedeutung,  dass  es  trotz  seiner 
UuYollständigkeit  bis  heute  noch  unübertroifen  dasteht.  Kloss  ist 
also  der  eigentliche  Begründer  dieser  bibliographischen  Wissen- 
schaft. 

Seitdem  hat  man  den  Gedanken  einer  allgemeinen  Frei- 
maurer-Bibliographie nie  mehr  ernstlich  in  Betracht  gezogen;  denn 
im  Laufe  der  Zeit  ist  die  Zahl  der  freilich  vielfach  recht  werthlosen 
Schriften,  die  die  Freimaurerei  in  allen  Kultarsprachen  be- 
handeln, zu  einer  so  betrachtlichen  Höhe  angewachsen,  dass 
deren  Gesammtnachweis  die  Kräfte  eines  einzelnen  übersteigt  und 
deshalb  unausführbar  erscheinen  muss.  Eine  vollständige 
Bibliographie  der  Freimaurer-Litteratnr  wird  also  wohl  für  immer 
ein  Ding  der  Unmdgtichkeit  bleiben,  selbst  wenn  man  sich  dabei 
auf  Europa  beschrSnken  und  YOn  der  Literatur  der  Übrigen 
Brdtheile,  namentlich  Amerika,  absehen  wollte. 

Aus  diesem  Grunde  sind  in  der  nachstehend  gegebnen 
kritischen  Übersicht  die  in  fremden  Sprachen  herausgegebnen 
bibUographischen  Werke  unberücksichtigt  geblieben  und  nur  die 
in  deutscher  Sprache  im  Druck  erschienenen  bibliographischen 
Hilfsmittel  aufgeführt. 

Um  den  Kähmen  dieser  Arbeit  nicht  zu  sehr  auszudehnen, 
musste  auch  von  einer  Aufnahme  der  Antiquariats-Kataloge  ab- 
gesehen werden,  wenn  auch  dergleichen  Kataloge,  so  mangelhaft 
sie  oft  redigirt  sind,  manchmal  volle  Beachtung  verdienen. 

Die  folgende  Übersicht,  deren  möglichste  Vollständigkeit, 
und  Zuverlässigkeit  ansustreben  ich  nach  Kräften  bemüht  war 
soll  ein  Bild  geben  von  dem  Umfang  und  der  Bedeutung  der 
deutschen  Freimaurer -Litteratur,  die  allein  auf  nngeföhr  8000 
Druckschriften  zu  schätzen  ist,  zugleich  aber  auch  die  sichere 
Grundlage  und  den  natürlichen  Ausgangspunkt  für  die  künftige 
Bearbeitung  einer  die  deutschen  Freimaurerschriften  vollständig 
übersichtlich  und  genau  nachweisenden  Bibliographie  bilden. 
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Diese  Übersicht  ist  in  zwei  Abschnitte  eingetheilt,  deren 
«rster  die  Bibliographien  in  chronologischer  Ordnung  enthält, 
während  im  zweiten  die  Kataloge  der  einzelnen  Bibliotheken 
alphabetisch  nach  StSdten  geordnet,  aufgeführt  sind. 

« 

L  Bibliographien. 

Verzeichniss  von  gedruckten  Schriften,  Reden,  Gedichten  und 
Liedern,  die  Frejmaurerej  betreffend,  ohne  R&cksicht,  ob  ftlr 

oder  wider  dieselbe,  ebenso  wenig,  ob  gut,  mittelmäsaig  oder 
schlecht.    Nebst  erster  bis  dritter  Fortsetzung. 

Enthalten  in:  Alinanach  oder  Taschenbuch  für  Frevmäurer  (Leipzig, 
Göschen)  1776.  1777,  1778.  1779.  (Kloss  16,  Taute'94.)  Bald  mehr, 
bald  minder  bibliographiBc^  genaue  und  vereinzelte  Sfaterialien  ver- 
fiiflBt  von  J.  J.  Gh.  Bode.  847  Nummern. 

Sammlung  für  die  P'reven  und  angenommenen  Maurer  in  Deutsch- 
land.   (Gotha,  Ettinger)  1776.    12.    104  S.   4  Bl. 

Kloss  IG,  l  aute  234  —  Enthält  litterarische  Besprechungen  einzelner 
maurerischer  Werke. 

Freimaurer-Bibliothek.  1.  Stück  (1.  Auü.  1778)  3.  Aufl.  Berlin, 

Schöne  1792.  8.  Enthält  S.  157—178: 
Yerzeiehniss  der  im  Jahre  1777  hey  der  Mutterloge  z.  d.  drey 

Weltkugeln  edirten  Freyraauer-Schriften. 
Derselben  Bibliothek  2.  Stück.  Berlin,  Stahlbaum  1782.  8.  Ent- 
hält S.  145—180: 
Verzeichni3s  der  seit  dem  Jahr  1771  bei  der  hiesigen  Matterloge 

und  ihren  Filialen  oder  von  deren  Mitgliedern  herausgegebenen 

maurerischen  kleineren  Schriften. 
Sowie  S.  181—22«: 
Yerzeiehniss  der  bey  anderen  deutschen  Logen  in  und  ausserhalb 

Berlin  oder  yon  deren  Mitgliedern  seit  1771  herausgegebenen 

fireymSurerischen  kleineren  Schriften. 

Kloss  17,  Taute  165.  —  Herausgegeben  von  J.  A.  Hemmann  und 
J.  W.  B.  Hyxnmen.  Diese  YerzeichniBse  sind  bibliographisch  von 
keinem  erheblichen  BeUmg  und  eig-entlich  nichts  weiter,  als  kritische 
und  litterarisclie  Anzeigen,  unter  welchem  Titel  sich  auch  im  ä«-6.  Stück 
der  Frejmaurer-Bibliotnek  ähnliche  Mitthoilungon  tindeu. 

Anleitung  eine  deutsche  Freimaurer-Bibliothek  zu  sammeln. 
Stendal,  Franzen  St  Grosse,  1.  StQck  1783.  8.  2  BL  44  S«  — 
2.  Stück  1788.  68  S. 

Kloss  3.  —  Herausgegehen  von  C.  L.  F.  Rabe.  Hat  gegenwärtig 
nnr  npch  geringe  Bedeutung. 
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MisfflT   an   die   Hocherleuchtet   BrQderschaft  des   Ordens  des 

Goldenen  und  Kosenkreutzes.  Nebst  einem  noch  nie  im  Druck  er- 
schienenen vollständigen  historisch-kritischen  Verzeichniss  von 
200  Hosenkrentzerschriften  Tom  Jahr  1614  bis  1783.  Leipzig, 
Böhme,  1783«  8.  126  S. 

KlosB  2423,  Taute  52.  »  Enthalt  S.  85—126  reiche,  aber  nicht  ge- 

ordnotf  Muforiul'on  Was  dem  Verzeichniss  einen  gewissen  Werth 
verleiht,  i.'^t  <I*  r  (  instand,  dass  der  Verfasser  einen  Theil  der  ang-e- 
führten  Bücher  selbst  gesehen  und  in  t'etretl'  der  übrigen  die  (Quellen, 
denen  die  Littoratumotizen  entnommen  sind,  angehängt  hat. 

Archiv  lur  Freimaurer  und  Kosenkreuzer.  2  Theile.  Berlin, 
Mylius  1783  u.  1785.  8.  2  Bl.  474  S.  u>  XVI,  447  S. 

Klora  21,  Tante  101.  —  Diese  nodi  jetzt  brauchbare  von  C.  F.  Uden 
hcraui'gegebene  Zeitschrift  enthält  mehr  als  50  Rezensionen  maure» 
rischer  Werke. 

Jonmal  Ton  und  für  Deutschland.    V.  Jahrg.   Heransgeg.  von 

Siegmund  Freiherm  Ton  Bibra.    1788.  4.  StQcik  5  und  10. 

Yergl.  EloM  2424.  —  Enthalt  Stflck  5,  S.  455—461.  Versuch  einer 
Darstellung  der  Litteratur  der  Rosenkreuzer  von  H  W.  Lawätz  und 
Stück  10  S.  271 — 277  Rosenkreuzerische  Litteratur.  Zwei  alphabetische 
Verzeichnisse,  wovon  das  erste  81  und  das  andre  100  Nummern  zählt. 

Von  keinem  sonderlichen  Werth  mehr. 

Neues  Taschenbuch  für  Frey manrer  auf  das  Jahr  1801.  IRostock, 

Stüler  1801.  16.  Yllf.  192  S.  1  Kpfr. 

Kloss  82,  Taute  248.  —  Redigirt  von  K.  Gh.  Stiller.  Enthält  S.  75—116 
ein  Verzeichniss  von  196  manreiischen  Schriften. 

Encyclüpädie  der  Freimaurerei,  nebst  Nachrichten  über  die  da- 
mit in  wirklicher  oder  vorgeblicher  Beziehung  stehenden  ge- 
heimen Verbindungen  in  alphabetischer  Ordnung  von  C.  Lenning 
(Hesse)  durchgesehen  und  mit  Zusätzen  vermehrt,  herausgegeben 
Ton  einem  Sachkundigen  (Fr.  Mossdorf)  3  Bände.  Leipzig, 
Brockhaus.    1822—1828.  8. 

Kloss  2031,  Taute  319.  —  Die  im  ganzen  Werk  zerstreuten,  von 
Fr.  Mossdorf  verfassten  werthvollen  litterarischen  Angaben  bilden 
einen  freilich  nur  sehr  kärglichen  Ersatz  im  das  früher  von  ihm  be- 
absichtigte, aber  leider  nicht  im  Druck  erschirncne,  bereits  in  der  Ein- 
leitung erwähnte  grosse  bibliographische  Werk. 

Deutsche  Bficherkunde  der  Freimaurerei  und  der  damit  in  wirk- 
licher oder  vorgebHcher  Beziehung  stehenden  geheimen  Ver- 
bindungen, Orden  und  Secten.  Von  K.  Ch.  Stiller.  Rostock 
u.  Schwerin,  Stiller,  1830.   8.   XVI.  192  8. 

Kloss  10,  Taute  ^i.  —  Ali>habetisch  geordnetes  Verzeichniss  von 
1052  deutschen  Freiniaurerschrift«  n.  Hatte  besonders  für  den  buch- 
iuindlerischen  Verkehr  einige  Verdienste. 
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Bibliographie  der  Freimaurerei  t»nd  der  mit  ihr  in  Verbindung^ 

gesetzten  geheimen  Gesellschaften.  Sy.steniatisch  zusammen- 
gestellt von  Georg  Kloss,  Dr.  med.,  Frankiurt  a/M.,  äauerländei 
1844.  8.  XV.  4a0  S. 

Taute  51.  —  Dieses  für  die  Bibliographie  uml  die  Geschichte  der 
Freimanrerei  so  wichtige,  einzig  dastenondo  Werk,  an  dorn  der 
kenntnissreiche  Yorfassov  15  Jahre  gearbeitet  hat,  führt  ^ej^en 
601)0  Druckschriften  auf,  darunter  besonders  viel  frun/,i»sische  Litteratur. 
Im  JüU  1854  erschien  auch  von  Kloss  ein  lithograpbirtes  Zirkulär- 
sehreiben  (P'ol.  13  Bl.)  Aber  seine  maurerische  Büchersammlung  und 
Handschriften. 

Die  Bibliothek  von  Klos;<  kam  nach  seinem  'J'ode  für  60000  Mark 
in  den  Besitz  des  Grossmeisters  Prinzen  Friedrich  der  Niederlande, 
der  sie  1866  der  Grossen  Loge  der  Niederlande  zum  Geschenk 
macbte  und  über  die  Handschritten  von  dem  Archivar  J.  J.  F.  Noordziek 
ein  1880  ausgegebenes  Vorzeichniss  anfertigen  Hess.  (Taute  52aNachtr.) 
Das  Verzeichniss  der  Druckschriften  ist  noch  nicht  erschienen. 

Bibliographie  der  Freimaurerei  in  Amerika.  (Nachtrag  zur 
Bibliographie  Yon  Kloss.)  Zusammengestellt  von  Dr.  R.  Barthel- 

mess.   New- York,  Teubner  1856.   8.   VI.   48  ?. 

Taute  5.  —  Ein  wichtiger  Nachtrag  zu  dem  Kloss'schen  Hauptwerk. 
Enthalt  586  meist  englische  Schriften.  1882  soll  ein  Nachtrag  dazu 
erschienen  sein. 

Latomia.   Freimanrerische-Vierteljahrsschrift.  XIV.  Band.  Leipzig, 

Weber  1858.  8. 

Taute  189.  —  Enthält  S.  76 — 82  ein  Verzeichniss  der  in  Deutscb- 
land  in  den  Jahren  1850—- 57  erschienenen  maurerischen  Werke.  Auch 
die  andern  Bände  der  Catomia  (1842—1878)  bringen  Anzeigen  und 
Kritiken  von  Freimaurerschriften. 

Neuer  Anzeiger  für  Bibliographie  und  Bibliothekwissenschaft» 

Jahrg.  1859.    Heft  7.    Herausgegeben  von  Dr.  J.  Petzboldt. 

Dresden,  Schönfeld,  lSo9.  8. 

Taute  53  —  Enthält  S.  208-215  eine  vortrett liehe  kritische  Über- 
sicht des  Wichtigern  aus  der  Freimaurer-Bibliographie.  Wieder  ab- 
gedruckt in  der  , Bauhütte"  1859  No.  S7  u.  88  und  mit  £rg|anzungen 
aufgenommen  in  Petzholdts  bibliotheca  bibliographica.  Leipzig,  Engel- 
mann  1866  S.  408  -474. 

Kalender  für  Freimaurer.  (Begründet  von  Dr.  0.  van  Dalen.) 
37  Jahrgänge.  Berlin,  Sittenfeld  1861—65.  Leipzig,  Findel 
1866-97.  16. 

Taute  186.  —  Entiuilt  von  1861  ab  Übersichten  der  litterarischen 
Erscheinungen  des  jedesmal  letztver^angenen  Jahres. 

Allgemeines  Handbuch  der  Freimaurerei.  2.  völlig  umge- 
arbeitete Allflage  von  Lennings  Eucyclopädie  der  Frei- 
maurerei. Leipzig,  Brockhaus  1.— III.  Band  1863—67,  IV.  (Er- 
^änzungs-)Band  1879.  gr.  8. 
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Tante  800.  —  Die  Littoratarangaben  sind  hier  meht  bo  xeiohlialtig, 
wie  in  der  ersten  Auflage.  Der  Verlag  dieses  lehrreiclien  Werks  ist 
1894  auf  den  Verein  deutscher  Freimaurer  übergegangen. 

Meine  MaiireriBche  Büchersammlang.   Ein  Wegweiser  durch  die 

neuere  und  filtere  Literatur  der  Freimaurerei  und  zugleich  ein 

Nachtrag  zu  G.  Kloss'  Bibliographie.  Von  J.  G.  Findel.  Leipzig, 
Förster  &  Findel,  1866.   8.  V.   58  S. 

Taute  37.  —  Eine  gute  bibliographische  Arbeit;  enthält  537  Num- 
mern mit  treftlichen  IJrtheilen  in  alphabetischer  Ordnung  und  12  Ab- 
schnitten. Bei  den  neuem  Schriften  sind  die  Ladenpreise  bei  äliern 
die  antiquarischen  Preise  angegeben. 

Asträa.  Taschenbuch  för  Freimaurer.  Herausgegeben  von  R.  Fischer. 

Neue  Folge.*  1.— 15.  Band.  Leipzig,  Zechel.  1882—1896.  kl.  8. 

Taute  lOß.  —  Alle  liiinde  enthalten  jährliche  Verzeichnisse  der  neu 
erschienenen  maurerischen  Schritten,  theilweise  mit  Kritiken. 

Maureriscbe  Bücherkunde.  Ein  Wegweiser  durch  die  Literatur 
der  Freimaurerei  mit  literarisch-kritischen  Notizen  und  zu- 
gleich ein  Supplement  zu  Kloss'  Bibliographie*   Von  B«inhold 

Taute.   Leipzig,  Findel  1886.  8.  VIII.  268  S. 

Anch  unter  dem  Titel:  „Katalog  der  Bibliothek  der  Loge  Karl  m 

den  3  Ulmen  in  Ulm",  (s.  Abtheil.  II) 

Weicht  in  der  Eintheilung  und  Anordnung"  von  Kloss'  Bibliographie 
ab;  indem  die  Zahl  der  Hauptabschnitte  auf  12  vermindert  und  die 
chronologische  Ordnung  durch  die  sachlich-alphabetische  Reihenfolge 
ersetzt  wurde.  —  Auszüge  aus  einigen  Urtheilen  der  Presse  über 
dieses  Werk: 

, Diese  Bücherkunde  ist  mehr  wie  ein  Katalog;  denn  sie  enthält  viele 
kritische  und  bibliographische  höchst  lehrreiche  Noläsen  und  Nach- 
weise, 80  viele,  dass  sie  für  jeden  maurerischen  Forscher  geradezu 
unentbehrlich  ist.  —  Sie  ist  ein  Denlonal  des  Fleisses  und  der  Ge- 
nauigkeit.'' 

Freemason  (London),  No.  890,  1886,  S.  182. 

,Ein  Musterwerk  für  die  freimaurerische  Bibliographie." 

The  masonic  Truth  (Boston),  1885,  No.  3. 

.Das  Werk  erfüllt  nicht  allein  unsre  Wünsche,  sondern  es  giebt 
uns  bedeutend  mehr,  als  wir  berechtigt  wären  zu  verlangen.* 

Ma9onniek  Weekblad  (Amsterdam),  1886,  No.  20. 

,Der  Schwei-punkt  liegt  vornehmlich  in  den  kurzen,  meist  treffen- 
den und  objectiv  prohaltenen,  über  Inhalt  und  Tendenz  der  Werke 
hinliinglich  orientironden  kritischen  Bemerkunr^en  und  in  den  litt«- 
rarischeu  Kachweisen  zu  den  wichtigern  Erscheinungen  auf  frei- 
maurerischem Grebiet.  Sehr  viele  dieser  kurzen  Bemerkungen  sind 
sehr  geeignet,  das  Urtheil  fiber  einzelne  Momente  in  der  Geschichte 
der  Freimaurerei  zu  klären  und  Forscher  auf  die  richtige  Spur 
zu  leiten."'  — 

Zirkelkorresiiondenz  (Berlin),  1886,  Heft  II.  (Bauhütte,  1886  No.  44.) 

,Jede8  Buch  hat  hier  gewidsermasseu  seine  Geschichte  erhalten. 
Dies  macht  die  Arbeit  besonders  werthvoll. 

Freimaurer-Zeitung  (Leipzig),  1886,  S.  108. 
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,Kin  Werk,  das  wegen  seiner  Goiliegonlieit  und  praktischen  Ver- 
wendbarkeit nicht  verfehlen  wird,  wohlverdientes  Aufsehen  zu  er- 
regen.* Alpina  (Bern),  1886,  S.  94. 

,Das  besonders  wichtige  Erzeuguiss  der  Presse  ist  Tautes  fieissige 
und  beachtenswerthe  Baeherkande.^ 

Asiiäa  (Leipsig),  1886,  8.  280. 

«Tautes  Arbeit  zeichnet  sich  überdies  vor  allen  ähnlichen  höchst 

rühmenswerth  durch  die  litterarisehen  Nachweise  aus,  welche  die 
ganze  rnaurerischo  Litteratur  gleichsam  durch  sifh  selbst  erläutert 
und  fruchtbar  macht."  Bauhütte  (Leipzig),  1885,  S.  277. 

n Vorzügliches  Werk,  auf  diesem  Gebiete  das  beste!* 
Hayn,  Thesaiims  librorum  Philippi  Pfistor,  Mfinehfin,  1888,  8.  887» 

«Vortr^liches  OrientierungsmitteL* 

Boos,  Neue  Beiträge  zur  Bibliographie,  Basel,  1892,  S.  1. 

Nene  BeitrSge  znr  Bibliographie  der  Freiraanrerei.   Ton  Dr.  H. 

Boos.  Verlat^  der  Baseler  Loge  (Druck  von  VVittmer),  1892. 
8.   XVI.    lOö  S. 

Auch  unter  dem  Titel:  „Katalog  der  Hililiothek  der  Loge  z.  Freund- 
schaft und  Beständigkeit  in  Basel'*,  (siehe  Abtheil.  II)  Ein  werthvoller 
Nachtrag  zu  den  Bibliographien  von  Kloss  und  Taute,  mit  vielen 
trefifend  abge&Bsten  litterarisch-kritischen  Notizen. 

11.  Bibliothekä-Jkataloge. 

Aaehen,  Die  Loge  zur  Beständigkeit  u.  Eintracht  legte  schon 
1784  eine  Bibliothek  an;  ein  gedruckter  Katalog  ist  aber 
meines  Wissens  nicht  vorhanden. 

AÜMburg.  YerzeichnisB  der  Büchersammlnng  hei  der  Si  Joh.- 
Freimaurer-Loge  Archimedes  z.  d.  3  Reissbxetem  in  Alten- 
hnrg.  Hofbucbdr.  1843.  8.  1  BL  —  Nebst  NachtrSgen  Yon 
1854,  1862  u.  1876  zusammen  61  S. 

Taute  6r>.  —  Mit  Fleiss  und  Ge.s(  hick  bearbeitet;  843  Nummern.  Die 
Sammlung  ist  inzwischen  besonders  durch  die  Bibliothek  des  f  Horst 
▼on  Bftrenstein  bedeutend  gewachsen,  und  es  soll  deshalb  ein  neuer 
Katalog  gedruckt  werden. 

Versteigerung  von  Fr.  Mr.  Schriften.  (1855.)  8,   1  Bl.  n.  den 

6.  October  1864  im  Lo^enhause  zu  Altenburg.   8.   6  S. 
Taute  56.  —  Bibliographisch  ohne  allen  Werth. 

Mugsburg.    Bücher -Verzeichniss  der  Johannis-Loge  Augusta  im 

Or.  Angsbnig.  Augsburg,  Druck  t.  Pfeiffer«  1891.  U.  8.  26  S. 
444  Nummern,  durchweg  in  alphabetischer  Ordnung. 

Bücher- Verzeichniss  der  Johannis-Loge  „Angusta*  i.  Or.  Augs- 
burg.   Augsburg,  Druck  von  Lampart,  1895.    8.    4  Bl.  75  S. 

Beachtonswerth.     Ungefähr    700    Nummern,   darunter  eine  Anzahl 
nichtmaurerischer  Werke.  Mit  viel  Fleiss  von  Carl  Bergdolt  in  eigen- 
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artiger  AVeise  bearbeitet,  indem  silmmtlicho  Werke  zuerst  in  alpha- 
betischer Ordnung  inif<?efuhrt  werden,  während  im  zweiten  Theile,  von 
S.  o5  ab.  die  Bücher  nochmals  mu  h  Muferien  mit  kurzer  Titelangabe 
und  alijh;il>ctisch  j^oordneten  Stichwörtern  zusammengestellt  sind. 

Bamberg.    Verzeichniss  der  Büchersammlung  des  Vereins  deutscher 

Freimaurer.    Leipzig,  Findel,  187Ü.    8.    20  S. 

Taute  Nachtr.  79a.  —  Aufgestellt  von  J.  G.  Findel.  Ohne  biblio- 
graphiachon  Werth;  171  Nummern.  Diese  Bibliothek  wurde  1885  der 
Loge  in  Bamberg  geschenkt. 

Basel.  Catalog  der  Maur.  Bibliothek  der  Loge  Freundschaft  und 
•  Beständigkeit.    Basel,  1871.   kl.  8.  16  S. 

Taute  H*.  —  Kleines  werthloseä  Verzeichnias  von  ungefähr  2ö0  Nummern 

in  alphabetischer  Ordnung. 

Katalog  der  Bibliothek  der  Loge  z.  Freundschaft  und  Beständig- 
keit in  BaseL  Voa  Heinr.  Boos.  BaseL  Verlag  der  Loge,  1892. 

8.  XVL   108  S. 

Auch  unter  dem  Titel:  „Neue  Beiträge  zur  Bibliographie  der  Frei* 
maurerei*,  s  Abtheil.  1.  —  Eine  in  jeder  Hinsicht  schätzbare  Arbeit, 
aufgebaut  nach  meiner  ^Bücherkunde",  jedoch  mit  etwas  vereinfachten 
Unterabtheilungen.  Eingeleitet  durch  ein  geistvolles,  sehr  beachtens- 
werthes  Vorwort  mit  Kegistratur-Schema  für  das  Logen-Ai-chiv.  Bei- 

g eftigt  igt  ein  Venseichnias  der  angeführten  Logen,  sowie  ein  Penonen-, 
irts-  und  Sachrf  ^^ister.  Nachgewiesein  sind  1167  Nummern,  woronter 
auch  eine  Anzahl  gediegner  nichtmaurerischer  Werke. 

BeHh,    Verzeichniss  der  BQchersammlung  der  Mui^rloge  z.  d. 
3  Weltkugeln  und  der  mit  ihr  vereinigten  vier  Freimaurerlogen 

in  Berlin.    Berlin,  Decker  1776.    8.   36  S 

Kloss  1.  —  Ältestes  gedrucktes  freimaurerisches  Bücherverzeichniss, 
abgefosst  von  Badenhaupt,  wozu  1778  ein:  ^Eistes  Supplement*  er- 
schien. Ein  zweites  bereits  178*2  druckfertiges  Supplement  ist  un- 
gedruckt geblieben. 

Alphabetisch-systematisches  Verzeichniss  der  Bilchersammlung  und 

summarisches  Verzeichniss  des  Naturalien-,  Kunst-,  Münz-  und 

Antiquitäten -Cabiuets  der  Grossen  National-Mutterloge  z.  d^ 
3  Weltkugeln,  nebst  einer  Vorrede  von  der  Stiftung  der  Logen- 
Bibliothek,  der  Geschäftsführung  und  Benutzung  der  Bibliothek 
und  Verzeichniss  der  Qalierie  der  OelgemSlde  und  der  Gjps- 
büsten.  Herausgegeben  von  G.  L.  Beuster  und  F.  W.  Schiebler. 
Berlin,  Feister,  1834.    8.   XVI.    204  S. 

Kloss  18  —  Nicht  ohne  Fleiss  zusammengestellt,  aber,  sowohl  was 
die  eiuiielnen  Titelkopien,  als  auch  die  systematische  Ordnung  an- 
betrifft, bibliographisch  mangelhaft  redigirt. 

Verzeichniss  dtr  Bücher  der  Bibliothek  der  Grossen  National- 

Mutterluge  in  den  Preuss.  Staaten  zu  den  drei  Weltkugeln. 
Berlin,  lö55.  8. 
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Mir  nicht  näher  bekannt.  —  Im  Jahro  1854  wurde  dieser  Biblio- 
thek die  Biichorsammlimtf  de.s  Brs.  Fr.  Chr.  Nicolai  einverleibt.  Eine 
neue  Geschäftsordnung  für  die  Bibliothek  wurde  iSQi  herausgegeben. 

Verzeiclmiss  der  BOcher  der  Bibliothek  der  Grossen  National- 

Mutterloge  in  den  Preussischen  Staaten,  genannt  zu  den  3 

Weltkugeln.   Berlin.  (Druck  von  Berg.)    1885.  8.  VI.  340  S. 

Mit  anerkennonswcrther  Sorpffalt  j^oferti^'t  von  A.  Kammo  und  P. 
W.  Füttner.  Diese  reichhaltigste  Logenbibiiothek  Deutschlands  be- 
sitzt über  8000  Bände;  der  nicbtmaarerisehe  Theil  ist  jedoch  der 
überwiegendere,  denn  unter  den  im  Katalog  in  24  Abtheilnngen  ver- 
zeichneten 5351  Nummern  befinden  sich  nur  1865  freimaurerische 
Werke.  Vertreten  sind  ausserdem  fast  alle  Wissenschafton.  nament- 
lich Geschichte,  Geographie,  l'hilosophie  und  Theologie.  In  der  ge- 
schichtlichen Abtheilung  werden  in  einem  besondem  Abschnitt  nicht 
weniger  als  332  Werke  von  und  über  Friedrich  den  Grossen  auf- 
geführt, welche  Dr.  Th.  Wagener  der  Bibliothek  geschenkt  haÜ». 

Alphabetisehes  Yerzeicbniss  der  Bücliersammlang  der  Grossen 

Landesloge  von  Deutschland.  Berlin,  gedr.  bei  Petsch.  1803. 
kL  8.  54  S. 

Yprjifl.  Kloss  6.  —  Dazu  wurden  1804  —10  die  Nachträge  No.  1 — 4 
herausgegeben,  gedruckt  Berlin  bei  Dieterici.  kl.  8.  16,  24,  24  u. 
32  S.  Bibliographisch  mangelhafte  Arbeiten. 

Alphabetisches  Verzeichuiss  der    Büchersamralung   der  Grossen 

Landesloge  von  Deutschland.   Berlin  1825.    8.    152  S. 
Eloas  18c 

Verzeichniss  der  in  der  Bibliothek  der  Gr.  Laadesloge  der  Frei- 
maurer von  Deutschland  befindlichen  Bücher.  Berlin,  Druck 
von  Mittler  &  Sohn,  1866.  8.  5  Bl.  133  S. 

Taute  78.  —  Chronolofrisrh  freordnot,  ebenso  ein  früher  —  1857  — 
orschionones  Verzeichuiss.  Durch  Erwerbun«?  der  BQchersammluner  des 
niaurerischen  Geschichtsforschers  Dr.  Merzdorf  wardo  die  Bibliothek 
erheblich  vermehrt  und  gelangte  deshalb  zur  Ausgabe  ein  neues: 

Verzeichniss  der  Büchersammlung  der  Grossen  Landesloge  der 
Freimaurer  von  Deutschland.  Berlin,  Druck  v.  Deuter  &  Nicolas9 
1882*   8.   VlIL    167  S. 

Taute  79.  —  Von  Dr.  C.  Schulze  in  sachlich  alphabetischer  Reihen* 

fol  üre  angelogtos  wert  hvollos  Verzeichniss  von  ungefähr  2000  maurorischen 
und  712  nichtmaurerischen  Werken.   Ein  Nachtrag  hierzu  ist  1893 

erschienen. 

Verzeichniss  der  Büchersammlung  der  unter  Constitution  der 
Grossen  Loge  v.  Prenssen  gen.  Royal  York  z.  Freundschaft  in 

Berlin  arbeitenden  4  vereinigten  Joh.  Logen.  Berlin,  Sitten- 
feld, 1855.    8.   Vm.   88  S. 

Taute  66.  —  Ein  Nachtrag  dazu  erschien  1866. 
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Yeneichniss  der  Büchenammlung  der  unter  Oonstitation  der 
Grossen  Logen  t.  Preussen  gen.  Royal  York  z.  Freundschaft  im 

Or.  V.  Berlin  arbeitenden  vier  vereinigten  St.  Job.  Logen 
Berlin,  Druck  v.  Moeser,  1882.  8.  Tit.   VIll.  112  S. 

Taute  67.  —  Von  Dr.  C.  W.  Bleich  in  systematischer  Ordnmig  mit 
SachTerständiliäs  augeiertigt.  Nacbgewieuen  werden  «3330  maurerische 
Sduriften  und  ausMraem  eine  grössere  Anzalil  Bflcher  niditmaurerischeii 
Inhalts. 

Bern.  Catalog  über  die  der  Loge  z.  Hoffnung  in  Bern  zuge- 
hörigen Bücher  u.  s.  w.  1812. 

Catalog  über  sämmtliche  der  Loge  z.  Hoffnung  im  Or.  Bern  ge- 
hörende Bücher,  Schriften  u.  dergl.,  welche  in  der  Bihliothek 
deponirt  sind.  2.  Ausgahe.  Bern,  Druck  v.  Haller,  1824  8.  30  S. 

Boos  5.  —  Entbfilt  275  Nummeni.  Fehlen  bei  Eloss  und  sind  auch 
mir  nieht  nSher  bekannt.   Ein  neuer  Katalog  erschien  1864. 

Bielefeld.    Verzeichnis«  der  Büchersammluii<^  der  St.  Johannisloge 
Armin  z.  deutschen  Treue.  Bielefeld,  Johannisfest  IbSS.  8.  35 
Von  raittelmässigem  Werth;  ungenügend  redigirt. 

BtaunMokwBig.  Yerzeichniss  der  in  der  Bibliothek  der  g.  u.  t. 
Loge  Carl  z.  gekr.  Säule  in  Braunschweig  vorhandenen  Bücher. 

Aufgestellt  im  J.  1860.  Braunschweig,  Waisenhaus-Buch- 
druckerei 1860.  8.  55  S.  —  Nachtrag  dazu  Braunschweig, 
Waisenhaus-Buchdr.  1869.    8.    12  S. 

Genau  nach  Kloss  geordnet.  Kino  schätzbare  Arbeit  von  Dr.  H. 
Laclimann.    Ungefähr  1100  Nummern.   Der  erste  Katalog  wurde  1807 

aufgestellt,  aber  nicht  gedruckt 

Yerzeichniss  der  in  der  Bibliothek  der  ger.  u.  v.  Loge  Carl  z.  gekr. 
Säule  in  Braunschweig  vorhandenen  Bücher.  Aufgestellt  im 
J.  1894  von  F.  Kistner  und  K.  Ulrich.  Braunschweig,  Druck 
V.  Yieweg  &  Sohn,  1894.   8.   S  Bl.  108  S. 

Nach  meiner  ^Bücherkunde**  mit  grosser  Genauigkeit  angelegt. 
Diese  gut  geordnete,  werthvoUe  Bibliothek  enthält  ungefähr  2700 
maurerische  Schriften. 

Bres/au,  Yerzeichniss  der  zur  Bibliothek  der  St.  Joh.  Loge  Fried- 
rich z.  goldenen  Zepter  in  Breslau  gehörigen  Bücher.  An- 
gefertigt Oktober  1872.    Breslau,  Druck  v.  Grass,  Barth  &  Co. 

1872.   8.   16  S. 

Taute  80.  —  Schlecht  redigirt;  483  Nummern  in  10  Abschnitten. 
Katalog  der  Bibliothek  der  Yereinigten  Loge  z.  den  drei  Todten- 
gerippen, zur  Säule  und  zur  Glocke  in  Breslau  von  Br.  (Otto) 
Frenzel.  Breslau,  Druck  v.  Grass,  Barth    Co.  (ca.  1887).  8.  32  S. 
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462  Nummern  in  14  Abschnitten,  wegen  der  siemlicli  genauen  Tiiel- 
kopien  tob  einiger  Bedeutung. 

Brieg.  Im  Juni  1895  grOndete  der  Bibliothekar  der  Loge  Fried- 
rieb z.  aufgebenden  Sonne  in  Brieg,  Dr.  Emü  Reinbold,  eine 

Vermittelungsstelle  zum  Ein-  und  Austausch  freimaurerischer 
B&cher  etc.  Dieses  nützliche  Unternehmen  soll  den  Logen 
dazn  dienen,  vorhandene  Doubletten  zu  yerwertben  und  daf&r 
nocb  fehlende  Schriften  herbeizuschaffen.  Bis  jetzt  sind  er- 
schienen: 

Doubletten -Yerzeichniss  No.  1  und  Besderaten-Yerzeichniss  No.  A 
October  1895  —  Doubletten -Yerzeichniss  No.  2  mit  Desderaten-Yer- 
zeicfanifls  No.  B  Mai  1896.  Brieg,  Druck  v.  Falch.  4.  2  Bl.  1  Bl.  U  8. 

Bringt  500  Doubletten  und  159  Desderaten  unter  Angabe  der 
Preise  und  der  Nummern  von  Klose  und  Taute.  —  Yergl.  Bundes- 
blatt 1896,  Heft  9. 

Brooklyn.  Yerzeichniss  der  von  der  Loge  Pythagoras  No.  1  in 
Brooklyn  gesammelten  BQcher  und  Münzen.  New  York,  Druck 
von  Teubner,  1859.   8.   X.    145  S. 

Taute  70.  —  Wertbyoll.   Mit  Sorgfalt  und  SachkenntniBs  von  Dr. 

R.  Barthelniess  nach  Kloss'  Bibliographie  bearbeitet.  Aufgeführt  sind 

ungefähr  140<>  Schriften  und  eine  grosse  Anzahl  Münzen.  Einzelne 
Abthoihmgen  sind  sehr  reich  besetzt;  enthält  von  amerikanischer 
Litteratur  so  manches  ziemlich  ün])ekannte. 

Chemnitz.   Bücherverzeichniss  der  Loge  z.  Harmonie  in  Chemnitz. 

1877.    8.    32  S.  —  Erster  Nachtrarr  dazu  1880*    12  S.  — 

Zweiter  Nachtrag  1880—1888.   8  S. 
Taute  U.  —  Bedeutungdoi. 
Coburg.    Bflcher-Yerzeichniss  der  Loge  .Ernst  für  Wahrheit, 

Freundschaft  und  Recht'  im  Or.  Coburg.  31.  December  1880. 

8.   14  S. 

Bibliographisch  ohne  Werth,    Eingetheiit  in  11  Abschnitte^  die 

Leihbedin?nn<jron  sind  vorgedruckt. 

Danzig.  Yerzeichniss  der  zur  Loge  ,  Eugenia  zum  gekrönten 
Löwen'  gehörigen  Bibliothek.    Danzig  1849.  8. 

Mir  nicht  weiter  bekannt. 

BarmMiadt.  Yerzeichniss  der  Büchersammlung  der  Freimaurer- 
Loge  «Johannes  d.  Evangelist*  zu  Darmstadi.   Aufgestellt  im 

J.  .1859.    Druck  V.  WilL    8.    Tit.  39  S. 

Systematisch  nach  Kloss  geordnet;  52:i  Nummern.  Der  Verfasser 
ist  V.  FViedricb. 

Büchersammlung  der  Grossloge  des  Freimaurerbundes  ,zur  Ein- 
tracht* in  Darmstadt.  Darmstadt,  Herbert  sehe  üofbuchdr. 
1983.   8.   SO  S.  . 

7 
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Taute  12.  —  Von  Dr.  A.  Hügel  mit  Sorgfalt  in  chronologischer 
Ordnung  bearbeitet.  Mit  Vorschriften  für  Benutzung  der  Bibliothek; 
enthftlt  ungefinir  850  Nmnmem. 

Dresden,  Verzeichniss  des  freimaurerischen  Nachlasses  des  ver- 
storbeaeu  Ernst  Wilh.  Zacharias  in  Dresden,  bestehend  1.,  aus 
einer  maturerischen  Bibliothek,  2364  Nommeni  enthaltend,  wo- 
runter sehr  viel  schätzbare  deutsche,  franzosische  und  englische 

Werke  sind,  2.,  aus  157  Nummern  zum  Theil  seltenen  Hand- 
schriften, unter  denselben  Kesslers  kritische  Geschichte  der  Frei- 
maurerei und  Freimaurerbrüderschaft,  4  Theile  in  £61.,  3.,  aus 
einer  Sammlung  Ton  206  freimaureriachen  Medaillen,  Yon  Gold, 
Silber,  Bronce  etc.,  4.,  aus  95  verschiedenen  Logenzeichen, 
5.,  aus  einer  starken  Zahl  Abdrücke  alterer  und  neuerer  Logen- 
siegel und  anderer  Gegenstände.  Dresden,  gedr.  bei  Kamming. 
1849.    8.    2  Bl.  127  S.   (Auetion  5.  Novbr.  1849.)  ' 

Obwohl  die  Sammlung,  welche  die  vollständige  Freimaurer-Biblio- 
thek Fr.  Mossdorfs  mit  entbillt,  von  grosser  Wichtigkeit  ist,,  so  hat 
doch  das  ziemlich  nachlääsi^  redigirte  Verzeichniss  in  bibliographischer 
Hinsicht  leider  einen  sehr  untergeordneten  Werth. 

Verzeichniss  einer  Sammlung  freimaurerischer  Schriften  aus  dem 
Nachlasse  des  zu  Dresden  verstorbenen  J.  A.  Stoltze,  Leipzig, 

Druck  V.  VoUrath  1858.   8.   16  S. 

T^ute  68.  —  Auctions-Eatalog  (22.  Novbr.  1858)  Schlecht  redigirt 
820  Nnmmem  meist  deutscher  Litteralnir. 

ßücherverzeichniss  der  Loge  z.  d.  3  Schwertern  und  Asträa  z. 
grünenden  Kaute  im  Gr.  Dresden.  Dresden,  Druck  v.  Wulffen, 
1862.    8.    64  S. 

Tn  alphabetischer  Ordnung  von  L.  Wollen  aufgestellt.  Schlecht 
redigirt 

Bücherverzeichniss  der  Loge  «zu  den  drei  Schwertern  u.  Astraa 
zar  grünenden  Raute*  Gr.  Dresden«  Druck  v.  Meinhold  &  Sdhne, 

1892.    8.    IV.    76  S. 

Von  Otto  Wolf  mit  Sorgfalt  angefertigt  nach  den  Werken  von  Klobs 
imd  Tante,  jedoch  ohne  Hinweis  auf  die  betr.  Nummern.  Enthält 
gegen  1900  Bände  in  1337  Nummern.  Beigefügt  ist  die  Bibliothek- 
Ordnung.  Über  die  Bibliothek  dieser  Loge  wurde  schon  1781  ein 
Katalog  handschriftlich  von  F.  £.  Ulbricht  angelegt. 

BücherTerzeichniss  der  Loge  «z.  goldenen  Apfel'  in  Dresden. 

Dresden,  Druck  t.  Heinrich,  1872.   8.   62  S.  (durchschosseD). 
Durehgehend  alphabetisch  geordnet. 
Bttcherverzeichniss  der  Loge  ,z.  goldenen  Apfel*,  Or.  Dresden. 

Dresden,  Druck  v.  Passier,  1889.    8.    VI.    35  S. 
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Von  Dr.  Sciimidt  in  systematisch-alphabetischer  Ordnung  zweck- 
mässig redigirt.  ^  Eine  werthvolle  Samnuiuig  von  900  Werken,  die  in- 
zwischen um  weitere  800  Nmnmem  Termekrt  wurde. 

Bücherverzeichüiss  der  Loge  ,Z.  den  ehernen  Säulen"  Or.  Dres- 
den-Neustadt Aufgestellt  nach  dem  Bestände  am  1.  Öctober 
1893  Ton  Ernst  Angermann  1.  Dresden-N.  Druck  t.  Ulrich» 
1894.   8.   2  Bl.  52  S. 

YerhftltmsBmfissig  gut  redigirt.  Aufgeführt  aind  1000  Nummern  mit 
Hinweisungen  auf  Kloss  und  Taute. 

Frankenihal.  Verzeichniss  der  Büchersammlung  der  Loge  ,z. 
Freimäthigkeit  am  Rhein*,  Frankenthal,  Druck  t.  Göhring, 
1888.   gr.  8.   55  S. 

Fleisaige  Bearbeitung  von  Emil  Stolz  nach  meiner  «Bücherkunde", 

jedoch  mit  Einschränkung  auf  10  Abtheilungen,  welche  351  Nummern 
enthalten,  liei  vielen  Werken  ist  der  Inhalt  kurz  angegeben.  Durch 
ein  Vorwort  eingeleitet.  Diese  Loge  besitzt  noch  eine  Sammlung 
nichtmaurerischer  Bücher,  worüber  aber  nur  geschriebener  Katalog 
vorhanden. 

Frankfurt  ajM.  Katalog  der  Bibliothek  der  Loge  «Carl  zum  auf- 
gehenden Licht*  im  Or.  Frankfurt  a/M.  Ton  1.   W.  Gehring. 

Frankfurt  a/M.   Druck  y.  Gebr.  Fey,  1884.   8.  48  8. 

Von  keiner  besondem  Bedeutung.  Enthält  in  der  maurerischen 
Abtheilung  in  18  Rubriken  409  Nummern  in  alphabetischer  Ordnung 
mit  Hinweisung  auf  Kloss  und  in  der  2.  Ahth  90  ni<'ht maurerische 
Werke.  B<nn-ogel)en  ist  ein  Ver/.eichniss  der  aiitVi'l'ülirten  Logen  und 
Verfaijser.    Ein  früherer  Katalog  dieser  ßibliutliek  erschien  1849. 

Frantfurt  alO.  Catalog  der  Bibliothek  der  Loge  «zum  aufr. 
Herzen«.  1879. 

Mir  nicht  weiter  bekannt. 

Catalog  der  Bibliothek  der  ,Si  Joh.-Loge  z.  aufrichtigen  Herzen" 
Or.  Frankfurt  a/0.,  Frankfurt  a/0.   Druck  y.  Haensch  is  Pähl, 

1887.   8.   26  S. 

In  chronologiBcher  Ordnung  aui^estellt  von  Hermes,  theilwdse  mit 
kurzer  InluJtBangabe  unter  den  Titeln. 

Bücher- Verzeichniss  der  Loge  »zum  aufrichtigen  Herzen"  in  Frank- 
furt a/0.  Bestand  vom  1.  October  189B.  Frankfurt  a/0. 
Druck     Haensch  '&  Pähl.   (1893.)   8.   40  S. 

Eine  schätzbare  Arbeit  von  0.  Grabriel  in  alphabetischer  {leihen- 
folge in  8  Rubriken  mit  Hinweisungen  auf  meine  Bficherkunde;  ein- 
geleitet durch  Vorwort  und  Bibliothek-Ordnung.  Die  Bibliothek  ent- 
hält, wenn  auch  noch  keine  sehr  ansehnliche,  doch  recht  treffliche 
Auswahl  von  496  maurerischen  Schriften  und  in  der  Abtheüung  B 
von  S.  32  ab  220  nichtmaurerische  Werke. 
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f reibet  ff  ijS,    Bibliothek-Katalog  der  Loge  ,z.  d.  3  Bergen"  in 

Freiberg  i'S.,  1875.    8.    47  S. 
Von  mir  unbekanntem  Gehalte. 

Freiburg  ijß,  Bücher- Verzeichniss  der  Bibliothek  der  Loge  «Z«. 
'  edlen  Anssicht*  in  Freibnrg  i  B.,  Druck  y.  Poppen  &  Sohn, 
1874.    8.    15  S.  —  Erster  Nachtrag  dazu  1875.    8.    4  S. 

Taute  13.  Werthloses  Verzeichniss  von  600  Werken  in  12  Abthei- 
langen  in  alphabetischer  Ordnung.  Diese  Loge  hat  Ende  des  18. 
Jahrhunderts  die  Büchersammlung  des  Buchhändlers  Wagner  an- 
gekauft ;  es  scheint  jedoch  das  Sammeln  später  wieder  aufgegeben 
worden  zu  sein,  denn  das  erste  in  Freiburp-  im  Juli  lb61  gedruckte 
Verzeichniss  der  Bibliolliok  enthält  nur  88  Nummern. 

Fürth.     Verzeichniss  der  Bibliothek  des  Freimaurer -Lesezirkels 

Ffirth  1862.   8.   8  S. 
Taute  76.  —  WerthloB. 
Gatalog  der  Bibliothek  der  Loge  ,z.  Wahrheit  und  Freundschaft* 

im  Or.  Fuerth.  Nach  Anleitung  der  G.  Kloss'schen  Biblio- 
graphie!   (Fürth,  Druck  v.  Löwensohn)  1889.    8.    1  El.  67  S. 

Enthält  uniZofVihr  750  Nummern,  darunter  23  nicht  maurerische  W'erke. 
Die  Kedaction  Uusst  manches  zu  wünschen  übrig. 

Gera.  Verzeichniss  der  Büchersammlung  der  Freimaurerloge 
.Archimedes  z.  ewigen  Bunde*.  Aufgestellt  nach  dem  Stand  y. 
1.  Jaimar  1892  ^on  Paul  Fischer.  Gera,  Druck  y.  Leutzsch 
8.  2  Bl.  116  S.  einschliesslich  Nachtra^r.  — IL  Nachtrag  ent- 
haltend die  Zugänge  in  den  Jahren  1892  u.  1893.  Gera, 
Druck  V,  Buhr  Sc  Dräger.  1894.    8  S.  117—132. 

Eine  sorgfälti<]re  Arbeit  Verfasser  ist  bei  der  Einthoilung  im  all- 
gemeinen meiner  ^ Bücherkunde "  gefolgt,  hat  es  aber  vorgezogen,  die 
einzelnen  Werke  innerhalb  der  Abtheiluneen  nach  verschiedenen 
Grundsätzen  einzuordnen  und  zwar  theiU  alphabetisch,  theils  systeoia- 
tisch,  theils  aber  nach  Städten  u.  Ländern.  Aufgeführt  sind  zusammen 
2180  Werke  mit  Angabe  der  Nummern  von  Kloss  u.  Taute.  Der 
erste  Katalog  dieser  Bibliothek  wurde  1847  angelegt,  aber  nicht 
gedruckt 

G/essen.  Verzeichniss  der  in  der  Büchersammluiig  der  Joh.  Loge 
«Ladewig  znr  Treue*  im  Or.  von  Glessen  aufgestellten  Druck- 
schriften, nebst  Anhang  enthaltend:  Kurze  Uebersicht  der  Ge- 
schichte der  Freimaurerei.   Glessen  1819.   8.   36  S. 

Mir  nicht  näher  bekannt. 
Geiha,    Catalog  der  Bibliothek  der  Joh. -Freimaurer-Loge  .Ernst 

zum  Compass"  im  Or.  Gotha.    Gotha  1884.    8    48  S. 

Eine  schätzbare  Arbeit  mit  Regulativ  für  die  Benutiung  der  Biblio- 
thek Verzeichnet  sind  758  maurerische  u.  41  nichtmaurerische 
Schriften  in  systematischer  Ordnung  nach  Kloss. 
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^relfn/M.  Die  Loge  Karl  z.  den  3  Greifen  gründete  schon  im 
J.  1788  eine  Bibliothek,  die  auch  Nichtraaurern  zugänglich 
war.    Ein  gedruckter  Katalog  isi;  mir  nicht  bekannt 

Mh.  Verzeiohniss  der  Bachersammlong  der  Loge  ,z.  d.  3 
Degen*  in  Halle  1795.   8.    16  S. 

KI088  Nachtr.  4b.  —  Mir  nicht  näher  bekannt. 
Verzeichniss  der  Bibliothek  der  Loge  ,z.  d.  3  Degen*"  in  Halle. 
Festgabe  zu  der  ersten  Sttknlarfeier  der  Loge  am  13.  xl  14. 
December  1843.    Halle,  Qebaner'sche  Buchdmckerei,  1843. 
8.   VHL   142  S. 

KI088  Nachtr.  13c,  Taute  64.  —  Von  Dr.  H.  Netto  mit  Sorgfalt  und 
ubhographischer  Sachkenntnin  in  chronologischer  Ordnune  bearbeitet 
Qngeahr  1200  Nnintnem. 

Bücher- Verzeichniss  der  Loge  ,zu  den  drei  Degen"  im  Or.  zu 
Halle  a/S.  Halle  a/S.,  Gebauer-Sohwetschke^sche  Bnchdr.  1892. 
8.   VL    150  S. 

Ein  werthvolles,  ^t  redigirtes  n.  Übersiebtliches  Verzeichniss.  Von 

Dr.  K.  Taschenberg  nach  meiner  ,  Bücherkunde*  aufgestellt.  1210 
Nummern.  Die  Büchertitel  j<ind  theilweise  etwas  gekürat  Beigelegt 
ist  ein  Verzeichniss  der  Verfasser. 

Hamburg.  Verzeichniss  der  auf  der  Bibliothek  der  vier  vereinigten 
Logen  vorhandenen,  die  Freymanrerei  und  andere  geheime  Ge- 
sellschaften oder  Orden  betreffenden  Böcher.  Hamburg,  Frej- 
statzky  &  Rabe,  1794.    8.    52  S. 

KI08S  4,  Taute  59.  —  Ungefähr  450  BüchertiteL 

Verzeichniss  von  den  BGchem  und  Handschriften,  Musikalien, 
Kupferstichen  und  Münzen  der  vereinigten  Logen  in  Hamburg: 
,Absalom,  St.  Georg,  Emanuel,  Ferdinanda  Carolina  und 
Ferdinand  z.  Felsen".  Hamburg,  Druck  Ton  Langhoff,  1818. 
8.   Vra.   332  S. 

Kloss  9,  Taute  60.  —  Von  Chr.  L.  Willebrand  angefertigt  und  so- 
wohl systematisch,  als  auch  bibliographisch  sweckmässig  und  gut 
redigirt.  UngefiUir  2000  Nummern.  Inese  Bibliothek  wurde  haupt- 
sächlich  durch   die  Sammlungen  der  Ghrossmeister  Bekmann  und 

Schröder  vermehrt. 

Katalog  der  Bibliothek  der  fünf  vereinigten  Logen  in  Hamburg. 
Hamburg,  Druck  v.  Nobiling,  1876.   8.   2.  Bl.  33  S. 

Taute  43.  —  Von  Dr.  J.  Pisa  in  nicht  vortheilhafter  Weise  aufgestellt  j 
in  bibliographischer  Hinsicht  ohne  Werth.  1216  Nummern.  Ein 
besser  redigirter  Nachtrag  von  268  Nummern  erschien  1881  in  No. 
138  des  Hamburger  I^ogenblattes. 
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BttcherTerzeichniss  der  Bibliothek  der  Loge  .zur  Bnidertretie  an 
d«r  Elbe*  in  Hambnrg.  Angefertigt  1865.  Dmek  Ton  Kümpel. 

Mir  nicht  näher  bekannt. 
Bücherzeichniss  der  Bibliothek  der  Loge  ,zur  Brudertreue  an  der 
Elbe**  in  Hamburg.    Angefertigt  1879.    Hamburg,  Druck  v. 
Kümpel,  1879.   kL  8.  36  S.  —  Anhang  daza:  Nenanschaffangen 

Ton  1879-86.   kl.  8.   8.  37-43. 

Taute  15.  —  Systematisch  und  alphabetisch  geordnet.  Ohne  be- 
sondern  Werth. 

Gatalog  der  Bibliothek  der  Loge  ^znr  Bmderkette**  in  Hamburg. 

Hamburg,  Drack  v.  Jeve,  1891.    8.  20 

Weist  ungefähr  300  Nummern  in  durchgehender  alphabetischer 

Die  Bibliothek  der  Pro vinzial- Loge  von  Niedersachsen  besteht  zwar 
schon  seit  1805,  ist  aber  erst  seit  1837  zu  einigem  Umfang 
und  Ansehen  gekommen  und  war  1875  bis  über  1000  Bände 
maurerische  Schriften  angewachsen.  Ein  Katalog  ist  meines 
Wissens  nicht  gedruckt. 

HannovBr.    Verzeichniss  der  maiirerischeh  Bücher  des  Me^^er  in 
Hannover.    0.  0.  ii.  J.  Fol.   1  Bl 
Unbedeutender  Auktions- Katalog. 

Katalog  der  maurerisehen  Büchersammlung  der  Loge  ^«Friedrich 

zum  weissen  Pferde*.   EbnnoTer,  1855. 

Von  Fr.  Voigts  redigirt.   Mir  nicht  näher  bekannt.  Nachdem  die 

drei  in  Hannover  bestehenden  Logen  ihre  Bibliotheken  in  eine 
Sammlung  voroinigt  hatten,  erschien  1860  ein  auf  das  Kloss'pche 
bysteni  basireuder  Katalog  (8.  Vill.  135  u.  55  S.),  aufgestellt  von 
A.  Guthe. 

Katalog  der  gemeinschaftlichen  maurerischen  ßüchersammluüg 
der  Freimaurer  Logen  , Friedrich  z.  weissen  Pferde,  z.  schwarzen 
Bär  und  z.  Oeder'  in  Hannover.  Hannover,  1880.  8.  IV.  138  S. 

Taute  44.  —  Zweite  ergänzte  Ausgabe  dos  vorerwähnten  Katalogs 
mit  Sachkenntniss  bearbeitet  von  Otto  Kalbe.  Enthält  ungefähr 
2000  Nrn. 

Nachtrag  und  Inhaltsverzeichniss  zum  Katalog  der  gemeinschaft- 
lichen maurerischen  Büchersammlang  der  drei  Freimaurer- 
logen in  Hannover.  Hannover,  Druck  v.  Schräder,  1895.  8. 
XXXVIII  s. 

Knthiilt  weiter»'!  220  Rüdiertitel  und  ein  Autoren-,  Personal-  und 
Sachregister  für  den  llauptkatalog  und  den  Nachtrag.  Ausser  dieser 
höchst  werthvollen  Bibliothek  besiteen  die  3  Logen  noch  über  1000 
grOsstentheils  alchemistische  Schriften,  Aber  welche  aber  nur  ein 
geschriebener  Katalog  vorhanden  ist. 
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Heidelberg.  Verzeichniss  der  Bücbersanimlung  der  Loge  »Rup- 
recht z.  d-  fünf  Rosen"    zu  Heidelberg  1880.  Heidelberg, 

Dnick     Hanselky,  1881.   8*   5.  Bl.  58  S. 

Taute  88.  —  Mit  Bestimmungen  über  Benutzung  der  Bibliothek. 

563  Nummern  in  systematischer  Ordnung  mit  Hinweisungen  auf  Kloss 
u.  Findel.  [Die  Bibliothek  enthält  auch  eine  Reihe  uichtmaurerischer 
Schriften. 

HildBMheim.  Maurerische  Büchersammlung  der  Loge  „Pforte  z. 
Tempel  des  Lichts^  i.  0.  v.  Hildesheiin.  Hiidesheim,  Drack  y. 
Geratenberg.  1888.   8.    16  S. 

Reichhaltig  besonders  in  Bezuff  auf  die  ältere  litterator,  aber 
hdchst  ungenttgend  redigirt.  594  Nummern. 

Jena.  Die  Loge  »zur  Akazie  am  Saalestrande "  in  Wenigenjena 
besitzt  eine  sehr  umfangreiche  und  gutgeordnete  Bibliothek 
nebst  Tielen  Handschriften,  darunter  die  Buchersammlung  des 
Generalarztes  Dr.  Pahlmann.  Ein  systematisch  geordneter  Ka- 
talog befindet  sich  im  Drack. 

Karlsruhe.  Katalog  der  Büchersammlung  der  Loge  , Leopold  z. 
Treue'*  im  Or.  v.  Karlsruhe.  Druck  v.  Malsch  &  Vogel,  1885. 

Dieses  mir  nicht  näher  bekannte  Verzeichniss  soll  einige  hundert 
Werke  in  systematischer  Ordnung  aufführen. 

Kastel.  Die  Loge  «z.  Eintracht  n.  StandfaAftigkeit*  bfesitzt  eine 
grossere  Bibliothek  nnd  schon  im  J.  1889  war  Dr.  Rothfels 

mit  Neuaufstellnng  eines  Katalogs  beschäftigt,  der  aber  meines 
Wissens  bis  jetzt  noch  nicht  gedruckt  wurde. 
Kopenhagen.  Verzeichniss  der  Ton  den  yereinigten  Logen  ,Zoro- 
babel  zum  Nordstern  und  Friedrich  &  gekr.  Hoffnung*  in 
Kopenhagen  gesammelten  Maurerischen  Bibliothek.  Kopen- 
hagen, Möller,  1801.    kl.  8.    4  Bl.    159  S. 

Kloss  5.  Taute  61.  —  Mit  2  Nachträgen  und  einem  Vorberichte  vom 
Bischof  Fr.  Mflnter.  Erschien  1807  auch  in  dänischer  Sprache  und 
1821  u.  1851  in  neuen  Auflagen.  Hauptsächlich  wegen  der  sonst 
nicht  weiter  bekannten  nordischen  Litteratur  von  Interesse. 

Leipzig.    Verzeichniss  maurerischer  Douhletten,  welche  am  26. 

August  1839  in  der  Loge  , Minerva  z.  d.  3  Palmen**  versteigert 
werden  sollen.  (Leipzig),  gedr.  bei  Vogel  dem  Jüngeren,  1809. 
8.   1  BL   63  S. 

Kloss  131).   —  Das  Verzeichniss  dieser  aus  dem  Nachlass  J.  G. 

Mehnott's  stammenden,  sehr  umirin<jli(hon.  nicht  weniffor  als  3494 
r»Jummern  zählenden  Sammlung  ist.  von  T)r.  Th.  Mcrzdorf  angefertigt: 
die  Redaction  läsat  aber  für  bibliographische  Zwecke  in  jeder  Be- 
ziehung viel  zu  wünschen  fibrig. 
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Nachweisender  Anszng  aus  dem  Bibliotheks-Catalog  der  Loge 
, Apollo  im  Or.  Leipzig  ^  Für  die  Brüder  zusammengestellt 
vom  Bibliothekar.  Ausgegeben  am  7 5 jähr.  Stiftongsf.  der 
Loge,  d.  28.  März  1880. 

Taute  4,  —  Aufgestellt  von  Dr.  Schmid-Monnard.  Ohne  biblio- 
graph.  Werth.  Diese  Loge  besitzt  eine  sehr  reichhaltige  Bibliothek. 
Im  J.  188^}  wollte  F.  A.  Ilernnunn  einen  gedruckten  Katalog  her- 
stellen,  meines  Wissens  ist  dies  über  bis  jetzt  nicht  geschehen. 

Katalog  der  Bibliothek  der  Loge  „Balduin  z.  Linde"  in  Leipzig 
aufgestellt  von  Th.  E.  Göhler.  Grundlage:  ß.  Taute,  Maurerische 
Bücherkunde.  Leipzig,  Druck  v.  Naumann,  1892.  8.  iV.  84  S. 

Diese  gut  geordnete  Sammlung  enthält  1:U4  maurerische  u.  79 
nichtmaurerisciio  Werke.  Angefügt  ist  ein  Verzeichnis^  der  Verfasser, 
auch  sind  überall  die  Nummern  von  Kloss  und  Taute  angegeben. 

Die  älteste  Leipziger  Loge  ^ Minerva  zu  den  drei  Palmen*  besitzt 
eine  der  grdssten  maurerischen  Bibliotheken  in  Deutschland,  die 
besonders  im  J.  1838  durch  die  Büchersammlung  Mehnert*s  an- 
sehnlich vermehrt  wurde,  leider  aber  besitzen  wir  von  ihr 
noch  keinen  gedruckten  Katalog. 

London.    Büchersammlnng  der  Loge  «z.  Pilger*  No.  238  in 

London.    1877.   8.   2.  BL  44  S.   6  BL 
Taute  11.  —  Ohne  Bedeutnng. 

Magdaburg,    Katalog   der   Bibliothek  der  Loge  «Ferdinand  z. 

Glückseligkeit*    zu  Magdeburg.     A.    Maurerisohe  Schriften. 

Magdeburg,  Druck  v.  Friese,  1878.  8.  22  S.  —  Nachirüg 
dazu  (1884).    8.    5  S. 

Ungenügend  rodigirt.  525  Nummern  in  Abtheilungen.  Kin  hand- 
schriftl.  Yerzeichniss  der  Bücher  dieser  Bibliothek  aus_  dem  J.  1788 
befindet  sich  in  der  Bibliothek  der  Loge  in  Braunschweig. 

Meiningen.  Verzeichniss  der  Büchersammlung  der  ger.  u.  volik. 
St.  Johannisloge  „Charlotte  zu  den  3  Nelken"  im  Gr.  Meiningen. 
Meiningen,  Druck  y.  Qadow  &  Sohn,  Hildburghausen,  1892. 
8.   31  S. 

Fleissig  gearbeitetes  Yerzeichniss  mit  Yorworti  genau  nach  meiner 
Bfldierkuiide  geordnet,  ^thftlt  453  Nummern. 

Müaehßtt,  Büchersammlung  der  Loge  «zur  Kette*^.  Zusammen- 
gestellt Ton  G.  Seliger.   München  1878.   8.   19  S. 

Von  mir  unbekanntem  Gehalt. 
Thesaurus    librorum    Philippi    Pfister,    Monacensis.  Catalogus 
bibliothecae    selectae   etc.    Mit  Anmerkungen  und  Registern 
herausgegeben  von  Hugo  Hayn.    München  (Uebelen)  1888. 
gr.  8.   Vin.   603  S. 


Digitized  by  Google 


—   105  — 

Verzeichnet  iinier  4767  Nummern  auch  91  freimanrerieohe.  Werke» 
darunter  einige  seltene,  die  unter  Hinweis  auf  Kloss  und  Taute  ein- 

gehend  erläutert  sind. 

Mürnberg,    Bücherverzeichniss  der  Loge  .Joseph  z.  Einigkeit*  in 
Nümbei^.  Nürnberg,  Druck  y.  fiieling  (Dietz)  1868.  8.  VI.  92  S. 

Systematisch  in  27  Rubriken  nach  Kloss  geordnete  reichhaltige 

SammluTi<T.  Gut  und  sachkundig  redigii-ter  Katalog  von  1153  Num* 
mern  mit  der  Geschäftsordnung  für  die  Bibliothek. 

Oidmiburg,    Die  Loge  ^zum  goldenen  Hirsch"  besitzt  eine  nicht 

unwichtige  Bibliothek,  ein  gedruckter  Katalog  ist  jedoch  nicht 

▼orhanden. 

Plauen,  Katalog  der  Bibliothek  der  Set.  J.  Loge  »zur  Pyramide* 

im  Or.  von  Plauen  i.  J.  d.  W.  L.  1834—1887.    Plauen  i/V., 
Druck  V.  Leonhardt  &  Westen.    8.    Tit.    28  S. 
Höchst  ungenügend  rodigirt,  ohne  jedes  System  in  4  Abschnitte  eingetheilt. 

Posen.  Cataloo  der  Bibliothek  der  St.  Joh.  Freimaurer-Loge  „z. 
Tempel  der  Eintracht*  in  Posen.  Posen,  Druck  y.  Neumeyer, 
1874.     8.    Tit.    37  S.  —  Nachtrfige  dazu  erscheinen  seit 

1874/75  im  Mitgliederverzeichniss. 

Von  mittelmässigem  Werth.  Eingetheilt  in  12  Rubriken,  in  der 
2.  AbtbeiL  werden  von  S.  27  ab  die  nichtmaurorischen  Werke  nach- 
gewiesen. Die  Bibliothek-Ordnung  ist  vorgedmckt. 

Potsdam.    Verzeichniss  der  Bficher  der  Loge  ,  Teutonia  z.  Weis- 
heit" in  Potsdam,  1856.  8. 
Mir  nicht  näher  bekannt. 

Verzeichniss  der  Bücher  der  Loge  „Teutonia  z.  Weisheit*'  in  Pots- 
dam. Erste  Abtheil.  Freimr.  Schriften,  Potsdam,  Krämer  1876. 
8.  75  S.  —  Nachträge  dazu  (1886).  8.  23  S.  1888.  4  Bl. 
—  1889.  2  BL  —  1890.  2  Bl.  -  1891.  3  BL  —  1892. 
3  BL  —  1893.  2  BL      1894.  2  BL 

Taute  81.  —  Eiiipraktisch  angelegtes  Verzeichniss  von  ungefahr 
1000  manrerischen  wWken,  dunmgehend  alphabetisch  geordnet;  die 
zweite  nichtmaurerische  Abtheil,  amfosst  nngef&hr  1000  Schriften  ans 
allen  Gebieten  des  Wissens. 

Segansbyrg*  Verzeichniss  der  Yon  dem  Terstorbenen  Herrn  Aloys 
Y.  Hafenbradl,  k.  Bezirksger.-Bath  a.  D.  in  Begensburg  hinter- 
lassen en  reichhaltigen  Bibliothek,  welche  Montag  den  21. 

Januar  1.  J.  und  die  folgenden  Tage  zu  Kegensburg  öffentlich 

versteigert  wird.    (Regensburg,  1884)    8.    67  S.  lithogr. 

Taute  88.  —  Enthält  auch  157  freimaurorische  Schriften,  worunter 
niiuifhe  soltone.  Der  klerikale  Politiker  v.  Hafenbrädl  hat  sich  demnach 
einc,n.^]iender  mit  der  ir  reimaurerei  beschäftigt  Auch  in  den  Bibliotheken 
einiger  Klöster,  welche  ich  besuchte,  bemerkte  ich  Sammlungen  frei- 
maurerisdier  Schriften. 
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ReHoek.    Verzeicliniss  der  Bttchersammlung  der  St.  Joh.  Loge 

.Tempel  der  Wahrheit"  zu  Rostock  1815.  8. 
Kloss  8. 

Verzeichniss  maurerischer  Schrit'teD.     Rostock,  Druck  v.  L  M» 

Oeberg,  ca.  1842. 

Mir  nicht  näher  bekannte  Verzeichnisse. 
Verzeichniss  der  Maurer-Schriften  aus  der  Loge  zu  den  3  Sternen 

in  Rostock.    Rostock,  Druck  t.  Behm,  1848.   8.   7  S. 

Höchst  unbedeutender  Verkaufs-Katalog. 
Schwedt  ajO.    Verzeichniss  der  Doubletten,  welche  ich  (Dr.  Gör- 
litz) zu  dem  beistehenden  Preise  abgebe.    Schwedt  1883.  8. 
9  BL  hektogr. 

Tante  86.  —  Enthalt  die  in  der  manrerischen  Bibliothek  des  General- 
arztes Dr.  Pohlmann  vorhanden  gewesenen  152  Donbletten. 

Sorau,  Verzeichniss  der  Bücher  der  Bibliothek  der  Loge  ,zn 
den  drei  Rosen  im  Walde*  im  Or.  Sorau  N.-L.    Sorau,  Druck 

V.  Rauerfc,  1883.    8.    16  S. 

Ohne  bibliographischen  Werth.    856  Nummern  in  6  Abtheilungen 

alphabetisch  geordnet. 

Sieiiin.  Alphabetisches  Verzeichniss  des  Büchervorraths  bei  der 
Freimaurerloge  ,zu  den  3  goldenen  Zirkeln**.   Stettin,  Effen- 

hart  (1777).   8.   32  S. 

Kloss  2.  —  Am  Schlosse  sind  auch  die  Torhandenen  mathematischen 

n.  physikal.  Instrumente  verzeichnet.  Der  Grund  zu  dieser  bis  in  die 
neueste  Zeit  vermehrten  THbliothek  wurde  schon  1762  gelegt.  Es  er- 
schien auch  (wahrscheinlich  1777)  ein  , Verzeichniss  der  Büchersamni- 
lung  bei  der  Loge  ,z.  d.  '6  goldenen  Zirkeln,  Stettin  gedr.  bei  Etieu- 
barts  Erben  8.  60  S.**,  das  jedoch  keine  maurenschen  Schriften 
enthält. 

Sirassburg  ij£,   Verzeichniss  der  Büchersammluug  der  Loge  .zum 
treuen  Herzen\   Strassburg  1879.   8.   26  S. 
Mir  nicht  weiter  bekannt. 

Stuttgart  Bibliothek- Katalog  der  Joh.-Loge  «Wilhelm  z.  auf- 
gebenden Sonne*  in  Stuttgart  Stuttgart,  Druck  v.  Gebr» 
Kröner,  1880.    kl.  8.    39  S. 

Taute  6,  —  ünzweckmilssig  redigirt;  Nachtrag  dazu  1^80  —  1893» 
Stuttgart,  Druck  v.  Stahle  «5k:  Friedel,  1894.  kl.  8.  14  S.  —  Ungetabr 
700  Nummern. 

Verzeichniss  der  Btichersammlung  der  ger.  ii.  vollk.  St.  Joh. 
Loge  ,z.  d.  drei  Gedern".  Systematisch  zusammengestellt. 
Stuttgart.  Johauuisfest  1883.  (Druck  v.  Metzler.)  8.  XII. 
107  S. 
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Taute  85.  —  Von  G.  Hobl  zweckmässig  angelegter  Katalog  von 

1300  Nummern  mit  einem  geschichtlichen  Vorwort  und  mit  Bestim- 
mungen über  Benutzung  der  Bibliothek.  Die  Nummern  von  Kloss 
sind  angeführt.  Diese  werthvolle  Bücherei  enthalt  besonder-s  viele^ 
seltene  tSchriften  Aber  Ritnalistik,  lUuminaten  und  Rosenkreuzer. 

Uim,  Verzeichniss  der  Bibliothek  der  Loge  »Carl  z.  d.  3  Ulmen*. 
Aügelegt  von  Ernst  Nübliug.    Ulm,  1847.    8.    8  S. 

Taute  58.  —  Ohne  bibliograph.  Werth.  137  Nummern.  Ein  im 
J.  ITH  i  von  Thed.  Ulr.  Nübling  angelegtes  Verzeichniss  der  Bibliothek 
der  Loj?e  ^Asträa  z.  d.  3  Ulmen*  enthUlt  119  Nummern.    (Taute  57.) 

Katalog  der  Bibliothek  der  JiOge  »Karl  z.  d.  3  Ulmen"  in  Ulm. 

Von  Keinhold  Taute.    Leipzig,  Findel  1886.    8.  VIII.   26ö  S. 

Enthiilt  das  kritische  Verzeichniss  der  vereinigten  Bibliotheken  der 
Clmer  Loge  und  des  l'reimaurerischen  Geschichtsschreibers  J.  Li.  Findel. 
Erschien  unter  dem  Uaupttitel  ^Maurcrische  Bücherkunde'*,  s.  Abthei- 
Inng  I  Wurde  in  awei  Bttlften  ausgegeben.  Enthält  2821  Nummern, 
davon  sind  geschrieben:  2263  deutsch,  253  englisch,  144  französisch, 
50  holländisch,  27  spanisch,  25  italeoisch.  24  dänisch,  15  portugiesisch. 
8  ungarisch,  6  schwedisch,  je  2  rumänisch  und  lateinisch  und  je 
1  griechisch  und  chinesisch. 

/ere/Vi  deutscher  Freimaurer.    S.  Bamberg. 

Weimar.  Verzeichniss  freymaurerischer  Schriften.  Weiniai*,  O.  J. 
8.  8  Bl. 

Auktions- Katalog.    Für  deutsche  Litteratur  nicht  ohne  Interesse, 

sonst  unbedeutend. 

Weissenfels.    Katalog  zu  der  Bibliothek  der  JiOge  ,,z.  d.  3  weissen 

Felsen''  in  Weissenfels.    Geordnet  von  Kranz. 

Dieses  jedenfalls  nur  kleine  Ver/.eichni-js  ist  mir  nicht  näher  be- 
kannt. Ein  neuerer  Katalog  über  die  uTi<:eialir  ;^00  Werke  entludtende 
Bibliothek  wurde  von  G.  A.  Singer  aulge^teilL,  aber  nicht  gedruckt. 

Whtt,  Catalogus  manuscriptorum  chemico-alchemico-magico- 
cabalistico-niedico-physico-curiosorum.  (Wien,  J.  G.  Binz)  1786. 
kl.  8.    50  S. 

Anhang  Ton  unterschiedlichen  cbymischeDf  alchymischen ,  und 
anderen  Handschriften,  welche  bey  einem  Yoruehmen  Kanat- 
verständigen  in  Wien  aufbehalten  waren.   (Wien,  J.  G.  Binz) 

1786!    kl.  8.    12  S. 

Taute  40  u.  41.  —  Veri'asser  tlieser  seltenen  und  merkwürdigen 
Schriftchen  war  Frhr.  Max  Joe.  v.  Linden.   Verzeichnet  und  näher 

beschrieben  sind  iraj  Katalog  822,  im  Anhang  bl  curios  —  inter- 
essante Handschriften  von  Kosenkreuzern,  Kabalisten,  Alchymisten  etc.; 
mit  Vorrede  und  Treistabelle  tür  die  Absein  ifte.n. 

Wolfenbüiiel.  Verzeichniss  der  Büchersammlung  der  Loge  „Wil- 
helm z.  d.  3  Säulen.''  WolfenbütteJ,  Druck  v.  Strube,  1887.  8. 
32  S.  —  Nachtrag  1887/88.   8.    1  61. 

Mit  kurzem  Vorwort  u.  Bestimmungen  über  Benutzung  der  Biblio- 
thek.  Von  G.  Engelhardt  mit  Sorg&lt  nach  meiner  Bücherkunde  unter 
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Hoitiignnpf  der  betr.  Nummern  geordnet.  Enthält  ca.  400  meist 
neuoip  Werke,  darunter  auch  eine  Anzahl  nichtmaurerische. 

Worms.  Verzeichniss  der  Büchersammlung  der  Loge  „zum  wieder* 
erbauten  Tempel  der  Braderliebe^*  im  Or.  Worms.  Zusammen- 
gestellt Yon  P.  Reiss.    Worms,  Verlag  der  Loge  (Druck  t. 

Boeninger)  1894.    8.    2  Bl.    88  S. 

£ntliftlt  nngef&hr  650  Nummern  in  11  Rubriken  eingetheilt  und 
innerhalb  derselben  alphabetisch  geordnet.  Besonders  wegen  der  ge- 
nauen Titelkopien  beachtenswerth ,  während  die  systematische  Em- 
theilung  manches  zu  wünsclien  übrig  lässt.  Einzelne  Werke  sind  mit 
erläuternden  Anmerkungen  versehen.  Der  Werth  des  Katalogs  wird 
durch  das  beigegebene  Logen-,  Namens-,  Orts-  und  Sachregister  erhöht. 

Zürich.  Verzeichniss  der  Büchersammlung  der  g.  u.  v.  Frey- 
maurer St.  Joh.-Loge  zur  „Bescheidenheit  am  Aufgang"  zu 
Zflrich  1834.  8.  80  S.  —  Anhang  dazu  für  die  Br&der  der 
Loge  in  den  höheren  Graden  gedr.  1834   8.   28  S. 

Bloss  11.,  Taute  62.  —  Yon  bibliograph.  Werth.  -  Zusammen  &32 
Nnmmem  mit  yielen  Erlänterungen. 

Verzeichniss  der  Bttchersammlnng  der  Loge  ,,Modestia  cum  Liher- 

tate"  im  Or.  von  Zürich,  systematisch  aufgestellt  durck  B.  L. 

Verwey.     Zürich,  Druck  v.  SchiUer  &  Co.,  1875.    8.  VI. 

114  S.  —  Supplementarverzeichniss  dazu.    Nachgeführt  seit 

1875.   Zürich,  Druck  y.  Orell,  FüssU  &  Co.,  1879.   8.   12  a 

—  Zweites  Supplementarrerzeichniss.   NachgeffLhrt  seit  1879 

von  A.  Daiber  (Zürich)  1888.    8.    13  S. 

Taute  63.  —  Diese  reichhaltige  Bibliothek  besitzt  ungefähr  2000 
Werke  manrerisehen  Inhalts  und  ausserdem  noch  eine  Sammlmig 
nichtmaurerischer  Schriften.  Der  Katalog  ist  mit  Sorgfalt  bearbeitet 
und  mit  Sachregister  versehen. 

Zwickau.  Verzeichniss  der  Bücher  und  Zeitschriften  in  der  Samm- 
lung der  St.  Joh.  Loge  „Bruderkette  zu  den  3  Schwanen*  im 

Or.  Zwickau.   Druck  v.  Glöckner  &  Kausche,  1883.    16.   31  S. 

—  L  Nachtrag  dazu  1887.    16.  16  S.  Fortsetzung  des 

Verzeichnisses  der  Bücher  u.  Zeitschritten  ausgegeben  mit  dem 

Mitglieder-Verzeichniss  1889.  8.   S.  29—31. 

Mangelhaft  redigirt.   Die  gedruckten  Verzeichnisse^  enthalten  ins- 

gesammt  394  Nummern;  inzwischen  wurde  die  Bibliotiiek  vermehrt 
und  umfasst  nun  ül)er  500  Worke.  Der  Katalog  soll  nenaa%estellt  mid 
zweckmässiger  eingetheilt  werden. 
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MITGLIEDER-VERZEICHNISS. 


SäMBtliche  Brr.  Mitglieder  werden  ereucht,  Veränderungen  ihres 
L«|MaMtot  StaMIt  titf  Wthnortt  im  fiMehlfitfIhrer  bl«  •pitosteit 

1.  November  anzuzelg»  nd  Ihm  etwaige  Berichtig unqei  iiltzuttieiien. 

Die  nächste  Jahresversammlung  findet  I.  J.  1897  in  Coburg  statt. 

Die  Brr.,  die  nicht  die  dauernde  IMitgliedsohaft  erworben  haben,  wollen 
nach  Empfang  des  neuen  Vereinshefls  mit  einliegender  Quittung  den  fälligen 
Jabreskeitrai  voi  3  Mark  «■  den  betr.  Obmain,  evnnt  an  dea  Setobifltführer 
des  Veralat  aiSgllebat  bald  alnzahleB. 


Vorstand. 


irolmort,  Kaaia  w»d  Beint  

RittarsbaaSt  Emil,  Kaalmann  in  Barmen  . 
FrOilBann,  Max,  Fabrikant  in  Coburg  .  . 
Flaohar,  Boberi,  Geb.  Regierungerath  in  Gera 


Kreyenberg,  Dr.  Gotthold,  Direktor  der  ho- 
hem Mädehenschule  in  Iserlohn    .  .  . 
Aaiberi,  Carl,  in  Coburg  


Loga  und  Logenamt, 

Lessing,  Ehroiiinstr.,  Vorsitzen- 
der des  Vereins, 

Ernst  für-  AV'ahrheit.  Freund- 
schaft u.  Recht,  Mstr.  y.  St. 

Arehimedes  zum  ewigen  Bunde^ 
Ehren-Altm-^tr.  u.Mstr.  v.  St^ 
Geschüt'töführer  des  Vereins, 

[v  8t. 

Zur  deutsch  Redlichkeit,  Mstr. 

Emst  für  Wahrheit,  Freundseb. 
11.  Recht,  zug.  Mstr.  v.  St. 


Wirkliche  Mitglieder. 

Die  Namen  der  Obmänner  sind  bei  don  einzelnen  Orten  vorgedruckt. 
t  vor  dem  Namen  bedeutet:  Dauernde  Mitgliedschaft. 


 Wohnort,  Marne  and  BernL  

Aaehen 

1  Obmann  Margard,  H.  Ferd,  K.  Banrath. 

2  Dyck,  Ferdinand,  Kaufmann  

3  Goldberp.  Hermann,  Kaufmann  .... 

4  Thiele,  H.  Chr.,  Bureauchef  d.  Rhenania 

Altena  in  Westfalen 

5  BraaaiaBB,  Rechtsanwalt  


Loge  und  Logenamt. 


Ehrenmstr.  der  Loge  in  Jfllich. 
Zur  Best  u.  Eintr.,  Schatzmstr. 
La  Persev^ranee  in  Maastricht. 
Zur  Best.  u.  Eintracht. 


Z  mftrk.  Hammer,  Lüdenscheid. 


Digitized  by  Google 


Wohnort^  Maine  uudBernf^ 


Loipe  und  Logenamt» 


Altenburg 

•6  Obmann  Gabler,  H.  6.  £  ,  Jnstizrath, 
Rechtsanwalt  u,  Notar  

7  Dietrich,  Edm.,  Arcbidiakonus  .... 

8  Gabler  JL,  Bloh.*  Heditsanwalt  u.  Notar 

9  Gabler  III.,  Paul,  Dr.  phil.,  Direktor  der 

Landwirthschafisscliulo  in  Varel     .  . 

10  Hase,  Otto,  Justizr.,  Kechtsanw.  u.  Notar 

11  Henny,  Arno,  Chemiker  

12  Heymer,  Rud.,  Ober-Posteekretftr  . 

18  Raaalger,  Rieh.,  Geh.  Kanzleirath  a.  D. 

14  Traitieob,  Fr.  Otto,  Hof-Bäcker  .  . 

Altona 

15  Fellmer.  Leop.Mor,,  Lehrer d. Navigations- 

schule, Lorsenstr.  29  


Arolsen 

16  Obmann  Kraffl,  liudw.,  Kanzleirath  . 


17  Coester,  A.,  in  Wetterburq  . 
IS  Schmidt,  Gust.,  Buchhändler 


Asch  (Böhmen) 

19  BerthoM,  Karl,  Buchhändler 

20  t  Flecher,  Friedrich,  Fabrikant  . 

21  t Fischer,  Wilhelm,  Fabrikant  . 

22  t Jäger,  W.,  Fabrikant.    .    .  . 

23  Penzel,  Hermann,  Fabrikant  . 

Aachenaeb«!! 
2i  Sanerheriag,  Beichsbankdirektor 


Augsburg 

25  tAmmon,  Wm.,  Fabrikbesitzer  .... 

26  Jordan,  Fr.,  Privatier,  Qöppinger  Str.  30 

27  Rueee,  Thadd&ns,  Dr.  phiL,  Kgl.  Kreie- 

nnd  ßtadtbibliothekar  

Bamberg 

2s  Obmann  Rosenwald.  Maro,  Kaufmann  . 
2^  Buxbaun,  Gustav,  Kaufmann  .... 

^  Deeaaaer«  C.  E.,  Kaufmann  

31  Gerat,  Simon,  Kaufinann  


Barmen 

^2  Obmann  tRitterehaus,  Emil,  Kaufmann 

83  Aekeraiann,  Bemh.,  ßekr.  der  Handelsk. 

84  Bartele,  L.,  Arreethansinspektor  .   .  . 


Archimedea  z  d.  8  R.,  v.  1878 
bis  1874  Vicevors.  d.  Vereins. 
Archimedea  z  d.  3R.,  Ehrenalt- 
mstr  u.  Mstr.  V.  i?t. 
do.      dep.  Mstr.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Vorsteher. 
Ehrenmatr. 


Archimedes  z.  c.  B.  in  Gera. 


Oeorg  zur  wachsenden  Palme, 
Mstr..  V.  St. 

do. 
do. 


Zur  Morgenröthe  in  Hof. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Augusta,  Altmstr. 

do.      Repr.  d.  Grossl. 

do.     Mstr.  V.  St. 


Z.Verbr.  a  d.  ßegnit2,Mätr  v.St. 
do. 
do. 
do. 


Leasing,  Ehrenmstr.,  Vorsitzen- 
der des  Vereins, 
do.  Redner. 
Loge  zur  Hofinung  in'  dere. 
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V^riuiort,  Käme  and  Beruf. 


Loge  Bnd  Logenamt. 


35  Baumas,  Alf ,  Civilingenienr  d.  F^t.-Aiut 

36  Becker,  Gust.,  Kaufmann  

37  Berohter,  Rud.,  Faljrikant  .... 

38  Böckler,  Adolt,  Bauuntemehmer  .  . 
89  tft  Brim,  Friedr.,  Kaufmann   .   .  . 

40  Dahlhaus  jun ,  Jul.,  Färbereibeeitaer  . 

41  Dulsberg,  Hieb  ,  Fabrikant  .... 

42  Erfurt,  Heinr.,  Kaufmann  in  Beyenburg 

43  Essen  wein,  William,  Consularbeamter 

44  FreMt  Hermann,  Bauunternehmer 

45  Herzog,  Dr.  Ewald,  Färbereibesitzer  . 

46  Hoesoh,  Alliort,  Steinfli-uckoreibosit^or 

47  Wörter,  Gust ,  Dr.,  Oberl.  am  Realgymn 
4S  Josepbson,  Otto,  Kaufmann  . 

49  Kteii,  Albert,  Fabrikant  .  . 

50  Kmak^pf,  Louis,  FrivatBekretftr  und 

Bnrpanrbof  

51  Lackmann,  Direktor  der  Gewerbeschule 

52  Lazarus,  Alex.,  Kaufmann    .    .  . 
58  Merrit,  Heinr.  F ,  Amerikan.  Consul 

54  Monmer,  Ferd.,  Färberoibesitaer 

55  Püttmann,  Emst,  Fabrikant  . 

56  Scheele,  Theodor,  Fabrikant 

57  Sohwartner,  Emst,  Fabrikant 

58  Seiler,  Wflh ,  Kaufmann  .  . 

59  Seringhaus,  Wilb.,  Kaufmann 

60  Thnnes,  Ad.,  Fabrikant    .  . 

61  Vogeler  L.,  Hotelbesitzer .  . 

62  Roller,  Ewald,  Kaufmann.  . 


Bftfiitvup 

68  Steneberi,  Aug.,  Fabrikbesitzer   .   .  . 

Bayreuth 

64  SohUUiQ,  Alezander,  Kgl.  II.  Staatsanwalt 


65 


Berg  bei  Gladbach 
Hövel,  Gust.,  Fabrikant 

Berlin 


66  Obmann  Stern,  Feder,  Dr.  jur.  Bechts 

anwalt,  Rosonthaler  Str.  40 

67  Adam,  S.,  Kaufmann    .    .  . 

68  Aren,  Albert,  Kaufmann  .  . 

69  Bmmuni,  Leopold,  Kaufmann 

70  Baumann,  Dr.  phiL,  Lehrer  . 

71  Behrend,  A.,  Lehrer    .  .  . 

72  Bielsky,  S ,  Bankier     .    .  . 
78  Blamenthal,  Kud.,  Kaufmann 

74  Beeknert,  Otto,  Eaufinann  . 

75  Brandt,  Ludw.,  Dr.  med.,  Zahnanst 

76  BrelM)  Julius,  Kaufmann  .  ... 


Zum  westt  Löwen  in  Schwebn. 

Leasing, 
do.  Zerem  -Mstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufiraker. 


Vorher.  Br. 


do. 


Scbriftfiihror. 
Zu  den  3  Dej^en  in  Halle  a.  S. 
Ferd.  CaroL  in.  Hamburg. 
Blancy  in  Chicago. 
Leasing, 
do. 

Mstr  V.  St. 
2.  Autseher. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  Mstr. 


Z.  B  a.  T.  W.  in  Detmold. 


Josef  z.  Einigkeit  in  Nürnberg. 


Minerra  Khenana  in  Köln  a.  B» 


Arcbiraodes  z.  e.  B.  in  Gera. 
La  Paix  in  Amsterdam. 
Absalom  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  s.  G.  in  Bremern. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Pythagoras  z.  fl  St. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Zur  Harmonie  in  Ghemnits. 
Vorwärts  in  Gladb.-Bhejdt. 
Archimedes  z.  e  B.  in  Gera. 
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Wotoert,  Ume  «nd  Beruf. 


Lo^re  und  Logenast. 


Berlin 

'  77  Bruckner,  0.,  Direktor  

78  Buohholtz,  Heinrich,  Kaufmann   .    .  . 

79  Christiani,  Gust,  Direktor  

80  Gknellltzar,  Emil,  Rechtsanwalt  n.  Notar, 

Prinzenallee  85  

Cohn,  Georg,  Kfm.,  Komniandantenstr.34 
^2  Cohn,  Josef,  Rechtsanw.,  SpandauerStr.öÖ 

83  van  Deuren,  Ii..  Kaufmann  

84  Elirenhaa8,Sal.,Dr.med.,Kgl.8aliitftt8zatli 

85  Elkus,  Josef,  Kaufmann,  Kroneustr.  50 

86  Ephraim,  Albert,  Kaufmaan    .   .   .  . 

87  Fasquel,  K.,  Kaufmann  

88  Faust,  Max,  Eisenbahnbauinspekt.,  Neue 

Winterfelder  Str.  54  

89  Flörsheim,  Ed.,  Kaufmann  .   .   .   .  . 

90  FSrste,  J.  A.  A..  Albumfabrikant    .  . 

91  FrenndjHerm.,  Kfm.,Prinze9sinnenstr.29 
12  Fröhlich,  A  ,  Dr.  med.,  Kgl.  Sanitätsratb 

93  Fuchs,  Josef,  Kaufmann  

94  Öleisler,  Emil,  Bnchdrackereibesitaer 

95  Gott8Challi,Th.,Kau&:i.,Oranbrg.Str.77 

96  Groh,  B.  N.,  Kaufmann  

97  Güldenpfennig,  Karl,  Apotheker  .  . 

98  Guttstadt,  Adolf,  Kaufmann    .    .  . 

99  Heilmane,  Hugo,  Kaufmann    .  .  . 

100  Herpich,  J.  H.  F.,  Kaufmann  .   .  . 

101  Herzfeid,  Martin,  Direktor  .... 

102  Hey  mann.  J..  Kaufmann  

103  Joseph,  Adolf,  Kaufuiann  .... 

104  KiaffintaR,  Karl  W.,  Kaufmann  .  . 

105  Kleff  ei,  R.,  Hauptmann,  Gartenstr.  160 

106  KlOChe,  Moritz.  Kaufm  ,  Friedr.  S^tr.  227 

107  Konig8berger,Hiih  ,  Kaufm.J'ot.sd.Str.  17 

108  Kosteriitz,  i'aul,  Kaufmann  

109  Krebs,  C.  L.,  Kentier  

110  LtchaiaBn,  L ,  Fabrikant  

111  fLandeclier,  Bernh..  Kaufmann  .   .  . 

112  Landecker,  Julius,  Rentier  

113  Langer,  Emst,  Dr.  prakt.  Arzt,  Königgr. 

Str.  110  

114  Lneer,  Dr.  Wilh.,  Geh.  Hofrath,  Chef- 

redakteur der  Nordd.  Allg.  ZmUmg, 

115  Levin,  Loui.s,  Kaufmann 

116  Levy,  Joseph,  Kaufmann  

117  Lewy,  Heinrieb,  Kaufmann  

118  Lewy,  Siegfried,  Kaufinann    .   .   .  . 

1 1 9  Liebling,  Max,  Rechtsanwalt.  MOnzstr. SO 

120  Lisser,  Bernh.,  P'abrikant  

121  Loebeil,  Sie^m  ,  Kaufmann  

122  Löwenthal  Willib.,  Kaufmann.    .    .  . 

123  List,  Bernh.,  Kaufmann  

124  Marcus,  Morits,  Dr.  med..  Geh.  Sani- 

tatsrath   


I 


Verschwief>enheit,  Ehren-Mstr. 
Balduin  z  L.  in  Leipzig. 
Urania  z.  Unsterblichkeit. 

Friedr.  z  Gerechtigkeit, 
do. 

do 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Abealom  in  Hambuig 
Friedr.  z.  Gerechta^keit. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Zur  Treue. 

Sokr. z  Standh  i  Frankfurta/M. 
Z.  still.  Tempel  in  Hildesheim. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

Bruderkette  in  Hamburg. 
Zum  inn  Verein  in  Landeshut. 
Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg. 
Friedr.  Wilh  z.  gekr.  Gerecht 

Zur  Eintracht. 

Friedi  Wilh  z  gekr  Gerecht. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig 
Absalom  in  Hamburg. 
Friedr.  Wilh.  z  o^ekr.  Gerecht. 
Bruderkotto  in  Tlanilnirrr. 
Z  treuen  Ilcrzm  in  .^trasüburg. 
Bietro  Micca  in  Turin. 
Absalom  in  Hamburg 
Wahrheit  u.  Einigkeit  in  Jülich. 
Friedr.  Wilh.  s.  gekr.  Gerecht 
do. 

Bruderkette  in  Hamburg. 
Pythagoras  z.  fl.  Stern. 
Balduin  z  L.  in  Leipzig. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 
do. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 
Brudorkf'tto  in  Hamburg. 
Archimedes  z.  e  B.  in  Gera. 
Brudertr.  a.  d.  E  in  Hamburg. 
Frankf.  Adler  in  Frankfurt  a/M. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit 
Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Friedr  z.  Gerechtigkeit. 
Zu  den  8  Pfeilen  in  Nfimberg. 

Fnedr.  Wilh.  z.  gekr  Gerecht 
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Wolulort»  BftM  rnmü  Beraf. 


Berlin 

125  Maa88, Ad.,Sohöneberg.  Stnbenraiichiitr.4 

126  Meyer,  Alb  Phil.,  Kaufmann  .... 

127  MoBaeob,  Moritz,  Kaufmann  .... 

128  Moese,  Sal.,  Kaufmann  

129  Naphtali,  Huijo,  Kaufmann  

130  Naphtali, Marcus,  Kaufmann, :Se^'delstr.l4 

131  Neumaon,  Ferd.,  Kaufmann  

132  NeiMW,  Joseph,  Redakteur  .... 

1 33  Ollleadorfr,M ax,  Zahnarzt,  Königgr.Str.59 

134  Panse,  Geh.  Kanzleirath  i.  Kriegsmiiiigt. 

135  Phlllippethal.  Isidor.  Kaufmann  .  .  . 
186  Flau,  Wilh.,  Kaufmann  

137  PtoMker,  Louie  

138  PIOMker,  Wilh.,  Rechteanw.,  Badslar.  54 

139  Rahlson,  KarJ.  Kaufmann  

140  Ratheoao,  Oskar,  Kaufmann  .... 

141  RMMrt,  Rittmeister  a.  D.  u.  Fabrikant 

142  Richter,  Jakob,  Kaufmann  

143  Ries,  Dr.  jur.,  Landgerichtsrath,  Winter- 

feldstr.  1')  

144  Rogner,  G.,  Kaufmann  

145  RoMy  D.,  Eaofinann  

146  RoBSiCk,  C.  F.,  Bankdirektor .... 

147  RtM,  Hermann,  Rentner,  Leipz.  Str.  12 

148  Roseohain,  Albert  

149  Rmt,  Adolf,  Bankier  

150  tSaohs,  Siegfr..  Kfm.  (Firma  Ed.  Sachs) 

151  Schäffer  Albert  Hotelbositzer    .    .  . 

152  Schnnidt-Cabanis,  Kich.,  Redakteur  .  . 

153  t  Schüler,  Dr.  med  

154  fSohal»,  Bruno,  Kau^n.,  Schönhauser 

Allee  41  

155  Stark,  F.  A.  C,  Brauereidirektor    .  . 

156  Steiner.  Is.  Loonh.,  Fabrikant     .    .  . 

157  Teiohmann,  Adolf,  Stadtrath,  Kronen- 

str.  68/69   

158  Telchmaan,  Franz,  Kauänann  .... 

159  Troplowitz,  Emst^  Kaufmann,  Leipziger 

Str.  126  

160  Triippel,GuRt.,  Kaufmann,  Sebast.-Str. 70 

161  Wagner,  A  B.,  Dr.phil.,  Prof.,  Ohorlehrer 

162  Witte,  L.,  Kaufmann  

163  Witzig,  Max  Aug.,  Kaiserl.  Telegr.-Sekr., 

Havelberger  Str.  3  

164  Wfilloier,  Ferd.,  Eaufinann  in  Charlotten- 

bnrg»  Reichstage-Abgeordneter    .  . 

Bibrich  a.  Rh. 

165  Vogt,  Jul.,  Bürgermeister  


Immanuel  in  Königsberg  i/Pr. 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Karl  z.  aufg.  Licht  in  Frank- 
furt a/M 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Archimedos  z.  e.  B.  in  Gera. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Augusta  z.  Unat.  inStargard  i/P. 
Pytnagoras  z.  fl.  Stern. 
Friedr  z.  Qerechtigkeii 
Zum  tlammenden  Stern 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Apollo  in  Leipzig.  . 
Wilh.  z.  strahL  Uer.  in  Gulm- 

Srhwetz 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Z.  aufg.  Morgenr.  i.Frankf.a/M. 
ürania  zur  Unsterblichkeit. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 

[Schwetz. 

Wilh  z.  .strahl.  Ger.  in  Culm- 
Zur  deutschen  Burg  in  Duisburg. 
Zu  den  3  Sternen  ,  in  Rostock. 
Immanuel  in  Königsberg  i/Pr. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht», 

gew  Mstr,  v.  iit. 
Z.  aufg.  Morgenr.  i  Frankf.a/M. 
Bmderkette  in  Hamburg. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Z.  Leop.  in  Luckau 
Zur  siegend.  Wahrheit,  Redner. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit 

Z.  Licht  i.  Walde  in  Forst. 

Zur  Eintrar'ht. 

Balduin  z.  L.  in  Lei]>zi^. 

[Goldberg. 
Zur  Treue  an  der  Eatzbach  in 
do. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Pilgrim. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerechtw, 

2.  zug.  Grmstr. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht 

[Saarbrücken. 
Zur  Stärke  und  Schönheit  in 

Zur  Eintracht 


Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg. 

8 
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 Wolnort,  Haae  »Bd  B»wif. 

Bielefeld 

166  Obmann  Sahnlitt,  Ferd.,  GeneraL-Agent 

167  BMdel,  Herrn.,  Gymn.-Lehrer  .... 

168  Brandt,  O.,  Oberamtmami  

169  BÜ8Che,  Karl,  Ingonionr  

170  CalOW,  Theodor,  Rentner  

171  Dutzsohke,  Kichard,  Apotheker  .   .  . 

172  ElsfMd,  Fritz,  Eaufinaim  

178  Eaielbreoht,  Gustav,  Kaufmann  .   .  . 

174  FUoher,  Gustav,  Fabrikant  

175  Franke,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

176  BaiSS,  Aug.,  Maschinenmeister  .    .  . 

177  Galat,  Waßer,  Restaurateur  .... 

178  Harmag,  Edmund,  Eanfinami .... 

179  Jerreatrup,  Rudolf,  Kaufmann    .  .  . 

180  Kistemann,  J.  H.,  Fabrikant  .... 

181  Knemeyer,  Karl,  Fabrikant  

182  Kikea,  Fritz,  Kaufmann  

188  liHralM,  Bad.,  Ksnfmann  

184  Nafar,  Karl,  Kaufmann  

185  Meyer,  Karl,  Kaufmann  

186  Manokel,  Axel,  Kaiaerl.  Bank-Beamter  . 

187  Muater,  Herrn.,  Kaufmann  

188  Nardaiayer,  Bernhard,  Fabrikant  und 

Hoflieferant   

189  Sievers,  Louis,  Kaufmann  in  Harford  . 

190  Spreen,  August,  Fabrikant .    .    .    .  . 

191  Stratnaan.  Heinr.,  Fabrikant .... 

192  Starhalm,  Karl,  General-Agent  .  .  . 

193  Tente,  Gust.,  Kaufmann  

194  Ullleadorff,  Auf?.,  Kaufmann  .... 

195  Vogelsang,  Karl,  Fabrikant  

196  Vogt,  Fritz,  Fabrikant  

197  Weiss,  Jnlins.  Kaufmann  

198  Warthalaier,  Eduard,  Kaufmann  .    .  . 

199  Werthelaier,  Richard,  Fabrikant  .   .  . 

200  Westealiof,  Julius,  Kaufmann  .... 

201  WIgaad,  F.,  Kaufmann  

Boppard 

202  Felllager,  Karl  

Börnhausen 

203  RSgglea,  Eduard,  Pastor  

Brandenburg  a.  H. 

204  Obmann  Rapprich,  Stadtkämmerer  .  . 
905  BartMdt,  Max,  ZiesfeleibeiitBer  .   .  . 

206  Jahn,  Hermann,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

207  Hlllar,  JuL,  Kassirer  d.  Vorschuss^erems 


Loga  waä  Logenamt. 


Armin  z.  d.  Treue,  Mstr  v.  St. 

u.  Btellv.  Vors.  d  V.  94/95. 
Armin  z.  d.  Treue,  Redn.u  Bibl. 
Hennine  zum  NesseLblatt  in 

Bückeburg. 
Armin  b.  d.  Treue, 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do. 

do. 


Sekr.  u.  ArdhiTar. 


Vorher.  Br. 

stellv.  2.  Aufs, 
stell  V.  Schaffiner. 
1.  Schaffner. 
1.  korr.  Sekr. 


1.  Aufseher. 

sttg.  Mstr.  T.  St. 
2  Schaffner. 

stelle.  Aufs. 

Armenpfleger. 
Zerem.-M8&. 


Z.  Frankf.  Adler  i.  Frankf.  i^M. 
Armin  z.  d.  Treue. 

do. 

Broich  z.  verkl.  L.  in  Mülheim. 


Vorwärts  in  Rheydt^  Ehrenmstr. 


Wilh.  z.  d.  3S.  in  Wolfenbüttel. 


Friedrich  zur  Tugend. 

do.  Sekretär, 
do.       1.  Schaffner, 
do. 
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Wehmort,  Nw  nnd  Bermf, 


BrannBOhweiff 

208  fKramtkllt,  R.,  Rentier .  . 
i'09  Lemner,  Albert,  Ingenieur . 

210  Levln,  Herrn..  Kaufmann 

211  fl-evisee,  Wilh.,  Kaufmann 


212 
213 
214 
215 
216 
217 


218 
219 
220 
231 
222 
223 
224 
225 
226 
227 
228 
229 
230 
231 


233 
234 

285 

236 
237 
238 
239 
240 
241 
242 
243 
244 
245 
246 
•247 


I.Obmann  Sohengbler,H.6.H.,Schiil?nt. 
Ahrens,  Hoinr.,  Kaufinann  .  . 
Bernhard,  Heinr..  Rentier   .  . 
Dierksen,  Nie,  Kaufmann  .  . 
Dthraam,  Ernst,  Kaufinann  . 

Ebeling,  Bernhard  

Gorde,  J.  L.  W.,  Bureauvorsteher 
Grotefend,  Adolph  Frdr  W.,  Kaufmann 
Guthe,  Aug ,  Huchdruckereibesitzer  . 
Haas,  A.  H.  W.,  Poethalter  .  .  . 
Hauok,  F.  G.,  Apotheker  .... 
Hirsobfeld,  H.  6.  R ,  Kaufmann  .  . 
Kieiofeldt,  L.,  Kaufmann  .... 
fKoch,  W.  L.,  Kaufmann  .... 

Kropp,  D ,  Bildhaner  

tLlebioh,  J.  F.,  Kaufmann  .... 
May,  Franz,  Kaufmann  .... 
Merling,  M  P.  £ ,  Dr.  jur.,  Rechtsanw 

Metz,  £d.,  Kaufmann  

PmMtolK,  J  E.,  Rechtsanwalt  .  . 
Portig,  Adalb ,  Dr.  phil ,  Pastor  prim 
Roelecke,  Herrn.,  Kaufm.  in  Soharmbeok 
Scholz,  J.  P  F.,  Dr.  med.,  Direktor  der 

Krankenanstalt  

SteliDken,  D.  H.,  Kaufmann    .   .   .  . 

Wübbel,  Rudolf  

Wolffenstein,  Ad,  Kaufmann  .  .  .  . 
2.  Obmann  Carl,  Paul,  Dir.  d.  Sparkasse 

Blöte,  J.  L ,  Kaufmann  

BrtBMmann,  J.  Fr.,  Dir.  d.  Nordd.  Lloyd 
DefilBf,  L.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  .  . 

Degener,  Rud.,  Makler  

Engelhardt,  Jul.,  Kaufmann    .   .   .  . 

Gläser,  Job.,  Maler  

Jsosten,  A.  A.,  Mandatar  

Meier,  Max,  Kaufinann  

Sobnldti  Joh.,  SteindruckereibesitEer  . 


Bremerliaven 

248  Obmaun  Züra,  F.,  Kaufmann  .    .  . 

249  BAStth,  Aug  W ,  Kaafmann  in  UlM 

250  BraiM,  C ,  Unternehmer  .... 

251  BSge,  Aug.,  Heuorbaas  

252  Cook,  Anton  C.  Rob.,  Shipbroker  . 
258  Freitäger,  B ,  Schornsteinfegermeister 

254  HtaÄiro,  Horm.,  Kaufinann   .  .  . 

255  Mr,  Jakob,  Holzhftndler  .... 


AstriUk  in  Wolmirstedt. 

Zur  sieg.  Wahrheit  in  Qleiwitl. 

Carl  zur  j^ekr.  Säule. 
Bruderkette  in  Hamburg. 


Fr.  Wilh  z.  Eintracht. 

do. 

Temp.z.Frdsch.  iTIeiligenstadt. 

Fr.  Wilh  z.  Eintracht. 

Vietoria  in  Birma. 

Fr.  Wilh.  z.  Eintracht,  Almo- 
do, [senier. 
do. 
do. 

Zum  Oelzweiff. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht 
do. 

do. 

Zum  Oelzweig. 

Fr.  Wilh.  z  Eintracht. 

Lessing  in  Valparaiso. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

(lo. 

Zur  Hansa, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufs. 


l.zug.Mstr. 


Mstr.  V.  St. 
st.  1.  Aufi. 


1.  Aufseher, 
zug.  Mstr. 
Mstr«  T.  St. 


Zerem.-M8tr. 


Zu  den  3  Ankern,  1.  Aufseher. 
Fr  Wilh.  z.  Eintr.  in  Bremen. 

Zur  Hansa  in  Bremen. 
Zu  den3  Ankern,  7Aicf.2.Schaffn. 
Percy  No.  1427  in  New-Castle. 
Zu  den  3  Ankern,  2.  Schaä'ner. 
"  do. 

de.  Sekretftr; 

8» 


—   116  — 


Wohnort,  Name  nnd  Bemf. 


Loge  and  Logenamt. 


Breslan 

256  Kohn  I.,  Samuel,  Kaufnumn 

257  Kohn  IL,  Fritz,  Kaufmann  . 

258  Kolker  L,  Bmno,  Kaufmann 

259  Kolker  IL,  Hugo,  Kaufmann 

260  Naphtali,  Hugo,  Kaufmann  . 

261  PrtiM,  PoBtdirelrtx>r  .   .  . 


Bries 

262  tDöriSf,  August,  Gasanstalts-Direktor  . 
Bromberg 

268  Blmiwe,  Wilh.,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

264  Krihahn»  Eugen,  i.  F.  Ziegler  &  Co.  . 

BmimdSbra  b.  Klingenthal  i.  S. 

265  LeKird,  E.,  MQ8ikin8trum.-Ezporteur  . 

Bückeburg 

266  Bolte,  A.  H.,  Major  und  Kommandeur 

d.  Fürstl.  Gensdarmerie  

Budapest 

267  fGerwen,  A.  H.  F.,  Oberbuchbalter  in 

der  Gisela-Mühle  

Büdingen 

268  Rabenav,  Ferd.,  Amtsrichter  .... 

Bukarest 

269  tRl6tz,  Gustav,  Kaufmann  


I 

Archimedes  z.  e.  B  in  Gera. 

do. 

do. 
do. 

:  do. 

I  Tempel  d.  Tr.  in  Ostrowo. 


Bünde  i.  Westf. 

270  Wslksw,  Frdr.  Albert  Karl,  Kaufmann  . 

Burgdamm  bei  Bremen 

271  Jäger,  Friedr.  Kaufmann  

Cassel 

272  Obmann  Wolf,  Wilh.,  Apotheker    .  . 

273  Alsberg,  A.,  Bankier  

274  Amelungk,  Hnr.  W.,  Roktor  .... 

275  Baldewein,  JuL  Fr.,  Kastellan  a.  Schloss 

Wilhelmshöhe  

276  Beck,  Karl,  Fabrikant  

277  Becker,  Georg  Hinr.,  Maler  und  Weiss- 

bindormeistor  

278  Becker,  Heinr.,  Fabrikant  

279  B8ttfler,  Wilh.,  Architekt  

280  Dlloher,  Hugo,  Kgl.  Kammennusiker  . 

281  DlltaiaaR,  Kaufmann  


Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg. 
Janus. 

Temx»el  der  Eii^tracht  in  Posen. 

{  Zur  Pyramide  in  Plauen. 

1 

I  Hermine  z.  N.,  Mätr.  v.  St. 

I 

I 

•  Zur  Eintracht  in  Freesburg. 

) 

:  Zu  den  o  Gedern  in  Stuttgart. 

i 

I  . 

'  Eleusis  z.yer8chw.  inBayreuth. 

Wittekind  z,  w.  Pf.  in  Minden. 
;  Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 

'  Z.  Eintracht  u.  Standh.,  2.  Auf». 
!  do. 
Friedr.  zur  deutschen  Treue. 

Z.  Eintracht  u.  Standhaft  igkeit. 
do. 


do. 

do. 
do. 

do. 


Zur  Eintracht  in  Berlin. 
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Wokflort,  Name  und  Berat 


Logt  and  Log «uunt 


CmmI 

282  EifdiMurdt,  Huf^o,  Kaufbann  .... 

283  6abke,  Carl  F  A.,  Domfinenpachter  in 

Fasanenhof  b.  C  

284  Goldechmidt,  Herrn.,  Grosshändler  .  . 

285  Gottfried,  Hugo,  Kaufmann  .... 

286  U  aNntR,  £url,  Weinhftndler  .  .  . 

287  Grai  II,  Hnr.»  Uhrmacher  und  Eüektoo- 

techniker  

288  Grau  III..  Friedr.,  Zahnarzt  .... 

289  Grebe,  Jul.  D.,  Privatier  

290  Gretbea,  Bich.,  Apotheker  

291  finibe,  BVanz  

292  HeUing,  H.,  Gasdirektor  a.  D  

293  Hoknaon,  Aug.,  Landes-Dir.-Sekr.   .  . 

294  HBba,  Ernst,  fiachhändler  

295  tNipfeld-StegenSller,  Herrn.  Ad.,  Kfm. 

296  Jaeobl,  Adolf,  Fabrikant  

297  Jiger,  J.  Georg  W.,  Kreiabauinapektor 

in  Wehlheiden  bei  C  

298  JorM,  Albert,  Kaufmann  

299  Kiel,  GnetaT,  Bentner  

SOQ  KShIer,  Fritz,  Kaufmann  

301  Krüger,  Karl.  Kaufmann  

^02  Lehde.  Paul,  Postsekrotür  

303  Lenz,  Aug.,  Prof.  u.  Gustos  a.  kgL Museum 

304  Lilleafbid,  Leopold,  Kaufmann     ...  . 

305  Lins,  Theophil,  Fabrikdir.  u  Kaufmann 

506  Lohmeyer,  Dr.  Eduard,  1.  Bibliothekar 

an  der  Amtsbibliothek  

507  LSwMbavm,  L.,  Bankier  

808  Ladwig,  Franz  Ad.,  kgl.  Kammermusiker 

309  Meode,  Horm.,  Kaufmann  ..... 

310  Meyer.  Horm.,  (JtMieralaLrtmt  .... 

311  Mosbacher,  B.,  Kauiuiauu  

312  Malier,  J.,  Direktor  

313  Münster,  Theodor,  Lederfabrikant  .  . 

314  Paack,  Otto,  Fabrikant  

^15  Paacll,  Willy,  Fabrikant  

316  Petersen,  Eduard,  Vers.-insj).  a.  L>.  .  . 

317  Baabe,  Gust.  Otto,  Brauereibesitser  in 

Woifsanger  bei  C  

318  Rothfefs,  Gabriel  Max,  Dr.  jur.,  Rechts- 

anwalt   

319  Rubensohn,  G.,  Kaufmann  

320  Sohmidtmann,  Hnr.,  Bauunternehmer  . 

321  Schminke,  Albrecht,  Kaufmann  .   .  . 

322  Schuchardt.  Au«?.,  Kaufmann  .  . 

323  Schwacke,  Ludw.,  kgl.  Telogr.-Dir.  .  . 

324  Schwarzkopf,  Carl,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

325  Sohwiening,  Georg,  Fabrikant  in  BettM* 

hami  


Z.  Eintiaefalu  Standhaftigkeit. 

do. 

do 
do. 
do. 


2.  Schaffn. 


1  Schriftf . 
u.  Arch. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

Zur  Freundschaft,  Sdiatimstr. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaltigkeit. 

do 

Zur  Freundschaft. 
Z.  Eintracht  u  Standhaftigkeit, 
KhcenmitgL  d  Beamtenraths. 
Ludwig  zur  Treue  in  Glessen. 
Zur  Freundschaft. 

Z.  Eintracht  u.  ätandhaftigkeit. 
do. 
do. 

do.  Schatzmstr. 

do         st.  2.  Aufs. 
Z  Brudertr.  a.  d.  E.  in  Hamburg. 
Z.  Wahrh.  u-Freundsoh.  inFttrth. 
Z.  Eintracht  n.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 


do. 

do. 

do 
do. 
do. 
do. 

do. 


1.  Aula 


Ordn.  n.yorb. 


Z  scliwarzen  Dar  in  Hannover. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.,  1.  Redner. 

Zur  Freundschaft,  Redner. 
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Wohnort,  Käme  und  Beruf. 


Loge  and  Logenamt. 


CasBol 

326  Sethe,  E..  Fabrikant  

327  Seyd  L,  Ludw.,  Kaufmann  .... 

328  Seyd  II.,  Eduard,  Kaufmann  .    .  . 

329  Stiehl,  Guat.,  Dr.,  Stabsarzt  a.  D.  . 
830  Sunpf,  Herrn.,  Bierbrauereibesitzer . 
881  Vorthliane,  Georg,  Kaufmann.  .  . 

332  Vom,  Frdr.  W.  0.,  Landeadir.-Sekr. 

333  Wachs,  Gust.  Ad.,  Kaufmann  .    .  . 
834  Warlich,  Herrn  ,  Dr.  phil.,  Kaufmann 
335  Weizel,  F.,  Korpsrossarzt  .... 
886  Wereh,  Max  Hnr.,  Bftcker  u.  Eonditor 

337  Zahn,  Wilh.,  Bankier  

888  Zhlehner,  C,  Bauunternehmer .  .  . 

CeUe 

339  BrtadnüUer,  A.,  Apothekenbesitzer . 


Charlottenburg 

840  Fromii,Tbeob.,Dir.d.Berlin-Charlotten- 

burger  Sttassenbahn,  Spand.Str.  18/14 

Chemnitz 

841  Obmann  Hiihaohniiiii,  P.  G.,  Kaufinann 


342  Aokernann,  Ferd.  Rieh.,  Prokurist 
848  DMhwidt»  Bdnhold,  Kaufmann  . 

344  Fieohefy  Alex.  Rieh.,  Kaufmann  . 

345  Friedemana,  Oskar,  Kauünann,  Sohtaao 

b.  Chemnitz  

346  Gerth,  Gustav,  Lokomotivführer  .  . 
847  Hagenguth,  Th.  L.,  Rentier .... 

348  Hauschlld,  Oswald,  Kaufmann .    .  . 

349  Hoffmann  II.,  Emil  Aug.,  Kaufmann 

350  Huggenberg,  C,  Dr.  phil ,  Chemiker 

351  KIrbacli,  Robert,  Gastgeber    .  . 
S6S  KMMri,  F^.  Rieh.,  Seidenhftndler 
858  KlelndlOMt,  E.  0.,  Lehrer  .   .  . 
354  Kieinhempel,  £.  A.,  Kaufmami 


855  Kopf,  B.,  Kaufmann 


356  K5hler,Bemh.,  Nähmaschinen-Fabrikant 
857  Krilitobmar,  Rudolf,  Kaufinann  .  . 

358  Kuhnert,  Emil,  Kaufmann  .... 

359  Philipp,  Alexander,  Kaufmann     .  . 

360  Preise,  Karl  Herrn.  Alfr.,  Buchdruckerei 

Besitzer  

861  IMIItk,  Herm.  Gust.,  Kaufmann . 

362  Reiohelt,  C.  H.,  Amt8einn.-A88.  . 

363  Reisinger,  C,  Kaufmann  ... 

364  Römer,  Hnr.  Aug.,  Ingen,  u.  Prok 

365  Sohreiter,  Mor.  Rieh.,  Zahnarzt  . 

366  SoImIIi  Herm.,  Kaufmann  .  .  . 


Znr  FreundBchaft. 

Z.  Eintracht  u.Standh.,  Pfleger. 

do.  1  Schaff, 

do.  M.  V.  St. 

do. 
do. 

Zur  Freundschaft. 

Herm.  z.  d.Tr.  in  Miihlhaus  i.Th. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.,  2.  Redner. 
Fr.  Wilh.  z.  Ger.  in  Ratibor. 
Z.  Sintracht  u.  Standhaftigkeit. 

do.         2.  Schriftf. 

do.        st.  Schaffii. 


Zum  helll.  Stern,  Mstr.  v.  St. 


Zur  Hannonie  m  Chemnitas. 


Zur  Harmonie,  Ehrenaltm.  u.  at. 

Vors.d.V.1891/92. 
do.       1.  Schati'ner. 
Arcfaimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Zur  Harmonie. 


do. 
do. 
do. 


ät.  2.  Aufseher. 


Zu  den  3  Schwertern  inDresden. 
Zur  Harmonie. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 


2.  Schaö'uer. 


stellv.2  C'en«or. 
Schatzrastr.  u. 
stellv.  1.  .\ufs> 


1.  Censor. 


do. 
do. 
do. 

Lessing  in  Bannen. 

Zur  Harmonie,  Wachthab. 

do.         1.  Aufseher. 

do. 
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Wohnort,  Kam«  ud  Benit 


Loge  and  Logenamt. 


Ohemniti 

367  SparaMM,  A.,  Kaufmann  

368  Trabert,  Cölestin,  Kaufm.  inFranl^anbeng 

369  Türk,  Karl  Theodor.  Kaufmann  .  . 

370  Ullrichs,  Karl,  Ober- Regisseur     .  . 
871  Vogel,  Herrn.  Gottfr.  Clem.,  Dr.  med. 
S72  Wilde,  Karl  Auffost,  Batha-Äktiiar  . 
:^73  Willberg.  Jul.  Hermann,  Expedient . 

374  Wolfraw,  C,  Kaufmann  

375  Zenker  IL,  Karl,  Kaufmann    .    .  . 

Christiania 
876  tSewell,  Thomas,  Konsul  .... 


Cleve 

377  Spaagenberg,  R.,  Major  u.  Bat.-Komm.  d. 

1.  bif.-Reg.  Vogel  v.  Falkenstein  No.  56 

Ooblaiia 

378  tÜMMlai,  H.,  Kommerzienrafth 


Coburg 

Max,  Fabrikant 


379  Obmann 


380  Amberp.  Carl,  Fabrikbesitzer  .... 

381  Appel,  Emil,  Privatier  

382  Amd,  Louis,  Ober-Telegr.- Assistent  . 

383  Basob,  Carl,  Kaufmann  

384  DIetz,  Gust.,  Privatier  

385  Essen,  Aug.,  Kaufmann  

386  Frank,  Aug.,  Tapezierer  u.  Mübelhändler 

387  Frank»  Karl,  Direktor  

388  Priedel,  Peter,  Privatier  

389  Gunther,  Karl,  Hofapotheker  .... 

390  Johnson,  M.,  Sprachlehrer  

391  K5nlg,  Georg,  Hofzimmermeistor  .  .  . 
892  Kreoli,  Carl,  Kaofinann  in  Oeslau   .  . 

393  Lötz,  Edmund,  Privatier  

894  LSwenherz,  Nathan,  Dampfsägewerksbes. 

395  Menschke,  Wilh.,  Telogr.-Sekretär  .  . 

396  Pollnann,  Carl,  Kaufmann  

897  Ssbliofc,  Conrad,  Kaufmann  .... 

398  Schoeninger,  Gg.,  Dir.  d.  städt.  Gasfabrik 

399  Schwerz,  Siegm.,  Exped.  -  Vorst  * .   .  . 

400  Siedel,  August,  Kaufmann  

401  Spiodler,  Georg,  Fabrikant  

402  Stalm,  GotÜieb,  BrauereibesitEer  in 

Metobenbaob  


Albort  c.  Eintmeht  in  Grimma. 
Zur.  Hannonio. 

do. 

Wilh.  z.Männerkraftin  Colberg. 

Zur  Harmonie. 

do.  sirprotSchriftf» 
do.         st.  Wachthab.  • 
do.  Scbatamstr. 
do. 


Fr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 


Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 


Friedr.  z.  V.,  ührenmstr. 


Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht, 

Mstr.  V.  St. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburg. 
Ernst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Coswig 

408  Ktrantzky,  A.,  in  Nen-Cttwlf,  Zimmerhof  l  Z.  heissen  Quelle  inHirschbetg. 


Digitized  by  Google 


—   120  — 


Wolmyt,  Käme  nnd  Beruf« 


Loge  und  LogeBamt* 


Grafeld 

404  Obmann  AidriettM  aen.,  GuBtav,  Eaafin. 

405  Bredo,  R.,  Ingenieur  ....... 

406  Dengler,  W..  Arront  

407  Englioder,  Krnst,  Kaufmann  .... 

408  Escber,  W.,  Kaufmann  

409  Freyer,  Otto,  Hauptiebwr  

410  Heimendahi  8cn.,  Gustav,  Kaufmann  . 

411  t  Heyperts,  Herm,,  Kaufmann     .   .  . 

412  Hosefeld,  Ad  ,  Direktor  

413  Leiser,  J.t  Kaufmann   

414  VWI  der  Linde,  Karl,  Kaufmann  .   .  . 

415  Mayer,  Kudolf,  Kaufinann  

416  Soheffer,  J.  W  

417  Schiffer,  J.,  Photograph  

418  Seeger,  L.,  Appreteur  

419  Walter,  C,  Kaufmann  

420  Will,  F.  A.  H.,  Eanfmann  

Crimmitsobau 

421  Obmann  Morgenstern,  Bruno,  Kanfmann 

422  Birkeer,  Otto,  Fabrikant  

423  tBSttger,  K,  Fabr.  iu  F.  Ptitzner  &  B. 

424  Brodaerkel,  Adolf,  Gasdirektor  .  .  . 

425  DBhler,  Eduard,  Fabrikant  

426  OShler,  Robert.  Fabrikant  

427  Hess,  Guido.  Kaufm.,  Mitinh.  d.  Firma 

F.  W.  Böttiger  

428  Uoger,  Otto.  Hotelier  

429  Neinerkel,  Otto,  Redakteur,  Mitinh.  d. 

Firma  Böttcher  k  Neumerkel  .   .  . 

430  Baabe,  Louis.  Spark.-Kasnirer  .... 

431  V.  Rozynski,  Paul,  Kaufm.  i.  F.  Heinr. 

Eflrsel  

482  de  Vear,  Angust,  Eanfinann  .... 

Crossen  a.  d.  Oder 

433  Obmann  Sandmann,  C.  J.,  Gerichts- 
sekretär u.  Gerichtskassen-Rendant  . 

484  Seier,  Paul  Robert,  Kaufmann    .   .  . 

485  TitliMke,  Karl,  Maurermeister  .  .  . 

Danzig 

436  Obmann  Groening,  L.,  Buc-hdruckereibes. 

437  Apfelbaum,  0.  J..  Kaufmann  .... 

438  Bthr,W.F.,0ber-Pü8trath  in  Westerplatte 
489  Braue,  Theob.,  Land8eh.-Rentmei8ter  . 

440  DlnUlge,  H.  Th.,  Generalagent  .  '.  . 

441  Dommasoh,  F.  A.  F.,  Buchluilter  .   .  . 

442  Dräger,  Franz.  Kaufmann  

443  Gedaok,  Karl,  Reg-'Hauptkassen-Kassirer 

444  Haster,  F.  W.,  Saufmann  

445  t  HoHl,  Job.,  Kaufmann  


E08. 

de. 

do. 

Vorwärts  in  Rheydt 
Eos. 


Mstr.  v.St.  u.Vorst.-Mitgl. 

[I89Ö/91. 


do. 

do. 
do. 
do. 

La  Paix  in  Amütordam. 
Eos,  stellr.  Scbatzmstr. 

do. 

do.  stell V.  1.  Aufseher. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Zu  d.    Schwanen  in  Zwickau. 
Archimcd.  z.  d.  3R.  inAltenburg. 
do. 

Zur  Pyramide  in  Flauen. 
Archimed.  z.  d.SR.  inAltenbiHg 
Zur  Pyramide  in  Plauen. 

do. 

Apollo  in  Leipzig. 

Archimed.  z .  d.  3R.  in  Altenbuig. 

do. 

Zur  Pyramide  iu  Plauen. 
Archimed.  z.  d.8R.  inAltenburg. 


Zur  festen  Burg,  zug.  Mstr. 
do.  2.  Aufseher, 

do.  1.  Steward. 


Euf^enia  z.  gekrönten  Löwen. 
Eugenia  z.  gekrönten  Löwen. 
Z.  treuen  Herzen  in  Stras-sburg. 
Eugenia  z.  gekrönten  Löwen, 
do. 

do .         A  rcli i  var  u .  si .  Sekr. 
Zur  Einigkeit,  Schat^ner. 
Eugenia  z.  gekrönten  Löwen, 
do. 

I  do.  Armenpfl. 
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Wolmort,  Hamb  umä  Berat 


Loge  md  LogmmU 


446  KaMke,  Heinrich,  Generalagent  .   .  . 

447  Kettler,  K.  F.,  Rentier  

448  Maoss.  Alb.,  Dir.  d.  ^TlaHhütten-Aot-Gee. 

in  RÜOkfort  b.  Dan/,ifr  

449  MauM,  Wilh.,  lusp.  dera.  Ged.    .    .  . 

450  SoMmuui,  Geor?,  Prof  Dr.    ...  . 

451  Schubert,  Julius,  Konditor  

452  von  Schumann,  Hauptmann  a.  D.,  Vorst. 

des  städtischen  Leihamts  .... 

453  Spehr,  Heinrieb  Wilhelm,  Bnrean  Vont. 

im  kgl.  Consist  

454  Steimnig,  Paul,  Maschinen-Fabrikant  . 
456  t  VoUbreoht,  J.  ß.,  Rentier  

Darmstadt 

456  Obmann  Trier,  Ludwig,  Kaufmann  .  . 

457  WtaMT  L,  Gaetw.  z.  »Dannstadt.  Hof 


Delitzsch 
458  ftitnellWMMi  Karl,  Ger.^kr. 


Detmold 

459  t  Holz,  Job.  D.,  Rentier  

460  KMifMUa,  Phil.,  Baumeister  .   .  . 

461  Odenwaldt,  0.,  Kaufmann  in  SlIlliM 

462  Pieper,  Friedrich,  Kaufmann  .  . 

463  Tborbeoiie,  Prof.  Dr.  H.,  G/mn.-Oberl 


464  HMile,  Gust.,  Inh.  eines  Drogengescb. 

Dortmund 

465  Obmann  Siebert,  Ludwig,  Generalagent 

466  Sattelaaober,  Dir.  d.  Z.  Luise  Tiefbau 

Dresden 

467  Obmann  fHitztOhold,  Victor,  Kaufmann, 

Landhauflstr.  1  

468  8rMM,  Herrn.,  Kunst-  u.  Handelsg&rt- 

ner,  Pirnaische  Str.  H8  

469  Günther.  C.  A.,  Rentier  in  Blaeewitz, 

Forsthausstr.  6  

470  Hippe,  Karl  Aug ,  Rechtsanw.  u.  Notar, 

Georgplatz  

471  Hoohweber,  K  ,  Kaufmann,  Holbeinstr.  6 

472  HofTarth  IL,  Ludw ,  Musikalienhändler, 

Johannesstr.  13  

478  Lüfter,  Heinr.  Gust.,  Kons.,  Kaia.V^Tilh.  PL 
474  Mdaa,  £.  Ad.,  Dr.  med.,  Dirigent  einer 

Wasser-Heilanstalt,  Ammonstr.  81  . 


Z.  Leuchtth.  a.  d.  Osts.,  Laaenbg . 
Eugenia  s.  gekiOnten  Löwen. 

!  Borussia  in  SchneidemübL 
do. 

Znr  Einigkeit.  Ehrenmitgl.  d. 

Gr.  L  K.  Y.  a.Beamtennths. 
Zur  Einigkeit. 

Eugenia  z.  gekr.  Löwen,  2.  Aufs. 


do. 
do. 
do. 


Redner. 
Mstr.  Y.  St 


Z.Frankf.  Adler  in  Frankf.a.  M . 
Joh.d.ET.  B.Ein.,  dp.  Zerem.-M . 


Wilb.  8.  Liebe  a.Treue,8ekretftr. 


Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde, 
do. 

do. 

Fr.  Wilh.  z.  Ger.  in  Ratibor. 
Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde. 
M.v.St.  u.  Vorat-Mtgl.  94/95. 

Z.  Wahrh.  u.  Br.-Liebe. 


Zur  alten  Linde. 

Z.  goldnen  Rad  in  Osnabrück. 


Z.  den  3  Schwertern. 
Z.  goldnen  Apfel. 

Brkette  z.  d.  3  Scbw.  in  Zwickau. 

Z.d.eb  S.,Ehrenmstr.u.  sug.M. 
Josef  zu  E.  in  Nürnberg. 

[u.  Ehronmstr 
Z.  d.  ehornon Säulen,  st.  Sch.-M. 
do.  £hrenmstr. 


Zum  goldnen  Apfel. 
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WoiiBort,  »ame  und  Beruf, 


Lage  und  Logenant. 


I>md«n 

475  MMir,  FMr..  Kanfin.,  El.  F^Mskho&tr.  15 

476  Pflagbell.E.Fr.,  Kommerzienr.,  Zelleratr.ß 

477  Reissig,  Fd.,  Rentier.  Schnorratr.  37  . 
47b  Schröter,  Fr.  Wilh.,  Dir.  e.  Erziehunga- 

Anstalt,  Stadtrath,  Oppelstr.  44  .  . 

479  Weigel,  Emil,  Rentier.  ...... 

480  WortmtBB,  Hermann  Bich.,  Fabrikant, 

Bautznerstr.  25  

481  Ztoiting,  Recbtaanwalt  

Dviabiifg 

482  Obmann  EwiOb,  0.,  Bnchbftndler    .  . 


483  Besserer  G.,  K-.mfmann 
•484  Kiefer,  J  ,  Bauunternehmer 

485  Keppel,  C,  Fabrikbesitzer  . 

486  Rheins,  C,  Kaufmann    .  . 

487  SoheN  I.,  Julius,  Juwelier  . 

Dülken  (RheinproTinz) 

488  ReiBS,  R.I  PartikuUer ... 


Dürkheim 
489  BärmaiUl,  S.  Schulvorstand 


480  Bnineiim,K.,Dr.phil.,Realg7mn.-Dir. 

Düsseldorf 

491  Obmann  Lötz.  Ad.,  Rentner,  Rethelstr.  45 

492  Barop,  Carl  Eugen,  Kfm.,  Schumannstr  9 
498  BMer,  Wilb.,  Kaufinaan,  Bilkentr.  8  . 

494  Bohne,  Paul,  Direktor  in  Raängen .  . 

495  Boss,  Friedrich,  Kaufmann  

496  Burohardl.  Levin.  Kaufm.,  Friedr.  Str.  88 

497  Daher,  Fritz,  Kaufmann,  Schumannstr.  15 

498  Dietz,  Friedrieb,  Rentner  

499  Engelking,  Franz,  Fabrikdirektor    .  . 

500  Frings, Jos., Architoktu.Bauunternphmer 

501  fiarnich,  Herm.,Kgl.Lotterie-Einnehmer, 

Bismarckstr.  7  

502  fiaralob,  Hugo,  Rentner,  Stemstr.  28  . 

503  Goedhart,  Leonhard,  Ingenieur   .   .  . 

504  Goedhart,  Cornelius  Peter,  Ingenieur  . 
506  Haberkamp.  Ferd  .  Kaufmann,  Bahnstr.SS 

506  Jansen,  Carl,  Weinhandlung  in  Hilden 

507  Kannanns,  Wilh.,  Rentner  

508  Krall,  Heinr.  Aug.,  Rentner  in  Hilden 

509  Krause,  Oskar,  Kgl.  Notar  

510  Mattkii,  Adolf,  Kaufinann  

511  Nebel,  Frdr.  Otto,  Baugeschäfb  in  Hilden 

512  NMbMer,  Carl,  Rentner,  Stemstr.  16  . 


Z.  goldnen  Apfel. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Z.  Venchw.  d.  Menschh.,  Glau> 

chau. 

Zum  goldnen  Apfel, 
do. 

Zu  den  3  Schwertern, 
do. 


Z.  deutschenBnrg,  1.  Schaffii.u. 

Almosenier. 
do.  Mstr.  V.  St.. 

do. 

do.  zug.  1.  Aufs, 

do. 

do.  Ehrenmstr. 


Emst  Aug.  z.  goldn.  Anker  in 
Harburg,  £hr«nmstr. 

Z.  Frmüthigk.  a.  Rh.  i.  Franken-- 
thal,  Yora.  d.  Kränzchens. 
Const.  z.  gekr.  Eintr.  inElbing. 


Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Z.  Wahrh.  u.  Treue  in  Neuwied. 
Z.  d.  3  YerbOndeten. 

do. 
do. 

Z.  Wahrh.  u.  Treue  in  Neuwied. 

do. 

Z.  d.  3  Verbündeten.  M.  v.  St. 
Z.  d.  3  Verbündeten. 

do. 

do. 

Z.  Wahrh.  u.  Treue  in  Neuwied. 
Emst  Aug.  z.  goldn.  Anker  in 

Harburg. 
Z.  d.  3  Verbündeten. 
Z.  d.  8  RosenknospeninBochum. 
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Wohaort^  Marne  omd  Bernf. 


I 


Loge  and  Los^eaamt. 


Düflseldorf 

518  P8tert«hAHtll,H.,Maler,Schatzensti.30 

514  Rfittlnger,  Ferdinand,  Buchhdlr.,  Elber- 

feldcr  Str.  12  

515  Schees,  Wilh.  Kaufmann,  Heichsstr.  55 

516  Starok,  Georg,  Gutsbesitzer  .... 

517  St0ilfllM,Aug.,6eneralagent,  Kreuz8tr.46 

518  IlMntliefr,  Dr.  Friedrich,  Goethesbr.  . 


Einbeck 

519  Obmann  Lester,  R.,  Verlaprsbuchhändler 

520  BenckendorlT,  C,  Brauereidirektor 

521  Goemann,  £.,  HechnungsfOhrer  . 

522  OhMtarte,  Albert,  Kaufmann  .  . 

523  Pepper,  Ad ,  Fabrikbesitzer    .  . 

524  Preosse,  F.,  Kaufmann  .... 

525  SeidenetiOker,  W.,  Lehrer  .    .  . 

526  Stieger,  A.,  Amtsgerichtssekretär 


527  FOBOke,  G.,  Apotheker  . 

528  Kaitei,  Gustav,  Zahnarzt 


Eisenberg  (Sachsen- Altenburg) 

529  Obmann  Käaipfe,  Frdr.,  Kommerzienrath 

580  BargMUia,  Apotheker  

581  Beyvr,  Lehrer  

532  Borgfeldt,  Herrn.,  Zicgoleibcsitzer  .  . 
538  Geyer,  Adolf,  Hof-Pianofortefabrikant  . 

584  Maklfeorn,  I<Viedr.,  Fabrikdirektor  .  . 

585  Mitafcy,  Robert,  Seüermeister  .... 

536  Raeft,  Alfred.  T.ohror  

537  Ratsch,  iMax,  Kaufmann  


Biberfeld 

588  KatltMteln,  Jnl.,  Kaufmann  .... 

539  Meyer,  Karl,  Hotelier  z.  Weidenhof  . 

540  Meieinger,  Dr.  med.,  Stabs-Arzt  .    .  . 

541  von  Osterroth,  Arthur,  Gutsbes  in  Ober- 

wesel   

542  ToMderf,  Hotelbesitzer  

543  Weglfng,  Albert,  Kaufmann,  Balinstr  7 

544  Wollateia,  Adolf,  Dir.  d.  Berg.-Märk.Bauk 

Elbing 

545  MODatb,  Louis,  Ofenfabrikant .... 

SltviUe 

546  SohtltCB,  Hnr.,  Pferdebahndir.   .   .  . 


Z.  d.  8  Yerbflndeten. 

do. 
do. 
do. 

do.  dep.  Mstr. 

Z.  Wahrh.  u.  Treue  in  Neuwied. 


Georg  z.  d.  3  Säulen,  Schriftf. 
do. 
do. 
do. 

do.  M.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 


Z.  d.  3  Rosenknospen  in  Bochum. 
Z.  d.  3  Adlern  in  Erfurt. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Victoria  s.  begl.  liebe  in  Zeits. 

Vic  torici  z.  fl.  Stern  inMünchen* 

bernsdorf. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

do. 

do. 

Victoria  z.  fl.  Stern  in  München- 
bernsdorf. 

do. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


PostNubila  Lux  in  Amsterdam. 
Z.  Eintr.  u.  Stand)),  in  Cassel. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.  1.  Aufseher. 

Lessing  in  Barmen. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  st.  1.  Aufe. 

do.  st.  2.  Aufs. 

Zur  gekr.  Schlange  in  Görlitz. 


Const.z.  gekr. Eintr,,  '2.Schalfn. 


Z.  Eintr.  u.  Standhaftigkeit  in 
Cassel. 
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Snunerioh 
Ml  Mmto,  E.  Th.,  Dr.  phil.,  tedm.  Dti. 

Leasing  in  Barmen. 

Endenich 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 

Erfurt 

Carl  z.  d.  3  Adlern. 

Baien  a.  d.  R. 

550  Obmann  Caraty,  Paul,  Bankdirektor  . 

551  Backhaus,  Rechtsanwalt  

552  Baurose,  F  ,  Kaufmann 

-553  Block,  Carl,  Kassirer  b.  Kölner  Bergw.- 
Yerein  in  Altessen  

I»54  Blaolmr,  H.,  Damp&iegeleibeB.,  Zeche 
Zollverein  

5Ö5  Oeussen,  J  Bapt.,  Prof.  Dr.  phil.  und 
Oberlehrer  am  Realrjymnasium    .  . 

5^  Geck,  H.  L,  Kaufmami  

4M»7  QSiTtt,  Joh.,  Beigeordn.  in  AltUHlarf  . 

558  Grosapeter,  K.,  Bauuntemeluner .  .  . 

559  Gunther,  Ewald,  Techniker  

660  Halfmann,  Gust.  Ad,,  Kf^l.  Baumeister 
561  HerbaczowskI,  Herrn.,  Techniker  .  .  . 
<562  Hattnana,  W.,  Grubendirekior,  Zeche 

Zollverein  

563  Kampf,  0  ,  Färbereidirektor  in  Werden 

564  Kerckhoff,  J.W.,Bürgerm8tr.  in  Altendorf 

565  KIrohbero,       Dr.  med.  u.  vrakt  Arzt 

566  Meyer,  Ed.Fiaiiz,Ka8nrerb.riiein.-we6tf. 

Eohlen-Syndikat  

567  Meyer,  Otto  

568  Racine,  Dr.  med.  

569  Rheins,  W.,  Kaufmann  

hlO  Vaerat,  H.,  Direktor  

571  WeNir,  Gustav,  Konditor  

572  Watte,  C,  Eaufinann  

Esslingen 

573  fBrlntzlnger,  Alb,  Werkmeister  .   .  . 

574  Jalttelea,  l)an.,  Fabrikbesitaer .   :   .  . 

Finsterwalde 

575  Obmann  Klettner,  Fritz,  Kaufmann  .  . 

576  Bergmann.  TIerm.,  Postvorst.  inOobriiugk 

577  GeatZ,  Heinrich,  Zigarrenfabrikant  .  . 

578  Hibert,  L.,  Architekt  

579  Kunze,  Kurt,  Fabrikbesitaer  .... 

580  Kunze,  Rudolf,  Bankier  

581  Nime.  Faul.  Direktor  d.  Poleyer  Braun- 

kohlenwerke u.  Briketfabrik  in  Poiey 
b.  Annahfltte  


,  Alfred  zur  Linde,  Ehrenmstr. 
,  do. 
!  do. 


i  Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mül- 

[heim  a.  jd.  R. 
Alfred  zur  Linde. 

'  do. 

do.  1.  Aufs. 

I  do.  Redner. 

i  Z.  d.  3Rosenknospen  in  Bochum. 
Alfred  zur  Linde,  1.  Schaffner. 
Z.  St.  u  Seh.  in  Saarbrücken, 
Alfred  z.  Linde,  st.  Zerem.-Mstr. 

do. 
do. 

do.  Mstr.  V.  St. 

Alfred  zur  Linde. 

[heim  a.  d.  R. 
Broich  z.  verkl.  Louise  in  Hfll- 
Alfred  z.  Linde. 
Z.  d  3  Rosenknoäpen  iuBochum. 
Alfred  zur  Linde. 
Z.  d.  SRosenknospeninBochnm. 
Alfred  zur  Linde,  2.  Aofr. 
do.  2.  Schafih. 


Wilh.  z.  aufg.  Sonne  i.  Stuttgart. 
Zu  den  S  Gedern  in  Stattgart 


Zum  Leoparden  in  Luckau. 
Fr.Wilh  z. fecepter inCüstrin. 
Z  Tempeid.  Tugend  in  Schwedt. 
Z.  d.  3  8.  am  Weinb.  in  Guben. 
Zum  Leoparden  in  Luckau. 
do. 


Friedr.  z.  au%.  Sonne  in  Brieg. 
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Lofennd  Logeaftmt. 


Flnstarwald» 


582  Prüfer,  G  ,  Ingenieur  

583  Schuster.  R.,  Kaufmann  .  .. 

584  Seidel,  Wilhelm.  Tuchtabrikant  . 

585  Zeroiog,  Fritz,  Kentier  .... 


I 


Zorn  Leoparden  in  Lackaa. 
do. 
do. 
do. 


Vlatow 

586  BItow,  Posthalter  i  Bonusia  in  Schneidemühl. 


587  Kahnemann.  Kaufmann 

588  Löhrke,  Bnrprornieistpr  

589  Schmidt,  Hob..  .^tadtkasson-Rondant  . 

590  Sohummel,  Otto,  Kassen  -  Kundaut    .  . 

591  Seelert,  Emst,  Hotelbesitzer  .   .   .  . 

Forst  in  Lansits 

592  t  Obmann  Cattiee,  Emil,  Fabrikbesitzer, 

Bisniai  ckstra-sso  88  

593  Avellls,  Gust..  Fabrikbesitzer  .  , 

594  Bahr,  Carl,  Kaufmann  .... 

595  F0B8Ob,  Dr.  Ludw.,  Oberpfarrer  . 

596  fHaaiHer,  Arno,  Fabrikbesitzer  . 

597  Hammer,  Bodo.  Maurermeister 

598  Krüger.  Rudolf,  städt.  Gasinspektor 

599  Lehmann,  C.  Paul.  Kaufmann  .  . 

600  Sobiffer,  Rieh ,  Buchhändler  .  . 


Frankenberg 

601  Sltvtrt,  J..  Bealschuloberlebrer  .   .  . 

602  Trabert,  Cölestin,  Kaufmann  .... 

Prankfurt  a.  M. 

603  Obmann  Haas,  Jakob,  Kaufmann,  i.  Fa.: 

Bass  &  Herz  

604  Heuer,  Ferd.,  Kaufmann  

605  Limbt,  S.  F.,  Fabrikant  

606  Lnedicke,  Herrn Insp. a.Ho8p.z.heÜ.Gei8t 

607  Wfilker,  Fr.,  Kaufmann  ....... 

Freiberg  i.  i^. 

608  Obmann  Nippold,  Otto  Krn.st,  Dr.  med., 

Stadtkrankenhausarzt  

609  Brtitlllld.  Carl  Wilh.,  Dekorationsmaler 

u.  Stadtrath  

610  6«rlaoli,  H.,  Buchdr.-Bes.  u.  Stadtrath 

61 1  tHeriog,  K.  W.,  Verw.-Dir.  d.  Allg.  Knapp- 

schaffcs-Penaionskasse  f.  d.  Kgr.  Sachs. 

Fraiiifltaeim  (Rheinpfiadz) 

612  tll6tZ6r,K., jetzt inAirton,P.O.St.Lonis 


Friedr.  z.  Gorecht  in  Berlin. 
Borussia  in  Schneidemühl, 
do. 
do. 
do. 


Licht  i. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Walde. 


Schatzmstr.. 

Hstr.  y.  St. 
Schriftf. 


Redner. 


Z.  Wahrheit  in  Prenzlau. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz, 
do. 


Sokrates  zur  Standbafcii^keit. 
Karl  z.  a.  Licht  in  Alzey. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit. 
Selojia  7..  d.  3  Th.  in  Lüneburg. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit 


Zu  den  3  Bergen,  Mstr.  v.  St. 

do.  1.  SchafFn. 

do.  Ehrenaltm.,. 
Vorst.-Mitgl.  d.  V.  1891/92. 

Brkette  z.  d.  ä  Schw.  in  Zwickau. 


Zur  Freimüthigkeit  am  Rhei» 
in  Fraakenthal. 
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Friedberg  (Hessen) 

^18  Obmann  Binderaagel,  C,  Buchhändler  . 
614  Bindewald,  H.,  Möbelfabrikant  .  .  . 
^15  FottOar,  A.,  Postmeister  in  Bad  Naibeln 

616  Breeser,  A.,  Postmeister  in  Bltzlaoll  . 

617  GrSdel,  B.,  Eisenhändler  

^18  Lorenz,  Dr.  M.,  Medizinalrath    .   .  . 

'^19  V.  Peter,  Dr.  H.,  Dirig.  d.  Ackerbauschule 

620  Sohmider,  E.,  Eanfinann  

62 1  Sprengel,  F.,  Hotelbesitzerin  Bad  NaiMni 
«22  Windecker,  A.,  Rechtsanwalt  .... 

Friedeberg  (i^ueis) 

'623  Obmann  Keil,  Georg,  Fabr.-Direktor  in 

Rtthredorf   

"624  Brate,  Lonis,  Maurer-  n.  Zimmermstr. 
625  Hauck,  Rieh.,  Dr.,  prakt.  Arzt    .  . 
-626  Jordan,  Paul,  Fabrikbesitzer   .    .  . 

627  jMQhe,  Albert,  Apotheker  .... 

628  Müller,  Max,  Gerichtssekretär  .    .  . 
«29  Sohnb,  G.  0.,  Stmmpfwaarenfiftbrikaat 

o.  Beigeordneter  ....... 

Fürth  (Bayern) 

680  Obmann  Franic,  Chr  

631  Schweizer,  Max,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

Oera 

«82  Obmann  Fitoher,  K,  Geh.  Begierungsr. 


638  Braun.  Salo,  Fabnkant  

634  Buhr,  Herrn.,  Buchdruckeroibesitzer . 
685  Bneeh,  Eduard,  Dr.  med.,  Sanit&terath 

636  Elchler,  Gust.,  Fabrikant  .... 

637  Engelmann,  Wilhelm.  Kaufmann  •  . 

638  Fischer,  Paul,  Amtsrichter  .... 

639  Friedrich,  Aug.  Rudolf,  Kaufmann  . 

640  Berliardt,  Herrn.,  Zimmermstr.    .  . 

641  Graff,  Emil,  Kaufmann  

642  Handmann,  Franz  Rob..  Hauptstaatskass. 

643  HIndrIohe,  Daniel,  Kaufmann  .    .  . 

644  Höring,  Alfr.  Jul.,  Kaufmann  .    .  . 

645  John  I.,  Paul,  Drahtwaarenfobrikant 

646  John  II  Walllu  r,  Drahtwaaren&brikant 

647  Kohr,  Robert,  Klempnormeister  ,  , 

648  KSppe.  Paul,  Färbcroibesitzer  .  ,  . 
^4'J  Kühn  1.,  Karl,  Kaufmann  .... 

650  Leneohke,  Frdr.  Emst  Oskar,  Kaufmann 

651  Lammer,  Herm..  Fabrikant.    .   .  . 

652  Messinger,  A.,  Fabrikdirektor .    .  . 

653  Schiff  I.,  Karl,  Kaufmann  .... 


Lnge  nnd  Logenamt. 


Ludw.     d.  3  St.,  2.  Aufseh. 
do.  1.  Schatih. 

do.  Ordner. 
Joh.  d.  Evang.  in  Darmstadi 
Ludwig  zu  den  8  Sternen 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St  u 
Ebrenmstr. 

SchriftftOuer. 

Redner. 


Z.Fürstenstein  i.Freiberg  i.Schl. 
Z.  heiesen  Quelle  in  Hirschberg. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Zur  Wahrheit  u.  Freundschaft, 
do. 


Archimedes  z.  ewigen  Bunde, 
Mstr.  V.  St.,  Yicevors.  1877. 
Vorst.-Mitgl.  u  Geschäftsf. 

Archimedes  z.  e.  B. 
do. 

Ehrenmstr. 


do. 
do 

do. 
do. 
do. 
do. 

de 

i\n. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


8t.2.Aufs.u.Bibl. 


Schatsmstr. 

Schriftführer. 


2.  Aufseher. 


Carl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 
Archimedes  z.  e.  B. 
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654  Schweitzer  I.,  M.,  Eaufmann  . 

655  Seyfried,  Johannos,  Kaufmann 

656  Thiele,  Hermann,  Kaut  mann  . 

657  Vogel,  Adolf,  Kaufmann  .    .  . 

658  W«MMMe,  Aug.,  Kanfnuum  . 

659  Waiti»  Qeoig,  £anfnuuui  .  . 


M.- Gladbach 

660  Obmann  Deussen,  Karl,  Fabrikboaitoer, 

Regentonstr.  28  

661  Bueoh,  Emil,  in  Jüchen  

662  CtliM,  Josef,  i.  Fa.:  Cohen  ft  Schlecht 
668  Cordt,  Carl,  FabrikbOBitaer  .... 

664  Esser,  Otto.  Kaufmann  

665  Hertnanni,  Fritz.  Fabrikbesitzer  .    .  . 

666  Luyken,  Robert.  Spediteur  

667  Miller- Hoitluiap,  Karl.  Fabrikbesitser . 

668  Pate,  Josef,  Fabrikbesitzer  

6f)9  Paulus,  Eduard.  Lotterie- Einnohmor  . 

670  Schelimann,  Emil,  13u(  hdruckereibeäitzer 

671  Sohellmaon,  Hermann  

672  Strtuee,  Wilh.,  Bfirgermstr.,  Dr.  jor.  . 
678  2li|tM>  Hugo,  Recbnungsrath  .  .  . 
674  ZlHiMI,  Oberinspektor  in  Kdln  .   .  . 


Qlatz  in  Schlesien 

675  SohlteMMi,  Taul,  Kaufmann  .... 

Qlauchau 

676  Obmann  Ktinkbardt,  Theodor,  Kaufmann 

677  Duloe,  Oskar,  Buchdruckereibesitzer  . 

678  Ehret,  H..  Färbereibeeitxer  

679  Kroll,  Rud.  Wilh.,  Maler  

680  HUuwfeM,  J.,  Kaufmann  

Oleiwits 

681  Jüngst,  C,  Geh.  Bergr.  u.  kgl.  Hüttendir. 

682  Lnc,  Yorsichernnffsinspektor  .... 

683  WtllMiky,  R.,  Grabenstoiger  inTafMwKz 

Qnesen 

684  Obmann  Jacob  T.,  Fr.  Wilh.,  emer.  Lehrer 

u.  Musiklehrer,  Kitter  pp  

685  Allardt,  Edwin.  Hauptmann  im  6.  ponun. 

Inf.-Reg.  No.  49.  

686  Boeder,  Balth.,  Kreis-8park.-Bendant  n. 

Stadtrath,  Kittor  pp  

687  Cranz,  Adolf,  Baurath  

688  Noppe,  Albert,  Kaufmann  

689  KiotiMUW,  Rud.,  Egl  Lotterie-Ein- 

nehmer u.  Stadtrath  


Archimedess.  e.  B.,  Zeremonien- 


do. 
do. 
do. 


[msir. 


Lessing  s.  d.  8  R.  in  Greiz. 
Z.  Verschw.  d.  Mensehh.  in 
Glauchau. 


Vorwärts, 
do. 
do. 

do. 

Wahrheit  u.  Einigk.  in  JOlich. 
Vorwärts. 

do.       zug.  1.  Aufii. 
Ebrenmstr. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Aufeeher. 


2.  zug.  Mstr. 


Zu  den  3  Triangeln,  Mstr.  v.  St. 


Archimedea  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  V^ersch  w.  d.  Mensehh.,  M.  v.  St. 
do. 

do.  Oekonom. 
do. 


Z.  sieg.  Wahrheit,  Mstr.  v.  St. 
Fr.  Wüh.  B.  Gerecht,  in  Ratibor. 
Zur  sieg-  Wahrheit. 


[Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Khrenmitgl.  d. 


do. 

do. 
do. 
do. 

do. 


[Mitgl.  93/94. 
M.  V.  St.,  Vorat.- 

2.  Schaflner. 

zog.  Mstr.  T.  St. 
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Onesen 

690  Meyer,  Dr.  Max,  prakt.  Arzt  .    .  . 

691  Pestakowski,  Hueo,  Kaufmann    .  . 

692  Preili,  Julius,  Zimmermstr  

<S98  Rogowski,  Ignaz,  Eaiümami  u.  Fabrik 

besitzer,  Ritter  pp  

694  Rose,  Hellmuth,  Brauereibesitzer 

695  Sohamann,  Oskar.  Kreis-Thierarzt  . 

696  Schwittay,  Fr.  Wüh.,  Kanzleirath  . 

697  Welto,  LoniB,  BrauereibentBer    .  . 

698  ¥flRneli,Albt,Redmi]]ig8rath,Bitt6rpp. 

Qörhtz 

699  van  der  Velde,  Alfr.,  Dr.  phil.,  Prof., 

Gymnasial-Oberlelizer ...... 

700  t  Freund,  Adolf,  Kaufmann  

701  Griescb,  Rentner  

702  Kempner,  Adolf,  Kaufmann  

703  Koritzky.  AVilhelm.  Maurermeister  .  . 

704  Schläger,  H.,  Rentier  

705  Sohiok,  £man.,  Dr.  med.  n.  prakt.  Arzt 

706  Stleff,  Amtsgerichts-Sekretär  .... 

707  Wilhelvy,  Ferd.  Friedr.  Jul.,  Apotheker 

und  Fabrikbesitzer  

708  Zernik,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt .... 


OSooaite 

709  KSMor,  Arno.  Kaufmann 

710  Soiiteg,  Guido,  Rektor  . 


Goslar 

711  Bardels,  Jul,  Oberfaktor  a.  D.   .  . 

712  SobOHacber,  Adolf  Heinr.,  Chemiker 


718 


GotfaA 

>  Ernst,  fiahnhofbrestaurateur 


Graudenz 

714  Leonhardt.  Dr.  Carl  Ludwin?  Wilh..  So- 
minardir.  u.  Dir.  d.  hohem  Mädchen- 
Hchule  


CMa 

715  Obmann  WMlMiOO,  Karl,  Kanfinann 

716  Besser,  Georg,  Kaufmann  . 

717  BrOsel,  fioswin,  Kaufmann  . 

718  Dix,  Louis.  Schmiedenleister 

719  Frisch,  Felix,  Kaufmann 
790  Meteoko.  Heinr.,  Hotelbeeitser 

721  Heinze,  Robert,  Kaufmann  . 

722  Heller,  Moritz,  Kaufmann  , 
72a  Jlbriig,  Gustav,  Rentner  . 


Wilh.  z.  str.  Ger.  in  Sohwets. 
do. 

Z.  bekr.  Kubus,  2.  Aufseher. 

Erwin  f.  LichtQrR.inGrQnberg. 
Z.  bekr.  Kubas, 
do. 

do.  [meister. 
do.  Annen-8cliatc> 

do.  Schatzmeister. 

Ehrenmitgl.  d. 
Gr.  N.-M.-L. 
[1884—85  Vorst.-MitgL 
Z.  gekr.  Schlange,  fr.  zug.Mstr., 
Balduin  z.  L  in  Leipzig.  • 
Z.  heissen  Quelle  in  Hirsdibeig. 
Z.  gekr.  Schlange, 
do. 

Memphis  in  Hemel. 

Z.  gekr.  Schlange. 

Victor  y.  Fels  z.  Heer  in  Sagau. 

Z.  gekr.  Sciilange. 
do. 


Mln«rva  s.  d.  8  P.  in  Leipzig. 
Areh.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 


Uen^iaz.  fl.  Stern,  zug.M.  v.St 
do.  Mstr.  V.  St. 


Temi>el  der  Freundschaft  in 
HeiRgensiadt. 


Z.Stärke  u.  Schönheit  in  Saar- 
bracken. 

Lessing  z.  d.  8  R.,  2.  Aufreher. 

do.  Logenhaus-Verw. 

do.  Altmstr.  u .  vorb.  Rr. 

do.  2.  Aufiseher. 
do. 
do. 

do.  stellv.  2.  Aufreher. 

do. 

do. 
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Grell 

724  KMpelw,Rob.,Buch  u. Stemdr.-^e^Uer 

725  Kraaer,  Hugo.  Kaufmann  

726  Leye,  (Tustav.  Kaufmann  in  Wllkai  i.  S 

727  Mtericke,  Carl,  Kaufmann  

728  Mlfeero,  G.,  GfwuistaltB-DiMktar  .  . 

729  HiHir,  Panl,  Kanfinann  ....... 


780  Noelle,  Paul,  Kaufmann  

781  Riohttr,  C.  A.,  Stadthauptk.-liend.  a.  l). 

782  Sobtelf,  Willi.,  Kaufmann  

783  Sohmidt,  Heinr..  Zeugmachermeister 

734  Voigt,  Gustav.  Ci.L'.-Fabr.  in  EltttriMri 

735  Weinmann,  Karl,  Kaufmann  .... 

736  Zenoer,  Rud.,  Wageufabrikant  .  .  . 
787  Zopf,  Theodor,  Dr.  med.,  prakt.  Ant  . 

Gi«7einbxoieh 

738  Kfttlmuui,  Gnstar,  Kaufmann  .... 

Gross -Qlogau 

739  tSafitaS,  Leop.  (i.  Fa.:  Sachs  &  Geliin)  . 

grSühalnlehen 

740  WtfMr,  Gnet.  Adolf,  Fabrikant  .   .  . 

Hagen  (We.stfalen)  . 

741  PBrkir,  Frits,  Kaufmann  


Hall 

742  Freeh,  C,  KauMann 
748  W«Hr,  B.,  Kanfinann 


Halle  a.  S. 

744  Obmann  SeifTert,  Wilh.,  Kaufmann 

745  BeDiemann.  Otto.  Gutsbesitzer 

746  Busohfflann,  Karl,  Fabrikbesitzer . 

747  Feger,  Leo,  Ingenieur  .... 

748  6n«W,  Wilh.,  Kauftnann  .   .  . 

749  Hempel,  Walther,  Juwelier  .    .  . 

750  Kraeig,  Wilhelm,  Kaufmann    .    .  . 

751  Kuhnt,  Friedr.,  Mauier-  u.  Zimmermatr 

752  Pasoheok,  Faul,  Zahnarzt  .  .  . 
758  PiekiNUHi,  Arthur,  Bücherrevieor 

754  Quentii,  Adolf,  Kaufmann  .    .  . 

755  Schauseil,  Paul,  Bankier     .    .  . 

756  Schräder,  Kud..  Kaufmann  .    .  . 
767  Schröder,  Ad.,  Kaufm.  (Magdeb.  Str. 

758  SoImIzo,  Adolf,  Kaufmann  .  .  . 

759  Sohalze,  C.  F.,  Fabrikbentaer .  . 

760  Strofer,  Herrn.,  Kaufmann  .    .  . 

761  Sälzaer,  Keinh.,  Fabrikbesitzer  . . 


5) 


s.  d.  8  R. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  dep  Mstr. 

Musikmeister  und 
Schriftf .  f.  d.  briefl.  Verk. 

do. 

Arch.  z.  e.  D.inGera,Khrenmätr. 
Leasing  z.  d.  8  R.  [habender. 

Altmstr.  u.  Wacht- 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  dep.  Mstr 
stelly.  1.  Aufseher. 
AK-  u.  Ehxenmsfcr. 
V.  St. 


Vorwftrte  in  M.-Ghulb.-Rheydt. 

Apollo  in  Leipzig. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gem. 

■ 

Cavour  in  Turin. 


Carl  z.  d.  7  Burgen, 
do. 


[1.  Auft. 

Z.  d.  5  Thfimen  a.  SalsquelL 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  SchaÜher. 


Z.  aufbl.  Baum  in  Eisleben. 
Z.  d.  5  Thürmen  a.  Salzquell. 
Z.  Brudertreue  in  Sänger  hausen. 
Z.d.5Thünn.a.8.,  korr.  Sekret 

do.  Ehrenmstr. 

do.  Schatamatr. 

do. 
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 lyphnort»  Same  und  Berat 

Halle  l  Wettf: 

762  BmUU  

Hamburg 

763  Obmann  Otto,  G.  A.,  Kaufm.,  Alterwall  62 

764  Albert,  Ferd.,  Kaufmann  (Parkallee)  . 

765  BakelBMia,  G.  F.  W.,  Kanfnuum    .  . 

766  Filier,  Friodr..  Fabrikant  

767  Förster,  K  .  Hauptlehrer  

768  fFranck,  J.,  Bankier,  Feldbrunnenstr.  19 
760  FriadbelBi,  Max.  Eanimann  

770  Geber,  Gustav,  Kaufmann  

771  GoldnanD,  Dr.  G.,  Gr.  Burstah  34    .  . 

772  Goldftchmidt  S.  Th.,  Bohnenatr.  10  .  . 

773  Hirsch,  Leopold,  Bismarckstr.  15    .  . 

774  flnghlrami,     Kaufmann,  Nmr  Jungt- 

Stieg  la  

775  Jeaiaea,  Wüh,  Assekuranzmäkler  .  . 

776  Jeve,  Fritz,  Buch-  u.  Steindr.-Beeitzer . 

777  JBekeleok,  Alphona  

778  Klapp,  Ludwig,  Pastor  

779  Lewer,  W.  A  

780  Lorenz,  Herrn.,  Kaufmann  

781  LSweahelm,  L.,  Kaufmann  

782  INItMur,  Oekar,  Kanfinann  .... 

783  Meyer,  Ely  C,  Kaufmann  

784  Pastor,  Josnf,  Kaufmann  

785  Perelis,  Kaufmann  

786  Pollaok,  Carl,  Kaufmann  

787  Ritter,  Wilhelm,  Pynamitfiübrikant  in 

Krümmel  b.  Gutscbacht  .   .   ^   .  . 

788  Scharlach,  Erich,  Kaufmatm  .... 

789  Stlcgler,  Otto,  Photo^naph,  Neuerwall 52 

790  Thost,  Arthur,  Dr.  med  

791  tVelokBaa»,C.F.,MnndBbnzgerdaniml4 

792  Wettphal,  (Mo  

Hameln 

793  Kattenstedt,  Adolf.  Architekt  .... 

794  Kati,  Wilh.,  Kaufinann  

795  Niehage,  Ed.,  Kaufmann  in  Vldlie  .  . 

796  Reee,  Emst,  Rentier  

Hanau 

797  tHemiMl,  Aug.,  Fabrikant  .... 

798  fNlokel,  J.  Heinrich,  Kaufmann  .   .  . 


Lege  und  Logenant* 


Absalom. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Ferd.  a.  Felsen,  Hstr.  t.  St., 
st.  Vois.  d.  Ver.-Voitt.  95/96. 
do. 

Z.  Brudorkette,  Matr.  v.  St. 
Ferd.  z.  Felsen. 
Ferd.  Caroline. 
Zur  goldnen  Kugel. 
Z.  fimdertreue  a.  d.  £ibe. 
do. 

Truth  1458. 

Absalom,  2.  Scbaffn.  u.  Vertr. 

d.  L.  in  Valparaiso. 
Absalom.  Mstr.  v.  St.,  Vorst- 

Mitgl.  d.  Vereins  95/96. 
Globus,  1.  Schafiner. 
Absalom. 

ümanuel,  Mstr.  t.  St. 

Ferd.  z.  Felsen. 
Z.  Bruderkette. 
St.  Georg. 

Ferd.  Gflffol.,  zug.  Mstr.  St. 

Ferd.  z.  Felsen. 
Ferd.  Carol.,  Schatzmsir. 
Ferd.  Caroline. 
St.  Georg. 

Z.  Brudertr.  a.  d.  Elbe,  1.  An6. 

Absalom 

Z.  d.  3  Rosen. 

Brk.  z.  d.  3  Schw.  in  Zwickau. 
Z.  Bmdertreue  a.  d.  Elbe. 
St.  Georg.  Gr.-Schaffiier. 


799  Obmann  K6rtlii|,  LeonlLy-Dir.  d.  Gaaanst. 

800  Barula,  Carl  Horm.,  Rentner.   .   .  . 


Z.  königl.  Eiche. 


iigi. 
do. 
do. 
do. 


gew.  M.  Si 


Braunf.  z.  Behaxrliohk ,  Ehren- 
mstr  u.Mitfi^  d.Ekl.MutterL 
do. 


Z.  schw.  Bär,  Mstr.  v.  St. 
do.         2.  Aufseher. 
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Woknorty  Käme  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Bumovw 

801  Blumberg,  Hugo,  Institutsronieher 

802  Erytropel,  Aug.,  Generalagent  . 

803  Gottgetrea,  Paul,  Generalagent  . 

804  KiUeer,  Friedrich,  Ingenieur   .  . 
SOS  Meyer,  C.  H.  August,  Generalagent 

806  MQnster,  .1.  H.,  Kaufmann  .   ,  . 

807  Salle,  Julius,  Kaufmann .... 


Harburg  a.  E. 

808  Weethuaen,  Georg,  Lehrer  u.  Organiat 

in  Moartarf  b.  Harburg  

Hattingen 

809  Natrop,  Richard,  ßendant  


Z.  Bckw.  Bftr,  2.  sog.  M .  v.  St. 
do. 
I  do. 
I  do. 
Friedr.  s.  w.  Pferd,  1.  Aula. 
Armin  z.  d.  Trene  in  Bielefeld. 
Zar  Ceder. 


Emat  Angoat  a.  gold.  Anker. 


Z.  d.  3  Boaenknoapen  in  Boclram. 


Heide  (Holstein) 
SlO  Maitky,  C.  G.,  Privatier 


SU 


Heilbroim 
',  Wilh.,  Geh.  Eommersieniath 


Heiligenatadt 

812  Obmann  Meraeborger,  Otto,  Kreis-Sekr. 

813  Besatz,  Heinr.,  Oekon.-Komm.-Rath  . 

814  erm,  Frita  

815  Koppen,  Dr.  med.,  SanitütaraÜi   .   .  . 

816  Rechenbaoh.  Chr.,  Kaufmann  .    .    .  . 

817  Rünenapf,  Rittergutspachter  i.  Unterateitt 

818  Tiebe,  Karl,  Amteger.-Kassen-Rendant . 
S19  Uetz,  Bichard,  B^.-Banmeiater  .  .  . 

Heilsberg  (Ostpr.) 
820  Kiel,  Bttd.,  Fabrikbesitzer  

HehnetSdt 
S21  George,  Hur.,  Grubendirektor  .... 

Herford  (Weetfolen) 

^'22  Obmann  Kranefuss  juii..  Carl,  Kaufmann 

823  Biumenthal,  Bernhard.  Fabrikant     .  . 

824  Brand  I.,  Alfred,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

825  Hollaoh,  Dr.  J..  Prediger     .  . 

826  Kopki,  Ferd.,  Fabrikant    .  . 

827  Linneweh.  Eduard,  Kaufmann  . 

828  Pape,  A.,'  Dr.  med  

829  SchSnfeld.  Hnr.,  Kaufmann 

830  Terjung,  Carl,  Stadt.sekretär 

Hersfeld 

831  Obmann  Braun,  Wilhelm    .  . 

832  Kehr,  Robert,  Generalagent  . 


Karl  z.  Felsen  in  Altona. 


Z.  Brunnen  d.  Heile,  M.  St. 


Z.  Temp.  d.  Frdsch.,  korr.  Sekr. 

do.  M.  V.  St. 
do. 

do.  2.  Aufs, 

do.  1.  Stew. 

do. 

do.  sg.M.  y.St. 
do. 


Immanuel  in  Königsberg. 


Elcusis  z.  Verschw.  in  Bayreuth. 


Armin  /  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Z.  schw.  Bär  in  Hannover. 
Armin  z.  d.  Tr.,Vors.  d.  Kränzch. 
Georg  z.  w.  Brudertreue  in  Leer. 
Armin  a.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Wittekind  in  Minden. 
Z.Rose  am  Teut.  W.in  Detmold. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
do. 


Lingg  z.  Brudertreue,  M.  v.  St. 
do. 

9* 
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WoäBott^  Kam«  md  Beraf> 


Loge  aad  Itogemuiit. 


Hersfeld 

833  Kraushaar,  Otto,  Dr.  med.,  prakfc.  Arzt 

834  Momm,  Ernil,  kcrl.  Baurath  ......  . 

835  Noll,  Jul.,  Bauuntemehraer  .    ...  . 

836  Staain,  Aug.,  Dr.  phil.,  6ymii.-0berlohrer 

837  Xylnder,  Armin,  Baniiupektor  .  .  . 

Herzberg  bei  Glienicke 

838  fPrMM,  Th.,  Domanialbesitzer  .   .  . 

Hildburghausen 

839  Obmann  Schneider,  C,  emer.  Oberlehrer 

840  Adlillea,  Max,  Buchhändler  .... 

841  DHtellMeli,  Carl  B.  H.  W.,  Kaofinazm  . 

842  GöttinQ  jun  

843  6Stz,  C.,  Geschäftsf.i.d.W.S]moii*Bch6n 

Spielwaarenfabrik  

844  Maultzsoh,  Paul,  Hofbuchdruckereibes. 

845  Sohloss,  Julius,  Bankier  


HttdeBhelm 

846  Fink,  Wüh.,  Eaufeiann  .  . 

847  tWIlkMS,  Ouatay,  Lehrer  \ 


Hirachberg  in  Schlesien 

848  Obmann  fLaige,  Giern.,  Maorermepter 

849  Arnold,  Kudolf,  Apotheker  .   .   .   .  . 

850  AveMUrlntt  Ludw.,  Dr.  jur.,  Beohtsanwalt 

851  Beer»  Herrn.,  Maurer-  u.  Zimmermeister 

852  t  Berger,  Adolf,  Naturheilanstaltsdir.  in 

Barthelsdorf  bei  Reibnitz  .... 

853  Berndt,  Paul,  Kaufmann  

854  Biiiteb,  Gustav,  Eaufinann ..... 

855  Bormann,  Gust.,  Fabrikbeeitaer  .  .  . 

856  Cohn,  Herrn.,  Kaufmann  

857  Grleschll., Aug., Rentneri. Petersdorf i.R. 

858  tHartmann,    Cai-1,    Fabrikbesitzer  in 

Comiersdarf  

859  Härtung,  Arthur,  Bürgermeister  .   .  . 

860  Hennig.  Alwin.  Kaufmann  

861  Herrnstadt.  Fabian,  Ziegeleibesitzer  in 

Cunnersdorf   

862  Hflrtehel,  Gust.,  Rentner   

868  Hissbaoh,  Hugo,  Biergrosshändler  .  . 

864  Hotfmann,  Max,  Gutsbes.  in  Cunnersdorf 

865  HofTmann,  Ferd.  Mor.  Rieh ,  kgl.  Kom- 

merzienrath,  Fabrikbesitzer.  ... 

866  Howgate,  Alfr.,  F^brikbesitEer  in  Egels- 

dorf b.  Friedberg  

867  Hlbner,  Aug.,  Prokurist  

868  KettMr,  £mmo,  Amtsgerichts -Sekvet&r 


Lingg  z.  Brudertreue,  Schatzm. 
do.  Vorb.Br.u-Ordn. 
de. 

do.       2.  Auiseher. 
do.  Scbaffiier. 


Fr.  Aug.  z.  d.3  Zirkeln  inZittan. 


Karl  z.  Rauten  kränz.  M.  v.  Si 

do.  Sekretär, 

do.  2.  Sehaffiier* 
do. 

do.  1.  Schaftner. 

do.  dep.  M.  u.  Bibl. 

do.  stellv.  2.  Au&. 


Z.  d.  8£xonen  i.  EönigsbergL  Fr. 
Pforte  2.  Tempel  d.  L. 


Zur  heissen  Quelle.  2.  A.ufs.  n. 

Mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Zur  heissen  Qelle. 

do. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Steward. 


Z.  inn.  Verein  a.  R.  in  Landeshnt. 
Zur  heissen  Quelle. 

do. 
do. 

do.       st.  Zerem.  Mstr. 

Isis  in  Lauban. 

Z.  We^eiser  in  LSwenberg. 

Zur  heissen  Quelle. 

Z.  goldnen  8cepter  in  Breslau. 


Zur  heissen  Quelle. 

do. 
do. 
do. 


2.  Steward. 
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Wtluwrt»  KAme  und  Beruf. 


Loge  und  LogdBamt* 


Hii8efab«rff  in  Schlesien. 
8(t9  Ktyff,  Oskar,  Major  s.  D.  . 


870  tKMHf  Hugo,  Rentner  .... 

871  Knospe,  Julius,  Mittelschullchrer . 


872  König,  Arth.,  Hotelbositser  in 

873  Koppe,  Heinrich,  Rentnor  

874  Krause.  Paul,  Dr.,  Zahnarzt  .... 

875  de  Utlande,  Eugen,  Maurermeister  .  . 

876  t  Luge,  Eonrad,  Fabrik -Besiteer  in 

Hermsdorf  a  K  

877  Uebig,Loui6.Fc\brikbes.  inPetortdoifiB. 

878  Marquard,  Otto.  Dro^ruist  

879  Meyer,  Felix,  Fabnkdir.  in  Zillertliai  . 

880  IIMIiiier,  Gnstav,  Kaufmann    .   .  . 

881  RIOliter,  Karl,  Fabrikdir.  in  WellMldt  . 

882  Riohtor,  Georg,  1.  Bfirgermeister    .  . 

S83  Rosenberg,  Kmil,  Dr.  phil.  u.  Prorektor 
am  kgl.  Gymnasium  


884  V.  Rosen bruoh,  Oscar,  Ziegeleibesitaer 

Cunnersdorr   

885  Roth,  Oskar,  Kaufmann  

886  SMtbuer,  Hugo,  Gymnasiallehrer 

887  Selillebs,  Wilh  ,  Kgl.  Beg.-Banmstr.  a 

Stadtbaurath  

888  Spüth,  Otto,  (ierbereibesitzor  .    .  . 

889  Strauss,  Adolf,  Hotelbesitzer  .    .  . 

890  TsMisr,  Emil,  Kaufmann  .... 

891  WtitateUl,  £mmo,  Kaufmann  .   .  . 


892  Weisstein,  Rieh .  Kaufmann     .    .  . 
•893  Wentzel,  Aug.,  kgl.  Juätizrath,  Rechts 
'  anwalt  u.  Nottür  


894  Wilke,  Emst,  Kaufmann  

895  ZaiMi,  Bnino,  Bentier  


896  Obmann  Krippier,  Frits,  Kaufmann 


897  Fischer,  W.,  Kaufmann  . 

898  Frank,  Rechtsanwalt  .  . 

899  Kl«tz,  Karl,  Photograph . 
^  StravM,  Gust,  Kaufmann 


Hofgeismar  (Hessen) 
m  V.  Zedllti-NMkirah,  H.,  Zahlmeister 


i 


Zur  heissen  Quelle,  1.  Aufs.  o. 

Mgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Zur  heissen  QudLLe,  liitgl.  d. 

Gr.  N.-M.-L. 
Zur  heissen  Quelle,  Sekr.  u.Mgl. 

d.  6.  N.-M..L. 
Psyche  in  Oppeln 
Zur  heissen  Quelle,  Schatsrnstr. 
do. 

do.  stellv.  kah. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  1 .  zug.  M.  V. 

St  u.  Mgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 

Z.fa.Quelle,2.  zug.M.v.St.,Redn., 
BibL  u.  Mgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 


Zur  heissen  Quelle, 
do. 


do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


st.  Torb.  fir. 


Cerem.-Mstr. 


Z.  innigen  Verein  am  Riesengeb. 
in  Cuideshut. 

do. 

Zur  heissen  Quelle,  Mstr.  v.  St. 
Mgl.  d.  N.-M.-L.,  Vorst-Mgl. 

d.  V.  1893/94. 
St.  Mart.  z.  d.  3  gold.  Aehren 

in  Jauer. 
Zur  heissen  Quelle. 


Zum  Morgenstern,  Mstr.  v.  St., 
Vorst.-Mgl.  d.  V.  1883—84. 
Zum  Morgenstern. 

do.  dep.  Mstr. 

do. 

do.  2.  Au&. 


Zur  wachs.  Palme  in  Arolsen. 
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Wohnort,  fiaae  unA  Bwatm 


Loge  BMd  Loge— »t. 


Hohtminden 

902  Obmann  BortkoM.  P.,  Lehrer  an  der 

BangewerloBchule  

908  LMil^  Lehrer  an  der  Baugewerkschule 


Jena 

904  Sott^Mt,  Prof.  Dr.  fi. 


Insterburg 

905  Angerer,  Emil,  Kaufmann  .... 

906  Daame  1.,  George  W.,  Kaufmann 

907  Eleholbaoa,  Ad.,  Eanfmann  . 

908  Ferohe,  Hnr.,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

909  Kaninski,  H.,  Bankvorstand    .    .  . 

910  Rose,  H.,  Guts-  u.  Ziecjeleibeeitzer  . 

911  Sohlenther  I.,  E.,  Apotheker  .   .  . 

912  8olileaihor]I.,C.  J.F.,  Amtsgeriehtsrath 
918  SotataMUW,  Alb.,  Kaufmann  .  .   .  . 


Karl  z.  gekr.  Säulei.  Braonsehw. 
Vikt  z.  fl.  St.  i  Mündienbarnsd. 


Phönix  in  Leipzig. 


Z.  preuss.  Adler,  2.  ScbaÜher. 
do. 

Immanuel  in  Königsberg. 
Z.  prensB.  Adler,  vorher.  Br. 
do.  Sekretär. 

do. 

do.  zug.  Mstr. 

do.  1.  Aufseher, 

do. 


Iserlohn 

914  Obmann  Weiss,  J.  W.,  Apotheker  ,  . 

915  V.  d.  Becke,  H.,  Kaufmann  

916  Benmer,  C,  Stadtkassen-Kendant   .  . 

917  BroekMuis,  L.,  Stadtrath  

918  Büscher,  Otto,  Kaufmann  

919  Funke,  A.,  Fabrikbesitzer  

920  Gallhof,  Jul.,  Apotheker  

921  Kreyesberg,  Dr.  Gotthold,  Dir.  d.  höhem 

llftdchenschule  

922  Lohaiaoa,  R.,  Kaufmann  

923  Magnino,  S ,  <Eat.-Kontroleur  .   .   .  . 

924  Ruether,  A  

925  Sohiirper,  Heinr.,  Fabrikbesitzer.    .  . 

926  Soiimerbrock,  F..  Oberkontrolenr   .  . 

927  SIebreoht,  Otto,  Eaufnumn  

928  Vogt,  F.,  Kaufmann  

Jagerndorf  i.  O.-SchL 

929  Weatreich,  Leo,  Kaufmann  

Kaltenkirchen  (Rheinprovinz) 

930  t  Kauwertz  jr.,  Wilh.,  Kaufmann  .    .  . 


Karlsbad 

931  Obmann  Hofniann,  Rob.,  Kaufmann 
982  Anger,  Heinr.  Ed.,  Restaurateur 
988  Deistler,  Anton,  Restauratenr  . 
934  6utherz,  Oscar,  Kaufmann  .  . 
985  Hawklns,  Walter  A.,  Kaufmann 
936  HIrsob,  Dr.  jur.,  prakt.  Arzt  . 
987  Krob,  Hans,  Gastwirth  .  .  . 


1  Z.  deutsch.  Kedlichkoit. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Schatiner. 
prot.Schriftf. 
Ehrenmstr. 


[Vorst.-Mgl. 
Mstr.  St 


zug.  M.  V.  St. 


Z.  ffoldnen  Kette  in  Bunzlau 
Z.  deutsch.  Redlichkeit,  2.Stew. 
do.  Cerem.-Ifstr. 


Z.  d.  3  Sternen  in  Rostock. 


j  Vorwärts  in  Gladb.-Rheydt. 


Z.  d  3  Schwertern  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 

do. 

Carl  z.  Eintracht  in  Mannheim. 
Excelsior  in  Franklin.  Mas.s. 
Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburg. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
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Woimort,  Marne  und  Beruf. 


Loge  und  LofdMunt. 


988  UKvyy  Dr*  Bemsid,  pnüdi.  Axst  •  • 

939  PlMchaer,  Dr.  Hans,  StadtpliysikiiB  u 

Bninnenarzt  

940  Pleyer,  Ludwig,  Mnnkdirektor  . 

941  PeKl,  Ed.,  Kassierer  

942  Roscher,  Franz  Josi  f,  Hotelier  . 

943  Sohnee,  Emil,  Dr.  med  

944  Ulricb,  Jacob,  Kaufmaim    .   .  . 

945  Welebaept,  Wilh.,  HofUeferaat  . 

946  Weissen  berger.  Mich.,  Spark.-Kontr, 

947  Winternitz,  Dr.  Oscar,  Advokat  . 

948  ZelMf,  Heinr.,  Hotel  Post  .   .  . 


Karinulie 
949  Geiseidirftr,  Lndwig,  BtlckermeiBter 


950 


jan.,  Gastwirth 


951  Huppert,  Leopold,  Grossherzogl.  Rath  u. 

Hauptmann  d.  Landwehr  .... 

952  Sickier,  Karl,  Mechaniker  

Kehl 

953  Obmann  f  Dwain,  Kmile.  Kaufmann 

954  tSolMirimam,C.,Bankieri]iStraMlNiri 


Kirchberg 

955  Obmann  Kietz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 
950  BMia,  Th.  Ad.,  Privatier  n.  Fkiedeoe 

richter   

957  Gerlaoll,  Herrn..  Ka.ssi(>rpr  .... 

958  Heraann,  P]duard,  Tuchfabrikant  in  Sau 

persdorf  i.  F.  Hermann  &  Rüdiger 

959  Krämer  sen.,  Herrn.,  WoUhftndler 

960  Kraaer  jun..  Herrn.,  Wollh&ndler 

961  Sollärer,  Georg,  Fabrilcant  .    .  . 

962  Weiler,  Gustav,  Fabrikant  .    .  . 

963  Weif,  Albin,  Fabrikant  .... 


X5]n  a.  BIl 

964  Obmann  Bertucti,  Otto,  Eaafinann  .  . 

965  Bauermann,  Carl,  Lehrer  

966  Bellingratti,  Chr.,  kgl.  Kreis-Kentmstr. 

in  Ounmersbaoii  

967  Bertuoh,  Ang.,  Kaufmann  

968  Bertucii  jun.,  Emst,  Kaufmann   .    .  . 

969  BSttIcher,  Horm.,  Vertr.  d.  Köln.  Bergw.- 

Vereins  -  .    .  . 

970  Celiea,  Adolf,  Hofoptiker  

971  Oehei,  Phil ,  Bankier  i.  F.  SdimitB  & 

Cohen   

972  Crott,  Nie.  J.,  Kaufmann  

973  Czygaa,Berth.,  äteuerrath,Uauptm.  a.D. 


Zur  Wahrh.  n.  Brndertiene  in 
Fürth. 

Z.  Morgenstern  in  Hof. 
do. 

Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof 
L'Union  des  coeurs  in  Genf. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 
Archimedee  z.  e.  B.  in  Gera: 
Z.  d.  diemen  Säulen  i  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 
do. 


Leopold  BOT  Treue, 
do. 


do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 


Erwin  in  Strafl8burg,Ehr  en  mstr. 
Z.  treuen  Herzen  in  Strassburg, 

[Mstr.  V.  St. 

Bruderk.z  d.3Schw.i.Zwickau. 

do. 

Archim.  z.  s.  B.  in  Schneeheig. 

Bruderk.z.d.  3  Schw.in  Zwickau. 
Balduin  s.  Linde  in  Leipzig. 
Bmderk.  z.  d.  8  Sehw.  iZwiekaa. 

do. 

do. 
do. 


Minerra  Rhenana,  Schatzmstr. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 


Almosenier. 


Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 


Z.  F.  Adler  in  Frankfort  a.  It 
Minerva  Rhenana. 
do. 


Digitized  by  Google 
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Wohnort,  Name  und  BoniL 


Loge  and  LogreMmt. 


Köln  a.  Rh. 

974  Diedrich,Paul,  kgl.  Loitnie-Sinnehmer 

975  Dietz,  Chr.,  Kaufmann  

976  Döhring,  Paul,  Dr.,  prakt   Arzt  . 

977  Dönieke,  Herrn.  Aug.,  Kaui'mann  . 

978  Drwsel,  Eduard  Kaufmann  • .  • .  • . 

979  Driedger,  Adolf  .Chemiker  in  U¥erklt8B 

980  Doe,  Wilhelm,  Kaufmann  .  .... 

981  Eigen,  Friedr.  Wilh.,  Kaufmann  . 

982  Engter,  Carl,  Ober- Post-Sekretär  • , 
988  Efltenberg,  Hugo,  Mascliinen-Fabrikant 

in  MiUheini  a.  Rh  

984  t  Felser,  Carl  Lndw.,  Walswerkbentser 

in  Kalk  

985  Fiedler,  Rudolf,  Referendar  a.  D.  . 

986  FrKze,  Arthur,  Kaufinann .... 

987  Fronhäiiser,  Carl  Aug.,  Kanfoiann . 

988  Gärtner.  Wilh.,  Maureimstr.  .   .  . 

989  Gebühr,  Rud.,  Kaufmann  .... 
.  990  Gerke,  Friedr.,  Kaufmann  .... 

991  Haag,  Gustav,  Kaufmann  .... 

992  Härtung,  Victor,  Subdir.  d.  Colonia 

993  Hecker,  Adolf,  Kaufmann .... 

994  Hellmar,  Georg,  Apothekenbesitzer 

995  Hennekens,  Heinrich,  Kaufmann 

996  Hesolg,  Rudolf,  Rentner  .... 

997  Herder,  Aug.,  Fabnkaat  in  Eiskirobei 

998  HofTmeister,  Arthur,  Hauptm.  u.  Komp. 

Chef  im  Inf.-Regt.  No.  16  .    .  . 

999  Hoffetadt,  Peter,  Eisenb.-Sekr.  in  Deutz 

1000  Jäger,  Aug.,  Dir.  d.Rh.  Vieh-Vers.-Ges 

1001  Jamt,  Aug.,  in  Köln-Riehl  ... 

1002  Jones,  Eduard,  Apothekenbeeitaer  . 

1003  Junkermann,  Hch.,  Kaufmann    .  . 

1004  Kiepenheuer,  Jul ,  General-Agent  . 

1005  Klopstock,  B.  Kaufmann  .... 

1006  Kraeaer,  Eduard,  Dr.  med.,  piakt  Arzt, 

Stabsarzt  der  Landwehr, Heinr.-Str.26, 

1007  Kunz,  Gust.,  Kaufmann  

1008  t Leister,  Peter,  Direktor  .... 

1009  LeufgeOB,  Josef,  Kaufmann   .    .  . 

1010  LlebMah,  Paul,  Kaufmann  in  Stettstrt 

1011  Lötz,  Eduard,  Ingenieur  .... 

1012  V.  Maltitz,  Emil,  Baumstr.     .    .  . 

1013  Matthaei,  G.,  Techniker  .... 


1014  Herker,  Albert,  Kanfinann    .  - .  . 
1016  Mlrgel,  Adolf,  Bearksdir.  der  Baseler 
Lebena-,  Feuer-  u.  Unfall- Vers.  . 

1016  Monsohener,  Louis  Arthur,  Kfm.  in  Kalk 

1017  MfiUer,  Ed.,  Kaufmann,  Georg-Str.  5 

1018  miltr,  Erna,  Gen..DiT.  der  fiL-Wertt 

Sprengstoff-Aktienges.  .    .  • .  • . 

1019  IteMMipl,  Vf.,  Thierarat .... 


Minerva  Rhenana^ 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do: 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Schaffiier. 


Redner. 


M.  v.St.  u.Ehrenm. 
[d.  L.  Lessing 
[in  Barmen. 


do. 
•  do. 
do. 

Wahrheit  u.  Einigk.  in  Jfilxch. 
Z.  Yer.  d.  Menschenfir.  in  Trier. 

Minerva  Rhenana. 

Lessing  in  Barmen. 
Paxinimica  malis  in  Emmerich. 

Minerva  Bhenana.  - 

do. 
do. 
do. 

Witfcekinds.  westf.  Pf.  i.Minden. 

Z.  schw.  Bftr  in  Hannover. 
Min.  Rhen.  Schriftfiihrer. 
Hermann  z.  d.  Treue  in  Mühl- 
hausen i.  Th. 
Minerva  Bhenana. 

do.  '  • 

do. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 

Minerva  Bhenanai  lug.  M.  v.St 
do. 


^  kju,^  cd  by  Google 
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WolMWt,  Ji—  mnd  Berat 


Log«  md  L«gei 


Köln  a.  Bb. 

1020  PilgniB,  Jean  Mana,  gMiftnwwn 

1021  Pratah,  Kreiaschnliiiiipektor  in 

mersbach  

1022  Raab,  Emil,  Kaufmann  .    .  . 

1023  Rappe,  Eugen,  Fabrikbesitzer  in  DmÜ 

1024  Rlphaln,  Oottfr.,  Bangeeclifift  , 

1025  Saoht,  Jacob,  Rentner  .... 

1026  Sauerzapf,  Alfiod.  Kaufmann 

1027  Schlegel,  C.  O  ,  Bauuntornehmer  . 
1U28  Sohneider/rbeod.,  Gen.-Agentd.Leipz 

IHagel-yer8.-Gee  KAhnenstr.  8  . 

1029  Schere,  Franz,  Kaufniann  

1030  Schramm,  Jul.,  Kaufmann  

1031  Schrelterer,  Emil,  Architekt.    .  . 

1032  Schlitz,  August,  Kaufm.,  Blumenstr.  14 
10»8  SebwtMk,  August,  Snbdirektor.  des 

Nordsterns  

1034  Seifer,  Christian,  Kaufmann  .  . 

1035  Silier,  Robert,  Fabrikant  in  Oeitz 

1036  Steager,  Peter  Alfr.,  Kaufmann 

1087  8fMnMr,  P ,  Buchhändler   .  . 

1088  Szydiowslci.  Herrn  ,  Kisonbalin-Sekretär 

1039  Tasche,  Theodor,  Kaufmann  . 

1040  Viehmeyer.  Theodor,  Fabrikant 

1041  Walter,  G.  R.  Th.,  Rentner  in  Barg 

MMfelt  bei  Canb  .... 

1042  Weber,  Chr.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  in 

Derschlag  

1043  Weiland,  Carl  Herrn.,  Prof.,  Oberlehrer 

a.  d.  städt.  Ober-Realschule  .  . 

1044  WeitebMie,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

1045  Weithoir.  Wilhelm,  Kaufmann   .  . 

1046  Willch,  Jean,  in  Köln-Ehrenfeld  . 

1047  Windecit,  Ernst,  Gas-  u.  Wasserwerks 

direktor,  Uohenstaufenweg  38  . 

1048  Wirtgea,  Jnl..  Eaufin.  iu  Kmn-Nippes 

1049  WoHwrt,  Robert,  Kaufmann  .  .  . 

Königsberg  i.  Pr. 

1050  1.  Obmann  firasobka,  Karl,  Gerichts 

sekretfir   

1051  Aroi,  B.,  Juwelier  .... 

1052  Benseaer,  Hugo,  Kaufmann  . 

1053  Birth,  Otto  Wilh.,  Kaufmann 

1054  Bücbert,  Paul  Wilh ,  Kaufmann 

1055  Cörseplos,  Adolf,  Kaufinann  . 

1056  DeMOb,  Hugo,  Wagenfabr.  . 

1057  tEngelbrecht,  C ,  Architekt  . 
.1058  Fennwarth,  Constantin,  Kanzleirath 

1059  Foerstnow,  Richard,  Kaufmann  .  . 

1060  Fragstein  v.  Nlemsdorr,  HofUefeiant 
1081  FM,  £mü,  Obedehrer  an  der  städt 

Realschule   


Minerva  Rbenaaa,  Scbalfiier. 

do.  [städt. 
Jul.Carol.  z.  d.  3  Helm,  in  Helm- 
Minerva  Rhenana. 

do. 

La  Paix  in  Amsterdam. 
Minerva  Rhenana. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


▼orber.  Br. 


Aufii. 


zug.M.T.St 


Vict.  z.  gold.  Hammer,  Spandau. 
Minerva  Rhenana. 
do. 


Immanuel, 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


stellvertr.  Ordner. 


Redner. 


do.     2.  Aufe. 


^  .d  by  Google 
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Wohnort^  game  und  Beruf. 


Loge  lud  Logenaiiit. 


XdnigabOTK  i.  IV. 

062  6aid»,  Oskar,  Eaufmann  

063  Gottheil,  Louis  Emil,  Hof-Photc^ph 

064  V.  Gr088,  Karl.  Kaufmann  .  . 

065  Hteffter,  Eugen,  Kaufmann  . 

066  Halbe  BSack,  Arthur,  Kaufmann 

067  H«ltor,  Max.  Eanfinaim.  .  . 

068  Hintze,  EmU,  Branareibfiritser 

069  Ignee,  F.,  Kaufmann     .    .  . 

070  Israel,  Ludw..  Dr  med..  Kreisphysikus 

071  Kittel,  Wilhelm,  Kaufmann  .    .  . 

072  KMn,  B.,  Dr.  phil.  et  geol.  .  .  . 
07 B  Kleii,  Herm.,  Sparkassen-Rendant . 

074  Klokow,  Dr.  Emst,  Arzt  .... 

075  Knorr,  Georc^,  Prof.,  Maler    .    .  . 

076  Kopeke,  Rudolf,  Kaufmann   .    .  . 

077  Ktri,  Albert,  Hoflieferant   .   .  . 

078  Laeer  I.,  Theodor,  Kommiationaiath 

079  Laeer  IT.,  Leo,  Dr.  jur.  . 

080  Leweneohn,  Heinrich,  Zimmermeister 

081  Liogen,  Karl,  Civil-lngenieur .    .  . 

082  LiMMAtoli,  C,  Kanfknann    .   .  . 

083  Meentz,  Diedrich,  Kaufmann.   .  . 

084  Meiener,  Georg,  Kaufmann    .    .  . 

085  Müller III,Theodor,  Dr.  phil.,Oberlehrer 

086  t  Peters,  Paul,  Kaufmann  .   .  . 

087  Pkllipp,  Eauftnum  

088  tPreoSS,  J.  0  .  Kaufmann     .  . 

089  fSahnwaldt,  Wilhelm,  Kaufmann 

090  Schnldt,  Ed..  Apotheker  u.  Fabrikbes 

091  Sdinell,  Eaufmann 


092  Sekwaafelder,  Aug.,  Eaufmann .  . 

093  Schwarznecker,  H.,  Kaufmann  .  . 

094  fv.  Seyd(ltz,Dr.Georg,Univ.-Docenta.D 

095  tSinoo,  Walther,  Dr.  phil.  u.  Stadtrath 

096  Steinky,  Ferdinand,  Realschullehrer 
027  Stellüaoher.  Emst,  Ingenieur 

098  Telemano,  Wilh  

099  TeyfBl,  Ferdinand,  Disponent  . 

100  Winter,  Salomon,  Eaufmann  .  . 

101  Wonneberg,  Herrn.  Fabrikant  . 

102  V.  Zableosky,  H.,  Kaufmann  .  . 
108  fftatka,  Ad.,  Eaufmann  .  .  . 

104  tethifdr,  Ferd.,  Eanfinann  .  . 

105  2.   Obmann    Berneoker  II.,  Gustav, 

Generalagent  

106  Bltowtat,  C.  Friedr.,  Geh.  Jnsturath . 

107  Flatao.  G.  A.,  Geh.  Eriegsrath  in 

Bresjau  

108  HoiRrioh  1.,  K.       Diiektor  der  städt. 

hohem  TOchtersohnle  

109  Nfratt  n.,  G.»  Eaufmann  .... 


Lmnannel. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.        1.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.        st.  Schriftf .  u.  Arch. 

do. 

do. 

do. 

do.        dep.  Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.        2.  Schaf&ier. 


Zu  den  3  Kronen. 

do.  1.  AvSteher. 

do.  Vorst. -MtgL 

d.  Vereins  1889— 18Ö0. 

Zu  den  3  Eronen,  Ifstr.  8t 
do.  st.  Auft. 
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Königsberg  i.  Pr. 

1110  V.  Koblinskl  

1111  Ktmz,  Georg,  Kaufmanii  

1112  Krohne,  Theodor,  Kaufmann  .... 

1113  tKurtiü8,  F  H.,  Kaufmann  .... 

1114  Kühn,  Kaufmann  

1115  Sohirrnann,  Oswald,  Oberrossarzt  .  . 

1116  SoliHidt  U.,  Gustav,  Kanfinann  .   .  . 

1117  Schulz  U.,  Friedr.  Konst.,  Dr.  phil, 

Oberlehrer  

1118  Thie,  Bernhard,  Kaufmann  .... 

1119  Wernke,  C.  R.,  Expurt  

Koaite 

1120  ObmannVoi0l,Maz,Rechtsaaw.ti. Notar 

1121  Albas,  F.,  Gasanstaltsdirektor    .    .  . 

1122  Berent,  Herm..  Kaufmann  

1123  Beyrloh,  Rittergutsbesitzer  in  Zaaders- 

darf  b.  Könitz  

1124  BloMidh,  Rnd.,  Kaufmann 

1125  Bosse,  Kaufmann  

1126  Ganger.  Kreisbaunistr.  in 

1127  Heyse.  Kreissekretär .  . 

1128  Haarath,  Rechtsanwalt  . 

1129  tMarks  

1130  Miller,  Dr.,  Sanitätsrath 

1131  Radecke.  Apotheker  in 
1182  Sebultze,  Apotheker  . 


1 


Loge  u4  LogtBamt. 


Zu  den  3  Kronen,  Redner. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Torber.  Br. 


Armenpfl. 


) 


Konatana 
1188  HalM»  Ferd.,  HoteUer 


Köslin 

1134  Hildebrand,  R.  K.  F.,  Landgerichts- 
rath  a.  I)  

Kottbua 

1185  Pcitoher,  Ludwig,  FalsikbesitBer  .  . 

1186  fSebnldt,  Max,  Tuch&brikant,  Prome- 

nade 2  

Landeshut  (Scldesien) 

1137  Obmann  Cohn,  M.,  Kelijfionslehrer 

1138  Aberle,  Herrn.,  Kaufmann  .... 
1189  Brntobwltz,  Tb.,  GerichtsToUziolier 

1140  Engel,  Josef,  Kaufmann  in  WarabniM 

1141  Finke,  Heinr.,  Direktor  in  Liebaa  . 

1142  Fisch,  Ludwig,  Stadtbauraeister  .  . 

1143  Helatzei  II.,  Paul,  Kaufmann  in  LIebau 

1144  RShler,  J.  G.  R ,  Dr.  med.,  Kreispbjs 

u.  Sanit&tsrath  

1145  UkM»  Georg,  Kaufmann  in  Brttlui 


Friedr.  z.  w.  Fr.,  Mstr.  v.  St^ 
Borussia  in  Schneidemühl. 
Augusta  z.  Unstbl.  in  Stargart. 

Friedrich  z.  wahr.  Freundsch. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Constantia  z.  Zut.,  Yerfer.  der 
Gr.-L.  z.  Sonne. 


Maria  z.  g.  Schwert,  Khrenmstr. 

Lessing  in  Barmen. 

Zum  Licht  im  Walde  in  Forst 


Z.  inn.Ver.  a.Rie8engeb.,2.Auf8« 

do. 

Z.  heissen  Quelle  inHirscbberg. 
Z.  inn.  Vor.  a.  Biesengeb. 

do.       1.  Schaflfti. 


do. 
do. 

do. 
do. 


Zerem.>Mstr. 
Mstr.  T.  St 


Digitized  by  Google 
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W»hmort»  Hame  und  Berat 


Loge  «Md  Logtnant. 


Landeahut  (Schlesien) 

1146  Ueblg,  Heinrich,  Prokurist  in  Rohbank 

1147  Netlwr,  Max,  Mühionbesitzer  . 

1148  Prerauer,  Josef,  Fabrikbesitzer  . 

1149  Rosenstein,  Siegfried,  Kaufmann 

1150  Rössler,  Gustav,  Hotelbesitzer  . 

1151  Schulz,  Th.,  Jnstizrath  u.  Notar 

1152  Sehfltz,  Ftoul,  Goldarbeiier   .  . 
1158  Tsohaohel,Heinr.,  Eaufmann  u.  Fabrik 

besitzpr  in  Rahbank  

1154  Zieger,  Albert,  kaiserl.  Bank  Vorsteher 

Laaban 

1155  Obmann  Thann,  Max  Pha,  Dr.  phü., 

Prof.  u.  Gvmn. -Ober] ehrer     .    .  . 

1156  Friedrich,  Wilh.  Eduard.  Rentner  .  . 
1167  Hill,  Otto,  Kaufmann,  Spediteur  und 

Stadtverordn. -Vorst  

1158  ilMMil,  Theodor,  Maurermeister  .  . 

1159  LIldMr,  Erdmann,  kgl.  EemmiBnons- 

rath  n.  Stadtratii  

Leer 

1160  Bf  ins,  Chr.,  Schitt'smakler  .... 

Leheaten 

1161  fKnab,  Karl  Kaufinann  

1162  Oertel  Karl,  Komraerzienrath  .  .  . 
116a  Schmidt,  W.,  Schieferbruch-I>irektor  . 

Iieipsug 

1164  Obmann  Wtokler,  Otto,  Kentier    .  . 

1 165  Abendroth,  E  ,  Bahnhofs-Inspektor .  . 

1166  Fiemming.  Franz,  Fabrikant  in  LMitlSOb 

1167  Frank,  Selraar,  Kaufmann  

1168  Götz,  Gust.,  Eisengiessereibesitzer  .  . 

1169  HetM,  Max,  Yerlagsbachhändler  .  . 

1170  Klessling,  Dr.  Franz,  Lehrer  .... 

1171  Kniesche,  Theod.,  Kaufmann  in  UadeiM 

1172  Krüger,  G.,  Assekuranz  makler  .    .  . 

1173  Lange,  Richard,  Kaufmann   .    .    •  . 

1174  Nagel  I.,  Stadtraih  

1175  fNaiMUi«,  E.  Theod.,  Bnohdruckerei- 

besitzer  

1176  tNttldeke,  Wilh.,  Prof.  Dr,  Schulrath 


1177  Pillger,  Paul,  Kaufmann  .  ... 

1178  Plenge,  Theodor,  Kaufinann  .  . . 

1179  Riebe,  Heinrich,  Kaafmann  .  . 

1180  RodI,  Paul  

1181  Scharf,  Adolf,  Rentier .... 

1182  SohrMcr,  Gustav,  Fabrikant.  . 


Z.  inn.  Yer.  a.  Bieaengeb. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Musikdir. 
Schatzmstr. 
Ehrenmstr. 
Sekretftr. 


Isis,  Mstr.  V.  St. 

Zur  goldnen  Kette  in  Bunzlan. 

Isis,  1.  Aufseher, 
do.  st.  2.  Aufeeher. 

do.  KhrenmitgLd.  Gr.  L.  K.  Y. 


Georg  z.  wahr.  Br.-Treue. 


Charl.  z.  d.3Nelkeni  Meiningen, 
do. 
do. 


Balduin  z.  Linde,  stellv.  Eibl. 
Arohi  med.  z  d.  3  R.  inAltenbnrg. 
Balduin  zur  Linde. 

do. 

do. 

Phönix,  gew.  zng.  Mstr.  v.  St. 
Apollo,  1.  Au£i. 

do. 

Z.  d.  3  l'edern  in  Stuttgart. 
Balduin  zur  Linde, 
do. 

do 

Z,  schwarzen  Biir  in  Hannover. 

Ehrenmstr,  Yorstaudsmitgl. 

Y.  1873—75  u  1876—77. 
Apollo. 

Phönix,  gew.  Mstr.  t.  St. 

Acacia  in  Malmö. 

Phönix,  1.  Aufs. 

Z.  Eintracht  u.  Standh.  in  Cassel. 

Apollo. 
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W«hBort,  Nim«  «sd  Bmfi 

Loge  ud  LogeMimt» 

Leipzig 

1183  Schulze,  Albert,  Markthallen-Insp. 

1184  Sohwamkrug,  Oskar,  Apothekor 

1185  Snitt,  Willem,  Dr.,  SchulUirektor. 


1186 
1187 
1188 
1190 

1190 
1191 

1192 


Voigt,  C.  Her  111.,  Sehneidermeister. 
Voigt,  Herm.,  Fabrikant  in  Plagwitz 
Waselewsky,  Franz,  Fabrikbo.sitzer 
Weiland,  Karl,  Betriebs-lnsp.  d.  Gas 

ikbnk  in  CoimewitK  

Wezel,  JuliuB,  Fabrikbesitzer    ,  . 
tZechel,  Bruno,  Bucbhftndler  n.  Buch 

druckereibesitzer  

Ztohöroer,  Eugen,  Friedhofkaasirer 


Iiooanep 

1193  Obmann  Els&tter,  W.,  Lehrer  .    .  . 

1194  Brodmerkel.  Carl,  Fabrikdirektor  in 

Vogelsmüble  

1195  Dürholt,  Louiä,  Bauunternehmer 

1196  MrfeM,  Albert,  Kaufmann  .  . 

1197  Lisner,  Ed,  Bauunternehmer  . 

1198  Mühlinghaus,  Karl.  Kaufmann  . 

1199  Schmidt,  Bauunternehmer.    .  . 

1200  Temafeld,  Wilh.  E ,  Kaufmann  . 

1201  TMMt,  Georg,  Fabrikant  i.  Friedrichs- 

thal   


Leobschütz 

1202  Gomolka,  Jo.^ef.  Buchdr.-Bes  

1203  Magen,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

Lichtennteln 

1204  MatlhM,  Carl,  Baehdmckereibesitzer 

liiebenthal  (Schlesien) 

1205  Raaohka,  Ad.  £mil,  Zimmermeister  • 

Idmbaoh  (Sachsen) 

1206  FHedentiis,  Emst,  Eanfinann  .  *  .  . 

Iiinden  (Westfalen) 

1207  Becker,  Friedr ,  Gresch&ftsfÜhrer,  Zeche 

Baaker  Holde 


•  .   ■  • 


Lippstadt 

1208  Brille,  Friedr..  Kaufmann  

1209  MrUto,  Rnd.,  Kaufmann  

1210  Behhtll,  Thilo,  kgL  Landmesser  .  . 

Lossnitz  (Sachsen) 

1211  tBreitbirtll,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  . 


Balduin  /.  Linde,  .^t.  Wachthabk 
Arch.  z.  aüchs.B.  inöchneeberg. 
Apollo,  Mstr.  V.  St.,  v.  1868—69 
V  icevozaitaender  d.  Veremk. 
Balduin  znr  Linde. 
Apollo, 
do.  Cerem.-M8tr. 

Hin.  Rhen,  in  KSln. 
PhOniz. 

Balduin  zur  Linde.  Archivar. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera.. 


Lessing  in  Barmen. 

do. 

I  do. 
I  do. 
;  do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


Concordia. 
do. 


Z.  Verschw.  d.  Menschheit  In 
ülanchau. 

Z.  heifisen  Quelle  in  Hirschberg; 
Znr  Harmonie  in  Chenmits. 

Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm^ 


Znr  Bundeskette  in  Soest, 
do. 
do. 


Zur  Harmonie  in  Chemnit^^ 


.  kju.^cd  by  Google 


Wlumi»  gj—  imd  Beruf«  |      löge  und  logenamt 


London 

1212  tKiirflMrMbHMt,  C,  Eanfmaim  .  .  . 

IiudwigBburs  b.  Stuttgart 
1218  HofTaaiii,  ßeinhold,  Kommerzienrath  . 

Lfibbedke  (Westfalen) 

1214  SMlbarg,  Feod.,  Kaufmann  .... 

Lüdenscheid 

1215  Boeoker,  Wilh.,  Dr.  med  

1216  Engstfeld,  Paul,  Kaufmann  .... 

LtUieburg 

1217  ZMIIi»  I>ir.  d.  höh,  TOcbtenchnle  . 

Magdeburg 

1218  Obmann  Klingner,  A.,  Kautmann   .  . 

1219  Brem,  A.,  Kaufmann  

1220  tSom,  Jul.,  Bentier  

1221  HuBMrtlililag,  J.,  Kaufmann    .  .  . 

Mainz 

1222  Mayer,  Martin,  Kaufmann  

lEalapane  (Obenchleeien) 
1228  Waltor,  H.,  kgl.  Hfittenmeister  .  .  . 

Mannheim 

1224  M^yer,  S.,  Kfin.,  in  Fa.  S.  Meyer  &  Sohn 

Marburg 

1225  Feuerstein,  Hauptmann  a.  D.  ... 

Maxieawevder 

1226  BShnke,  Franz,  Buchhändler  .... 

1227  fSohwahe,  K.  F.  J.,  Kaufmann .   .  . 

Markneukirchen 

1228  Otlienretb,  £d.,  Kaufmann  .... 

Meerane 

1229  Obmann  Bauer,  Otto  L.K.,Beal8chuldir. 

1230  tDöiinert,  C.  0.,  Gas  werk  sdirektor  . 
12'dl  fFlatter,  Alb.,  Kaufmann  

1282  FaadaMMB,  Emst  August,  Kaufmann  . 

1233  fHempel,  Karl,  Kaufmann.    .    .   .  . 

1234  Kirttea,  J.,  Schuldirektor  


Zum  Pilgi-im  No.  238,  Alt-  u. 
Ehrenmeister  und  Quatuor 
Coronati  No.  2076,  M.  v.  St. 

Joh.  z.  w.  Tempel,  Mstr.  v.  St. 


Ferd.  z.  F.  in  Hamburg. 


Z.  märk.  Hammer,  Logeninstr. 
do.  Cerem.-Mstr. 


Friedr.  z.  ünsterbliohkeit  in 
Stade. 

Harpokiates.  Ehrenbearater. 

Georg  z.  d.  Eiche  in  Uelzen. 

Harpokrates. 

Zur  Pyramide  in  Planen. 


Freunde  zur  Eintracht. 


Z.  sieg.  Wahrheit  in  Gleiwitz. 


Carl  z.  Eintracht. 


Friedrich  z.  Vaterlandsliebe  in 
Coblenz. 

Zur  goldnen  Harfe,  1.  sog.  Mstr. 
do. 


Zur  Pyramide  in  Plauen. 


Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenborg, 
Vors.  d.  Kränzchens. 

Viktoria  v.  F.  z.  M.  in  Sagan. 

Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 

Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Arch.  z.  8.  B.  in  Schneeberg. 
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Wolmort,  Marne  und  BenA 


Loge  und  LogemiinL 


Meermne 

1985  tMIlir,  Emil,  Eanfmami  

1236  Reichel,  Ernst  Rob.,  Oberlehrer    .  . 

1237  VoUratb,  Gottwerth  Albin,  Kaufmann 

Miilnfagen 

1388  Obmaam  Slebir,  0.,  Oberlehrer.  .  . 

1239  Buohholz,  W.,  Garnis.-Verw.-Insp.  .  . 

1240  von  RSpert,  Herzogl.  S.  OberstaUmstr. 

1241  Schippel,  A.,  Revisionsrath  .... 

1242  Storandt,  Otto,  Malzfabrikant  .  .  . 
1248  Vamvt,  Giist.,  Medic-Ass.  und  Amte- 

1244  Weber,  G.,  Seifenfabrikant  . 

Meissen 

1246  Soblinpert,  Alfred  Moritz,  priv.  Apo- 
iheker  in  Gilto  a.  Elbe  

Merseburg 

1246  Krieg,  Rud.,  Dr.,  Arzt  

1247  Krüger,  L.,  Landessekretär  .... 

1248  V.  d.  Sohnleaburg,  Yersicherungsbeamt. 

XUftenberg  a.  M.  (Bayern) 

1249  StMdiM,  0.,  Jiutizrath  


Minden 

1250  Möller,  Ludwig,  Geb.  Sanitätsrath  u. 

Ereisphysikuä  

1251  ngtoeh,  £gr.  Banraüi  

Mittweida 

1252  Hellt,  Alfred,  Direktor  d.  Technikums 

Mors 

1258  Wifflmeoauer,  Dr.,  Oberlehrer  a.  Gymn. 

Mühllialm  am  Bheln 

1254  fllertbtah,  G.  E.,  Kanfm.  in  KmttlWd 

Mühlheim  a.  d  Mosel 

1255  t  Richter,  Max  Ferdinand,  Kaufmann 

Mülheim  a.  d.  Ruhr 

1256  Obmann  Meckel,  Friedrich,  Kaufmann 

1257  Bagel,  Jul.,  Yerlagsbuchbiiidler  .  . 
12o8  Blase,  Walter,  Fabrikbesiizer  .  .  . 

1259  BSbel,  Hans  

1260  Coupleane,  £ugen,  Fabrikbesitzer  .  . 


Z.  Verschw.  d.  Mensehheit  in 
Glauohan. 

do. 
do. 


Gharl.  s  d.  8  Nelken. 

do. 

Ernst  f.W.,  Fr.  u.  R.  in  Coburg. 
Charl.  z.  d.  3  Nelken. 

do. 

do. 
do. 


Z.  gold.  Krens,  Mstr.  t.  St 

do. 
do 


Carl  I.  Lindenb.in  Fiankf.  a.  M. 


Aurora,  Mstr.  v.  St. 
Witteldnd,  EhrenmitgL 


Zur  Harmonie  in  Chemnits. 


Broich  zur  verkl.  Louise  in 
Mfllheim  a.  d.  Buhr. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Stärke  u.  Schönheit  in  Saar^ 
brücken. 


Broich  z,  verkl.  Louise,  Schatz- 
do.  [mstr. 
do. 
do. 

do.       1.  Aufseher. 


Digitized  by  Google 


Logit  imd  Logenmt. 


Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

1261  Dupln,  Jul.,  Sparkassen-Piondiuit    ,  . 

1262  van  Eyken,  G.,  Fabrikbesitzer    .  . 

1263  Fuglsang,  Conrad,  Brauereibesitzer 

1264  HannertMi,  Walther,  ^».nfn^^nn , 

1265  Itzenplitz,  Max,  FabrikbeMtaer  .  . 

1266  Kälber,  Max,  Kaufmann  .... 

1267  Küchen.  Gerhard,  Borgwerksbesitzer 

1268  LeVi  Friedrich.  Lehrer  in  Broica  . 

1269  MMMck,  C.  6.,  Eaufinann  .   .  . 


1270 


,  C,  KnappschaftS'Direkior 


1271  Reiser,  Aug.,  Bankvorsteher  . 

1272  RoetOh,  C.  W.»  Fabrikbesitzer 
1278  SttUlMr,  Herrn.,  Stadtbaurath 


1274  Schmitz,  Gerh.,  Kaufmann  .... 

1275  Sehaltz,  Dr.  med  

1276  Seih,  Conr.,  Apotheker  

1277  Seil,  Karl,  kgl.  Steuer-Empf.  I.  Kl.  . 

1278  Spitzer,  Beinh.,  Stadtsekretär   .   .  . 

Mülsen  St.  Jacob  i.  Sachsen. 

1279  Mühle,  Karl  Hoinr.,  Schuldirektor  .  . 

München 

1280  Hartai^li,  Reim.,  Eaufinann .... 

Münden 

1281  Pitt,  Otto,  kgl.  Hauptsteueramts-Kontr. 

Münster  i.  Westl. 

1282  FSrttor«  Br.  Theod.,  Generalant  .  . 

1283  Miti  Heim.,  Aestauratenr  .... 

Bad  Nauheim 

1284  Müller,  B,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  . 

Neokargemünd 

1285  tMennr,  J.  F.,  WeinhSiidler,  kOnigl. 

Griech.  KoubdI  

Keuenrade  (Westfalen) 

1286  Lewil,  Louis,  Kaufmann  

Neuhaldenilebcn 

1287  Obmann  Sitt»,  August,  Uhrmacher 

1288  tDtffNr,  Heittrich,  Ingenieur    .  .  . 

1289  tDufonr,  Theodor,  LohgerbereibeftitMr 

1290  tFrieke,  W.,  Kaufmann  


Broich  z.  verkl.  Louise. 

do. 

do.       1.  Schaither. 
do. 

do.  Redn.u.Tbr.Br. 
Alexis  z.  Best,  in  Bernbnrg. 
Broich  z.  vcrkL  Louise. 

do. 

do. 

do.       Ehrenmstr.  u. 
Ehrenmitglied  d.  Gr.  N.-M.-H 
zu  den  Weltkugeln. 
Broich  z  verkl.  Louise. 

do.       zug.  Aufs, 
do.  Cerem.'Msir. 
u.Ehrenmitgl.  d.ür.N.-M.-L. 
zu  den  3  Weltkugeln, 
Broich  z.  verkl.  Louise, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 


Emst  f.  W.,  Fr.  u.  B.  in  Coburg. 


Carl  z.  Felsen  in  Altona. 


Z.  d.  8  Balken,  Mstr.  St. 
do. 


Ludw.  z.  d.  3  St.  in  Friedberg. 


Bupr.  z.  d.  5  R.  in  Heidelberg. 


Perseverance  in  Genf. 


Harpokrates  in  Magdeburg. 

Ferd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg. 
Haipokrates  in  Magdeburg, 
do. 
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K  euhaldensleben 

1291  Heise,  W  illi ,  Apotheker  u.  Fabrikant  |  Uarpokrates  in  Magdeburg. 

1292  fpMtEe,  A.,  Inspektor  der  Land-Feiier> 

Societät   I  JaUe  Karoline  in  Helmstedt. 

1293  Puritz,  C,  Stoincrutfabrikbepiitzer  .    .  ;  Hazpokrates  in  Magdeburg. 

1294  fSchmldt,  Au-..  ThonwaAienfabrikant 

in  Althildenslebeo   !  do. 

Neustadt  a/H.  j 

1295  KM^okeR,  Theodor,  Eommemenrath .  >  Z.  Freim.  a.  Rh.  inFrankenthal. 


Neuwied 

1296  tSohialddr,  Otto,  Fabrikbesitzer  .  . 

Vöielienxode  b.  Wernigerode 

1297  ZMariM,  Carl  Heinr.,  K.  Rentmetr. . 

Nordhausen 

1298  SehMT,  Bernhard,  Brennereibeeitser  . 

Nfimberg 

1299  Obmann  MI,  W.     Fabrikant,  Kaiser 

Strasse  37  

IHOO  Arnold,  Jean  W.,  Kaufmann  in  Lauf 

1301  Aufseesser  JuL,  Kaufmann  in  Beiill 

1302  Aufseeseer,  Öiegmund,  Kaufmann  , 
1803  Bukel,  Christ.,  Direktor  .... 
1304  Barbeck.  Hugo,  Buchhändler  .  . 
1306  Beck,  Job.  P.,  Tabak faV.rikbesitBer 

1306  Beck  II,  jun.,  Erns^t,  Kaufmann 

1307  Beisbarth,  Jul,  Fabrikdirektor,  Kom 

merzienrath  

1308  BirkMr,  Gottl.»  Dr.  med.,  piaki  Arst 


1309  Book,  Georg  Jakob,  Zahnarzt    .    .  . 

1310  Brost,  Max,  Privatier,  Kommer^ienrath 

1311  BisMif,  Job.,  Priyatier  .... 

1312  Birgtr,  Leonh.,  Architekt    .    .  . 

1313  Ebermayer.  Rieh.  Yjd.  Goorg.  Ingenieiir 

1314  Eoksteis,  Georg.  Kaufmann  .    ,  . 

1315  E^reabacher,  Siegm.,  Kaufmann 

1316  Faker,  Emst  Kraft,  FabrikbeeitEer 

1317  Feohhelmer.  Martin  N.,  Fahrikbesitaer 
131  s  Frech,  Alex.,  Brauoreidiroktor  .  . 

1319  Fürtsch.  C.  Kaufmann  

1320  Glafey,  Gottlob,  Fabrikbesitzer  .  . 

1321  ltaki,Heinr.,  Rechtsanwalt  u.JuBti8rath 

1822  Hahn,  Ott...  Sekretär  

1823  Hein,  Herrn.,  Kauftnann  .... 

1824  Helmbreoht,  Karl,  Kaufmann     .  . 

1325  Held,  Siegm.,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt 

1326  Heller,  L.,  Kanfinonn  

1327  Norf  Jim..  Emil  


Z.  Wahrh.  u.  Tr.,  Mstr.  v.  St. 


Z.  Stftrke  n.  Schönheit  in  Saar- 
hrftcken. 

Zum  goldnen  Apfel  in  Dresden. 


Josef  z.  Einigkeit,  Mstr.  v.  St. 

do. 

do. 
do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  inFOrtb. 
Josef  z.  Einigkeit, 
do. 

Zn  den  3  Pfeilen. 

do.  Ehrenmeister 

u.  Mstr.  V.  St 
.lonel'  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit,  Erankenbes. 

do. 

do. 

Zu  don  3  Ifpilen,  2.  Schalfner. 
Israel  1502  in  Liverpool. 
Josef  z.  Einigkeit,  stellv.  Cere- 
Z.  d  3  Pfeilen,  [monienmstr. 

do. 

.Tosef  z.  Einigkeit.  Schatzmstr. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  K.  Einigkeit. 
Z.  d.  3  Pfoileii,  korresp.  Sekr. 
Wahrli.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Z. d. 8Pfeilen,  Geh. d. II.S<  haftn. 
Josef  z.  Einigkeit,  2.  Kednei. 
Zn  den  3  Pfeilen. 
Joeef  z.  Einigkeit. 

10 
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I      Ii09»  ntf  Logwumt 


1329 
1380 
1S81 
1332 
1333 

1334 

1885 

1336 

1337 

1338 

1339 

1840 

1841 

1342 

1343 

1344 

1845 

1346 

1347 

1348 

1349 

1350 

1351 

1352 

1353 

1354 

1355 

1856 

1867 

1358 


in 


Nürnberg 

Hopf,  Joseph,  KHufmann  .  . 
Jung,  H.,  Kaufmann  ... 
Kalb,  Ferdinand,  Kauimaun  . 
Kippel,  Ferd.,  Agent  .  .  . 
Kromwell,  Karl,  Kaufmann  . 
Laan,  Kud.,  kgl.  Bauamt-Aesessor 

Wellheim  

Lobenhoffer,  Wilh.,  iugeuieur 
Lmt»  Hermann,  Ean&iann  . 
Martio,  Ku^en,  Rechtsanwalt 

Maser,  Fricdr.,  Kaufmann 
Meier,  Georg  Josef.  Kaufpiann 
Meiser,  Georg,  Kaufmann  .  . 
Metzger,  Kommerzienrath .  . 
Morg,  Job.  Karl,  Eaufinann  . 
Müller,  Chr.,  Kaufmann  .  . 
Nachtigall,  Herrn..  Kaufmann 
Philidor,  K  ,  Kaufmann  .  . 
Plank,  Emst,  Fabrikbesitzer . 
Rau,  S.  E.,  Kaufmann  .  .  . 
Rosenfeld,  Friedr.,  Kaufmann 
Rosenthal,  L.,  Privatier  .... 
Roth,  Jul.  Bapt.,  Dr.  jur.,  Kaufmann 
Sohaffer,  Gustav,  Inspektor 
SobaMt,  Christ.,  Efm.  in  ~ 
Schmidt,  Theodor.  Kaufmann 
Schnebel,  Adolf,  Kaufmann 
Schönner,  Jean,  Fabrikbesitzei 
Sohwanhäuser,  Gust.,  Kommerzienrath 
SlUwriuill,  Jul.,  Eanfinann 
Walbfaiger,  Joh.  Leonh.,  Fabrikbesitser 
in  Biaohweller 
Znltaer,  Joh.,  Kaufmann 


OeynbaüMii  (Bad) 

jun.,  E.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 


1859 


Ohrdruf 

1360  H0M,  Geoig,  Realschullehrer    .  .  . 

Olberadorf 

1361  Lohausen,  üeinr.,  Diiektor  d.  Kupfer- 

u.  läsenwerke  


Josef  z.  Kinigkeit. 
Wahrh.u.Frrlseh.  i.  Fürth.Redn. 
Z.  d.  3Pfeilen,  Alt-  u.  deputMatr. 
Elenas  s.  Ver8ckw.in  Bajieath. 
Zn  den  8  Pfeilen. 

Josef  /..  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen,  1.  iSciiatluer. 
Libanon  z.  d.  8  C.  in  Erlangen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Josef  a.  Einigkeit,  Cerem.-Mstr. 

do.  zug.  M.  V.  St 

do.  .stellv.Ar(  hivar. 
Wahrh.  u.  Freundsch.  in  J^'ürth. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 
Josef  z.  ?jinigkeit. 
Z.  Frankf.  Adler  in  Frankf.a.M. 
Josef  z.  Kinigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit, 
do. 

Zu  d.  8  .Schwertern  in  Dresden. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do.  Schatamstr. 

do. 

do. 
do. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
Vors.  d.  Kiflozchens. 

Emst  zum  Kompass  in  Gotha. 


Fr.Wilh.  z.  Gerecht  in  Batibor. 


Oldenburg 

1362  Soh&fMr,  Joh.,  Kaufmann  Zum  golduen  liirsch.  Alt-  u. 

i  Ehreumstr. 

Oplftdaii 

1868  MiniiMBi  Robert,  GendOUtsfÜlirer    .    Hann.  z.  L.  d.  B.  in  Elberf^sld. 

Oppeln 

1364  Bietel,  K.  F.,  Kouunerzien-  u.  Stadtrath  \  Psyche. 
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Osnabrück 

1865  Heuoe,  Ad.,  Kaufmann  . 

1866  KMir,  Adolf,  Kaufinaan 


Zum  güldn.  Kad,  Cerem.-Mätr. 
do. 


Ostrowo  (Pr.  Posen) 

1867  Obmann  Nobaoh,  Frans,  Amtsgerichts- 

rath   

1368  Baensch,  i'aul,  Kaufmann  u.  Ueneral 

agent  in  Stettin  

1869  Däfern,  Otto,  k^l.  Kreisbauinspektor 

1370  Feller,  Wilh.,  Mascbinenfabrikbesitzer 

1371  Gloger.  Louis.  kf?l.  Distriktskommissa 

1372  Hirsch,  Rieh.,  Dampfbrauercibesitzor 

u.  Magistrats-Mitglied  

1878  V.  Uhxüim,  Freiherr,  Dr.  jur.,  Laudrath 

u.  Ehrenrittei  d.  Johanniter-O.  . 
1874  Potttir,  Obertelegr.-Assistent   .  . 


Tempel  d.  Tr.  i.  0..  Mstr.  v.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do 

do. 


2.  Aufseher. 
Sekretär. 
I.Aufseher, 
zug.  Mstr. 


Ottweiler  tKo<r.-Be/..  Tiior) 
1875  Eller,  Kurl,  Kaufmann  u.  Studtverordn.     Zur  pflichttreue  in  Birkenfeld. 


1876 


Pegau 

F.  Th.,  Postmebter . 


Zu  den  ^  Bergen  in  Freiberg. 


Pfonheim 

1877  Obmann  Fees,  Phil.,  Rektor  d.  höhern 

Töchterschule  |  Reuchlin,  Mstr.  v.  St 

1378  Haass,  G.,  Fabrikant  I  do. 


Dr., 


1379  Henke,  W.,  Kaufmann  .... 

1380  Hef,  Dr.  C,  Apotheker  .  .  . 
1881  Reuss,  Dr.  jur.,  Oberamtsrichter 

1382  Rieth,  Fr.,  Fabrikant    .    .    .  . 

1383  Sitter,  Berthold,  Apotheker  .  . 

Flauen  i. 

1384  Obmann  Günther,  Georg,  Prof 

U7mn.-ObeTlehrer  .... 

1385  Bergeer,  Eduard,  HotelbesitsBer 

1386  Hoyer,  Franz,  Kaufmann  .  . 
1887  Spranger,  Robort,  Kaufmann 
1388  TrÖQer,  Robert,  Kaufmann  . 
1889  Uehd,  Wilhelm,  Fabrikbesiteer 


PoaeiL 

1390  Berger,  R.,  Zimmermeister  in  SlMlir 

1391  Negeidnk,  Franz,  Baumeister  .  .  . 

Poessneck 

1392  Obmann  Eberieln,  Eduard,  Fabrikant 
1898  Spaaaee,  G.  F.  A.,  Kaufmann  und 

PoTzellanmalereibesitKer  


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zur  Pyramide,  Mstr.  St. 
do. 

do.         1.  Schaffner. 

do. 

do.  Schatzmstr. 
do. 


Tempel  der  Eintracht, 
do. 


Goethe,  Mstr.  v.  St. 

do.     1.  zug.  Mstr.  St. 
10« 
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Loge  und  LogenamL 


Pynnoiit 

1894  Obmann  Soh^flog,  Friedr.,  Geheimer 
EabinetsBekret&r  


1395  Blum,  C.  A.,  Iloflielerant  

1396  BrenkeD,  Gustav,  Major  

1897  8Me,  Fritz,  Hotelbesitzer  .... 

1898  KrahOffer,  Louis,  Oberförster  a.  D.  . 

1399  MarODS,  Dr.  Sicrism.,  prakt.  Arzt    .  . 

1400  NIemeyer,  W.,  Buchdruckeroibesitzer . 

1401  Ra«mus8en,  Job.,  Hoftraiteur    .   .  . 

1402  SehOofclig,  Dr.  Adrian,  prakt.  Arzt  . 
1408  Seebom,   Dr.  Adolf,  Geh.  Hofrath, 

Kreisphysikus  

1404  Sonnemann,  Martin,  Lehrer  am  Päda- 


gogium  

1405  Wtldeok,  Max,  Kanfinann.  .  .  . 

1406  Waldvogel,  Louis,  Kaufmann  .  .  . 

Katibor 

1407  Obmann  BugrdorfT,  H.  H.,  Oberpost 

sekretiär  ......... 

1408  Boirblel,  Bichard,  Apothekenbesitzer 

1409  Daum,  Haupt^teueramte-Assistent  . 

1410  Faber,  Prokurist   . 

Uli  Gebhardt,  a.  W.,  Fabrik-Inspektor 
1412  Köetaer,  Taubstummenlehrer  .  . 
1418  KritiOlimer,  Eduard,  Eisenb.-Sekretftr 


1414  Loibl,  Gust.,  Direktor  d.  Zuckerfabrik 

1415  Miketia.  T/andschafts-Buchbalter    .  . 

1416  Heiners  II.,  Ludw.,  Zigarreulabrikant 

1417  Rüger,  Gustay,  Kaufmann  

1418  Schwengberg,  Gust.,  Mühlendirektor  u. 

Amtsvorstsuid  

Bawitaeb 

1419  WOBiel,  Ereissehulinspekt.  u.  Sehulrath 

Beichenbach  i.  Sachsen 

1420  tRSokel,  Carl  

Boiclioiüiall  i.  Bayern 

1421  GoMtolimldt,  Dr.  Sigism.,  prakt.  Arzt 

Bemscheidt-Hasten 

1422  Obmann  Hoitffleyer,  Franz,  Bauunter- 

nehmer .  

1428  BMmi,  Eduard,  Kaufmann  .... 

1424  Braunschwelg,  Robert,  Kaufmann  .  . 

1425  Poioeler,  Max,  Kaufmann  

Beutlingen 

1426  Wgidtor,  Fabrikant  


Z,  kgl.  Eiche  in  Hameln.  Vors. 

d.Kränzch.  Frdr.  z.  d.  3  QueU. 
Z.  kgl.  Eiche  in  Hameln. 
Z.  goldnen  Schwert  in  Wesel. 
Z.  kgl.  Eiche  in  Hameln. 
Georg  z.  w.  Palme  in  Arolsen. 
Z.  aufg.  M.  in  Frankfurt  a/M. 
Z.  kgl.  Eiche  in  Hameln. 
Z.  weissen  Pferd  in  Hannover. 
Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover. 

Z.Bose  a.Teutob.Wald  inDetou 


Z.goldn.  Waa^e  in  Quedlinburg. 

Aun»a  in  Minden. 

Z.  kgl  Eiche  in  Hameln. 


Fr.Wilh.  z.  Ger.,  stellv.  Schriftf. 
do.  SchriftfBhrer. 

do. 

do. 
do. 
do 

do.        Schatzmstr.  u» 

Armenpfleger 
Fr.  Wilh.  z.  Ger.,  2.  Scha&en 
do. 
do. 
do. 

do. 


Tempel  d.  Bruderliebe,  M.y.8i. 


Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 

Zur  Kette  in  Mflnchen. 


Lessing  in  Barmen,  Vors.  d.  mr. 

Vereinigung. 
Horm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 

do. 

do. 


Karl  z.  d.  8  Ulmen  in  Ulm. 
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Woliadrty  Name  und  Bernti 


Loge  and  Logenamt. 


Bheydt 

^Obmann  Carl  Deussen,  Reprentenstr.  23  in 
M.-Gladbach,  s.  dort.) 

1427  Barten,  F.W.,  Fabrikbes.  i. Wlokrathberg 

1428  Creoa,  Albert,  Rentier  u.  Beigeordneter 


1429  Heinz,  Carl,  Bunkvorstand     .    .  . 

1430  van  Kempen,  Karl,  Fabrikbesitzor  . 

1431  KlingelböfTer,  Friedr..  Maschinenfabrik 

1432  Kropp,  WÜh.,  Fabiikbesiteer    .  . 

1433  Lenneberg,  H  

1434  Moskewitz,  Jos..  Stadtbaumeister  . 

1435  Naber,  Paul,  Kaufmann  .... 

1436  Naoi^ler,  Hugo,  Fabrikbesitzer  .  . 
1487  Neeham,  Wilh.,  Pabrikberiteer .  . 

1438  Neohait  IL,  Louis,  Fabrikbesitzer. 

1439  Pelizer-Teaoher,  Gustav.  Kaufmann 

1440  Saokermann,  Eduard,  Fabrikbesitzer  in 

OdeaklrohBD  


Buhrort 

1441  Obmann  Jording,  Baumeister 

1442  JOret,  Wilh.,  Kaufmann   .  . 

1443  Noras,  Eduard,  Kaufmann 

1444  Pflugstaedt,  C.  H.,  Kaufmann 

1445  Tübben,  J.,  Kaufmann  .   .  . 

1446  Tubben,  Louis,  Kaufmann .  . 


Saalfeld  i.  Meiningen 

1447  BodeisMa,  Dr.  Gostav,  Fabrikbesitzer 

Saarbrücken 

1448  Obmann  fKorn,  Carl,  Kaufmann   .  . 

1449  Baensch,  Dr.,  prakt  Arzt  in  Borbaoh 

1450  Bnrger,  Bauunternehmer  

1451  DierkS,  Herrn..  Eisenb.-Kass.-Kondant  . 

1452  Füller,  Dr.,  Sanitätsrath  in  Neukirohen 

b.  Trier  

1453  Frech,  A.,  Rentmstr.  d.  Frh.  v.  Stmnm 

in  Halberg  

1454  Heckel,  Karl,  Fabrikant  

1455  Heckel  jun.,  Georg,  Fabrikant  .    .  . 

1456  Hohmann,  Edm.,  Vertreter  d.  Halberger 

Hatte,  Brebach  

1457  K0bl,Heinr.,HflttendirektorinMtl8tatt- 

Bürbach   

1458  Kiesel  jnn.,  Louis,  Bankier  in  St.  Johann 

1459  KÖbke,  Ludw.,  Strassenbahndirektor  in 

Bt.  Johann  

1460  KoTD,  Fritz,  Kaufmann  in  St.  Johann  . 

1461  Loewer,  Prokurist  d.  Fa.  Rud.  Böcking& 

Comp.,  Halberpfpr  Hütte,  Brebach  . 

1462  Mertz,  Dr.  Albrecht,  prakt.  Arzt  .  . 


Vorwärts,  zug  1.  Aufseher. 

do.      Ehrenmstr.  u.  Ehr. 
Mitgl.  d.  Gr.  N.'M.-L. 
Vorwtots. 

do.  Cerem.-Mstr. 

du. 

do. 

do. 

Z.  d.  3  Verb,  in  DOsseldorf. 

Vorwärts 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 


1.  Scbafiner. 
M.v.  St.  u.  Ehrenmal, 
[d.  Gr.  N.-M.-L. 


Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg, 
do.  Schatzmstr. 
do.  2.  Aufseher. 

do. 
do. 

do  Ehrenmstr. 


Zur  Ceder  in  Hannover. 


Z.  Stärke  u.  Schönheit,  Schriftf. 
do. 

Joh.  d.  Evang.  in  Darmstadt. 
Verein  d.  Menschenfr.  in  Trier. 


Z.  Stärke  u.  Schönheit. 


do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


2.  Scharther. 
Schatzmstr. 


Mstr.  V.  St. 


Z.  Perle  am  Berg  in  Perleberg. 
Z.  Stärke  u.  Schönheit 


do. 
do. 


Hüspitalier. 
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Loge  wnd  log  euunt 


Saarbrücken 

1463  Poppe,  *Chr  ,  Kaufmann  

1464  Baabe,  Mathias  Franz,  Bureau vorät.  d.d. 

Bnrbacher  Hütte,  Malstatt-Bariiaoh  . 

1465  Schmelzer,  Philipp,  kgl.  KesselTeyisor 

1466  Scholz,  Gust.  Henn.,  Fabrikant.    .  . 

1467  Strauss,  Fr.  Carl  Chr.,  kais.Telegr.-Dir. 

1468  WIeeert,  Paul,  Architekt  

1469  Willach,  Otto,  Gutsbes.  in  FeDoerbof 

bei  Luisenthal  

1470  ZMtz,  Louis,  Fabrikant  

Säckingen 

1471  fBally,  Otto,  Kaufmann  


Sagaa 

1472  HaMlM,      Amt^erichtsraih  .   .  . 

1473  WOrfBl,  F.  H.  L.,  Btbrgermeister    .  . 

Sohleiz 

1474  Rödel,  Edmund,  Bezirksgeometer  .  . 

Behmiedeberg 

1475  Obmann  Felsoher,  Lud  ,  Rechtsanwalt  u . 

Notar,  Justizrath  i.Hirsohberg  i.Schl. 

1476  Dänzer,  (iust,  Rentner  in  Warmbrunn 

1477  Eoge,G Otthardt, l'apierfabr.LPetersdorf 

1478  FOHier,  Ku^en,  Fabrikbes.  i.  Heriselidorr 

1479  Kaden,  H.,  Kupfei^chmied  in  Hirschberg 

1480  Kahl  I ,  Herm.,  Maurermstr.  in  Amsdorf  | 

1481  Knippel,  Louis,  Lithooriaphieanstalt-Bos.  1 

1482  Mende,  Emil,  Fabnkbes.  u.  Ingenieur  I 
1488  SehhlMbMnr,  Anton,  Masch.-Ingenieur  : 

in  HerbiAdorf  .   

1484  Thomas.  C.  G.  A.,  Rentner  in  Hohenwiese 

1485  Tost,  Karl,  Gutsbesitzer  in  Hirscbberg 

1486  Urbatix,  Georg,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  ' 

1487  Wnnsob,  Fr.,  Fabrikdir.  in  Bertbeladorf 

Schmölln 

1488  Künstler,  Guido,  Kaufmann  .... 

1489  Scballer,  Emil,  Fabrikant  

1490  Schaller,  Emst.  Fabrikant  .... 

1491  Seknldt,  Gust  Eduard,  Bezirksthierarzt 

1492  WiKer,  £mst,  Kaufin.  n.  Zigarrenfabr. 

Schneeberg 
1498  tZ80bau,Wilh.Hugo,Dr.med.,Elben8teok 

Solmeidemübl  (Reg.-Bez.  Bremberg) 

1494  Obmann  Ernst,  Albert,  Direktor  der 

Kaiserin  Aug.-Vict  -Schnle  .... 

1495  Falk,  Benno,  Hütten besitzer  .... 


Z.  Stärke  u.  Schönheit 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 


st.  1.  Aufs. 
Ordner. 


Redner. 
1.  Schaffner. 


Edle  Aussicht,  Freiburg,  Vors.  d. 
Kränzch.  ,f.  L  Pforte  d.Sch.' 

Viktoria     F.  z.  M.,  zug.  Mstr. 
do.  Mstr.T.St. 

[d.  Kränzch.  Rnthenia. 
Archim.  z.  e.  ß.  in  Gera,  Vors. 


d.  3  Felsen,  Logenmstr. 
dö. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


l.  Aufeeher. 

st.Cerem.-Mstr, 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


SekretJir. 


Archim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg, 
do. 
do. 
do. 
do. 


Archimedes  z  süchs.  Bund. 


Borussia. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
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Loge  VAd  Lof  eaant. 


Solmeidemühl  (Reg. -Bez.  Bromberg) 

1496  firoM,  Viktor»  Kaufmaim  

1497  K5pp,  Reinhold,  Rechtsanwalt  .   .  . 

1498  Liebner,  Herrn.,  Hahnhoft-Reetauatear 

und  Hotelbesitzer  

1499  LÖbier,  Dr.  Heinrich,  Oberlehrer  an 

der  Kaiserin  Augusta-Victoria-Schule 

1500  RedeMOber,  Friedr.  GotÜieb,  Zimmer- 

meister  und  btadtrath  

Schöningen  in  Brauii.schweig 

1501  Bertram,  E?on,  Kaufmann  .... 

1502  Crise,  Ämold,  Stadtrath  a.D.ii.Bentier 

1503  Kutbe,  Dr.  C,  Arzt  

1504  Rögglen,  E  ,  1.  Bürgerschullehrer  .  . 

1505  Sohäffer,  W..  Ingeniour  u.  Fabrikbes. 

1506  SobSnbrani,  Eugen,  Kaufmann  .   .  . 

BehrotB 

1507  Bergbaus»  G.,  Guiq[>acht6r  in  Vorwerk 


BoroBsia. 
do. 

do. 

do. 

do. 


Redner. 


Sebrelz 


Schweidnitz 

1508  Steieberg,  Paul,  Partikulier  .... 

Behwelm 

1509  Obmann Kotteihor,Heinr.,  in  Gevelsberg 

1510  BraetlMlM^nib.,BankieriBejMlnirg 


1511  Brink,  Aug.,  Kaufmann  in  Gevelsberg 

1512  BrSklng,  Gust.,  Eanfinann  in  Gevelsberg 

1513  Cabn,  Hugo  Friedr..  Kaufm.  in  BberlUd 

1514  Dauber  Jos.,  Kaufmann  in  Barmen 

1515  Deu88,  Willy,  Kaufmann  in  Langerfeld 

1516  Erner,  Beruh.,  Kendant  in  Witten  . 

1517  Friedrieh,  Pftnl,  Dir.  d.  Actien-Mals 

fabrik  in  Eisleben  

1518  Gräfer,  Hugo,  Apotheker  in  Halver 

1519  Kayser,  Rud.,  Architekt  in  Elberfeld 

1520  Knieper,  Heinr.,  Kaufm.  in  Düseeldorf 

1521  Kilp|peeiiil!l,Fr.,Bflrgerm8tr.i.Gevel8berg 

1522  Koitenhof,  Wilh.»  in  Gevelsberg.  .  . 

1523  Mühlinghaus,  Gust..  Eaufni.  in  Barmen 

1524  Nachrodt.  Gust..  K-.mfm.  in  Witten  a/R. 

1525  Preyer,  Emst,  Kautm.  in  Rittershausen 

1526  Reeheü,  Otto,  in  Ratfevennwald .  .  . 

1527  Rubens,  Herrn.,  in  Elberfeld  .   .  .  . 

1528  Saatweber,  Emst,  Kan&i.  in 

Wloblfngshausen  ...... 

1529  Saatweber,  Fr.  E.,  in  Barneo  .  . 
1580  Seherz,  M.,  Bnchhändler  .... 
1531  Schmidt,  Emanuel,  in  Elberfeld  .  . 
15S2  Sehütte,  Heinr.,  Kaufmann  in  Sem 


Wilh.  z.  d.  3  S.  in  Wolfenbüttel. 

do.  [stedt. 

Jul.  Carol.  z.  d.  3  Helm,  inäelm- 
Wilh.  z.  d. :)  S.  in  Wolfenbüttel. 
Ferd.z.Glücksel  in  Magdeburg. 
W' üh.  z.  d.  3  S.  in  Wolienbüttel. 


Borussia  in  SchneidemühL 


Heikules. 


Z.  westf.  Löwen,  Schatzmstr. 

do.  Logenmeister, 
Vorst.-Mitgl.  V.  1887- b8. 
Z.  westf.  Löwen, 
do. 

Pax  inimicamalisinEmmerieh. 
Z.  westf.  Löwen. 

do.         fltellv.  Sekret. 

do. 

Z.  d.  3  Kleebl.  in  Asehersleben. 
Z.  westf.  Löwen. 


2.  Au&eher. 
st.  l.Au£seher. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

H6nn.z.L.d.Berge  inElberfeld. 

Z.  westf.  Löwen, 
do. 

do.  [mstr. 
do.         1.  abg  Logen- 
Frdr.Wilh.z.  eis.  Kreuz  in  Bonn. 


Digitized  by  Google 


—    152  - 


WahMwt,  Marne  md  Btrat 

Schwelm 

15S3  W6ber,  Karl,  Ingenieur  

1584  Welidekta«,  C,  KaaM,  in  tevetekerg 

1535  Wellershaos,  Albert^  Kaufm.  in  Milspe 
1586  2lt0ler,  Karl,  Kaufm.  in  Bberfeld  .  . 

Sebnitz 

1537  Hobe,  C,  Oberposidirektions-Sekret&r 

Beeeen  (Bianniohweig) 
1588  Obmann  Sehiflsr,  Dt.  plul,  Oberlehrer 

1539  Bosse,  Kaufmann  

1540  Braolivogel,  0.,  Zimmermeister  .    .  . 

1541  DaMeelierg,0.,Dr.phil.,Real8chiillehrer 

1542  Gerson,  S.,  Realschullelircr  .... 
1548  Olinit,  C,  Amts-  n.  Forstzimmermeister 

in  Luoker   

1544  SciiaumanD  IL,  Apotheker  L  Uitter  a.  B. 

1545  Sokinenann,  W.,  Bammtemebmer .  . 

1546  Wareecke  I.,  Ereismaurermstr.  .   .  . 

1547  Warneoke  II.,  Steinbruchbesitser  .  . 

1548  Weadt,  RealschuUehrer  

Shanghai  (China) 

1549  fSotailM,  F.  W.,  Schi&kapitftn    .  . 

Soest 

1550  Obmann  Statte,  Wilh.,  Taubstommen- 

Lehrer  

1551  BOrnhein  Jim.,  Wilh.,  Restaurateur  in 

UiHittailt .   .   .   .  '  

1552  Cap» II,  Paul  Gottlieb,  Bes.d.Bittenchen 

I3uchh<indlunp:   . 

1553  Ehrhardt,  Fr.,  Oekon.  Kom.-Rath  .  . 

1554  Hartkopf,  Ernst,  Fhotogr.  LGreveobrolok 

1555  Häwaaker,  Lndw.,  Kanfmann    .  . 

1556  Hsl«,  Eagnn,  Kat.-Eontr.,  Lsutn.  a.  d. 

Landw.-Inst.  in  Essen  

1557  Junker,  Heim.,  Rektor  

1558  Kauert,  Eduard,  Prov.-Strassenmeifiter 

1559  Lessing,  Joh.,  Kaufmann  in  Llpptlftdt 

1560  LIaseoer,  .1  H. ,  Inspektor  der:st&dt. 

Gasanstalt  in  Paderborn  .... 

1561  Lüdoke,  kgl.  T.andmossor  

1562  Meyerholz,  August,  Ober-Post-Sekretär 

1563  Mtostaf,  Emst,  Bahnhofs-Restaurateur 

1564  Riep,  Albert,  Taubstummenlehrer  .  .. 

1565  Riep,  Karl,  Buromu  hef  in  Essen  .  . 
15«6  Rocholl,  Aug.,  Btv,.- Landmesser  L  Essen 

1567  Rocholl,  Paul.  K autmann  

1568  SohBÜt,  Rudolf  Kaufmann  .... 


Loge  nd  Legounit. 


i  Z.  westf.  Löwen,  Cerem.-Mt>tr. 
Aurora  in  Minden. 
Z.  westf.  Löwen. 
Herm.2.Lande  d.B.  in£lberfeld. 


Z.  d.  3  Verb,  in  Düsseldorf. 


Carl  z.  gekr.  S.  inBraun-schweig, 

Vorsitzend,  d.  Kränzchens. 
Carl  z.  gekr.  Ö.  in  Braunschweig. 

do. 

do. 

do.' 

do. 

Pforte  z.  T.  d.  L.  in  Hildesheim. 
CMbitiher  8.Etntr.  in  Rudolstadi. 
Carl  z.gekr.S.inBraumichweig. 

do. 

do. 


Brudertreue  in  Sangerhausen. 


Z.  Bundeskette,  stell.  Auüb.  u. 
Schatzmstr. 


Z.  Bundeskette,  si  Schaffner. 


do. 
do. 
do. 


zug.Mstr.v.St. 


Pforte  S.T.  d.  L.  in  Hildeeheim. 


Z.  Bundeskette. 

do.         Mstr.  V.  St. 
do.        .2.  SchatTner. 
I  do. 

i  do. 
Z.  d.  drei  Balken  in  Münster* 
Z.  Buudeskette. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


1.  Schaffner. 
Sekr.tt.  Archiv. 
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Wohnort,  Käme  uMd  Bernf. 


Loft  md  Logenamt. 


1569  Sonerknp,  Jul.,  Kaufmann    .    .  . 

1570  Voswinkel,  Karl,  Hotelbesit/*  r   .    .  . 

1571  Witig.  Friedr.,  Uutfabrik.  iu  PaderbOTI 

Soldin 

1572  Obmann  WaNher,  A.,  Dr.  med.,  Geh. 

Sanitäts-Rath  

1573  Kappen,  O.,Rittcr^)itshe.s.i.||fa||Mniira|||0 

1574  Sabifeldt,  Th.,  Kaufmann  

Soimabeig 

1575  Birgier,  Karl,  Fabrikant  

1576  Florschütz,  Alwin,  Ylce-Konsul  .   .  . 

1577  Meyer,  Carl,  Kaufmann  

1578  Räder-GreesmanB,  Carl,  Klempner  und 

Aichmeister  

1579  StefcT,  Oskar,  Kreisschilllinspektor  . 

1580  Stier,  Ernst,  Kaufmann  

1581  Stier,  Viktor,  Kaofinann  

Borau 

1582  Schwarzer  in  Zilnsdorf  b.  Gr.-Teuplitz 

Steglitz  b.  Berlin 

1588  Sellin,  A.  W.,  Grossarchivar  der  Gr. 
Nat.  M.  L.  z.  d.  8  Weltk.  in  Berlin. 
Kolonialdirektor  a.  D.,  Schriftsteller 
u.  Redakteur  d.  .Bundesblattes" 

Stendal 

1584  NatfeniUI,  Heinrich,  Veni.-Dir.  a.  D. 

Stolberg  (Klieinprovinz) 

1585  PbilipSi  Gustav,  Kaufmann    •   •   .  • 

Stdluii  * 

1586  Albroeht,  Fr.,  Bnchdnickereibesitzer  . 


Stuttgart 

1587  Obmann  Füret,  A.,  Dr.  theol.,  Prediger 

1588  Amson,  Josef,  Privatier .... 

1589  BaHnaoD,  £mü,  Kaufmann  .  . 
15M  vOB  Sur,  Hugo,  Oberst  z.  D.  . 

1591  Burkhardt,  Kechnungsrath    .  . 

1592  Eisenmann,  Wilh.,  Obcnstloutnaut  z. 
1598  GieSSler,  Herrn.,  Professor.    .  . 

1594  Glaser,  Otto,  Kaufmann   .    .  . 

1595  Gelttrnau.  Heinr.,  Eaufinann  . 

1596  tG5tz,  Frdr.  Aug.,  Generalagent 

1597  Hartmann,  Max  H  .  donora latent 

1598  HofinaM,  B.  W.,  Generalagent  . 


do. 

do. 
do. 


Cerem.-Mstr. 
1.  Aa£Beher. 


Herrn,  s.  Brliebe,  Ustr.  v.  St. 
do.  ziig.M.¥.St. 
do. 

[Oobmrg. 

Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  B.  m 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  d.  drei  Kosen  im  Walde. 


Bruderbund  am  Fichtenberg 


Friedrich  z.  Best,  in  Zerbst. 


Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 


Viktoria  z.  d.  8  gekr.  Th.  in 
Marienburg. 

Zu  den  8  Cedern. 
Palestine  No.  31  in  Texas. 
Zu  den  3  Cedern. 

do.  zug.  1.  Aufe. 

Wilhelm  z.  au^h.  Sonne. 

do.  1.  Aufs. 

Zu  den  3  Cedern,  1 .  dep.  M.  v.  St. 
Braunfels  z.  B.  in  Hanau. 
Zu  den  8  Gedern. 

do. 

do .  zug.  1 .  Schaffiü. 
do. 


uiyiiized  by  Google 
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Loge  und  Logenamt. 


Stuttgart 

1599  Hofmann,  Unr.,  ßes.d.MineralbadsBerg 

1600  Kercber,  Fritz,  Rathsscbreiber  .  . . 

1601  KiMer,  Edmund,  Bildhauer  .   .  . 

1602  Kieser,  Eugen,  Rathsschreiber   .  . 

1603  Knosp,  Georg,  Kaufmann  in  AnlwerpM 

1604  Koch,  Alb..  Verlaffsbuchhändler .  . 

1605  Kreglinger.  Gust.,  Fabrikbesitzer  . 

1606  Kühner,  Carl,  Fabrilrant  in  Degerloob 

1607  Lehmani»,  Heinr.,  Fabrikant  .    .  . 

1608  Lenze,  Louis,  Bes.  d.  Mineralbads  Ber| 

1609  Omeis,  Friedrich.  Workmeister  .  . 

1610  V.  Reinhardt,  Aug.,  Generalmajor  a.  D 


1611  Reiniger,  G.,  Kommerzienrath   .  . 

1612  Relsser,  Paul,  Fabrikant  .    .    .  . 

1613  Rosenfeld,  Otto,  Kaufmann  ... 

1614  RotlnaHi,  Theod.,  Eaufinann  . 

1615  SehaarteliHlilt,  Gnst.,  Kauünann  . 

1616  Schmidt.  Kduard,  Fabrikant  .    .  . 

1617  Schwabe,  Aug.,  Ingenieur .... 

1618  Seeger,  Eugen,  Kaufmann    .    .  . 

1619  Wild»,  Emil,  W6rkm8tr.i.FreidemUdt 

1620  Zeeb,  W.,  Postsekretär  

1621  Zliihan,  Gustav,  Ministeriairath  .  . 

Süchteln  (Reg. -Bez.  Düsseldorf) 

1622  Unk,  C,  Apotheker.  ..... 


i^tadt  Sulza 
1628  fBenster,  Herrn.,  Rentner 


Sulibaoh  (Bajem-Obezpfalz) 

1624  Obmann  Walter«  P.,  Dr.  med.,  kgl. 

Bez.-Arzt  I.  Kl  

1625  Adam,  Emanuel.  .^tädt.  Luissans-Vorw. 

u.  Vorst,  d.  Creilitvereins  in  Amberg 

1626  FnntSCh,  Eduard,  Brauereibesitzer  u. 

Magistratsrath  

1627  eoBchei,  II.  im..  Filzfabrikant    .    .  . 

1628  Klein,  Fr.,  Ingenieur  u.  Borgamtsverw. 

1629  Lehner,  Georg,  Privatier  in  Amberg  . 
1&60  Schmidt.  Georg,  städt.  Spark.-Yerw.  u. 

Magistratsrath  

1631  Schmidt,  Hann,  Kaufmann  in  Hersbmck 
1682  Weiss,  Franz  Heinr.,  Oberbuchhalter 

der  Mazhüiie  Rosenberg  .... 

Thorn 

1633  fWarda,  Hugo,  Rechtsanwalt  u.  Notar 


Wilhelm  z.  aufgeh.  Sonne. 
Zu  den  3  Gedern,  Sekretär. 
Wilb.  z.  aufg.  S.,  Hospitalier. 

do. 

Zu  den  3  Gedern. 


do. 
do. 
do. 

do. 
Wilhelm  z 


Bibliothekar. 


2.  Schaffioier. 
aufgeh.  Sonne. 
Zu  den  3  Gedern. 
Wilhelm  z.  aufg.  Sonne,  Gross- 
mstr.  d.  Gr.  L.  z.  Sonne  in  Baj- 
reuthf  Alt-  und  Ehrenmstr.» 
Vorst.-Mitgl.  1892—98. 
Zu  den  3  Cäem,  dep.  Mstr. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  2.  Schaffiier. 

zug.  2.  Aufseher, 
zug.  Cerem.-Matr. 


Wilh.  z.  aufg.  Sonne,  zug.  1  .Aufs. 


Eos  in  Grefeld. 


Zur  Eintracht  in  Berlin. 


Libanon  z.  d.  8  C.  in  Erlangen. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


Zum  Bienenkorb. 
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Loge  und  LogeBUit. 


TiegoBliof 
1684  8Mke,  Engen  .  .  . 


Torgau 

1685  Obmann  Otlllle,  K.,  Lehrer 

1686  Barth,  Hermann,  Lehrer  . 
1637  Rittier,  Karl,  Kaufmann  . 
1688  WtUk,  Alfr.,  Kaufinann  . 


Traben 

1639  Lenz  sen.,  C,  Kaufmaim  

Turin 

1640  Obmann  Miller,   Franz,  Kaufinann, 

6  Yia  San  Fr«»  da  Paolo  .... 


1641  Httt,  Jos.,  Katifmann  

Uelzen 

1642  fOberdiek,  Adoli;  Kaufmann. 

Ulm  a.  D. 

1648  Obmann  Taute,  Ueinh.,  E.  ZahlmeiBter 

1644  AllgSwer,  Hich.,  Stadtrath  

1645  Back,  Wilh.,  Dir.  der  Gewerbebank  . 

1646  Bühier,  Fritz,  Kautn^ann  

1647  Hillenbrand,  Kmil,  Ingenieur  .... 

1648  Kletewetter,  Hugo,  Buchhändler    .  . 

1649  Mayser,  Fritz,  Kommerzienrath  u.Land- 

tagsab<,'eordneter  

1650  Moeller,  H.,  Dr.  phiL,  K.  Keallehrer  . 

1651  Rehfaee,  Ant.,  Kau&uann  

1652  RMiaM,  Karl,  StadtbaumeiBter  .  .  . 
1658  Steiner,  Jul.,  Kaufmann    .    •    .    .  . 

1654  Voetsch,  Aug..  Hauptlohrer  .    ...  . 

1655  Wanner,  Karl,  Kaufmann  

Valparaiso 

1656  fvei  BMltfMMUMtD,  G.,  Kaufmann  . 

1657  fBostelnanp.  Juan,  Kaufmann  in  Tatst 

1658  fChodowieckl.  A.,  Kaufmann  .    .  . 

1659  fDanokwardt,  C.  G.,  Kaufmann.  . 

1660  f  Detmer,  Kmil,  Kaufmann    .   .  . 

1661  tEbelltg,  J.  W.  G.,  Baakbuchhalter 

1662  fElsele,  Emil,  Apotheker  .... 
166:?  j  Feuer  eisen,  ('..  Kaufmann   .   .   .  . 

1664  tFrademann,  Theod.,  Kaufui.  i.  Copiape 

1665  t  Borlach,  M.  Aug.,  Lehrer    .   .  . 

1666  t  Holle,  Hugo,  Kaufinann  .... 

1667  fKahler,  Karl,  Apotheker  .... 

1668  tSohst,  H. .f.,  Kaufmann  .... 

1669  t  Vermehren,  August,  Kaufmann 


Viktoria  z.  d.  8  gekr.  Th.  in 
Mariwburg. 

Z.  d.  3  Kränzen,  äekr.  u.  Archiv, 
do. 
do. 

do.         2.  Au&eher. 


Z.  d.  3  Verbünd,  in  Düisseidori. 


Ciivour,  Mätr.  v.  St..  Mitgl.  d. 

Gr.  0.  V.  Ital  ,  Yertr.  d.Hamb. 

u.  Frankf.  Gr.  LL. 
Pietro  Micca-Ausonia.  Kassier. 


Georg  z.  deutsch.  £iche,  }L  v.  St. 

[Biblioth. 

Carl  z.  d.  8  Ulmen,  2.  Aufs.  u. 


I 


do. 
do. 
do, 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 

Vorher. 

Schatzmstr. 

Oekonom. 


1.  Aufseher. 
Dep.  M.u.  Hedn. 

2.  Schatfher. 


Musikdirekt. 
1.  Schatiuer 


I  Leasing,  Mstr.  y.  St. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufj^oher. 
Schriftführer. 
Ehrenmitglied. 

Mstr. 

2.  Aufseher. 
1.  Aufeeher. 


Digitized  by  Google 


—   1Ö6  — 
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Loge  nnd  Logenamt. 


Vogesaok 

1670  Obmann  EbelI»0,W.,  Dr.  phil.,  Sclmldir. 

1671  Brünjes,  H.,  Privatier  in  BliaMtlial  . 

1672  Hartmann,  C.,  Baumeister  

1678  Landwehr,  Tb.,  Kaufmann.    .    .    .  . 

1674  Miller,  Joh.,  Kanfmann  

1 675  Tobias, J. F.  A.,  Ziegeleibes,  i.  Blumenthtl 

1676  Wekmu»,  J.,  Dr.  med^  prakt  Arzt  . 

Verden 

1677  Obmann  Hadeier,\Vilb.,  bchulinspektor 

1678  Frioke,  Geore,  Dom.-lleiitmeiBter  .  . 

1679  Scheele,  Karl,  Kaufinann  

1680  Vogt,  Dietr.,  Kaufinann  

Viersen 

1681  FlOQ,  Friedr.,  Kaufmann  

1682  Sohelker,  Fxiodrieh,  Fabrikant  .  .  . 


Waag-Neustadl  (Ungarn) 
1688  BortttMor,  L..  Dr.  med  

Weimar 

1684  Frankel,  U.,  Dr.  pbü  

Gr.  Welsoandt  (Halle-Hagdeb.  Bahn) 

1685  fBsyir,  Edwin,  Gasthoftbesitaer  . 

Weissenfeis 

1686  Obmann  Klose,  C,  Prof.  u.  Gymnasial' 

Oberlehrer  

1687  Boeters,  Hermann,  Kaufmann  .  . 

1688  BOMO,  August,  Fabrikdirektor  .  . 

1689  Franke,  0.,  Lehrer  a.  d.  Taubst-Ansi 

1690  Lohse,  Gustav,  Kaufmann  .... 

1691  Singer,  G.  A.,  Gutsbes.  u.  Stadtrath 

1692  Staroke,  Th.,  Bauunternehmer  .  . 
1698  Wndorwtld,  Aug.,  Dr. med.,  prakt  Arzt 


Weitmar  b.  Bochum 
1691  Pickort,  Heinr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

Werl 

1695  NMklrDhner,  Jos.,  Kaufinann .... 

Wesel 

1696  Schulz,  Osmiir,  Eisenbahn-Ingenieur  . 

1697  Westernaon,  F  

1698  WMtmatD,  Max  


Zum  Anker  d.  £.,  Mstr.  v.  St. 
do.  1 .  Aufseher, 

do.  2.  Aufseher, 

do. 
do. 
do. 
do. 


Maria  z.  Kautenkranz,  Kedner. 
do*  Schatsmstr. 
do. 

do.  Sohaffiier, 


Eos  in  Crefeld. 
do. 


Z.  Verbrüderung  in  Dodenburg. 


Bfblduin  zur  Linde  in  Leipzig. 


Friedrich  s.  Best,  in  Zerbst 


Z.  d.  3  weissen  Fels.,  Mstr.  v.  St 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Cerem  .-Mbtr. 
st.  Cerem. -Mstr. 
Schatzmstr. 
zug.  Mstr.  T.  St. 


Wickrath  (Rheinprovinz) 

1699  SoiuUdt,  Ed.,  Kaufm.  in  Wlokrathborg 


Z.  d.  3  Bosenknospen  i.  Bochum. 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Z.  goldn.  Ptiu[(  in  l^tMlin. 
Z.  goldn.  Schwerdt,  Khrenmstr. 
do.  Mstr.  Y.  8t. 


!  Vorwftrts  in  Gladbach-Rheydt. 
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Wien 

1700  Hellersberg,  Wilh.,  Kaufmann,  Sotien- 

brftckengasse  7  

Wr.  NeuBtadt 

1701  ffii^terer,  Sigm.,  Dr.  med.,  Arzt  in 

WIenpassing  

1702  fStinil,  Franz.  Direkt,  in  WieapaMiig 

Wleabaden 

1708  Obmann  KiUHWr,  Friedr.,  Privatier, 

Km>-prstr.  59  .  

1704  BliiBie,  Bauunternehmer  

1705  Bdhm.  U.  H.,  Dr.  med.,  ifanitäUriith 

in  Soliwalbnb  

1706  Menzel,  Nie,  Ingenieur  

1707  Hillesheim,  Wilh,  Kaufmann.   .   .  . 

1708  Hupfeld,  Jos.,  Kaufma  n  

1709  V.  Kornarsky,  Leutn.  a.  D  

1710  Ltalmrtb,  Christian,  Buchh&ndler  .  . 

1711  Rospatt,  L.,  Geh.  Regienmgsrath  .  . 

1712  Ruhl,  Georf]f,  Kaufmann  

1713  Schultz,  G.VVilh.,  Dr.med.,Sanitiit.srath 

1714  Speoht,  Karl,  Uauptagent  


Winkal  b.  Rfldosheim 
Otto,  Kaufinann 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Zur  £inti'acht  in  Neudörfl. 
do. 


[u.  Ehren  rastr. 
Flato  z.  b.  Einigkeit,  M.  v.  St. 
do. 

do. 

Plato  z.  b.  Einigk.,  sog.  1.  Anfe. 

do. 

do.  zupf.  2.  Aufs. 

Z.  d.  3  Verb,  in  Düsseldorf. 
Plato  z.  b.  Einigk. 

Zu  den  3  Balken  in  Münster. 
Plate  z.  b.  Einigk.,  2.  zug.  Mstr. 
Lessing  in  Barmen. 
Flato  z.  b.  Einigk.,  zug.  Cerem.- 

[tfstr. 


1715 

Wolfenbüttel 

1716  Oreyer,  Otto,  Kaufmann 

Wollstein 

1717  MM,  Geriehtssekretär 

Wunen 

1718  Tbrtiieke,  Hermann .  . 


Würzburg 

1719  Heiatzeler,  Rieb..  Kaufmann  .... 

Zagailg  (Eigypten) 

1720  tBaoar,  Joseph,  Tischler  (Stabilim.  del 

Sign.  Bacos)  

Zittau 

1721  Obmann  fElttar,  George,  Fabrikbes. 

1722  Barthei,  Restaurateur  

1723  Böhme,  Krnst  Moritz.  Bei  gkomm.-Rath 

1724  Demisch,  Fv.  W.,  K.iufmann  .... 

1725  Eagelmano,  K.  Frz.,  Uospitalverwalter 

1720  Falk,  Ofenhandlnng  

1727  FrlltOlW,  Joh.  Wilh.,  Eaofinann    .  . 


Victoria  z.  Morgenr.  in  Hagen 


Wilhelm  z.  d.  3  Säulen. 


Tempel  d.  Treue  in  Ostrowo. 


Carlz.LindenbergLFrankf.a/IL 


Z.  d.  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Nuo  va  Pompda  in  Alexandrien. 


Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln. 

do. 

Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 
Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln. 

do. 

do. 

Apollo  in  Leipzig. 
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Wokaorly  Marne  und  Berat 


liege  nnd  LegeaMit. 


Zittau 

1728  Hartnann,  Fr.  Rud.,  Baumstr.  in  Oatritz 

1729  HtrielifMd,  Gost.,  Dekorationsmaler 
1780  Jacob.   Ewald  Herrn.,  Direktor  der 

TT.  BnrgerscTi  .  R.  d.  Alb.-O.  .  . 

1731  Käppier,  Fi.Paul,Dr.med.,0ber8tab8arzt 

1732  Lobeok,  Arno,  Kaufmann  

1733  Meitter,  Oskar,  Kaufinann    .   .  . 

1734  Meazel,  K.  Chr.,  Fapier&brikant  in 

Welsswasser  

1735  Neunann,  Hotolbositzor  in  Baatzea 

1736  Reibetanz,  Restaumteur  .... 
1787  fRorarius,  G.  A.  H.,  Kfm.  i  Maffersdorf 

1738  Mtblg  I.,  Herrn.,  Kaufmann  .    .  . 

1739  Rodolph,  Karl  Adolf,  Stadtbaudirektor 

1740  Sauppe,  G.  K.,  Kaufmann  .... 

1741  Sohiller,  Aug.,   Obirlehrer  am  Real 

gjmnasium  

1742  Soimbert,  J.  A.,  Hausbesiteer    .  . 

1743  Schwerdtfefler, Louis Adalb.,  Kaufmann 

1744  t  Schuster,  M.  Th.,  Kaufmann  i.  Gablonz 

1745  Stöhr,H  M  L.,  OberfärTjer  i  Reichenberg 

1746  Tbeile,  Jüh.  Georg,  Kaufmann   .    .  . 

1747  Trlpn,  Jean,  Dir.  d.  Soziet&tebrauerei 

1748  Uhllg,  Otto  Rad.,  Dr.  med  

Zwickau 

1749  Obiiiaiiii  Bräuninger,  Hirli.,  liuchhdlr 

1750  Becker  1.,  11.  A.,  privat.  Baumeister 

1751  Celfey,  Job.  Friedr.«  Hofphotograph 

1752  Falke,  F.  A..  Seilfabrikant    .    .  . 

1753  Fischer,  FiitMlr  Max.  Kaufmann 

1754  Förster.  Herni ,  Bnchdruckereibesitze 

1755  Frey,  Hugo,  Baumeister  .... 

1756  GNiektter,E.Th.,  Bachdnickereibeeiteer 

und  Kaufmann  

1757  t Haupt  Eueren  Oskar,  Kaufmann  . 

1758  JliSOh,  E.  F.,  Bürgorsolmllelirer  .  . 

1759  Kausche,  K.  A.  i«'.,  Buchdruckereibes 

und  Kaufmann  

1760  Klopfer.  Dr.  mol  

1761  Lohse,  E.,  Prok.  d.  ICammgamspinnerei 

1762  Sandmann,  Ernst,  Kaufmann  .    .  . 

1763  Sarfert,  H.  Moritz,  Kaufmann  .  . 

1764  TlleraianB,  Emst,  Kaufmann .   .  . 

1765  Tiede,  Karl  Theodor,  Kaufmann  . 


Zwönitz 
1766  Koob,  Oskar,  Fabrikant 


Fr.  Aug. 


z.  d.  3  Zirkeln, 
do. 


Vorher. 

st.  Vorber. 


M.  V.  St 


do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 

dü. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Brk.  z.  d.  3  Scbw.,  Büclienvart. 
do.       Mstr.  V.  St. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


2.  Aufseher. 


do.     -Schriflf.  n.  Arch. 

do. 

do.  Schriftführer, 
do. 

do.       st.  Vorher. 
Lessing  z.  d.  3  R.  in  Greiz. 
Brk.  z.  d.  3  Schwanen. 

do. 

do. 

do. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
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Nachtrag 

znm  Mlt|irli«derTerzeichni8  8. 


Wohnort^  Käme  nnd  Berol^ 


Log«  und  Logenamt. 


X  Zu  ündem: 

Nr.  72  Bielsky,  S.,  Bankier  .... 
73  Blonenthal,  Kud.,  Kaufmann  . 
84  Ehrenhaus,  Sal.,  Dr.  med.,  Sani- 

tätsrath  

86  Ephraim,  Albert,  Kaufmann  . 
92  FrShIich,  A.,  Dr.  med.,  Sani- 

tätsrath  

95  GottsOhalk,  Th.,  Kaufmann 
99  Hellmann,  Hu«^h),  Kaufmann 

106  Knoche,  Moritz,  Kaufmann .  . 

107  KSnigsberger,  B.,  Kaufmann  . 

108  KosterlHz,  Paul,  Kaufmann 
VH  Marcuse,  Mor.,  Dr.  med.,  8ani> 

tätsrath  

126  Meyer,  Alb.  i'hil.,  Kaufmann  . 


•  Auszuscheiden : 
Nr.  158  SeMler,  Dr.  med. 


Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Hammonia  b.  Treue. 


.lo. 
Uo. 


dep.  M.  V.  St. 


III. 
1767 

1768 

1769 

1770 

1771 

1772 

1773 
1774 
1775 

1776 

1777 
1778 

1779 
1780 

1781 

1782 
1783 
1784 


N^aehzutnoffm  utUer  Benign: 

Baume,  Roh.,  Dr.  med.,  Umveriitäts- 

Prof.,  Fried  1.  Str.  127  

Broch,  Ignatz,  Kaufmann,  Winterfelder 

Str.  25  a  

Deutsch,  Hugo,  Kaufmann,  Matthäi- 

kirebetr.  24  

Epbralneohn ,  Max,  Brauereibesitzer, 

Brunnenstr.  141  

Gerstenberg,  Albort.  l)i  jur.,  Rechts- 
anwalt, Steglitzer  Ötr.  49  ...  . 
Heymaon,  Adolf,  Kaufmann,  MauerBtr.76 
Landsberger,Hrm.,Kfm.,Oranienb.Str.22 
Lassally,  Alb.,  Kaufm.,  Brückenallee  35 
Marcuse,  Jul.,  vereid.  Bücherreyntor, 

Lind('n.str.  87  

Meyer,  Samson,  Rentier,  Linkstr.  2  . 
Oppenheimer,  Felix,  Kaufm.,  Jäger8tr.48 
RadziejewakI,  Max,  Dr.med.,  Arzt,  Mittel- 

str.  4.S  

Rinkel,  Louis,  Uaumäti-.,Kurfürst.-«Str.239 
Russ,  Hugo,  Kaufinann,  Flottwellstr.  8 
Schindler,  Josef,  Bankier,  Mohrenstr.83 
Stern,  Horm..  Kaufmann,  Brückeiistr.  00 
Sternberg,  Alex,Kaufm,,  Chausseostr.  67 
Striemer,  Adolf,  Kaufm.,  Uontardstr.  5 


Friedr.  z.  Gerechtigkeit,  Redner. 

do. 

Hammonia  z.  Tieuo. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

Hammonia  z.  Treue. 

Fr.  Wilh.  z,  ^okr.  (Jerochtigkeit. 
Hammonia  /.Treue,  Mstr.  v.  St. 


Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

Hammonia  z.  Treue,  1.  Auft. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


Redner. 
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Verlag  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 


Nlttheilungen  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Heft  1876/77.  1877/78.  1878/79.  1882/83. 
1883/84.  1884/85.  1885/86.  1886/87. 
1887/88.  1888/89.  1889/90.  1890/91. 
1891/92.    1892/93.    1893/94.  1895/96 

(ä  Heft  7  Bg.)  ä  Heft  M,  1,00 

Versuch  einer  Darsteiiung  des  positiven,  innern  Frei- 
maurer-Rechts. Im  Auftrag  des  Vereins  deutscher 
Frmr.  bearbeitet  vou  ßr.  vonGroddeck  und  Br. 
0.  Henne- Am-Rhyn.  Mit  einer  historischen 
Einleitung  von  Br.  Dr.  Merzdorf.  Handschrift 
nur  für  Brr.  Frmr.  1877.  28  Bg.  (Herabgesetzter 


Preis)   „  3,00 

Die  freimaurerische  Werli-  und  Wohlth&tiglieit  vou  Br. 

Robert  Fischer  *    •   •  »  OjbO 

Plan  zu  einem  Handbuch  für  die  Amtsthätiglieit  der 
Logenmeister. 

L  Entwurf  von  Br.  R.  Fischer   „  1,00 


n.  von  Br.  B.  Gramer  „  0,75 

Aiiyemeines  Handbuch  der  Freimaurerei,  zweite  völlig 


umgearbeit.  Auflage  von  Lenning's  Encyklopädie 

der  Frmrei,  4  Bde.    Herabgesetzter  Preis:  20  M. 

für  Bd.  1—3,  u.  M.  4. —  fiii'  Bd.  4  (Ergänzung.) 

zusammen   n  24,00 

de.  gebunden   ^  30,00 

Praktische  Winlie  zur  Hebung  des  Logenlebens.  Von 

Br.  Robert  Fischer  in  Gera   ^  0,20 

Geschichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Von 

Br.  R.  Taute  und  Br.  R.  Fischer   „  1,00 

Die  deutsche  Freimaurer-Bibliographie.  Eine  kiitische 

Uebersicht.   Von  Br.  £.  Taute   „  0,60 


S&mmtliche  ächrifteu  sind  zu  beziehen  durch  Br.  Bruno  Zechel, 

Verlagsbuchhändier  in  Leipzig. 
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INHALT: 

.  Jaiii'0-vor-aiunilmi'_f  tl«'s  \  ortMiis  «liMitsrhor  l''r«Miii;iur(?r  in  L'<jlia)-i^'. 
\ji  [  r.irhi»  \nn  Kr'"'rtnMn«^  <|pr  Jalirn-^vcrsjutiiiilitii'j'  '«f.  FHsoiioi 

in  'If»ra. 

An?'|»ra.clie  von  lir.  Kroyon^Pftr . 
-  und  Kiissmiboriolit;  aiit'  «las  VpnMn<inlii-  r^96  07  von  Hr.  H 
in  Gera. 
i'iTii.,.;  ii  4  iiirke. 

Da-   ItM  jMkiiitiscln«  und  aristo kratischo  l'rin/.ip  dor  Kroinianror<»i. 
Di.  ntung  dor  (Tauv*»r))iiudp  für  dio  d(Mits<du'  Manr^nM. 

Mr.  hinnl  Ritter.shau.s. 

Wa.s  k«"»nnen  wir  aus  der  antitVoiuiaurPrischon  r)|i}MKilion  d«^r  «Jo^on 
warr  l(nnonV 

I^Mt.ht  iil.ter  ila>>  Allfjremoinp  lliiiid^ix  li  dm-  i*'r<'i fiiaiirtM-*ii. 

»rt  zur  Ver.sHnimInn;4 
.M  Huri  iodpr  -  \*Przfti''hTiiss. 
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Poetische  Ansprache  von  Jir.  Kreyenbei-g   13 

Geschftfts-  nnd  KaBsenbericht  auf  das  vereiiugahr  1896/97  von  Br.  B. 

Fischer  in  Qera   14 

Freimaurerstärke   24 

Das  demokratische  und  aristokratische  Prinzip  der  FreiiiKiuroroi  ...  32 

Die  Bedeutung  der  Gauverbilude  tür  die  deutsche  Maurerei   41 

Br.  Emil  Rittershaus   58 

Was  können  wir  aas  der  antifreimanrerischen  Oppontion  der  Gegen- 
wart lernen?  ...   »   ....  65 

Bericht  über  das  Allgemeine  Handhiu-h  der  Freimaurerei   75 
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XXXV.  JahresYersammlimg 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

in  tlpr  ehrw.  Logo 

Ernst  für  Wahrheit,  Freundschaft  und  Recht  iu  Coburg 

am  18.  und  19.  September  1897. 

T  a  g  e  s  0  r  d  11  II  u  ii: : 
Erste  Sitzmig:  Sonnabend,  den  18*  September,  HaehmUtags  4—6  Ukr. 

1.  Sröffnong  und  BegrCUisong. 

2.  a)  Jahtes-  und  Kassenbericht  yon  dem  Gkschaflsf&hrer  Br.  B. 

Fischer  aus  Gera. 

b)  Entlastung  des  Kassen-  und  Rechuuni^sfiihrers. 

3.  Vortrag  des  Br.  Liebermaun  aus  Häselrieth  über  Frei- 
maurerstärke. 

4.  Antrag  auf  Ernennung  der  jeweiligen  Vorstandsmitglieder  zu 
Ehrenmitgliedern  des  Vereins  und  dessfallsige  Abänderung 
der  Statuten. 

5.  Antrag  auf  Ermässigung  der  Jahresbeiträge. 

6.  Vortrag  des  Br.  Roegglen  aus  Bornhausen  über  das  demo- 
kratische und  das  aristokratische  Prinzip  der  Freimaurerei. 

7.  Neuwahl  eines  Vorstandsmitglieds. 

Zweite  Sitian^:  Soantag,  den  19.  September,  Tormlttag  11—1  Uhr. 

8.  Ansprache  des  stellvertretenden  Vorsitzenden. 

9.  Verlesung  des  Protokolls  der  ersten  Sitzung. 

10.  Vortrag  des  Br.  Kreyenberg  aus  Iserlohn  Über  die  Be- 
deutang  der  Gauverbände  für  die  deutsche  Maurerei. 

11.  Beschluss  über  Gewährung  von  a)  300  Mark  an  die  Loge 
Ernst  für  Wahrheit,  Freundschaft  und  Recht  in  Coburg  zu 
humanitären  Zwecken;  b)  1000  Mark  zur  VerfQgung  des  Vor- 
stands für  Unterstützungen;  c)  100  Mark  für  die  Gesellschaft 
zur  Bettung  Schiffbrüchiger. 

12.  Vortrag  des  Br.  R.  Fischer  aus  Gera  über:  Was  können 
wir  ans  der  antifreimanrerischen  Opposition  der  Gegenwart 
lernen  ? 

13.  Antrag  auf  Errichtung  eines  Alteuheim  in  Einbeck.  Ueferent 
Br.  Lesser  in  Einbeck. 

14.  Bericht  des  Br.  H.  Fischer  aus  Gera  über  das  Allgemeine 
Handbuch  der  Freimaurerei. 

15.  Wahl  des  nächsten  Versammlungsorts  (Karlsruhe,  Berlin). 

1 
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Erste  8itBiing  am  Sonnabead,  den  18.  Sept.  1897» 

V«5-7  Uhr  NAehmittags.. 

Der  Geschäftsführer  des  Vereins  deutscher  Freimaurer,  Br. 
Fischer  aus  Gera,  eröffiiet  mit  Worten  warmer  Begrüssung  die 
XXXV.  JahresTersanunlung  und  widmet  dem  in  den  ewigen  Osten 
eingegangnen  Br.  Rittershaus,  dem  langjährigen  Vorsitssenden 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer,  dankbare  und  ehrende  Worte 
des  Gedächtnisses,  zugleich  auch  erinnernd  an  den  heimgegangnen 
edlen  Br.  Herzog  Ernst  II.,  den  Fürsten  dieses  Landes,  und 
schUessend  mit  dem  Wunsche,  dass  der  Geist  dieser  beiden  heim- 
gegangnen Brfider  in  diesen  Tagen  segnend  zu  uns  hernieder 
schauen  möge. 

Mit  beredtem  Munde  weiss  Br.  Fischer  von  dea  Zielen, 
die  der  Verein  deutscher  Freimaurer  sich  gesteckt  hat,  zu  reden 
und  giebt  der  Hoffnung  Ausdruck,  dass  er  allQberall  eine  immer 
grössere  ünterstQtzung  finden  werde,  damit  er  mit  seinen  Idealen 
endlich  durchdringe.  Er  dankt  den  anwesenden  Brüdern  für  ihr 
zahlreiches  Erscheiueu,  sowie  der  Loge  in  Coburg  für  ihr  brüder- 
liches Entgegenkommen,  worin  ein  Zeichen  zu  erblicken  sei,  dass 
in  dieser  Loge  der  Sache  volles  Verständniss  entgegengebracht 
werde.  Er  schliesst  mit  dem  Wunsche,  dass  der  A.  B.  a.  W.  mit 
seinem  Geiste  über  uns  schwebe,  sodass  die  Verhandlungen  frucht- 
und  segenbringend  zu  werden  vermöchten  (s.  Anhang  I). 

Nach  einigen  geschäftlichen  Mittheilungen  des  Vorsitzenden, 
namentlich  nach  Hinweis  auf  ausgelegte  Schriften  des  Vereins, 
auf  Einzeichnung  in  die  Präsenzliste  und  auf  einige  Aenderungen 
in  der  Tagesordnung,  die  sich  auf  Punkt  7  und  12  des  Programms 
beziehen,  erhält  Br.  Kreyenborg  aus  Iserlohn  zu  einem  poetischen 
Willkommengruss  das  Wort  (s.  Anhang  II). 
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Hierauf  erstattet  der  Geschäftsführer  Br.  Fischer  den  Jahres- 
bericht (s.  Anhang  III).  Einleitend  weist  er  darauf  hin,  dass  die 
Gegner  der  Freimaurerei  in  diesem  Jahre  rttstig  au  der  Arbeit 
gewesen  und  wie  einzelne  Brttder  nnd  ganze  Logen  wohl  diesem 
Gebahren  entgegengetreten  seien,  aber  er  mfisse  auch  gestehen, 
dass  den  Anfeindungen  kein  Halt  hätte  geboten  werden  können, 
denn  die  Gegner  wollten  nicht  belehrt  sein,  weil  es  ein  Kampf 
der  Finstemiss  gegen  das  Licht  sei.  Im  Weitem  werden  die 
Verhältnisse  in  den  Grosslogen  und  bei  dem  Grosslogentag  einer 
Belenchtnng  kurz  unterworfen  und  auch  die  Sache  der  Gaurer- 
bände  gestreift.  Auf  das  innere  Logenleben  kommt  Redner  zu 
sprechen  und  stellt  fest,  dass  in  allen  Logen  Bewegung  und  Leben 
herrscht,  wenn  auch  ein  Höhepunkt  noch  nicht  wieder  erreicht 
ist.  Der  praktischen  Logenarbeit  wird  Qberall  yoUe  Aufmerksam- 
keit zugewendet,  aber  es  fehlt  die  Einheitlichkeit  im  Bunde.  Mit 
Bedauern  spricht  Berichterstatter  von  den  wenig  erbaulichen  Kon- 
flikten deutscher  Grosslogen  in  der  Neuzeit,  die  zumeist  durch 
Nengr&ndung  Ton  Logen  berroi^erufen  waren.  Dahingegen  sei  mit 
Freude  ein  Zusammenschluss  deutsch-amerikanischer  Freimaurer 
zu  begrfissen. 

Auf  ein  vielgestaltiges  Leben  sei  zu  schauen,  das  nur  der 
Klärung  bedürfe  und  namentlich  den  Verein  mahne,  die  Augen 
offen  zu  halten  und  stets  auf  der  Wacht  zu  sein. 

Bei  der  Besprechung  der  innem  Angelegenheiten  des  Ver- 
eins wird  zunächst  in  Dankbarkeit  des  heimgegangnen  Br.  Ritters- 
haus gedacht  und  erwähnt,  dass  för  sein  Denkmal  durch  den 
Vorstand  3U0  Mark  ver willigt  worden  seien.  Bei  dem  Ueberblick 
über  den  Verkauf  der  Werke  des  Vereins  wird  bemerkt,  dass 
dieser  nicht  so  gfinstig,  wie  erwünscht  gewesen  sei.  Dem 
Altersheim  wird  warme  Försorge  zugewendet  werden,  für  die 
Victoriastiftung  habe  sich  in  diesem  Jahre  niemand  gemeldet, 
ebenso  bleibe  auch  noch  eine  Stelle  im  Waisenhause  zu  Magde- 
burg frei,  wozu  jetzt  ein  Waisenknabe  aus  dem  Ueberscbwemmuogs- 
gebiet  in  Schlesien  in  Vorschlag  gebracht  werden  solle.  Durch 
den  Tod  sind  31  Brüder,  durch  Austritt  91  ausgeschieden,  doch 
sind  die  Lücken  wieder  ausgefällt. 

Aus  dem  erstatteten  Kassenbericht  ergiebt  sich,  dass  einer 

Einnahme  von  9760)29  Mark  eine  Ausgabe  von  7335,23  Mark 
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gegenüber  steht,  sodass  die  Kasse  mit  2425,06  Mark  abscUiesst 

und  ein  Gesammtvermögen  von  53090  Mark  vorhanden  ist. 

Der  stellvertretende  Vorsitzende  Br.  Frommann  aus  Coburg 
sieht  sich  veranlasst,  dem  Geschäftsführer  lÜr  die  TorEügliche 
Bechniingsltihrang  den  Dank  der  Versammlnng  znm  Ansdraek  za 
bringen,  und  beantragt,  da  die  Rechnung  geprüft  und  richtig  be- 
funden sei,  die  Entlastung  auszusprechen.  Dies  geschieht  durch 
Erheben  von  den  Sitzen. 

Nach  Erledigung  dieses  geschäftlichen  Theils  erhält  Br. 
Liebermann  ans  Haselrieth  das  Wort  zu  seinem  Vortrag  (s.  An- 
hang IV). 

Der  Kedner  spricht  in  warmen  und  überzeugenden  Worten 
über  die  Säule  der  Stärke,  indem  er  die  vier  Fragen  beantwortet: 

1.  „Was  lehrt  uns  diese  Säule?'' 

2.  ,  Welches  Werk  führt  sie  aus?* 

3.  »Auf  welchem  Gebiet  zeigt  sich  die  Freimaurerstärke?* 

4.  „In  welchen  Arten  tritt  sie  uns  entgegen?" 

Der  Kedner  erhält  reichen  Beifall  der  Brüder  und  den  Dank 
des  Vorsitzenden. 

lieber  Punkt  4  der  Tagesordnung:  .Antrag  auf  Ernennung 
der  jeweiligen  Vorstandsmitglieder  zu  Ehrenmitgliedern  des  Ver- 
eins und  desfallsige  Abänderung  der  Statuten**  referirt  Br.  Kreyen- 
berg  aus  Iserlohn,  ausführend,  dass  es  wünschenswerth  sei,  frühere 
Vorstandsmitglieder  an  den  Verein  zu  fesseln,  um  sie  gleichsam 
zu  einem  Ausschuss,  der  dem  Vorstand  bei  wichtigen  Fragen  zur 
Seite  zu  stehen  habe,  zu  vereinen.  Da  aber  mehrseitig  an  dem 
Worte  „  Ehrenmitglied f  Anstand  genommen  worden  sei,  so  schlage 
der  Vorstand  eine  andre  Fassung  des  Antrags  (als  Nachtrag  zu 
§  9  des  Statuts)  vor.  Br.  Fischer  yerliest  diesen  wie  folgt: 
«Dem  Vorstand  steht  ein  Ausschuss  zur  Seite.  Dieser  besteht 
aus  den  ausgetretnen  Vorstandsmitgliedern.  Die  Thätigkeit  des 
Ausschusses  erstreckt  sich  auf  die  Unterstützung  des  Vorstands 
bei  allen  wichtigen  Angelegenheiten.*^ 

Nachdem  Br.  Fischer  dem  Br.  Lesser  aus  Einbeck  gegen- 
über mitgetheilt  hat,  dass  es  sich  zur  Zeit  auf  19  Brüder  beziehen 
würde,  wird  der  Antrag  einstimmig  angenommen,  wird  aber  zu- 
nächst statutengemäss  in  nächster  Jahresversammlung  nochmals 
zur  definitiven  Abstimmung  gebracht  werden. 
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Es  kommt  Punkt  5  der  Tagesordnung:  Antrag  auf  £r- 
mässigaDg  der  Jahresbeiträge*  zar  Verhandlang. 

Der  Antrag  ist  nach  den  AusfÜhmngen  des  Vorsitzenden 

angeregt,  weil  man  von  einer  Ermässigung  der  Beitrage  eine  Er- 
höhung der  Mitgliederzahl  des  Vereins  erwartet.  Es  sei  schwierig, 
das  Rechte  zu  treffen,  doch  halte  der  Vorstand  einen  Beitrag  von 
jährlich  2  Mark  für  angemessen. 

In  der  Diskussion  erwärmt  sich  Br.  Lesser  ans  Ehlbeck 
fdr  einen  erhöhten  Beitrag,  nur  wOnscht  er,  dass  dafür  den  Mit- 
gliedern auch  ein  Organ  geboten  werde,  z.  B.  die  ^Latümia",  in 
dem  die  Logen  und  auch  einzelne  Brüder  ihre  Gedanken  darlegen 
könnten. 

Br.  Fischer  steht  diesem  Vorschlage  sympathisch  gegen- 
über, betont  jedoch,  dass  die  Versammlung  nicht  Über  die  „Latomia'', 
als  fremdes  Kigenthum  verfügen  könne;  hier  müsse  erst  der  Ver- 
leger Br.  Zecbel  in  Leipzig  gehört  werden. 

Hierauf  regt  Br.  Lesser  an^  mit  dem  Verleger  dahin  zu 
verhandeln,  ob  er  nicht  den  Mitgliedern  des  Vereins  die  aLatomia* 
für  3  Mark  abgeben  würde. 

Br.  Fischer  verspricht  dahin  gehende  Verhandlungen  an- 
zuknüpfen, und  es  sollen  alsdann  auf  der  nächsten  Jahresver- 
sammlung die  beiden  Anträge  znr  Abstimmung  gegenüber  gestellt 
werden. 

Br.  Roegglen  aus  Bornhausen  bietet  nunmehr  der  Ver- 
sammlung einen  von  Begeisterung  und  Ueberzeuguugstreue  durch- 
wehten Vortrag,  indem  er  über  das  demokratische  und  das  aristo* 
kratische  Prinzip  der  Freimaurerei  sich  verbreitet.  Nach  ersterem 
verlangt  er, 

1.  dass  alle  Brüder  einer  Loge  die  Wahl  des  M.  v.  St.  und 
der  Beamten  vornehmen, 

2.  dass  in  den  Logen  gleicher  Hang  und  Stand  gelten  müsse, 

3.  dass  sich  die  verschiednen  Altersstufen  in  der  Loge  ver- 
mischen, 

4.  dass  keine  Religiuusparteien  Geltang  erlangen. 

Bezüglich  des  letztern  Punktes  spricht  er  sich  gegen  die- 
jenigen Grosslogen  aus,  die  als  Bedingung  für  die  Auinahme  die 
christliche  Taufe  vorschreiben. 

Nach  dem  aristokratischen  Prinzip  verlangt  er  nicht  den 
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Adel  der  Geburt,  sondern  des  Geistes  und  der  Gesinnung;  wir 
müssen  demokratisch  sein,  wo  es  sich  um  Bruderrechte,  aber 
aristokratiscli ,  wo  es  sich  um  Bruderpflichten  handelt 

Der  Redner  wird  durch  reichen  Beifall  ausgezeichnet. 

Bei  dem  letzten  Punkt  der  Tagesordnung  wird  auf  Vorschlag 
des  Vorstands  Br.  Roegglen  aus  Bornhausen,  den  die  Ver- 
sammlung durch  seinen  trefflichen  Vortrag  als  hierzu  geeignet 
kennen  gelernt  hatte,  «inatimmig  als  Vorstandsmitglied  für  den 
heimgegangnen  Br.  Bittershaus  gewSUi 

Nachdem  noch  Br.  Amberg  aus  Coburg  im  Namen  seiner 
Loge  für  die  heute  dargebotnen  Anregungen  und  Vorträge  herz- 
lichst gedankt  hat,  wird  durch  den  Vorsitzenden  Schluss  der 
Versammlung  Terkündet. 

Nachrichtlich 

Gust.  Leutheusser,  Leonhardt. 


Zweite  Hiimng  am  Sonrntan^,  den  19«  Sept.  1897, 

10  Uhr  Tormlttags. 

Der  stellvertretende  Vorsitzende,  Br.  Max  Fromm ann  aus 
Coburg,  erdffiaete  die  Sitzung,  die  von  einer  grossen  Zahl  Ton 
Br&dem  besucht  war,  mit  warmen  Worten  der  BegrOssung.  Das 

Protokoll  der  gestrigen  Sitzung  wird  vorgelesen  und  genehmigt. 

Nunmehr  erhält  das  Wort  Br.  Kreyenberg  aus  Iserlohn 
zu  seinem  Vortrag:  «Die  Bedeutung  der  Qauyerbände  für  die 
deutsche  Maurerei".  Ausgehend  von  dem  Schillerschen  Worte: 
,Nur  aus  der  Kräfte  schon  vereintem  Streben  erhebt  sich  wirkend 
erst  das  wahre  Leben",  spricht  der  verehrte  Bruder  von  dem 
Wesen  der  Gauverbände  und  der  Einrichtung  der  schon  bestehen- 
den Logenyerbindungen  und  betont  in  seinen  AusfOhrungen  die 
Wichtigkeit  solcher  Zusammenschlösse  für  die  Erhöhung  des 
maurerischen  Lebens  in  den  einzelnen  Bauhütten,  wie  auch  als 
vorbereitende  Faktoren  für  Anaährung  aller  deutschen  Logen 
und  Systeme  (s.  Anhang  V). 

Der  Bedner  erhält  für  seinen  ebenso  interessanten,  wie  an* 
regenden  Vortrag  reichen  Dank  der  Versammlung. 
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Zur  Erledigung  des  Punktes  11  der  Tagesordnung  nimmt 
Br.  Fischer  aus  Gera  das  Wort  und  begründet  die  Anträge  des 
Vorstands:  a)  Gewährung  von  300  Mark  aa  die  Loge  Ernst  für 
Wahrheit,  Freundschaft  und  Kecht  in  Coburg  zu  humanitären 
Zwecken;  b)  Verwilligung  von  1000.  Mark  zur  Verfügung  des 
Vorstands  für  Untersttitzungen;  c)  Beitrag  von  100  Mark  an  die 
Gesellschaft  zur  Kettung  Schi fi brüchiger. 

Diese  8  Anträge  werden  einstimmig  angenommen;  Br.  F  ischer 
dankt  fttr  den  Beweis  des  Vertrauens,  und  Br.  Frommann  von 

Coburg  verspricht  dankend,  dass  die  der  Loge  in  Coburg  zuge- 
wendete Summe  im  Sinn  und  Geist  des  Vereins  Verwendung 
finden  soll. 

Da  Br.  Lentheusser  Ton  Coburg  den  angekfindigten  Vortrag: 

„Was  können  wir  aus  der  antifreimaurerischen  Opposition  der 
Gegenwart  lernen?"  an  Br.  Fischer  von  Gera  abgetreten  hatte, 
so  nahm  dieser  das  Wort  und  beantwortete  folgende  Fragen: 

a)  Wie  sind  die  Kämpfe  entstanden? 

b)  Wie  können  wir  uns  den  Angriffen  gegenüber  verhalten? 

c)  Was  können  wir  daraus  lernen? 

Br.  Fischer  sieht  das  Mittel  gegen  alle  Anfeindungen  in 
dem  Festhalten  an  den  Grundlagen  der  k.  K.,  im  stillen  Weiter- 
wirken der  BauhfitteUf  im  makellosen,  pflichttreuen  Leben  der 
BrQder,  in  der  Einheit  und  Einigkeit  der  Logen.    Der  Bedner 

schliesst  unter  dem  Beifall  der  Brüder  seinen,  tiefen  Eindruck 
hervorrufenden  Vortrag  mit  der  Mahnung,  dass  unsere  Macht  nur 
wachsen  kann  mit  unsrer  Harmonie  (s.  Anhang  VI). 

£s  ergreift  hierauf  Br.  Lesser  aus  Einbeck  das  Wort,  um 
in  warmen  Ausführungen  zu  bericbten,  dass  die  Loge  Georg  zu 
den  3  Säulen  in  Einbeck  sich  vorgenommen  bat,  ein  Altersheim 
f&r  alte,  verdiente  und  würdige  BrtSder  zu  gründen  als  Zengniss 

von  Bruderliebe,  Einigkeit  und  Dankbarkeit.  Nach  Klarlegung 
aller  Verhältnisse  ersucht  er: 

1.  Der  Verein  deutscher  Freimaurer  unterstQtzt  das  Unter- 
nehmen, indem  er  3  Vorstandsmitglieder  in  ein  Konnte  entsendet, 
welches  das  Weitere  berathet  und  sich  mit  einem  Aufruf  an  alle 
Logen  wendet. 
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2.  Der  Yerein  deutscher  Freimaurer  giebt  selbst  eine  Spende 

zu  dieser  Gründung. 

Der  Vorsitzende  des  Vereins,  Br.  Fischer,  begrüsst  mit 
Freude  das  Unternehmen  und  sagt  einen  Beitrag  und  die  ge- 
wQnschte  Unterst&tzung  zu. 

Auf  Befragen  giebt  auch  die  Versammlung  ihre  Zustimmung 
zur  Betheiligunm'  des  Vorstands  an  diesem  humanen  Werke. 

Br.  Leas  er  dankt  dem  Vorstand  und  der  Versammlung  für 
ihr  Entgegenkommen. 

Hierauf  berichtet  Br.  Fischer  aus  Gera  über  eine  Neu- 
herausgabe des  Handbuchs  der  Freimaurerei  (s.  Anhang  YIl).  Darch 
eingehende  Berechnungen  weist  Br.  Fischer  nach,  dass  der  Ver- 
ein sehr  grosse  Opfer  zu  bringen  haben  würde,  wenn  er  unter 
den  gegenwärtigen  Verhältnissen  die  Bearbeitung  und  Druckl^pmg 
durchsetzen  wollte,  wenn  es  auch  ein  Werk  sein  würde,  dass 
einzig  dastehe.  Es  empfehle  daher  der  Vorstand,  noch  ein  Jahr 
zu  warten,  in  dieser  Zeit  aber  einen  neuen  Aufruf  zur  Zeichnung 
zu  erlassen  und  möglichst  günstige  Bedingungen  bei  einem  Ver- 
leger zu  erreichen  zu  suchen.  In  der  nächsten  Versammlung  sei, 
wenn  irgend  möglich,  die  Angelegenheit  zum  Abschluss  zu  bringen. 

Dieser  Vorschlag  wird  einstimmig  angenommen. 

Bei  dem  Punkt  15  der  Tagesordnung,  „Wahl  des  nächsten 
Versammlungsorts*  betreffend,  verliest  Br.  Fischer  ein  Ein- 
ladungsschreiben der  Loge  Leopold  zur  Treue  in  Karlsruhe.  Br. 
Krejenberg  empfiehlt  das  Anerbieten  der  Loge  Leopold  zur 
Treue  in  Karlsruhe.  Die  Versammlung  stimmt  einhellig  zu. 
Der  Vorsitzende  giebt  alsdann  eine  Anzahl  Grüsse  von  Logen,  wie 
von  einzelnen  Brüdern  bekannt,  und  der  stellvertretende  Vor- 
sitzende theilt  mit,  dass  der  Vorstand  des  Vereins  künftig  bestehen 
soll  aus  Br.  Fischer-Gera  als  Vorsitzenden,  Br.  Kreyenberg- 
Iserlohn  und  Br.  Roegglen-Bornhausen;  als  Geschäftsführer  sei 
Br.  Fischer  auch  weiter  bereit. 

Nunmehr  nimmt  Br.  Fischer  das  Schlusswort,  dankt  der 
Loge  Emst  für  Wahrheit,  Freundschaft  und  Recht  in  Coburg  für 
die  sorgfaltigen  Vorbereitungen  und  ermahnt  zu  treuem  Zu- 
sammenstehen und  rüstigem  Weiterarbeiten.  Er  betont,  dass  der 
Verein  kein  Bund  im  Bund  sein  soll,  sondern  ein  Bund  für  den 
Bund,  und  da  man  nach  Einheit  in  der  deutschen  Maurerei  strebe, 
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so  sei  der  Verein  das  Organ  dieses  Strebens,  dem  doch  manches 
schon  gelungen  sei.  Nur  müsse  der  Verein  deutscher  Freimaurer 
stets  stehen  auf  dem  Boden  gesetzlicher  £ntwickelung.  Br. 
Leas  er  aus  Einbeck  dankt  noch  dem  Br.  Fischer  f&r  seine 
ThStigkeit  in  nnd  ansserhalb  der  Versammlung  und  Br.  From- 
mann aus  Coburg  im  Namen  seiner  Loge  allen  Brüdern,  die 
zur  Freude  und  Ehre  der  Coburger  hierher  gekommen  seien, 
worauf  die  Versammlung,  die  des  Belehrenden,  wie  des  Er- 
hebenden so  yiel  geboten  hatte,  gegen  1  Uhr  geschlossen  wurde. 

^achrichtiich 

Gust.  Leutheusser. 
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I. 

Ansprache  bei  Eröffnung  der  Jabresyersammlong. 

Von  Br.  Kobert  Fischer  aus  Gera. 


Mit  wehmüthigem  Herzen  stehe  ich  hier,  um  die  Jahres- 
versammlung des  Vereins  deutscher  Freimaurer  zu  eröffnen.  Statt 
meiner  sollte  ein  andrer  Bruder  das  Wort  ergreifen  und  mit  der 
gewohnten  Macht  seiner  Eede,  mit  der  gewinnenden  Bedeutung 
seiner  Persdnlichkeit,  aus  der  Tiefe  seines  Gemüths  zu  Ihnen 
sprechen;  statt  meiner  sollte  Br.  Rittershaus  den  Hammer  führen 
und  die  Versammlung  leiten.  Schon  zwei  Jahre  lang  mussten 
wir  ihn  missen,  und  heute  ist  er  überhaupt  nicht  mehr,  einge- 
gangen in  den  ewigen  Osten,  zu  höherer  Arbeit  berufen.  Wer 
unter  seinem  Vorsitz  unsem  Verhandlungen  beiwohnte,  weiss  den 
Verlust  zu  schätzen,  der  uns  durch  seinen  Heimgang  bereitet 
wurde.  Seine  hingebende  Treue  zur  k.  K.  und  zu  unserm  Verein, 
seine  Erfahrungen  und  sein  alle  Zeit  liebewarmes  Herz  haben  uns 
immer  wohl  gethan  und  die  Arbeiten  gefördert,  da  ein  Zug  der 
Begeisterung  die  Versammlungen  erfüllte,  der  m&chtig  wirkte  und 
entflammte.  Vergessen  werden  w  ir  nie  die  Verdienste,  die  er  sich 
um  unsre  Bache  erworben  hat,  in  dankbaren  Herzen  lebt  er  unter 
uns  fort,  und  wir  können  ihm  keine  grössere  Anerkennung  zollen, 
als  wenn  wir  in  seinem  Geiste  beharren  und  weiter  arbeiten.  Möge 
er  segnend  aus  den  Gefilden  der  Ewigkeit  herabschanen  und  uns 
stärken  in  der  pflichtgetreuen  Erfüllung  unsrer  Auigabe. 

Gern  hätte  ich  ihn  noch  an  dieser  Stätte  gesehen,  die  ge- 
weiht ist  durch  die  gleich  dankbare  Erinnerung  an  einen  edeln 
Fürsten,  der  Jahrzehnte  lang  unserm  Bunde  treu  ergeben  war 
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und,  wenn  auch  nicht  hier  in  seiner  Hauptresidenz,  so  in  der 
zweiten  Residenz  seines  Landes  den  ersten  Hammer  durch  eine 
lange  Keihe  von  Jahren  his  zu  seinem  Tode  geführt  hat:  Herzog 
Ernst  II.  zu  Sachsen-Goburg-Gotha.  Der  letzte  SouTeria  des 
deutschen  Reichs,  der  den  Parpnrmantel  mit  dem  Maurerschnrz 
Tertauscht  hatte,  spricht  in  dieser  Bauhütte  zu  uns  in  der  Sprache 
des  Maurers  und  bringt  uns  den  Menschheitsbund  überzeugend 
zum  Bewusstsein,  für  den  der  Verein  von  jeher  eingetreten  ist» 
den  Menschheitsband,  der,  wie  von  Rang  nnd  Stand,  so  von  Glauben 
und  Eonfession  absehend,  einen  Tempel  Gottes  bilden  und  er- 
richten will,  in  dem  sich  sammelt  allerlei  Volk,  um  den  ewigen 
Meister  im  Geist  und  in  der  Wahrheit  anzubeten.  Gerade  hier 
hätte  auch  unser  Br.  Rittershaus  die  Stätte  gefunden,  die  seiner 
idealen  Gesinnung  entsprach  nnd  mit  uns  dem  Geiste  jenes  edeln 
Ffirsten  huldigen  können. 

Lassen  Sie  die  Erinnerung  an  diese  beiden  Brüder  in  uns 
heute  lebendig  werden  und  von  ihr  uns  tragen  bei  unsern  Ver- 
handlungen, damit  sie  den  Geist  wiederspiegeln,  der  jene  beseelte. 
Mehr  als  je  regt  sich  in  den  Reihen  der  deutschen  Brüder  Frei* 
maurer  der  Geist,  der  uns  einigen  soll  in  dem  Verlangen  nach 
einem  reinen  Menschheitsbunde,  dem  Ideal  der  Masonei,  das, 
entkleidet  von  den  zeitlichen  Formen,  der  ewigen  Wahrheit  huldigt, 
die  Gott  in  die  Menschheit  versenkte,  um  sie  frei  von  den  Zu- 
fälligkeiten des  irdischen  Lebens  glücklich  und  froh  zu  machen. 
Die  Anschauungen  über  die  Mittel  und  Wege,  die  zu  dem  ersehnten 
Ziele  führen,  gehen  zwar  noch  sehr  aus  einander,  und  noch  zu 
sehr  hängt  man  an  der  äussern  Form ;  aber  das  Wesen  des  Geistes, 
der  Hauch  der  W^ahrheit  macht  sich  allenthalben  bemerkbar,  und 
in  brüderlicher  Liebe  und  Duldsamkeit  schreitet  die  Entwicklung 
vorwärts.  Nicht  zum  mindesten  hat  der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer mit  gewirkt  und  rastet  auch  seinerseits  nicht,  seine  Kräfte 
in  den  Dienst  dieser  Entwicklung  zu  stellen.  Aber  nicht  an  den 
Worten  wollen  wir  hängen  bleiben,  sondern  dem  Geiste  zur  Herr- 
schaft yerhelfen,  der  allein  mächtig  ist  und  zum  Ziele  führt  über 
alle  Unebenheiten  hinweg,  die  sich  entgegen  stellen.  In  diesem 
Geiste  lassen  Sie  uns  die  Verhandlungen  führen,  in  diesem  Geiste 
zusammenstehen  und  auseinander  gehen,  damit  er  wirke,  wo  wir 
hinkommen  zum  Heil  und  Segen  unsrer  Sache.  Dann  werden  wir 
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jenen  beiden  Brüdern  gerecht  werden  und  sie  ehren  als  echte 
Jünger  der  k.  K.,  die  ihres  Geistes  einen  Hauch  gespürt. 

Damit  erkläre  ich  die  35.  JahresTersammliiDg  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer  f&r  eröffnet. 

Vor  allem  danken  wir  allen  den  geliebten  Brüdern,  die  da 
gekommen  und  eingetreten  sind,  um  Theil  zu  nehmen  an  unsrer 
Versammlung,  und  zwar  ebenso  denen,  die  Mitglieder  des  Vereins 
sind,  als  denen,  die  ihm  noch  nicht  angehören.  Mögen  erstere 
erkennen,  wie  der  Verein  bestrebt  ist,  dem  Wohl  und  Gedeihen, 
vor  allem  der  Entwicklung  unsrer  deutschen  Freimaurerei  und 
deren  Einigung  zu  dienen  und  so  seiner  Aufgabe  und  seinem 
Zwecke  zu  entsprechen,  und  mögen  die  andern  wahrnehmen,  wie 
wenig  berechtigt  die  Bedenken  sind,  mit  denen  man  nocL  immer 
seiner  Thätigkeit  begegnet,  wie  nothwendig  es  aber  ist  ihn  zu 
unterstützen,  damit  seine  Wirksamkeit  um  so  fruchtbarer  werde. 

Sodann  fühle  ich  mich  verpflichtet,  der  geliebten  Loge  Ernst 
für  Wahrheit,  Freundschaft  und  Eecht  den  Dank  auszusprechen, 
dass  sie  ihre  Räume  für  nnsre  Versammlung  zur  Verfttgung  ge* 
stellt  hat.  Wir  erblicken  darin  den  Beweis  der  Anerkennung 
dessen,  was  wir  anstreben  und  im  Laufe  der  Zeit  geleistet  haben. 
Die  bis  jetzt  schon  ansehnliche  Zahl  von  Brüdern  dieser  geliebten 
Bauhütte^  die  sich  dem  Verein  angeschlossen  haben,  geben  davon 
ein  sprechendes  Zeugniss,  wie  davon,  dass  sie  nicht  gleichgiltig 
zur  Seite  stehen,  sondern  lebhaften  Antheil  nehmen  an  den  Be- 
strebungen auf  dem  Gebiete  der  deutschen  Freimaurerei  und  be- 
reit sind,  mitzuwirken  an  dem,  was  uns  nofch  thut,  um  eine  ge- 
deihliche Entwicklung  dieser  herbeizuführen  auf  dem  uns  allen 
gemeinsamen  Boden  der  Johannismaurerei  zum  Heil  und  Segen 
des  gesammten  Bundes. 

Mögen  die  Verhandlungen  dazu  beitragen,  die  alten  Freunde 
uns  zu  bewahren  und  neue  uns  zuzuführen,  damit  der  Verein  ein 
gesunder  Eonzentrationspunkt  bleibe  zur  Sammlung  aller  für  unsre 
Sache  begeisterten  Brüder! 
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Poetifiche  Anspiaclie. 

Von  Br.  Kreyenberg  aus  Iserlohn. 


Willkommen  hier  auf  Coburgs  Auen, 
Die  zahlreich  Ihr  erschienen  seid 
Von  nah  und  fem,  —  um  neu  zu  bauen 
Am  Tempel,  hehrer  Kunst  geweiht. 

Doch  unser  Ziel  ist,  zu  yereinen, 

Drum  gilt  nicht  Schurz,  Bijou  und  Band; 
Das  Maurerlicht  soll  heller  sclieinen: 
Ein  Licht  im  einigen  Vaterland! 

Uns  bleiben  heilig  alte  Bräuche,  — 
Und  dennoch  heischt  der  Qeist  der  Zeit, 
Dass  neuer  Wein  die  alten  Schläuche 
Durchströmt  und  frische  Kraft  verleiht. 

Damit  wir  feste  BrQcken  schlagen 

Von  Ost  nach  West,  von  Nord  nach  Süd,  — 
Empor  der  Einheitsbau  kann  ragen. 
Um  den  der  Duldung  Blume  blüht 

Drum  lasst,  was  wir  in  Coburgs  Mauern 
Treu  schaffen,  reich  gesegnet  sein, 
Laset  flüchtige  Zeit  es  überdauern^ 
Da  ernstem  Werke  wir  uns  weihn. 

W^ie  Luther  einst  von  Coburgs  Warte 
Verkündet  hat  befreiend  Wort, 

Voll  Muth  und  Kraft  schwingt  die  Standarte 
Der  Maurereinheit  fort  und  fort! 


III. 

Geschäfts-  and  Kassenbericht  auf  das  Yeremsjakr  1896|97. 

Von  Br.  Robert  Fischer  aus  Gera. 


Das  Jahr  1896/97  war  ein  überaus  bewegtes  för  die  deutsche 
Freimaurerei  inbesondere,  wie  sonst  auf  maurerischem  Gebiete. 

In  erster  Linie  haben  die  antifreimaurer ischen  Be- 
strebungen Seiten  der  Klerikalen  ihren  Höhepunkt  erreicht.  Die 
Miss-Yaughan-Afiaire  hat,  mau  kann  sagen,  die  ganze  Welt  in 
Aufregung  versetzt  und  ein  ganzes  Jahr  erhalten.  Die  sogen. 
Enthüllungen,  die  durch  diese  fingirte  Person,  in  Wahrheit  nach 
endlichem  eignen  Geständniss  von  Leo-Taxil  und  Genossen  in  Paris 
in  Scene  gesetzt  wurden,  haben  von  Anfang  an  trotz  ihrer  Un- 
geheuerlichkeit den  katholischen  Klerus  bis  hinauf  zum  heiligen 
Vater  gefangen  genommen  und  zuletzt  das  famose  Trienter  Konzil 
hervorgerufen,  das  so  kläglich  in  die  Brüche  ging,  dass  selbst 
die  energischsten  Freimaurer  -  Feinde  sich  schämten,  einer  so 
plumpen,  von  uns  von  Haus  aus  erkannten  Mystifikation  zum  Opfer 
gefallen  zu  sein.  Auch  das  Deutsche  Adeisblatt  war  in  dieses 
wüste  Treiben  hineingezogen  worden  und  musste  sich  den  per- 
sönlichen Eingriff  des  Deutschen  Kaisers  gefallen  lassen.  Die 
Sache  hat  zwar  ein  klägliches  Ende  genommen  fUr  alle,  die  da- 
bei betheiligt  waren,  und  die  Freimaurerei  ist  wieder  einmal  nicht 
nur  nicht  unterlegen,  sondern  schuldlos  hervorgegangen  aus  dem 
wider  sie  eröffneten  masslosen  Kampf,  in  dem  sie  sich  im  allge- 
meinen ihrer  bewährten  Grundsätze  gemäss  meist  passiv  verhalten 
hat.  Demungeachtet  darf  mau  nicht  glauben,  dass  unsre  Feinde 
schweigen  und  die  Hände  ruhig  in  den  Schoss  legen  werden, 
schon  um  nicht  auf  einmal  alles  einzugestehen,  was  man  an  un- 
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glaublich  wahnwitzigem  J^ügeuwerk  am  Ende  des  neunzehnten 
Jahrhunderts  geleistet  und  der  sogen,  aufgeklärten  Welt  geboten 
hat  Auf  dem  Katholikentag  za  Landshut  am  31.  vor.  Mts.  ist 
das  ausdrücklich  ausgesprochen  worden.  Die  Schrecken  der  an- 
gekündigten internationalen  Antifreiraanrer-Liga  sind  geschwunden; 
aber  im  Stillen  werden  die  Minen  weiter  gelegt  «werden,  und  unsre 
Aufgabe  muss  es  sein,  auf  der  Hut  zu  bleiben  und  den  Feinden 
keinerlei  Stoff  zu  ihren  Angriffen  zu  geben,  indem  wir  fest  auf 
den  fundamentalen  Bestimmungen  unsers  Bundes  yerharren. 

Es  ist  der  Versuch  gemacht  worden,  offiziell  diesen  An- 
feindungen  entgegenzutreten.  Die  Grossloge  von  Ungarn  hat  die 
Frage  erörtert,  ob  nicht  zur  Bekämpfung  der  Angriffe  der  Ultra- 
montanen  mit  den  Qbrigen  Grosslogenbehörden  gemeinsame  Schritte 
einzuleiten  seien;  femer  will  sie  Flagschriften  zur  Belehrung  des 
Publikums  Über  Freimaurerei  herausgeben.  Sie  hat  sich  mit  der 
Grossen  Loge  von  Hamburg  in  Verbindung  gesetzt,  und  von  dieser 
ist  die  Angelegenheit  beim  diesjährigen  deutschen  Grosslogentag 
zur  Verhandlung  gebracht,  aber  beschlossen  worden,  die  Sache 
zunächst  einer  Kommission  zu  Überreichen.  Ob  sie  damit  weiter 
verfolgt  werden  wird,  ist  mindestens  zweifelhaft,  da  in  der  Zwischen- 
zeit manches  verraucht  sein  wird.  Von  einzelnen  Brüdern  ist  mit 
Geschick  und  Energie  reagirt  worden.  Die  Erfahrung  hat  aber 
gelehrt,  dass  auch  damit  nicht  viel  gedient  ist.  Denn  unsre 
Feinde  sind  nicht  zu  belehren,  weil  sie  nicht  belehrt  sein  wollen, 
und  diejenigen  haben  jedenfalls  Recht,  die  da  meinen,  dass  der 
ganze  Kampf  gar  nicht  allein  der  Freimaurerei  gilt,  sondern  ein 
Kampf  der  Finsterniss  gegen  das  Licht,  des  Verdummungssystems 
und  der  Hierarchie  gegen  die  Aufklärung  und  die  geistige  Frei- 
heit ist.  Aus  demselben  Grund  wird  wohl  auch  der  yon  der  Loge 
in  Darmstadt  im  Februar  1897  ausgegangne  Antrag  (Bauhütte 
1897,  Xo.  25)  erfolglos  bleiben  und  nicht  zur  Ausfülirung  ge- 
langen, den  Papst  um  Zurücknahme  der  in  seinem  ßreve  vom 
2.  Sept.  1896  enthaltnen  schweren  Anschuldigungen  gegen  die 
Freimaurerei  zu  ersuchen. 

Im  Innern  nnsers  Bundes  hat  der  Einheitsgedanke  weitere 
Fortschritte  gemacht  und  verschiedne  Hlüthen  getrieben.  Der 
neue  Versuch  zur  Ausgestaltung  des  deutschen  Grosslogenbundes 
ist  als  gescheitert  anzusehen.    Der  desfallsige  Entwurf  der  von 
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dern vorjährigen  Grosslogentag  eingesetzten  Kommission  hat  scharfe 
Erwiderungen  erfahren,  die  sich  namentlich  auf  das  Stimmen- 
verhältniss  beziehen.  Die  Grosslogen  von  Hamburg  und  Frank- 
furt haben  sich  beim  diesjährigen  Grosslogentag  ablehnend  Ter- 
halten,  und,  da  kaum  anzonehmen  ist,  dass  diese  bei  der  definitiven 
Abstimmung  über  den  Entwurf  im  nächsten  Jahre  andrer  Meinung 
sein  werden,  die  Angelegenheit  aber  statutengemäss  Stimmenein- 
helligkeit erfordert,  erscheint  diese  Ausgestaltung,  die  hauptsächlich 
in  der  Heranziehung  der  Johannislogen  zu  suchen  war,  auf  unab- 
sehbare Zeit  erledigt.  Von  Hamburg  aus  war  im  Verein  mit 
Frankfurt  auch  die  Anerkennung  der  Alten  Pflichten  als  historisches 
Grundgesetz  und  der  auf  ihnen  fussenden  sieben  maurerischeu 
Grundsätze  yom  Jahre  1870  beantragt,  aber  mit  Ausnahme  der 
antragstellenden  beiden  Grosslogen  abgelehnt  worden,  wahrend 
der  alsdann  schriftlich  überreichte  Antrag  Hambargs,  die  Frage 
zu  berathen,  wie  der  in  den  deutschen  Grosslogen  herrschenden 
Verschiedenheit  im  Betreff  der  Aufnahmefähigkeit  abzuhelfen  sei, 
für  nächstes  Jahr  ausgesetzt  blieb. 

Dieser  Antrag  bezweckte  die  Zulassung  der  Nichtchristen. 
Denselben  Zweck  verfolgt  angeblich  der  Antrag  des  Br.  Holt- 
schmidt  aus  Braunschweig,  den  raaurerischen  Gedanken  dadurch 
zum  gesetzlichen  Ausdruck  zu  bringen,  dass  ausdrücklich  der  „Meister 
yon  Nazareth*  als  das  Muster  und  Vorbild  menschlicher  Voll- 
kommenheit hingestellt  werde.  Der  Antrag  hat,  wie  Beifall,  so 
entschiedne  Gegner  gefunden.  Die  Freimaurerzeitung  1S97.  No.  8, 
findet  den  Antrag  unannehmbar,  die  Bauhütte  1896,  No.  45.  sieht 
ihn  als  erledigt  an  durch  die  Alten  Pflichten  und  die  Hamburger 
Allgemeinen  Grundsätze  yoh  1870.  Auch  die  Grossloge  Ton 
Hamburg,  an  die  der  Antrag  gerichtet  war,  hat  ihn  in  der  ge- 
botnen  Form  abgelehnt.  Inmittelst  hat  Br.  Holtschmidt  iiu 
Verein  mit  Br.  Dahl  einen  Aufruf  erlassen  zur  Bildung  eines 
Einheitsbundes,  der  den  Zweck  haben  soll,  die  in  der  deutschen 
Maurerei  Yorhandnen  Gegensätze  zu  beseitigen  und  eine  für  das 
Ansehen  und  den  Einfluss  der  Maurerei  nothwendige  Wesens- 
einheit durch  ausdrückliche  Bezugnahme  auf  die  „Lehre  Jesu** 
herbeizuführen.  Dieser  Einheitsbuud  ist  am  22.  August  1897 
feierlich  gegründet  worden,  und  zwar  als  eine  freie  maurerische 
Vereinigung.    In  der  Hauptsache  entspricht  das  Vorgehen  der 
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TOD  Br.  Settegast  in  Berlin  versuehten,  aber  gescheiterten  GrOn« 
dung  der  Freimanrerei  auf  liberaler  Ghmndlage,  nur  dass  dort  das 

christliche  Element  als  Grundlaf^e  ausdrücklich  hingestellt  und 
gefordert  wird.  Ob  dieser  Bund  lebensfähig  sein  und  die  auge- 
strebte gesetzliche  Grundlage  für  den  Freimaurerband  schaffen 
wird,  mag  die  Zuknnft  lehren.  Wiedersprach  hat  er  mehrfach 
gefanden.  Von  andrer  Seite  wird  ein  Zirkelband  yertranter 
Brüder  empfohlen,  mit  dem  Zwecke,  dem  einheitlichen  Geist 
zum  Kecht  zu  verhelfen ,  die  gemeinsamen  Ziele  und  Aufgaben 
der  Freimaurerei  als  k.  K.  za  fördern  und  die  Ideale  des  Bandes 
als  solche  za  vertreten,  imd  zwar  ebensowohl  in  Bezug  aof  Praxis 
der  Grosslogen  nnd  die  Oosetzgebung,  also  der  Ausgestaltung  nach 
innen,  wie  in  Bezug  auf  die  Thätigkeit  nach  aussen,  zunächst  Be- 
treffs </emeinscliaftlicher  Abwehr  der  gegnerischen  Angriffe: 
alles  Aufgaben  und  Bestrebungen,  die  identisch  sind  mit  dem 
Zweck  des  Vereins  deutscher  Freimaurer,  der  immer  noch  viel  zu 
wenig  erkannt  wird  und  die  erforderliche  Unterstützung  findet. 
Bedauerlich  bleiben  derartige  Zersjjlitterungen  immerhin,  wenn 
sie  auch  von  geistigem  Leben  und  Streben  zeigen,  das  nur  anzu- 
erkennen ist  und  zur  Klärong  führen  wird,  und  kaum  auf  einem 
andern  Gebiet  der  menschlichen  ThStigkeit  in  Deutschland  wird 
eine  solche  Zerrissenheit  wahrgenommen,  als  auf  dem  der  Frei- 
maurer. Der  Verein  deutscher  Freimaurer  könnte,  wenn  in  ihm 
sich  alles  vereinigte,  was  an  reformatorischen  Bestrebungen  An- 
theil  nimmt  und  sich  daför  interessirt,  eine  ganz  bedeutende  KraCt 
bilden,  der  schwer  zu  widerstehen  sein  möchte.  Allein,  wo  ist 
die  Unterordnung  des  einzelnen?  Jeder  will  nur  seinen  Gedanken 
Terwirklicht  sehen,  nur  seine  Ideen  verfolgt  wissen,  und  darunter 
leidet  das  Ganze, 

Die  Gauverbände  haben  weitere  Kreise  gezogen.  Es  sind 
deren  nun  19  in  den  yerschiednen  Theilen  des  deutschen  Vater- 
landes gebildet  worden.  Man  trägt  ihnen  auch  von  oben  her  Be- 
achtung entgegen.  Wenn  sie  in  der  rechten  Weise  geleitet  werden, 
können  sie,  wie  unser  Verein,  der  eine  weitergehende  Tendenz 
verfolgt,  indem  er  sich  auf  dem  Gebiet  des  praktischen  Logen- 
wesens bewegt,  von  unten  herauf  sehr  nützlich  wirken.  Wir 
haben  alle  Ursache,  mit  ihnen  Hand  in  Hand  zu  gehen. 

Die  Furcht,  die  an  den  Einheitsgedanken  vielfach  noch  ge- 
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knüpft  wird,  als  fOhre  dieser  zu  einer  Versehmekung  der  ver- 
«chiednen  Systeme,  ist  nicht  begründet  Was  er  in  sich  tragt, 
ist  nur  der  Keim  zn  Ausbildang  einer  gemeinsamen,  Ton  den 

Hochgraden  unabhängigen  Johannismaurerei,  wobei  die  Ver- 
schiedenheit der  in  den  Lehrarteu  liegenden  Formen  nicht  von 
fiinflttss  ist.  Diese  Ansicht  scheint  sich  immer  mehr  Bahn  zu 
brechen  und  dürfte  ak  der  Grund-  und  Eckstein  aller  Einigung 
anzusehen  sein.  Nicht  belanglos  ist  ein  Beschluss  der  Grossloge 
von  New-York  (Revista  Masonica,  Heft  1):  allen  jenen  Grosslogen 
die  Anerkennung  und  Vertretung  zu  verweigern,  die  nicht  in  den 
3  Johannisgraden  arbeiten  und  bei  denen  diese  nicht  von  höhem 
Graden  yoUstfindig  unabhängig  sind.  Vielleicht  gelingt  es,  nach 
und  nach  einen  Weg  zur  Erreichung  dieses  Ziels  zu  finden,  ohne 
in  althergebrachte  Einrichtungen  einzugreifen  und  diese  zu  zer- 
stören. Der  Verein  deutscher  Freimaurer  hat  in  dieser  Beziehung 
sich  immer  bemüht  und  sich  lediglich  mit  der  Johannismaurerei 
besch&ftigt,  die  Hochgrade  TollstSndig  von  sich  fem  gelassen.  Es 
hat  deshalb  nie  eine  Differenz  in  ihm  gegeben,  noch  hat  er  die 
Verschmelzung  der  Systeme  je  zum  Gegenstand  einer  Besprechung 
gemacht. 

Aber  auch  in  der  Arbeit  der  Logen  herrscht  Bewegung 
und  Leben,  nicht,  als  wenn  sie  schon  oder  wieder  auf  ihrem  Höhe- 
punkt augelangt  sei,  wohl  aber  indem  man  sich  bemühte,  ihr  die 
rechten  Bahnen  zu  weisen,  ein  Gegenstand,  dem  auch  der  Verein 
immer  seine  Aufinerksamkeit  geschenkt  hat  In  No.  16  der  Bau- 
hütte von  1897  S.  12b  wird  nicht  mit  Unrecht  die  individuelle 
Erziehung  hervorgehoben,  die  immer  mehr  vernachlässigt  werde 
und  sich  in  der  erschreckenden  Unwissenheit  der  Mehrzahl  der 
Brüder  selbst  in  äussern  maurerischen  Dingen  zeige,  vor  allem 
in  der  mangelnden  Qemüthstiefe,  die  das  vorige  Jahrhundert  so 
sehr  ausgezeichnet  hat.  Es  erinnert  das  sehr  an  die  praktischen 
Winke,  die  der  Berichterstatter  in  der  Hirschberger  Jahresver- 
sammlung gegeben  hat  und  die  auch  weitern  Kreisen  zugänglich 
gemacht  worden  sind.  £s  ist  durchaus  nicht  falsch,  wenn  wir 
von  weitgehenden  Planen  einer  Weltbrttderschaft  auf  Zeit  absehen 
und  uns  etwas  mehr  der  innem  Arbeit  zuwenden,  die  wahr- 
haftig vor  allem  noth  thut.  Erst  wenn  wir  wieder  brauchbares 
Material  genug  haben  und  in  unsrem  Vaterlande  geeinigt  und 
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gefestigt  dasteben,  wird  es  an  der  Zeit  sein,  höhem  Angaben 
uns  wieder  zuzAiwenden. 

Die  praktischen  Aufgaben  der  Freimaurerei  behandelt 
ein  Aufsatz  in  der  BaubUtto  Tom  Jahre  1896,  No.  47  und  48. 
Es  ist  ein  weit  ansscbaaender  Plan.  Wir  mdcbten  meinen,  dass 
er  eben  za  weit  greife  nnd  deshalb  zu  wenig  erreiche.  Er  er- 
innert sehr  an  die  praktische  Thätigkeit  der  ungarischen  Logen 
und  Tertieft  sich  in  die  verschiedensten  Zweige  des  öffentlichen 
Lebens.  In  einzelnen  Punkten  wird  schon  da  und  dort  gearbeitet 
nnd  gewirkt.  An  einer  einheitlichen  InitiatiTe  fehlt  es»  nnd  des- 
halb wird  auch  der  geplante  Zentralisationsfonds  sdiwerlich  Erfolg 
haben.  Auch  diesen  hatte  der  Verein  bereits  geschaffen;  er  ist 
nach  und  nach  ein-  und  in  den  allgemeinen  Fonds  übergegangen, 
was  Tielleieht  auch  richtiger  ist  nnd  sich  deshalb  von  selbst  so 
gestaltet  hat,  nur  dass  besondere  Zuwendungen  dadurch  seltner 
und  nicht  mehr  yeranlasst  werden. 

Nicht  ohne  Interesse  ist  auch  die  Forderung  geistiger 
Arbeit  durch  die  Grosaioge  zur  Sonne,  in  dem  sie  bestinunt, 
dass  ein  freimanrerisch  wissenschaftliches  oder  praktisch  organi- 
satorisches Thema  alljährlich  auf  die  Tagesordnung  der  Grossloge 
gesetzt  werde,  ein  Vorhaben,  das  schon  Mher  mehrfach  in  An- 
regung gekommen,  aber  nirgends  von  langer  Dauer  war.  Der 
Verein  deutscher  Freimaurer  ist  sich  in  diesem  Punkte  bis  heute 
treu  geblieben  und  hat  immer  Yorbildlich  gewirkt. 

Die  in  letzter  Zeit  aufgetauchten  Grosslogen -Konflikte 
sind  nicht  sehr  erfreulicher  Natur  gewesen  und  zeigen,  wie  schwer 
€9  ist,  im  Deutschen  Reich  ein  Zusammenfassen  der  Kräfte  herbei- 
zuführen, die  am  höhern  geistigen  Leben  der  Logen  arbeiten.  Fast 
immer  waren  Logengrttndungen  die  Ursache,  und  es  will-  fast 
scheinen,  als  wenn  in  dieser  Beziehung  etwas  zu  viel  geschehe 
nnd  eine  gewisse  Konkurrenz  mit  im  Spiele  sei.  Ich  lasse  dahin 
gestellt,  in  wie  weit  der  Vorschlag  in  den  Signalen  1897,  No.  5 
damit  in  Verbindung  steht,  einen  «Zirkelbund  vertrauter  Brüder'' 
.aus  der  Mitte  der  Grosslogen  in  Anlehnung  an  den  Sehröderschen 
Engbnnd  zur  Parallisimng  der  enger  vereinigten  3  altprenssischen 
Grosslogen  in  Berlin  zu  schaflPen,  die  in  ihrer  gescblossnen  Ver- 
einigung eine  nicht  ganz  unbedenkliche  Macht  gegenüber  den 

Humanitätslogen  hätten.  Abgesehen  daYon,  dass  der  Schrödersche 
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Engbund  doch  einen  andern  Charakter  trug,  dOrfte  eine  solehe 
Massregel  sicher,  zur  Zeit  wenigstens,  kaum  zu  einer  friedlichen 

Entwicklung  sich  eignen. 

Erfreulich  aber  ist  die  Verbindunor  der  deutsch -amerikani- 
sehen  Brüder,  die  in  Cleveland  am  17.  Mai  1897  beschlossen  haben, 
gesellige  Annahrung,  Erweiterung  freimanrerischer  Kenntnisse, 
geistigen  Austausch,  Förderung  der  deutschen  Sprache  und  deutschen 
Sinnes  im  Logenleben  anzubahnen  und  deshalb  alljährlich  allge- 
meine Zusammenkünfte  an  einem  Orte  zu  halten,  wo  eine  oder 
mehrere  deutsche  Logen  bestehen.  Das  ist  ein  Zeichen  deutschen 
Geistes;  vielleicht  wird  die  ideale  deutsche  Auffassung  der  Maarerei 
auf  diese  Weise  in  dem  vorwiegend  praktischen  Amerika  mehr 
in  Aufnahme  kommen  und  unsre  Sache  dort  durchgeistigen.  Es 
wäre  sehr  zu  wünschen,  wenn  unsre  deutsch-amerikauischen  Brüder 
sichonehr  dem  Verein  deutscher  Maurer  näherten  und  anschlössen; 
das  könnte  nur  f&r  beide  Theile  Yon  Werth  sein.  Bis  jetzt  haben 
derartige  Versuche  von  hier  aus  keinen  Erfolg  gehabt. 

So  sehen  wir  auf  dem  weiten  Gebiet  der  Freimaurerei  ein 
vielgestaltiges,  reges  Leben,  das  allerdings  noch  sehr  der  Klärung 
bedarf,  aber  immerhin  im  allgemeinen  nicht  unerheblich  genannt 
werden  kann.  Man  muss  nur  nicht  alles  zu  scharf  nehmen,  sondern 
mehr  als  Zeichen  der  Zeit  und  der  Bewegung  betrachten.  Und 
wir  als  Verein  deutscher  Freimaurer  haben  die  Aufgabe,  allen 
solchen  Erscheinungen  unser  Augenmerk  zuzuwenden,  um  stets 
auf  der  Warte  zu  sein  .und  unser  Theil  zor  Sache  beizutragen^ 
sie  in  die  rechte  fördernde  Bahn  zu  geleiten. 

Wenden  wir  uns  nun  zu  den  Innern  Angelegenheiten 
des  Vereins.  Da  liegt  uns  nichts  näher,  als  in  Dankbarkeit  und 
Verehrung  des  Mannes  zu  gedenken,  der  eine  Leuchte  des  Vereins 
und  seine  feste  Stütze  gewesen  ist  seit  langer  Zeit,  unsers  treuen 
Vorsitzenden,  des  deutschen  Dichters  Br.  Emil  Rittershaus.  Seit 
1879  an  der  Spitze  des  Vereins  hat  er  diesen  gehoben  und  zu 
neuem  Ansehen  gebracht,  hat  ihn  mit  sicherer  Hand  geleitet  und 
um  seine  gewinnende  Persönlichkeit  überall  eine  grosse  Schaar 
von  Brüdern  gesammelt,  b^eistert  ftir  die  Sache  der  Freimaurerei 
hat  er  begeisternd  gesprochen  und  führende  Gedanken  in  die  Ver- 
sammlungen hineingetragen,  hat  von  Milde  und  herzlicher  Liebe 
geläutert  alle  Zeit  die  rechten  Bahnen  inne  zu  halten  gewusst» 
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die  dem  Verein  7a\v  Ehre  gereichten  und  seine  Thätigkeit  mit 
£rfolg  krönten.  Leider  konnte  er  schon  die  beiden  letzten  Jahres- 
▼ersammlongen  nicht  mehr  persönlich  besuchen  und  leiten,  und 
heute  znm  ersten  Mal  ist  sein  Stuhl  definitiT  verwaisi  Wir 
haben  dem  thenren  Bruder  den  Tribut  der  Dankbarkeit  bei  seinem 
Begräbniss  durch  unsern  13r.  Kreyenberg  darbringen  lassen  und 
in  der  Latomia  ein  Denkmal  gesetzt,  das  Zeugniss  ablegt  von  der 
Verehrung,  die  wir  f&r  ihn  in  uns  tragen.  Zu  dem  Denkmal, 
das  seine  Mitbfi^r  in  Bannen  im  Verein  mit  den  Logen  in 
Barmen,  Elberfeld  und  Schwelm  in  seiner  Heiraath  zu  errichten 
gedenken,  hat  der  Vorstand,  die  Genehmigung  der  Jahresver- 
sammlung vorbehaltend,  aus  Vereinsmitteln  den  Betrag  von 
300  Mark  yerwilligt.  Freilich  hätten  irir  gern  gesehen,  dass  dem 
«llbeliebten  Bruder  lediglich  aus  Mitteln  der  deutschen  Brfider- 
Schaft  ein  Denkmal  errichtet  werden  könnte;  allein  die  Thatsachen 
waren  stärker,  und  vielleicht  wird  durch  ein  Zusammengehen  mit 
den  profanen  Kreisen  auch  etwas  Grösseres  geschaffen  werden 
können.  Sein  Käme  aber  wird  in  unserm  Verein,  wie  in  der  ge- 
sammten  Bruderschaft  stets  mit  dankbarer  Liebe  genannt  und  in 
Ehren  gehalten  werden,  und  zum  Zeichen  dessen  werden  Sie  sich 
gewiss  auch  heute  hier  von  Ihren  Plätzen  erheben! 

Von  dem  Handbuch  der  Freimaurerei  sind  wieder  nach 
der  letzten  Abrechnung  44  ganze  Exemplare  verkauft  worden, 
wodurch  nach  Abzug  der  Kosten  ein  Reinertrag  von  739  Mk.  45Pfg. 
erzielt  wurde.  Die  Aufwendung  ist  damit  auf  ca.  2000  Mark  her- 
abgemindert worden.  An  Vorrath  werden  noch  ca.  50  vollständige 
Exemplare  vorhanden  sein.  Der  Verkauf  der  übrigen  Verlags- 
artikel des  Vereins  war  wiederum  schwach;  nur  an  Vereinsheften 
wurde  diesmal  eine  grössere  Anzahl  abgesetzt,  n&mlich  57.  Von 
den  Gedichten  des  Br.  Kitters  haus  hat  sich  eine  neue  5.  Autiage 
nothwendig  gemacht.  Nach  Abzug  der  Herstellungskosten  sind 
uns  dabei  291  Mk.  75  Pfg.  zugegangen.  Den  lieben  Brr.  Zechel 
und  Hesse  in  Leipzig,  die  sich  mit  dem  Vertrieb  der  Sachen  ab- 
gegeben haben,  gebfihrt  unser  besonderer  Dank. 

An  Unterstützungen  sind  1270  Mark  verausgabt  worden, 
und  zwar  an  humanitäre  Anstalten  2G0  Mk ,  an  Logen  300  Mk., 
an  Studirende  350  Mk.,  an  bedürftige  Brüder  und  Schwestern 
360  Mk.    Wir  sind  damit  unter  dem  Veranschlag  mit  130  Mk. 
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geblieben.  Das  Altersheim,  über  das  wir  morgen  berathen,  wird 
uns  Gelegenheit  geben,  auch  ihm  unsre  Fürsorge  zuzuwenden. 
Nachdem  wir  seit  einer  langen  Keihe  von  Jahren  der  Gesellschaft 
für  ßeitung  Schiffbrachiger  regelmässig  Unterstützung  gewfihrt 
haben,  k5nnte  die  Frage  entstehen,  ob  wir  die  betreffende  Summe 
nicht  diesem,  wenn  auch  noch  zukünftigen  Institut,  unter  ge- 
wissen Bedingungen  zuweisen  wollen.  Für  die  Stelle  in  der 
Viktoria^Stiitung  hat  sich  in  diesem  Jahre  niemand  gemeldet,  für 
das  nächste  Jahr  ist  eine  Anmeldung  Torhanden.  Ebenso  ist 
kein  Waisenknabe  aus  Bruderkreisen  für  die  durch  den  Verein 
zu  besetzende  Stelle  im  Reichswaisenhaus  zu  Magdeburg  bis  jetzt 
angemeldet  worden,  so  dass  wir  in  Verhandlung  stehen,  einen 
Waisenknaben  aus  dem  schlesischen  Überschwemmungsgebiet  in- 
mittelst untenubringen.  £s  sei  deshalb  hier  nochmals  an  diese 
beiden  mit  dem  Verein  rerbundnen  Wohlthätigkeitsakte  hinge- 
wiesen, damit  diese  künftig  nicht  unausgeübt  bleiben. 

Lokalversammlungen  habe  ich  abgehalten  in  Karlsbad, 
Delitzsch,  Marienbad,  Suhl  und  zwar  überall  mit  wesentlichem 
Erfolg  für  Verbreitung  des  Vereins.  Die  yorjährige  Versammlung 
in  Hamburg  hat  uns  wenig  Mitglieder  gebracht,  durch  Tod  und 
Abmeldung  sind  122  ausgetreten;  der  Ersatz  dieser  Zahl  war  da- 
her nicht  leicht.  Dennoch  ist  es  bis  auf  26  gelungen.  Der  Tod 
hat  uns  36  Brüder  hinweggerafiEt  Bemerkenswerth  ist,  dass  in 
Elberfeld  jedem  Neuaufgenommenen  der  Eintritt  in  den  Verein 
besonders  empfohlen  wird.  Eine  solche  Massregel  ist  sehr  be- 
herzigenswerth.  Verschieden  ist  die  Ansicht  ausgesprochen  worden, 
dass  der  Verein  entschieden  mehr  Mitglieder  zählen  müsse,  und 
man  hat  angeregt,  um  dies  zu  erreichen,  den  Beitrag  herabzu- 
setzen. Darüber  werden  wir  noch  in  dieser  Versammlung  be- 
sonders berathen.  Sicher  würde  das  Ansehn  des  Vereins  sich 
durch  eine  grössere  Anzahl  seiner  Mitglieder  erhöhen.  Zu  be- 
denken bleibt  aber  das  pekuniäre  Element,  zumal  wenn  wir  an 
Ausgaben  herangehen  wollen,  wie  die  Herausgabe  des  Allgemeinen 
Handbuchs  der  Freimaurerei. 

Was  dieses  anlangt,  wird  ein  besonderer  Bericht  noch  gegeben 
werden,  weshalb  hier  auf  diesen  zu  verweisen  ist.  Die  Sache  ist 
weiter  gefordert  worden  und  harrt  jetzt  einer  endgiltigen  Ent- 
schliessung. 
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Bechnini&rs-Auszug. 
Xiiimalmie. 


1.  Saldo  Tom  vorigen  Jahre   1769  Mk.  14  P£ 

2.  Mitglieder-Beiträge   5004    ,    —  , 

3.  Verlags-Konto   1157    ,    40  , 

4.  Zins-Konto   1829    ,    76  > 

Sa.  9760  Mk.  29  Pf. 

Amgabe. 

1.  Für  Drucksachen   1151  Mk.  96  Pf. 

2.  Für  Unterstützungen   1270    .    —  , 

3.  FOr  £ffekien-Ankaaf   3835    »    75  , 

4.  Yerwaltungs-Anfwand   694    ,   —  « 

5.  Inkasso-Spesen   119    ,    SO  » 

6.  Insgemein   263    ,    72  . 


Sa.  7335  Mk.  23  Fl 

Büani. 

9760  Mk.  29  Pf.  Einnahme. 
7335    ^    23   ,  Ausgabe. 

2425  Mk.  06  Pf.  Kassa-Bestand. 

V0rmögeiksübeirii«dit» 

Bestand  Ii  YoijSbriger  Rechnung   49490  Mk. 

Neu  angekauft  3  ^/^  ^/^  Preuss.  Konsuls  ....         3  800  , 

Sa.  53290  Mk. 

Abreehnnng 

über  das  Allgemeine  Handbuch  der  FreimaurereL 


Kostenbetrag  lt.  vorjähriger  Rechnung  .    .    .    2753  Mk.  61  Pf. 

Ausgabe  im  Jahre  1896/^7   25    ,    —  ^ 

Sa.  2778  Mk.  61  FL 

Netto-Einnahme  f.  Terkanfbe  44  Ezemphtre 

bis  31.  Dezember  1896    739    .   45  , 

Sa.  2039  Mk.  16  Fl 
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IV. 


Freimaarerstärke. 

Von  Br.  Liebermann  aus  Häselrieth. 


Herrlich  leuchten  die  drei  Säulen  des  Geister tempels  der 
Masönen  in  einem  Strahl  der  Klarheit  des  Allmächtigen  und  in 
einem  Glanz  des  ewigen  Lichts.  Zwischen  den  Säulen  der  Weis- 
heit und  Schönheit  ragt  die  Säule  der  Stärke  vom  Mittelpunkt 
der  Erde  bis  zur  Himmelsspitze  empor.  Diese  ist  für  die  zwei 
andern  nothwendig.  Zwei  Säulen  können  einen  Bau  poch  nicht 
aelbstständig  tragen,  und  man  kann  noch  kein  Tempelgewölbe 
auf  sie  setzen.  Da  mnss  im  Dreieck  noch  die  dritte  Säule  der 
Stärke  auf  dem  Weltentepjiich  stehen,  wodurch  erst  der  ganze 
Bau  gesichert  wird  und  auch  die  beiden  andern  Säulen  einen  un- 
erschütterlichen Stand  erhalten.  Mit  andern  Worten:  Weisheit 
•und  Schönheit  reichen  noch  nicht  fttr  die  Freimaurerei  aus;  sie 
zeigen  zwar  den  Plan  des  ewigen  Baumeisters .  aller  Welten,  aber 
sie  können  den  Bau  noch  nicht  darauf  aufrichten,  wenn  die 
Stärke  nicht  dazu  kommt  Alle  höchsten  Ideen  der  Freimaurer- 
lehre nämlich  genügen  noch  nicht,  wenn  nicht  die  Freimaurer- 
stärke sie  zum  Leben  erweckt  und  zur  Entfialtung  bringt. 

Was  predigt  nun  die  zweite  Säule?  Welche  Werke  führt 
die  Freimaurerstärke  aus?  In  welchen  Gebieten  «eigt  sie  sich? 
In  welchen  Arten  tritt  sie  auf? 
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Was  predigt  die  zweite  Saale?    Durch  ihre  Gestalt,  den 

Spruch  des  ersten  Aufsehers,  ihre  Ideen V  —  Festgegriindet  ruht 
der  Fuss  der  riesenge wältigen  Tempelsäule  der  Stärke  auf  einem 
unwandelbaren  Fundament,  das  schwerer  zu  erschüttern  ist«  als 
Menschenmacht  das  Gefftge  des  irdischen  Alls  antastet  Wuchtig, 
dauernder  als  Granit,  unzerstörbar  durch  Sturm,  Feuer,  Wasser 
und  andre  Zeitgewalten  steigt  der  leuchtende  Schaft  Ober  das 
Kiedhge  in  die  Kegionen  des  Sterueutempels  und  der  Yolieudung 
empor.  Man  sieht  es  ihm  an,  dass  er  besteht,  auch  wenn  Himmel 
und  Erde  vergeht  So  oft  nach  dem  Meister  vom  Stuhl  beim 
Beginn  der  Arbeit  der  erste  Aufseher  beim  AnzQnden  des  zweiten 
Lichts  seinen  Spruch  thut  und  den  Arbeitern  zuruft:  „Stärke 
führe  ihn  aus,*  predigt  die  hehre  Säule:  , Jünger  der  k.  K., 
jetzt  zeige  deine  Freimaurerstärke,  damit  du  etwas  zum  Preise 
des  Höchsten,  zum  Wohle  der  Welt,  zu  deiner  Ehre  und  zu  des 
Bundes  Heil  ausrichtest*'  Die  Freimaurer  sollen  nach  der  Idee 
dieser  Säule  eine  Stärke  besitzen,  die  unaufhaltsam  und  unbesieg- 
lich  im  Dienst  der  hehrsten  üeistes-  und  Menschheitsziele  strebt, 
wirkt,  fortführt  und  weiterbaut,  so  schwach  auch  eigentlich  an  sich 
ein  Mensch  oft  yor  dem  unendlichen  Werk  erscheint,  so  hoch 
auch  die  Aufgaben  sich  erheben,  als  ob  sie  unerreichbar  wären, 
so  grosse  Hindernisse  auch  der  Mitmenschen  Unverstand  in  den 
Weg  wälzt.  Die  Freimaurerstarke  muss  eben  ausfahren,  was 
Weisheit  und  Schönheit  Bestes  ersonnen  haben,  sonst  nützen  alle 
Symbole,  Ideen,  Versammlungen,  Logenreden  nichts,  absolut  nichts. 

Welche  Werke  führt  die  Freimaurerstärke  aus?  Sie  schreitet 
fort  in  Selbsterkenutniss,  Selbst  Vervollkommnung,  Humanität, 
Mensch  heitsförder  ung. 

Schwer  ist  die  Selbsterkenutniss,  aber  die  Freimaurerstärke 
kommt  doch  in  ihr  vorwärts,  denn  sie  ist  ja  der  An&ng  all 
ihrer  wahren  Weisheit.  Die  uii^atärbte,  gottliche  Wahrheit  über 
sich  selbst  brennt  zwar,  beugt,  reisst  und  taucht  oft  bis  zum 
Athemausgehen  in  den  Strom  verzehrender  Klagen.  Nichts  flieht 
die.  oberflächliche  Welt  furchtsamer,  als  solche  tiefe  Einsicht  in 
die  eigne  Unvollkommenheit,  aber  anders  können  die  Unebenheiten 
und  Erdtlecken  am  rohen  Stein  doch  niemals  gefunden  werden. 
Darum  Freimaurer,  sei  starkl  Schwer  ist  die  Selbstveredlung, 
aber  die  Freimaurerstarke  wächst  doch  darin,  denn  sie  ist  die  Krone 
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der  k.  K.    Eher  zwar  möcbte  man  oft  eiDen  Hügel  ebnen  und 

ein  Thal  erhöhen,  als  eine  schier  wiederstandslose  Schwäche  über- 
winden, als  ein  knechtendes  Laster  vertreiben,  als  eine  das  Be- 
gehren ausfallende  Leidenschaft  mit  liumpf  und  Stumpf  ausrotten. 
Nichts  flieht  die  trage  Welt  mehr,  als  diese  scharfe  Arbeit,  aber 
anders  kennen  doch  die  Unebenheiten  des  Steins  niemals  abj^e- 
meiselt  werden.  Darum  Freimaurer,  sei  stark  1  Schwer  ist  die 
Entfaltung  wahrer  Humanität,  aber  die  Freimaurerstärke  wird 
doch  immer  freier  mid  grösser  darin,  denn  sie  ist  das  Ziel  aller 
Ziele  f&r  das  menschliche  Geblecht  0  welche  Mühe  macht  es, 
durch  alles  niedrige  Dorngestriipp  der  engherzigen  Yorurtheilet  der 
kleinlichen  Kastenbeschränktheiten,  der  Gesellschaftslügen,  der 
Parteiknechtschai't,  des  Keligionsfanatismus ,  die  tiberall  ritzen, 
stechen  und  zerren,  durchzudring^  und  trotz  der  yielen  Kisse  und 
Wunden  ein  Mensch  zu  bleiben  unter  Menschen,  immer  gleich- 
massig,  immer  duldsam,  immer  gütig  gegen  alle  ohne  Ausnahme. 
Nichts  flieht  die  flache  Weltart  mehr,  als  solch  himmelhohes, 
freies  Wandeln.  Aber  anders  können  wir  doch  der  voUkommnen 
Güte  des  ewigen  Vaters  nicht  nacheifern.  Darum  Freimaurer,  sei 
stark!  Schwer  ist  das  Werk  der  Menschheitirf5rderung,  aber  die 
Freimaurerstärke  opfert  immer  froher  dafür,  denn  sie  ist  das 
Königskleid  wahrhaft  hoher  Geister.  Ach,  es  dünkt  uns  fast  un- 
ausführbar, etwas  in  dem  Fortschritt  des  Menschheit^^aiizen  zu 
erkennen,  denn  das  Gebiet  ist  zu  gross,  und  die  Bahn  der  Jahr- 
tausende ist  zu  lang,  als  dass  sie  ein  irdisch  kurzlebiger  Einzel- 
niensch  völlig  überschauen  kann.  Ach,  der  Undank  und  der  töt- 
liche  Hass  kleiner  Geister  sind  oft  eine  scheinbar  gar  zu  schlimme 
Ernte  für  die  Aussaat  der  edeln,  grossen  Seelen,  denen  der  Fort- 
schritt und  das  Heil  aller  Menschen  der  höchste  Wunsch  isi 
Ach,  das  ist  eine  erschütternde  Tragödie  aller  bahnbrechenden 
Heroen  menschlichen  Fortschritts,  die  Vinet  beschreibt  mit  den 
Worten:  „Traurigkeit  und  Leiden  ist  das  Loos  der  ersten  Geister.* 
Nichts  flieht  die  eigennützige  Weltart  mehr,  ab  solch  erhabnes, 
selbstloses  Dienen  für  das  Ganze.  Aber  anders  können  wir  doch 
die  Gedanken  Gottes  für  den  Gesammtbau  und  das  Gesammtreich 
nicht  fördern,  als  durch  die  Hingabe  an  das  allgemeine  Heil  der 
Menschen.    Darum  Freimaurer,  sei  stark! 

In  welchen  Gebieten  zeigt  sich  die  Freimaurerstärke?  Im 
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wirklichen  Leben,  im  Kampf  mit  unsern  speziellen  Fehlern  bei 
Versuchungen,  in  den  realen  Logenverhältnissen,  in  der  Bruder- 
liebe aut  der  Gasse  und  in  den  profanen  Lebenszirkeln. 

Die  Freimanrerstärke  zeigt  sieh  im  wirklichen  Leben. 
Ein  Handwerker  wird  Meister  nicht  dnrch  Kritisiren,  sondern 
durch  die  Leistung  seiner  Hand.    Ein  General  wird  ein  grosser 
Feldherr  nicht  durch  Auswendiglernen  aller  militärischen  Feldzüge 
lind  Regeln,  sondern  durch  die  Fähigkeit  seines  überlegnen  Geistes» 
die  Situation  des  Schlachtfelcls  im  rechten  Moment  ansnUtssen  zu 
können.   Die  Freimanrerstfirke  besteht  nicht  bloss  in  freimanreri- 
schen  Spekulationen  und  Reden,  wenn  die  Kerzen  und  Gasflammen 
leise  und  feierlich  zu  der  Andacht  knistern  und  wenn  bei  strahlen- 
der Tafelrunde  die  Toaste  sprühen  und  springen,  um  dann  wieder 
in  einen  angenehmen  Schrank  der  Erinnemng  weggestellt  zu 
werden,  sobald  der  Logenkastellan  die  Lichter  wieder  ausgedreht 
hat  und  sobald  die  Tempelhalle  hinter  dem  durch  die  Logenthür 
ins  -Leben  zurückstürzenden  Bruder  wieder   in   stilles  Träumen 
versunken  ist,  während  nur  noch  ein  Abergläubischer  mit  gelindem 
Ghmseln  beim  Vorübergehen  an  der  fensterlosen  oder  fensterrer- 
hängten  Anssenwand  hinansieht.  Nein,  die  Freimaurerstfirke  muss 
IIIS  Leben  und  sich  darin  bewähren.    Sie  muss  sich  da  zuerst  be- 
währen im  Kampf  mit  den  speziellen  Fehlern  bei  Versuchungen. 
Leichtsinn,  Sinnlichkeit,  Wankelmuth,  Schwäche,  Verschwendungs- 
sucht, Zorn,  Trübsinn  müssen  besiegt  werden,  eben  wenn  da» 
Leben  ihnen  Gelegenheit  zum  Ausbruch  bietet.    Der  Sieg  muss 
errungen  werden  im  Feuer  der  Versuchungsaugenblicke.  »Wer 
den  aufsteigenden  Zorn  zurückhält,  wie  den  rollenden  Wagen,  den 
nenne  ich  einen  Bosselenker,*  sagt  Buddha.    Sokrates  Hess  die 
Hand  sinken,  als  er  einen  Sklaren  züchtigen  wollte^  weil  ihm  ein- 
fiel, dass  er  im  Zorn  wSre.  Wer  einen  Temperamentsfehler  zügelt 
in  der  Stunde  der  Gefahr,  den  nenne  ich  einen  starken  Selbst- 
herrscher der  Freimaurer.    Die  Freimaurerstärke  offenbart  sich 
ferner  in  den  realen  Logenrerhältnissen.  Ob  auch  in  einer  kleinen 
Bauhütte  die  rechten,  regsamen  Arbeitskräfte  bisweilen  rar  sind 
und  maneheiiei  Schlftfrigkeit  sich  findet,  ob  in  einer  grossen  Bau- 
hütte die  Betheiligung  vieler  Brüder  eine  äusserliche  und  mangel- 
hafte ist,  ob  manchmal  das  Innere  der  Loge  nicht  frei  bleibt  von 
hereindrihgenden  weltlichen  Unruhen ,  ob  Misshelligkeiten  durch 
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Mängel  der  Organisation  und  Schwächen  der  Brüder  in  einer  Loge 
ausbrechen,  die  rechte  Freimaurerstärke  wird  dadurch  nicht  ent- 
zweit mit  der  Loge,  nicht  gleichgültig,  abwendig,  bitter,  sondern 
sie  bedenkt,  dass  allem  Menschlichen  Unebenheiton  anhaften,  auch 
den  einzehien  Banhfitten,  und  widmet  ihrer  Bauhütte  unermfidet 
ihren  Eifer  weiter.  Die  Freimaurerstärke  zeigt  sich  sodann  in 
der  Beständigkeit  der  Bruderliebe  auf  der  Gasse,  d.  h.  ausserhalb 
der  Loge.  Sie  bleibt  unparteiisch  in  den  Kreuzungen  und  Ver- 
wicklungen menschlicher  Interessen.  Sie  bleibt  gerecht  bei  be- 
nachtheiligenden  GeschSftsmanipulationen  you  Brfidem.  Sie  bleibt 
Olfen  gegenüber  irrenden  Brüdern.  Sie  bleibt  versöhnlich  bei 
Misshelligkeiten.  Sie  bleibt  tapfer  in  der  Vertheidigong  der 
Brtlder  gegen  Verleumdungen  und  ungerechte  Anfeindungen.  Sie 
bleibt  fest  in  den  Stunden  grosser  Gefahren  in  ihrem  Beistand 
und  lässt  durch  keine  menschliche  Gefälligkeit  die  Bruderliebe 
auf  der  Gasse  zerreissen.  Schliesslich  legt  die  Freimaurerstärke 
ihre  Proben  ab  in  den  profanen  Lebenszirkeln,  in  der  Familie, 
im  Berut^  gegenüber  der  Parteiwuth,  in  der  Vertretung  öffentlicher 
Interessen,  in  der  Gemeinde,  in  den  geselligen  Vereinigungen,  in 
der  Vertretung  der  Schule,  der  Kirche,  des  Staats,  der  Menschheit. 
Sie  beweist  immerdar  Klarheit,  Kühe,  Lauterkeit,  Mannhaftigkeit, 
Idealität.  Sie  ist  auch  in  Glaubenssachen  bei  aller  Frömmigkeit 
und  KonfessionaUtSt  duldsam,  denn  sie  urtheilt  nach  Kants  Wort: 
„Es  kann  wohl  verschiedne  Glaubensarten  und  demnach  ver- 
scbiedne  Religionen  geben,  aber  nur  eine  einzige  für  alle  Menschen 
und  alle  Zeiten  giltige  Religion." 

In  welchen  Arten  tritt  die  Freimaurerstarke  auf?  Als 
Ueberzeugungsstarke,  Pflicht<st&rke,  PersdnlichkeitsstSrke,  Gott- 
heitsstarke. 

Die  Ueberzeugungsstärke  ist  die  Gewissheit  über  die  Treff- 
lichkeit und  Hoheit  der  unvergleichlich  hehren  Ziele  der  k.  K. 
Diese  üeberzeugung  giebt  Herz  und  •  Leben  in  glQhender  Be- 
geisterung und  beseligendem  Opfermuth  hin  an  die  grosse  und 
gute  Sache.  Diese  begeisterte  Üeberzeugung  hat  zu  allen  Zeiten 
Wunder  f^rosser  Leistungen  erzeugt,  hat  Vaterlandsheldeu,  Denker, 
Künstler,  Eltern,  Freunde,  Diakonissen,  Missionäre,  Märtyrer, 
allerlei  edle  Naturen  in  allerlei  Berufen  fähig  gemacht,  etwas  über 
die  gewöhnliche  Menschenkrafb  Hinausreichendes  zu  leisten.  Diese 
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UeberzeagoDg  vertraat  auf  die  uDzerstörbare  Kraft  hoher  Ideale^ 

und  weiss,  dass  der  Gedanke  das  Mächtigste  ist  in  der  Welt  und 
dass  das  Gute  zuletzt  den  Sieg  behält.  Diese  Ueberzeugung  weiss, 
dass  freimaurerische  Ideen  bereits  den  ganzen  Erdstern  umwallen^ 
die  chinesische  Maurer  zu  einem  Strohhahn  gemacht  haben,  mit 
dem  barbarischen  Negus  Menelik  und  den  t&rkischen  Heeren  unter 
der  Flagge  des  rothen  Kreuzes  auch  die  feindlichen  Verwundeten 
als  Menschen  behandelt  haben  und  trotz  des  finstern  Jesuiten- 
fauatismus  die  Völker  immer  verbrüdern  zu  einer  Heerde  unter 
einem  Hirten.   Die  Pflichtstärke  beruht  auf  der  Macht  eines  un* 
beuglichen  Pflichtgefühls.   Der  Gruss  vor  jeder  Freimaurerarbeit: 
,Ein  jeder  sei  seiner  Pflicht  eingedenk!*  ist  ein  unverrückbares 
Axiom,  ein  kategorischer  Imperativ,  ein  unbedingter  Befehl  des 
Gewissens  aus  Gottes  Mund.    Die  Pflichttreue  redet:   „Du  sollst 
nichts  thun  aus  niedrer  Bflcksicht»  alles  für  die  Pflicht.*  Nicht 
Massengunst,  Serrilismus,  Byzantinismus,  Goldketten,  ausserlicher 
Vortheil  gelten,  alles  gilt  die  Pflicht:  ,Du  sollst."    Nicht  Feind- 
schaft, Lebensgefahr,  Volkstosen,  Tod  gelten,  alles  gilt  die  Pflicht: 
,Du  sollst.*    Die  Persönlichkeitsstärke  zeigt  sich  dadurch,  dasa 
die  Fieimaurergrundsätze  Fleisch  und  Blat^  Wesen  und  Charakter 
werden.   Nicht  derjenige  ist  der  Stärkere,  der  durch  ausserge- 
wühnliche  Erfolge  die  Augen  der  Weit  auf  sich  richtet,  gleichviel 
wie   niedrig   seine   Motive    sind,    sondern    derjenige,     der  in 
seinen  Ideen  aufgegangen  ist  mit  seiner  Person.    Diese  eiir/ig» 
artigen,  gotterleuchteten  Charaktere,  die  eine  neue,  hehre  Idee 
in  ihrer  Individualität  am  reinsten  ausprägten,  sind  die  Motoren 
des  Fortschritts  der  Menschheit,  bewegen  die  Massen  und  säen 
die  Zukunftssaat,  auch  wenn  sie  äusserlich  im  übermenschlichen 
Kampfe  untergehen.    Eine  freimaurerische  Persönlichkeit  strahlt 
auf  jedem  Lebensgebiet  aus  dem  innem  Wesen  hervor  und  ist 
der  Grundtrieb  aller  Lebensaktionen.    In  einer  freimaurerischen 
Persönlichkeit  sind  die  Grundsätze  der  k.  K.  mit  der  Eigenart 
des  Individuums  ver woben,  wie  bei  einem  Gewebe  der  Aufschlag 
und  Einschlag.    Diese  Persönlichkeit  leibt  und  lebt  sich  aus  in 
Geselligkeit,  ßinsamkeit,  Krankheit,  vereitelten  Wünschen,  Familien- 
sorgen, AmtsnÖthen,  GlQck,  Ehre,  Schande,  Unglücksfällen,  ist  und 
bleibt  ein  unbeschreibliches  Geheimniss   und  doch  ein  unüber- 
windbareSi  ewig  fortschreitendes  Ich.  Die  Freimaurerstärke  ist  im 
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letzten  Sinn  Gottheitsstarke.  Auf  dem  Stuhl  aller  Künste  sitzt 
•ein  ewiger  Logenregent  nnd  allerhöchster  Baumeister.   Von  dem 

stammt  des  Tempels  Plan.  Er  selbst  giebt  seinen  Jüngern  und 
Kindern  seine  Gedanken  ein.  Er  schaut  mit  allweisen  und  all- 
gütigen Königsaugen  auf  sie.  Er  leitet,  ermuntert,  tröstet,  hüft 
und  stärkt  durch  seine  Kraft.  Wir  haben  im  letzten  Grnnde  von 
uns  aus  nichts.  Wir  haben  keinen  Sonnen&den  aus  dem  Umichts 
gesponnen.  Wir  haben  keine  Gedächtnisskammer  ausserhalb  der 
Schöpfung  durch  unser  , Werde!"  hervorgebracht.  Wir  haben 
keinen  Stein  des  Weltentempels  durch  unser  Wort  krystallisirt. 
Mit  nnsrer  Kraft  allein  ist's  nicht  gethan.  Aber  nnsre  Bundes- 
gemeinschaft mit  Gott  ist  die  unerschütterlichste  Kraft,  die  nichts 
mehr  in  aller  Welt,  im  Leben  und  Sterben,  in  Zeit  und  Ewigkeit 
erschüttern  kann.  Ist  Gott  für  uns,  wer  mag  wider  uns  sein? 
Theilt  sich  Gott  selbst  als  unser  Leben  mit,  was  kann  uns  schaden? 
Wer  mit  Gott  eins  ist,  ist  gefeit  gegen  alle  Geföhrlichkeit  der 
Welt  und  Überwindet  um  seiner  Liebe  willen.  Hat  der  selige 
Br.  Kaiser  Wilhelm  I.  gesagt:  „Die  Religion  muss  dem  Volke 
-erhalten  bleiben,*  so  sagen  wir:  »Eine  wahrhaft  freie  und  tiefe 
Religiosität  muss  und  wird  das  Grundwasser  aller  Freimaurerstarke 
sein,  ihr  frischer,  unerschöpflicher,  unTergän  glicher,  unbesieglicher 
Lebensbrunnen.* 

0  liebe  Brüder,  lasst  uns  doch  solche  Freimaurerstärke  als 
freie  Männer,  erhabne  Kreaturen  und  hohe  Herrscher  zeigen  und 
in  ihr  auf  den  Höhen  des  Lebens  hinschreiten..  So  benützen  und 
geniessen  wir  das  Leben  und  leben  nicht  rergeblich.  Schopen- 
hauer sagt:  „Der  Mensch  geniesst  überall  sich  selbst,  sich  in  Paris 
oder  London,  an  jedem  Ort,  in  jedem  Lebensalter  eine  andre 
Stellung  einnehmend,  er  geniesst  nicht  London  und  Paris.*  Wir  ; 
sagen:  «Der  Mensch  geniesst  sein  eignes  Leben  nur,  wenn  er  es 
•den  höchsten  geistigen  Zielen  widmet  und  die  Entfaltung  des 
Göttlichen  in  ihm  und  durch  ihn  geniesst.* 

Lasst  uns  solche  Freimaurerstärke  üben  als  eine  hehre  Ge- 
meinschaft gleichgesinnter  Vorkämpfer  alles  Besten  und  da- 
durch eine  solche  ideale  Männerfreundschaft  bilden,  die  keine 
Menschenspaltung  zersplittern  kann!  ,Die  Freien,"  sagt  Schleier- 
maclier,  , suchen  überall  die  Gemeinschaft  zu  knüpfen  und  dadurch 
den  Zusammenhang  des  menschlichen  Geschlechts  darzustellen." 
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Lasst  uns  solche  Freimaurersifirke  zeigen  durch  unser  that* 

sächliches,  beständiges  Ringen  in  der  Lebensmaurerei,  dann  wird 
dieses  Streben  dem  ewigen  ilerzeuskündiger  genügen,  wenn  er 
an  seinem  Thron  den  Arbeitern  den  Uimmeblohn  der  seligen 
Lebensberufung  austheilt!  Der  Geistergesang  Qber  den  sterben- 
den  Faust  schliesst:  „Wer  immer  strebend  sich  bemflht,  den 
können  wir  erlösen. Möchte  solch  ein  Sphärenlied  aus  den 
obeni  Regionen  auch  einst  über  unser  Wollen  hinklingen  und 
uns  zum  Thron  des  ewigen  Vaters  aller  Welten  und  Geister 
geleiten! 
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V. 


Das  demokratische  nnd  aristokratische  Prinzip 

der  Freimaurerei. 

Von  Br.  lioegglen  aus  Börnhausen. 


Es  giebt  keine  irgend  denkbare  Anscbaldigung  auf  politiscbem, 
religiösem  und  sittlichem  Gebiet,  die  man  nicht  gegen  die  Frei- 
maurerei erhoben  hätte.  Unkenntniss,  Missverstand,  Uebel wollen, 
Verketzerungs-,  Verfolgungs-  und  Vernichtungswuth  wetteifern, 
nnsre  Bestrebungen  in  den  Augen  der  Gebildeten  und  Ungebildeten 
herabzuwürdigen,  ja  als  Schandthaten  zu  brandmarken.  Mögen 
auch  die  Pfeile  stets  auf  die  Gegner  zurückfliegen,  mit  jesuitischer 
Hartnäckigkeit  und  Verschlagenheit  wagt  man  immer  neue  offne 
oder  versteckte  Angriffe.  Das  beweist  das  Vorgehen  nach  den 
Taxiischen  Enthüllungen  und  nach  Aufdeckung  des  Miss-Vaughan- 
Schwindels. 

Kämpft  man  hier  angeblich  um  die  heiligsten  Güter  der 
Religion  und  Sittlichkeit,  so  hat  mau  zu  andern  Zeiten  die  poli- 
tische Gesinnung  der  Freimaurer  zu  verdächtigen  gesucht.  Aus 
den  fünfziger  und  sechziger  Jahren  unsers  Jahrhunderts  nennt  die 
maurerische  Litteratur  zwei  berechtigte  Namen:  Eckert  in  Sachsen 
und  Didier  in  Preussen.  In  umfangreichen  Bänden,  in  Flug- 
schriften und  zahllosen  Eingaben  an  Fürsten  und  Behörden  haben 
sie  die  Freimaurer  als  die  staatsgefährlichsten  Menschen,  als  Ver- 
nichter von  Thron  und  Altar  geschildert.  Leider  hat  die  Frei- 
maurerei in  einigen  ausserdeutschen  Ländern  von  politischen  Ver- 
irrungen  sich  nicht  fern  gehalten.  Auch  in  vereinzelte  deutsche 
Logen  hatten  sich  in  den  achtundvierziger  Jahren  demokratische 
Strömungen  eingeschlichen,  die  manchen  Bruder  in  Konflikt  mit 
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den  Grand^esetzen  nnsers  Bundes  gebraeht  haben.  Im  allgemeinen 

jedoch  darf  sich  die  deutsche  Freimaurerei  der  anerkennenden 
Worte  preuasiscker  Könige  und  deutscher  Fürsten  rühmen,  dass 
in  jenen  yerhangnissTollen  Jabren  die  Freimaurer  ihre  besten 
ünterÜianen  gewesen  seien. 

Wenn  ich  demnach  über  das  demokratische  und  das  aristokra» 
tische  Prinzip  der  Freimaurerei  zu  reden  mir  erlaube,  so  kann 
ich  nicht  auf  das  politische  oder  das  konfessionelle  Gebiet  mich 
Terirren.  Jene  aus  dem  Staatsverfassungsleben  entnommenen  Aus- 
drücke sollen  nur  Zustande  umschreiben,  die  für  die  rein  frei- 
maurerischen Verhältnisse  unsrer  Logen  und  Brüder  bedeutungs- 
voll sind. 

Eine  der  wichtigsten  demokratischen  Forderungen  im  Staats- 
leben ist  die  Betheiligung  des  einzelnen  an  der  Leitung  und 
Verwaltung  des  Staats  durch  die  Wahl  geeigneter  Vertreter. 
Dieses  Recht  auf  freiraanrerischem  Gebiete  steht  in  einzelnen 

deutschen  Grosslogen  allen  Brüdern  bezüglich  der  Wahl  des  Meisters 
vom  Stuhl  zu.  Er  wird  meist  alljährlich  gewählt.  Die  Dauer 
seiner  Wirksamkeit  ist,  oftmals  nicht  zum  Vortheil  der  Bauhütten, 
hSufig  gesetzlich  beschränkt.  Eine  Ausnahme  findet  sich  bereits 
in  den  Johannis graden  der  Grossen  Landes -Luge  der  Freimaurer 
von  Deutschland  für  bestimmte  Fälle. 

Eingeengter  ist  schon  die  Wahl  der  Beamten.  Sie  geschieht 
häufig  durch  die  Meisterschaft  allein.  Selbst  in  dem  Hamburger 
System  kann  diese  Beschränkung  durch  Hausgesetz  eingeführt 
werden.  Richtiger  erscheint  mir,  dass  jeder  Bruder  Freimaurer 
mit  seinem  Eintritt  in  die  Loj^e  nicht  bloss  Pflichten  übernimmt, 
sondern  auch  iiechte  erhält.  Befindet  er  sich  doch  fast  immer  in 
einem  Alter,  in  dem  ihm  politische  und  kirchliche  Wahlbe- 
rechtigung zukommt,  und  kann  er  doch,  theoretisch  wenigstens, 
in  Terschiednen  Systemen  schon  vor  dem  Meistergrade  Ehrenmit- 
glied andrer  Logen  werden. 

Etwas  ganz  anderes  ist  die  Wählbarkeit  zum  Beamten.  Sie 
ist  ohne  Vertrautheit  mit  den  drei  Stufen  der  Johannismaurerei 
undenkbar  und  schliesst  sich  darum  für  Brüder  Lehrlinge  und 
Gesellen  von  selbst  aus. 

Wie  wir  in  dieser  Beziehung  ein  allgemeines  und  nicht  ein 

Klassenwahl-  und  Vorrecht  für  jeden  deutschen  Bruder  Freimaurer 
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fordern  müssen,  so  darf  auch  in  der  Loge  keine  Bttcksichfcnahme 
auf  Eang  und  Stand  entscheiden. 

Die  vierte  der  Alten  Pflichten  betont  ausdrücklich,  dass 
sich  aller  Vorzug  unter  Maurern  allein  auf  wahren  Werth  und 
persönliches  Verdienst  gründe,  obgleich  nach  der  sechsten  unter  3 
die  Manrerei  keinem  eine  Ehre  entzieht,  die  er  znror  besass. 
Gerade  die  Mischung  der  yerschiedensten  Bernfsstfinde  in  der 
Loge  führt  zur  Verkörperung  des  freimaurerischen  Gedankens. 
Es  ist  darum  bedauerlich,  dass  auch  in  den  Logen  hie  und  da  ein 
Kastengeist  sich  einschleichen  will,  der  viele  für  die  Ideen  der 
Freimanrerei  begeisterte  und  sonst  befähigte  Manner  vom  Eintritt 
in  die  Loge  abhält  und  manchen  das  Wesen  nnsrer  k.  K.  nicht 
genügend  erfassenden  Bruder  allmählich  der  Loge  entfremdet.  Am 
auü'aliendsten  verfahrt  man  hierin  in  England,  dem  Matterlande 
.der  Freimanrerei  Dort  entstehen,  den  Alten  Pflichten  enl^egen, 
immer  zahlreicher  Logen,  die  sich  ans  einzelnen  Gesellschaftsklassen 
und  Berafsständen  zusammensetzen.  Wir  finden  daselbst  Logen 
von  Juristen,  Medizinern,  Gasbeamten,  Militärs  (auch  in  Friedens- 
zeiten) u.  a.  m.  Dem  Geist  der  Freimaurerei  am  widersprechendsten 
aber  ist  die  Bildung  von  Logen  für  abgegangne  Stuhlmeister, 
Dieser  eigenartige  und  betrübende  Znstand  hat  sich  freilich  schon 
in  den  dreissiger  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  durch  Schaffung 
des  Pastmaster-Grades  angebahnt.  Auch  einzelne  deutsche  Johannis- 
logen  neigen  bei  Veranstaltuog  Ton  Logenfesten,  angeblich  ans 
Raummangel,  solcher  Scheidung  zwischen  hammerföhrenden  Be- 
amten und  den  übrigen  Mitgliedern  zu. 

Wie  nun  die  rechte  Mischung  der  Stände  nicht  aufgehoben 
werden  darf,  so  auch  nicht  die  der  verschiednen  Altersstufen. 
Zwischen  dem  jüngsten  nnd  dem  ältesten  Bruder  darf  keine  andre 
Scheidung  gelten,  als  die,  welche  durch  grössere  Er£fthmng  und 
die  dem  Alter  zukommende  Ehrerbietung  Ton  selbst  sich  yollzieht. 
Niemals  darf,  trotz  des  nothwendigen  Festhaltens  an  erprobtem 
Alten,  in  der  Loge  eine  Gerusie  aufkommen,  die  jeden  Jb'ortschritt 
hemmen  könnte.  Darin  liegt  meines  Erachtens  gerade  eine  Ge- 
fahr der  hohen  Grade,  in  denen  sich  meist  Brüder  gleicher,  an 
Jahren  vorgeschrittner  Altersstufen  befinden,  die  ihren  Einfloss 
auf  die  Johannislogen  nicht  schwinden  lassen  wollen. 

Demgegenüber  muss  immer  wieder  der  Schwerpunkt  auf  die 
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Johannismaurerei  gelegt  werden  und  in  ihr  auf  die  Lehrlingsloge. 
Mögen  hier  die  altern  und  bewährten  Brüder  ihre  Erfahriiiigeii 
zum  Besten  der  Loge  und  der  Freimaurerei  yerwertheUf  die  jdngem 
werden  ihnen  in  dankbarer  Ehrfdrcht  da  folgen,  wo-  sie  Tor  dem 
reifern  Urtheil  sich  beugen  müssen.  Wir  wollen  ja  nicht  neuerungs- 
süchtig sein,  wie  die  Athener.  Aber  es  darf  niemals  zu  einem 
Stillstand  kommen,  der  liückschritt  bedeutet.  Wir  dürfen  nicht 
vergessen:  «Einseitig  ist  die  Weisheit  aller  Weisen ,  du  wirst  All- 
seitigkeit nicht  als  dein  Vorrecht  preisen.' 

Neben  der  echten  Mischung  der  Altersstnfen  darf  als  weiteres 
demokratisches  Prinzip  das  Vorhandensein  der  verschiednen  kon- 
fessionellen und  religiösen  Bekenntnisse  innerhalb  der  Loge  nicht 
geweigert  werden.  Freimaurer  können  zwar  nur  eine  Religion 
haben 9  die  sich  in  der  Abhängigkeit  von  dem  A.  B*  d.  W.  und 
in  der  Bethätignng  des  höchsten  Sittengesetzes:  , Liebe  Gott  Über 
alles  und  deinen  Nächsten  als  dich  selbst'  bekundet.  Brüder 
Freimaurer  müssen  dem  Ziele  zustreben,  Gott  im  Geist  und  in 
der  Wahrheit  anzubeten  und  als  Kinder  eines  himmlischen  Vaters 
das  Boich  Gottes  schon  auf  Erden  zu  bauen.  Aber  im  Übrigen 
sollen  sie  mancherlei  Gaben,  doch  einen  Geist,  mancherlei  Wege, 
doch  ein  Ziel,  gelten  lassen.  Wir  begrüssen  mit  Freuden  jeden 
Versuch,  der  uns  der  Verwirklichung  dieser  höchsten  Bandesauf- 
gabe näher  führt.  Aber  wir  betonen,  dass  dieser  Versuch  nicht 
erst  in  den  letzten  Tagen  unternommen  ist.  Der  Verein  deutscher 
Freimaurer  hat,  allerdings  nach  manchen  Wanderungen  und 
Wandelungen,  diese  Aufgabe  seit  langem  erfasst  und  durch  die 
Gauverbände  eben  so  sicher  eingeleitet,  wie  es  durch  einen  Ein- 
heitsbund angeblich  erreicht  werden  soll. 

Wollen  wir  jedoch  unsre  Aufgabe  für  die  Logen  völlig  lösen, 
dann  müssen  wir  uns  zwar  über  die  eine  in  dem  höchsten  Sitten- 
gesetz zusammengefasste  Wahrheit  einig  sein,  dürfen  sie  aber 
niemals  mit  einer  Person  vermengen  und  wäre  es  die  höchste  und 
herrlichste,  die  unter  den  Menschenkindern  gewandelt  hat  Nichts 
liat  grössere  Widerwärtigkeiten  und  Feindschaften  im  Leben  der 
Völker  hervorgerufen,  als  die  Berufung  auf  Personen  und  Namen. 
Die  Freimaurerei  muss  deshalb  über  den  kirchlichen  und  kon- 
fessionellen Parteien  stehen.  Jedes  einzelne  ihrer  Mitglieder  darf 
und  soll  seinem  religiösen  Sonderbekenntniss  treu  bleiben.  In  die 
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Loge  aber  darf  die  eigenartige  religiös-kirchliche  Anschauung  des 
einzelnen  nicht  hineingetragen  werden.  Denn  der  Freimaurerei 
widerstrebt  es^  ihre  Ansichten  dogmatisch  festzulegen.  Auch  soll 
sie  nach  meiner  Auffassung  angewandte  Religion,  Religionsübnng 
sein!*)  Deshalb  müssen  wir  denjenigen  deutschen  Grosslogen- 
Systemen  gegenüber,  die  für  die  Aufnahmefähigkeit  in  den 
Bund  an  der  Forderung  erfolgter  christlicher  Taufe  festhalten, 
immer  wieder  auf  diese  Bedeutung  der  Freimaurerei  hinweisen 
und  für  die  Aufnahmefähigkeit  eines  jeden  freien  Mannes  Ton 
gutem  Rufe,  er  gehöre  einer  Religionsgemeinschaft  an,  welche  es 
sei,  mit  allen  Kräften  eintreten. 

Umgekehrt  aber  dürfen  wir  niemals  vergessen,  dass  der 
Glaube  an  einen  A.  B.  d.  W.,  die  Bethätigung  der  Liebe  auf  Grund 
einer  sittlichen  Weltordnung  und  die  Hoffnung  auf  ein  ewiges 
Leben  Fundamentalpfeiler  sind,  von  denen  sich  die  Freimaurerei 
nicht  loslösen  kann,  ohne  in  sich  zusammenzustürzen. 

Geben  wir  also  mancherlei  Wege  zur  Erreichung  des  einen 
fireimaurerischen  Zieles  zu,  so  dürfen  wir  nicht  eine  sofortige  Ver- 
schmelzung aller  deutschen  Grosslogensysteme  zu  einem  verlangen. 
So  lebhaft  uns  auch  der  Wunsch  nach  einer  deutschen  National- 
johannisgrossloge  beseelt,  so  eifrig  wir  auch  für  diese  Verwirk- 
lichung eintreten  mögen,  so  müssen  wir  doch  immer  bedenken, 
dass  nicht  die  äussere  Einrichtung  und  Verwaltung  das  Mass- 
gebende ist,  sondern  der  Geist,  der  den  freimaurerischen  Gedanken 
belebt.  Dieser  Gedanke  kann  in  der  verschiedensten  Weise  im 
Ritual  und  Symbol  ausgesprochen  werden.  Deshalb  fordern  wir 
nicht  eine  Oleichmachung  der  Symbole  und  Rituale  für  alle  deutschen 
Ghrosslogensysteme.  Mag  eine  edle,  immer  neu  belebende  und  er- 
frischende Mannigfaltigkeit  in  diesen  Einrichtungen  herrschen. 
Sie  sind  am  letzten  Ende  nur  die  Form,  die  der  Meister  mit 
weiser  Hand  zur  rechten  Zeit  zerbrechen  wird,  wenn  wir  durch 
alle  Nebel  der  Irrthümer  hindurchdringen  zum  lautern  Lichte 
ewiger  Wahrheit 

Wohin  wir  jedoch  bei  den  verschiednen  deutschen  Ghrosslogen- 
systemen  als  einem  nothwendigeu  demokratischen  Prinzip  wirken 


*)  Yergl.  meinen  Auftatz  in  der  Hamhnrger  Cirkelkorrespondeiiz» 
September  1897. 
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mflssen,  das  ist  die  Gleichberechtigung  aller  Systeme  und  die  voll- 
ständige Trennunpf  der  Johannislogen  von  den  über  den  3.  Grad 
hinausgehenden  Stufen,  sowohl  im  Abschluss  der  freimaurerischen 
Lehre,  als  im  Einflnss  auf  deren  Verwaltung. 

Diese  Gleichberechtigung  muss  für  die  gegenw&Hdgen  Yer^ 
hSltnisse  znnSchst  in  der  Stimmengleichheit  jeder  Grossloge  auf 
dem  Grosslogentage  zum  Ausdruck  kommen.  Hier  darf  nicht, 
wie  mau  beabsichtigt,  die  mitgliederreichere  Grossloge  die  kleinere 
ttberwiegen.  Sonst  müsste  man  mit  gleichem  Bechte  yerlangen, 
dass  jede  Loge  nach  ihrer  Mitgliederzahl  ihre  Vertretung  in  der 
Grossloge  fönde,  ein  Gedanke,  der  jede  maurerische  Gleichheit 
aufhebt.  Umgekehrt  ist  es  nur  natürlich,  dass  gleiche  Rechte 
auch  fernerhin,  wie  bisher  schon,  gleiche  Pflichten,  z.  B.  in  der 
Zahlung  der  Beiträge  zum  Grosslogenbunde,  bedingen. 

So  werden  wir  schwerlich  an  den  Systemen  zu  Grunde  gehen. 
Nicht  in  ihnen  liegt  die  Gefahr,  sondern  in  denen,  die  sie  zu 
Zwecken  ihrer  Herrschsucht  missbrauchen.  Diese  sind's,  die  einem 
demokratischen  Prinzip  der  Freimaurerei  ein  aristokratisches  in 
ihrem  Sinne  entgegenstellen  möchten.  Sie  sind's,  die  die  Gefahr 
heraufbeschwören,  dass  nicht  ein  System  freudig  arbeiten  will 
neben  dem  andern.  Was  da  angeblich  in  majorem  Dei  gloriam 
geschieht,  ist  nichts  als  menschliche  Eitelkeit. 

Aus  dieser  Herrschsucht  und  Eitelkeit  heraus  sind  die  hoben 
Grade  entstanden.  Mag  man  sie  allmählich  in  unserm  Jahrhundert 
in  Deutschland  reformirt  und  zu  Erkenntnissstufen  umgewandelt 
haben,  so  ist  ihnen  doch  ein  gut  Theil  ängstlich  behaupteter 
Machtfülle  geblieben.  Noch  immer  wollen  die  Schotten-  und 
Andreaslogen,  die  Kapitel  und  Innern  und  Innersten  Oriente  jede 
Selbststandigkeitsbestrebung  der  Johannislogen  unterdrücken  und 
dadurch  die  wirkliche  Macht  in  weniger  Brflder  Händen  erhalten. 
Man  möchte  diesen  Vorgang  richtiger  als  oligarchisches  Prinzip 
bezeichnen.  Denn  es  kommt  im  letzten  Grunde  immer  nur  auf 
die  Herrschaft  der  durch  die  Blutsbruderschaft  verbundnen  Mit- 
glieder der  höchsten  Ordensstufen  hinaus.  Aber  nicht  bloss  oli« 
garchisch,  auch  plutokratisch  ist  er.  Beförderung  und  Theilnahme 
an  den  hohem  Graden  sind  mit  erheblichen  Kosten  yerbunden. 
Des  Apostels  Paulus  Wort:  , Umsonst  habt  ihrs  empfangen,  um- 
sonst gebt  es  auch,*'  wird  hier  zu  Schanden.  Wie  es  verfehlt  ist, 


Digitized  by  Google 


—   38  — 


in  den  Johannislogen  Bef5rderang8gebfiliren  zu  erheben,  anstatt 

sich  mit  einem  bei  minder  Bemittelten  auf  Jahre  hinaus  zu  ver- 
theilendeii  Aufnahmegelde  zu  begnügen,  so  sollte  man  auch  die 
angeblich  bewahrte  oder  zur  Vertiefung  der  in  der  Johannis- 
maurerei  ervorbnen  freimaarerischenErkenntniss  geeignete  Wissen- 
schaft jedem  würdigen  Brnder  Freimaurer,  der  im  Mewtergrade 
sich  bewährt  hat  —  ähnlich  wie  in  den  iSchröderschen  Engbunden 
—  kostenlos  entschleiern. 

Somit  verwerfen  wir  jedes  aristokratische  Prinzip  der  Frei- 
maurerei, dass  in  der  äussern  Verwaltung  und  in  höhern  Graden 
seinen  Ausdruck  finden  soll. 

Dahingegen  wollen  wir  uns  eifrig  bemühen,  ein  für  uns  un- 
entbehrliches aristokratisches  Prinzip  der  Freimaurerei  zu  pflegen, 
die  Aristokratie  des  Geistes« 

Nicht  der  Adel  der  Geburt,  nicht  die  Gradstellung  des  Bruders 
darf  bei  uns  ausschlaggebend  sein,  wohl  aber  der  Adel  der  Ge« 
sinnung.  Ein  Edelmann  im  wahren  Sinne  des  Worts,  ein  gentleman, 
das  ist  ein  freier  Manu  yon  gutem  Euf,  muss  jeder  Bruder  Frei- 
maurer sein. 

Darum  sollte  niemand  an  unsre  Pforten  klopfen,  der  sich 
nicht  einer  edelmännischen  Gesinnung  befleissigen  will.  Eng- 
herzigkeit, Hartherzigkeit,  Genusssucht,  Selbstsucht,  Unduldsam- 
keit, Eitelkeit  passen  nicht  für  unsern  Bund,  Wem  es  nicht 
Emst  ist,  sich  zu  einem  lebendigen  Steine  im  grossen  Tempelbau 
der  Menschheit  zuzubereiten,  wer  nicht  vom  rauhen  Stein  alle 
Unebenheiten  abschlagen  und  abschleifen  will,  der  bleibe  drausseu. 
Wer  mit  dem  Gift  politischer  und  religiöser  Sondermeinungen 
wie  ein  salpeterhaltiger  Mörtel  den  Bau  durchsetzen  will,  dass  er 
schliesslich  zerbröckelt  und  beim  Sturm  zusammenstfirzt,  der 
komme  nicht  zu  uns.  Adel  der  Gesinnung  bleibt  das  nothwendige 
aristokratische  Prinzip  der  Freimaurerei.  Es  muss  sich  bekunden 
nach  oben  und  nach  unten.  Es  muss  langsam  und  sicher  einen 
Ausgleich  herbeiführen  in  den  Unterschieden  des  bürgerlichen 
Lebens.  Aber  wie  kläglich  ist  es  oft  bestellt  mit  dem  Männer- 
stolz Tor  Königsthronen.  Wie  oft  will  die  Giftschlange  des  Ser- 
vilismus mit  ihrer  Schmeichelei  und  Heuchelei  sich  auch  in  unsre 
Kreise  einschleiclien.  Man  hat  die  geheimen  Gesellschaften  als 
Brutstätten  der  intrigue  bezeichnet.  Sind  wir  auch  im  staatlichen 
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Sinne  keine  geheime,  sondern  eine  geschlossne  Gesellschaft,  so 
wollen  wir  doch  jenen  Vurwurt  nicht  überhören.  Woran  liegt 
es  denn,  dass  soviel  Bevormundung  in  der  Brüderschafib  möglich 
ist?  Weil  das  Weihrauch&ss  oft  za  fleissig  geschwungen  wird 
und  die  WeihranchdOnste  allmählich  die  Köpfe  und  Sinne  um- 
nebeln. 

Da  gilt's  zurückzukehren  zu  den  Anfängen  aller  maurerischen 
Wirksamkeit.  Mögen  wir  dem  Grade  nach  Meister  sein,  Lehrlings- 
arbeit bleibt  immer  zu  Terrichten.  Auch  hier  liegt  im  geistigen 
Sinne  der  Schwerpunkt  auf  der  Lehrlingsloge.  Das  SchrQdersche 
System  verlangt,  dass  sich  ein  Freimaurer  von  andern  Menschen 
unterscheide  durch  ein  tadelloses  Betragen,  durch  eine  von  der 
Sklaverei  der  Vorurtheile  befreite  Denkart  und  durch  eine  auf 
sittliche  Grundsätzen  sich  grQndende  Freundschaft  zu  seinen 
Brüdern.  Kommen  wir  dieser  Yorschrift  immer  nach?  Bedenken 
wir  nur  die  letztgenannte  Forderung.  Es  giebt  leider  Menschen 
genug,  bei  denen  Höflichkeit  und  Ehrerbietung  in  dem  Masse 
abnehmen,  in  dem  sie  mit  jemand  vertrauter  werden.  Anstatt 
dass  Freunde  die  einander  gebührende  Achtung  nie  ans  den  Augen 
lassen  sollten,  anstatt  dass  Eheleute  bei  der  Zartheit  und  Intimität 
ihres  Verhältnisses  einander  desto  feinftlhlender  begegnen  sollten, 
finden  wir  häutig  das  Gegentheil.  So  meinen  auch  etliche  Brüder, 
sich  über  die  Grenzen  zarter  Rücksichtnahme  und  feiner  Em- 
pfindung dem  Bruder  gegenüber  hinw^^tzen  zu  dürfen.  Da 
wollen  wir^s  beherzigen,  dass  die  Freimaurerei  uns  die  Wahrung 
eines  aristokratischen  Prinzips  auferlegt. 

Nennen  wir  unsre  Kunst  eine  königliche  und  legen  ihr  da- 
mit, unbekümmert  um  den  Ursprung  dieses  Wortes,*)  einen  er- 
habnen Sinn  bei,  so  mnss  uns  auch  königliche  Gesinnung  zieren. 
Wir  stellen  kein  Parterre  von  Königen  dar  durch  Entfaltung 
äusserer  Machtmittel,  aber  wir  müssen  die  Konige  der  Welt  sein 
nicht  bloss  durch  unsre  Freuden,  sondern  vor  allem  durch  unsre 
Gesittung.  Deshalb  gilt's,  aller  der  Tugenden  uns  zu  befleissigen, 
die  das  erste  grosse  Licht  auf  nnserm  Altar  vorschreibt:  Liebe, 
Freude,  Friede,  Geduld,  Freundlichkeit,  Gütigkeit,  Treue,  Sanft- 


VergL  hierzu  den  eingohondon  Aufsatz  von  Br.  Begemann  in 
der  Zirk.  Korreap.  der  Grossen  Landes-Loge. 
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mutli,  Keiiscliheii.  Dabei  ist  jenes  schöne  Mittelmass  einzuhalten, 

auf  das  uns  Br.  Rückert  in  einem  seiner  herrlichen  Sinngedichte 
hinweist,  wenn  er  z.  B.  Gerechtigkeit  bezeichnet  als  „entfernt  von 
Zu-  und  Gegenneigung,  von  Vorlieb  und  Misslieb,  Abgunst  und 
Gunstbezeigung.*  Dann  werden  wir  unserm  erhabnen  Ziele  immer 
nSher  kommen. 

Demokratisch  daher,  wo  es  sich  um  Bruder- Rechte,  aristo- 
kratisch, wo  es  sich  um  Bruder -Pflichten  handelt  Immer  ein- 
gedenk, dass  wir  noch  auf  dem  Wege  sind,  als  irrende  und 
strauchelnde  Brüder,  die  das  Gute  wollen,  doch  das  Vollbringen 
oft  nicht  finden.  Beseligen  aber  soll  uns  die  Gewissheit,  dass  wir 
begabt  sind  mit  einem  unsterblichen ,  nach  Freiheit  und  Voll- 
kommenheit ringenden  Menschengeiste.  So  mögen  auch  hier  die 
rechte  Mischung  und  das  rechte  Mittelmass  nicht  fehlen.  Freudig 
werden  wir's  fühlen: 

»Und  nun  dring  ich  aller  Orten  leichter  durch  die  ewgen  Kreise 

Die  durchdrungen  sind  vom  Worte  Gütte.>  rein  lebendger  Weise. 
Ungehemmt  mit  heissem  Triebe  lässt  sich  da  kein  Knde  finden. 
Bis  im  Anschaun'  ewger  Liebe  wir  Tersch weben,  wir  yerschwinden.* 


VI. 

Die  Bedeatoug  der  Gauverbände  fftr  die  deutsche 

Maarerei. 

Vortrag  von  Br.  Dr.  Gotthold  Kreyenborg. 


^Nur  aus  der  Kräfte  schön  vereintem  Strebeu 
Erhebt  sich  wirkend  erst  das  wahre  Leben," 
sagt  Schiller,  der,  ob  er  auch  den  Schurz  nicht  trug,  doch  in 
mehr  als  einer  Beziehung  den  Unsrigen  zugesellt  werden  muss. 
Der  Kräfte  schön  vereintes  Streben  erzeugt  Leben,  wahres  Leben 
auf  allen  Gebieten,  namentlich  denjenipjen,  wo  Geist  und  Herz  har- 
monisch zusammenzuwirken  bestimmt  sind:  in  der  Maurerei.  Daher 
ist  das  Verlangen,  sich  mit  Gleichgesinnten  und  Gleichstrebenden 
zu  vereinigen,  ein  Fundament  unsres  Bundes,  der  weitere  Wunsch, 
solche  Vereinigungen  auszudehnen,  der  natürliche,  ja  gebotene  Auf- 
und  Ausbau  zu  diesem  Fundamente.  Wer  als  Maurer  hierbei 
nicht  mithilft,  wird  semer  Aufgabe  nicht  gerecht;  wer  gar  solchen 
Vereinigungen  entgegenwirkt,  der  zerstört  ein  erspriessliches  Werk 
seiner  Baugenossen  und  handelt  zum  mindesten  unüberlegt. 

Miteinander  wollen  wir  heute  die  Bedeutung  der  GauverbSnde 
für  die  deutsche  Maurerei  erörtern.  Als  Richtschnur  für  unsre 
Ausführungen  lassen  Sie  uns  an  ein  Wort  des  Philosophen  Lotze, 
des  geistvollen  Verfassers  vom  ,  Mikrokosmos*,  anknüpfen,  der  es 
im  Leben  und  in  der  Erkenntniss  für  die  Summe  der  Weisheit 
hält^  das  Geringe  nicht  zu  vemachlSssigen,  aber  es  nicht  für  gross 
auszugeben;  nur  für  das  Grosse  sich  zu  begeis^teru,  aber  im  Kleinen 
getreu  zu  sein! 

Diese  Richtschnur  wird  uns  nämlich  abhalten,  in  den  Logen- 
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gfauTerbfinden  melir  za  sehen,  ab  sie  wirklicli  sind,  jedoch  uns 

auch  die  Pflicht  auferlegen,  sie  nicht  zu  vernachlässigen,  würden 
sie  sich  selbst  als  etwas  nur  Geringes  erweisen.  Könnte  dagegen 
ihr  Nutzen,  ja  ihre  Nothwendigkeit  für  das  Gedeihen  der  deutschen 
Maarerei  dargethan  werden,  dann  mfissten  wir  uns  auch  f&r  die 
Gauyerb&nde  als  fßr  etwas  Grosses  begeistern,  —  aber  im  Kleinen 
stets  treu  bleiben! 

Zur  näheren  Erörterung  des  Wesens  und  der  Bedeutung 
der  LogenganTerbände  ist  ein,  wenn  auch  nur  kurzer  historischer 
Rfickblick  erforderlich. 

Mit  den  Gauyerbänden  sind  die  maurerischen  Konvente  nicht 
zu  verwechseln.  Letztere,  hatten  von  vornherein  einen  mehr  inter- 
nationalen Charakter,  wie  nicht  nur  die  Konvente  zu  Paris  in  den 
achtsdger  Jahren  des  Torigen  Jahrhunderts,  sondern  auch  schon 
die,  welche  bereits  in  den  siebziger  Jahren  zu  Braunschweig,  Wolfen- 
büttel statt  fanden,  und  der  zu  Wilhelmsbad  bei  Hanau  1782. 
Auf  ihnen  allen  und  namentlich  auch  auf  den  maurerischen  Kon- 
gressen der  neuesten  Zeit  in  Paris  und  Antwerpen  wurde  das  Ziel 
der  maurerischen  Einigung  zu  weit  gesteckt  Unser  Bund  ist  — 
wir  dürfen  dies  als  seinen  eigenthttmlichsten  Vorzug  bezeichnen, 
—  ein  Weltbund,  und  sein  kosmopolitisches  Gepräge  soll  gewahrt 
bleiben.  Doch  im  Maurer  oder  wenigstens  im  deutscheu  Maurer 
ist  die  Vaterlandsliebe  mindestens  ebenso  mächtig,  wie  der  Kosmo* 
politismus.  Dazu  kommt,  dass,  trotz  aller  Uniyersalität,  die 
Masonei  in  den  yerschiednen  Ländern  verschieden  aufgefasst 
und  begriffen  wird.  Daher  haben  bis  jetzt  maurerische  Konvente 
oder  Kongresse  wenig  Erfolge  zu  verzeichnen  gehabt. 

Ganz  anders  liegt  der  Fall  bei  den  Vereinigungen  innerhalb 
derselben  Nation.  Hier  kann,  ja  muss  eine  Einmüthigkeit  der 
Gedanken  und  Gefühle  vorausgesetzt  werden,  und  die  abweichenden 
Ansichten  dürfen  nicht  derartig  sein,  dass  sie  unlibersteigliche 
Hindernisse  für  eine  allgemeine  Verständigung  bilden.  Nun  wird 
ja  allerdings  geltend  gemacht,  dass  die  deutsche  Nation  keineswegs 
so  aus  Einem  Guss  sei,  wie  man  es  wohl  wttnschen  könnte.  Nicht 
nur  die  konfessionellen  Unterschiede  hätten  dieselbe  in  mindestens 
zwei  grosse  Feldlager  getheilt,  sondern  es  walteten  auch  Stammes- 
eigenthümlichkeiten  ob,  die  trennend  in  dem  Gesammtverhältnias 
wirken  möchten. 
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Was  nun  die  konfessionellen  Unterschiede  beiriffb,  so  be- 
rühren sie  gerade  die  Maurerei  «i^arnicht.  Derjenige,  welcher  sich 
nicht  auf  den  Standpunkt  zu  stellen  vermag^  dass  die  Freimaurerei 
eine  fiinheitsreUgion  ungeachtet  der  dogmatischen  Unterschiede 
Terkündet  nnd  im  Leben  zum  Ansdruck  bringen  will,  zu  fried- 
lichem nnd  segensvollem  Zusammenwirken  sonst  feindlicher  Mächte, 
—  nun,  der  ist  für  maurerische  Anschauungen  überhaupt  noch 
nicht  reifl  — 

Was  zweitens  die  Stammeseigenthümlichkeiten  anlangt,  so 
ist  freilich  nicht  zn  leugnen,  dass  im  Deutschen  Reich  recht 

heterogene  Elemente  vereint  sind  und  dass  man  sich  kaum  einen 
grössern  Gegensatz  denken  kann,  als  z.  B.  den  wortkargen,  düstern 
Friesen  und  den  redegewandten,  lebensfrohen  iiheinländer,  als  den 
geistreichen  Berliner  nnd  den  gemüthstiefen  Bayern  oder  Schwaben* 
Die  yerschiedenen  Stämme,  ans  denen  das  deutsche  Volk  zusammen- 
gesetzt ist,  haben  denn  auch  auf  die  Geschichte  desselben  nicht 
immer  einen  förderlichen  Einfiuss  ausgeübt.  Die  Kämpfe  des 
Mittelalters  zwischen  den  Fürstengeschlechtern,  der  Streit  um  die 
Krone  des  deutschen  Kaisers,  bei  welchem  Rom  häufig  die  Hand 
im  Spiele  hatte,  —  ja,  wie  in  der  nationalen  Politik  bis  auf  den 
heutigen  Tag,  das  Zünglein  in  der  Wage  bildete,  —  legen  un- 
bestrittenes Zeugniss  davon  ab.  Der  Grund,  weshalb  sich  die 
deutsche  Nation  auch  im  gegenwärtigen  Jahrhundert  nur  durch 
Blut  und  £isen,  durch  einen  gewaltigen  Anstoss  von  aussen  wieder 
einigte,  ist  nicht  an  letzter  Stelle  gerade  auf  solche  Stammes- 
eigenthümlichkeiten, die  ihre  äussere  Darlegung  in  der  Klein- 
staaterei fanden,  zurückzuführen.  Jedoch  ist  die  Kleinstaaterei 
dadurch,  dass  sie  manchen  geistigen  Mittelpunkt  schuf,  der  in 
Zeiten  schwerer  Bedrängniss  die  idealen  Bestrebungen  schützte 
und  förderte,  auch  Ton  Segen  gewesen,  —  wir  erinnern  nur  an 
die  Musenhöfe  von  Weimar  und  Gotha.  Dann  ist  aber  ein  grosser 
historischer  Irrthum,  anzunehmen,  dass  diese  Stämme  im  Laufe 
der  Jahrhunderte  sich  von  vermittelnden  Einflüssen  hätten  un- 
bertlhrt  erhalten  können.  Schon  am  Ende  des  4.  Jahrhunderts 
drängte  die  Völkerwanderung  die  germanischen  Stämme  nach  dem 
Westen  und  Süden  Europas;  dadurch  fand  nicht  nur  eine  Durch- 
einander würfelung  der  Stämme,  sondern  auch  eine  Beeinflussung 
der  kultorellen  Anschauungen  statt,  wobei  am  meisten  die  antike 
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Kultur  einwirkte.    Eine  solclie  Yerscbiebnng  der  Stimme  ist, 

was  weniger  bekannt  scheint,  auch  später  noch,  zur  Zeit  der  säch- 
sischen Kaiser,  dadurch  eins^etreten,  dass  die  rein  slawischen  oder 
mit  germanischen  Elementen  verinischten  Volksstämme,  wie  die  der 
Obotriten  in  Mecklenbarg,  der  Pommern  und  Preussen,  der  Wenden 
oder  Sorben  in  der  Lausitz,  unterjocht  und  zum  Theil  verdrängt 
wurden,  —  auch  wohl,  zum  Christenthum  bekehrt,  blieben,  aber 
dann  unter  die  geistige  Botmässigkeit  anderer  Elemente,  nämlich 
von  Eindringlingen  und  Ansiedlern  kamen,  welche  die  Eroberer 
ein  Heinrich  der  Lowe,  ein  Albrecht  der  Bar  etc.,  aus  anderen 
Gegenden  Deutschlands,  namentlich  ans  dem  Westen  und  Süden, 
aus  Westfalen,  den  Rlieinlanden,  aus  Schwaben,  in  diese  Land- 
striche riefen.    So  ist  vor  allen  die  Mark  Brandenburg  ein  Land, 
in  welchem  die  Terschiedensten  deutschen  Elemente  sich  zu  einem 
gedeihlichen  Kulturganzen  zusammenthun  konnten.   Als  noch  der 
Umstand  hinzutrat,  dass  ein  Herrschergeschlecht,  welches  ia 
Schwaben  heimisch  war  und  in  einer  hochbedeutsamen  bayrischen 
Stadt  zu  Macht  und  Ansehen  gelangte,  im  Norden  die  Führung 
übernahm,  war  nicht  zu  yer wundem,  dass  sich  aus  diesem  Zn- 
sammenfluss  der  verschiedensten  deutschen  Strömungen  allmählich 
der  Staat  entwickelte,  dem  die  Führung  in  Alldeutschland  be- 
schieden war. 

Eine  ganz  ähnliche  Entwicklung  hat  die  Hauptstadt  des 
Reiches,  Berlin,  genommen.  Die  zwei  elenden  Fischerdörfer, 
welche  den  Ursprung  bilden,  haben,  wie  schon  der  Name  Kolin 

andeutet,  ebenfalls  Kolonisten  ihre  erste  Umwandlung  zu  danken. 
Das  gegenwärtige  Berlin  aber  besteht  aus  Bewohnern,  die  zum 
überwiegenden  Theile  Zuzügler  oder  moderne  Kolonisten  sind. 
Selbst  der  Typus  des  sog.  Berliners  ist  auf  keinerlei  Stammes- 
eigenthümlichkeit  zarückzuftihren ,  sondern  ist  ein  Gemisch  yod 
Wärrae  und  Kühle,  von  Pflichttreue  und  Leichtlebi^^^keit,  von 
üeberhebung  und  Selbstironie,  von  Genusssucht  und  üeniigsam- 
keit)  Ton  Strebsamkeit  und  Lässigkeit^  —  aber  eine  Verschmelzung, 
die  Berlin  zu  dem  gemacht  hat,  was  es  ist  und  noch  immer  mehr 
werden  wird;  denn  die  Entfaltun^r  ist  unaufhaltsam. 

Inwiefern  haben  diese  geschichtlichen  Betrachtungen  Be- 
dt'utuug  für  die  Entwickelung  der  Logengauverbände?  Diese  histo- 
rische  Begründung  soll  zeigen,  was  die  Gauverbände  heutzutage 
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sind,  und  was  sie  nicht  sind.  Sie  sind  nicht,  oder  wenigstens 
nicht  in  erster  Linie,  eine  Vereinigung  von  Brüdern,  in  welcher 
Stammeseigenihümlichkeiten  eine  Rolle  spielen  und  erst  zu  über- 
winden wären.  Solche  Unterschiede  hat  die  historische  und  poli- 
tische Freizügigkeit  längst  yerwischt.  Es  sind,  in  welchcD  Theilen 
des  Vaterlandes  sie  auch  entstehen,  immer  Vereinigungen  von 
Deutschen,  die,  zumal  im  Zeitalter  des  Verkehrs,  dieselben  Grund- 
anschauungen haben  dürften;  und  dieses  historische  Ergebniss 
scheint  in  Hinsicht  auf  eine  grössere  Yereinigang  der  Logengau- 
yerbände  sehr  beachtenswerth. 

Jedoch  fassen  wir  eine  solche  grössere  Vereinigung  zunächst 
noch  nicht  ins  Auge,  sondern  die  Verbände  einzeln,  so  ist  auch 
hier  die  Entstehung  und  Entwicklung  höchst  charakteristisch. 

Die  Geschichte  der  deutschen  Maarerei  berichtet  von  ersten 
Sporen  solcher  Verbindungen,  die  wir  mit  nnsern  Logenganyer- 
bänden  verfrleiclieu  kuniien,  erst  verhältnissiiiässig  spät.  Das  ist  voll- 
kommen erklärlich.  Die  Logen  hatten  im  vorigen  Jahrhundert 
und  noch  in  den  ersten  Jahrzehnten  des  gegenwärtigen  einen 
durchaus  esoterischen  (innerlichen)  Charakter.  Die  einzelnen  Baa- 
hfitten  hielten  sich  bestandig  vor,  dass  sie  geheime,  von  der  Mauer 
der  strengsten  Verschwiegenheit  umgebene  Arbeitsstätten  seieu; 
und  es  wäre  in  jenen  Zeiten  keiner  Loge  beigetallen,  sich  z.  B.  der 
Loge  eines  andern  Systems  brüderlich  zu  nahen.  Eine  freiere 
Regung  und  Bew^puig  auf  politischem  Gebiet  war  noch  nicht 
eingetreten,  und  das  heutige  Vereinswesen  noch  gänzlich  un- 
bekannt, so  dass  die  Loge  als  die  erste  und  gewöhnlich  einzige 
Stätte  edler  Geselligkeit  an  jedem  einzelnen  Ort  sich  selbst 
genug  war. 

Als  nun  durch  die  Julirevolution  in  Frankreich  und  um  die- 
selbe Zeit  der  dreissiger  Jahre  auch  tou  England  her  durch  das 

Studium  der  dortigen  liberalen  Einrichtungen  eine  allgemein  kri- 
tisierende Anschauung  auch  in  die  Abgeschlossenheit  des  Logea- 
lebens drang,  regte  sich  hier  ein  zwiefaches  Streben:  1.  eine  ähn- 
liche Befreiung  des  bisher  eingeschränkten  Wirkens  auch  für  die 
Thätigkeit  der  Logen  herbeizuführen;  2.  zu  diesem  Zwecke  sich 
mit  Gleichgesinnten  zu  verbinden. 

So  linden  wir  denn  auch  in  den  dreissiger  und  vierziger 
Jahren  die  ersten  Logengauyerbande  in  unserm  Sinne  in  Thüringen, 
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Sachsen,  Braunschweig,  Hannoyer.  Mehrere  dieser  BaahÜttenYer» 
bSnde  bestehen  bis  anf  den  heutigen  Tag,  z.  B.  in  der  Oberlaasitz. 

Es  war  aber  ungemein  schwierig,  ihrer  Thätigkeit  im  Einzelnen 
nachzugeben,  da  die  betr.  Akten  entweder  nicht  vorbanden  oder 
kanm  znginglich  waren«  Auch  lasst  sich  ans  den  hier  nnd  da  in 
den  maurerischen  Zeitschriften  veröffenilichten  Arbeiten  der  eigent- 
liche Antrieb  nicht  erkennen.  Etwas  mehr  Licht  erhält  der  Forscher 
über  die  Sache,  wenn  er  sich  an  die  diesen  Verbänden  in  jener  Zeit 
angehörenden  und  noch  lebenden  Mitglieder  wendet.  Da  erfährt 
er,  dass  in  der  That  einige  dieser  Vereinigungen  durch  die  Art 
ihrer  Verhandlungen  bei  den  Grosslogen  Anstoss  erregten,  weil 
sie  eine  gänzliche  Reform  der  Logenvert'assung,  Einheitlichkeit 
der  Systeme  und  Rituale  und  damals  schon  einen  Maurertag  mit 
freier  Wahl  der  Vertreter  begehrten.  Mochten  viele  dieser  For- 
derungen zu  jener  Zeit  auch  noch  nicht  durchführbar  sein,  so 
gebührt  den  LogengauTerbänden  offenbar  das  Verdienst,  im  Ganzen 
niassvoll  eine  wünschenawertbe  Reform  der  Logenverhältnisse  au- 
geregt zu  haben. 

Wenn  das  Gauyerbandswesen  sich  in  den  fünfisiger  und 
sechziger  Jahren  nicht  wesentlich  weiter  entwickelte,  so  liegt  auch 
hier  ein  doppelter  Grund  vor.  Erstens  glaubten  gerade  in  der 
Zeit  der  Reaktion  und  des  Konflikts  die  Maurer  als  besonders 
königstreue  Bürger,  nicht  auch  ihrerseits  das  Feuer  der  gegen- 
theiligen  Meinungen  schüren  zu  sollen.  Zweitens  kamen  aber  die 
Grosslogen  selbst  durch  Reformen  berechtigten  Wünschen  ent- 
gegen, sodass  Bemühungen  seitens  der  Brüder  eher  störend,  als 
erspriesslich  gewirkt  hätten. 

Welche  Umstände  haben  nun  dazu  geführt,  dass  die  Logen- 
gauTerbände,  trotz  der  überaus  dankenswerth  anzuerkennenden 
Ausgestaltung  der  Logenverfassungen  seitens  der  Grosslogen,  der 
zeitgemässen  Reformen  nach  mancher  Richtung  und  namentlich 
der  umsichtigen  gesetzgeberischen  Thätigkeit  des  Grosslogen bundes, 
dennoch  berufen  scheinen,  für  die  deutsche  Maurerei  von  Jahr  zu 
Jahr  an  Bedeutung  zu  gewinnen?  — 

Mit  der  Neuerrichtung  des  Deutschen  Reiches  hatten  auch 
die  deutschen  Maurer  die  schon  früher  gehegte  Idee  einer  Eini- 
gung ebenfalls  der  Maurerei  im  grossge wordenen  Vaterland  von 
neuem  erfasst;  nur  war  sie  um  vieles  klarer  und  gereifter  und 
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sollte  einer  baldigen  VerwirkUchnng  entgegengebracht  werden. 

So  meinte  man  wenigstens.  — 

Aber  weder  der  Versuch,  eine  deutsche  Nationalloge  seitens 
der  Grosslogen  zu  begründen,  wie  sie  Br.  Herrig  oder  Br.  Schill- 
bach planten,  noch  ein  Aasbau  des  Grosslogenbands  sind  geglQcki 
Die  Verfassung  des  Grosslogenbnnds  ist  so  eigenartig,  dass  der- 
artige Massnahmen  auf  vorläufig  unüberwindliche  Schwierigkeiten 
stossen.  Die  örosslogen  werden  niemals  auf  ihre  Autonomie,  sei 
es  ganz  oder  auch  nur  theil weise,  verzichten  wollen,  und  einen 
maorerischen  Bismarck  eingreifen  zu  lassen,  ist  undenkbar.  Wenn 
wir  auch  aufrichtig  Oberzeugt  sind,  dass  die  an  der  Spitze  stehen- 
den Persönlichkeiten  für  sich  zu  jedem  Opfer  bereit  wären,  so 
käme  doch  neben  historischen  Rechten  noch  der  geistige  und 
materielle  Besitz  jeder  Qrossloge  in  Betracht,  über  den  eine  kleine 
Minderzahl  wegen  der  grossen  Verantwortlichkeit  nicht  gern  zu 
Ungunsten  der  Orossloge  Entscheidung  treffen  würde. 

Dies  führte  nothgedrungen  darauf,  nach  Auswegen  zu  for- 
schen und  ernstlich  zu  überlegen,  ob  denn  die  Grosslogen  nicht 
unterstützt  werden  könnten,  indem  sich  noch  andere  Faktoren  an 
dem  Einignngswerk  betheiligten.  Die  nächsten  dazu  waren  die 
Johannislogen.  Sie  bilden  den  Kern  der  deutschen  Maurerei,  auch 
in  den  Augen  der  Grosslogen  selbst,  die  ja  aus  den  Johaunislogen 
bestehen.  Dazu  trat  die  gewiss  nicht  unlogische  Erwägung,  dass 
man,  ganz  und  gar  gegen  die  Fundamentalregel  bei  Bauleuten, 
das  Einigungsbauwerk  von  oben  nach  unten,  statt  von  unten  auf 
hatte  errichten  wollen.  Dass  also  die  Johannislogen  in  erster 
Reihe  am  Einiguugsmonumente  mitbauen  mussten,  schien  das  Ei 
des  Columbus. 

Jede  Wahrheit,  auch  die  einfachste,  bricht  sich  langsam 
Bahn.  Seit  die  Johannislogen  aber  ihre  neue  Mission  erkannt 
haben,  sind  sie  und  ihre  Vereinigungen,  die  Gauverbfinde,  mit 
Kelle  und  Hammer  am  Tempel  der  deutschen  Maurereinheit  ziel- 
bewusst  und  unermüdlich  thätig.  Um  nun  zu  zeigen,  wie  sich 
ein  Gauverband  der  neuem  Zeit  entwickelt  hat  und  wie  er  nach 
dem  Dichterwort  mit  seinen  grössem  Zwecken  gewachsen  ist,  sei 
in  einigen  Hauptzügen  auf  die  Geschichte  des  Rheinisch-West- 
fälischen Verbandes  liier  eingegangen. 

Als  derselbe  1876  zu  Iserlohn  begründet  wurde,  sollten  die 
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aehr  ein&dden  Satzungen  mehr  eine  Riehtschnnr  für  die  Za- 
summenkttnfte  sein,  als  einen  allgemein  Terbindlichen  Charakter 

an  sich  tragen.  Der  erste  Paragraph  lautete:  «Die  unterzeichnetea 
Logen  vereinigen  sich  zu  dem  Zweck,  das  maurerische  Leben  in 
ihren  Bauhütten  zu  fordern.'  Allerdings  enthält  gleich  der  zweite 
Pkiragraph  Reformideen,  indem  die  Logen  sich  zur  Befolgung  ein- 
heitlicher Grundsätze  hei  Aufnahmen  und  Beförderungen  ver- 
pflicbten,  Ideen,  die  erst  viel  später  in  dem  für  alle  deutschen 
Logen  verbindiicheu  ^Aufnahmegesetz*  Ausdruck  gefunden  haben. 
Der  fünfte  Paragraph  weist  schon  auf  die  Einignngsbestrebnngen 
hin.  Ganz  ohne  Rücksicht  auf  ihre  Lehrart  soll  jede  Rheinisch- 
WestMische  Loge  sich  dem  Verband  anschliessen  dürfen. 

Wie  ich  in  einer  von  mir  durch  die  ^  Freimaurerzeitung* 
jNr.  19  vom  11.  Mai  1889  veröffentlichten  kurzen  Verbands- 
geschichte nachgewiesen  habe,  bekundeten  sämmtliche  Verbands- 
tage schon  eine  anregende  Vielseitigkeit.  Als  aber  1890  zu  Grefeld 
einhellig  der  Beschluss  gefasst  wurde,  ^die  deutschen  Grosslogen 
zu  ersuchen,  eine  repräsentative,  auf  freier  Wahl  beruhende  Ver- 
tretung der  sämmtlichen  deutschen  Johannislogen  auf  einem  orga- 
nisch dem  deutschen  Grosslogenbund  zur  Seite  zu  stellenden  all- 
gemeinen deutschen  Maurertag  zu  schaffen*,  da  entzündete  der 
genannte  Verband  das  noch  immer  fortbrennende  reformatorische 
Feuer,  welches  zuerst  als  Maurertagsidee  unruhig  flackerte,  aller- 
dings eine  Zeit  lang  sogar  Ton  der  grössten  deutschen  Grossloge 
genährt  wurde,  und  seither  als  allgemeine  Begeisterung  für  mau- 
rerische Einigung  in  Deutschland  weiter  glüht. 

Einen  Beweis  seiner  Kraft  hat  der  Rheinisch-Westfälische 
Verband  auch  nach  der  Seite  des  Einheitsgedaukens  dadurch  ge- 
geben, dass  auf  der  diesjährigen  HauptFersammlung  zu  Dortmund 
(am  22.  Mai)  ein  sonst  ganz  wohlmeinender  Antrag,  die  Bauhütten 
statt  in  einem,  in  zwei  provinziellen  Verbänden  zu  vereinigen, 
einen  für  Rheinland,  einen  für  Westfalen,  mit  grosser  Stimmen- 
mehrheit abgelehnt  vrurde,  weil  man  froh  sei,  wenigstens  ca. 
50  Logen  unter  einem  Hut  zu  haben. 

Offenbar  Terdanken  aber  die  Gauverbfinde  ihre  Entstehung, 
Weiterentwicklung  und  Blüthe  nicht  bloss  dem  auf  endliche  Er- 
füllung harrenden  Verlangen  nach  {grosserer  Einigung  in  der 
deutschen  Maurerei,  sondern  ihre  Bedeutung  besteht  auch  darin, 
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Der  Yerain  deutscher  Freimaurer. 

Der  Gedanke,  n«b«a  den  Yersebiedeiwn  Systemen  eine  Vereinigang 
in  der  deatschen  Manverei  m.  lulden,  am  diese  wissenschaftlich  und 
praktisch  weiter  la  fttliren,  TomebmUeh  die  Brr.  aller  Lehrarten  auf 
das  diesen  Gemeinsame  hinzuleiten,  wurde  schon  im  yorigen  Jahr- 
hundert zu  verwirklichen  gesacht.  Erinnert  sei  nur  an  den  SchrÖder- 
schen  Engbund,  den  Fesilerschen  Seienüfischen  Bund,  den  Wegscheider- 
Verein  in  Halle  o.  8»  w.  Erst  der  zweiten  Hälfte  dieses  Jahrhunderts 
war  es  yorbebalten,  aaohdem  das  Streben  des  deutsohen  Volkes  nach 
politischer  Eiinheit  immer  starker  berTorgetreten  war  und  damals  der 
^ationalverein  die  Führung  der  ein  Deutsches  Reich  ersehnenden 
Geister  übernommen  hatte ,  —  jenem  Gedanken  «af  dem  Gebiet  der 
deutschen  Manrarei  nach  grösserem  Masastabe  danemdes  Leben  sii  Ter« 
leiben,  vnd  zwar  durch  Gründung  des 

Vereins  deutscher  Freinurarer, 

die  am  19.  Mai  1861  zu  Potsdam  erfolgte. 

Trotz  mannigfacher  Bedenken,  die  gegen  ihn  erhoben  worden,  und 
ungeaditet  äHer  Schwierigkeiten,  die  ihm  in  den  Weg  gelegt  wurden, 
hat  er  sidi  unausgesetzt  bis  heute  erhalten  und  ist  stetig  gewachsen, 
so  dass  er  zur  Zeit  gegen  1800  Mitglieder  aas  aQen  deutschen 
Systemen  und  Grosslogenverbänden  zfthlt»  Nahezu  der  dritte  Theil 
seiner  Mitglieder  besteht  ans  Logenbeamten. 

Der  Verein  becweckt  (S  1  seiner  Statuten) 

1.  Hebung  des  Logenthums,  bez.  des  Innern  Logenwesens; 

2«  Forderung  der  maurerisohen  Wissenschaft; 

8.  Austtbung  einer  angemessenen  Wohlth&tigkeit. 

Er  will  ein  Bund  für  den  Bund  sein,  zum  Gedeihen  der  Maarerei 
im  Allgemeinen  und  Besondem  beitragen  und  yerfittirt  bei  seinen  Be-' 
rathungen  maurerisoh-0ffi»ntlich  (g  7  der  Stat.).  Eine  unmittelbare  Ein- 
wirkung auf  die  Logen  und  Orosslogen  ftbt  er  nicht  aus,  sondern  will 
nur  durch  das  Gewicht  seiner  Verhandlungen  und  Beschlüsse,  wie 
durch  die  einzelnen  Mitglieder  seinen  Einfluss  geltend  machen,  um 
Verbesserongen  im  Logen wesen  durchzuffthren  (§  2  b  der  Stat.).  Das 
geschieht  durch  jährliche,  in  den  verschiedenen  Theilen  des  Deutschen 
Reichs  abzuhaltende  General-,  sowie  durch  Bezirks-  und  Lokalversamm- 
lüngen,  wobei  Besprechungen  über  Gegenstände  stattfinden,  die  inner- 
halb des  Vereinszwecks  liegen  (§§  2  u.  7  d.  Stat.). 

In  erster  Linie  zog  der  Verein  die  Entwicklung  des  Lo^ii* 
tlmmgin  den  Kreis  seiner  Thfttigkäit;  Der  Gedanke  der  EiAigusg 
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der  deutschen  Freimaurerlogen  b  at.  ihn  fortdauernd  beschäf- 
tigt, ihn  hat  er  unausgesetzt  lebendig  erhalten  und  die  verschiedenen 
darüber  aufgetauchten  Vorschläge  berathen,  wie  die  Schaffung  eines 
Maurertags,  die  Bildung  einer  deutschen  Nationalgrossloge,  den  Ausbau  des 
Deutschen  Grosslogenbundes  durch  Heranziehung  der  Johannislogen,  die 
Einrichtung  von  Gauverbänden,  die  Idee  eines  Johannislogenbundes  u.  s.  w.. 
Selbst  ein  Produkt  des  Einigungsgedankens,  lagen  ihm  diese  Bestre- 
bungen ina  Interesse  der  Logen  und  Grosslogen  vorzugsweise  am  Herzen, 
da  er  hierin  die  breite  Grundlage  aller  fortschreitenden  Entwicklung 
des  Logenlebens  erblickte.  Er  ist  dadurch  der  natürliche  Träger  dieses 
Gkdankens  geworden. 

Auf  dem  Gebiet  des  Innern  Logen lebens  kann  er  auf  Erfolge 
hinblicken  rücksichtlich  der  Aufhebung  des  Sprengelrechts,  Einschrän- 
kung der  maar.  Zensur,  Einführung  grösserer  Freizügigkeit  durch 
Beseitigung  der  Affiliationsgebühren  und  angemessenerer  Stellung  der 
ständig  besuchenden  Brr.,  Regelung  der  Beförderung  durch  anderweite 
Normirung  der  Gebühren  und  Zurückführung  auf  wirkliches  Verdienst, 
Belebung  der  freimaur.  Klubs  für  die  in  der  Diaspora  lebenden  Brr. 
durch  Aufstellung  eines  Normalstatuts,  Einführung  von  Instruktions- 
Klubs  und  Diskussions-Abenden,  geistiger  Belebung  d^  Rituals  durch 
dessen  freiere  Handhabung,  Beiehrang  äachender  über  Ziele  uhd  Aal- 
gaben  der  Freimaurerei  u.  s.  w. 

In  Bezug  auf  die  Theorie  der  Freimaurerei  suchte  der  Verein 
Klärung  über  das  maur.  Prinzip  zu  schaffen,  stellte  allgemeine  Grund- 
sätze auf,  die  zur  Fassung  ebensolcher  von  Seiten  des  Grossmeister- 
tags i.  J.  1870  führten,  behandelte  die  Stellung  der  Freimaurerei 
gegenüber  Staat  und  Kirche,  befasste  sich  mit  der  gegenwärtigen  Be- 
deutung der  sog.  Alten  Pßichten  u.  s.  w.  Selbst  der  frage  des  WeU> 
friedens  hat  er  sich  genähert  und  solche  erörtert. 

Die  Förderung  der  maur.  Wissenschaft  anlangend,  ist  hinzu- 
weisen auf  die  Studie  über  die  Yorker  Urkunde,  die  Herausgabe  eines 
positiven  Innern  Maurerrechts,  eines  Entwurfs  zu  einem  Handbuch  für 
die  Amtsthätigkeit  der  Logenmeister;  Abhandlangen  wurden  verfasst 
über  die  Torgauer  Steinmetzordnung,  die  Salomonischen  ^Brastünfte,  die 
englischen  Konstitutionen,  die  Vorgeschichte  des  i'reijniilirerbnndes,  den 
Royal- Arch- Grad,  die  schottische  Mutterloge  in  Marseille  u.  s.  w. 
Nachdem  der  Verein  schon  seither  yecachiedene  Schriften,  theils  in 
Folge  von  Preisansscbreibungen,  herausgegeben  hat,  z»  B.  Ziele  und 
Aufgaben  der  Frmrei  n.  s,  sieht  er  jetzt  vor  einem  grossen  nationalen 
Unternehmen,  der  Heyansgahe  einer  neuen  Auflage  des  Allgemeinen 
Handbuchs  der  Freimaurerei,  zu  dem  er  das  Verlsgsrecht  erworben 
bat:  einer  wissenschaftlichen  Axäg&be,  die  die  gesammte  deutsche 
Maurerwelt  angeht,  da  es  sich  um  ein  Werk  handelt,  das  in  solchem 
Umfang  und  Gehalt  keine  andre  Nation  auf  maur.  Gebiet  aufzu- 
weisen hat  Zu  allen  jenen  Arbeiten  hat  der  Verein  die  Mittel  her- 
gegeben und  der  fireimauren^chen  Wissensphaft  erhebliohe  Dienste  ge- 
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leistet.  Der  Comenins-GeselUchaft  ist  ei  als  Mitglied  beigetietea  und 
fördert  deren  mit  der  Freimaarerei  vielfach  rerwiadtaii  BMtrebimgen. 
M«br  als  8000  Mark  sind  zu  solchen  Zwecken  verwendet  worden. 

Auch  die  Wohlthätigkeit  bat  er  (nach  g  2  d  der  Stat.)  gepflegt 
nnd  tbeils  bestehenden  humanitären  Vereinen  freiwillige  Beiträge  fort- 
laufend gewährt  (bis  jetzt  5760  Mark),  wie  der  Gesellschaft  zur  Bettung 
Schififbrüchiger,  dem  Bildongi^^rdli  in  Berlin,  dem  Erziehungsverein  in 
Dresden,  dem  Verein  für  Massenverbreitung  guter  Schriften  in  Weimar,  der 
Kinderfilxsoxgein  Düsseldorf,  der  Arbeiterkolonie  Wilhelmsdorf,tlieil&Logen 
sa  humanitären  Zwecken  mittelbar  (bis  jetzt  6995  Mark)  zugewendet, 
tlMÜs  bedürftigen  Brn.  und  Schwestern  (bis  jetzt  10030  Mk.  60  Pt% 
besonders  auch  Stodirenden  (bis  jetzt  6970  Mark)  Unterstützangen 
nnd  Beihilfen  zukommen  lassen.  Alsdann  hat  er  die  Frage  über  die 
rechte  Art  maur.  Werkthätigkeit  behandelt  und  statistische  Erhebungen 
liber  die  von  den  deutschen  Logen  thatsächlich  geübte  WohltbÜtigkeit 
angestellt,  fiia  jetst  hat  der  Verein  für  Wobliblktigkeitszwecke,  aoiaer 
einem  Beitrag  von  15000  Mark  zur  Victoria-Stiftung,  29756  Mk.  veraus- 
gabt und  besitzt  nocb  ein  Yermog^n  von  54960  Mk.,  das  nach  §  3 
der  Stat.  in  erster  Linie  zur  Gründung  eines  der  gesammten  Brschaft 
dienenden  Instituts  bestimmt  und  in  der  Reichshauptbank  zu  Berlin 
niedergelegt  ist  (§  4  der  Stat.).  Bei  der  Victoria-Stiftnng  bat  er  das 
Bacht,  alljährlich  eine  Scbwester  zur  Unterstütcnng  TorznseUagen,  und 
im  Beicbl -Waisenhaas  zu  Magdebnacg  elaa  Waisenstelle  zu  vergeben, 
die  als  erste  durch  die  Sammlungen  des  bei  der  Reichsfecbtocbule 
gebildeten  .Bruderbonda*  erworben  worden  ist.  Jede  Jahresversamai^ 
\wmg  bestimmt  diejenigen  Beträge,  die  zu  WobUb&tigkeitszwecken  Ter- 
imdet  werden  k&inen  (S  15  des  Stat). 

Ans  alledem  ergiebt  sich  die  Mannigfaltigkeit  der  Wirksamkeit 
des  Vereins  und  dass  diese  eine  übmns  Segtnirelobe  ist.  Jeder  Ueber- 
stärznng  auf  dem  Gebiete  der  Reform  ist  er  fem  geblieben,  aber  er  bat 
diese,  anter  Schonnng  und  Achtung  des  Bestehenden,  naob  den  ver- 
schiedensten Seiten  angebahnt  und  gefördert.  Vieles,  was  naob  dieser 
Bicbtnng  im  Laofo  der  Zeit  geschehen  ist,  ist  vielleicht  nur  anf  die 
von  ihm  angeregten  Ideen  zurückzuführen,  Bnbig  der  Lftsnng  seiner 
Aufgabe  entgegenscbreitend,  hat  der  Verein  die  meisten  seiner  frühem 
Gegner,  die  eigentlich  nur  aus  ünkenntniss  seiner  Tbäügkeit  Gegner 
waren,  zu  Anhängern  bekehrt.  Gerade  darin,  dass  er  ans  allen  Gross* 
logenTerbftnden  Znwacbs  erhalten  bat,  dass  eine  so  grosse  Zahl  von 
Logenbeamten  ihm  angehttren,  liegt  sein  Einfluss  auf  die  Entwick- 
lung der  deutschen  Maarerei.  Der  Verein  deutscher  Freimaorer  ist 
ein  Mittel  zur  Einigung,  vielleicht  9dbcm,  in  Folge  seines  langen 
Bestandes,  —  der  beste,  sichei  lieh  der  einzige  wahrhaft  neatrale  geistige 
Boden  für  die  gesammte  deutsche  Brüderschaft,  der,  wenn  er  noch 
weitere  Kreise  auf  sich  vereinigt,  am  natürlichsten  die  einheitliche 
Gestaltung  des  deutschen  Logenthums  anzubahnen  vermag.  Wie  fast 
alle  Berufsarten  im  Deutschen  Reich,  sowohl  die  einen  idealen  Zweck 


verfolgen :  die  Gelehrten  jeder  Richtung  (Schulmänner,  Juristen,  Aerzte, 
Schriftsteller,  Geographen  u.  s.  w.),  als  die  einer  praktischen  Richtung 
huldisren:  die  Gewerke  ohne  Unterschied,  sich  in  jährlichen  Versamm- 
lungen vereinen,  um  gemeinsame  Interessen  zu  berathen  und  auf  die 
öffentlichen  Organe  einzuwirken,  so  sollten  auch  die  deutschen  Frei- 
maurer sich  fester  als  bisher  zusammenschliessen,  den  Verein  durch 
zahlreichen  Beitritt  stärken  und  so  das  Gefühl  der  Gemeinsamkeit 
mehr  und  mehr  wecken  und  kräftigen.  Der  Verein  wird  übrigens  in 
seinen  Zwecken  so  wenig  durch  die  Gauverbandsbestrebungen  ge- 
schwächt, als  durch  die  geplante  Ausgestaltung  des  Deutschen  Gross- 
logenbundes überflüssig;  er  wird  vielmehr  seine  Bedeutung  nach  wie 
vor  behalten  und  jene  Bestrebungen  unterstützen. 

Den  Vorsitz  im  Verein  führten  bisher  die  Brr.  Sejdel  in  Leipzig, 
van  Dalen  in  Berlin,  E.  Rittershaus  in  Barmen. 

Der  ständige  Torstand  besteht  zur  Zeit  aus  Br.  R.  Fischer 
in  Gera,  als  Vorsitzendem  und  Geschäftsführer,  Br.  Krejenberg  in 
Iserlohn  und  Br.  Rögglen  in  Gardessen  (Kreis  Brannschweig)  All- 
jährlich treten  hierzu  noch  zwei  Mitglieder  durch  Kooptation  ans  dem 
Orte,  wo  die  Jahresversammlung  Btattfindet»  oder  dessen  Umgebung, 
während  jene  ständigen  Mitglieder  nach  einem  dreijährigen  Turnus  aus- 
scheiden, jedoch  wieder  wählbar  sind  (§  9  der  Stat.).  Die  Vorstands- 
mitglieder bekleiden  ihr  Amt  als  unentgeltliches  Ehrenamt,  haben  jedoch 
ffkr  verursa(^te  Unkosten  Entschädigung  zu  erhalten  (§13  der  Stat). 

Der  Verein  giebt  jedes  Jahr  ein  ^^Heft  Mittheilungen^  heraus, 
das  die  Verhandlungen  der  Jahresversammlungen  nebst  den  dabei  ge- 
haltenen Vorträgen,  sowie  sonstige  wissenschaftliche  Arbeiten  enthält 
und  an  jedes  Mitglied  unentgeltUcb,  an  Nichtmitglieder  für  1  Mark 
▼erabfolgt  wird. 

Der  Jahresbeitrag  eines  Mitgliedes,  das  nur  ein  aktives  Mit- 
glied einer  anerkannten  Freimaurer-Loge  sein  kann,  beträgt  3  Mark; 
durch  Zahlung  von  80  Mark  wird  die  lebenslängliche  Mitgliedschaft 
erworben  (§§  5  u.  6  der  Stat.).  Die  Anmeldung  erfolgt  bei  dem 
etwaigen  Obmaun  des  Wohnorts  oder  unmittelbar  bei  dem  Geschäfts- 
führer (und  Vorsitzenden)  des  Vereins,  s.  Z.  Br.  Robert  Fischer  in  Gera 
(prof.  Adresse:  Geb.  fiegierungsrath). 
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dass  sie  das  manrerische  Leben  in  den  einzelnen  BauhQtten  be- 
lebend und  veredelnd  beeinflussen.  Der  Besuch  der  Gauverbands- 
tage ist  nicht  allein  den  Logenvertretern,  sondern  gerade  auck 
allen  Brüdenii  —  MeiBterOf  Qesellen  und  Lehrlingen  —  immer 
mehr  znr  Heben  Gewohnheit  geworden.  Und  dazu  kommt  als 
ein  nenes  bedeutsames  Moment,  dass  die  Gegenstände,  die  zur 
Verhandlung  gelangen,  eines  erhöhten  Anreizes  nicht  entbehren, 
weil  es  häufig  1^ ragen  sind,  die  ofüzieile  Kreise  noch  nicht  an- 
schneiden können  oder  wollen. 

Dadurch  aber  erftülen  die  Gauverb&nde  hentzutage  in  der 
That  die  wichtige  Aufgabe,  f&r  die  deutschen  Grosslogen  auf  dem 
Felde  der  Reformen  gleichsam  als  eclaireurs  zu  dienen. 

Diese  Mission  der  Gauverbände  hat  der  Qrosslogentag  am 
24.  Mai  1896  zu  Berlin  rückhaitslos  selber  anerkannt,  indem  die 
Wiederanfhahme  der  Plane  zur  weitem  Ausgestaltung  des  Grosa- 
logenbundes  hanptsfichlich  durch  die  Wahrnehmung  yeranlasst 
wurde,  die  beharrliche  Thätigkeit  der  Gauverbände  habe  erfreu- 
liche Einigungsergebnisse  zu  Wege  gebracht,  deren  Tragweite  der 
Cbosslogentag  nicht  Terkennen  wollte  und  könnte.  Es  wurde  so- 
gar zugestanden,  dass  die  Mission  der  Gauyerbande  sei,  den 
Einigungsgedanken  in  die  That  umzusetzen  und  dass,  wenn  die 
darin  zu  Tage  getretnen  Strömungen  auch  vielleicht  über  die 
Systeme  hinaus  zu  wirken  strebten,  ein  solches  Wirken  doch 
keineswegs  auf  eine  Vernichtung,  sondern  gerade  im  Gegentheil 
auf  eine  Versöhnung  der  Systeme  abziele.  Vorwiegend  aber  der 
Umstand,  dass  die  GauTerbSnde  in  ihrem  Einzel-  und  Gesammt- 
wirken  keinerlei  historisches  Recht  verletzen  und  gegen  niemanden 
eine  Spitze  herauskehren,  nichtsdestoweniger  reformatorisch  vor- 
gehen, erwirbt  und  vor  allen  Dingen  erhält  ihnen  die  Sym- 
pathieen  der  Grosslogen.  Wenn  es  etwas  Streitbares  dabei  geben 
könnte,  so  wäre  es  nur  der  edle  Wettstreit,  wer  mit  seinen 
Bemühungen  schnellere  und  bessere  Erfolge  auf  demselben  Ge- 
biet erziele,  ob  die  Grosslogen-  oder  die  Johannislogen- Vereinigung. 

Sollen  aber  die  Gauverbände  den  Grosslogen  eine  wirkliche 

Hilfe  sein,  so  müssen  sich  die  erstem  zu  einem  zielbewussten 

Streben  vereinigen,  zunächst  also  miteinander  Ftthlung  erhalten 

und  sich  untereinander  verständigen.    Aus  diesem  Grunde  sind  zum 

ersten  Mal  am  25.  Mai  1Ö95  im  Bundeshause  der  Grossloge  Koyal- 
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York  za  Berlin,  zum  zweiten  Male  am  12.  September  1896  im 
Bnndeshatise  der  Vereini^n  5  Logen  zu  Hamburg  Abgesandte 

deutscher  Logengauverbände  und  ähnlicher  Vereinigungen  zu- 
sammengetreten, und  zum  dritten  Mal  gestern  hier  in  Koburg. 
Diese  Yerbandstage  möchten  ahnlich  zq  wirken  wohl  im  Stande 
sein,  wie  die  Ghrosslogentage,  falls  sie  Ton  allen  Gaurerbanden 
beschickt  würden.  Dann  wären  sie  neben  dem  Grosslogentage 
ein  Dolmetscher  der  Bestrebungen  und  Wünsche  im  besondern 
der  in  den  Gauverbänden  Yertretnea  Johannislogen. 

Natürlich  soll  von  einer  Konkurrenz  unter  keinen  Umständen 
die  Rede  sein.  Das  Nebeneinander  ist  hier  stets  auch  ein  Füreinan- 
der. Auch  kann  eine  Arbeitstheilung  eintreten,  wie  ich  sie  bereits 
in  meinem  vorjährigen  Referate:  »Ist  ein  deutscher  Johannislogen- 
bund anzustreben?*  anzudeuten  versucht  habe.  Keineswegs  darf 
die  Th&t^keit  der  Ganverbände  unbeachtet  bleiben  oder  gar  miss- 
achtet werden.  Beides  wäre  zum  entschiednen  Nachtheil,  ja 
Schaden  der  deutschen  Grosslogeri  und  der  gesatnmten  Maurerei. 
In  erspriesslicher  Vereinigung  sonst  vereinzelter  und  zerstreuter 
Kräfte  spannt  sich  schon  ein  grosses  Netz  solcher  Vereinigungen 
über  unser  Vaterland.   Ich  nenne: 

1.  den  Oberlausitzer  Logenyerband,  seit  1842; 

2.  den  Niederschlesisch-Lausitzer  Logenverein,  seit  1862; 

3.  den  Rheinisch- Westfälischen  Logenverband,  seit  1876; 

4.  die  Vereinigung  der  Logen  Bochum,  Essen,  Duisburg, 
Wesel,  Emmerich  und  Mühlheim  a.  d.  Ruhr  seit  dem* 
selben  Jahre; 

5.  seit  derselben  Zeit  die  Vereinigung  der  Logen  Bielefeld, 
Minden,  Osnabrück,  Stadthagen  und  Oeynhausen; 

6.  den  Schleswig-Holsteinschen  Logenyerband  seit  1877; 

7.  die  Vereinigung  der  Logenmeister  in  Berlin  und  der 
Pjrovinz  Brandenburg,  seit  1888; 

8.  den  Verband  der  Mecklenburgschen  Stuhlmeister; 

9.  den  Thüringer  Logenverband,  seit  1890; 

10.  den  Westpreussisch-Pommerschen  Logenrerband,  seit  1892; 

11.  die  Vereinigung  der  Stuhlmeister  der  Lagm  Ton  Ham- 
burg, Altona,  Wandsbeck; 

12.  den  Stuhlmeisterverband  der  Württembergschen  Logen, 
seit  1890;. 
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13.  die  Vereinigung  der  hammerführenden  Meister  der 
Bayerschen  Logen,  seit  1896; 

14.  den  Logen  verband  zwischen  Ems  und  Weser,  mit  dem 
Vorort  Oldenburg,  seit  1896  (auch  Nordwestdeutscher 
Verband  genannt); 

15.  den  Harz-Solling  Gauverband,  seit  1896; 

16.  die  Vereinigung  der  Johannislogen  beider  Mecklenburg, 
seit  1896; 

17.  den  Gaaverband  der  in  der  Provinz  Posen  bestehenden 
Logen,  seit  1896; 

18.  den  Oanverband  des  Fulda -Werra-  Leine thals,  seit 
1897; 

19.  den  Gaurerband  der  Altmark,  seit  1897; 

20.  den  Ostprenssischen  Gauverband,  seit  1897  [?]  und 

21.  gewiss  dürfen  wir  noch  die  freie  Vereinigung  der  süd- 
deutschen Logen  hinzurechnen. 

Nach  dieser  Aufstellung  sind  seit  der  Gauverbandsbe- 
wegnng  im  Jahre  1890  9  (10)  Verbände  neu  entstanden,  und  seit 
dem  ersten  Verbandstag  der  Vertreter  der  Verbände  in  Berlin 
deren  sieben,  ein  Zeichen,  dass  die  Bewegung  sich  immer  starker 
entwickelt. 

So  hat  sich  die  deutsche  Maurerei  auf  diesem  Gebiete  als 
Snsserst  lebenskräftig  erwiesen,  und  man  sollte  einer  solchen  Be- 
wegung Ton  oben  und  unten  ebenso  kräftige  TJnterstQtznng  nicht 
Torentbalten.    Dabei  kommt  weniger  darauf  an,  den  einzelnen 

Verbänden  dieselbe  Uniform  anzuziehen,  um  sie  kriegstöchtig  zu 
machen  und  zu  einheitlichem  Vorgehen  anzuspornen,  —  als  viel- 
mebr  ihnen  ein  blankes,  schneidiges  Schwert  für  den  Einheits- 
kampf in  die  Hand  zu  geben,  und  das  kann  am  sichersten  durch 
die  treue  Arbeit  in  den  einzelnen  Verbänden  geschehen.  Allen 
gemeinsam  ist  die  Abhaltung  von  Delegirten -Versammlungen, 
neben  denen  grosse  Logeuversammlungen  einhergeheu.  Und  das 
ist  auch  das  Richtige. 

Die  Logen^GauYerbände  sind  zur  Zeit  die  yerheiraungs- 
Tollsten  BlQthen  am  deutschen  Maurerbaum.  Möge  ihre  Frucht 
die  Einigung,  wenn  auch  nicht  der  Freimaurerei,  wohl  aber  der 
Freimaurerbruderschaft  sein!  Jedenfalls  werden  auf  diesem  Wege 
die  einzelnen  Systeme  sich  immer  besser  kennen  lernen,  was 
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Tor  allem  anch  durch  nnsern  Verein  der  deutschen  Freimaurer 

geschieht,  der  der  Vater  mancher  guten  Anregnng  ist.  Wenn 
es  neben  ihm  den  Gau  verbänden  gelingt,  das  Band  zwischen 
Nord  und  Süd,  Ost  und  West  auch  im  Bruderbünde  immer 
fester  zu  knttpfen,  so  wSre  dies  nicht  nur  zum  Segen  der  deut- 
schen Maurerei,  sondern  vor  allem  zum  Heil  des  ganzen  Vater- 
landes! 
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Br.  Emil  BittershanB. 

Von  Br«  Dr.  Gotthold  Kreyeaberg. 

Die  Ehrenpflicht  der  brüderlichen  Liebe  und  Dankbarkeit, 
dem  langjährigen  Vorsitzenden  und  einem  der  ältesten  Mitglieder 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer,  Br.  Emil  Rittershaus,  der 
am  8.  März  1897  i  d.  e.  0.  einging,  im  diesjährigen  Hefte  der 
,Mittheilnngen'  einen  Nachruf  za  widmen,  erfülle  ich  im  Auftrage 
des  Vorstands  und  aus  eigenem  Antriebe  gern.  Es  ist  mir  um 
so  mehr  Herzenssache,  als  ich  bereits  gleich  nach  dem  Hinscheiden 
des  Bruders,  mit  dem  mich  ungefähr  ein  Menschenalter  währende 
Beziehungen  mannigfacher  Art  yerbanden,  im  »Buudesblatt*  der 
Orossen  National-Mutterloge  Zu  den  drei  Weltkugeln  (Heft  7  Tom 
1.  April  1897)  sein  Lebensbild  entwerfen  durfte,  wie  neu  damals 
auch  noch  der  Schmerz  um  seinen  Verlust  für  eine  ruhige  und 
allen  Verdiensten  gerecht  werdende  Darstellung  sein  mochte.  Je- 
doch auch  jetzt,  nachdem  Zeitungen  und  Zeitschriften  dem  deutschein 
Dichter  und  der  liebenswfirdigen  Persönlichkeit  desselben  volle 
Anerkennung  gezollt  haben  —  einige  herabwürdigende  Kritiken 
erinnern  an  die  Geschichte  vom  todten  Löwen,  dem  der  Esel  hinter- 
rücks einen  Schlag  versetzt  —  ist  die  Schilderung  eines  so  reich- 
gesegneten Schaffens  kaum  weniger  schwierig.  Der  Stoff  bietet 
sich  nach  wie  vor  in  solchem  Um&nge  und  solcher  Vielseitigkeit, 
dass  auch  gegenwärtig  noch  eine  Beschränkung  auf  einen  be- 
stimmten Wirkungskreis  geboten  erscheint»  Wir  können  demnach 
hier  fäglich  darauf  verzichten,  die  Ereignisse  und  Kundgebungen 
in  seinem  Leben,  soweit  sie  ausserhalb  der  maurerischen  Sphäre 
liegen,  näher  zu  betrachten,  um  so  eher,  als  diese  Darstellung 
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in  vielen  anderen  Blättern  zu  finden  ist.  Unsere  Aufgabe  wird 
vielmehr  sein  müssen,  der  Zierde  des  Maurerbundes  und  eines 
Bruders  zu  gedenken,  der  vor  allem  mit  dem  Verein  deutscher 
Freimaurer  eng  yerwaehsen  war,  so  dass,  wenn  die  Brflder  sich 
seiner  erinnern,  sie  auch  sein  Lebenswerk  und  beiliges  YerinSebt- 
niss  nicht  vergessen  werden.  Wie  raschlebig  unsere  Zeit  sei,  so 
dass  eine  selbst  bedeutsame  Erscheinung  Yon  einer  nachfolgenden 
nur  zu  bald  in  den  Hintergrund  gedrangt  and  verdunkelt  wird, 
Ton  der  PersdnHcbkeit  eines  Emil  Bittersbaus  und  ihrer  Nach- 
wirkung ist  dies  nicht  so  leicht  zu  befttrcbten,  oder  die  Liebe  und 
Achtung  seiner  zahlreichen  Freunde  und  Brüder  mttsste  nur  Schall 
und  Rauch  gewesen  sein!  Im  Gegentheil  steht  zu  hoffen,  dass 
der  8.  und  11.  Marz  1897  für  die  deutschen  Freimaurer,  und  ge- 
wiss auch  recht  viele  Deutsche  sonst,  Tage  liebevollen  Andenkens 
sein  und  bleiben  werden.  Es  sind  die  Daten  des  Hinscheidens 
und  der  Bestattung  unseres  unvergesslichen  Bruders.  In  der  Ge- 
schichte Preussens  und  Deutschlands  strahlen  die  Märztage  un; 
verg&nglichen  Glanzes,  verwoben  mit  wehmttthigen  Erinnernngen. 
Neben  dem  Freudentag  des  22.  März  reiht  sich  der  9.  Marz  als 
der  Sterbetag  Kaiser  Wilhelms  I.  und  der  10.  als  derjenige  des 
Vorbilds  aller  deutschen  Frauen,  der  Königin  Luise.  Im  Jahre  1897 
hat  die  Zentenarfeier  für  unsern  erhabenen  Br.  Kaiser  Wilhelm  1. 
alle  Herzen  erfällt  und  alle  Geister  in  Bewegung  gesetzt  Unser 
Dichter,  der  schon  Mitte  der  sechziger  Jahre  ein  neu  geeintes 
Deutsches  Reich  unter  Wilhelms  Führung  voraussagend  verherr- 
licht hat,  konnte  die  Klänge  der  Jubelfeier  nicht  mehr  vernehmen. 
Möge  in  aller  Bescheidenheit  auch  er  als  eine  der  deutschen 
Eichen  mit  aufgeführt  werden,  die  im  Lenzmonate  der  Sturm  des 
Lebens  brach. 

Die  Bescheidenheit  war  nicht  der  geringste  Schmuck  unseres 
Poeten.  Er  hatte  die  Selbsterkenntniss  des  Maurers  und  wusste, 
dass  er  nur  ein  begrenztes  Feld  der  dichterischen  Gattungen  be- 
baute. Aber  hier  hat  er  reiche  und  seltene  Frfichte  zur  Reife 
gebracht.  Gelegentlich  der  Feier  seines  sechzigsten  Geburtstags, 
als  im  „Weidenhof*  zu  Elberfeld  ihm  zu  Ehren  ein  glänzendes 
Festbanquett  stattfand,  sagte  er  selbst,  indem  er  am  Schluss  der 
vielen  Reden  einen  schön  gereimten  Dank  in  herzgewinnender 
Weise  aussprach: 
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,Was  hab'  ich  denn  für  so  viel  Ehr'  gethan? 
Ich  brach  nicht  deutscher  Dichtung  neue  Bahn, 
Ich  hftb'  nicht  auf  der  bunten  Bretterwelt 
Gewalt*ge8  Schicksal  mfichtig  dargeatellt; 
Ich  baV  nicht  in  Oeschichten  es  yerwebt, 
Was  vor  uns  war,  was  mit  uns  lebt  und  strebt.* 
Dennoch  sind  seine  lyrischen  Schöpfungen,   wie  sie  sich 
namentlich  in  den  .Qedichten"  und  «Neuen  Gedichten"  ünden, 
durch  hohen  Schwung,  edle  Form,  durch  kernige  Lebensweisheit 
and  Reinheit  der  Empfindung  ausgezeichnet.   Er  ist  kein  Lyriker 
für  junge  Gemüther,  die  in  Liebessehnsucht  vergehen  wollen,  wohl 
aber  für  geprüfte  Herzen,  die  im  Kampf  des  Lebens  einen  er- 
muthigenden  Zuruf,  einen  erquickenden  Wandertrunk  brauchen. 
Was  Bittershaus  in  den  weitesten  Kreisen  bekannt  gemacht 
hat,  ist  die  Gabe  gewesen,  zur  rechten  Zeit  das  rechte  Wort  zu 
dichten  und  zu  sprechen.     Er  war  ein  Gelegenheitsdichter  im 
besten  Sinne  des  Worts.    Seine  Prologe  für  die  verschiedensten 
Feierlichkeiten  im  Vaterlande  und  bei  den  Deutschen  jenseits  des 
Oceans  stehen  fast  nnttbertroffen  da.    Hierzu  kam  die  Liebens- 
würdigkeit seines  Wesens,  der  Drang,  den  Freunden  auch  wirklieh 
ein  Freund  zu  sein  und  doch  voll  Würde  und  Hohe  die  Ver- 
traulichkeit fern  zu  halten.    Weil  er  selbst  ein  echter  Bruder 
war,  hatte  er  so  viele  Brüder. 

Stempelte  ihn  schon  seine  edle  gesellige  Natur  zum  Maurer, 
so  besonders  seine  nie  ermfidende  Begeisterung  für  die  vielseitigsten 
gemeinnützigen  Bestrebungen.  Hier  half  er  oft  und  gern  mit 
Wort  und  That,  sei  es  bei  Bedrängnissen  durch  Wassers-  oder 
Feuersnoth,  in  Cholerazeiten;  ausserdem  wirkte  er  für  die  Ferien- 
kolonien, die  Speisung  armer  Schulkinder  etc. 

In  den  Maurerkreisen  selbst  hat  er  sich  durch  wichtige  An- 
regungen und  Werke  manches  Monument,  dauernder  als  Stein  und 
Erz,  errichtet.  Helgoland  verdankt  sein  schönes  Denkmal  Uoff- 
manns  von  Fallersleben  der  Thatkraft  des  Dichters  und  Bob« 
Fischers  in  Gera,  die  auf  der  Jahresversammlung  des  Vereins 
deutscher  Freimaurer  zu  Cassel  1890  die  Angelegenheit  warm  und 
wirksam  vertraten.  Ein  anderes  Monument  sind  Emil  Rittershaus' 
maurerische  Gedichte,  ausser  zahlreichen  Flugblättern  hauptsäch- 
lich in  zwei  Sammlungen  bei  Max  Hesse  in  Leipzig  erschienen: 
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«Freimaurerisclie  Dichtungen"  (1886)  und  ,In  Bruderliebe 
und  Brudertreue"  (1893).    Er  hat  durch  seine  maurerischen 
Gedichte  die  masonische  Poesie  und  besonders  die  Lyrik  auf  eine 
höhere  Stufe  erhoben.    In  markigen  Worten  weiss  er  klar  zu 
künden,  was  andern  oft  nur  ahnungsvoll  im  Herzen  ruht: 
„Das  Maurerthum  ist  mehr  als  leeres  WortI 
Ob  auch  die  Schaar  der  Spötter  schmäh'  und  läster', 
Wir  baun  an  nnserm  Qeistestempel  fort^ 
Sani*  und  Altar,  —  nur  keine  Enlennester! 
Auch  keinen  Sprechsaal  für  der  Zeit  GezSnke!  — 
Es  gilt  dem  Höchsten,  Heiligsten  der  Welt! 
Der  Markt  dem  Schacher,  eitler  Lust  die  Schenke, 
Dem  Streit  des  Eintags  draussen  freies  Feld,  — 

Doch  rein  Tom  Stauhe  bleib*  die  Masonei!  

Freimaurer  sind  wir  und  wir  bleiben  frei!"  — 
Diese  und  ähnliche  freimaurerische  Gedichte  werden  mit  der 
Zeit  an  Bedeutung  noch  immer  gewinnen,  nicht  nur  ihres  Inhaltes 
und  ihrer  zielbewnssten  Tendenz  wegen,  sondern  auch,  weil  sie 
neben  seinen  auf  den  Jahresversammlungen  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  gehaltnen  begeisterten  und  begeisternden  Ansprachen 
die  maurerisch  -  litterarische  einzige  Hinterlassenschaft  unseres 
Bruders  sind.  Seine  übrigen  maurerischen  liedeu  hat  er,  wie  uns 
in  Barmen  von  zuverlässiger  Seite  .versichert  wurde,  dem  Feuer 
geweiht. 

Br.  Emil  Rittershaus  wurde  am  19.  Mai  1863  in  den 
Freimaurerbund  aufgenommen  und  zwar  in  der  Loge  »Zum  west- 
fälischen Löwen"  in  Schwelm.  Pathe  war  sein  langjähriger  Freund 
£mil  Dieckerhoff.  Am  7.  Mai  1864  wurde  er  zum  Bruder  Ge- 
sellen, am  9.  Juli  1865  zum  Meister  befördert.  So  wohl  er  sich 
in  der  Gemeinschaft  gerade  der  Brüder  dieser  Bauhütte  fühlte, 
sein  und  seiner  Freunde  Streben  ging  bald  darauf  aus,  für  Barmen 
eine  eigene  Loge  zu  grCUiden.  Diese,  welche  den  bedeutungsvollen 
Namen  .Lessing*  erhielt,  wurde  am  28.  Dezember  1866  einge- 
weiht. In  der  Zeit,  als  Barmen  mein  Wohnort  war,  Ende  der 
60  er  Jahre,  bekleidete  h*ittershaus  das  Amt  des  Kedners  der  Loge, 
und  wir  Brüder  konnten  uns  oft  an  seinen  formvollendeteu  An- 
sprachen erfreuen.  In  diesen  Jahren  entstanden  auch  viele  seiner 
freimaurerischen  Gedichte. 
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Diese  waren,  wenn  sich  in  ihnen  auch  allzeit  eine  ge- 
wisse gesunde  Kampfeslost  kand  that,  doch  der  Ausfloss  einer 
sdion  geUfirten  Weltansclumnng  und  harmonischen  Stimmung. 
Rittershans  stand  nfimlich  damals  auf  der  Höhe  seines  Glücks, 

aber  war  auch  im  Vollbesitze  seiner  Lebenskraft.  Sein  trautes 
gastliches  Heim  in  der  Beckmannshofstrasse,  No.  24,  lag  zwar 
mitten  im  Hänsermeer  des  langgestreckten  Barmen,  jedoch  in  einer 
stillen  Nebenstrasse  ohne  Fortsetenng.  Wer  in  diesem  Heim  an- 
angemeldet ein-  und  ausgehen  dmrfte,  konnte  sich  einen  Schatz 
kostbarer  Lebenserinnerungen,  theils  im  Umgange  mit  dem  schon 
damals  bekannten  und  beliebten  Ehepaare,  theils  mit  Dichtern, 
Gelehrten  und  Künstlern,  die  dort  häufig  einkehrten,  erwerben. 
Von  erstwen  seien  nur  Freiligrath  und  Hoff  mann  Fallers- 
leben erwShnt,  von  letzteren  Professor  Fritz  Schaper  aus  Berlin, 
der  spätere  Gemahl  von  Rittershaus'  zweiter  Tochter,  Helene. 
Die  älteste,  Anna,  ist  an  eiueu  Elberfelder  Grossindustriellen  ver- 
heirathet*  Eine  dritte,  jüngere  Tochter,  Adeline,  studirt,  nach 
auf  eibem  deutschen  Gymnasium  bestandener  BeifeprOfnng,  in  Zürich 
germaaisehe  Philologie. 

Seine  Kinder,  ein  , Doppelkleeblatt*,  wie  er  sie  in  einem 
Gedicht  nennt,  „drei  Mägdlein  und  drei  Buben,*  waren  in  jenen 
Jahren  noch  kaum  Blüthen  an  dem  Lebensbaume,  in  dessen  Schatten 
die  Freunde  sassen.  Bittershaas,  die  imposante  Gestalt  mit  dem 
geistroU  geformten  Kopfe  und  den  blitzenden  Augen,  wusste  das 
Gespräch  herrlich  zu  lenken  und  Hess,  wenn  die  ernsten  Fragen 
abgethan  waren,  seinen  frischen  Humor  spielen,  da  er  ein  Meister 
im  Vortrage  kleiner  launiger,'  pointenreicher  Erzählungen  war 
Eine  bezaubernde  Anmuth  entfaltete  seine  Gattin,  Hedwig,  gebome 
Lukas,  einer  Elberfelder  Familie  entstammend,  deren  echte  Weib- 
lichkeit sich  allen,  die  mit  ihr  in  Berührung  kamen,  unauslöschlich 
einprägte,  sei  es  zu  jener  Zeit,  sei  es  später,  als  die  Jahre  und 
der  Kummer  ihr  Haar  schon  gebleicht  hatten.  Die  Demanten 
unter  den  poetischen  Edelsteinen  des  Dichters  sind  die  Lieder  an 
und  fdr  seine  Gattin,  nicht  bloss  in  den  Jahren  des  Glücks  und 
Sonnenscheins,  auch  in  ernsten,  trüben  Tagen.  So  singt  er  kurze 
Zeit  vor  ihrem  1^95  erfolgenden  Ableben: 

«Komm',  liebes  Weib,  komm*  in  des  Gatten  Arme! 

Dich  gab  das  Schicksal  mir  als  beste  Gabe! 
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0,  könnt'  ich  schützen  bis  zum  kühlen  Grabe 
Vor  jedem  Gram  dich  und  vor  jedem  Harme! 
Dir  schlägt,  wie  einst,  noch  heut'  das  Herz,  das  wanne! 
Es  fasst  kein  Wori^  wie  ich  so  lieb  dich  habe! 
Dein  Lieben  ist  mir  Trost  und  süsse  Labe 
Im  Kampfe  mit  dem  schwarzen  Sorgenschwarme.* 
Es  ist  erklärlich,  dass  der  Verlust  gerade  dieser  Lebensgefahrtin 
den  fibrigens  schon  seit  längeren  Jahren  leidenden  Dichter  tief 
in  Herz  traf.  Dieser  Verlust  hat  sein  yiel  zu  frl&hzeitiges  Ende 
noch  beschleunigt  Emil  Rittershaus  wurde  am  B.  April  1834  zu 
Barmen  geboren,  war  demnach  bei  seinem  Hinscheiden  noch  nicht 
volle  63  Jahre  alt.  Dennoch  übte  er  nach  dem  Tode  der  Gattiu 
noch  zwei  Jahre  seine  beruflichen  Pflichten,  unterstützt  von  be- 
währten Kräften,  wie  ehedem  aus,  ebenso  pünktlich  und  ge- 
wissenhaft seine  maurerischen  Obliegenheiten  als  Vorsitzender  des 
Vereins  deutscher  Freimaurer.  Dies  geschah  selbst  auf  seinen 
ausgedehnten  Badereisen,  durch  die  er  Linderung  seines  Leidens 
erhoffte.  Die  Aerzte  sprachen  Ton  einem  Herzklappenfehler.  Was 
deren  Kunst,  was  Ruhe  und  Erholung  in  herrlicher  Umgebung 
zu  bieten  vermochten,  geschah.  Im  Frühling  1896  unterzog  er 
sich  einer  zehnwöchigen  Kur  in  Wiesbaden,  im  Sommer  und 
Herbst  weilte  er  Monate  lang  in  Bad  Nauheim,  ein  Aufenthalt, 
der  ihm  aus  friüiern  Jahren,  als  er  dort  mit  seiner  Gattin  schöne  \ 
Tage  verbrachte,  gewohnt  und  lieb  war.  Trotz  alledem  schwand 
die  lloiinung  auf  seine  vollständige  Genesung  mehr  und  mehr. 
Zwar  schien  seine  geistige  Kegsamkeit  ungeachtet  seiner  Leiden 
unverändert  dieselbe.  Wer  ihn  in  Barmen  während  des  letzten 
Jahres  besucht  hatte,  erzählte  freudig,  wie  Bittershaus  in  der 
alten  Weise,  funkelnden  Auges,  das  Gesprach  belebt  habe.  Jedoch 
war  diese  Kraftleistung  nur  trügerisch,  weil  meistens  durch  künst- 
liche Mittel  erst  hervorgerufen.  So  schien  es  vielmehr  Freundes- 
pflicht, seine  Nerven  zu  schonen.  Durch  diese  YerzichUeistung 
habe  ich  Bittershaus  in  der  letzten  Zeit  nicht  mehr  gesehen,  aber 
unser  schriftlicher  Verkehr  dauerte  ununterbrochen  bis  in  die 
allerletzten  Tage  fort.  Hierbei  war  Fräulein  Adelheid  Schaper, 
die  Schwester  seines  Schwiegersohns  und  seine  treue  Pflegerin, 
welche  er  scherzweise  sein  ältestes  Töchterlein  nannte,  soweit 
thunlich,  sein  getreuer  Beistand.   Hauptsächlich  handelte  es  sich 


—   59  — 

in  unserm  Briefwechsel  um  Vorstandsan^elegenheiten  dea  Vereins 
deutscher  Freimaurer.  Am  8.  März  empfing  ich  mit  der  Morgen- 
post  einen  Brief  ans  Barmen,  der  das  Gesuch  einer  fast  erblindeten 
Dame  an  den  Verein  deutscher  Freimaurer  enthielt.  Wenn  auch 
die  Sache  für  sich  selber  sprach,  nahm  mich  doch  Wunder,  dass 
Rittershaus  dem  Hundschreiben  keinerlei  Bemerkung,  nicht  einmal 
einen  Gruss,  hinzugefügt  hatte.  An  der  üblichen  Stelle  stand 
nur  sein  Name,  Emil  Bittershaus,  als  Zeugniss  seines  Einyer- 
stSndnisses.  Aber  dieser  Namenszug  gab  zu  denken.  Auch  in 
seinen  besten  Jahren  hatte  seine  Handsclirit't  etwas  Rasches  und 
bestand  manchmal  nur  aus  Punkten.  Dieses  Mal  jedoch  war  die 
Niederschrift  der  beiden  übrigens  ganz  leserlichen  Worte  offenbar 
unter  grosser  Anstrengung  zu  Stande  gekommen.  Die  Worte 
standen  schief  zu  einander,  wie  ein  erster  oder  ein  —  letzter 
Schreibversuch.  Meine  Ahnung  betrog  mich  nicht.  Vierundzwanzig 
Stunden  später  hielt  ich  die  Trauernachricht  in  Händen.  Wie 
ich  nachher  erfuhr,  ist  diese  Schrift  wirklich  seine  letzte  gewesen. 
So  war  seine  letzte  That  eine  That  der  Liebe  und  Barm- 
herzigkeit, sein  letzter  Federzug  geschah  im  Dienste 
der  k.  K.  und  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.*) 

Dem  letzteren  Vereine  gehörte  er  aus  voller  Ueberzeugung 
schon  zu  einer  Zeit  an,  in  der  dieser  noch  Terfehmt  war;  denn 
er  erblickte  .durch  die  ranhe  Schale  den  guten  Kern,  das  Streben 
nach  einer  grösseren  Einheit  in  der  deutschen  MaurereL  So  sehr 
Rittershaus  auch  die  historischen  und  ethischen  Errungenschaften 
der  einzelnen  Systeme  schätzte,  Über  diesen  Systemen  stand  ihm 
die  Maurerei  selbst,  die  er  in  wahrer  Bruderliebe  und  mit 
«reiner  Seele'  angeschaut  wissen  wollte.  Gerade  deshalb  schienen 
ihm  die  Grundbestrebungen  dieses  Vereins  edel  und  echt  maurerisch« 
1868  sollte  der  Verein  in  Elberfeld  tagen.  Da  jedoch  die  Gross- 
loge die  Benutzung  der  dortigen  Lügenräume  versagte,  wurde 
Hagen  und  daselbst  gleich  ein  Hotel  gewählt.  Ich  begleitete 
Br.  Eittershaus,  der  in  der  Versammlung  schon  damals  die  soziale 
Frage  zur  Sprache  brachte.  Auf  seinen  von  anderer  Seite  ange- 
regten Antrag  wurde  der  Beschluss  gefasst,  eine  ,  Zentralhilfskasse 
für  eine  den  Ideen  des  Maurerbundes  entsprechende  Werkthätig- 


*)  Vergl.  Bnndesblatt  1897,  Heft  7,  Seite  188. 
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keif   zu  gründen.     Werkthätigkeit   und  Wohlthätigkeit, 
das  waren  fiilr  Br.  üittershaus  die  Angelpunkte  der  maurerischen  , 
Besirebmigeii,  besonders  seit  er  1879  nach  Br.  Dr.  van  Dalens 
Eingang  i.  d.  e.  0.  die  Leitung  des  Vereins  dentscher  Freimaurer  * 
übernommen  hatte.    Wer,  der  es  gehört  hat,  könnte  es  je  ver- 
gessen, wie  er  in  diesen  Versammlungen  oder  überhaupt  im  weitereu 
und  engeren  Bruderkreise  einer  Werk-  und  Wohlthätigkeit  im 
grossen  Stile  das  Wort  zu  reden  verstand!  Nicht  dass  er  Loft- 
schlösser  gebaut  hatte!   ^Im  kleinsten  Orte,*  sagte  er  noch  1890 
auf  der  Jahresversammlung  in  Königsberg,  „im  entlegensten 
Weltwinkel  lässt  sich  das  Gute  vollbringen,  wenn  man  es  nur 
emstlich  will.*     An  die  Spitze  all  seines  Wirkens  auch  auf  | 
maurerischem  Gebiete  stellte  er  den  Ghrundsatz,  «dass  wir  nur 
soTiel  leben,  wie  wir  für  Andere  leben.*    ünd  wahrlich, 
nach  diesem  Grundsatze  hat  gerade  er  gehandelt!*) 

Die  letzte  Generalversammlung  des  Vereins,  welche  er  leitete, 
war  die  am  8.  und  9.  September  1894  zu  Hirsch berg  in  Schlesien. 
Zu  seiner  lebhaften  Genugthuung  beschloss  damals  der  Verein, 
die  BestSnde  und  das  Verlagsrecht  des  „Allgemeinen  Handbuchs 
der  Freimaurerei''  zu  erwerben  und  so  der  Gesammtheit  der 
deutschen  Brüder  ein  geistiges  Werk  zu  sichern,  das  in  solchem 
Umfange  und  Gehalte  die  Maurer  anderer  Nationen  nicht  aufzu- 
weisen haben  und  um  das  sie  uns  beneiden  könnten.  Hatte  auf 
diese  Weise  der  Verein  seinen  wissenschaftlichen  Standpunkt  dar- 
gethan,  so  erwarb  sich  Br.  Rittershaus  auch  nach  der  populären 
Seite  ein  nicht  geringes  Verdienst  dadurch,  dass  seine  öffentlichen 
Vorträge,  die  er  in  den  Terschiedensten  Theilen  Deutschlands  und 
Oesterreichs  Uber  die  Freimaurerei  hielt,  inbetreff  der  Zwecke  und 
Ziele  derselben  richtigere  Anschauungen  verbreiteten,  als  leider 
selbst  unter  den  Gebildeten  oft  noch  herrschen. 

Seine  maurerische  Hauptthätigkeit  von  1866  an  und  nament- 
lich in  den  siebziger  Jahren  gehörte  seiner  Bauhütte  «Lessing* 
in  Bannen,  die  ihn  bald  zu  ihrem  Vorsitzenden  Meister  erwählte. 
Während  langer  Jahre  hat  er  hier  zum  Heil  der  Loge  gewirkt. 
Als  ihn  Ueberbürdung  mit  Geschäften  oder  beginnende  Kränklich- 
keit nöthigte,  dieses  Amt  niederzulegen,  blieb  er,  mit  der  Würde 
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eines  Ehrenmeisters  bekleidet,  seiuer  Brüder  treuer  Berather  und 
ihr  Führer  auf  der  maurerischen  Baho,  So  schien  es  natürlich, 
das  gerade  diese  BrQder  sich  gedrungen  fühlten,  ihrem  Brader 
und  Meister,  dem  nnermfidlichen  KSmpfer  fttr  zeitgemfisse  Reformen, 
dem  gottbegnadeten  Dichter  und  wahren  Menschenfreunde,  den 
Zoll  der  Liebe  und  Dankbarkeit  bereits  am  Sarge  abzutragen. 
Eine  eigentliche  Trauerloge  der  Bauhütte  sLessing*^  fand  dann  am 
17.  März  1897  statt 

Bei  einem  Besuche  im  Trauerhanse,  wo  Erinnerungen  an 
yiele  fröhliche  Tage  der  Vergangenheit  das  Gemüth  erfüllten, 
erfuhr  ich,  dass  die  Hinterbliebenen  sich  nach  Ueberwindung 
einiger  Bedenken  entschlossen  hatten,  statt  einer  Trauerfeier  im 
Hanse  selbst»  an  welcher  nur  sehr  wenige  Leidtragende  hatten 
theilnehmen  können,  den  Sarg  in  der  Gesellschaft  .Konkordia** 
aufbahren  zu  lassen.  Die  ernste  Pracht  der  Räume  und  die  Fülle 
der  Kranzspenden  —  nahezu  500;  durch  besondere  Schönheit 
zeichneten  sich  der  Kranz  der  Stadt  Barmen,  der  Loge  , Lessing*, 
des  Vereins  deutscher  Freimaurer  und  Tieler  Logen  aus  über- 
gelien  wir.  Hier  sei  nur  angeführt,  was  sich  der  OeffenÜichkeit 
entzog.  Um  den  Sarg,  der  in  einem  förmlichen  Hain  von  Lorbeer- 
bäumen stand  und  Tor  der  Menge  von  Kränzen  und  Widmungs- 
schleifen kaum  sichtbar  war,  hatten  sich,  wohlgedeckt,  im  Saale 
der  »l^onkordia"  die  BrClder  der  Loge  «Lessing*  und  zahlreiche 
Vertreter  auswärtiger  Bauhütten  schon  9  Uhr  Vormittags  ver- 
sammelt. Br.  Theodor  Scheele,  Meister  vom  Stuhl  der  Barmer 
Loge,  schilderte  nun  in  zu  Herzen  gehenden  Worten  die  Verdienste 
des  i.  d.  e.  0«  Abgeschiednen  um  die  deutsche  Dichtung,  die 
Förderung  humanitfirer  Interessen  und  Tor  allem  um  die  GrQndung 
und  Entfaltung  der  Barmer  Bauhütte. 

Darauf  widmete  der  Verfasser  dieser  Erinnerungen  im  Namen 
und  Auftrage  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  dem  Vorsitzenden 
Worte  des  Dankes  und  der  Hochschatznng  —  dem  langjährigen 
Freunde  Worte  der  Liebe.  Gemäss  dem  Wahlspruche  Br.  J.  G. 
Herders,  , Licht,  Liebe,  Leben,"  bekanntlich  der  Inschrift  fftr 
dessen  Grab  und  Denkmal,  übrigens  einem  der  Lieblingssprtiche 
auch  von  Emil  Kittershaus,  habe  dieser  nicht  minder  nach  dem 
hohem  Lichte  gestrebt,  habe  Liebe  im  Sinne  seines  Freundes  und 
Brs.  F.  FreUigrath  geübt  (0  lieb,  so  lang*  du  lieben  kannst)  und 
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kräftiges  geistiges  Leben  nach  den  verschiedensten  Richtungen 
entfaltet.  Den  Schluss  der  Kede  bildeten  die  nachfolgenden 
Strophen:  1. 

„Die  Mose  steht  Terhttllt  und  trauert, 
Doch  der  Entschlaf *ne  war  uns  mehr: 
Ein  Kind  des  Geists,  der  ewig  dauert, 
£in  Held  mit  scharfgeschlifi'ner  Wehr;  — 
Der  Blasonei  getrea  von  Hensen, 
Streht  auf,  zum  Ideal,  sein  Fing; 
Ihr  gilt  sein  Dienst  in  Lnst  nnd  Schmerzen, 
Ihr  gilt  sein  letzter  Athemzug. 

MnsB  Deutschland,  muss  die  Welt  heut*  klagen, 
Dass  stumm  der  reiche  Liedermund, 

Draus  mächtig  drang  sein  Siugen,  Sagen, 
Der  Lieder  Fülle  kerngesund; 
Wird  Bürgertugend  hoch  gepriesen, 
Wieg^  Klugheit  und  ErfSfthrung  schwer  — 
Der  sich  als  wahrer  Mensch  erwiesen, 
Uns  Brüdern  war  der  Bruder  mehr! 

3. 

Er,  der  ein  Feind  des  falschen  Scheines 
Und  hasste  alle  Heuchelei,  — 

Sein  Herz,  welch'  grosses,  edles,  reines, 
Schlug  für  der  Menschheit  goldnen  Mai! 
So  segnen  wir  die  Weihestunde, 
Die  solchen  Bruder  f&hrte  her; 
Er  strahlte  als  Juwel  im  Bunde, 
Drum  war  uns  der  Entschlaf ne  mehrl 

4. 

Die  Zier  auch  war  er  im  Vereine, 

Der  weit  sich  spannt,  —  tou  Nord  nach  Sftd, 

Von  Ost  nach  West  rmcht  die  Gemeine, 

Die  für  den  Kern  der  Lehre  glüht. 
Sie  hat  in  ihm  ihr  Haupt  verloren, 
Nicht  fürder  blitsst  sein  Wanderspeer; 
Er,  der  zum  Führer  auserkoren: 
Er  war  als  Bruder  uns  noch  mehr! 
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5. 

Und  doch  —  sein  Qeist  kann  nicht  vergehen, 

Er  loht  als  Feaer,  ragt  als  Hort; 

Sein  Werk  niid  Wort  wird  nie  verwehen, 

In  deutschen  Herzen  lebt  es  fort. 

Drum  schlumm're  sanft  bei  den  Cypressen, 

Du  Dichter,  Denker,  hoch  und  hehr, 

Da  Btirger,  Volksmann  unvergesaen,  — 

Als  Bruder  warst  du  uns  noch  mehr!*  — 
Erst  nach  dieser  Logenfeierlichkeit,  der  aucli  die  Hinterbliebenen 
anwohnen  durften  und  die  mit  der  Schliessung  der  Kette,  so- 
wie einem  Gehet  des  Brs.  Thunes  endete,  fand  die  allgemeine 
Trauerfeier  statt,  zu  der  sich  Theilnehmer  aus  allen  Schichten  der 
BeT5lkerung  zahlreich  eingefunden  hatten.  Die  Trauerrede  des 
Geistlichen,  der  Rittershaus  auch  im  Leben  nahe  gestanden  hatte, 
und  welcher  der  schöne  Text:  Psalm  45,  Vers  2  und  3,  zu  Grunde 
lag,  wurde  den  Verdiensten  unseres  Rittershaus  durchaus  gerecht; 
dieser  sei  ein  «Dichter,  Menschenfreund  und  Dulder  von  Gottes 
Gnaden*  gewesen.  Dann  setzte  sich  der  fast  unahsehhare  Zug 
durch  die  langen  Strassen  der  Stadt,  die  von  Menschen  dicht 
gelullt  waren,  in  Bewegung.  Unmittelbar  hinter  dem  Zuge  schritten 
die  Br&der  des  ,Lessing*  und  die  Vertreter  der  auswärtigen  Logen. 
Auf  dem  lutherischen  Kirchhofe  zu  Barmen*  Wupperfdd  hat  an 
hoher,  freier  Stelle  unser  Bruder  an  der  Seite  seiner  ihm  voraus- 
gegangenen  Gattin  die  letzte  Ruhestätte  gefunden.  Die  Brüder 
aher  werden  ihn  im  Strome  der  Zeit  nicht  vergessen,  sondern 
seiner  Mahnung  im  Weihegedichte  f&r  seine  Loge  stets  eingedenk 
bleiben: 

,In  jener  Welt,  die  üher'm  Staub  der  Selbstsucht  und  des  All- 
tags Leben, 

Da  such'  fUr  dich  das  Bargerrecht  durch  gute  That  und  edles 

Streben!« 

Der  Kranz,  den  der  Verein  deutscher  Freimaurer  dem  Ent- 
schlafenen weihte,  trug  die  Inschrift:  „Er  lebt  in  seinen 
Werken!*  Möchten  nun  die  Brüder,  vor  allem  seiner  engeren 
Heimath,  aher  nicht  minder  alier  Theile  des  Vaterlands  dafür 
Sorge  tragen,  dass  andererseits  auch  seine  Werke  lebendig 
bleiben,  in  erster  Linie  dasjenige  Lebenswerk,  an  dessen  Aufblühen 
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und  Gedeihen  er  nach  seinen  besten  Kräften  allzeit  und  allerwegen 
hochgemuth  mit  Hammer  und  Kelle  gearbeitet  hat.  Dieses  Lebens- 
und Lieblingswerk,  das  wir  schon^Eingangs  unseres  Gedenkblattes 
als  sein  heiliges  Yermachtniss  bezeichneten,  ist  kein  anderes,  als 
«der  Verein  deutscher  Freimaurer*.  Ffir  diesen  bedeutet  sein 
Name  nach  wir  vor  eine  Art  Programm.  Unter  seiner  Führung 
ist  der  Verein  immer  mehr  das  geworden,  wozu  er  berufen  ist:  das 
gemeinsame  Band  für  die  Angehörigen  der  versehiedenen  Systeme. 
Dieser  den  Grosslog^n  gewiss  durchaus  sympathische  Verein  wird 
und  muss  sich  immer  mehr  ausbreiten,  je  klarer  erkannt  wird, 
das3  durch  ihn  die  Verwirklichung  der  deutschen  maurerischen 
Einheit  schon  am  weitesten  gediehen  ist. 
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VIII. 


Was  können  wir  aus  der  antifreimanrerischen 
Opposition  der  Gegenwart  lernen? 

Von  Br.  Rob.  Fiscber  aus  Gera. 


Seit  den  letzten  Jahren  hat  die  antiireimaurerische  Agitatton, 

namentlich  im  ultraniontaiu'ii  Lager,  wie  kaum  zuvor,  Dimensionen 
aüjj^enommen,  die  die  ganze  gebildete  Welt  in  Staunen  versetzt 
hat.  Die  angeblichen,  aber,  wie  selbst  später  bekannt,  erfundenen 
sogen.  EnthOUnngen  eines  Leo  Taxil,  rectins  Gabriel  Dogan  Pages, 
und  seines  CompHcen  BataiUe  hatten  schon  Mher  durch  die 
Schrift  über  die  Drei-Punkte-Brüder  und  zuletzt  durch  den  Miss- 
Vaughan  -  Schwindel  die  klerikale  Partei  auf  den  Höhepunkt  der 
Exaltation  gebracht,  so  dass  eine  antifreimaurerische  Organisation 
unter  dem  Namen  Labarnm  gegrQndet  und  das  Trienter  Konzil 
zur  Ausrottung  der  vom  Pabst  als  «yerfluchte  Sekte*  bezeichneten 
Freimaurer  ins  Leben  gerufen  worden  war.  Welch  schmähliches 
£ude  diese  ganze  Agitation  genommen  hat,  welche  allgemeine 
Blamage  die  Klerikalen  sich  dadurch  selbst  in  ihrem  eignen  Lager 
zugezogen  haben,  welch*  bedenkliches  Zeichen  der  Verirrung  und 
des  noch  krassirenden ,  von  der  katholischen  Geistlichkeit  ge- 
schürten Aberglaubens  zu  Tage  getreten  ist,  ist  sattsam  bekannt. 
Sich  mit  einer  solchen  Farce  weiter  abzugeben,  lohnt  sich  von 
freimaurerischem  Standpunkte  aus  kaum  der  Mühe;  nur  die  allge- 
mein menschliche  kulturelle  Seite  ist  im  höchsten  Grade  am  Ende 
dieses  sogen,  aufgeklärten  Jahrhunderts  durchaus  bedauerlich. 
Leider  hat  damit  die  Sache  nicht  ihr  Ende  erreicht.  Die  allge- 
meine Öffentliche  Blamage  ist  bald  verraucht,  und  von  neuem  be- 
ginnt der  Kreuzzug  gegen  die  Freimaurer  von  jener  Partei,  leider, 
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wie  man  annehmen  muss,  in  bewosster  Erkenntoiss  ihrer  anlautem 
und  yerwerflichen  Mittel.  Es  iat  auch  kaum  zu  glauben,  dass 
diese  Strömung,  wie  sie  von  jeher  bestanden  hat,  aufhören  wird. 

Denn  schon  sind  wieder  Schriften  gegen  die  Freimaurer  er- 
schienen. Die  eine  betitelt  sich  sogar  «Das  gewaltige  Nichts.* 
.Wäre  das  der  Freimaurerbund  wirklich,  so  fragt  man  sich  billig, 
warum  dann  noch  ein  so  erbitterter  Kampf  nothwendig  ist  und 
geführt  wird.  Als  Anwalt  für  die  angeblich  Düpirten  braucht 
sich  doch  die  klerikale  Partei  nicht  aufzuspielen.  Es  leuchtet 
also  ein,  dass  der  Kampf  einen  bestimmten,  prinzipiellen  Zweck 
hat,  der  über*  das  blosse  Wortgeklingel  hinausreicht  und  tiefer  liegt. 

Solche  Erscheinungen  sind  daher  wohl  geeignet,  die  Auf- 
merksamkeit auch  in  Freimaurer  -  Kreisen  zu  wecken  und  zwar 
nach  zwei  Richtungen,  nämlich  wie  sie  entstanden  und  zu  be- 
kämpfen sind,  bezw«  was  man  daraus  lernen  kann. 

Ihre  Entstehung  ist,  wie  bemerkt,  an  sich  nicht  neu.  Die 
Angriffe  reichen  bis  in  den  Anfang  des  yorigen  Jahrhunderts  zu- 
rück und  haben  sich  nur  von  Zeit  zu  Zeit  erneuert,  wenn  sie 
einmal  geruht  hatten.    Im  Grunde  genommen  kann  man  sie  in 
-zwei  ELauptgattungen  theilen,  in  solche,  die  die  Gefährlichkeit  und 
tlie  Tollstandige  Vernichtung  des  Freimaurerbundes  im  Auge  haben, 
und  in  solche,   die  nur   dessen  Nutzlosigkeit  darlegen  wollen. 
Letztere  sind  an  sich  gleichgiltig  und  entspringen  einem  persön- 
lichem Gefühl,  erstere  haben  positive  Massnahmen  zur  Folge  und 
können  der  Sache  nachtheilig  werden,  wie  das  durch  einzelne 
Verbote  bereits  geschehen  ist,  die  noch  heute  fortdauern.  Dass 
Verirrungen  innerhalb  der  Freimaurerei  Aulass  zu  solchen  Ver- 
folgungen gegeben  haben,  kann  nicht  geleugnet  werden.  Freilich 
hat  man  dabei  Verbindungen,  die  sich  nach  Art  der  Freimaurerei 
aufgethan  haben,  wie  die  Earbonari  und  lUuminaten,  mit  dieser 
verwechselt  und  sie  zum  willkommnen  Ausgangspunkt  der  Agita- 
tion genommen.    Unterstützt  wurde  diese  durch  das  Geheimniss- 
Tolle  des  Bundes,  das  leider  früher  zu  weit  ausgedehnt  wurde, 
und  durch  die  sogen,  höhem  Grade.   Denn  überall  leuditen  diese 
beiden  Punkte  hindurch  und  finden  noch  heute  Anwendung  selbst 
da,  wo  sie  fast  ganz  geschwunden  sind  oder  doch  an  Bedeutung 
verloren  haben.    In  der  Hauptsache  trägt  die  Aufklärung  und 
der  neutrale  Boden  der  Freimaurerei  die  Schuld  der  Kämpfe.  Jene 
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bricht  die  Macht  exklusiver  Kreise  und  stellt  sich  deren  Herrsch- 
begier gegenüber^  dieser  führt  su  Befllrchtaogen  niTellirender 
Bestrebungen.  Das  alles  aber  ist  nicht  allein  Sache  der  Frei- 
maurerei, sondern  liegt  in  dem  fortschreitenden  Geiste  der  Zeit, 

wobei  sich  allerdings  nicht  nachweisen  lässt,  aber  von  jener  Seite 
angenommen  wird,  dass  dieser  Fortschritt  vou  dem  Freimaurer- 
bnnde  ausgeht  oder  doch  unterstützt  wird.  Je  mehr  nun  in  ge- 
wissen Zeitlauften  einzelne  Auswüchse  der  naturgemSssen  Kultur- 
entwicklung zu  Tage  treten,  die  nie  von  der  Freimaurerei  als 
solcher  verschuldet  werden,  trelFen  die  Extreme  auf  einander  und 
erzeugen  eine  erneute  Widerstandskraft,  die  sich  nur  an  die  falsche 
Stelle  der  Freimaurerei  wendet  Das  ist  gegenwärtig  wieder  mit 
dem  Bfickgang  der  Kirehlichkeit  und  der  steigenden  Unzufrieden- 
heit der  grossen  Menge  der  Fall.  Beides  wird  allein  auf  Rechnung 
der  Freimaurerei  gesetzt,  während  man  die  Wurzel  des  Uebels 
anderswo  zu  suchen  hat.  Das  beweist  am  besten  der  Umstand, 
dass  andre  Strömungen  sich  entwickeln,  die  mit  der  Freimaurerei 
yerwandt  sind  und  damit  dorthun,  dass  diese  das  eben  nicht  thnt, 
was  man  ihr  vorwirft.  Ich  erinnere  nur  an  die  ethischen  Be- 
strebungen auf  der  einen  und  die  sozialistischen  Manipulationen 
auf  der  andern  Seite.  Der  Freimaurerbund  lässt  sich  dadurch 
nicht  beirren  und  bleibt  seiner  Grundlage  treu.  Qerade  deshalb 
wendet  sich  die  Agitation  mehr  gegen  diesen,  als  gegen  jene  Er- 
scheinungen, die  in  Wirklichkeit  geföhrlicher  sind  oder  doch 
werden  können.  Indessen  erkennt  man  diese  als  vorübergehende 
Produkte  der  Zeit  an  und  erblickt  in  dem  Freimaurerbund  eine 
stabile  Macht  von  nicht  zu  unterschätzender  Bedeutung,  die  sich 
geistig  unmerklich  fortpflanzt  und  ins  Leben  eindringt.  Dabei 
verschliesst  man  sich  der  Thiitsache,  dass  die  Bildung  sich  nicht 
aufhalten  lässt  und  dass  schon  in  der  Hibel  gelehrt  wird,  dass  die 
Bildung  frei  macht  Aber  die  klerikale  Macht  nimmt  immer  mehr 
ab  und  dafür  muss  irgendwo  ein  Punkt  gesucht  werden,  an  dem 
der  Missmuth  darüber  'sich  auslassen  kann,  und  solchen  bietet 
der  angeblich  im  geheimen  Dunkel  arbeitende  Freimaurerbund. 

So  entstehen  derartige  Erscheinungen  und  kommen  von  Zeit 
zu  Zeit  mit  mehr  oder  weniger  Heftigkeit  wieder. 

Wie  aber  sollen  wir  uns  ihnen  g^^über  rerhalten? 

Das  Nächstliegende  ist  allerdings  die  positive  Abwehr. 
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Eine  solche  ist  von  Zeit  zu  Zeit  erfolgt,  und  verschiedne  polemische 
Schriften  sind  herüber  und  hinüber  gewechselt  worden.  Vor  kurzem 
erst  ist  wiederum  Ton  der  Grossloge  von  Ungarn  und  im  Schosse 
des  Deutschen  Grosslogenbundes  die  Frage  aufgeworfen  worden, 
ob  nicht  von  offizieller  Seite  eine  Entgegnung  oder  Aufklärung 
zu  veranlassen  sei,  ja  die  Loge  zu  Darmstadt  hat  sogar  den  An- 
trag gestellt,  den  Pabst  zum  Widerruf  seiner  Verunglimpfungen 
durch  eine  direkte  Eii^abe  zu  bewegen.  Die  erstere  Frage  ist 
zunächst  zur  Entschliessung  yerscboben  worden;  rücksichtlich  des 
letzten  Antrags  verlautet  zur  Zeit  nichts.  Im  allgemeinen  hat 
sich  der  Freimaurerbund  dabei  ruhig  verhalten  und  geschwiegen. 
Man  hat  das  theilweise  für  unklug  gehalten  und  gemeint,  dass 
dadurch  indirekt  Zugest&ndniss  gemacht  und  den  Angriffen  Nahrung 
gegeben  werde.  Die  Ansicht  ist  nicht  zutreffend.  Schweigen  ist 
auch  eine  Antwort,  oft  die  beste.  Durch  fortdauerndes  Hin-  und 
Herstreiteu  wird  nur  unuöthiger  Staub  aufgewirbelt  und  die  Sache 
nicht  besser  gemacht.'  Die  Aufmerksamkeit  wird  geweckt,  und 
erfahrungsmfissig  stellt  sich  das  meist  urtheilslose  und  denkfoule 
Publikum  auf  die  Seite  derer,  die  verunglimpfen,  nicht  auf  die 
der  Angegriffenen.  Wer  den  Verlauf  aller  solcher  AugriÜe  beob- 
achtet hat,  wird  finden,  dass  diese  bald  wieder  sich  verlieren,  und 
je  schneller,  je  weniger  ihnen  Beachtung  geschenkt  mrd.  Ganz 
werden  sie  ohnehin  nicht  aufhören ;  daher  ist  es  am  besten,  wenn 
man  sie  ihrem  Schicksal  überlässt.  Die  meisten  Behauptungen 
sind  einer  Widerlegung  nicht  werth,  weil  sie  sich  als  verleum- 
derische Erfindungen  Ton  selbst  dem  denkenden  Menschen  dar- 
stellen und  oft  solche  Ungeheuerlichkeiten  enthalten,  dass  ihre 
Spitze  sich  gegen  die  Angreifer  selbst  kehrt.  Es  wäre  der  Frei- 
maurerei unwürdig,  sich  mit  derartigen  Kämpfen  einzulassen.  Es 
liegt  auch  in  ihrer  Natur  und  ihrem  Charakter,  lieber  Unrecht 
zu  leiden,  als  andern  wehe  zu  thun.  Zudem  lassen  sich  grund- 
sätzliche  Gegner  schwer  oder  gar  nicht  belehren.  Die  Entgegnungen 
haben  also  keinen  Zweck  und  bleiben  erfolglos  auch  den  Unbe- 
theiligten  gegenüber,  die  theilnahmslos  nur  vorübergehend  au 
öffentlicher  Skandalsucht  Gefallen  finden.  Der  Freimaurerbund 
hat  thatsachlicli  durch  alle  Anfeindungen  nichts,  verloren;  er  ist 
Torwfirts  gegangen  und  hat  sich  immer  mehr  ausgebreitet.  Der 
Rückgang  der  hohem  Stände  und  der  sogen.  Intelligenz  hat  da- 
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mit  nichts  zu  thuii,  sondern  hat  in  allgemeinen  Zeit-  und  Kultur- 
verhältnissen  seinen  Grund,  ein  Beweis,  dass  die  Haltung  des 
Freimaurerbnndes  richÜg  und.  aogemessen  ist  Einzelne  BrQder 
mögen  unter  Umstfinden  vorgehen;  aber  anch  hier  ist  die  änsserste 
Vorsicht  angezeigt.  Das  einzig  Empfehlens werthe  ist,  was  freilich 
nur  selten  anwendbar  sein  wird,  das  Anrufen  der  gerichtlichen  Hilfe, 
wie  neuerdings  in  der  Schweiz  mit  Erfolg  geschehen  ist.  Selbst 
die  indirekte  Abwehr  durch  anfklärende  Schriften  über  die  Frei- 
maurerei, die,  wie  frflher,  so  auch  in  neuerer  Zeit  mehrfach  ver- 
sucht worden  ist,  hat  wenig  Wirkung.  Die  grundsätzlichen  Gegner 
glauben  den  Worten  doch  nicht,  und  das  übrige  Publikum  bleibt 
gleichgiltig,  will  überhaupt  von  der  Freimaurerei  nichts  wissen, 
damit  sie  nicht  eines  Bessern  belehrt  werden.  Der  buchhandlerische 
Absatz  aller  dieser  belehrenden  Schriften,  wenn  sie  noch  so  Yor- 
trelflich  und  überzeugend  geschrieben  sind,  ist  kaum  nennenswerth, 
und  zumeist  ist  er  auch  noch  durch  die  freimaurerischen  Kreise 
selbst  herbeigeführt.  Wenn  je  derartige  Veröffentlichungen  hatten 
nützen  können,  so  sind  es  gewiss  die  Lessingschen  und  Herderschen 
Gespräche,  die  Briefe  Fichtes  an  Conrad;  sie  werden  für  alle 
Zeiten  ihren  kostbaren  Werth  behalten  und  als  Evangelien  der 
Freimaurerei  gelten;  aber  einen  direkten  Erfolg  für  die  Frei- 
maurerei haben  sie  weder  früher  gehabt,  noch  wird  er  künftig 
durch  sie  erzielt  werden.  Der  Kampf  gegen  die  Freimaurerei  ist 
der  von  der  Erde  nicht  zu  verbannende  Kampf  der  Finsterniss 
mit  dem  Licht,  gegen  den  nur  die  Zeit  imd  die  natürliche  Fort- 
entwicklung der  Menschheit  siegreich,  aber  freilich  ganz  allmählich 
ringen  kann. 

Dadurch  ergiebt  sich  ein  wirksames  Mittel  aliein:  das  ist 

die  mit  der  Zeit  fortschreitende  Entwicklung  der  Maurerei 
und  des  Freimaurerbundes  selbst,  wie  sie  von  dem  Verein  deut- 
scher Freimaurer  von  jeher  angestrebt  worden  ist.  Sie  betrifft 
die  gesammte  Reformarbeit,  mit  der  dieser  überhaupt  be- 
schäftigt und  für  die  er  immer  «ingetreten  isi  Ich  meine 
nicht  die  Grundsätze  und  die  Idee  der  Maurerei,  die  unver- 
rückbar sind,  die  mit  der  Menschheit  verwachsen  sind,  die 
waren,  .ehe  die  heutige  Freimaurerei  entstand,  und  sein  werden, 
wenn  diese  yerschwinden  sollte,  weil  sie  nichts  Willkürliches 
und  Zufölliges,  sondern  etwas  Nothwendiges  und  Natürliches 
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sind.  Ich  denke  dabei  nur  an  die  Einkleidung  des  Ideals, 
an  die  äussere  Gestalt,  die  Form.  Hier  haben  wir  entschieden 
durch  die  Angriffe  selbst  zu  lernen.  Aber  jede  Abändernng  rnuss 
mit  den  Qnindzfigen  der  k.  K.  im  Einklang  bleiben.  Das  NSchste 
hierbei  ist  das  Oeheimniss.  Es  klingt  aberall  ans  den  Anfein- 
dungen heraus  und  bildet  den  hauptsächlichen  Kern,  einen  will- 
kommnen  und  glaubhaften  Augriffspunkt.  Von  jener  geheimniss- 
vollen  Hülle,  mit  der  im  vorigen  Jahrhundert  die  Freimanrorei 
umgeben  worden  war,  ist  nichts  mehr  Übrig,  ab  die  Trias  nnsrer 
Erkennungsmerkmale,  und  kaum  diese  mehr.  Von  geheimen  Obern 
weiss  niemand  mehr  etwas,  die  überhaupt  nur  in  den  abusivischen 
Systemen  eines  Schrepfer,  Gugumos,  Johnson  und  selbst  v.  Hund 
bestanden  haben  sollten,  aber  überhaupt  gar  nicht  existirten* 
Ünsre  ganzen  Rituale  und  Symbole  sind  weltbekannt;  es  giebt 
nichts  weiter  zu  verrathen.  Das  ganze  Geheimniss  liegt  nur  noch 
in  dem  richtigen  Verständniss  der  Maurer  ei,  in  ihrem  tief-iouem 
Empfinden,  in  ihrer  Einwirkung  auf  den  einzelnen  Bruder  und 
die  Welt  Aber  noch  spukt  an  vielen  Orten  eine  gewisse  6e- 
beimnisskrämerei,  die  mehr  und  mehr  einzaschränken  ist  und 
falsch  angebracht  erscheint.  Verschwiegenheit  ist  eine  Haupt- 
tugend des  Freimaurers,  ihre  Beobachtung  und  Ausübung  ist  Be- 
dingung der  Bruderliebe.  In  der  Welt  würde  es  besser  aussehen, 
wenn  auch  dort  sie  mehr  herrschte;  auch  in  den  Bauhütten  würde 
mehr  Vertrauen  sich  zeigen  und  befestigen,  wenn  sie  straffer  ge- 
handhabt würde.  Aber  Verschwiegenheit  ist  etwas  anderes,  als 
Geheimnisskrämerei,  die  über  unschuldige  Dinge  einen  geheimniss- 
vollen Schleier  legt  Manche  Brüder  gefiiUen  sich  darin  vor  der 
Welt  und  wissen  nicht,  dass  sie  damit  viel  mehr  schaden,  als  sie 
der  Sache  zu  nützen  wähnen.  Weg  damit;  offen  und  freimütbig 
trete  der  Freimaurer  au^  wo  es  gilt,  wahr  zu  sein.  Jenes  ängst- 
liche Hüten  der  Freimaurerqnalität^  des  Logenbesuchs,  jene  Fahnen- 
flucht, wo  es  anscheinende  Wahrung  materieller  Interessen  gilt, 
ist  nicht  Freimaurer- Art  und  lässt  in  den  Gegnern  Verdacht 
schöpfen. 

Zu  der  zeitgemfissen  Entwicklung  des  Freimaurerbundes  ge- 
hört auch  die  Läuterung  unsrer  Rituale  und  Gebräuche.  Auch 
hier  spielen  die  alten  Zeremonien  licherlichster  Art  noch  heute 

eine  Hauptrolle  bei  allen  Angriffen,  selbst  wenn  sie  längst  beseitigt 
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und  den  jetzigen  Freimaarern,  soweit  sie  sich  nicht  in  die  Ge- 
schichte Teitiefent  nnhekannt  sind.  £s  ist  in  dieser  Beziehnng 
sehr  yiel  geschehen;  ob  hier  nnd  da  nicht  noch  mehr  geschehen 

könnte,  namentlich  z.  B.  was  die  sogen,  dunkle  Kummer  und  die 
Elementarproben  betrifft,  mag  dahin  gestellt  bleiben.  Jedenfalls 
ist  hierauf  besonderes  Augenmerk  zu  richten,  da  man  gebildeten 
MSnnem  nicht  zumnthen  kann,  abgeschmackte  Handlangen  mit 
sich  Tomehmen  zu  lassen.  Damit  ist  nicht  gesagt,  dass  die  Formen 
überhaupt  entfernt,  unsre  Symbole  abgeschafft  werden  sollen.  Das 
liegt  nicht  in  zeitgemässer  Entwicklung.  Ohne  Symbolik  keine 
Freimaurerei.  Deshalb  eignet  sich  nicht  jeder  zum  Freimaurer. 
Wer  nicht  empfänglich  ist  fttr  die  EindrOcke  der  Symbole  auf 
das  GemOth,  wird  sich  nie  wohl  unter  uns  befinden,  kalt  und 
nüchtern  bleiben.  Je  mehr  wir  aber  die  Form  der  k.  K.  reinigen 
Ton  unnützen  Beiwerken,  je  einfacher  wir  sie  wieder  herstellen, 
desto  mehr  kann  sich  der  Geist  in  sie  vertiefen,  das  Uerz  an 
ihnen  erwfirmen,  desto  weniger  findet  die  Welt  Veranlassung,  an 
ihnen  zu  mäkeln  und  uns  zu  verkleinern. 

Nicht  unerwähnt  dürfen  auch  die  höhern  Grade  bleiben. 
Sie  bilden  einen  Hauptstützpunkt  für  alle  Anfeindungen.  Ueber- 
au treten  sie  hervor.  Allerdings  handelt  es  sich  auch  hier  meist 
nur  um  die  h5hem  Grade  früherer  Zeiten  und  Systeme,  die  frei- 
lieh  zum  Tlieil  in  fremden  Ländern  noch  heute  bestehen.  In 
Deutschland  hat  eine  grosse  Läuterung  stattgefunden,  und  fast  sind 
sie  nur  noch  in  einer  Grossloge  von  besonderer  Bedeutung.  Allein 
um  der  Welt  jeden  Angrifispunkt  zu  nehmen,  sollte  man  auch 
damit  aufräumen  oder  sie  doch  so  beschneiden,  dass  sie  keinerlei 
Einfluss  mehr  auf  die  Johannisgrade  haben.  Nach  grösserer  Kon- 
solidirung  der  verschiednen  Systeme  des  vorigen  Jahrhunderts 
ist  dieser  Kampf  der  Johannisgrade  mit  den  Hochgraden  allein 
noch  Übrig  geblieben,  und  die  Manrerei  würde  sicher  nichts  ver- 
lieren, sondern  nur  gewinnen,  wenn  auch  dieser  Ueberbleibsel  einer 
überwundnen  Zeit  verschwände. 

Den  Geist  der  vollständigen  Oeffentlichkeit,  der  unser  Jahr* 
hundert  beherrscht,  auf  den  Freimaurerbund  übertragen,  die  Pforten 
unsrer  Tempel  aller  Welt  5ffnen,  das  ginge  —  obwohl  es  auch 
schon  beantragt  worden  ist  —  Über  eine  zeitgemässe  Entwicklung 
hinaus.    Dazu  ist  die  Menschheit  noch  nicht  reif  und  der  Zweck 
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der  Maurerei  wäre  vollständig  verfehlt.  Gerade  in  dem  zeitweiseii 
Zurückziehen  aus  dem  Trubel  der  Welt  in  kleinere  Kreise  liegt 
die  Erholung  Tom  geschäftlichen  Leben,  eine  Stärkung  des  Geistes, 
eine  Erwärmung  des  Gemfiths,  und  bei  der  Mischung  der  Logen- 
mitglieder, eine  wohlthuende  gesellige  EmpHndung,  die  über 
die  Treanschaften  des  Lebens  erhebt  In  unsern  i^eschlossnen 
Räumen,  in  die  die  Leidenschaften  und  Streitigkeiten  der  Welt 
nicht  kommen  dürfen,  ffthlen  wir  das  GlUok  eines  zufriednen  Still- 
lebens und  einer  gegenseitigen  freundschaftlichen  Annäherung,  die 
aus  dem  Bewusstsein  gleicher  Gesinnung  und  Anschauung  her> 
auswächst.  So  wenig  im  Familienleben  die  öffentliche  Gemein- 
samkeit der  sozialdemokratischen  Lehre  je  angebracht  und  durch- 
führbar ist,  so  wenig  können  wir  bei  offnen  Thüren  arbeiten. 
Das  wOrde  erst  dann  angängig  sein,  wenn  die  Freimaurerei  kein 
Bedürfniss  der  Zeit  und  der  Menschen  mehr  ist,  dann  hat  sie 
ihren  Zweck  erreicht  und  würde  von  selbst  verschwinden. 

Daher  liegt  ein  weiteres  Mittel  gegen  die  Anfeindungen  in 
dem  Festhalten  an  den  Grundlehren  der  k.  E.  Jene  weisen 
wiederholt  auf  Verletzung  dieser  hin.  Sie  erzeugt  sofort  die 
Opposition.  Die  Entfernung  des  Gottesglaubens  und  dessen  Ersatz 
durch  eine  blosse  Vernunftsitteniehre,  die  Beschäftigung  mit  po- 
litischen Und  kirchlichen  Dingen,  das  Eingreifen  in  öffentliche 
Angelegenheiten  sind  alles  Vorkommnisse,  die  mit  der  Freimaurerei 
unvereinbar  sind  und  in  Folge  dessen  die  Angriffe  hervorgerufen 
haben.  Je  fester  wir  wurzeln  in  den  bewährten  Grundsätzen 
unsere  Bundes,  im  Stillen  wirken  am  Tempelbau  der  Gottesfurcht^ 
Rechtschaffenheit  und  Bruderliebe,  desto  sicherer  yollzieht  sich  und 
gedeiht  unsre  Arbeit.  Wir  geben  keinen  direkten  Anlass  zur  Un- 
zufriedenheit und  greifen  nicht  über  in  die  Sphäre  andrer.  Das 
schliesst  nicht  aus,  dass  wir  uns  gegenseitig  aufklären  über  unsre 
Stellung  zu  den  bewegenden  Fragen  der  fortschreitenden  Zeit 
und  sie  im  Lichte  unsrer  Symbole  beleuchten.  Das  entfremdet 
uns  nicht  dem  öffentlichen  Leben,  sondern  w^eiht  uns  diesem  mit 
dem  rechten  Geiste.  Diese  innere  Mission  wird  viel  zu  viel  ver- 
nachlässigt und  unbeachtet  gelassen.  Sie  bildet  aber  die  Haupt- 
sache unsrer  Arbeit.  Nur  durch  das  Beispiel  wirken  wir  am 
offenbarsten  und  am  nachhaltigsten.  Die  Erziehung  des  einzelnen 
im  freimaurerischera  Geiste  fUr  seine  soziale  Aufgabe  ist  unser  Be- 
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streben  oder  soll  es  sein.  Je  reiner  und  makelloser,  je  tugend- 
hafter und  rechtschaffner,  je  geistig  und  sitÜich  gehobner  wir 
sind,  desto  mehr  gewinnen  wir  die  Achtang  der  Welt,  und  auf 
deren  Hochachtung  deutet  schon  unser  Katechismus  hin  als  auf 

das  Ziel,  das  wir  zu  erreichen  suchen  sollen.  Keine  bessere  Waffe 
kann  es  geben,  als  dass  wir  selbst  das  Gegentheil  von  dem  dar- 
steUen  im  Leben,  was  man  uns  andichtet.  Man  hebt  sich  in 
neuerer  Zeit  mehr  daTon  weg  und  nennt  es  eine  unkontrolirbare 
Arbeit.  Aber  mit  Unrecht.  Warum  sollen  wir  nicht  nachkommen 
können,  ob  jemand  allenthalben  seiner  Pflicht  eingedenk  ist?  Ge- 
wiss entzieht  sich  gar  vieles  augenblicklich,  vielleicht  sogar  auf 
längere  Zeit  dem  Urtheil,  und  mancher  erscheint  als  pflichtgetreu, 
dem  später  das  Gegentheil  nachgewiesen  wird.  Das  sind  Aus- 
nahmen, die  die  Regel  nicht  umstossen.  Nein,  auf  uns  selbst  und 
unsre  sittliche  Vervollkommnung  haben  wir  die  grüsste  Aufmerk- 
samkeit zu  lenken,  damit  wir  wahrhaft  freie  Männer  von  gutem 
ünfe  bleiben,  als  welche  wir  in  den  Bund  aufgenommen  wurden. 
Darauf  deuten  alle  unsre  Symbole  hin.  Alle  andre  Arbeit  tritt 
dagegen  in  den  Hintergrund,  ohne  deshalb  überflüssig  zu  werden. 
Aber  das  erste  nniss  el)en  diese  innere  eigne  Ausgestaltung  sein, 
ohne  die  jede  weitere  Thätigkeit  an  Werth  mindestens  verliert.  Was 
will  die  Welt  uns  noch  anhaben,  wenn  sie  an  unserm  Wandel 
nichts  auszusetzen  findet?  Sie  sieht  sogar  darauf  mehr,  als  auf 
alles  andre,  und  bei  uns  Freimaurern  schärfer,  als  bei  andern. 
Daher  lasst  uns  immer  an  unsern  Früchten  uns  erkennen  und  als 
sorgsame  Familienväter,  gewissenhafte,  berufstreue  Männer  im 
Leben  dastehen;  dann  sind  und  bleiben  wir  gefeit  gegen  alle  Ver- 
unglimpfungen von  aussen  her. 

Beachten  wir  aber  auch,  dass  wir  im  Innern  unsers  Logen- 
lebens keinen  Anlass  zum  Spott  geben  durch  Unverträglichkeit 
und  Zwistigkeiten,  durch  mangelndes  Interesse  an  dem  Bund  und 
der  Logenthätigkeit,  durch  Lauheit  und  Gleichgiltigkeit  oder  gar 
durch  eignes  Raisonnement  Aber  unsre  Sache.  Je  fester  wir  zu- 
sammenhalten im  innigen  Verband,  je  mehr  die  Welt  unsre  Be- 
geisterung für  die  Freimaurerei  kennen  lernt,  desto  mehr  muss 
sie  belehrt  werden  über  den  Beiz,  den  der  Bund  ausübt,  über  die 
Macht,  mit  der  er  die  Seinen  anzieht,  fiber  den  Einfluss,  den  er 
ausübt.  Eine  geschlossne  Phalanx  mttssen  wir  bilden  zur  Wahrung 
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der  höchsten  Güter  der  Menschheit,  einen  Verband,  der  in  Eintracht 
und  übereinstimmender  Ueberzeugung  ein  Muster  getreuer  Gefolg- 
schaft edler  Bestrebongen  bietet. 

Daher  bleibt  die  Einheit  und  Einigkeit  ein  Hauptfaktor 
unsers  Wirkens  und  Strebens.  Wir  sollen  ja  eine  einzige  Loge 
bilden  auf  dem  weiten  Erdenrund  und  eine  Kette  schlingen  um 
alle  Bundesglieder.  Das  ist  Ideal,  Wirklichkeit  nicht.  Jenes  ist 
auch  schwer  zu  erreichen  mit  unTollkommnen  Menschen,  aber 
angestrebt  soll  es  werden  und  vor  allem  in  kleinem  Kreisen. 
TJnsre  Macht  wächst  mit  zunehmender  Harmonie.  Sie  dürfen  wir 
nicht  aus  dem  Auge  verlieren.  Alles  weist  uns  darauf  hin  in 
unserm  Bund,  die  fortdauernden  Anfeindungen  unsrer  Gegner  er- 
mahnen uns  dazu;  der  Aufblick  zum  A.  B.  a.  W.,  der  für  uns 
alle  der  Eine  liebende  Vater  ist,  legt  es  uns  ans  Herz,  als  seine 
Kinder  einig  zu  sein  im  Streben,  ihm  ähnlich  zu  werden  in  all- 
umfassender Liebe,  auf  dass,  wie  er  Ein  Hirt  ist,  auch  Eine 
Herde  werde! 
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IX. 

Bericht  über  das  Allgemeine  Handbuch  der  Freimanrerei. 

Von  Br.  Bob.  Fischer  ans  Ghera. 


Nach  meinem  letzten  Bericht  über  das  Allgemeine  Handbuch 
der  Freimaurerei  habe  ich  in  Gemässheit  des  Beschlusses  der 
letzten  Jahresrersammlung  zunSchst  an  die  Ehrwürdigsten  Gross- 
logen mich  Namens  des  Vereins  gewandt  und  nm  gefölUge  definitive 
Entschliessnng  in  der  Sache  gebeten,  soweit  solche  bis  dahin  noch 
nicht  vorlag.  Darauf  hin  ist  in  dankenswerther  Weise  wieder 
von  der  Ehrwürdigsten  Grossen  Landesloge  der  Freimaurer  von 
Deutschland  unter  dem  24.  Okt.  1896  der  Bescheid  eingegangen, 
dass  man  bereit  sei,  eine  haare  Beihilfe  von  500  Mark  zu  ge- 
wShren  Ittr  den  Fall,  dass  das  Unternehmen  in  absehbarer  Zeit 
wirklich  in  Angriff  genommen  wird,  und  3  Brüder  für  die  Redaktion 
bestimmt.  Zugleich  habe  ich  auf  gegebne  Anregung  eine  ent- 
sprechende Anzahl  von  Abonnements^Einladungen  dorthin  gesandt, 
die  von  da  aus  an  die  Tochterlogen  zu  befördern  man  sich  er- 
boten hatte.  Auch  die  Grosse  Freimaurer-Loge  „Zur  Eintracht* 
in  Darnistadt  hat  in  ihrem  Bericht  No.  119  S.  14  zusammenge- 
stellt, dass  sie  selbst  3  Exemplare  zeichne  und  50  Mk.  baar  gebe, 
so  wie  ihre  Tochterlogen  zusammen  17  Exemplare  zeichnen  und 
120  Mk.  baar  (nämlich  Mainz  100  Mk.,  Darmstadt  20  Mk.)  geben 
wollen  und  zwar  tiberall  unter  der  Voraussetzung,  dass  das  Werk 
nicht  mehr  als  20  Mk.  kosten  werde. 

Die  Grosse  Loge  zur  Sonne  scheint  nicht  abgeneigt  zu  sein, 
eventuell  ebenfalls  mit  einem  direkten  Geldbeitrag  die  Sache  zu 
unterstützen,  eine  offizielle  Verhandlung  hat  aber  noch  nicht  statt- 
gefunden (Protokoll  vom  17.  Mai  1896,  vS.  3  ).  Von  den  übrigen 
deutschen  Grosslogen  ist  etwas  weiteres  nicht  eingegangen,  als 
von  den  beiden  andern  altpreussischen  Grosslogen  die  Anheimgabe, 
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die  Abonnementslisten  an  ihre  Tocbterlogen  direkt  selbst  za  Ter- 

senden.  Die  von  der  Eintrachts-Grossloge  in  Aussicht  genommene 
Diskussion  beim  Deutschen  Grosslof^entag  ist  bis  jetzt  nicht  ein- 
getreten, wenigstens  in  den  offiziellen  Protokollen  nicht  erwähnt 

So  ausserhalb  weiterer  Unterstatzung  der  deutschen  Gross* 
•  logen  gestellt,  wurden  gedruckte  EinJadungen  zum  Abonnement 
auf  die  neue  Auflage  an  sämmtliche  deutsche  Bauhütten  Ende 
NoYember  v.  J.  entsendet.  Darauf  sind  269  Zeichnungen  einge- 
gangen, und  zwar  179  Ton  Logen  und  90  von  einzelnen  Brüdern. 
Von  den  Abonnements  der  Logen  enl^Uen  34  auf  die  Grosse  Loge 
von  Hamburg,  31  auf  die  Grosse  National  -  Mutterloge  zu  den 
3  Weltkugeln,  26  auf  die  Grosse  Loge  zur  Sonne,  21  auf  die 
Ghrosse  Landes-Loge  der  Freimaurer  von  Deutschland,  20  auf  die 
Eintrachts-Grossloge  in  Darmstadt,  18  auf  die  Grossloge  Bojal- 
Tork,  13  auf  die  5  unabhängigen  Logen,  11  auf  die  Grosse  Landes- 
Loge  von  Sachsen,  3  auf  den  Eklektischen  Freimaurerbund,  2  auf 
auswärtige  Logen. 

Bedenkt  man,  dass  einzelne  Logen  mehrere  Exemplare  ge- 
zeichnet haben,  eine  allein  20  Stück,  so  hat  sich  kaum  die 
Hälfte  sämmtlicber  Bauhütten  an  dem  Unternehmen  bis  jetzt  be- 
theiligt. £s  ist  nun  vielleicht  anzunehmen,  dass,  wenn  einmal 
das  Werk,  sei  es  auch  nur  zunächst  in  einer'  Lieferung,  erschienen 
un4  versandt  sein  wird,  eine  grössere  Zahl  Bestellungen  noch 
kommen  wird.  Es  darf  aber  auch  nicht  übersehen  werden,  dass 
von  den  Privaten  manche  abgehen,  theils  durch  Tod,  theils  weil 
ihnen  das  Erscheinen  zu  lange  gewährt  hat,  theils  weil  der  Be- 
trag nicht  einbringlich  ist  Man  darf  also  etwa  auf  einen  augen- 
blicklichen Absatz  Yon  nicht  über  400  Exemplare  rechnen.  Das 
Ausland  hat  sich  vollständig  ablehnend  verhalten,  so  Ungarn, 
England,  Nordamerika,  nur  von  Batavia  sind  2  Bestellungen  ein- 
gegangen. 

Das  Risiko,  das  der  Verein  bei  dem  Unternehmen  lauft,  ist 
nicht  gering.   Er  hStte  zwar  die  Mittel,  die  Kosten  zu  decken. 

Allein  der  vorhandne  Fonds  von  über  50000  Mk.  ist  von  Haus 
aus  zu  einem  humanitären,  allgemeinen  Zweck  bestimmt,  sobald 
die  Summe  yon  100000  Mk.  erreicht  sein  wird.  Dem  gegenüber 
erscheint  es  kaum  zulSssig,  eine  nicHt  unbedeutende  Schmalerung 
eintreten  zu  lassen. 
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X. 

ScUosswort 

Von  Br.  Rob.  Fischer  aus  Gera. 

IJnsre  Yerhaiidlungen  sind  zu  Ende;  wir  sind  am  Schluss 

unsrer  Versammlung  angekommen.  Es  hat  sich,  wie  ich  glanbe 
konstatiren  zu  können,  auch  hier  gezeigt,  wie  der  Verein  bemüht 
ist,  auf  dem  Boden  der  Johannismanrerei  die  Kräfte  zu  sammeln 
und  die  Wege  zu  allseitiger  Einheit  und  Einigkeit  unter  den 
deutschen  BrQder  Freimaurern  zu  ebnen.  Wir  sind  fern  geblieben 
jedem  Systemstreit  und  hHl)en  über  alle  Verschiedenheit  der  be- 
stehenden Verhältnisse  hinweg  mancherlei  Gemeinsames  gefunden, 
was  uns  erhält  und  vorwärts  führt.  Wir  sind  keine  gesetzgebende 
Körperschaft)  noch  ein  aufsichtfOhrendes  oder  leitendes  Organ; 
wir  bilden  keinen  Bund  im  Bunde,  aber  einen  Bund  für  den  Bund. 
Im  vierten  Jahrzehnt  unsrer  Thätigkeit  stehend,  ist  der  Beweis 
der  Existenzfähigkeit  gegeben  und,  wenn  es  noch  einen  Zweifel 
über  die  Bedürfnissfrage  gäbe,  er  würde  beseitigt  und  schwinden 
gegenüber  dem  immer  dringender  sich  geltend  machenden  Sehnen 
nach  endlicher  Einigung  der  deutschen  Logen.  Hier  ist  sie  ge- 
boten in  einer  vollständig  freien  Form,  fern  von  allen  Fesseln 
organischer  Abhängigkeit.  Je  grösser  der  Vereiu  an  Mitglieder- 
zahl wird,  desto  bedeutender  wird  sein  Einfluss  sein,  der  mora- 
lisches Gewicht  bietet  und  nicht  ingnonrt  werden  kann.  Noch 
haben  alle  strittigen  Fragen  auf  dem  Gebiete  der  Maurerei,  die 
oft  genug  trennend  in  die  Reihen  der  Brüderschaft  eingegriffen 
haben,  den  Verein  nicht  aiterirt,  sie  sind  ruhig  und  leidenschafts- 
los, aber  auch  frei  von  selbstischer  Gewissheit  behandelt  worden, 
die  sonst  am  seltensten  zum  Ziele  führt.   Wie  fast  alle  Fach- 
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mSnner  im  Deutschen  Keiche,  solche  die  idealen  Richtangen  folgen, 
wie  die  Gelehrten  jeder  Art,  ebenso  wie  solche,  die  anf  rein 
materiellem  Boden  stehen,  als  die  Tersehiednen  Gewerke,  seit 

längerer  und  bez.  kürzerer  Zeit  ihre  allgenieinen  Interessen  auf 
jährlichen  Zusammenkünften  berathen  und  so  auf  die  leitenden 
öffentlichen  Organe  einwirken,  zugleich  aber  auch  ein  gewisses 
Bem&gefÜhl  und  gemeinsamen  Geist  nfihren  und  st&rken,  hat  der 
Verein  deutscher  Freimaurer  unentwegt  auf  gleicher  Bahn  seine 
Thätigkeit  entfaltet  und  darf  sich  sagen,  dass  er  nicht  fruchtlos 
gearbeitet  hat.  Was  uns  noch  fehlt  als  deutsche  Maurer,  ist  die 
freiere  geistige  B^amkeit,  die  sich  auf  solchen  Versammlungen 
und  in  solchen  Vereinen  ausbildet.  '  Wir  sind  zu  sehr  noch  an 
eine  gewisse  Bevormundung  gewöhnt,  und  obgleich  wir  freie  Männer 
sein  wollen,  bindet  uns  noch  vieles.  Wir  sind  am  meisten  entfernt 
auf  gesetzlosem  Wege  zu  gehen  und  Schrankenlosigkeit  zu  pflegen. 
Vor  solchem  Vorwurf  wollen  wir  bewahrt  bleiben.  Aber  ein  ge- 
wisses Selbstbewnsstsein  innerhalb  aller  organischen  Gebundenheit 
schafft  allein  eine  heilsame  fortschreitende  Entwicklung,  deren 
die  deutsche  Freimaurerei  ebenso  bedürftig,  als  fähig  ist.  Sie  sei 
es,  die  wir  pflegen  wollen  und  die  auf  der  Fahne  unsers  Vereins 
geschrieben  steht.  An  ihr  lassen  Sie  uns  alle  Zeit  festhalten,  da- 
mit sich  um  unser  Banner  immer  mehr  begeisterte  und  charakter- 
volle Brüder  schaaren,  die  mit  uns  gemeinsam  wirken  und  schaö'eu, 
jeder  an  seinem  Platz,  mit  allen  seinen  Kräften.  Möchte  die 
heatige  Versammlung  von  neuem  unsern  Verein  erhöhtes  Interesse 
gebracht  haben! 

Wir  danken  dies  insbesondere  auch  der  lieben  Loge  Ernst 
für  Wahrheit,  Freundschaft  und  Recht  hier,  die  uns  so  freundlich 
Aufgenommen  und  gastlich  ihre  Baume  geöffnet  hat  Im  Herzen 
Yon  Deutschlands  liegend,  haben  die  hiesigen  Brüder  sich  die 
Herzen  derer  erworben,  die  hierher  gekommen  sind.  Aber  wir 
wollen  gemeinsam  den  Dank  auch  dadurch  zum  Ausdruck 
bringen,  dass  wir  die  hier  verlebten  Stunden  nicht  bloss  als 
eine  freundliche  Erinnerung  betrachteii,  sondern  als  eine  Auf- 
munterung zu  Bethätigung  der  hier  gestählten  echt  brüderlichen 
Gesinnung  und  des  Eifers  in  Verwirklichung  der  Einheit  aller 
deutschen  Freimaurer  zunächst  in  dem  Kähmen  und  auf  dem  Boden 
unsres  Vereins. 
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MITGLIEDER-VERZEICHNISS. 


Sämmtliche  Brr.  Mitglieder  werden  ersucht,  Veränderungen  ihres 
Logenamts,  Stands  und  Wohnorts  dem  Geschäftsführer  bis  spätestens 
I.  NoveMber  anzvitigei  antf  Ihn  «Iwalge  Beriolitigunoei  nltzitliellei. 

Die  nächste  Jahresversammlung  findet  i.  J  1898  In  Karlsrihg  ttttt. 

Die  Brr.,  die  nicht  die  dauernde  Mitgliedschaft  erworben  haben,  wollen 
nach  Empfang  des  neoen  Vereinshefts  mit  einliegender  Quittung  den  fälligen 
Jahresbeitrag  von  3  Mark  an  den  betr.  Obmann,  event.  an  den  Geschäftsführer 
des  Vtratas  ■öglioligt  bald  ginzahlai. 

Vorstand. 


"Wohnort,  Name  nnd  Bernf. 


Loge  and  Logenamt. 


Fiseher,  Robert,  Geh.  Bogieningsrath  in  Gera 


Huppert,  Leopold,  Grossherzogl.  Ruth  in 
Karlsrahe  

Kreyenberg,  Dr.  (JotthnM.  Diroktor  der  hö- 
hem  Mädchenschule  iu  Iserlohn    .    .  . 

RSgglen,  Fr.,  Fastor  in  Gardessen-Schandelah 
Schwarzfflann,  Karl,  Bankier  in  Strasshurg . 


Archimede»  z.  e.  Bunde  in  Gera, 
Ehrsen- Altmstr.  u.Mstr.  v.St., 
Vorsitzend,  u. Geschäfts- 
führer des  Vereins. 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe, 
1.  zug.  M.  V.  St.,  stellvertr. 
Vorsitzender  des  Yerrins. 

Zur  deutschen  Redlichkeit  iu 

Iserlohn,  Mstr.  v.  St. 
Wilh.  z.  d.  3  8.  in  Wolfenbattel. 
Z.  treuen  Herzen  in  Strassbnrg. 


WirkUcbe  MitgUeder. 

Die  Namen  der  Obmänner  sind  bei  den  oin/.olnon  Orten  vorgedruckt. 
t  vor  dem  Namen  bedeutet:  Daaernde  Mitgliedschaft. 


Ifohnort,  Käme  und  Beruf« 


Loge  und  Logenant* 


1  Otnnann  Mergard,  H.  Ferd.,  K.  Baurath  . 

2  Dyck,  Ferdinand,  Kaufmann  

:*>  Goldberg,  Hermann,  Kaufmann  .    .    .  . 

4  Thiele,  U.  Chr.,  Bureauchef  d.  Uhenania 

Altena  in  Westfalen 

5  Qraumann,  Rechtsanwalt  


Ehrenmstr.  der  Loge  in  Jfllich. 

Zur  Best.  u.  Eintr.,  Schat/mstr. 
La  Perseverance  in  Maastricht. 
Zur  Best.  u.  Eintracht. 


Z.ni&rk.  Hammer,  Lüdenscheid. 
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Wohnort,  Name  end  Berut 


Loge  nnd  Loge»— tt 


Altenbnrc 

6  Obmann  Gabler,  H.  G.  Justizmth, 

Bechtaanwalt  u.  Notar  

7  Dietrich,  Edra.,  Archidiakouuä  .... 

8  Gabler  IT.,  Rieh.,  Reohtsanwalt  u.  Notar 

9  Gabler  III.,  Paul,  Dr.  phil.,  Direktor  der 

Landwirthschaftsschulo  in  Varel    .  . 

10  Hase,  Otto,  Justizr.,  Rcchtsanw.  u.  Notar 

11  Henny,  Arno,  Chemiker  

12  Heymer,  Rud.,  Ober-Postsekret&r  .   .  . 

13  Ranniger,  Theod.,  Dr.  med.  in  Sonaensteln 

14  Traatzsob,  ¥r,  Otto,  Hof-Bäcker  .  .  . 

Altona 

15  Fellmer,  Leop.Mor.,  Lehrer  d.Navigation8- 

schule,  Lessingstr.  26  

Arolsen 

16  Obmann  Krafft,  Ludw.,  Kanzleirath  .  . 


17  Coester,  A.,  in  Wetterburg  . 

18  Sobnidi  Quat,  Buchhändler 


Asch  (Böhmen) 

19  Bertliold,  Karl,  Buchhändler 

20  fFisciier,  Friedrich,  Fabrikant 

21  fFisciier,  WUhelm,  Fabrikant 

22  tJiier,  W.,  Fabrikant .   .  . 

23  Renzel,  Hermann,  Fabrikant 


Angsburg 

24  tAmmon,  Wm.,  Fabrikbesitzer  .    .    .  . 

25  Ruess,  Thaddiliis,  Dr.  phil,,  Kgl.  Krois- 

und  Stadtbibliothekar  


Bamberg 

26  Obmann  Rosenwald,  Maro,  Kaufmann 

27  Biumm,  Vincenz,  Dr.  med.,  Zahnarzt 

28  Buxbaum,  Gustav,  Kaufmann 

29  Dessauer,  C.  E..  Kaufmann  . 
'60  Eberhardt,  Jacob,  Kaufmann 

31  Gerst,  Simon,  Kaufmann  .  . 

32  Hoffbiann,  O.  0.,  Privatier  . 
38  SeytTert,  0.,  Fabrikdirektor  . 


Barmen 

5*4  Obmann  Krauskopf,  Lonis,  <  ienonilagent 

35  Ackermann,  Bemh..  Sokr.  der  llandelsk. 

36  Baumas,  Alf.,  Civilingunieur  d.  Pat.-An.st. 


Archimedes  z.  d.  8  R.,  v.  1873 
bis  1874  Vicevors.  d.  Vereins. 
Archimedes  z.  d.  «SR.,  Ehrenalt- 
mstr.  V.  St. 
do.      dep.  Matr.  St. 


de. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Vorsteher. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Georg  zur  wachsenden  i'ahne, 
Mstr.  V.  St 

do. 
do. 


Zur  Morgenrüthe  in  Hof. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Augnsta,  Altmstr. 

do.      Mstr.  V.  St 


Z.  Verbr.  a.  d.  Regnite. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St 


Schriftf. 
2.  Schaffn. 


Lessing,  korr.  Sekretär. 

do.  Redner. 
Zum  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
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W»lmorly  Käme  vidi  Beruf« 


Lege  Mi4  LefiMUiit. 


87  Becker,  Gust.,  Eaufmaan  

88  Berchter,  Rud.,  Fabrikant  .... 
^^9  de  Brünn,  Friedr.,  Kaufmann  .  .  . 
40  Dahlhaus  jun.,  Ju!.,  Färbereibesitzer  . 
-^1  Ouisberg,  Eich.,  Fabrikant  .... 

42  Erftert,  Heinr.,  Kanfiiwmn  in  Biryeakurg 

43  Essenwein,  William,  Consalarbeaaiter 

44  Frese.  Hormann,  Bmiuntcmohmer 

45  Herzog,  Dr.  Kwald,  Fihboreibesitzer  . 

46  Hoesch,  Albert,  btcindruckereibesitzer 

47  HSrter,  Giut,  Prof.  Dr.,  ObezL  am  Beal' 

gymnasiam  

48  Josephson.  Otto,  Kaufmann  ... 

49  Lackmann,  Direktor  dor  G ewerbeschule 

50  Lazarus,  Alex.,  Kaufmauu    .  . 

51  Mommr,  Ferd.,  Färbereibeeitzer 

52  Scheele,  Theodor,  Fabrikant  . 
58  Schwartner,  Ernst,  Fabrikant  . 

54  Seiler,  Wilh.,  Kaufmann  .    .  . 

55  Seringhaus,  Wüh.,  Kaufmann  . 

56  Thunes,  Ad.,  Fabrikant    .   .  . 

57  Züller,  £wald,  Kaufinann.   .  . 


Barntnip 

58  Steneberg,  Aug.,  Fabrikbesitzer    .  . 

Bayreuth 

59  Obmann  ScbiUing,  Alex.,  £gl.  II.  Staats 

anwalt  

60  Boller,  J.  A.,  Kaufmann  

61  Caeeelmann,  Dr.,  Rechtsanwalt  u.  Land 

tagsabgeordneter  

02  Fischer,  Georg  H.,  Lohrer        .    .  . 

63  Heuberger.  Ernst.  Optiker  und  Elektro 

techniker,  K.  Bayerscb,  Iluilieterant 

64  Heaberger,  Hans,  Kaufinann  .... 

65  Holzinger,  Dr.  Emil,  prakt.  Arst  .  . 

66  Manger,  Sophia u.  DrogonfToschaftsinhab 

67  Niehrenheim,  Georg,  Buchhändler  .  . 

68  Popp,  Friedrich,  Baumeister .... 


Berg  bei  Gladbach 

69  vom  HOvel,  Gust.,  Fabrikant    .  .  . 

Berlin 

70  Obmann  Stern,  Fedor.  Dr.  jur.,  Recht8< 

anwalt,  Rosonthaler  Str.  40 

71  Adam,  S.,  Kaufmann    .    .  . 

72  Aren,  Albert,  Kaufmann  .  . 

73  Baumann,  Leopold,  Kaufmann 

74  Bmmmii,  Dr.  phü.,  Lehrer  . 


Zerem.>lbtr. 


Lestbg. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Degen  in  Hallo  a.  S. 
Ferd.  Carol.  in  Hamburg. 
Lessing, 
do.      Mstr.  V.  St 
2.  Aufseher. 


1.  Aufseher, 
prot.  Sekretftr. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


8ug.  Mstr. 


Z.  R.  a.  T.  W.  in  Detmold. 


Jo.sof  z.  Einigkeit  in  Nürnberg. 
Eleusis  z.  Verschwiegenheit. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Zerem.«Mstr. 


Redner. 
Schaflner. 


Minerva  Rhenana  in  Köln  a.  R. 


Archiniodos  z.  o.  B.  in  Gera. 
La  Paix  in  Am.sterdam. 
Absalom  in  Hamburg. 
Fr.  Wilh.  8.  G.  in  Bremen. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr;  Gwecht. 

6 
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.   IftHm&rif  Nm«  nnd  Beruf«  

Berlin 

75  Baume,  Bob.,  Dr.  med.,  UiiiTer8.-Pro£l, 

Friedrichstr.  127  

76  Behrend,  A.,  Lehrer  

77  Bielsky,  S.,  Bankier  

78  Blumenthal,  Rud.,  Eaufmann  

79  Boeliiiiert,  Otto,  Eanfinann  

80  Böhm,  Ludw.,  Magiatr.-Sekr.,  Prenzlauer 

Allee  26  

81  Brandt,  Ludw.,  Dr.  med.,  Zahnarzt .  . 

82  Broch,  Ignatz,  Kfm.,  Winterfelder  Str.  25a 

83  Brohn,  Julius,  Kaufmann  

84  Braokner,  0.,  Direktor  

85  Buchholtz,  Heinrich,  Kaufmann  .   .  . 

86  Chrlstiani,  Gust.,  Direktor  

87  Chrzellitzer,£mii, Rechtsanwalt  u.Notar, 

Prinzenallee  85  

88  Cohn,  Oeorg,  Kfm.,  Kommandantensta:.S4 

89  Cohn,  JoBef,Recht8anw.,8pandauer Str.36 

90  van  Deuren,  H.,  Kaufmann  

91  Deutsch,  Hugo.  Kfm..  Matthilikirchstr.24 

92  Driedger,  Adolf,  Fabrikbes.,  Cöpnicker 

Str.  1  

93  Ehrenhaus, Sal..Dr  med.,Kgl.Sanitfttsrath 

94  Elkus,  .losof,  Kaufmann,  Kronenstr.  50 

95  Ephraim.  Albert,  Kaufmann  .... 

96  Ephraimsohn,  Max,  Brauereibes.,  Brun- 

nenstr.  141  

97  Fasquel,  E.,  Kaufiuann  

98  Fischer,  Gust.,  Kfm.,  SW.,  Wilhelmstr.  8 

99  Flörsheim,  Ed.,  Kaufmann  .... 

100  Förste,  J.  A.  A.,  Albumfabrikant    .  . 

101  Freund,  Herrn.,  Kfm.,Prinzesäinnenstr.29 

102  FrSbllcb,  A.,  Dr.  med.,  Kgl.  Sanitätnath 

103  Fuchs,  Josef,  Kaufmann  

104  Geisler,  Emil,  Buchdruckereibesitzer  . 

105  Gerstenberg,  Albert,  Dr.  jur.,  Rechts- 

anwalt, Steglitzer  Str.  49    ...  . 

106  Botteohalk,  Th.,  Kauim.,  Oronbrg.  Str.  77 

107  6roh,  B.  N.,  Kaufmann  

108  Güldenpfennig,  Karl,  Apotheker  .   .  . 

109  Guttstadt,  Adolf,  Kaufmann  .... 

110  Heilmann,  Hugo.  Kaufmann    .  . 

111  Henke,  Gustav,  ApotbekeabesitKer,  W.  8 

112  Herpich,  J.  H.  F..  Kaufmann  .... 

113  Herzfeld,  Martin,  Direktor  .    .    .  , 

114  Heymann.  Adolf,  Kaufm.,  Mauerstr.  76 

115  Heymann,  J.,  Kaufmann  

116  Joseph,  Adolf,  Kaufmann  

117  KauÄrmanii,  Karl  W.,  Kaufoiann  .  .  . 

118  Kleffel,  R.,  Hauptmann,  Gartenätr.  160 

119  Knoche,  Moritz.  Kautm  .  Friedr.  Str.  227 

120  Kosterlitz,  Paul,  Kautmann  .... 

121  Krebs,  C.  L.,  Rentier  


Loge  und  LogoMoit« 


Hammonia  z.  Tr.,  1.  Anfe. 
Pythagoras  z.  fl.  St. 
Friedr.  z.  Gerecht. 
Hammonia  z.  Tr. 
Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 

Galilei  z.  ew.  Wahrheit. 
Vorwärts  in  Gladb.-Rheydt. 
Hammonia  z.  Tr. 
Archimedes  b.  e.  B.  in  Gera. 
Veiachwiegenbeit,  Ehren-Mstr. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Urania  z.  Unsterblichkeit 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

do. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Hammonia  z.  Tr. 

Minerva  Rbenana  in  Köln. 

Hammonia  z.  Tr.,  dep.  M.  v.  St. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Hammonia  z.  Tr. 

do. 

Zur  Treue. 

Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Z.  still.  Tempel  in  Hildesheim. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit, 
do. 

do.  Redner. 

Zum  inn.  Verein  in  Landeshut. 
Z.  heisBen  Quelle  in  Hirschberg. 

Hammonia  z.  Tr. 
do. 

Zur  Eintracht. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Absalom  in  Hamburg. 
Galilei  z.  ew.  Wahrheit. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht 
I^ruderkette  in  Hamburg. 
Hammonia  z.  Tr. 
Z.  treuen  Herzen  in  Strassburg. 
Pietro  Micca  in  Turin. 
Abralom  in  Hamburg. 
Wahrheitu.  Einigkeit  in  Jülich. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit 
Hammonia  z.  Tr. 
Pythagoras  z.  Ü.  Stern. 
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Berlin 

122  Laohmann,  L.,  Fabrikant  

123  tUidaoker,  Bernh.»  Kanfinann   .   .  . 

124  Landecker,  Jnlim,  Bentier  

125  Landsberger,  Herrn.,  Kaofin.,  Onuden- 

burger  fetr.  22    ....  . 

126  Langer,  Ernst,  Dr.  prakt  Arzt,  Königgr. 

Str.  110  

127  LaiMlIy,  Alb.,  Kaufm..  Brackenalloe  31 

128  Unser,  Dr.  Wilh.,  Geh.  Hofrath,  Chef- 

redakteur der  Nordd.  Alljf.  Zeitung 

129  Levin,  Louis,  Kaufmann  .... 
180  Levy,  Joseph,  Kaufmann    .   .  . 

131  Lewy,  Heinrich,  Kaufmann.    .  . 

132  Lewy,  Siegfried,  Kiiufmann     .  . 

133  Liebling,  Max.  Rechtsanwalt,  Münzstr 
134-  Lisaer,  Bemh.,  Fabrikant  .    .  . 
185  Loeball,  Siegm.,  Eanfmann  .   .  . 

136  Löwenthai,  Willib.,  Kaofinann  . 

137  Lust,  Bernh.,  Kaufmann         .  . 

138  Maass,  Ad  .  Palla-sstr.  17,  II    .  . 

139  Marcuse,  Moritz,  Dr.  med.,  Sanitätsrath 

140  Mareute,  Jal.,  vereid.  BflcheRorisor, 

Lindenstr.  87 ...  

141  Meyer,  Alb.  Phil.,  Kaufmann  .    .  . 

142  Meyer,  Samson,  Kontnor,  Linkstr.  2 

143  Monasch,  Moritz,  Kaufmann    .    .    .  . 

144  Moase,  Sal.,  Kaufmann  

145  Naphtali,  Hugo,  Kaufmann  

1 46  Naphtali,  Marcus,  Kaufmann, Seydelstr.H 

147  Neumann,  Ferd..  Kaufmann  

148  Oldendorff,Max,Zahnarzt.Könii?^'r.Str.59 

149  Oppenbeimer,  Felix,  Kfm.,  Jagerstr.  48 

150  Paasa,  Gtoh.  Kanzleirath  i.  Kriegsminist. 

151  Phillippsthal,  Isidor,  Kaufmann  .   .  . 

152  Flau,  Wilh.,  Kaufxuann  

153  Plonsker,  Louis  

154  Plonsker,  Wilh.,  Kechtsanw.,  Badatr.  54 


155  Radzicjewski,   Max,  Dr.  med.,  Arat, 

Mittelstr.  48  

156  Rathenau,  Oskar.  Kaufmann  .... 

157  Richter,  Jakob,  Kaufmann  

158  Riea,  Ihr.  jnr.,  Landgerichtsrath,  Winter- 

feldstr.  15  

159  Rinke!,  Louis,  Baurastr., Kurfürst. Str. 289 

160  Rogner,  0..  Kauf mn im  

161  Romeick,  U.  F.,  Baukdiroktor  .... 

162  Rose,  Hermann,  Rentner,  Leipz.  Str.  12 

163  Rosenhain,  Albert  

164  Russ,  Adolf,  Bankier  

165  Russ,  Hugo,  Kaufm.,  Flottwellstr.  3 

166  tSaeht,  Siegfr.,  Kfm.  (Firma  Ed.  Saobs) 


Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archimedee  s.  e.  B.  in  QeoL, 
do. 

Hammonia  z.  Tr. 

Friedr.  s.  Gerechtigkeit. 
Hammonia  z.  Tr. 

Zu  den  3  Cederu  in  Stuttgart. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Archimedes  s.  e.  B.  in  Gera. 

Brudertr.  a.  d.  E.  in  Hamburg. 
Frankf.  Adler  in  Frankfurt  a/fiL 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Apollo  in  Leipzig. 
Balduin  a.  L.  in  Leipzig. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen  in  Nürnberg. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Hammonia  z.  Tr. 
Ferd.  Carol.  in  Hamborg. 
Hammonia  z.  Tr. 
do. 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Archimodes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Friedr.  Wilh.  z,  gekr.  Gerecht. 
Augusta  z.  Unat,  in  Stargardi/P, 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Hammonia  z.  Tr. 
Zum  flammenden- Stern. 
Zu  den  3  Sternen  in  Rostock. 
Zur  siegenden  Wahrheit. 
Apollo  in  Leipzig. 
Wilh.  z.  strahl.  6er.  in  Culm- 
SchwetE. 

Hammonia  z.  Tr. 
Z.  aufiif.  Mor^'enr.  i.  Frankf.  a/M. 
Zur  biegenden  Wahrheit. 
Wilh.  z.  strahl.  Ger.  in  Culm- 

[Schwetz. 

Hammonia  z.  Tr. 
Zur  d(Mitsclion  Burg  in  Dui.sburg. 
Immanuel  iu  Königsberg  ijPr. 
Friedr.  Wilh.  z.  gelnr.  Gerecht., 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Z.aufg.Morgenr.  i.  Frankf.  a/M. 
Bruderketto  iu  Hamburg. 
Hammonia  z.  Tr. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

6* 
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Wohmort,  Name  and  Bernf, 


[      Loge  and  Ligwat 


Berlin 

167  Schindler,  Josef,  Bankier,  Hohrenstr.  28 

168  Schmidt-CabaniS,  Bich..  Redakteur  .  . 

169  fSchulze.  Bnmo,  KauiuLf  Schönhauser 

Allee  41     .    .  '  

170  Schweizer,  Paul,  Kaufm.,  Jerusalemer 

Str.  85  

171  Stark,  P.  A.  C,  Brauereidirektor    .  . 

172  Stelner.  Ts.  Leonh.,  Fabrikant     .    .  . 

173  Stern,  Herrn.,  Kaufm.,  Brückenstr.  60  . 

174  Sternberg,  Alex.,  Kaufm.,  Chausseestr.  67 

175  Striemer,  Adolf,  Eaofin.,  Gontardstr.  5 

176  Teichmann,  Adolf,  StadtraUi,  Kronen- 

str.  68/69   

177  Teichmann,  Franz,  Kaufmann  .... 

178  TroplOWitz,  Emst,  Kaufmann,  Leipziger 

Str.  126  

179  Tnip^l,  Gast,  Kaufmann  in  Königsberg 

180  Wagner,  A.  B.,  Dr.phil.,  Ptof.,  Oberlehrer 

181  Witte,  L.,  Kaufmann  

182  Witzig,  Max  Aug.,  Kaiserl.  Telegr.-Sekr., 

Havelberger  Str.  8  

188  Wdilmer,  Ferd.,  Kaufmann  in  Charlotten- 
burg,  Reiohstags-Abgeordneter    .  . 

Bibrioh  a.  Bh. 

184  Vogt,  Jul.,  Bürgermeister  

Bielefeld 

185  Obmann  Schmidt,  Ferd.,  Generai-Agent 

186  Beudel,  Herrn.,  Gymn.-Lehrer  .... 

187  Brandl;  O.,  Oberamtmann  

188  Büsche,  Karl.  Tnorenieur  ...... 

189  Calow,  Theodor,  Rentner  

190  Eisfeld,  Fritz.  Kaufmann  

191  Engelbrecht,  Gustay,  Kaufinann  .  .  . 

192  Franke,  Heinrich,  Eau^ann  .... 

193  Gauss,  Auf^.,  Ma.schinenmeister  ,    .  . 

194  Geist,  Walter,  Kestaurateur  .... 

195  Hornung,  Edmund,  Kaufmann .... 

196  Jerrentrttp,  Rudolf,  Kanfmann    .  .  . 

197  Knemeyer,  Karl,  Fabrikant  

198  Küken,  Fritz,  Kaufmann  

199  Marohn,  Rud.,  Kaufmann  

200  Meijer,  C.  U.,  Kaufmann  

201  Meyer,  Carl,  Kaufmann  

202  Munokel,  Axel,  Eaiserl.  Bank-Beamter. 

203  Münter,  Herrn.,  Kaufmann  

204  Nordmeyer,  Bernhard,  Fabrikant  und 

Hoflieferant   ... 

205  Sievers,  Loui»,  Kaufmann  lu  Herford  . 


Hammonia  z.  Tr. 

Zur  siegend.  Wahrheit^  Redner. 

Z.  Licht  i.  Walde  in  Forst 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Zur  läntnicht 
Baldnin  z.  L.  in  Leipzig. 
Hammonia  z.  Tr. 

do. 
do. 

[Goldbeig. 
Zur  Treue  an  der  Katzbach  ui 
do. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit 
Pilgrim. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht, 

2.  zug.  Grmstr. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht 

( Saarbnicken. 
Zur  Stärke  und  Schönheit  in 

Zur  Eintracht 


Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg. 


Armin  z.  d.  Treue,  Mstr.  v.  St. 

n.  stellv.  Voi-s.  d.  V.  94/95. 
Armin  z.  d.  Treue,  Redn.  u.  Bibl. 
Hermine  zum  Nesselblatt  in 

Bückeburg. 
Armin  z.  d.  Treue. 

do.. 

do.  * 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
.  do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Vorher.  Br. 
üteilv.  2.  Aufs. 
1.  Schaffiier. 
1.  korr.  Sekr. 


1.  Aufseher. 


zug.  Mstr.  V.  St. 
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WtthMrt,  NMie  and  B«rvf, 


Lof»  und  Lof«BMit. 


Bielefeld 

206  Spreen,  AugUBt»  Fabrikant .  . 

207  Stratnanii,  ueinr.,  Fabrikant. 

20^  Sturhahn.  Karl,  Goneial-Agent 

209  Tente,  (iust.,  Kaufmann  .    .  . 

210  Uhlendortf,  Au^..  Kaufmann 

211  Vogelsang,  Karl,  Fabrikant.  . 

212  Vogt  Frite,  .  Fabrikant    .   .  . 

213  Weiss,  Julius.  Kaufmann    .  . 

214  Wertheimer,  Kduard,  Kaufmann 

215  Wertheimer,  Kichard,  Fabrikant 

216  Westenhof,  Julius,  Kaufmann  . 

217  Wigand,  F.,  Kaufmann    .   .  . 


Armin  z.  U.  Treue,  2.  Schattiu 
do. 

stelly.  Au6. 

Avmon]iflpß;'pr. 
Zerem.-JMstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 


Bonn 

218  Schütte,  Herrn..  Kaufmann 


Z.  Frankf.  Adler  i.  Frankf.a/M. 
Armin  z.  d,  Treue. 

do. 

do. 


Friedr.  Wilh.  z.  eis.  Kreuz. 


Boppard  I 
219  Fellinger,  Karl  ,  Vorwärts  inRheydt,  E'nrenmstr. 


Brandenburg  a.  H. 

220  Obmann  Rupprich,  Stadtkäinmerer  .  . 

221  Bortfeldt.  Max,  Zio<(t>loibositzer  .    .  . 

222  Jahn,  Hermann,  Fabrik bewitzer  .  •  . 
228  Müller,  Jul.,  Kassirer  d.  YozschnaBTerdns 


Braonaehwelc 

221  tKrauschitz,  R.,  Rentier  .  . 

225  Lemmer.  Albert,  Ingenieur  . 

226  Levin,  Herrn.,  Kaufmann 

227  fLevison,  Wilh.,  Kaufmann 


Bremen 

228  1.  Obmann  Sohengbier,H.6.H.,8chnlvrst 

229  Ahrens,  Hoinr.,  Kttufmann  .... 

230  Dierksen,  Nie,  Kaufmann  .... 

231  Oohrmann,  Emst,  Kaufmann  .  .  . 
282  Eteling,  Bernhard  

233  Gorde,  J.  L.  W.,  Bureau  Vorsteher  . 

234  Grotefend,  Adolph  Frdr.  W.,  K.nifmann 

235  Guthe,  Au^..  Buchdrui  kereibesitzer  . 

236  Hass,  A.  H.  W.,  Posthalter  .  .  . 
287  Havck,  F.  G.,  Apotheker  .... 

238  Hirschfeld.  H.  G.  R.,  Kanfmann  .  •  . 

239  Klelnfeidt,  L.,  Kaufmann  .... 

240  fKoch,  W.  L.,  Kaufmann  .... 

241  Kropp,  D.,  Bildhauer  

242  tUeMoh,  J.  F.,  Kanfmann  .... 

243  Merling,  M.  P.      Dr.  jnr.,  BechtBanw 

244  Metz,  Ed.,  Kaufmann  ..... 
•J45  Pavenstädt.  J.  F>.,  Reohtsanwalt  .  . 

246  Portig,  Adalb.,  Dr.  phiL,  Fastor  prim 

247  Roeleeke,  Herrn.,  Kanfin.  in  Soharmbeek 


Friedrich  zur  Tugend. 

do.  Sekretär, 
do.      1.  Schatiner. 
do. 


Astrila  in  Wohnii*stedt. 
Zur  sieg.  Wahrheit  in  Gleiwitz. 
Carl  zur  gekr.  Säule. 
bruderkeUe  in  Bamburg. 


Fr.  Wilh.  z.  JSintrachi 
do. 

do. 

Victoria  in  Birma. 

Fr.  Wilh.  z.  Eintracht,  Almo- 
do, [senier. 
do. 
do. 

Zum  Oelzweig. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht 
do. 

do. 

Zum  Oelzwiüg. 

Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 

Lessinff  in  Valparaiso. 

Fr.  Wüh.  z.  Eintracht,  1.  Au&. 

do. 

do. 

do.  1.  zug.  Mstr. 
do. 
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Bremen 

248  Scholz,  J.  P.  F.,  Dr.  med.,  Direktor  der 

Stadt-Krankenanstalt  

249  Stihvken,  D.  H.,  Kaufmann  .... 

250  Wübbel,  Rudolf  

251  Wolffenstein,  Ad.,  Kaufmann  .... 

252  2.  Obmann  Carl,  Paul,  Dir.  d.  Sparkasse 

253  Bima,  J.  L.,  Kaufmann  

254  Bremermann,  .1.  Kr.,  Dir.  d.  Nordd.  Lloyd 

255  Degener,  L.,  Dr.  med.,  prakt  Arzt  .  . 

256  Degener,  Rud.,  Makler  .... 

257  Engelhardt,  Jul.,  Kaufmann  .... 

258  6188er,  Joh.,  Maler  

259  Joosten,  A.  A.,  Mandatar  

260  Meier,  Max,  Kaufmann  

261  Sohmldt,  Joh.,  Steindruckereibesitzer  . 

Bremerhaven 

262  Obmann  Zürn,  F.,  Kaufmann  .    .  . 

263  Bosch,  Aug.  W.,  Kaufmann  in  Lehe 

264  Brauns,  C,  Unternehmer    ,    .    .  . 

265  Büge,  Aug.,  Heuerbaas  

266  Cook,  Anton  C.  Rob.,  Shipbroker  . 

267  Freitäger,  B.,  Sobomsteinregermeister 

268  Homburg,  Herm.,  Kaufmann    .   .  . 

269  Sehr,  Jakob,  Holzhändler  .... 


Breetan 

270  Kehn  I,  Samuel,  Kaufmann 

271  Kohn  IT.,  Frans,  Kaufmann . 

272  Kölker  I.,  Bruno,  Kaufmann 

273  Kolker  IT.,  Hugo,  Kaufmann 

274  Naphtali,  Uugo,  Kaufmann  . 

275  Ockler,  Dr.,  TrebnitEer  Str.  9 

276  tPoppe,  Oskar,  Heohtaanwalt 

277  Preiiee,  Postdirektor  .  .  . 

Brieg 

278  fDöring,  August,  Gasanstalts-Direktor . 

Bromberg 

279  Blumwe,  Wilh.,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
2ö0  tKrähahn,  Eugen,  i.  F.  Ziegler  &  Co.  . 

Branndöbra  b.  Klingenthal  i.  S. 

281  Lelterd,      lliinkui8tnim.-Exportour  . 

Bückeburg 

282  Holte,  A.  H„  Major  ]ind  Kommandeur 

d.  Ffintl.  Genraarmerie  

Budapest 

283  tGerwen,  A.  11.  F .  Oberbuchhalter  in 

der  Gisela-Mühle  


Fr.  Wah.2.  Eintracht,  Hstr.y.St. 

do. 

do.        st  1.  Aufs, 
do. 
Zur  Hansa. 

do.       1.  Aufteher. 
zug.  Mstr. 
Matr.  V.  St 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zerem.-Msfar. 


Zu  den  3  Ankern,  1 .  Aufseher. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintr.  in  Bremen. 
Zur  Hansa  in  Bremen. 
Zu  den  o  Ankern,  zug.  2.  Sckatfn. 
Perey  No.  1427  in  New-Castle. 
Zu  den  8  Ankern,  2.  Schaffner, 
do. 

do.  Sekretär. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 
do. 

do. 
do. 
do. 

? 

Hann.  z.  Beständigk.,  M.  St. 
Tempel  d.  Tr.  in  Ostrowo. 


Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg. 

Janus. 

Tempel  der  Eintracht  in  Posen. 
Zur  P^nramide  in  Planen. 

Hennine  a.  N.,  Matr.  v.  St. 

Zur  Eintracht  in  Pressburg. 
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Woluiort»  Jiaaie  iiii4  Beruf« 


Loge  ud  Lof  esAiiit« 


Büdingen 

284  Rakeiiau,  Ferd.,  Amtsrichter  .... 

Bukarest 

285  fRistz,  Gustav,  Kaufmann  

Bünde  i.  Weeif. 

286  Wulkow,  Frdr.  Albert  Karl,  Känfinaon  . 

Burgdamm  bei  Hromen 
2S7  Jäger,  Friedr.,  Kaufmann  


Cassel 

288  Obmann  Wolf,  Wilh.,  Apotheker    .  . 

289  Alsberg,  A..  Bankier  

290  Amelungk,  Hnr.  W..  Kektt.i  .... 

291  Baldewein,  Jul.  Fr.,  Kastellan  a.  Schloss 

Wilhelmshöhe  

292  Beck,  Karl,  Fabrikant  

293  Becker.  Ooorg  Hnr.,  Maler  und  Weiäs- 

bintlermeister .  .   

294  Becker,  Ueinr.,  Fabrikant  

295  Boddin,  Apotheker  

296  BSttner,  Wilh.,  Architekt  

297  Dllcher,  Hugo.  Kgl.  Kammonnnsiker  . 

298  Dormann,  Dr.  med.,  Spozialai^t  .    .  . 

299  Engelhardt,  Hugo,  Kaufmann  ... 
800  Friebe,  Rudolf,  Bannntemehmer  .  .  . 
301  fiabke,  Carl  F  A..  Domilnenpftchter  in 

Fasanenhof  b.  C  

3<»2  Goldschmidt,  Herrn.,  üromshändler  .  . 
303  Gottfried,  Hugo,  Kaufmann  .... 

804  Le  Goolioii,  Karl,  Weinhfindler   .   .  . 

805  Grau  H,  Hnr.,  übnnacher  und  Elektro- 

.  tt'rlmikpr  ...   

306  Grau  III,  Friedr.,  Zahnarzt  

307  Grebe,  Jul.  D.,  Privatier  

308  Grethen,  Gerh.,  Apotheker  

309  Grube,  Frans  

310  Hetling,  H.,  Uasilirektor  a.  i)  

311  Hohuiann,  Aug.,  Landes-Dir.-Sekr.  .  . 
812  WHiR,  Emst,  Bnchhftndler  

313  t  Hupfeld-Stegemöller,  Herrn.  Ad.,  Kfm. 

314  Jacob!,  Adolf,  Fabrikant  

815  Jä^er,  J.  Georg  W.,  Kreisbauinspektor 

m  Wehlheiden  bei  C  

816  Jörne,  Albert,  Kaufmann  

817  Kiel,  Gustav,  Rentner  

318  Köhler,  Fritz,  Kaufmann  

819  Krüger,  Karl,  Kaufmann  

820  Lehde,  Paul,  Postsekretär  

321  Lern,  Aug.,  Prof.  u.  Gustos  a.  kgl.  Museum 


Zu  den  8  Gedern  in  Stuttgart. 


Eleusis  z.  Yersch  w.  in  Bayreuth. 


Wittekind  z.  w.  Pf.  in  Minden. 


Z.  £intr.  u.  Standh.  in  Cassel. 


Z.  Eintracht  u.  Standh.,  2.  Au£b. 

do. 

Friedr.  zur  deuisciien  Treue. 


Z.  Eintracht  u.8tandhaftigkeit. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Scbafih. 


1.  Schriftt 
u.  Arch. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

Zur  Freundschaft,  Schatzmstr. 
Z.  £intra(  ht  u.  Standhaftigkeit 

do. 

[  Zur  Freundschaft. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit, 
Ehrenmitgl.  d.  Beomtenrathe. 
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822  Ullenfeld,  Leopold,  KauMann    .  .  . 

323  Lins,  Theophil,  Fabrikdir.  u.  Kaufmann 

324  Lohmeyer,  Dr.  Edtmid.  1.  Bibliothekar 

an  der  Landesbibliothek     .    .  . 

825  Löwenbaum,  L.,  Bankier ..... 

826  Ludwig,  Frans  Ad.,  kgl.  Eanunemtisiker 

327  Mankowsky,  Waldemar,  Landger.-Sefar. 

328  Marquardt,  Georg,  Kaufmann  .  .  . 
829  Mende,  Herrn.,  Kaufmann  .... 
330  Meyer,  Herrn.,  Generalagent  .  .  . 
881  Mo8baoher,  B.,  Fabrikant  .... 

332  Müller,  J.,  Direktor  ...... 

333  Münster,  Theodor,  Lederikbrilnnt  . 

334  Neumeister,  Paul  Pfarrer  .... 
385  Paack,  Otto.  Fabrikant  .  . 

886  Paack,  Wilh  ,  Fabrikant  ... 

887  Petersen,  Eduard,  yer8.-In8^.  a.  B. . 

888  Baabe.  Gusi  Otto,  Brauereibeeitser  in 

Wolfsanger  bei  C  

839  Rexrodt,  Heiur..  Dr.  med..  Arzt  .  . 
340  Romain,  Wilhelm,  Kaufmann  .    .  . 

841  Rethfele,  Gabriel  Max,  Dr.  jnr.,  Rechts 

anwalt  

842  Rubensohn,  G..  Kaufmann  .... 

843  Schmidtmann,  Hnr.,  Bauunternehmer 
344  Schminke,  Albrecht.  Kaufmann    .  . 

845  Sohwaoke,  Ludw.,  kgl.  Telegr.-Dir. . 

846  Schwarzkopf,  Carl,  Dr.  med.,  prakt.  Ant 

847  Schwiening,  Georg,  Fabrikant  in  Betten 

hausen   

34.^  Sethe,  E.,  Fabrikant  

349  Seyd  I.,  Ludw.,  Kaufmann  .... 
850  Seyd  II..  Eduard,  Kaufmann  .   .  . 

351  Steinbach,  Iloinr..  Kaufmann  .   .  . 

352  Stephani,  Krnst,  Privatier  .... 

353  Stiehl,  (nist.,  Dr..  Stabsarzt  a.  D.  . 

354  Sumpf,  Herrn.,  Bierbrauoreibesitzer 
855  Tenndorf,  Privatier  

356  Vorthmann,  Georg,  Kaufmann  .    .  . 

357  Voss.  Frdr.  W.  0.,  Landesdir.-Sekr. 

358  Wachs,  Gust.  Ad.,  Kaufmann  .    .  . 

359  Warlich,  Herrn..  Dr.  phil.,  Kaufmann 
860  Wenzel,  F.,  Korpsrossarzt  .... 

361  Woreli,  Haz  Hnr.,  Bficker  o.  Konditor 

362  Zahn,  Wilh..  Bankier  

363  Zulehner,  C,  Bauunternehmer.   .  . 

864  Brandmiiller,  A.,  Apothekenbesitzer .  . 

Charlottenburg 

865  Fromm,  Theob.,  Dir. d.  Berlin-!  harlotten- 

burgerStratjsenbahn,  Spand.  Str.  13/14 


Schatzmstr, 
st.  2.  Aufä. 


Ludwig  zur  Treue  in  Glessen. 
Zur  Freundschaft. 

Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
y^do. 
do. 
de. 
do. 
do. 
do. 

Zur  Freundschaft. 
Z.Wahrh.n.PreundBcb.  in  Fürth. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
do. 

do. 
do. 

do.  1.  Au&. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.  Ordn.  u  Vorb. 
Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover. 
Z.  Eintr.  n.  Standh.,  1.  Redner. 

Zur  Freundschaft,  Bednar, 
do. 

Z.  Eintracht  u.  Standh.,  Pfleger, 
do.  1.  Sehaff. 

do. 
do. 

do.  M.  V.  St. 

do. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elbedtald. 

Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
Zur  Freundschaft. 
Herni.  z.  d.Tr.  in  Mühlhaus.  i  Th. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.,  2.  Kedner. 
Fr.  Wilh.  a.  Ger.  in  Ratibor. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 

do.  2.  Schriftt. 

do.  8t.Schatfn. 


Zum  helll.  Stern,  Mstr.  t.  St. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
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W«iuMrt,  Htm»  nd  Bwf. 


Chemaitz 

866  Obmann  Hübschmann,  P.  G.,  Kaufmann 


367  Ackermann,  Ferd.  Rieh.,  Prokurirt  . 
308  Dechandt.  RoinhoM,  Kaufmann    .  . 

869  Fischer,  Alex.  Rieh.,  Kaufmann  .  . 

870  Friedemann,  ÜHkar,  Kaufmann,  Schönau 

b.  GhommtB  

871  Gerth,  Gustav,  LokomotivjRUncw  .  . 

872  Hagenguth,  Tb.  L.,  Hontior.  .  . 
373  Hauschild,  Oswald,  Kaufmann  .    .  . 

874  HofTmann  II..  Emil  Au^.,  Kaufmann 

875  Nuggenberg,  C,  Dr.  phil.,  Chemiker 

376  Kleeberg,  Fr.  Rieh.,  Seidenhftndler  . 

377  Kleindienst,  E.  O.,  Lehn  r  .... 

378  Kleinhempel.  K.  A..  Kaufmann     .  . 

379  Kopf,  B.y  Kaufmann  


380  Köhler, Bernh..  Nähmaschinen-Fabrikant 

881  Kretzschmar.  Rudolf,  Kaufmann  .  . 

882  Kühnert,  £mil,  Kaufmann  .... 
383  Philipp,  Alexander,  Kaufmann  .  . 
884  Preise,  Karl  Herrn.  Alf,  Bnchdrackerei- 

Besitzer   ... 

385  Reichelt.  C.  H.,  Amtsei nn.- Aas.   .  . 

3ö6  Reisinger.  C,  Kaufmann  

387  Römer,  Hnr.  Auj?.,  Ingen,  u.  Prok.  . 

888  Sohrelter,  Hör.  Rieh.,  Zahnarzt  .  . 

889  Schull,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

890  Sparmann,  A.,  Kaufmann  .... 

391  Türk,  Karl  Th.  odor,  Kaufmann  .  . 

392  Vogel,  Herm.  Gottfr.  Clem.,  Dr.  med 
898  Wilde,  Karl  Auf^st,  Raths-Aktuar  . 
894  Willlierg,  Jul.  Hermann,  Expedient  . 
395  Wolfram,  C,  Kaufmann  

896  Zenker  II,  Karl,  Kaufmann    .   .  . 

ObxiatlaiiiA 

897  tSeweliy  Thomas,  Konsul  .... 


Coblenz 

39b  fi-andau,  U.,  Koumierzienrath  .... 

Coburg 

899  Obmann  FrOMHHinii,  Max,  Fabrikant  . 


4ü0  Amberg,  Carl,  Fabrikdiroktor  .... 

401  A|ipei,  Emil,  Privatier  

402  Arend,  Louis,  Ober-Telegr.-Aanstent  . 

403  Busch,  Carl,  Kaufmann  

404  Dietz,  Gust.,  PrivatiRv  

405  Essen,  Aug.,  Kaufmann  

406  Frank,  Aug.,  Tapezierer  u.HObelh(lndler 


Zur  Harmonie,  Khrenaltm.u.st. 

VorB.d.V.  1891/92. 
de.       1.  Schaffner. 
Archimede.s  z.  e.  B.  in  Gera. 
Zur  Harmonie. 


do. 
do. 

do. 


st.  2.  Aufteher. 


Zu  den  3  SchwerteminDresden. 
Zur  Harmonie. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


2.  Schaffner. 


8tellv.2.(\»n.s()r, 
Schatzmstr.  u. 
stelle.  1.  Aufs. 


1.  Censor. 


do. 
do. 

Lessing"  in  Barmen, 

Zur  Harmonie,  Wachthab. 

do.  1.  Aufseher. 

do. 

Albort  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Zur  Harmonie, 
do. 

do.  st.prot.Schriftf. 
do.        st.  Wachthab. 
do.  Schatzmstr. 
do. 


Fr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 


Friedr.  z.  Ehrenmstr. 


Ernst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht, 
Ehrenmstr-,  steUvertr.  Vors. 
d.  Ver.  96/97. 

Ernst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  R.  Mstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


fy.  St 
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Coburg 

407  Frank,  Karl,  Direktor    .  . 

408  Priedel,  Peter,  Privatier  .  . 

409  Gruner,  Erich,  Kaufmann  . 

410  Günther,  Karl,  Hofapotheker 

411  Johnson,  M.,  Sprachlehrer  . 

412  König,  Georg,  Uoizimmermeister .  . 
418  Kreon,  C&rl,  Kaufmann  in  Oeslau  . 

414  Leutheusser,  Gust.,  Obertnmlehrer  . 

415  Lütz,  Edmund,  Privatier  

416  Löwenherz,  Nathan, Dampfsägowerksbes 

417  Meusohke,  Wilh.,  Telegr.-Sekretär  . 

418  Meyer,  Georg,  Baurath  .  . 

419  Pollmann,  Carl.  Kaufmann  . 

420  Schlick,  Conrad,  Kaufmann    .    .  . 

421  Sohoeninger,  Gg.,  Dir.  d.  städt.  Gasfabrik 

422  Schubert,  Aug.,  Brauereibes.  in  Ober 

eiemau   . 

428  Sokwan,  Siegm.,  Exped.-Vont  .  . 

424  Siedel,  August,  Kaufmann  .... 

425  Spindler,  Georg,  Fabrikant  

426  Stahn,    Göttlich,   Brauereibesitzer  in 

Meschenbach   


Coswig 

427  Kornetzky,  A.,  in  Neu-Coswig,  Zimmerhof 

Crefeld 

428  Obmann  Andrieseen  aen.,  Gustav,  Kaufm 

429  Brede,  K.,  Kgl.  Gewerbeinspektor 

480  Dengier,  W.,  Agent  

481  EnglindiBr,  Emst,  Kanfinann  .  . 

432  Escher,  W.,  Kaufmann  .... 

433  Freyer,  Otto,  Hauptlehrer  .    .  . 

434  Heimendahl  sen.,  Gustav,  Kaufmann 

435  tHeyperts,  Herrn.,  Kaufmann  .  . 
486  Heesfeld,  Ad.,  Direktor  .... 

437  Leiser,  J.,  Kaufmann  

43^  von  der  Linde,  Karl,  Kaufmann  . 
489  Mayer,  Rudolf,  Kaufmann  .    .  . 

440  Scheffer,  J.  W  

441  SehffTer,  J.,  Photograph.    .   .  . 

442  Senger,  L.,  Appretur-Inhaber  .  . 

443  Walter,  C,  Kaufmann  .... 

444  Weil,  F.  A.  H.,  Kaufmann  ... 


Ernst  f.  Wahrh.  Jb  r.  u.  Recht, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  dep.M.v.St. 

do. 

Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburg. 
Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht 

do 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Z.  lieissen  Quelle  inHirschbeig. 


Eos. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Mstr.v. St.  u. Vorst. -Mitgl. 
do.  [1890  91. 

do. 

La  Paix  in  Amsterdam. 
Eos,  stellv.  Schatznistr. 

do. 

do.  1.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Crimmitschau  ' 

445  Obmann  Morgenstern,  Bruno,  Kaufmann  Zu  d.  3  Schwanen  in  Zwicliau. 

446  Birkner,  Otto,  Fabrikant   Archimed.z.d.dR.  in  Altenburg. 

447  fBöttger,  K.,  Fabr.  in  F.  Pfitsner  &  B.  do. 

448  Brodmerkel,  Adolf,  Gasdirektor  .   .    .  Zur  Pyramide  in  Plauen. 

449  Dtfhier,  Eduard,  Fabrikant      ....  Archimed.z.d.oR.inAltenbaig. 

450  Döhler,  Robert,  Fabrikant   |  Zur  Pyramide  in  Plauen. 
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451  Gerlach,  Bemh.,  Maschinenfabrik,  i.  F 

KetÜint;  &  Braun  .    .  . 

452  Hm,  Guido,  Kanfhi.,  Mitinh.  d.  Firma 

F.  W.  Böttiger       .  . 

453  Neumerkel,  Otto,  Redaktour,  Mitinh.  d 

Firma  Böttcher  &  Neumerkel 

454  Baabe,  Louis,  Spark.-Kassirer  . 

455  V.  RozynskI,  Paul,  Kanfin^  i  F.  Heinr, 

Kürzel  

456  de  Veer,  August,  Kaufmann 

Crossen  a.  d.  Oder. 

457  Seier,  Paul  liobert,  Kuufmauii     .  . 

458  Tschteke,  Sari,  Haurermeister   .   .  . 

Cüstrin 

459  Hoffmeister,  A  rthur,  Hauptmann  im  48. 

Inf.-Beg.,  Moitkestr.  8  

Danzig 

460  Obmann  Groening,  L.,  Bucbdrackereibos 

461  Apfelbaam,  0.  J.,  Kaufmann  . 

462  Braune,  Theob.,  Landsch. -Rentmeister 

463  Dinklage,  H.  Th.,  Generalagent  .  . 

464  Dommasch,  F.  A.  F.,  Buchhalter  .  . 

465  Dräger,  Franz,  Eauhnann  .... 

466  Gedack,  Karl,  Reg.-Hauptkassen-Eaasirer 

467  Haeser,  F.  W..  Kaufmann  . 

468  fHoitz,  Joh.,  Kaufmann  .  . 

469  Kamke,  Heinrich,  Generalagent 

470  Kflittor,  £.  F.,  Rentier    .  . 

471  Soh5nann,  Georg,  Prot  Dr. 


472  Schubert,  Julius.  Konditor 

473  von  Schumann,  Hauptmann  a.  D.,  Vorst 

des  städtischen  Leihamts 

474  Spohr,  Heinrich  Wilhelm,  Burean-Yorst 

im  kgl,  Consist  

475  Steimmig,  Paul,  Maschinen-Fabrikant 

476  fVollbrecht,  J.  R.,  Kentier  .... 


Darmatadt 

477  Obmann  Trier,  Ludwig,  B[aufmann  .  . 

478  Wiener  I,  Gaatw.  z.  «Darmstfidt  Hof 

BaUtiach 

479  Obmann  Pabst,  Reinhold,  Buchhftndler 

480  Daecke,  Waldemar,  Kgl.  Steuer-Lup. 

481  Gätzschmann,  Karl,  Ger.-8ekr.    .  . 

482  Lenzdorf,   

483  Liebener,  Heinr.,  Kgl.  Kreisthierarzt 

484  Peissker,  Oskar,  Apothekenbesiteer . 


Zur  Pyramide  in  Plauen. 

Archimed.  z.  d  HR.  in  Altenburg, 
do. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 
Archimed.  z.  d.  SR.  in  Altenbuig. 


Zur  festen  Burg,  2.  Aufseher, 
do.  1.  Steward. 


Minerva  Khenana  in  Köln. 


Eugenia  z.  gekrönten  LOwen. 
do. 

do. 

do.       |at.  Sekr. 

do.     Archivar  u. 
Zur  Einigkeit,  Scha&er. 
Eugenia  s.  gekrönten  LOwen. 

do. 

do.  Armenpfl. 
Z.  Louchtth.  a.  d.  Ostä.,  Lauenbg. 
Eugenia  s.  gekrönten  Löwen. 
Zur  Einigkeit,  Ehrenmitgl.  d. 

Gr.  L.  R.Y.  u. Beamtenraths. 
Zur  Einigkeit. 

Eugenia  z.  gekr.L5wen,2.  Auüb. 


do. 
do. 
do. 


Redner. 
Mstr.  V.  St. 


Z.  Frankf  Adler  in  Frankf.  a.  M. 
Joh.d.£v.  z.  Ein.,  dp.Zerem.-M. 


Wilh.z.Liebeu.  Treue,  2.Au&. 
do.  Sekretär. 

do. 

do. 

do.  zug.  M.  y.  St. 
do. 
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Delitzsch 

485  Reiche,  Heinr.,  Bürgormeister  .    .  . 

486  Schaaf,  Bruno,  Kaufmann  .... 

487  Sobelbe,  Albert,  SparkaMen-Rendant 

488  Schimpf,  Max,  Fabrikant  .... 
4S9  Simon,  Franz,  Beigeordn.  u.  Magistrate 

Assessor   

490  Starlcloff  I,  lieinr.,  Fabrikant     .  . 

491  TeabiiM*,  Karl,  Rentner-  n.  Magistraie 

Assessor  

492  Walter.  Heinr.,  Kreis-Feuer-Soc.-Insp. 

493  Zörner,  Ernst,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

Detmold 

494  fHolz,  Joh.  B.,  Rentier  

495  Odenwaidt,  Carl,  Kaufmann  in  Salznfleii 

496  Pieper,  Friedricb,  Kfm.,  Freiligrathstr. 

497  Thorbecke,  Prof.  Dr.  H.,  6ymn.-0berl. 

Döbeln 

498  Höhle,  Gust.,  Inh.  eines  Drogengesch.  . 

Dortmimd 

499  Obmann  Siebert,  Ludwig,  Generalagent 

500  Sattelmacher,  Dir.  d.  Z.  Luise  Tiefbau 


Dresden 

501  Obmann  fHitzschold,  Victor,  Kaufmann, 

Landlurasstr.  1  ......  . 

502  Grell,  Kaufmann,  i.  F.  Heinrich  Grell 
508  Grosse,  Hemi.,  Kunst-  u.  Handeisgärt- 

ner,  Pirnaische  Str.  88    ...  . 

504  Günther,  C.  A.,  Kentier  in  Blasewitz 

Forsthausstr.  6  

505  Nippe,  Karl  Aug.,  Recktsanw.  u.  Notar, 

Georgphitz     .  .   

506  Hoffarth  II.  Ludw.,  Musikalienhändler, 

Johannesstr.  13  

507  Lüder,  Heinr.  Gust.,  Kons.,  Kais.  Wilh.  PL 

508  Moldai,  E.  Ad.,  Dr.  med.«  Dirigent  einer 

Wasser-Heilanstalt,  Ainmonstr.  81 

509  Pflugbeii,K.  Fr.,Kommerzienr.,Zellerstr.6 

510  Reissig,  Fd.,  Rentier,  Schhorrstr.  37 

511  Rheins,  W.,  Kaufmann  

512  SohrSter,  Fr.  Wilk.,  Dir.  e.  Eraiekungs 

Anstalt,  Stadtrath,  Oppelstr.  44  . 

51R  Weigel,  Emil,  Rentier  

514  Zeising,  Rechtsanwalt  


I 


Duisburg 
515  Obmann  Ewlcb,  0.,  Bncbkftndler 


516  Besserer,  G.,  Kaufmann 


Wilh.  z.  Liebe  u,  Treue,  M.  v.  St- 
do.  st.  Schaflii. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


1.  Anft. 

Redner  u. 
[vorb.  Br. 

2.  Aufs. 

2.  Sckaf&L. 


Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde, 
do. 

Fr.  Wilh.  z.  Ger.  in  Katibor. 
Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde. 
M.  V.  St.  u.  Vorst.-Mtgl.  94, 95! 

Z.  Wahrh.  u.  Br.-Liebe. 


Zur  alten  Linde. 

Z.  goldnen  Rad  in  Osnabrück, 


Z.  den  3  Sckwertem. 
Z.  goldnen  ApfeL' 

do. 

Brkette  z.  d.  3  Sckw.  in  Zwickau. 

Z.  d.  ek.  S.,  Ekrenmstr.  u.  zug.  M. 

fmstr. 

do.  st.  Sch.-M.  u.Ehren- 
do.  Ehrenmstr. 

Zum  goldnen  Apel. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
I  Z.  Versohw.  d.  Men.«chh..  Glau- 
i  Alired  z.  Linde  in  Essen.  ;^chau. 

Zum  goldnen  Apfel. 

do. 

Zu  den  o  Schwertern. 


Z.  dentsckenBurg,  l.Sckafi'n.u. 

Almosenier. 
do.  Mstr.  V.  St 
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Duisburg 

517  Kiefer,  J.,  Bauunternehmer  .  .  . 
M8  Keppel,  C,  FabtikbentBer  .... 

519  Reieer,  Aug.,  Baokdirektor    .  .  . 

520  Rheins,  C,  Kaufmann  

521  Scholl  I,  Julius,  Juwelier  .... 

Dürkheim 

522  Blrnann,  8.,  SchulTorrtand    .  .  . 

Düsseldorf 

523  ObmannLotz,  Ad,  ]\oiitnor,  Rethelstr. 4 

524  Barop,  Carl  Eu«,'on.  Ktin.,  Schumann.str. 

525  Bauer,  Wilb.,  Kautmaun,  bilkerstr.  8 

526  Belme,  Paul,  Direktor  in  Ratingen  . 

527  Boss,  Friedrich,  Kaufmann  ... 

528  Burchardi,  Lovin.  Kaufm.,  Friedr.  Str.  8 

529  Daber,  Kritz,  Kauf  mann,  Schumannstr.  1 

530  Dietz,  Friedrich,  Rentner  .... 
581  Engelking,  Franz,  Fabrikdirektor 
532  Platten,  Dr.  Hans,  Kreisphysikus 

538  Frings,Joä., Architektu.fiiauiintemehmer 
584  Goecke,  Otto,  Oberst  

535  Goedhart,  Leonhard,  Ingenieur    .  . 

536  Goedhart,  Comeline  Petor,  Ing^nieiir 

537  Janeen,  Carl,  Weinhandlnng  in  Hilden 

538  Kaumanns,  Wilh.,  Rentner  .... 

539  Klatte,  Otto,  Inj^onieur  .    .   .   .  .• 

540  Knieper,  Heinr.,  Kaufmann  .... 

541  Krall,  Heinr.  Aug .  Rentner  in  Hilden 

542  Kranee,  Oskar,  Kgl.  Notar  .... 

543  Matthli,  Adolf.  Kaufinann  .... 


Lege  mnd  Logeunili 


544  Nebel,  Frdr.  Otto,  Baugcschäft  in  Hilden 

545  Neubauer,  Carl,  Rentner,  Sternstr.  16  . 

546  Petereen-Angeln,  H., M aler,Schützen8tr.80 

547  Rüttinger,  Ferdinand,  Buchhdlr.,  Elber- 

felder Str.  12  

548  Schulz,  Albert,  Kaufmann  

549  Starck,  Georg,  Gutäbesitzer    .    .  . 

550  Steinfeld,  AQg.,GeneraIa^fent,Krenz9tr.46 

551  Thomaehelf,  J)r.  Friedrich,  Goethestr.  . 

Egelsdorf  b.  Friedberg  a.  d.  Queis 

552  Howgate,  Alfred,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
558  Vetter,  Edmund,  Kaufmann  .... 

Eilenburg 

554  Obmann  Teichmüller,  Wilb.,  Bucbdr.- 

Bes.  u.  Stadtvorordn  

555  Baresel,  Herm.,  Maschineufabr.  u.  Eisen- 


Z.  deutächen  Burg. 

do.  zug.  1.  Auft. 

Broich  s.  yerkl.  Louise  in  Mül- 

hoim  a.  d.  R. 
Z.  deutschen  Burg. 

do.  Ehrenmstr. 


Z.  Frmüthigk.  a.Rh.  i.Franken- 
ihal,  Vors.  d.  Krftnschens. 

Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Theodor  z.  berg.  Löw.  in  Rath. 
Z.  d.  3  Verbttndeten. 

do. 

Z.  bekr.  Kubus  in  Gnesen. 
Theodor  z.  berg.  Löw.  in  Rath, 
do. 

Z.  d.  8  Yerbflndeten. 

do. 

Z.  deutechon  Burg  in  Duisburg. 
Z.  we»tf.  Löwen  in  Schwelm. 
Z.  d.  3  Yerbflndeten. 
Theodor  s.  berg.  Low.  in  Rath. 
Erngt  Aug.  z.  goldn.  Anker  in 

Harburg. 
Z.  d.  3  Verbündeten. 
Z.  d.  8  Rogenknospen  in  Bochum. 
Z.  d.  8  Verbündeten. 

•  do. 
do. 
do. 

do.  dep.  Mstr. 

Theodor  z.  berg.  L5w.  in  Rath. 


Z.  hcissen  Quelle  in  Hirschberg. 
Z.  d.  3  Verbündeten. 


( Armenpfl. 
Z.  Eule  auf  d.  Warte,  Schatzm.  u. 


do. 
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Bilenburg 

556  BShme,  Otto,  Gaeanst-Dir.  n.  Päcliter . 

557  Grüne,  Wilh.,  Stadtr.  u.  MlUilenbes.  . 

558  Rupp,  Jul.,  Stadtr.  u.  Ziegeleibes.    .  . 

559  Schiele,  Bernh.,  ^a8cbineäabr.u.£isen- 

gie^isereibes.  .  

560  Stauber,  Ferd.,  Ingenieur  

561  Tietze,  Curt,  Reohtaanwalt  vu  Notar  . 


Binbeck 

562  Obmann  Lesser,  R.,  Buchhändler 
568  Benckendorff,  C,  Braupreidirektor 

564  Goemann,  E.,  Kechnungstührer 

565  Noelle,  IJeinr.,  Kgl.  Rentmeister 

566  Ohnesorge,  Albert,  Kaufmann 

567  Popper,  Ad.,  Fabrikbesitzer 

568  Preusse,  F.,  Kaufmann  .  . 

569  Schulz,  G.,  Revierförster 

570  Seideneticker,  W.,  Lehrer  . 

571  Stieger,  A.,  Amtsgerichtssekretfir 

572  Toll,  A.,  Lederhändler   .   .   .  , 

Eisenach 
578  Knösel,  Gustav,  Zahnarzt    .  . 


BioonboTK  (SachBen-Altenbnrg) 

574  Obmann  Klniifo,  Frdr^  Eommenieniath 

575  Bergmann,  Apotiieker  

576  Beyer,  Lehrer   .  . 

577  Borgfeldt,  Uerm.,  Ziegeleibeäit:i:;er   .  . 

578  Geyer,  Adolf,  Hof-Fianofortefobrikant . 

579  Mehlhorn,  Friedr.,  Fabrikdirektor    .  . 

580  Metzky,  Robert,  Seilermeister .... 


581  Retech,  Max,  Kaufmann 


SUleben 

582  Frledrleb,  Paul,  Direktor  d.  Malz&brik 

Elberfeld 

583  Obmann  Meisinger,  Dr.  med.,  Stabs-Arzt 

584  Cahn,  Hugo,  Friedrich,  Kaufmann  . 

585  Dauber,  Josef,  Kaufinann 

586  Katzenstein,  Jul.,  Kaufmann   .   .  . 

587  Kayser.  Rud.,  Archilokt.  ... 

588  Meyer,  Karl,  Hotflit'i-  z.  Woidonhof 

589  von  Osterroth,  Arthur,  Guubes.  in  Ober 

wesel  

590  Rubens,  Hermann  

591  Schmidt,  Knuinuol  

592  Wegling,  Albert,  Kaufmann,  Bahustr.  7 


Z.  Eule  auf  d.  Warte,  Scbriftf. 
do. 

do.  zug.  M.  T.  St. 

do.  0rdn*n.T0rb.Br. 


do. 
do. 


Metr.v.St. 


Georg  z.  d.  3  S&ulen,  Schriftf. 

do. 
do. 

Z.  wahren  Brudertreue  in  Leer. 
Georg  9s.  d.  8  S&nlen. 

do.  M.  St 

do. 

do. 

do. 

do. 

Libanon  z.  d.  3  Oed.  inEriangen. 


Z.  d.  3  Adlern  in  Erfurt. 


Arehimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Victoria  z.  begl.  Liebe  in  Z^itz. 
Viciroria  z.  Ü.Stemin München- 

berribdüif. 
Archimedeä  z.  e.  B.  in  Gera. 

do. 

do. 

Yictoria  z.  fi.  Stern  in  München- 

bernsdorf. 
Arehimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Z.  d.  3  Kleeblättern  in  Aschen- 
leben. 


Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Mstr.  v.  St. 
do. 

Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 

PostNubilaLux  in  Amsterdam, 
Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 

Lessing  in  Barmen. 

Hermann  z.  L.  d.  B. 

Z.  wostf.  Löwen  in  Schwelm. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.,  st.  2.  Au&. 
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mbmtUAd 

51IS  Wolleteii,Adolf.I)ir.d.Berg..MfiriLBaiilc 
594  Ziegler,  Karl,  Kanfmann  

Elbin  g 

695  Monatb,  Louis,  Ofenfabrikant  .... 

JBltvlUe 

596  Scholien,  Herrn.,  Direktor  d.  Kleinbahn 

Eltville-Schlangenbad  

Emmerich 

597  Scheele,  E.  Th.,  Dr.  phil.«  techn.  Dir. 

Bndenieh 

598  Kupper,  Rudolf,  Rentier  


Brfnrt 

599  BMCholtz,  Ad.,  Apotheker 


Erlangen 

600  Obmann  Colb,  Georg,  Stadtkämmerer  . 

601  Erlenbaoh,  Max,  Kaufmann  in  Niirnherg 

602  Förster,  Jean,  KunstmÜhlenbes.  in  Bruck 

603  Habermann,  Job.  Goor«r.  Handsehuhiar 

bereibes.  u.  GemeindebevoUinächtigt 

604  Korn,  Louis,  Scbieferdeckermstr.  .  . 

605  Kereberger,  Vntz,  Fabrikbes.  .  .  . 

606  Lammers,  Ludw.,  Kaufm.  in  Niriberg 

607  Limpach,  Dr.,  Ho&potheker    .   .  . 


608  Müller,  Uans,  Kauliuauu  

609  Sdmlpp,  Aug.,  Eammiabr.  u.  Gemeinde 

bevollmächtigter  


610  Stolberg.  r)r.,  Karl,  1.  Assisfon/arzt 

611  Volirath,  Hans,  Hof buchdruckeroibes. 

612  Weeheler,  Morits,  Weinhändler  in  WSrz 

bürg   .  . 

613  Will,  Kriedr.,  Dr.  pbil.  n.  Kgl.  Leutn.a.D 

614  Wolf.  Michael.  Baumstr  

615  Ziegler,  Theod.,  Herroiikloidergeschäft 


a.  d.  R. 

616  Obmann  Garney,  Paul,  Baakdirektor  . 

617  Baokliaus,  Rechtsanwalt  

618  Baurose,  F.,  Kaufmann  

619  Block,  Carl,  Kassirer  b.  Kölner  Bergw.- 

Verein  in  Altessen  

690  Bischer,  H.,  Dampfziogeleibes.,  Zeche 
Zollverein  


Zur  gekr.  Schlange  in  (JOrlita. 
Hermann  s.  L.  d.  B. 


Const  z.gekr.  Eintr.,  2.äcbafin. 


Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 


Lessing  in  Barmen. 


Herrn.  2.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Carl  z.  d.  6  Adlern. 


Libanon  z.  d.  '6  Cedern,  Alt-  u. 

Ehrenmstr.  t.  St. 
Libanon  z.  d.  8  Cedem. 

do.      2.  Aufs. 

do.       dep.  Cerem. 
do.  Intendant, 
do.  Verw.d.Witw.- 
do.     [u.  Waisenkas. 
Brudertr.  a.  Main  in  Schwein- 
furt. 

Libanon  z.  d.  3  Cod.,  öchatzmstr. 

do.     dep.  1.  Au£b., 

Almosenier  u  lieis.  d.  Ehren- 
Libanon  z.  d.  8  Gedern,  [^raths. 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 


M.  V.  St 


Alfred  zur  Linde,  Ehienmstr. 
do. 
do. 

Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mül- 

[heim  a.  d.  R. 
Alfired  zur  Linde. 
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a.  d«  R. 

621  DMi88eii,  J.  Bapt,  Prof.  Dr.  pUL  und 

Oberlehrer  am  Ri^algymnaaiiinL  . 

622  Geck,  H.  L.,  Kaufmann  

623  Görres,  Job.,  Beigeordn.  in  Altendorf 

624  Grosspeter,  K.,  Bauunternehmer  .  . 

625  Güntber,  Ewald,  Teehniker  

626  Halfmann,  Gust.  Ad.,  Kgl.  Baumeistor 

627  Hennig,  Rudolf,  Apotheker  in  Stoppen 

berg  b,  Essen  

628  Herbaczowski,  Herrn.,  Techniker  .  . 

629  HofTmann,  Brauereidirektor  in  Werden 

630  Kerckhotr,  J.  W.,  Bürgermatr.  in  AHendorf 

631  Kirchberg,  E.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

632  Meyer, Ed. Franz,  FTassirer  b.rhein. 

Kohlen-Syndikat .... 

688  Meyer,  Otto  

684  Raoine,  Dr.  med  

635  Vaerst,  H.,  Direktor  .    .  . 

636  Welter,  Gu^^tav,  Konditor  . 

637  Wette,  C,  Kaufmann  .    .  . 


-westf 


BnaUngen 

688  fBrintzinger,  Alb.,  Werkmeister  .   .  . 

689  Jeittelee,  Dan.,  Fabrikbeeiteer  .   .   .  . 

Finsterwalde 

640  Obmann  Klettner,  Fritz,  Eanfinann  .  . 

641  Bergmann,  Herm.,  PostForst.  in  Dobrilugk 

642  Gentz,  Heinrich,  Zigarrenfabrikant 

643  Hubert,  L.,  Architekt  

644  Künze,  Kurt,  Fabrikbesitzer     .  . 

645  Künze,  Rudolf,  Bankier  .... 

646  Nini6,  Panl,  Direktor  d.  Polever  Braun 

kohlenwerke  u.  Briketfiibrik  in  Poley 
b.  Annahütte   

647  Prüfer,  G..  Ingenieur  

648  Schuster,  K.,  Kaufmann  .... 

649  Seidel,  Wilhelm,  Tncb&brikant  . 

650  Strauch,  Oswald,  Kaufbiann   .  . 

651  Zerning,  Frits,  Bentier  .... 


Flatow 

652  Bütow,  Posthalter  

658  Kahnemann,  Kaufmann  

654  Löhrke,  Bürgermeister  

655  Schmidt,  Rob.,  Stadtkassen-Rendant 

656  Schummel.  Otto,  Kassen-Rendant ,  . 

657  Seelert,  Ernst,  Hotelbesitzer   .    .  • 

658  Welacb,  Brauereibesitzer  


Forst  in  Lausitz 

659  fObmann  Cattien,  Emil.  Fabrikbesitzer, 

Bismarckstrasse  38  i  Z.  Liciit  i.  Walde. 


Alfred  zur  Linde. 

do. 

do.  Redner. 
Z.  d.  3  Roseuknospenin  Bochum. 
Alfred  aar  Linde,  1.  Scbaffiier. 
Z.  St.  n.  Seh.  in  Saarbrücken. 

Minerva  Rhenana  in  Köln, 
Alfred  z.  Linde,  ät.Zerem.-Mätr. 
do. 

do.  Ehren^Mstr. 
•  do. 

[heim  a.  d.  R. 
Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mül- 
Alfred  zur  Linde. 
Z.  d.  8  Bosenknospen  inBochum, 
do. 

Alfred  zur  Linde, 
do. 


Wilh.  z.  aufg.  Sonne  i.  Stuttgart. 
Zu  den  8  Gedern  in  Stuttgart. 


Zum  Leoparden  in  Luckau. 
Fr.  Wilh.  z.  g.  Scepter  in  Cüstrin. 
Z.  Tempel  d.  Tugend  in  Schwedt. 
Z.  d.  3  S.  am  Weinb.  in  Guben. 
Zum  Leopai'deu  in  Luckau. 
do. 


Friedr.  z.  aufg.  Sonne  in  Brieg, 
Zum  Leoparden  in  Luckau. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Borussia  in  Schneidemühl. 
Friedr.  z.  Gerecht,  in  Berlin. 
Borussia  in  Schneidemühl. 

do. 

do. 

do. 

do. 
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Forst  in  Lausite 

660  Avellis,  Gust.,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

661  Bahr,  Carl,  Kaufmann  

662  Fensch,  Dr.  Ludw.,  Oberpfarrer  .  . 

663  t  Hammer,  Arno,  Fabrikbesitzer  .  . 

664  Hammer,  Bodo,  Maurer moister    .  . 

665  Krüger,  Rudolf,  städt.  GaBinupektor 

666  LemMM,  C.  Paul,  Kaafinana..  .  . 

667  Sokiffisr,  Rieh.,  Bacbhftiidler  .  .  . 

Frankenberg 

668  Sievers,  J..  Koalschuloberlehrer  .    .  . 

669  Trällert,  Cölestin,  Kaufmann  .... 

Frankfurt  a.  M. 

670  Obmann  Haas,  Jakob,  Kaufmann,  i.  Fa. : 

Base  Hers  

671  Heuer,  Ferd.,  Kaufmann  

672  Leuchs,  S.  F.,  Fabrikant  .... 

673  Luedicke, Herrn..  In8i).a.Hosp.z.heil. Geist 

674  Wülker,  Fr.,  Kaufmann  

TreliMhelm  (Rlieinpfalz) 

675  IMier,  K.,  jetzt  in  Affion,  P.  O.  St.  Louis 


Friedberg  (Hessen) 

676  Obmann  Bindernagel,  C,  Buchhändler  . 

677  Bindewald,  H.,  Möbelfabrikant    .   .  . 

678  Fouear,  A  ,  PostmeiBter  in  Bad  Naulieiiii 

679  Gresser,  A.,  Postmeister  in  Butzliacll'  . 

680  Grödel,  B..  Kisenhändler  

681  Lorenz,  Dr.  M.,  Medizinalrath.   .   .  . 

688  V.  Poter,  Br.  H.,  Dirig.  d.  Aekerbauschole 
688  Schneider,  E.,  Kaufmann  

684  Sprengel,  F.,  Hotelbesitzer  in  BadNauhoin 

685  Windecker,  A.,  Kechtsanwalt  .... 

Fürth  (Bayern) 

686  Obmann  Frank,  Chr  

687  Grillenberger,  Goorg  

688  Schweizer,  Max,  FabrikbeBiiser  .  .  . 

Oandereholm 

689  Bremer,  Looia,  Bankier  

Oardessen-Schandelah  (Kr.  Bianneehw.) 

690  Rdgglen,  Frans,  Pastor  


Z.  Licht  i  Walde.  Scbatamstr. 
do. 

do.  Mstr.  V.  St. 

do.  Schriftf. 
do. 
do. 

do.  Redner. 
Z.  Wahrheit  in  Frenslan. 


Zur  Haimonie  in  Chemnits. 
do. 


Sokrates  zur  Standhaltigkeit. 

Karl  z.  a.  Licht  in  Alzey. 
Sokrates  zur  Standhafti^'keit. 
Selene  z.  d.  3  Th.  in  Lüneburg. 
Sokrates  zur  btaudhaftigkeit. 


Zur  Freimüthiffkeit  am  Rhein 
in  F^rankentSal. 


Ludw.  z.  d.  3  St.,  2.  Aufseh. 
do.  Redner, 
do.  Ordner. 
Joh.  d.  Evang.  in  Darmstadt. 
Ludwig  SU  den  8  Sternen. 

Alt-  u.  Khren- 
mstr. 

1.  Redner. 
Schriftführer. 

Mstr.  V.  St. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


ZurWahrheit  und  Freundschaft. 

do.  M.  V.  St. 
do. 


Wilh.  z.  d.  3  Säul.  in  Wolfen- 
bflttel,  yorst-mtgL 

7 
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Gera 

691  Obmann  Fischer,  B.,  Geh. 


692  Anders,  Reinhold  Moritz  .... 

693  Braun,  Salo,  Fabrikant  

694  Buhr,  Henn.,  Bucbdrackereibenteer . 

695  Busch,  Eduard,  Dr.  med.,  Sanitfttsraih 

696  Eichler,  Gust.,  Fabrikant  .... 

697  Engelmann,  Wilhelm,  Kautmann  .  . 

698  Fischer,  Paul,  Landrichter  .... 

699  Friedrich,  Aug.  Rudolf,  Kanfioann  . 

700  äerbardt,  Herrn.,  Zimmermstr.    .  . 

701  Qralir,  Emil,  Kaufmann  

702  Handmann,  Franz  Rob..  Hauptstaatskass 

703  Hindrichs,  Daniel,  Kaufmann  ... 

704  Höring,  Alfr.  Jul.,  Kaufmann  .   .  . 

705  lohn  1,  Paul,  Drabtwaarenfabrikant 

706  John  II,  Walther,  Drahtwaarenfabrikant 

707  Kitikewitz,  Georg,  HandolsschuUebrer 
70Ö  Kohr,  liobert,  Kiempnermeister   .  . 

709  Köppe,  i'aul,  Färbereibesitzer  .    .  . 

710  KOhn  L,  Karl,  Kaufmann  .... 

711  Leuschke,  Frdr.  Emst  Oskar,  Kaufinann 

712  Lummer,  Herrn.,  Fabrikant 


713  Messinger,  A.,  FabrikJirekt.  in  Stuttgart 

714  Schiff  I,  Karl,  Kaufmann  .... 

715  Schweitzer  I,  M.,  Kaufmann  .  .  . 

716  Seyfried,  Jobannes,  Kaufmann    .  . 

717  Thiele,  Hermann,  Kaufmann   .   .  . 

718  Vogel,  Adolf,  Kaufmann  

719  Weinmann,  Aug.,  Kaufmann    .    .  . 

720  Wentz,  Georg,  Kaufmann  .... 


Giebiohenstoiu  b.  Halle  a/S. 

721  Czygart,  Berthold,  Hauptmann  a.  D., 

Steuerratb  

M.-Gladbaoh-Rheydt 

722  Obmann  Deussen,  Karl,  Fabrikbesitzer, 

Kegontonstr.  '2'.\  

728  Barten,  F.  W.,  Fabrikbes.  in  Wickrath- 
berg   

724  Busch,  Emil  in  Jüchen  

725  Cohen,  Josef,  i.  Fa  :  Cohen  &  Schlecht 

726  Cords,  Carl,  Fabrikbesitzer  .... 

727  Croon,  Albert,  Rentier  u.  Beigcordn.  . 

728  Esser,  Otto,  Kaufmann  

729  Heinz.  Carl,  Bankvorstand  

730  Hertmanni,  Fritz,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

731  Hohnholz,  Adolf,  Fabrikbes.  in  Rheydt . 
782  vlui  Kempen,  Karl,  Fabrikbesitzer    .  . 


Arcbimedes  z.  ewigen  Bunde, 
Mstr.  Y.  St.,  Vereins- Vorst. 

u.  Geschäftsf. 
Archimedes  z.  e.  B. 
do. 

2.  Sohaffiier. 
Ebrenmstr. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


st.  2.  Aufs.  u.Bibl. 


st.  1.  Aufs. 
Schriftführer. 


1.  Aufiaeber. 


2.  Aufseher. 
Carl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 
Archimed.  z.  e.  B.,  Schatzmitr. 
de. 
do. 
do. 
do. 

Lessing  z.  d. 
Z.  Verschw. 
Glauchau. 


3  R.  in  Greiz, 
d.  Menschh. 


m 


Hinevra  Rhenana  in  Köln. 


Vorwärts,  zug.  Sekretär. 


do. 

do. 


zug.  1.  Aufs. 


Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Vorwärts. 

do.      Khrenmstr.  u.  ilitgL 
d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Wahrheit  u.  Einigk.  in  lOlich. 
Vorwärts,  2.  zug.  Schaffh. 

do. 

do. 

do.  Zeremouienstr. 
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738  Klingelhöffer,  Fiiedr.,  MaBchinenfitbrik 

in  Grevenbroich  .  

734  Kropp,  Wilh.,  Fabrikbositzer  .  .  . 
7^5  Lenneberg,  U.,  Kaufmann  .... 

786  LHykoi,  Hobert,  Spediteur  .... 

787  MStter-Htltkanp,  Karl»  Fabrikbeeitser 


738  Muskewitz,  Joh.,  Stadtbaumeister 

739  Naber,  Paul,  Kaufmann  .    .  . 

740  Naeken,  Hugo,  FabrikbesitBer . 

741  Neuhaus,  Wilh.,  Fabrikbesitzer 

742  Neuhaus,  Louis,  Fabrikbesitzer 

743  Raas,  Jospf,  Fabrikbesitzer .  . 

744  Paulus,  Kduard,  Lotterie-Einnehmer 

745  Polteer-Teacher,  Gast.,  Kaufmann 


746  Schellmann,  Emil,  Bnchdruckcreibesitzer 

747  Schellmann.  Hermann,  Kaufmann 

748  Schmidt,  Eduard,  Fabrikbes.  in  Wiek 

ratbberg   

749  Strauss,  wilh.,  Bfirgermsir.,  Dr.  jur. 

750  ZIngsem,  Hugo,  Rechnungsratb    .  . 

751  Zingaem,  Josef,  Oberinspektor  in  Köln 

Olanehan 

752  Obmann  Klinkhardt,  Theodor,  Kaufmann 

753  Dttice,  Oskar.  BuchdruckereibeeitEer 
764  Ehret,  H..  Färbereibesitzer  

755  Kroll,  Rud.  Wilh.,  Maler  

756  Mannfeid,  J.,  Kaufmann  

757  Queisser,  Jul.,  Dir.  der  L  Bürgerschule 

Qlelwlts 

758  Jüngst,  C,  Geh.  Bergr.  u.  kgl.  Hüttendir. 

759  Kuschnitzky,  Emil,  Kaufmann  u.  Leder- 

riemenfabrikant   

760  Lex,  Versicherungsinspektor  .... 

Onesen 

761  Obmann  Jakoll  I,  Fr.  WUb.,emer.  Lehrer 

u.  Musiklehrer,  Ritter  pp.  .  ..    .  . 

762  Allardt,  Edwin.  IIau])tmann'im6.pomm. 

Inf.-Keg.  No.  49  

763  Boeder,  Balth.,  Kreis-Spark.-Reudant  u. 

Stadtratb«  Ritter  pp  

764  Cranz,  Adolf,  Baurath  

765  Hoppe,  Albert,  Kaufmann  

766  Kietzmann,  Rud.,  Königl.  Lotterie-Ein- 

nehmor  u.  Stadtrath  

767  Meyer,  Dr.  Max,  prakt  Arzt  .... 

768  Pestachowski,  Bankier  

769  Preul,  Julius,  Zimmennetr.  


Vorwärts. 

do. 

La  Persererance  in  Maastricht. 
Vorwftrte,  1.  Aufb. 

do.       Ehrenmstr.  u.  Mstr. 
v.St,  Ehrenm.  d.Gr.N -M.-L, 
Z.  d.  3  Verb,  in  Düsseldorf. 
Vorwärts. 

do.      1.  xQg.  Sehaffii. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


2.  zug.  Aufs. 


Ehrenmstr.  u.£hren- 
mitgL  d.  Gr.  N.-N.-L. 
Vorwflxts. 
do. 


do. 
d<^. 
do. 
do. 


1.  Aufii. 

2.  zug.  Mstr. 
1.  BMner. 


Archimedee  s.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  Vench  w.  d.  Menachh.,  M.  y.  St 

do. 

do.  Oekonom. 

do. 

do. 


Z.  sieg.  Wahrheit»  Mstr.  t.  St. 

Herrn,  z.  Best,  in  Breslau. 
Fr. Wilh.  z.  Gerecht.  iuRatibor. 


[Gr.  N.-M..L 
Z.  bekr.  Kubus,  EhrenmitgL  d; 


do. 

do. 
do. 
do. 


[Mitgl.  93/94 
M.  V.  St.,  Vorat- 

2.  Schaffiier. 


do.        zug.  Mätr.  V.  St 
Wilh.  8.  str.  6«r.  in  Schwätz. 

do. 

Z.  bekr.  Kubus,  2.  Aufsehetr. 
7* 
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Loge  m4  LogenaMU 


GnosMi 

770  Rogowski,  Ignaz,  Eaufmann  n.  Fabxik^ 

l)(3sitzer,  Ritter  pp  

771  Rose,  Hellmuth,  Brauereibesitzer 

772  Schumann,  Oskar,  Kreis-Thierarzt 
778  Sohwittay,  Fr.  Wilfa.,  Kanzleirath 

774  Weise,  Louis,  BrauereibeBitzer 

775  Willasch,  Alb.,  RechnnngBraih,  Bitter  pp, 


Görlitz 

776  van  der  Velde,  Alfr.,  Dr.  phil.,  Prol, 

Gyiimasial-Oberlehrer  .... 

777  Griesch,  Rentner  

778  Kempnor,  AdoU;  EanfniaDn .   .  . 

779  Koritzky,  Wilhelm,  Maurermeister 

780  tSchläger,  F..  Rentier  ... 

781  Schück,  Email ,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 

782  Stieff,  Kanzleirath  

783  Zernik,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt.   .   .  . 


QöBsnlta 

784  Sonntag,  Guido,  Rektor  . 

785  Wöhler,  Arno,  Kauimann 


Goslar 

786  Bardels,  Jul.,  Oberfaktor  a.  D.   .  . 

787  Sohnmaoher,  Adolf  Heiiir.,  Chemiker 


788  Bi 


Gotha 

i,  Emst,  Privatier 


Graudenz 

789  Leonhardt,  Dr.  Carl  Ludwig  Wilh.,  Se- 
nunardir.  n.  Dir.  d.  höhem  Mftdäieii- 
schule  


Greiz 

790  Obmann  Wichmann,  Karl,  Kaufmann 

791  Altenstein,  Alfons,  Baumeister    .  . 

792  Besser,  Georg,  Kaufmann  .... 

793  Brösel,  Goswin,  Kaufmann.    .   .  . 

794  DIx,  lH>i]is,  Rentner  

795  Frisch,  Felix,  Kaufmann  .... 

796  Giesecke,  Hcinr.,  Ilotelbesitzw   .  • 

797  Heinze,  Robert,  Kaufmann  .... 

798  Heller,  Moritz,  Kaufmann  .... 

799  Jährlng,  Onstay,  Rentner  .... 

800  Koepoke,  Robert.  Buch-  XL  Steindr.-Bes. 

801  Kramer,  Huf,'o,  Kaufmann  .    .    *  . 

802  Leye,  Gustav,  Kaufmann  in  Wilkau  i/S 
808  Moeblus,  Emst,  Kaufmann  .... 
804  Mosrioke,  Earl,  Eaufmann  .... 


Erwin  f.  Licht  u.  E.  in  Grünberg. 
Z.  bekr.  Kubus, 
do. 

[meister. 

Armen-Schatz- 
Schatzmeister, 
d.  Gr.  N.-.M.-L. 


do. 
do. 

do. 

EhrenmitgL 


[1S84-85  Vorst. -Mitgl. 
Z.  gekr.  Schlange,  fr.  zug.  Mi^tr., 
Z.  heissen  Quelle  inHirschbexg. 
Z.  gekr.  sällange. 

do. 

Memphis  in  Memel. 

Z.  gekr.  Schlange. 

Victor  V.  Fels  z.  Meer  in  Sagan. 

Z.  gekr.  Schlange. 


Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 
Minerva  z.  d.  3  F.  in  Leipzig. 


Hercyniaz.  fl.  Stern,  zug.  M.T.  8t 
do.  Mstr.  Si 


Tempel  der  Freundschaft  in 
Heiligenstadt. 


Z.  Stärke  u.  Schönheit  in  Saar^ 
brücken. 

« 

Lessing  z.  d.  3  R.,  1.  AufBcher. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  zugeordn,  Mstr. 
Altmstr.  u.  Vorher. 
2.  Aufteher. 


stellv.  2.  Aufseher. 


[kehrs-SchrifU'. 
Musikmstr.  u.  Ver- 
st. 2.  Bohaffiier. 
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Greiz 

805  Mollberg,  G.,  Ga>anst.-Direktor 

806  Müller,  Kurt,  Kaufmann  .  . 

807  Müller,  Paul,  EanfnuHin  .  . 

808  Noelle,  Wilhelm,  Kaufmann 

809  Piehler,  Ernst  

810  Prüfer,  Karl,  Kaufmann  .  . 

811  Schleif,  Wilhelm,  Kaufmann 

812  Soknitft,  Heinr.,  Zengmachermeister 

813  Voigt,  Gustav,  Cig.-Fabr.  in  Eltterberg 

814  Weber,  Rieb.  Lutlw.,  Kaufraann 

815  Weinmann,  Ernst,  Kaufmann  . 

816  Weinmann,  Karl,  Kaufmann 

817  Zemer,  Rudolf,  Wagenfitbr.  . 


Orevonbroieh 

818  KottnanB,  OustaT,  Kaufmann  .... 

Qroas-QIogau 

819  tSache,  Leop.  (1.  Fa.:  SacKa  k  Gellin)  . 

GrosflliehterflBlde 

820  Lehnert,  Oak.,  Rentier,  Proraenadenstr.ld 

821  NeuMann,  Josef,  Schriftsteller  .... 

Grünhainichen 

822  Wagner,  Gust.  Adolf,  Fabrikant  .   .  . 

Hagen  (Westfalen) 
828  Perker,  Fritz,  Kaufmann  


Hall 

824  Frech,  C,  Kaufmann 

825  Wolff,  B.,  Kaufmann 


HaUe  a.  8. 

826  Obmann  SeHTert,  Wilh.,  Kaufmann. 

827  Bennemann,  Otto,  Gutsbesitzer    ♦  . 

828  Buschmann,  Karl.  FabnkbesitKer .  . 

829  Feger,  Leo,  Ingenieur  

830  Gramm,  Wilh.,  Kaufknann  .... 

831  Hempel,  Walther,  Juwelier  .... 

832  Kranig,  Wilhelm,  Kaufmann   .    .  . 

833  Kuhnt,  Fripdr.,  Maurer-  u.  Zimmennstr. 

834  Pascheck,  Paul,  Zahnarzt  .... 

835  Peckmann,  Arthur,  Bücherrevisor  . 

836  Qmntlli,  Adolf,  Kaufmann  .... 

837  Schauseil,  Paul,  Bankier  .... 

838  Schräder,  Kud.,  Kaufmann  .... 

839  Schröder,  Ad.,  Kaufm.  (Magdeb.  Str.  5) 

840  Schulze,  Adolf,  Kaufmann  


Le3sing  z.  d.  3  H.,  1.  zug.  Mstr. 
do. 

Mstr.  St. 


do. 
do. 

do. 
do. 
dü. 

do. 
do. 

do. 
do. 
dü. 

do. 


1.  Schaft'ner. 

2.  Schaffner. 

Altmstr.  u.  Wacbth. 

[hdlg.  u.  Redn. 
Schriftf.  f.  d.  Ver- 
Urk.  u.  Büchnrwart. 
Alt-  u.  Ehreumstr. 
Altmstr.  n.  stelW. 
1.  Aufs. 


Vorwärts  in  M.-Gladb.-Rheydt. 


Apollo  in  Leipzig. 


Ckblilei  z.  ew.  Wabrh.  in  Berlin, 

Schatzmstr. 
3  Lichter  im  Felde,  M.  t.  St. 


Archimedes  z.  e.  Ii.  in  Gera. 


Yictoriaz.  MorgeniOthe,  Ehren- 
mstr. 

Carl  z.  d.  7  Burgen,  M.  r.  St. 
do. 


Z.  d.  5  Thürmen  a.  SalzqueU. 


do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


[1.  Aufs, 


2.  Scbaffner. 


Z.  aufbl.  Baum  in  Eisleben. 
Z.  d.  5  Thünncn  a.  SalzqueU. 
Z.  Brudertreue  m  Sangerhausen. 
Z.  d.5  Thürm.  a.  S.,  korr.  Sekret. 
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Halle  a.  S. 

841  Schulze,  C.  F.,  1  abrikbeäitzer . 

842  Sfröfer,  Herrn.,  Eaufiiiaim  .  . 

843  SOIzner,  Beinh.,  FabrikbesitBer 


HaUo  i.  Westf. 


844  BHOkahl 


Hamburg 

845  Obmann  Otto,  G.  A.,  Kaufm.,  Älterwall  62 

846  Albert,  Ferd.,  Kaufmann  (Parkallee)  . 

847  Bokelmaim,  C.  F.  W.,  Kaufiuann.  .  . 

848  Filier,  Friedi.,  Fabrikant  

849  FSrster,  Hauptlehrer  

850  fFranck,  J.,  Bankier,  Feldbnmnenstr.  19 

851  Friedhelm,  Max,  Kaufmann  

852  Geber,  Gustav,  Kaufmann  

853  Goldmann,  Br.  G.,  Gr.  Burstak  34  .  . 

854  eoldsehmldt,  S.  Th.,  Bobnenetr.  10 .  . 

855  Hirsch,  Harry  .   

856  Hirsch,  Leopold,  Bismarckstr.  15    .  . 

857  flnghirami,  C.,  Kaufmann,  Neuer  Jungf.- 

Stieg  la  

858  Jeaseen,  Wilh.,  Assekuramsmftkldr  .  . 

859  Jeve,  Fritz,  Buch-  u.  Steindr.-Besitser . 

860  Jiickelock,  Alphons  

861  Klapp,  Ludwig,  Fastor  

862  Lewer,  W.  A  

863  Lorenz,  Herrn.,  Kaufmann  

864  Löwenheim,  L.,  Kaufmann  •   .   .   .  . 

865  Meissner,  Oskar,  Kaufmann  .... 

866  Meyer,  EW  C,  Kaufmann  

867  tMewet,  J.  A.  Otto,  Kfin.,  Deichstr.  14 

868  Müller,  Frdr.,  FellgroBBbftndler    .   .  . 

869  Pastor,  Josef,  Kaufmann  

870  Perelis.  Kaufmann  

871  Pollack,  Carl,  Kaufmann  

872  Ritter,  Wilhelm,  Architekt  in  Krammel 

b.  Goesthacht  a,  Elbe  

873  Scharlach,  Erich,  Kaufmann  .... 

874  Stiegler,  Otto,  Photograph,  Neuerwall52 

875  Thost,  Arthur,  Dr.  med  

876  tVoIckmann,  C. F.,  Mundsborgerdamm  14 

877  Wettplial,  Otto  

Hameln 

878  Katl,  Wilh.,  Kaufmann  

879  NIehage.  Ya]..  Kaufmann  in  Vlotho  .  . 
bbO  Roee,  Ernst,  Kentier  


Z.  d.  5  Thürm.  a.  S.,  Eiuenmstr. 
do.  SchatamBtr. 
do. 


Absalom. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Ferd.  z.  Felsen,  Mstr.  v.  St., 
st  Vors.  d.  Ver.- Vorst.  95  96. 
do 

Z.  Bruderkette,  Mstr.  v.  St. 

Ferd.  z.  Felsen. 

Ferd.  Caroline. 
Zur  goldnen  Kugel. 
Z.  Brudertreue  a.  d.  Elbe, 
do. 

Z.  Bruderkette. 
Trath  1458. 

Absalom,  2.  Schaffn.  u.  Vertr. 
d.  L.  in  Valparaiso. 

Absalom,  Mstr.  v.  St..  VorsL- 

Mitgl.  d.  Vereins  95/96. 
Globus,  1.  Schaffner. 
Absalom. 

Emanuel,  Mstr.  v.  St. 
Ferd.  a.  Felsen. 
Z.  Bruderkette. 

St.  Georg. 

Ferd.  Carol.,  zug.  Mstr.  v.  St. 
Ferd.  z.  Felsen. 
Z.  Best.  n.  Eintr.  in  Aachen. 
Z.  gold.  Apfel  in  Dresden. 
Ferd.  CaroL,  Schatsmstr. 

do. 
St.  Georg. 

Z.  Brudertr.  a.  d.  Elbe. 

Absalom. 

Z.  d.  3  Rosen. 

Brk.  z.  d.  3  Schw.  in  Zwickau. 
Z.  Brudertr.  a.  d.  Elbe,  1.  Anft. 
St.  Geoig,  Gr.-Scbaiher. 


Z.  kOnigL  Eiche. 

do. 

do.         gew.  M.  V.  St 
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881  tHomnaii,  Aug.,  Fabrikant  .... 

882  fNiokel,  J.  Heinrich,  Kaufimann  .   .  . 

Hannover 

883  Obiuaiiii  Körting,  Leonh.,  Dir.  d.6a8an8t. 

884  Bartels,  Carl  Herrn.,  Rentner  .  . 

885  Blumberg,  Hugo,  Ingtitats^onteher 

s86  Eryiropel,  Aug.,  Generalaj^ent .  . 

887  Gottgetreu,  Paul,  Generalagent  . 

888  Kaiser,  Friedrich,  Ingenieur   .  . 

889  Meyer,  C.  H.  August,  Generalagent, 

890  Münster,  J.  H.,  Kaufmann  .   .  . 

891  Salle,  Julius,  Kanfinann  .... 


Harburg  a.  lÜ. 

892  Westhusen,  Georg,  Lelirer  u.  Organist 

in  Moorbarg  b.  Harburg  

Hattingen 

893  Natrop,  Richard,  Keudant  

Heilbronn 

894  Meisaner,  Wilh.,  Geh.  Eommendenrath 

Heiligenstadt 

895  Obmann  Merseburger,  Otto,  Kreis-Sekr. 

896  Bernhard,  H  

897  Bonalz,  Heinr.,  Oekon.-Konun.-Rath  . 

898  Brunn,  Kritz  

899  Koppen,  Dr.  med.,  Sanitiltsrath    .    .  . 

900  Rümenapf,  Rittergutspachter  i.  Unterstein 

901  Hebe,  Karl,  Aratsger.-Kassen-Rendant . 

902  TIeti,  Richard,  R^.-Baumeister  .  .  . 

Heilsberg  (Üstpr.) 

903  Kiel,  Rud.,  Fabrikbesitzer  


Holmatftdt 

904  fieorge,  Hnr.,  Gmbendirektor .   .   .  . 

Herford  (Westfalen) 

905  Obmann  Kranefuss  jun..  Carl.  Kaufmann 

906  Blumenthal,  Berahard,  Fabrikant     .  . 

907  Brand  I,  Alfred,  Hechtsanwalt  u.  Notar 

908  Hlllsch,  Dr.  J.,  Prediger  . 

909  Kopka,  Ferd.,  Fabrikant.  . 

910  Landwermann,  Bankrendant 

911  Linneweh,  Eduard.  Kaufmann 

912  Pape,  A.,  Dr.  med  

913  8eh5nfeld,  Hnr.,  Kaufmann 

914  Tsrjnng,  Carl,  2.  Bürgermeister 


Braunf.  z.  Bebanlichk.,  Ebren- 
mstr.  u.  Mitgl .  d.  EkL  MutterL 
do. 


Z.  sehw.  Bftr,  Mstr.  v.  St. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


2.  Aufseher. 
2.  zug.  M.  y.  St. 


Friedr.  «.  w.  Pferd,  1.  Aufs. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Zur  Ceder. 


Emst  Augost  z.  gold.  Anker. 

Z.  d.  3  RosenknospeninBochum. 
Z.  Brunnen  d.  Heils,  M.  v.  St. 


Z.  Temp.  d.  Freundschaft, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


M.  V.  St. 
Redner. 
2.  Aufs. 

zg.M.  v.St 
s£  Aufs. 


Immanuel  in  Königsberg. 


Eleusis  z.  Verschw.  in  Bayreuth. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Z.  sohw.  Bär  in  Hannover. 
Armin  z.d.Tr.,Vor8.d.Kränzch. 
Georg  Z.W.  Brudertreue  in  Leer. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
dt). 

Wittekind  in  Minden. 
Z.Rose  aniTeut.  W.  in  Detmold. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
do. 
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 Wohnort,  Name  and  Berof»  

Henfeld 

915  Obmann  Braun,  Wilbelm  .   .  . 

916  Kehr,  Robert,  Generalagent  .... 

917  Kraushaar,  Otto,  Dr.  med,  prakt.  Arzt 

918  Momm.  Emil,  kgl.  Baurath  

919  Moll,  Jul-,  Bauunternehmer  

920  Stainn,Aug.,Dr.phil.,Gyin]i.-OberlehTer 

921  Xylander,  Armin,  Baninspektor  .   .  . 

Herzberg  bei  Glienicke^ 

922  fPrasM»  Tk,  Domanialbesitzer  .  .  . 

Hildburghausen 

923  Obmann  Schneider,  C,  emer.  Oberlehrer 

924  Aohilles,  Maz,  Buchhftndler  .... 

925  Dittelbach,  Carl  B.  H.  W.,  Kaufmann . 

926  Götting  jun  

927  Liebermann,  Karl,  Pfarrer  in  Häselrieth 

928  Luther,  Amtsanwalt  

929  Maaltiteh,  Paul,  Hofbnchdruckereibes. 
980  Sekloas,  Julius,  Bankier . 

Hildesheim 

931  fWilkens,  Gustav,  Lehrer  

Hümohberg  in  Scblesien 

932  Obmann  f  Lange,  Clem.,  Maorenneister 

933  Arnold,  Rudolf,  Apotheker  

9;M  Avenarius,  Ludw.,  Dr.  jur..  Rechtsanwalt 

935  Beer,  Herrn.,  Maurer- u.  Ziinmermeister 

936  t  Berger,  Adolf,  Naturheilanstaltadir.  in 

Barthelsdorf  bei  Reibnitz  .... 

937  Berndt,  Paul,  Kaufmann  

938  Bönsch.  Gustav,  Kaufmann  

939  Bor  mann,  Gust.,  Fabrikbesitzer  . 

940  Cohn,  Herrn,,  Kaufmann  

941  Grlesehll,  Aug.,Rentner  i.  Petersdorf  i.B. 

942  tHartmann,  Carl,  Fibrikbentser  in 

Cunnersdorf   .  .   

943  Härtung,  Arthur.  Bürgermeister  .    .  . 

944  Hennig,  Alwin,  Kaufmann  

945  Hersohel,  Guat.,  Rentner  

946  Hissbach,  Hugo,  Biergrosshändlor    .  . 

947  Hoffmann,  Max,  Gutsbes.  in  Cunnersdorf 

948  Hoffmann,  Ferd.  Mor.  Rieh.,  kgL  Kom- 

merzienrath,  Fabrikbesitzer .... 

949  Hübner,  Aug.,  Prokurist  

950  Kettner,  Emme,  Amtsgericbts-Sekretär 

951  Keyl,  Oskar,  M^jor  s.  D  

952  tKnoll,  Hugo,  Rentner  


Loge  and  Logenamt. 


Lingg  z.  Brudertreue,  M.  St. 

do. 

do.  Schatzmstr. 

do.  Vorb.  Br.  u 
do.  [Ordn. 

do.  2.  Aufiieher. 

do.  Schatfner. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln  in  Zittau. 


Karl  z.  Rautenkranz,  M.  81 
do.  Sekretär, 
do.      2.  SchalEner. 

do. 

Charl.  z.d.3Nelkeni.  Meiningen. 

Carl  z.  Kautenkranz. 

do.  dep.H.n.6ibL 
do.    etälv.  2.  Auft. 


Pforte  z.  Tempel  d.  L. 


Zur  beissen  Quelle,  2.  Aufs.  u. 

Mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Zur  heissen  Quelle, 
do. 
do. 


do. 

do. 

do. 
do. 


1.  Steward. 


Z.inn.  Verein a.  R.  in  Landeshut. 
Zur  beissen  Quelle. 

do. 

do. 

do.        st.  Zerem.-Mstr. 
Z.  Wegweiser  in  LOwenberg. 
Zur  heissen  Quelle. 
Z.  goldnen  Zepter  in  Breslau. 

Zur  heissen  (Quelle, 
do. 
do. 
do. 


do. 


1.  Aufs.  u.  Mgl. 
d.  Gr.  N.-M.-L. 
Mitglied  der  Gr. 
N.-M..L. 
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WahMrt»  Harne  aad  Beraf. 


EQnchberg  in  Schlesien. 

953  Knospe,  Julius,  Mittebchull  ehrer  .    .  . 

954  K3nig,  Arth.,  Hotelbesitzer  in  Zlllertbal 
956  Koppe,  Heinrich.  Rentner  .... 

956  Krause,  Paul.  T>r..  Zahnarzt    .    .  . 

957  de  Laiande,  Kagen,  Maurermeister  . 

958  tl-Mge,  Konnid,  Fabrik-BeeitBer  in 

Hermsdorf  a'K  

959  üebig,  Louis,  Fabrikbesitser  in  Petert 

dorf  i.  H  

960  Marquard,  Otto.  Droguist  .... 

961  Meyer,  Felix,  Fabrikdir.  in  ZlllertlMil 

962  Nördlinger,  Gustav.  Kaufmann.  . 

963  Richter.  Karl.  Fabrikdir.  in  Weitende 

964  Richter,  Ueorg,  1.  Bürgermeister 

965  Retenberfl,  Emü,  Dr.  phil.  n.  Prorektor 

am  kgi.  Gymnarium  

966  V.  Rosenbruch.   Oskar.  Ziegeleibesitzer 

Cunnersdorf   

967  Roth,  Oskar,  Eaaimann  

968  Scheithauer,  Hugo.  Gymnasiallehrer 

969  Schliebs.  Wilh.,  EgL  fieg.-Baumstr.  u 

Stadtbau rath  ....... 

970  Spüth,  Otto,  Gerbereibesitzer  .    .  . 

971  SIraHts,  Adolf,  Hotelbesitser  .   .  . 

972  Teumer,  Emil.  Kaufmann  .... 

973  Weisstein,  £mmo,  Kaufmann  .  .  . 

974  Weisstein,  Kich.,  Kaufmann    .    .  . 

975  WORtzel,  Aug.,  kgl.  Jnstizrath,  Recbt8< 

anwalt  u.  Notar  


976  Wilke,  Ernst,  Kaufmann 

977  Zabel,  Bruno,  Rentier. 


Hof 

978  Obmann  Fischer.  Kaufmann 

979  Frank,  iiechtuauwalt  .   .  . 

980  Klotz,  Karl,  Fhotograph  .  . 

981  Struss,  Gust.,  Kaufmann  . 


Hofi^eismar  (Hessen) 

982  fv.  Zedlitz-Neukirch,  H.,  Zahlmeister  . 

Holzminden 

983  Berthold,  F.,  Lehrer  an  der  Baugewerk- 

sdinle  

984  Liebold,  Lehrer  an  der  Baugewerksohnle 


Zur  heissen  Quelle,  Sekr.  u.  Mgl. 
d.  G.  N.-M.-L. 
.  Psyche  in  Oppeln. 
'  Zur  heissen  Quelle,  Schatzmsir. 
do. 


do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
<1o. 


stellv.  Aufs, 


1.  zucr.  M.  V. 


St.  u.  Mgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 

Z.h.  Quelle,  2.zug.M.v.St.,Redn., 
BibL  u.  MgL  d.  Gr.  N.-M.-L, 

Zur  heissen  Quelle, 
do. 

do.        st  Torb.  Br. 


do. 
do. 
do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 


Z.  innigoü  VoroinamRiesengeb. 

in  Laudüähut. 

do. 

Zur  heissen  Quelle,  Mstr.  v.  St. 

MgL  d.  N.  M.-L.,  Vorst-MgL 

d.  V.  1893/94. 
St.  Mart.  z.  d.  3  gold.  Aehren 

in  Jauer. 
Zar  heissen  Quelle. 


Zum  Morr^^enstorn. 

do.  Mstr.  St 

do. 

do.         2.  Aufe. 


Zar  wachs.  Palme  in  Arolsen. 


Karls,  gekr.  Säule  i.  Brannscbw. 
Vikt  z.  fl.  St.  i.  MOnohenbemsd. 
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Wthnorty  Naae  und  Beruf» 


Loge  und  Logenamt« 


Honnef  a.  Bhein. 

985  Schultz,  6.  Wilh.,  Dr.]iied.,Sa]iiifltB»äi 

Jena 

986  Settegast,  Pm»£  Dr.  H.  

987  Ditnohfce,  Bieh.,  Batiia- Apotheker.  . 


Insterburg 

988  Angerer,  Emil,  Kaufmann  .... 

989  Daume  I,  George  W.,  Kaufmann  . 

990  Eichelbaum,  Ad.,  Kaufmann  .    .  . 

991  Forehe,  Hnr.,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

992  Kaninski,  H.,  Bankvorstand  . 

993  Rose,  H.,  Guts-  u.  Ziof^eleibesitajer 

994  Schienther  I,  E.,  Apotheker  .    .  . 

995  Schlenther  II,  0.  J.  F.,  AmtBgerichtsrath 

996  Schulemann,  Alb.,  Kaufmann .... 

Iserlohn 

997  Obmaim  Wei«»,  J.  W.,  Apotheker.  . 

998  V.  d.  Becke,  H.,  Kaufmann   .       .  . 

999  Bemmer,  C.  Stadtkaasen-Rendant  .  . 

1000  Brockhaus,  L.,  Stadtrath  

1001  Büscher,  Otto,  Kaufmann  

1002  Funke,  A.,  Fabrikbesiteer  

1003  Gallhof,  Jul.,  Apotheker  

1004  Kreyenberg,  Dr.  (^otthold,  Dir.  d.höhem 

Mädchenschule  

1005  Lohmann,  R.,  Kaufmann  

1006  Maonfno,  S.,  Kat-Kontroleur .... 

1007  Ruether,  A.  .  .  

1008  Schlleper,  Heinr.,  Fabrikbesitzer   .  . 

1009  Schmerbrock,  F.,  Oberkontroleur  .  . 

1010  Siebrecht,  Otto,  Kaufmann  .... 

1011  Vogt,  F.,  Kaufmann  

JSgomdoif  i.  O.-SehL 

1012  Weotreioh,  Leo,  Eaufinann  .... 

Xaltenldrehon  (EheinproTinz) 
1018  fKanwertz  jr.,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 


lOU 
1015 
1016 
1017 
1018 
1019 
1020 
1021 


Karlsbad 

M'  inn  Hofmann,  Roh.,  Kaufmann 


Anger.  Hoinr.  Kd.,  Kostiiurateur 
Oeistler,  Anton,  Restaurateur 
Feller,  Hans,  Buchhändler.  .  . 
Gutherz,  Oscar,  Kaufmann  .  . 
Hawkins,  Walter  A.,  Kaufmann. 
Hirsch,  Emanuel,  Dr.  jur.,  praki.  Arzt 
Kroh,  Uan»,  Gastwirth  


Leasing  in  Barmen. 


PhOnix  in  Leipzig. 

Armin  z.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 


Z.  preuss.  Adler,  2.  Schaffner. 

do. 

Immanuel 
Z.  preuss. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


in  Königsberg. 
Adler,  vorber.  Br. 
Sekretär. 

zug.  Mstr. 
1.  Aufseher. 


Z.  deutschen  Redlichkeit. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Schaffher. 
prot.Schriftf. 
Ehrenmstr. 


[Vorst.-Mgl. 
Mstr.  V.  St 


aug.  !M.  V.  St 


Z.  goldnen  Kette  in  Bunzlau. 
Z.  deutsch.  Redlichkeit,  2.  Stew. 
do.  Zerem.-Mstr. 


Concordia  in  Leobechtttz. 


Vorwärts  in  M.-GIadb.-Rhejdt 


Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Uof. 
do. 

Archimed.  z.  s.  B.  inSchneeberg. 
Carl  e.  Bintraeht  in  Mannheim. 

Excelsior  in  Franklin,  Mass. 

Ford.  7..  Felsen  in  Hamburg. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
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Karlsbad 
1022  Löwy,  Dr.  Bemard,  prakt  Arzt 

1028  PleteiiMr,  Dr.  Hans,  SiadtphysUras  u 

Brunnenarzt  

1024  Pleyer,  Ludwig,  Musikdirektor 

1025  Poltz,  £d.,  Kassierer    .   .  . 

1026  Roscher,  Franz  Josef,  Hotelier 

1027  Schnee,  Emil,  Dr.  med..   .  . 

1028  Ulrich,  Jacob,  Kaufmann  .  . 

1029  Weishaupt,  Wilh.,  Hoflieferant 

1030  Weissenberger,  Mich.,  Spark.-Kontr. 

1081  Winternitz,  Dr.  Oscar,  Advokat .  . 

Karlanihe  (Baden) 

1082  Obmann  Huppert,  Leopold.  Grossherz. 

Hath  u.  Hauptmann  d.  Landwehr  . 
1033  Fischer,  Hormann,  Professor  .... 

1084  Geieendörfer,  Ludwig,  fiiickermeister . 

1085  Qlmet,  Karl,  OberstabBarzt»  Akademie- 

str.  67  

1036  Layh,  Karl,  Kaufmann,  Herrenstr.  28  . 

1037  Moninger,  Karl,  Brauereidir.,  Frieden- 

8tr.  1  

1088  Peter,Wil]ielm,Aroliitekt,Frieden8tr.6 

1089  Petz,  Walther,  Vers.-Direktor,  Eaiser- 

str.  186  

1040  Sauer,  August,  Hofliefer.,  Herrenstr.  12 

1041  Schäfer,  Paul,  Fabrikdirektor,  Schloss- 

plats  4  .  .  

1042  Sickler,  Karl,  Mechaniker  

1048  Trier,  Karl.  Architekt,  Ritterstr.  28  . 

1044  Worret,  Friedr.,  Lehrer  am  Gr.  Con- 

servatorium,  Waldstr.  52  .    .  . 

Kehl 

1045  fDurain,  EmÜe,  Eanfinann  .... 

Kirchberg 

1046  Obmann  Kietz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1047  Böhm,  Th.  Ad„  Privatier  u.  Friedens- 

richter ....   

1048  Bottmes,  Günther.  Bfirgermeister  .  . 

1049  Gerlaeh,  Herrn.,  Kassierer  

lOöO  Hermann,  Kdnard,  Tuchfabrikant  in  Sau- 

persdorf  i.  ¥.  Hermann  &  Rüdiger 

1051  lehn,  Albert,  Spinnereibes.  in  Saupers- 

dwf  

1052  Kraner  sen.,  Herm.,  Wollhändler  .  . 

1053  Kramer  jun.,  Hemi.,  Wollhändler  .  . 

1054  Schürer,  Georg,  Fabrikant  .... 

1055  Singer,  Ottomar,  Kaufmann  in  Rothen- 

kIrolMn  


Zur  Wahrh.  u.  Brudertreue  in 
FOrth. 

Z.  Morgenstern  in  Hof. 

do. 

Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 
L*(Jnion  des  coeurs  in  Genf. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 
Archimedeg  z.  e.  B.  in  (iera. 
Z  d.  ehernen  Säulca  i.  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Ho& 


[u.  st.  Vors.  d.  Ver. 
Leopold  z.  Treue,  Mstr.  v.  St. 

Bibiioth. 


do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 


[z.  Sonne. 
Repr  d.  Gr.  L. 
2.  Aufs. 


korr.  Sekr. 
Schatzmstr. 

st.  Zerem. 

Schafiner. 


Erwinin  StrassbnrgjEliremnetr. 


Bmderk.  z.  d.  3  Schw.  LZwickau. 

do. 
do. 

Archim.  z.  s.  B.  in  Schneebei^. 
Bruderk.  z.  d.  3Sch  w.inZwickaa. 
do. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Bmderk.  z.  d.  3  Schw.  i.  Zwickau, 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 
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HVoJiBort,  Käme  viiii  Ueriif« 


Loge  Qud  LeyenanU 


Kirchberg; 

1056  Weller,  Gustav,  Fabrikant 

1057  Wolf,  Albin,  Fabrikant . 


Köln  a.  Rh. 

1058  Obmann  Bertuch,  Otto,  Kaufmann 

1059  Bauermann,  Carl,  Lehrer  

1060  BellliHiratii,  Chr.,  kgl.  Ereis-Bentmstr. 

in  Gummersbach  

1061  Bertuch,  Aug.,  Kaufmann  

1062  Bertuch  jun.,  Ernst,  Kaufmann  .  .  . 
I06;i  Bötticher,  Herrn.,  Vertr.  d.  Köln.  Bergw.- 

Vereins  

1064  Cohen,  Adolf,  Hofoptiker  

1065  Cohen,  PhiL,  Bankier  i.  F.  SoUuita  & 

Cohen      .  .   

1066  Crott,  Nie.  J.,  Kaufmann  

1067  DIedrIch,  Paul.  kgl.  Lotterie-Einnehmer 

1068  DIetz,  Chr,  Kaufmann  

1069  D$nicke,  Herrn.  Aug.,  Kaufmann   .  . 

1070  Dressel,  Eduard   Kaufmann  .    .    .  . 

1071  Eigen,  Friedr.  Wilh.,  Kaufmann  .  . 
1()72  Engler,  Carl.  Ober- Post-Sekretär  .  . 
1078  Eulenberg,  Hugo,  Maschinen-Fabrikant 

in  Mülheim  a.  Rh.   

1074  t  Felser,  Carl  Ludw.,  Walzwerkbesitzer 

in  Kalk  

1075  Fiedler,  Rudolf,  Referendar  a.  I).  .  . 

1076  Fritze,  Arthur,  Kaufmann  

1077  Fronhäuser,  Carl  Aug.,  Kaofmann.  . 

1078  Gebühr,  Hud.,  Kaufmann  .    .    •    .  . 

1079  Gerice,  Friedr.,  Kaufmann  .        .    .  . 

1080  Haag,  Gustav,  Kaufmann  

1081  Härtung,  Victor,  Subdir.  d.  Golonia  . 

1082  Hellmar,  Georg,  Apotbekenbesitzer  . 

1083  Hennekene,  Heinrich,  Kaufmann    .  . 

1084  Herder,  Aug.,  Fabrikant  in  Euskirchen 

1085  Hoffstadt.  Peter,  Eisenb.-bekr.  in  Deutz 

1086  Höster,  C,  Kaufmana  

1087  Jgger,  Aug.,  Dir.  d.  Rh.  yieh-yen.-6e8 
1068  Jennes,  Aug.,  in  K9ln-RlehU  Stamm 

hoimer  Str.  ...... 

1089  Jones,  Eduard.  Apothekenbesitzer  . 

1090  Junkermann,  Hch.,  Kaufmann    .  . 

1091  Kiepenheuer,  Jul.,  General-Agent  . 

1092  Klopstoek,  B.,  Kaufmann  .... 

1098  Kraemer,  Eduard.  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

Stabsarzt  der  Land  webr,Heinr.-ätr.26 

1094  Kunz,  Gust,  Kaufmann  .... 

1095  t  Leister,  Peter.  Direktor  .... 

1096  Leufgens,  Josef,  Kaufmann    .    .  . 

1097  Liebusch.  Paul,  Kaufmann  in  Stuttgart 
lUU.^  Lötz,  Eduard,  Infjeniour  .... 

1099  V.  Maltitz,  Emil,  Baumstr.     .    .  . 


Bruderk.  z.  d.  3  Schw.  i.  Zwickau, 
do. 


Minerva  Rhenana,  Schatzmstr. 
do. 


do. 

do. 
do. 

do. 


Almosenier. 


ächaöher. 


Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Z.  F.  Adler  in  Frankfurt  a.  M. 
Minerva  Rhenana. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Friedr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 
Minerva  Rhenana. 

Wahrheitu.  Einigkeit  in  Jülich. 
Z.  Vcr.  d.  Mensciienfr.  in  Trier. 
.Minerva  Rhcuaua. 
Lessing  in  Bannen. 
Paztnimica  malis  in  Emmerich. 

Minerva  Rhenana. 
do. 
do. 
do. 

Wittekind  z.westf.  Pf.  i.Miuden. 
Z.  schw.  Bär  in  Hannover. 
Minerva  Khenana,  Schriftf. 


Redner. 


M.v.  St.u.Ehrenm. 
[d.  L.  Lessing 
[in  Barmen. 
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I      Loge  — d  iagenatnt. 


K51XI  a.  Rh. 

1100  Matttael,  6.,  Techniker  .... 

1101  Merker,  Albert,  Kaufmann    .    .  . 

1102  Mirus,  H.,  Vers.-lnspektor 

1108  Malier,  Emil.  6en.-Dir.  der  Kh.-Weetf. 

Sprengstoff-  Aktienges  

1104  Nehrhaupt,  W..  Thienirzt  .... 

1105  Presch,  Kreisschulinspektor  in  Gum 

mersbach  

1106  Raab,  Emil,  Kaufmann  

1107  Rappe,  Eugen,  f  abrikbesitzer  in  Deatz 
110s  Riphahn,  Gottfr.,  HaugeschAft    .  . 

1109  Sachs,  Jacob,  Rentnor      .        .  . 

11 10  Sauerzapf,  Altred,  Kaufmann    .  . 

1111  Sohaelder,  Theod.,  Gen.- Agent  d.  Leipz 

Hagel- Vera.-Ges.,  Hahnenstr.  3  . 

1112  Schorn,  Franz,  Kaufmann  .... 

1113  Schramm,  Jul.,  Kaufnuuin .    .    .  . 

1114  Schreiterer,  Emil,  Architekt .  .  . 

1115  Sohwanok,  August,  Sabdirektor  des 

Nordsterns  .  

1116  Seiler,  Christian,  Kaufmann       .  . 

1117  Silier,  Robert,  Fabrikant  in  DeuU 

1118  Stuermer,  P.,  Buchhändler    .   .  . 

1119  SzydIowskI,  Herrn ,  Eisenbahn-SekretAr 

1120  Walter,  G.  H.  Th.,  Kentner  in  Barg 

Gutenfels  bei  Caub  

1121  Weber,  Chr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  in 

Derschlag  

1122  Weiland,  Carl  Herm.,  Prof.,  Oberlehrer 

a.  d.  städt.  Ober-Realschole  .   .  . 

1123  Welschede,  Wilhelm,  Kaufmann    .  . 

1124  Weithoff,  Wilhelm,  Kaufmann   .    .  . 

1125  Windeck,  Emst,  Gas-  u.  Wasserwerks- 

direktor, Holienstaafenweg  38   .  . 

1126  Wirtgen,  Jul.,  Kaufm.  in  KSIn-NIppea . 

1127  Wolters,  Robert,  Kaufmann  .... 

1128  Zöllner,  Wilb.,  Geschäftsführer  d.  Köln. 

Gla8-Yers.-Act.-Ge8  


KSnigabeirg  i.  Pr. 

1129  1.  Obmann  finnohka,  Karl,  Gerichts- 

sekretär  

1130  Bensemer,  Hugo,  Kaufmann  .  . 

1131  Birth,  Otto  WUh.,  Kaufmann  . 
1182  BrzazhMkl,  Reditsanwalt  .  .  . 

1133  Corsepius,  Adolf,  Kaufinann  .  . 

1134  Densch,  Hugo,  Wagenfabr.    .  . 

1135  fEng^lbrecht,  C,  Architekt  .  . 

1136  Fenwarth,  Constantin,  Kanzleirath 

1187  Foerttnow,  Richard,  Kaufmann . 

1188  Funk,  Emil,  Oberlehrer  an  der  stftdt 

RottUchule  


Hermann  z.  d.  Treue  in  Mühl- 

hausen  i.  Th. 
Minerva  Rhenana. 
do. 


do. 
do. 


zag.  M.  V.  8t 


do.  Istädt. 
Jul.Carol.  z.  d.8Helm.inHelm- 
Minerra  Bhenana. 

do. 

La  Paix  in  AmsterdanL 
Minerva  Khenaua. 

do. 

do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


▼orber.  Br. 


EUg.  M.  ▼.  St. 


Victs.  gold.  Hiammer,  Spandau. 
Minerva  Rhenana. 
do. 

do. 


Immanuel,  Pfleger, 
do.  Ordner. 


Schriftfahrer. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


do.      2.  Aufs. 
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Logo  md  LofOBAat« 


Königsberg  i.  Fr. 

1139  Gaede,  Oskar,  Kaufinnnn  

1140  Gottheil,  Lonid  Emil,  Hof-Photograph 

1141  V.  Gross,  Karl,  Kaufmann .    .  . 

1142  Halffter,  Eugen,  Kaufmann  .  . 

1143  Haubensack,  Arthur,  Eanfmaim. 

1144  Heller,  Max,  Kaufmann     .    .  « 

1145  Ignee,  Fritz,  Kaufmann  .... 

1146  Israel,  Ludw.,  Dr.  med.,  Kreisph^äikuä 

1147  fKempka,  Adolf,  Kaufmann  .  . 

1148  Kittel,  177Uhelm,  Kanfinann  .  . 

1149  Klebs,  R.,  Dr.  phil.  et  geol.  .  . 

1150  Klein,  Herrn.,  Sparkassen-Bendant 

1151  Klokow,  Dr.  Ernst,  Arzt  .  .  . 
1162  Knorr,  Georg,  Prof.,  Maler  .  . 
1158  Kopeke,  Rndolt  Kaufmann  .  . 

1154  Korn,  Albert,  Hofliefeiant    .  . 

1155  Legiehn,  Kaufmann  

1156  Lewensohn,  Heinrich,  Zimmerraeister 

1157  Lingen,  Karl,  Civil-Ingenieur .    .  . 

1158  Luckenbach,  C,  Kaufmann    .   .  . 

1159  Meents,  Diedrich,  Kaufmann.   .  . 

1160  Meissner,  Georg,  Kaufmann  .    .  . 

1161  Müller  m,  Theodor, Dr.phil.,  Oberlehrer 

1162  Philipp,  Ernst,  Kaufmann  .    .  . 

1163  fPreuss,  J.  0.,  Kaufmann    .  . 

1164  Salmwalilt,  Wilhelm,  Kaufinann 

1165  Schmidt,  Ed.,  Apothekern. Fabrikbes 

1166  Schnell,  Theodor,  Kaufmann  .    .  . 

1167  Schwanfelder,  Au*?.,  Kaufmann  .  . 

1168  Schwarznecker,  Haus,  Kaufmann  . 

1169  fv.  Seydiitz,  Dr.6eorg.,UniT.-Dooenta.D 

1170  tSimon,  Walther,  Dr.  phil.  u.  Stadtrath 

1171  Steinky,  Ferdinand,  Realschullehrer 

1172  Steilmacher,  Emst,  Kaufmann  . 

1173  Telemann,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 

1174  Teyfel,  Ferdinand,  Disponent  . 

1175  Winter,  Salomon,  Kaufmann  .  . 

1176  Wonnrbfrg,  Herm.,  Fabrikbesiteer 

1177  Zentböfer,  Ferd.,  Kaufmann  .  . 

1178  2.  Obmann  Bernecker  H,  Gust.,  General 

Agent  

1179  Bülowius,  C.  Friodr.,  Geh.  Justizrath 

1180  Flatau,  G.  A.,  Geh.  Kriegsraih  in 

Breslau  


1181  Heinrieh,  I,  K.  E.,  Direktor  der  stftdi 

höhern  Töchterschule  . 

1182  Hermes  H,  G.,  Kaufmann  . 

1183  V.  Koblinski  

1184  Kranz,  Georg,  Kaufmann  . 

1185  Krohne,  Theodor,  Kaufmann 

1186  Kühn,  Kaufmann  .... 


ImmanueL 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Au&eher. 
st  Ordner. 


dep.  Mstr.  v.  St 


2.  Schafther. 


Zu  den  8  Kronen. 


do. 


1.  Aufiieher. 


do.  Vorst.-Mitgl. 

d.  Vereins  1889-1890. 

Zu  den  3  Kronen,  Mstr.  v.  8t 

do.  st.  Aufs, 

do.  Redner, 

do.  vorher.  Br. 
do. 
do. 


Digitized  by  Google 
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Königsberg  i.  Pr. 

1187  Schirrmann,  Oswald,  Oberrossaizt  .  . 

1188  Schmidt  II,  Gustav.  Kaufmann  .    .  . 

1189  Schulz  II,  Friedr.  Konst.,   Dr.  phil., 

Oberlehrer  

It90  Thie,  Bernhard,  ffanfinann  .... 

1191  Werake,  <X  Export  

Könitz 

1192  Obmann Vogel,Mnx,Rochtscinw. U.Notar 

1193  Alban,  F.,  Gasanstaltbdirektor   .    .  . 

1194  Beront  Herrn.,  Eaofinann  

1195  Beyrich,  Rittergutebeeiteer  in  Zudort- 

dorf  b.  Könitz  

1196  Buchholz,  Rud.,  Kaufmann  .... 

1197  Busse,  Kaufmann  

1198  Ganger,  Kreisbaomstr.  in  firaudeiiz 

1199  Heyse,  Kreissokrotär  

1200  Hunrath,  Rechtsanwalt  

1201  fMarlts  

1202  IMÜller,  Dr.,  Sanitätärath  

1208  Radeoke,  Apotheker  in  D.-Kr0ie   .  . 

1204  Sohultze,  Apotheker  

Konstanz 

1205  Halm,  Ferd.,  Hotelier  

Xottboa 

1206  Polscher,  Ludwig,  FabrikbosiiEor  .  . 

1207  tSohmIdt,  Max,  Tnchfabrikant,  Prome- 

nade 2 .   .  .  


1208 
1209 
1210 
1211 
1212 
1213 
1214 
1215 

1216 
1217 
1218 
1219 
1220 
1221 
1222 
1223 
1224 

1225 


Landeehut  fSchlosicn) 

Obmann  Cohn,  M.,  Keligionälehrer 
Aberle,  Herm.,  Kaufmann  *  .  .  . 
Brusohwitz,  Th.,  Gerichtsvollzieher 
Engel,  JoBcf,  Kaufmann  in  Warmbrunn 
Finke,  Heinr.,  Direktor  in  Liebau 
Fisch,  Ludwig,  iStadtbaumeister . 
Heintzel  II,  Paul,  Kaufmann  in  Liebau 
KSbler,  J.  6.  R..  Dr.  med.,  Kreisphys 

u.  i^anitätsrath  

Libas,  Georg,  Kaufmann  in  Breslau 
LIebig,  Heinrich,  Prokurist  in  Ruhbank 
Nether,  Max,  Mühlenbesitzer.  . 
Prcrauer,  Joeef,  FabrikbesitBer  . 
Rosenstein,  Siocrfried,  Kaufinann 
RÖSSier,  Gustav,  Hotelbesitzer  . 
Schulz,  Th.,  Justizrath  u.  Notar 
Schütz,  Paul,  Goldarbeiter  .  . 
Tsehaohel,  Heinr.,  Kaufmann  u.  Fabrik- 
besitzer in  Ruhbank  

Zieger,  Albert,  kaiserL  Bankvoisteher 


Zu  den  8  Kronen, 
do. 


do. 
do. 

do.  Annenpfl. 


Friedr.  z.  w.  Fr.,  Mstr.  v.  St. 
Büru.s.sia  in  SchneidemühJ. 
Augusta  z.  Unstbl.  in  Staxgard. 

Friedrich  z.  wahr.  Freundsch. 
do. 
do. 
do. 
do. 
.do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Constantia  z.  Zuv.,  Vertr.  der 
Gr.-L.  z.  Sonne. 

Lessing  in  Barmen. 

Z.  Licht  im  Walde  in  Forst 


Z.  Inn.  Ver.  a.  Eiesengeb.,  2.  Aufs, 
do. 

Z.  heissen  Quelle  in  Hirsehberg. 
Z.  inn.  Yer.  a.  Riesengeb. 

do.       1.  Schatt'ner. 


do. 
do. 

do. 
do. 

3o. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 


Mstr.  y.  St 


Musikdir. 
Schatzmstr. 
Eiirenmstr, 
Sekretär. 
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Loge  obA  Logeaamt. 


Lauban 

1226  Obmann  Thamm,  Max  Phil.,  Dr.  phil., 

Prof.  u.  Gynin. -Oberlehrer     .    .  . 

1227  Friedrich,  Wilh.  Eduard,  Rentner  .  . 

1228  Hill,  Otto,  Kaufmann,  Spediteur  und 

Stadtyerordn.-Voist.  

1229  Leder,  Victor,  Dr.  med.,  Kreisphjsikus 

1230  LImpricht,  Karl,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1231  Lindner,  Erdmann,  kgl.  Kommissions- 

rath u.  Stadtrath  .  •  

Lauterbach  am  Harz 

1232  Arno  de  la  Chaux,  Kealschullehrer  . 

Lebesten 

1233  fKnab,  Karl,  Kaufmann  

12S4  Oertil,  Eaxl,  Geh.  Kommerzlenrath  . 
1285  Sohinklt,  W.,  Schieferbrach-DirektoT  . 


Iiaipalg 

1236  Obmann  Winkler,  Otto,  Rentier  . 

1237  Abendroth,  E.,  Bahnhofs-Inspektor. 

1238  Flemming,  Franz,  Fabrikant  in  Leutzsch 

1239  Frank,  Selmar,  Kaufmann  .... 

1240  GStz,  Gust,  Bisengiessereibesitser  . 

1241  Hesse,  Max,  Yerlagsbuchhändler  . 

1242  Kaiser,  Ernst,  Stadtrath  a.  D.   .  . 

1243  Kiessling,  JJr.  Franz,  Schuldir.   .  . 

1244  Kniesche,  Theod.,  Kaufmann  in  Lindenau 

1245  Krüger,  Gr.,  Assekuranzmakler  .  . 

1246  Lange,  Richard,  Kaufmann    .   .  . 

1247  Nagel  T,  Stadtrath  

1248  t  Naumann,  £.  Theod.,  Buchdruckerei 

besitzer  

1249  tNöldeke,  Wilh.,  Ftot  Dr.,  Sclndnriih 


1250  Pflüger,  Paul,  Kaufmann  .    .  . 

1251  Plenge,  Theodor,  Kaufmann  .  . 

1252  Riebe,  Heinrich,  Kaufmann  .  . 
1258  RSdl,  Panl  

1254  Scharf,  Adolf,  Rentier  .... 

1255  Schröder,  Gustav,  Fabrikant .  . 

1256  Schulze,  Albert,  Markthallen-Insp. 

1257  Schwamkrug,  Oskar,  Apotheker 

1258  Smitt,  Willem,  Dr.,  Scbuldirektor 

1259  Voigt,  C.  Herrn.,  Schneidermeister  .  . 

1260  Voigt,  Herrn.,  Fabrikant  in  Plagwitz  . 

1261  Waselewsky,  Franz,  Fabrikbesitzer 

1262  Weilaid,  Karl»  Betriebs  Insp.  d.  Gas- 

fibbrik  in  Connewitz  


Isis.  Mstr.  V.  St. 

Zur  goLdnen  Kette  in  Bunzlau. 

Isis,  1.  Anfseber. 

do.  2.  Aufseher, 

do.  SchafEner. 

do.  Ehrenmitgl.  d.  Gr.  L.  R.  Y. 


Oharl.  z.  d.3Nelkeni.Meiningen. 
do. 
do. 


Balduin  z.  Linde. 

Archimed.  z.  d.  3R.in  Altenburg. 

Balduin  zur  Linde. 

do. 

do. 

Phönix,  gew.  zug.  Mstr.  St 
Minerva  z.  d.  3  P. 
Apollo,  zug.  Mstr.  t.  St 
do. 

Z.  d.  3  Cedem  in  Stattgart 
Balduin  snr  Linde, 
do. 

do. 

Z.  Bcbwaraen  Bftr  in  Hannover,  ^ 

Ehrenmstr.,  Vorstandsmitgl. 
V.  1873—75  u.  1876—77. 
Apollo. 

Phönix,  Mstr.  v.  St. 
Acacia  in  Malmö. 
FbOniz,  1.  Aa&. 
Z.  Eintr.  n.  Standh.  in  Cassel. 

Apollo. 

Balduin  z.  Linde,  st.  Wachthab. 
Arch.  z.  sächs.B.  inSchneeberg. 
Apollo,  Mstr.  T.  8t,  v.  1868—69 

Yicevorsitzender  d.  Vereins. 
Balduin  zur  Linde. 
Apollo. 

do. 

Minerva  Rhenana  in  K6ln. 
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Leipzig: 

126o  Wezei,  Julius,  Fabrikbesitzer .... 

1264  fZechel,  Bmno,  Bnehhftndler  u.  Buch- 

dnickereibesitzer  

1265  ZsohSraer,  Eugen,  i<'riedhof  kaasirer  . 


liennep 

1266  Obmann  Dürholtt  Louis,  Bauuuternehm. 

1267  Brodmerkel,  Carl,  Fabrikdirektor  in 

Vogetsmahle  

1268  Görgens,  Albert,  Kaufmann  . 

1269  üsner,  Ed.,  Bauuntemohmer 

1270  Mühlinghaus,  Karl,  Kautniann 

1271  Schmidt,  Bauantemehmer  .  . 

1272  Tentfeld»  WUh.  K.,  Kaufmaim 
1278  Thiene,  Georg,  Fabrikant  in  Friedrichs* 

thai  


Iieobschüts 

1274  Gomolka,  Josef,  Buchdr.-Bes  

1275  Hagen,  Heinrich,  Kaufinann  .... 

Lichtenstein 

1276  Mattbee,  Carl,  Buchdruckereibesitser  . 

Liebenthal  (Schlesien) 

1277  Rascbke,  Ad.  Emil,  Zimmermeister  . 

Limbach  (Sachsen) 

1278  Friedemann,  Krust,  Kaufmann    .    .  . 

Idndmi  (Westfolen) 

1279  Becker,  Fiiech  ,  GeachftflsfQhrer,  Zeche 

Baaker  Mulde  . 


.  .  .  •  . 


Lippstadt 

1280  Brülle,  Friedr.,  Kaufmann  

1281  Brülle,  Rud.,  Eaufinann  

1282  Eiehhelz,  Thilo,  kgL  Landmesser  .  . 

Löbtau 

1283  Lange  III,  Jul.  Adolf,  Schornstein-' 

fegermstr  

Ii68Siiita  (Sachsen) 

1284  t  Breitharth,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

London 

1285  tKupferecbmidt,  C,  Kaufmann  .   .  . 


Phönix. 

Balduin  zur  Linde,  Archivar. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Lessing  in  Barmen. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Coneordia. 
do. 


Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 


Z.  heissen  Quelle  inUirschberg. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 

Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 


Zur  Bundesketto  in  Soest, 
do. 
do. 


Zum  goldnen  Apfel  in  Dresden. 
Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


Zum  Pil-rim  No.  2;l8,  Alt-  n. 
Khrenmei.ster,  und  (^uatuor 
Coronati  No.  2076,  Altmstr. 

8 
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Iiudwigsburg  b.  Stattgart 

1286  Noinntiiii,  Reinhold,  Eommonieiixaih  . 

Lübbecke  (WestMen) 

1287  Steilberg,  Feod.,  Kaufmann  .... 

Lübeck 

1288  Koriii  Fritz,  Kaufmann  

Lüdenscheid 

1289  Boecker,  Wilh.,  Br.  med  

1290  Engstfeld,  Paul,  Kaufmann  .... 

lafbiebiifg 

1291  Zechlli,  Dir.  d.  hOh.  Töcbtenebule  . 

Magdeburg 

1292  Obmann  Klingner,  A.,  Kaufmann  .  . 

1293  Breun,  A.,  Kaufmann  

1294  fGoern,  JuL,  Rentier  

1295  Hanmereohlag,  J.,  Kaufmann .  .  .  . 

Mains 

1296  Ihm,  Hud.,  Kaufmann  

1297  Mayer,  Martin,  Kaufmann .  .  .  .  . 

Malapane  (Oberschlesien) 

1298  Walter,  H.,  kgl.  Hüttenmeister  .    .  . 

1299  Baunann,  Emil,  Kaufmann  ... 
1800  Meyer,  S.,  Kfm.,  in  Fa.  S.  Meyer  &  Sohn 

Marburg 

1301  Feuerstein,  Hauptmann  a.  D.  ... 

Marienbad 
1802  Petzold,  Ch.  y.,  HMel-CaBino   .  .  . 

I  Marienwerder 

1303  BShnke,  Franz,  Buchhändler .... 

1804  fSohwabe,  K.  F.  J.,  Kaufmann .  .  . 

Meerane  (Sachsen) 

1805  Obmann  Bauer,  Otto  L.  K.,  Rcalschuldir. 

1306  fDShnert,  C.  6.,  Gaswerksdirektor  . 

1807  fFlatter,  Alb.,  Kaufinann  

1808  Fundmann,  Ernst  August,  Kaufmann  . 


Loge  und  Legenaat. 


Job.  z.  w.  Tempel,  Mstr.  v.  St. 


Ferd.  z.  F.  in  Hamburg. 


Zur  ytihke  und  Schönheit  in 
Saarbrücken. 


Z.  mark.  Hammer,  Lo^onmstr. 
do.  Zerem.-M8tr. 


Friedr.  z.  Unsterblichkeit  in 
Stade. 

Harpokrates,  Ehrenbeamter. 

Georg  z.  d.  Eiche  in  Uelzen. 

Harpokrates. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 


Freunde  zur  Eintracht,  M.  v.  St 
do. 


Zur  sieg.  Wahrheit  in  Gleiwitz. 


Z.  d.  3  Gedern  in  Stutligart 
Carl  z.  Eintracht. 


Friedrich  z.  Vaterlandsliebe  in 
Coblenz. 

Apollo  in  Leipzig. 


Zur  goldnen  Harfe,  l.zug.Mstr. 
do. 


Archimed.z.d.  3K.  in  Altenburg, 

Vors.  d.  Krftnzchens. 
Victoria  v.  F.  z.  M.  in  Sagao. 
Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
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(Sachsen) 

1809  fHempel,  Karl,  Eaufmum. 
1310  Kirsten,  J.,  Schuldirektor  . 
131 L  t  Miller,  Emil,  Kaufinann  . 


1312  Vollrath,  Gottwerth  Albin,  Kaufmann 

1313  Weber,  Ferdinand,  Kaufinann    .   .  . 

Mainingen 

1314  Obmann  Sieber,  0.,  Oberlehrer.  , 

1315  Buchholz,  W.,  Garnis.-Verw.-Insp.  . 

1316  Lange,  Willy,  Kaufmann  .... 

1317  von  RSpert,  Herzo^l.  S.  Oberstallnuitr, 

1318  SoMppel,  A.,  Revisionarath  ... 

1319  SIeler,  Georg,  Sparkaeiendirektor  in 

Romhild   . 

1820  Storandt,  Otto,  Malzfabrikant   .  . 

1821  Vaeret,  Gust.,  Medic-AsB.  und  Amts 

thierant  

1322  Weber,  G.,  Seifenfakrikant    .    .  . 

1323  V.  Waentig-Haugk,  Felix,  Kgl.  pr.  Land 

messer  u.  Kulturingenieor .   .  . 


1824  Solillmpert,  Alfired  Moritz,  priv.  Apo- 
theker in  CSIIi  a.  Elbe  


Merseburg 

1325  Krieg,  Kud.,  Dr.,  Arzt  

1326  Krüger,  L.,  Landessekretär  .... 

1827  V.  d.  Sekolenbarg,  Verricherungsbeamt 

Miltenberg  a.  M.  (Bayern) 

1828  fStSckioht,  0.,  Justizrath  

Ifindan  i.  Weetf. 

1829  Malier,  Ludwig,  Geh.  SanitfttBrath  n. 

Kreisphysikus   

1330  Spangenberg,  R.,  Major  z.  D.  u.  Comm. 

des  Landwehrbezirks  

Mittweida 

1331  Holtz,  Alfred,  Direktor  d.  Technikums 

M5>a 

1882  Winneiiaier,  Dr.,  Oberlehrer  a.  Gymn. 

Mühlheim  am  Rhein 
1333  tMorsbach,  Ö.      Kaufm.  in  Kuiwtfolil 

Mfilillialin  a.  d.  Moeel 
1384  fRlohter,  Max  Ferdinand,  Kaufinann  . 


Arehimedes  s.  e.  B.  in  Gera. 

Arch.  z.  8.  B.  in  Schneeberg. 
Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 

do. 
do. 


CharL  s.  d.  3  Nelken. 

do. 

Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 
Emst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  in  Coburg. 
CharL  z.  d.  3  Nelken. 

do. 
do. 

do. 
do. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Kassel. 


Akasie. 


Z.  gold.  Kreuz,  Mätr.  v.  St. 
do. 
do. 


Carl  z.Lindenb.  inFrankf.  a.  M. 

Aurora,  Mstr.  v.  St. 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 

Zur  Harmonie  in  Cfaemnits. 


Broich  z.  verkL  Louise  in 
Mülheim  a.  d.  Ruhr. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


St&rke  u.  Schönheit  in  Saar- 
brücken. 

8* 
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Wohnort,  Name  und  Berof, 


Loge  und  Logenamt« 


Hu]li«liii  a.  d.  Bnlir 

1885  Obmaxm  Meckel,  Friedrich,  Kaufmann 
13'?6  Bagel,  Jul.,  Verlagsbuchhändler    .  . 

1337  Blass,  Walter,  Fabrik Vtpsitzer  in  Broich 

1338  Coupienne,  Eugen,  Fabrikbesitzer  .  . 

1339  Döbel,  Herrn.,  Kaufmann  

1840  Oupli,  Jnl.,  Sparkanen*Bendant    .  . 

1341  van  Eyken,  G.,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

1342  Fuglsang,  Conrad,  Hrauereibositzer 

1343  Hammerstein,  Waltlu  r,  Kaufmann  .  . 

1344  Itzenplitz,  Max,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
1845  Kälber,  Max,  Kaufmann  

1346  Kannengiesser,  Louis,  General-Dir. .  . 

1347  Küchen,  Gerhard,  Bergwerksbesitzer  . 

1348  Ley,  Friedrich,  Lehrer  in  Broich   .  . 

1349  Lhoest,  Uerm.,  Kaufmann  .... 

1850  MHolisaQk«  C.  G.,  Kaufinann  .... 

1851  NeuliaM,  C,  Knappschalts-Duektor  . 


1352  Roesch,  C.  W.,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

1353  Schäfer,  üerm.,  ßtadtbaurath    .   .  . 

1354  Schmitz,  Gerh.,  Kaufiuann    .   .   .  . 

1355  Schultz,  Dr.  med  *.  . 

1856  Seib,  Conr.,  Apotheker  

1857  Seil,  Karl,  kgl.  Steuer-Einn.  1.  EL  . 

1358  Spitzer,  Reinh.,  Stadtäekietftr   .   .  . 

1359  SteinhofT,  Ernst,  Kaufmann   .    .    .  . 

1360  Thomas«,  Fhedhelm,  Kaufmann    .  . 

München 

1361  Hartmann,  Keim.,  Kaufmann  .    .    .  . 

Künster  i.  Westf. 

1862  FSrster,  Dr.,  Theod.,  Generalarzt  .  . 
1868  Gellt,  Herrn.,  Bestanratenr   .   .   .  . 

Bad  Nauheim 

1364  Müller,  R.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  .  . 

Neekargemünd 

1365  fMenzer,  J.  F.,  Weinhftndler,  königl. 

(kriech.  Eonenl  «  . 

NeueiiXftde  (Westfalen) 
1866  Lewin,  Lonia,  Kaufinann  

Neuhaldensleben 

1367  Obmann  Heise,  Wilh.,  Apoth.  u.  Fabrik. 
1868  ffMfwBt,  Heinrich,  Ingenieur    .   .  . 


Broich  s.  verkl.  Louise,  Schatz- 
do.  [mstr. 

do. 

do.  Kedn.u.vrb.Br. 
do.       1.  Aufseher, 
do. 

do.  2.  Schafiner. 
do.      1.  Schaftner. 

do. 
do. 

Alexis  s.  Best,  in  Bembuig. 

Z.  d.  3  Yerb  in  Düsseldon. 
Broich  z.  verkl.  Louise. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

do.       Ehrennistr.  u. 
Ehrenmitglied  d.  Gr.  N.-M.-Lw 
zu  den  3  Weltkugeln. 
Broich  z.  verkl.  Louise. 

do.  dep.Mstr.T.St* 
u.  Ehrenmitgl.  d.Gr.N.-lL-L. 
zu  den  8  Weltkugeln. 
Broich  z.  vorkl.  Louise.  - 

do. 

do. 

do.  Schriftf.n.Aroh. 
do. 

do. 
do. 


Ernst  f.  W.,  i'r.  u.  K.  in  Coburg. 


Z.  d.  8  Balken,  lletr.  Si 
do. 


Ludw.  z.  d.  3  St.  in  Friedberg. 


Bupr.  z.,d.  5  R.  in  Heidelberg. 


.  Persev^rance  in  Gent 


Harpokrates  in  Magdeburg. 
Ferd.  s.  Glücks,  in  Magdeburg. 
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NeuhaldeiiBleben 

1369  fOufour,  Theodor,  Lobgerbereibesitzer 

1370  tFrieke,  W.,  Kanfinami  

1871  t  Patze,  A.,  Inspektor  der  Land-Fener- 

Societät  ......... 

1372  fSchmidt.  Aug.,  Thonwaarenfabrikant 
in  Althaidensleben  

Nenrode  in  der  OrafBehaft  Olatz 

1878  fHerlng,  K.  W.,  Verw.-Dir.  d.  Allf?. 
Knappschaftg-Pennonskassei  d.  Egr. 
Sachsen  

Neufltedt  b.  Cobuig 
1874  Waldeek,  Otto,  Kaofinann  

Neustadt  a/H. 

1375  Knoeckell,  Theodor,  Kommerzienrath . 

Neuwied 

1376  t  Schneider,  Otto,  Fabrikbesitzer   .  . 

Nöioheiirode  b.  Wernigerode 
1877  Zaohariaa,  Carl  Heinr.,  E.  Rentmslar. . 


Nfumbers 

1878  Obmann  Behl,  W.C.,  Fabrikant,  Eaiser- 

strdsse  37  

1879  Arnold,  Jean  \V.,  Kaufmann  in  Lauf  . 

1380  Aufseesser,  Jui.,  Kaufmann  in  Berlin 

1381  Aufseesser,  Siegmund,  Kaufmann  . 
1882  Bukel,  Christ.,  Direktor  .... 

1383  Barbeck,  Hugo,  Buchhändler     .  . 

1384  Beck,  Joh.  P.,  Tabakfabrikbesitaer 

1385  Beck  II  jun.,  Ernst,  Kaufmann  ,  . 

1386  Beisbartb,  Jul.,  Fabrikdirektor,  Kom- 

mwaieDrafh  ...•««•.• 
1887  Birkner,  OottL,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

1388  Bock,  Georg  Jakob,  Zahnarzt    .    .  . 

1889  Brust,  Max,  Privatier,  Kommerzienrath 

1890  Bucking,  Joh.,  Priyatier  .... 

1891  BQrger,  Leonh.,  Architekt.    .    .  . 

1392  Ebermayer,  Rieh.  Ed.  Georg,  Ingenieur 

1393  Eckstein,  Georg,  Kaufmann  .    .  . 

1394  Ehrenbacher,  Siegm.,  Kaufmann 

1895  Faber,  Embt  Krät,  Fabrikbesitzer. 

1896  FeoblMiner,  Martin  N.,  Fabrikbesitaer 

1397  Frech,  Alex.,  Brauereidirektor  .  . 

1398  Fürtsch,  C,  Kaufmann  

1399  Glafey,  Gottlob,  Fabrikbesitzer  .  . 

1400  Hahn,  Heinr.,  Rechtsanwalt u.  Justizrath 


Lege  and  Logeuunt* 


Harpokrates  in  Magdeburg, 
do. 

Julie  Karoline  iu  Helmstedt. 

Harpokrates  in  Magdeburg. 


Bruderkette  z.  d.  3Schwanen  in 
Zwickau. 

Emst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  in  Coburg. 


Z.  Freim.  a.  d.  H.,  Mstr.  t.  St. 


Z.  Wahrh.  u.  Tr.,  Mstr.  v.  St. 


Z.  Stärke  u.  Schönheit  in  Saar- 
brücken. 


Josef  z.  Einigkeit,  Mstr.  ?.  St. 

do. 
do. 
do. 
do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Josef  z.  Einigkeit, 
do. 

Zu  den  8  Pfeilen. 

do.  Ehrenmeistor 

u.  Mstr.  V.  St. 
Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Jpaef  X.  Einigkeit,  Erankenbes. 

do. 

do. 

Zu  den  :>  Pfeilen,  2.  Schatfner. 
Israel  1502  in  Liverpool. 
Josef  z.  Einigkeit,  stell v.  Zere* 
Z.  d.  8  Pfeilen,  [monienmstr. 

do. 

Joset  z.  Einigkeit,  Schatzmstr. 
Zu  den  3  Pteilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 
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Wotoort,  Harnt  wmA  BmL 


1401 
1402 
1403 
1404 
1405 
1406 
1407 
1408 
1409 
1410 
1411 
1412 
1418 

1414 
1415 
1416 
1417 
1418 
1419 
1420 
1421 
14S2 
1423 
1424 
1425 
1426 
1427 
1428 
1429 
1480 
1431 
1482 
1483 
1434 
1435 
1436 
1437 
1488 

1439 


Hahn,  Otto,  Sekretär  

Hsliii,  Horm.,  Kaafinanii  .... 
Heimbrecht,  Karl,  Kaufmann.    .  . 
Heid,  Siegni.,  Dr.  jur.,  Bechtsanwalt 
Heller,  L.,  Kaufmann  . 
Hopf  jun.,  Emil    .    .  . 
Hopf,  Hans,  Kaufmann . 
Hopf,  Joseph,  Kaufmann 
Jung,  H.,  Kaufmann  . 
Kalb,  Ferdinand,  Kaufmann 
Kappel,  Ferd.,  Agent    .  . 
Kromwell,  Karl,  Kanfkann 
Laun,  Rud.,  kgl.  Banamt-Aasessor  in 

Weiiheim  

Llphager,  Emil,  Kaufmann  .  .  . 
LobenhofTer,  Wilh.,  Ingenieur  .  . 
Lust,  Hermann,  Kaufmann  .  .  . 
Martiii,  Eugen,  Rechtsanwalt.  .  . 
Maser,  Friedr.,  Kaufmann .... 
Meier,  Georg  Josef,  Kaufmann  .  - 
Melser,  Georg,  Kaufmann  .... 
Metzger,  Kommerzienrath  .  .  . 
Morg,  Joh.  Karl,  Kaufmann  .  .  . 
Müller,  Chr.,  Kaufmann  .... 
Nachtigali,  Herrn.,  Kaufmann.   .  . 

Philidor,  K.,  Kaufmann  

Plank,  Ernst,  Fabrikbesitzer  .    .  . 

Bau,  8.  E.,  Kaufmann  

Rosenfeid,  Friodi.,  Kaufmann   .  . 

Rosenthal,  L.,  Privatier  

Roth,  Jul.  Bapt,  Dr.  jur.,  Kaufniann 
Sohaffer,  Gustav,  Inspektor  .    .  . 
Schmidt,  Christ,  £fm.  in  Mainbernheim 
Schmidt,  Theodor,  Kaufmann  . 
Schnebel.  Adolf,  Kaufmann  .  . 
Schönner,  Jean,  Fabrikbesitzer  . 
Schwanhäuser,  Gust.,  Kommerzienrath 
Silbermann,  Jul.,  Kaufmann 
Walliinger,  Joh.  Leonh.,  Fabrikbesitzer 

in  Bischweiler  .  .  . 
Zeltner,  Job.,  Kaufmann 


Oeynhausen  (Bad) 

1440  Lehmann  jun.,  K,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

Ohrdruf 

1441  Hees,  Qeorg,  BeakchnUehrer    .  .  . 

Olbersdorf 

1442  Lohausen.  Hcinr..  Direktor  d.  Kupfer- 

u.  Eisenwerke  


Z.  d.  3  Pfeilen,  korresp.  Sekr. 
Wahrb.  u.  Frenndscb.  in  Fürth. 

Z.d.SPfeilen,  Geh.d.n.Schaflöa. 
Josef  z.  Einigkeit,  2.  Redner. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Wahrh.  u.Frdsch.i.  Fürth,  Kedn. 
Z.  d.  3  Pfeilen,  Alt-u.  dep.Mstr. 
Eleusis  z.  Verschw.  in  Bayreuth. 
Zu  den  8  Pfeilen. 

Josef  s.  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Schatiner. 
Libanon  z.  d.  8  C.  in  Erlangen. 
Josef  z.  Einigkeit, 
do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Josef  z.  Einigkeit,  Zerem.-Mstr. 

do.  zug.  M.  T.  St. 

do.  stellv.  Archivar. 
Wahrh.  u.  Frenndscb.  in  Fürth. 
Zu  den  3  Pfeüen. 

do. 

Libanon  z.  d.  8  0.  in  Erlangen. 

Josef  z.  Einij^keit. 
Z.  Frankf.  Adler  in  Frai^.a.M. 
Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit, 
do. 

Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Zu  den  3  Pfeüen. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

do. 
do. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
Vors.  d.  Kränzchens. 


Enut  zum  Eompass  in  Gotha- 


Fr.  Wilb.  z.  Gerecht.  inKatibor. 


Digitized  by  Google 
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Loge  und  Logeauiit. 


Oldenburg 
1448  SeUfer»  Joh.,  Eanfmaim 


Opladen 

1444  Bergmann,  Robort,  (ioscbiiftsftihrer 

1445  Werner,  B.,  vereid.  Landmesser..   .  . 

Oppeln 

1446  6ieael,  K.  F.,  Kommersien- n.  Stadtraih 


OsnabxüolL 

1447  Heune,  Ad.,  Kaufmann  . 

1448  Köster,  Adolf,  Kauüuaiin 


Osterode 

1449  Gebhardt,  6.  W.,  Fäbrikinspektor  .  . 

Oatrowo  (Pr.  Posen) 

1450  Obmann  Nobafib,  Franz,  Amtegeriohts- 

rath  

1451  Baensch,  Paul,  Kaufmann  u.  General- 

agent in  Stettin  .... 

1452  Dahms,  Otto,  kgl.  Kreisbauinspektor  . 

1453  Feller,  Wilh.,  Mascbinonfabrikbosizter 

1454  Gloger,  Louis,  k^b  DistriktHkommissar 

1455  Hirsch,  Rieh.,  Dampfbrauereibesitzer 

n.  Magistrate-Mitglied  

1456  V.  Liitzow,  Freiherr,  Dr.  jur.,  Landrath 

11    11  ri-nrittor  d.  Johanniter-0.  .  . 

1457  Poetter,  Obertelegr.-Asaistent    .   .  . 

OttweUer  (Reg.-Bez.  Trier) 

1458  Euler,  Karl,  Kaufmann  u.  Stadtverordn. 

Papenburg 

1459  Brune,  Chr.,  Schi&makler  .... 

Pegau 

1460  Zscbieeohe,  F.  Th.,  Postmeister.   .  . 

pflfBgheim  b.  Worms 

1461  Heintieler,  Bich.,  Kaufmann  .... 

Fforzheim 

1462  Obmann  Pees,  Phil.,  Rektor  d.  höhem 

Töchterschule  

1463  Gauss,  G..  Bijouterie-Fabrikant 

1464  Henkel,  W.,  Kaufmann  .... 

1465  Hof,  Dr.  K.,  Apotheker     .    .  . 

1466  Reiss,  Dr.  jur.,  Oberamtsrichter 

1467  Rieth,  Fr.,  Bijouterie-Fabrikant 

1468  Sutter,  Berthold,  Apotheker .  . 


Zum  goldnen  Hirsch,  Alt-  u. 
Ehrenmstr. 

Henn.  z.  L.  d.  B.  in  £lberfeid. 
do. 


Psyche. 


Zum  goldn.  Rad,  ZereuL-Matr. 
do. 


Friedr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit 
in  Ratibor« 


Tempel  d.  Tr.  i.  0.,  Mstr.  v.  St 


do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


2.  Aufeeher. 
Sekretär. 
1.  Aufseher, 
zug.  Mstr. 


Zur  Fiichttreue  in  Birkenfeld. 


Georg  z.  w.  Brudertreue  in  Leer. 


Zu  den  3  Bergen  in  Freiberg. 


Z.  d.  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Keuchlin,  Mstr.  v.  St 
do.- 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Flanmi  i.  Y. 

1469  Obmann  Gunther,  Georg,  Prof.  Dr., 

Gymn. -Oberlehrer  .... 

1470  Bergner,  Eduard,  Ilotelbositzer 

1471  Hoyer,  Franz,  Kaufmann   .  . 

1472  Spranger,  Robei-t,  Kaufmann. 
1478  TrSger,  Robert,  Kaufmann 

1474  Uebel,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer 

Posen 

1475  Berger,  R..  ZiiiimeniicistcM-  in  Samter 

1476  Negendank,  Franz,  Baumeister   .    .  . 


1477  Eberlein,  Eduard,  Fabrikant  .... 

Batibor 

1478  Obmann  BuerdOffT,  H.  H.,  Oberpost- 

sekretär   

1479  Bourbiel,  Riebard,  ApottiekenbesitKer . 

1480  Faber,  Prokurist  

1481  Krit80biner,  Eduard,  EiBenb.-Sekretar 

1482  Leibi,  Gust.,  Direktor  d.  Zuckerfabrik 

1483  Miketta,  Landscbafts-Buchlialter    .  . 

1484  Reiner«  n,  Ludw.,  Zigarren^brikant 

1485  Rüger,  Gustav,  Kaufmann  

1486  Sohwengberg.  Gust.,  Mühlendirektor  u. 

Amtsvorstand  

1487  Selig,  Traug.,  Landschaf ts-Kontroleur 

Bawitsoh 

1488  Wenzel,  Ereisschulinspeki  u.  Schulrath 

Beichenbach  i  Sachsen 

1489  t  Höckel,  Carl  

Beichenhall  L  Bayern 

1490  Goldsohmidt,  Dr.  Sigism.,  prakt.  Arzt 

Bemsoheldt 

1491  Obmann  Heltneyer,  Franz,  Bauunter- 

nehmer   

1492  Böhm,  Eduard,  Kaufmann  

1493  Braunsohweig,  Robert,  Kaufmann  .  . 

1494  PelMler,  Carl  Max,  Fabrikant  .  .  . 

BeutUngen  .  . 

1495  Weadler,  Eberhard,  Fabrikant  .   .  . 

Bübeiland  a.  Harz 

1496  Kittemann,  J.  H.,  Hütteninspektor . 


Zur  Pyramide,  Mstr.  t.  St. 
do. 

de.  1.  SchaÖher. 

.do. 

do.  Schatzmstr. 
do. 


Tempel  der  Eintracht, 
do. 


Goethe,  Mstr.  t.  St. 


Fr.Wüh.  z.Ger.,  stellv.  Schriftf. 
do.  Schriftführer, 
do. 

do.         Schatzmstr.  u. 

Annenpfleo^er. 
Fr.  Wilh.  z.  Ger.,  2.  Schatfner. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Tempel  d.  Bruderliebe,    .  y.  St 


Z.  Verscliw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 

Zur  Kette  in  München. 


Lessing  in  Barmen,  Yors.  d.  mr. 

Vereinigung. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.  iu  Elberfeld, 
do. 

Leesing  in  Barmen. 


Karl  z.  d.  3  Ulmen  in  Ulm. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


Digitized  by  Google 


—    121  — 


W^luMrty  Nane  u4  Beruf. 


Loge  unA  LogeBamt. 


Bückfort  b.  Danzig 

1497  Mauss,  Alb.,  Direktor  d.  Glashütten- 

Act.-G^.  

1498  Mauas,  Wüb.,  Inspektor  d.  Olaahfltten- 

Act-Ges  "  

Buhrort 

1499  Obmann  Jording,  Baumeister .... 


1500  Jüres,  Wilh.,  Kaufmann   .  , 

1501  Noras,  Eduard,  Kaufmann 

1502  Pflugstaedt,  C.  II..  Kaufnuum 

1503  Tübben,  J.,  Kauimaun  .    .  . 

1504  Tübben,  Louis,  Eanfinann  .  . 


Saalfeld  i.  Meiningen 
1505  Bodenstein,  Dr.  Gustav,  Fabrikbesitzer 


Saarbrücken 

1506  Oljniann  fl^orn,  Carl,  Kaufmann    .  . 

1507  Baentsch,  Dr.,  prakt.  Arzt  in  Brebach 

1508  Braun,  J.,  Elementarlehrer  in  Nean- 

kirchen  

1509  Burger.  Hauunternehmer  

1510  Dierks,  Herrn.,  Eisenb.-Kass.-Rendant . 

1511  Elfeldt,  Dr.  ehem.,  Dir.  d.  ehem.  Fabrik 

Luleenthal  a.  d.  Saar  

1512  Fritsch,  Emil,  fiürgermeister  in  Brebach 

1513  Füller,  Dr..  Sanitätsratb  in  Neynkirohe« 

Reg. -Bez.  Trier  

1514  Heckel  jun.,  Georg,  Fabrikant  .    .  . 

1515  Hohmann,  Edm.,  Vertreter  d.  Halberger 

Hütte.  Brebach  

1516  Köhl,Heinr.,HüttendirektorinMaltt9itt- 

Burbach   

1517  Kissel  jun.,  Louis,  Bankier  in  St.  Johann 

1518  KSbke,  Lndw.,  Strassenbahndirektor  in 

St.  Johann  

1519  Koller,  Carl,  Subdirektor  

1520  Loewer,  Prokurist  d.  Fa.Rud.Böcking& 

Comp.,  Halberger  Hütte,  Brebach  . 

1521  Mertz,  Dr.  Albrecht,  prakt.  Arzt  .  . 

1522  Poppe,  Chr.,  Kaufm.  m  Kaiserslautern 
1528  PrStt,  Paul,  Reg.-Baumstr.  b.  d.  Eisen- 

bahndir.  Saarbrücken  

1524  Raabs,  Mathias  Franz,  Bureauvorst,  a.  d. 

Burbacher  Hütte,  Malstatt-Burbach  . 

1525  Sehnelzer,  Philipp,  kgl.  Eessebevisor 

1526  V.  Schnitzer,  Dr.  med.,  Assistenzarzt 

b.  d.  Brebacher  Hütte  

1527  Scholz,  Gust.  Herm.,  Fabrikant.    .  . 

1528  Strau88,Fr.  Carl  Chr.,  kais.  Telegr.-Dir. 

1529  Wiesert,  Ftmi,  Aiehitekt  


I 


I 


Borussia  in  Schneidemflh]. 
do. 


Z.  deutschen  Burg  in  Doisbuxg, 

zag.  M.  Y.  St. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Schatzmstr. 
2.  Au&eher. 


Ehrenmstr. 


Günther  z.£intr.  in  Rudolstadt. 


Z.  Stärke  u.  Schönheit,  Schriftf. 
do. 

Verein  d.  Menschenfr.  in  Trier. 
Job.  d.  Evanf]f.  in  Darmstadt. 
Verein  d.  Menschent'r.  in  Trier. 

Zar  Stftrke  u.  Schönheit, 
do. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


1.  dep.  Mstr. 
Schatzmstr. 


Mstr;  T.  St. 


Z.  Perle  am  Berg  in  Perleberg. 
Z.  Starke  u.  Schönheit. 


do. 
do. 
do. 


Hospitalier. 


Sundia  z.  Wahrh.  in  Stralsund. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


st.  1.  Aufs. 
Ordner. 


Redner. 
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 Wotaiort^  Same  und  Bernf.  

Saartefidkan 

1590  Willach,  Otto,  Gutsbes.  in  Fannerlwr 

bei  Lniaontbal  

1531  Zeitz,  Louis,  Fabrikant  

Baal 

1582  tSirscMck,  Adolf,  Hopfenhftndler  .  . 

Säckingan 
15d3  tBally,  Otto,  Kaufmann  

8agan 

1534  Heidrich,  K.,  Amtsgerichtärath  .    .  . 

Sehlaia 

1585  RBdei,  Edmund,  Besirksgaometer  .  . 

Scbmiedeberg 

1536  Obmann  Feischer,  Lud.,  Rechtsanwalt  u. 

Notar,  Justizrath  i.Hirschberg  i.Schl. 
1587  DSnzer,  Gust.,  Rentner  in  Wanatiraim 

1538  Enge,Gotthardt,Papierfabr.i.Petersdorf 

1 539  Füllner,  Eueren.  Fabrikbes.  i.  Herischdorf 

1540  Kaden,  H.«  Kupferschmied  in  Hirschberg 

1541  Kahi  1.,  Herrn.,  Maurermstr.  in  Amsdorf 

1542  l(nippel,  Louis,  Lithographieanstalt-Bes. 
1548  Jtemle,  Emil,  Fabrikbes.  u.  Ingenieur 

1544  Sdilossbauer,  Anton,  Ma8eh.-Ingenieur 

in  Herischdorf  

1545  Urbatix,  Georg,  Dr.  med.,  prakt  Arzt 

1546  Wunsch,  Fr..  Fabrikdir.  in  Bertheisdorf 

Schmölln 

1547  Künstler,  Guido,  Kaufmann  .... 

1548  Schailer.  Emil.  Fabrikant  

1549  Schaller,  Ernst,  Fabrikant  .... 

1550  Sohmidt,  Gust  Eduard,  Beanrksthierarat 

1551  Walter,  Emst,  Eaufm.  u.  Zigarrenfikbr. 

Sctaneeberg 

1552  t2schau,Wilh.Hugo,Dr.med.,Eiben8tock 

Schneidemübl  (Reg. -Bez.  Bromberg) 

1558  Obmann  Ernst,  Albert,  Direktor  der 
Kaiserin  Aug.-Vict.-Schule.    .    ,  . 

1554  Falk,  Benno,  Hüttenbesitzer  

1555  Gross,  Viktor,  Kaufmann  

1556  K9p|l,  Beinbold,  Recbtsanwalt  .   .  . 

1557  Uebner,  Herrn.,  Babubofs-Restauratenr 

und  Hotelbesitzer  ....... 

1558  Lorentz,  Robert,  Hotelbesitzer  .    .  . 

1559  Rademacher,  Friedr.  Gottlieb,  Zimmer- 

meister  und  Stadtratb  


Loge  und  Logeaamt. 


Z.  Stärke  u.  Scbönb.,  l.Schaffn. 
do. 


Z.  d.  3  Schw.  u.  Astr.  z.  gr.  B. 
i  Dresden,  Vors.  d.  KL.Ketto*. 

Edle  Aussicht,  Freiburg-,  Vors.  d. 
Kränzch.  ,z.  1.  Pforte  d.Sch.' 

Viktoria  v.  F.  z.  M.,  zug.  Mstr. 


Archim.  z.  e.  B.  in  Gera,  Vors. 
d.  Kränzch.  Buthenia. 


Z.  d.  3  Felsen,  Logenmstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do.  . 


1.  Aufseher, 
st  SSeiem.-H8tr. 


do. 
do. 
do. 


Archimed.  z.  d.  3B.in  Altenburgl 
do. 
do. 
do. 

Zur  Pyramide  in  Flauen. 


Archimedes  z.  sächs.  Bund. 


Borussia. 

Archimede«  z.  e.  B.  in  Gera. 
Borussia. 
.  do. 

do. 

Z.  Bienenkorb  in  Tborn. 
Borussia,  Redner. 
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W»to»rty  N— e  mmü  Berat 


L6fe  bbA  LoffMUUil. 


Schöningen  in  Braunschwoig 

1560  Bertram,  Egon,  Kaufmann  .... 

1561  Crme,  Axnold,  8tadtratha.D.  n.Rentier 

1562  Küthe,  Dr.  C,  Arzt  

1563  Rögglen,  E.,  1.  Bürgerschullohrer  .  . 

1564  SchäfFer,  W..  Ingenieur  u.  Fabrikbes. 

1565  Schönbrunn,  Eugen,  Kauimann  .    .  . 

Sohroti 

1566  Bergham,  6.,  Gutspacbter  in  Vorwerk 

Schrotz  

Sohweidnits 

1567  Stelnberg,  Paul,  Partiknlier  .... 

Behweliii 

156S  Brink,  Aug.,  Kaufmann  in  Gevelsberg 

1569  Bröking,  Qust.,  Kaufmann  in  Gevelsberg 

1570  Deuss,  Willy,  Kaufmann  in  Langerfeld 

1571  Gräfer,  Hugo,  Apotheker  in  Halver  . 

1572  KnippeeMId,  Pr.,BargenD8tr.i.Qevelelierg 

1573  Kottenhof,  Wilh.,  in  Gevelsberg .   .  . 

1574  Mühlinghaus,  Gust.,  Kaufm.  iu  Bareien 

1575  Rocholl,  Otto,  in  Radevormwald  .    .  . 

1576  Saatweber,  £rnst,  Kaufm.  in  Barmen- 

WiehHnghtmeii  

1577  Saatweber,  Fr.  E.,  in  Baneen   .  .  . 

1578  Weber,  Karl,  Ingenier  

1579  Wellershaue,  Albert,  Kaufm.  in  Milspe 

Sebnitz 

1580  Nebe,  C,  Oberpoatdirektions-Sekretär 

Seesen  (Braunschwoig) 

1581  Obmann  Schäfer,  Br.  phü.»  Oberlehrer 

1582  Bosse,  Kaufmann  ......... 

1588  Brachvogel,  0..  Zinunermeister  .   .  . 

1584  Coblenzer,  Herrn.,  Thierarzt  .... 

1585  Dannenberg, 0.,  Dr.phil..Keal8chnllehrer 

1586  Ohms,  C,  Amts-  u.  Forstzimmermeister 

in  Lutter  a.  B  

1587  SehauHiana  II.,  Apotheker  i.  üitter  a.  B. 

1588  Schünemann,  W.,  Banuntemehmer .  . 

1589  Warnecke  I,  Kreismaurermstr.  .    .  . 

1590  Warnecke  lt.  Steinbruchbesitzer    .  . 

1591  Wendt,  Keakchullehrer  

ahawghal  (China) 

1592  fSebnlie,  F.  W.,  Schi&kapitftn    .  . 


Wiih.  z.  d.  3S.  in  WolfenbatteL 
do.  [stedt. 
Jnl.  Carol.z.d.  8  Helm.inHelm- 
Wilh.  z.  d.  3S.  in  Wolfenbüttel. 
Ferd.  z.  fTlücksol.  in  Magdeburg. 
Wilh.  z.  d.  3  S.  in  Wolfenbüttel. 


Borussia  in  ScbneidemfihL 


Herknles. 


Z.  westf.  Löwen. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 
do. 


stellv.  Sekret, 
st.  l.Aufteher. 


Zerem.-Mstr. 


Z.  d.  a  Verb,  in  Dasseldorf. 


Carl  z.gekr.S.  in  Braunschweig, 

Voraitzend.  d.  Kränzchens. 
Gai'l  z.  gekr.  S.  in  Braunschweig . 

do. 

do. 

do. 

do. 

Pforte  z.  T.  d.  L.  in  Hfldesheim. 
Günther  z.Eintr.  in  Rudolstadt. 
Garlz.gekr.S.  in  Braunschweig. 

do. 
do. 


Bmdertrene  in  Sangerhausen. 
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Wohnort;  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Soest 

1598  Obmaxin  Stolte,  Wilh.,  Taulwtammen- 
Lehrer  


1594  Bürnheim  jun.,  Wilh.,  Restaurateur  in 

Lippstadt  

1595  Capell,  PaulGottlieb,  Bes.  d.Ritterschen 

Buchhandlung  

1596  Ehrhardt,  Fr.,  Oekon.  Komm.-Rath  . 

1597  Gerhäuser,  Christian,  Kaufiu.  in  Allagen 

b.  Warsbein  

1598  Hartkopf,  Ernst,  Photograph .... 

1599  Häwecker,  Ludw.,  Kaomann.  .   .  . 

1600  Heim,  Kugen,  Kat.-Eontr.»  Leutn.  a.  d. 

Landw.-Inst.  in  Essen  

1601  Junker,  Herrn.,  Rektor  

1602  Kauert,  Eduard,  Prov.-Strassemueister 

in  Unna  

1608  Königer,  Herrn.,  Bauunternehmer  in 
Witten  

1604  Lessing,  Joh..  Kaufmann  in  Lippstadt 

1605  Lineener,  J.  H.,  Inspektor  der  stftdtw 

Gasanstalt  in  Paderborn  .... 

1606  Lüdcke,  kgl.  Landmesser  in  Münster  . 

1607  Meyerholz,  August,  Ober-Post-Sekretär 

1608  Miesler,  Emst,  Bahnhofs-Kestaurateur 

1609  Riep,  AllMKt,  Tanbstmmnenlehrer  .  . 

1610  Riep,  Karl,  Bnreauchef  in  Essen    .  . 

1611  Rocholl,  Aug.,  Bez.-Landmeaser  L  Essen 

1612  Rocholl,  Paul,  Kaufmann  

1613  Schmidt,  Rudolf,  Kaufmann  .... 

1614  Sommerkamp,  Jul.,  Kaufmann    .   .  . 

1615  WOtig,  Friedr.,  Hutfobrik.  in  Paderborn 

Soldin 

1616  Obmann  Walther,  A.,  Dr.  med.,  Geh. 

Sanitäts-Bath  

1617  KVppen,0MBittorgut8be8.L Ringenwalde 

1618  Sahlfeldt,  Th.,  Eaufinann  

Sonneberg 

1619  Bergner,  Karl,  Fabrikant  

1620  FlorsobOtz,  Alwin,  Yice-Eonsul  .  .  . 

1621  Lange,  Gustav,  Lehrer  

1622  Räder-Grossmann,  Garl,  Klempner  und 

Aichmeister  

Borau 

1628  Sehwarzer  in  Zllmsdorf  b.  Gr.-TeupHtz 

Stade 

1624  Oelius,  C  

1625  Eiohstiidt,  Friedr.,  ApoÜiekeiibes.  .  . 


Z.  Bundeskette,  stellv.  Auls.  u. 
Schatzmstr. 


Z.  Bundoskette,  st.  Schaffner. 

zug.lfotr.T.St. 


do. 
do. 


do. 
do. 

Pforte  z.  T.  d.  L.  inHildesheim. 

Z.  Bundeskette. 

do.         Mstr.  Y.  St 


do. 


2.  Schaflher. 


Friedr.  Loop.  z.  Markaner  Tr. 

in  Witten. 
Z.  Bundeskette. 

do. 

Z.  d.  drei  Balken  in  Mfinster. 
Z.  Bandeskette. 

do.         1.  Schaffner. 

do.  Sekr.u.Archir. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
do. 


Herrn,  z.  Brliebe,  Mstr.  v.  St. 
do.  zug.M.T.8t. 
do. 

[Coburg. 

Ernst  f.  \Vahrh.,  Fr.  u.  R.  in 
do. 
do. 

do. 


Z.  d.  drei  Bosen  im  Walde. 


Friederike  z.  Unsterblichkeit. 

do.        M.  St 
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Wohoort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Steinte  b.  Berlin 

1826  Sellin,  A.  W.,  Grossarchivar  der  Gr. 
Nat.  M.  L.  z.  d.  3  VVeltk.  in  Berlin. 
Kolouiaidirektor  a.  X>.,  ächrü'tsteller 

Stendal 

1627  Nadermann,  Heinrich,  Vers.-Dir.  a.  D. 

Btolberg  (Rheinpronnz) 

1628  Philips,  Gustav,  Kaufmann  .... 

StraMlntrs  i  Elaasa 

1629  Schwannanii,  C,  Bankier  .... 

Strehla  a.  d.  Klbe. 
1680  Mühle,  Karl  Heinr.,  Schuldirektor  .  . 

Stnhm 

1631  Aibrecht,  Fr.,  Bachdruckereibesitzer  . 


Stuttgart 

1632  Obmanu  Fürst,  A.,  Dr.  theoL,  Prediger 
1683  Amson,  Josef,  Privatier.   .   .   .  . 

1634  von  Baur,  Hugo,  Oberst  z.  D.  .  . 

1635  BirkhanK,  fieehnungarath    .  .  . 


1636  Eisenmann,  Wilh.,  Oberstleutnant  z.  D 

1637  Giessler,  Herrn.,  Professor.  .  .  . 
1^88  filasor,  Otto,  Kaufmann  .... 

1639  Goltermann,  Heinr.,  Kaufmann  .  . 

1640  fGÖ^z»  Krdr.  Aug.,  Gonerala^ont  , 

1641  Hartmann,  Max  H.,  Generalagent  . 

1642  Hof  mann,  D.  W.,  Generalagent  .  . 
1648  Noftaianii,Hnr.,  Be6.d.Hin«iralbad8Berg 

1644  Kercher,  Fritz,  Rathsschreiber  .  . 

1645  Kieser,  Kdmund,  Bildhauer   .    .  . 

1646  Koch,  Alb.,  Verlagsbuchhiindler .  . 

1647  Kreglinger,  Gust,  Fabrikbesitzer  . 

1648  Kühner,  Carl,  Fabrikant  in  Degerlooh 

1649  Lehmann,  Heinr.,  Fabrikant  .    .  . 

1650  Leuze,  Louis,  Bes.  d.  Mineralbads  Bery 

1651  Omeis,  Friedrich,  Werkmeister  .  . 

1652  V.  Reinhardt,  Aug.,  Generalmajor  a.  1) 


1653  Reiniger,  G.,  Kommerzienrath 

1654  Reisser,  Paul,  Fabrikant  .    .  . 

1655  Rosenfeld,  Otto,  Kanfinann  .  . 

1656  Sohaarschmidt,  Gust.,  Kaufmann 

1657  Sobnidt,  Eduard,  Fabrikant  .  . 


Bruderbund  am  Fichteuberg. 


Friedrich  z.  Best,  in  Zerbst. 


Z.  Beet  u.  Eintr.  in  Aachen. 


Z.  treuen  Herzen  in  Strassburg. 
Mstr.  V.  St. 


Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 


Viktoria  z.  d.  3  gekr.  Th.  in 
Marienburg. 

Zu  den  3  Gedern. 
Palestine  No.  81  in  Texas. 
Zu  den  8  Uedem,  1.  zug.Anft. 
Wilhelm  z.  aufgeh.  Sonne  zug. 

1.  Aufseher. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne,  1.  Aufs. 
Zu  den  SCedern,  1.  dep.  M.  v.St. 
Brannfels  z.B.  inHanau,vorb.Br. 
Zn  den  8  Gedern, 
do. 

do,  zug.  1 .  Sch^tlh. 
do. 

Wilhelm  s.  aofgeh.  Sonne. 

Zu  den  3  Gedern,  Sekretär. 
Wilh.  z.  aufg.  S.,  Tlospitalier. 
Zu  den  3  Gedern,  Bibliothekar. 

do. 

do. 

do.      2.  Schaffiier. 
Wilhelm  z.  aufg.  Sonne. 
Zu  den  3  Cedern. 
Wilhelm  z.  aufg.  Sonne,  Gross- 
mstr.  d.  Gr.  L.  2.  Sonne  in  Bay- 
reuth, Alt-  und  Ehrenmstr.^ 
VoiHt.-Mitgl.  1892—93. 
Zu  den  3  Gedern,  dep.  Mstr. 
do.  Musikdir. 
do. 

do.  zng.  1 .  SduSiffiL 
do. 
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Stuttgart 

1658  Seeger,  Kugen,  Kaufmann  

1659  Wälde,  Emil,  Worknistr.  i.  Freudesstadt 

1660  Zeeb,  W.,  Tostaekretär  

1661  Zluhan,  Gustav,  Ministerialrath  .   .  . 

SOohMln  (Beg.-B«8.  DOneldoif) 

1662  Leakea,  C,  Apotheker  


I 


Suhl 

1663  Sander,  Carl,  Bankier  

1664  Sander,  Louis,  Bankier  

1665  Sobllding,  Walter,  Fabrikant  u.  Re- 

ferendar a.  D   . 

1666  Willmann,  Max,  Dr.  jur.,  Bürgermeister, 

Rechtsanwalt  u.  Notar  in  Quaken- 
brück   

1667  Zamler,  Georg,  Verlagsbachliftiidler  . 


Stadt  Sulza 
1668  tBeuater,  Herrn.,  Rentner 


Snlsbadh  (Bayem-Oberp&lz) 

1669  Obmann  Walter,  P.,  Dr.  med.,  kgL 

Bez.>Arsst  L  Kl  

1670  Adam,  Emanuel,  städt.  Luissans-Verw. 

u.  Vorst,  d.  Creditvereins  in  Amberg 

1671  Ehrenbergor,  Georg,  Zabntockniker  in 

Amberg   

1672  Fentsch,  Eduard,  BrauereibeeitKer  o. 

Magistrats  rath  

1678  Frank,  Christian,  Kaufmann  in  Amberg 

1674  68tehel,  Herrn.,  Füzfobrikant   .   .  . 

1675  Klein,  Fr.,  Berg-Ingenieur  d.  Maxhütte 

1676  Lehner,  Georg,  Privatier  in  Amberg  . 

1677  Schmidt,  Georg,  städt.  Spark.-Verw.  u. 

Magistratsrath  

1678  Sobmidt,  Max,  Vorst,  d.  Gem.-Eolleg. 

1679  Weiss,  Franz  Heinr.,  Oberbuchhalter 

u.  Prok.  der  Mazhütte  in  Roaeaberg 

Thom 

1680  fWarda,  Hugo,  Reehtianwalt  u.  Notar 

Tiegenliof 

1681  Stobbe,  Eugen  


Torgau 

1682  Barth,  Hermann,  Lehrer  . 

1683  Rössler,  Karl,  Kaufmann  . 

1684  Wenek,  Alfred,  Kaufmann 


Zu  den  8  Gedern,  sag.  2.Au£i. 

do. 
do. 

WiUi.  z.aufg.  Sonne,  zug.  1  .Aufs. 


Eoe  in  Grafeld. 


Charl.  z.  d.  3  Nelk.  in  Meiningen, 
do. 

Carl  z.  d.  Adlern  in  Erfurt 


Charl.  z.  d.  3  Nelk.  in  Meiningen. 

do.  .  dep.  Mstr. 
V.  St.  u.  VoTB.  d.  Erftnzehens 
in  Suhl. 

Zur  Eintracht  in  Berlin. 


Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen, 
Vor8.d.  £j:&nzch.Brudertreue 
[am  Rosenbach. 
Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do.    stellv.  VozB. 
des  iüränzchens. 

Zum  Bienenkorb. 


Viktoria  z.  d.  3  gekr.  Th.  in 
Marienburg. 

Zu  den  3  Kränzen, 
do. 

do.        2.  An&eher. 
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WohBort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt-« 


Trabsn 
1685  Lenz  sen.,  C,  Eoofmanii 


Turin 

1686  Obmann  Müller,    Franz,  Kaufmann, 
6  Via  San  Fr^o  da  Paolo  .... 


1687  Hess,  Jos.,  Kaufinann 


Uelzen, 

1688  tOberdiek,  Adolf,  Kaufmann. 


1689 

1690 
1691 
1692 
1693 
1694 
1695 

1696 
1697 
1698 

1699 
1700 
1701 


XTlm  a.  D. 

Obmann  Taute,  Reinh.,  K.  Zahlmeister 
AllgSwer,  Rieh  ,  Stadtratli .... 
Back,  Wilh.,  Dir.  d^^r  Gewerbebank 
Bühler,  Fritz,  Kaufmann  .... 
Hillenbrand,  Emil,  Ingenieur  .   .  . 
Kieeewetter,  Hugo,  budhhAndler 
llayser,Fkite,  Komm6rzienratiin.Luid 

ta<T:sabprPordneter  . 
Moeller,  H.,  Dr.  phil.,  K.  Reallehrer 
Rehfuss,  Ant,  Kaufmann  .  . 
Ronann,  Karl,  Stadtbaumeister 
Steiner,  Jul.,  Kaufmann    .  . 
Voetsch,  Aug.,  Hauptlehrer  . 
Wanner,  Karl,  Kaufmann  .  . 


Valparaiso 

1702  tvon  BisohofTshausen,  6.,  Kaufmann  . 
1708  t  Bostelmann,  Juan,  Kaufmann  in  Tacna 

1704  tChodowleeki,  A.,  Kaufmann.   .  . 

1705  tOanckwardt,  C.  G.,  Kaufmann.  . 

1706  tOetmer,  Emil,  Kaufnuinn        .  . 

1707  tEbeling,  J.  W.  G.,  Bankbuchhalter 

1708  tElsele,  Emil,  Apotheker  .... 

1709  tFeuereieen,  C,  Sanfinann  .... 

1710  tFrademann,  Theod.,  Kanfin.  i.  Coplape 

1711  fGörlach,  M.  Aug.,  Lehrer    .   .  . 

1712  t Holle,  Hugo,  Kaufmann  .... 
1718  t  Kahler,  Karl,  Apotheker  .... 

1714  fSohet,  H.  C,  Kanfinann  .... 

1715  tVermelNreii,  Augast,  Kanfinann 

Vegesack 

1716  Obmann Ebeling,W.,  Dr.  phiL,  Schuldir. 

1717  Hartmann,  C,  Baumeister  

1718  Landwehr,  Th.,  Kaufmann  

1719  Müller,  Job.,  Kaufmann  

1720  Tobi«e,J.F.A., Ziegeleibes. LBIumenthal 

1721  WeimiaiR,  J.,  Dr.  med.,  pxakt  Arzt  . 


Z.  d.  8  Verbfind,  in  DOsseldorf. 


Cavour,  Mstr.  v.  St.,  Mi^l  d. 

Gr.  O.  ▼.Ital.,Vertr.  d.fiamb. 

u.  Frankf.  Gr.  LL. 
Pietro  Micca-Ausonia,  Kassier. 


Georg  z.  deutsch.  Eiche,  M.  v.St. 

IBiblioth. 

Carl  s.  d.  3  Ulmen,  2.  Aufs.  u. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Vorbor. 

Schatzinstr. 

Oekonom. 


1.  Aufseher. 
dep.M.u.Redn. 

2.  SchaÖuer. 


Musikdirekt. 
1.  Schaflher. 


Lessing, 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do 
do. 

do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 
1.  Aufiseher. 
Schriftführer. 
Ehrenmitglied. 


Mstr. 

2.  Auiseher. 

1.  Aufäeher. 


Zum  Anker  d.  K.,  Mstr.  v.  St. 
do.         2.  Aufiseher. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Verden 

1722  Fricke,  Georg,  Dom.-Rentmeister  .  . 

1723  Scheele,  Kajrl,  Kaufmann  

Vieraen 

1724  Fiug,  Friedr.,  Eanfinann  

1725  Sphelker,  Friedrich,  Fabrikant  .   .  . 

Waag -Neustadl  (Ungarn). 

1726  Bortstieber,  J. ,  Dr.  med  

Weimar 

1727  Frankel,  H ,  Dr.  phiL  

Qr.  WeiBsandt  (Halle-Magdeb.  Bahn) 

1728  t  Beyer,  Edwin,  Gastho&besitKer   .  . 

Weissenburg  um  Canal 

1729  Pröltsch,  Friedrich,  Fabrikbesitzer  u. 

Kommerzienrath  

WeissenfelB 

1730  Obmann  Klose,  0.,  Prof.  u.  Gymnasial- 

Oberlehrer  

1731  Beilschmidt,  Gustav,  Kaufmann  und 

Mühlenbesitzer  

1782  Boeteri,  Hermann,  Kanfinaan  .  .  . 
1788  HXuseer,  Karl,  KgL  Eiaenb.  Ver.-Insp. 

Weitmar  b.  Bochum 

1734  Picicert,  Heinr.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

Werl 

1735  Neukirohner,  Jos.,  Kaufmann .... 

Wesel 

1786  Sobttlz,  Osmar,  Eisenbahn-Ingenieur  . 

1737  Weetermann,  F  

1788  Westermann,  Max  

Weeterplatto  b.  Dansig 

1739  Bahr,  W.  F.,  Ober-Postrath  .... 

Wickrath  (Rheinprovinz) 

1740  Schmidt,  Ed.,  Kaufm.  in  Wickrathberg 

Wien 

1741  Hellersberg,  Wilh.,  Kaufmann,  Sofien- 

brückengasso  7 .    .    .    .    .    .    .  . 

1742  Kuschnitzky,  Berthold,  Schottonring  5 

1743  Sippach,  Rob.,  Kanfmann,  IV.,  Phorus- 

gasse  186  

1744  Warmholz,  Hugo,  Obere  Donanstr.  1  . 


Maria  z.  Rantenkranz,  Schatz- 
do.  [mstr. 


Eos  in  Grefeld. 
do. 


Z.  Verbrüderung  in  Oedenburg, 
Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Friedrich  z.  Best,  in  Zerbst 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 

Z.  d.  3  weissen  Fels.,  Mstr.  v.  St. 

do.  Armenpfleger. 

do. 

do. 

Z.  d.  3  Boseuknospen  in  Bochum. 
Zur  Bruderkette  in  Hamburg, 


Z.  gold.  Pflog  in  Berlin. 
Z.  goldn.  Sehwerdt,  fihrenmstr. 
do.         Mstr.  T.  St 


Z.  treuen  Herz,  in  Strassburg. 


Vorwärts  in  M.-Gladb.-Rheydt. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Humanitas  in  Pressburg. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Humanitas  inPressbozg,  Ehren- 
mstr.  u.  dep.  Mstr.  r.  St. 
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Wieebaden 

1745  Obmann  Knauer,  Friedr.,  Privatier,- 

Emsentr.  59  

174()  Blume,  Bauunternehmer  

1747  Funke,  a.,  Ai»otheker  

174«  Menzel,  Nie  ,  Tnj^enieur  

17 Hillesheim,  VVilb.,  Kautujanu  .... 

1750  Hupfeld,  Jos.,  Eaufinann  

1751  Limbarth,  Christian,  Buchhändler  .  . 

1752  Rospatt,  Geh.  Kegierungsrath  .  . 
1758  Rühl,  Georg,  Kaufmann  

1754  Specht,  Karl,  Uauptagent  

Winlnl  b.  RAdeeheim 

1755  Miller,  Otto,  Kaufinaim  


I      Loge  — i  Lag— Mit, 


Witten 

1756  Erner,  Bernh.,  Rendant.  . 

1757  Nachrodt,  Gustav,  Kaufmann 

Wolfenbüttel 

1758  Dreyer,  Otto,  Kanfinann  . 


Wöllstein 
1759  Rodloir,  Gehchtesekretär 


1700  Threileke,  Hermann 


Zittau 

1761  Obmann  f  Elster,  George,  Fabrikbes. 

1762  Barthel,  Anton  Carl,  Restaurateur  .  . 
1768  BSkne,  Emst  Morits,  Bergkonim.-Rath 

1764  Behl,  H.,  Dir.  d.  Bleicherei  u.  Zwirnerei 

Anglo  Bleachworks  i.  Neucunnersdorf 

1765  Demisch,  Fr.  VV.,  Kaufmann  u.  Stadtrath 

1766  Elbogen,  Dr.  med.  in  Kladno  in  Böhmen 

1767  Eifert,  Frdr.  Karl,  Kanfm.  i  Relohenberg 

1768  Elster,  Johannes,  Ingenieur  in  Adorf . 

1769  Engelmann,  K.  Frz.,  Hospital voi-waltcr 

1770  Engsfeld,  Joh.,  Fabrikbes.  i.  Reichenberg 

1771  Falk,  E.  A.  Gust.,  Töpfermstr.  .   .  . 

1772  Frltsche,  Joh.  Wüh.,  Kanfinann  .  .  . 
1778  Greifenhagen,  Bemh.,  Fabrikbes.  i.  Löbau 

1774  Hartmann,  Fr.  Rud.,  Baumstr.  in  Ostritz 

1775  Hess,  Jean  Emil,  Fabrikdir.  in  Grün- 

wald  i.  B  

1776  Hilbrig,  Curt,  Weinhändler  .... 

1777  Hireehfeld,  Gust.,  Dekorationsmaler  . 

1778  Jacob,  Ewald  Herrn.,  Direktor  der 

II.  Bürgersch.,  R.  d.  Alb.-O.  .    .  . 

1779  Käppier, Fr. Paul, Dr.  med., Oberstabsarzt 

1780  Lobeck,  Arno,  Kaufmann  


(u.  Ehrenmstr. 
Plato  z.  b.  Einigkeit,  H.  v.  Bt, 

do. 

Z.d.3Rosonknos]>on  in  Hocluim. 
Platq  z.  b.  Einigk.,  zug.  1.  Aufd. 
do. 

do.  zog.  2.  Auft. 

do. 

Zu  den  8  Balken  in  Mün.ster. 
Plato  z  b.  Einigk.,  2.  zug.  Mstr. 
do.  zug.  Cerem.- 

[Mstr. 

Victoria  z.  Moigenr.  in  Hagen. 


Z.  wesif.  Löwen  in  Schwelm, 
do. 


Wilhelm  z.  d.  3  Säulen. 


Tempel  d.  Treue  in  Ostrowo. 


Carl  z.Lindeiihergi.Fhuikf.a/H. 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

Z  d.  8  Bergen  in  Freiberg. 

Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln, 
du. 
do. 
do. 
do. 

do  Schatemstr. 

do. 
do. 

Apollo  in  Leipzig. 
Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln, 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.     M.  V.  St» 
do. 

do.    st  Vorher. 
9 
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Wohnort,  Käme  nwA  Bernf« 


Loge  und  LogeMHt» 


1781 

1782 

17S3 
1784 
1785 
1786 
1787 
1788 
1789 

1790 

1791 
1792 
1793 
1794 
1795 
1796 
1797 
1798 
1799 


Zittau 

Meister. Oskar,  Kaufmann,  Prem.-Leutn. 

d.  Landwehr  [Fr.  Aug.    d.  3  Zirkeln,  1.  Auli». 

Menzel,  K.  Chr.,  Papierfiftbrikant  In 
Welsewasser  

Neumann,CarlHoinr,Hotolbes.i. Bautzen 

Reibetanz,  Friedr.  Paul,  Kostaurateur  . 

fRorarius,  Gr.  A.  H.,  Ktui.  i.  Reichenberg 

RSthig  I.,  Herm.,  Kanfinanii  .... 

Rudolph,  Karl  Adolf,  Stadtbaudirektor 

Sauppe,  Gr.  E.,  Kaufmann  

Schiller,  Aug.,  Oberlehrer  am  kgl.  Real- 
gymnasium   

Schladitz,  Theod.,  Eaufm.  u.  Spediteur 
in  Eberebach  i.  S  

Schubert,  J.  A.,  Hotelbesitzer    .    .  . 

Schwerdtfeger,  Louis  Adalb.,  Kaufmann 

t  Schuster,  M.  Tb..  Kaufmann  i.  Gablonz 

Stöhr,  H.  M.L.,  Fabrikbes.  i.  Reichenberg 

Tevber,  Carl  Oskar,  Brauereidirektor. 

Theile,  Job.  Georg,  Kaufmann  .   .  . 

Tripp,  Jean,  Brauereidir.  in  Haenever 

Uhlig,  Otto  Rud.,  Dr.  med  

Zücker,  Adolf,  Fabrikbes.  i.  Grottau  i.  B. 


Zwiekan 


1800  Obmann  Bräuninger,  Rieb.,  Bucbbdlr 

1801  Becicer  I,  H.  A..  privat.  Baumeister 

1802  Colby,  Job.  Friedr.,  H  ofpbotograph 

1803  Falke,  F.  A.,  Seüfabrikant    .   .  . 

1804  Fischer,  Friedr.  Max,  Kaufmann  . 
1806  Förster,  Herrn.,  Buchdruckereibesitzer 

1806  Frey,  Hugo,  Baumeister  .... 

1807  Glöckner,  E.  Tb.,  Buchdruckereibesitser 

und  Kaufmann  ....       .  . 

1808  t  Haupt,  Eugen  Oskar,  Kaufmann  . 

1809  lllsdi,  £.  F.,  BürgersehuUehrer .  . 

1810  Kausche,  K.  A.  F.,  Buchdruckereibes, 

und  Kaufmann  

1811  Klopfer,  Dr.  med  

1812  Lohse,  E.,  i'rok.  d.  Kammgarnspinnerei 
1818  Sandnana,  Emst,  Kaufmann  .  .  . 
181 1  Sarfert,  H.  Moritz.  Kaufmann  .  . 

1815  Thiermann,  Firn.st,  Kaufmann  .    .  . 

1816  Tiede,  Karl  Theodor,  Kaufmann  . 


Zwonits 
1817  Koch,  Oskar,  Fabrikant 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Kbroualtuistr. 

do. 

do. 
do. 
do. 

Herkules  in  Schweidnitz. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 
do. 
do. 


Brk.  z.  d.  3  Scliw.,  Bücberwari 
do.  Mstr.  T.  St 
do. 
do. 
do 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 

do 


2.  Au&eher. 

Schriflif.  u.  Arth. 
SohriftfBhrer. 


st.  Vorber. 
Letssing  z.  d.  3  K.  in  Greiz. 
Brk.  z.  d.  3  Schwanen, 
do. 

do. 
do. 


Archimedes  z,  e.  B.  in  Gen. 


üiyilizeü  by  v^üOgli 


J 


131  — 


Nachtrag 

zum  Mitglieder verzeiclini88* 


IfohiLort,  Name  nnd  Beruf. 

Loipe  und  Logenamt* 

Colmar  L  Ela. 

1818  Hoffmann,  Dr.phil.,  Oberldlirera.L^ceam 

1819  Jaeobsthal,  Max,  Dampf brauereibes.  . 

Znr  Treaei  M.  St. 
do. 
do. 

Dresden 

1821  fHitzsohold,  Dr.  jur.  Arthur,  Moritz^tr. 


Dniaburg 

1822  Biezinger,  Adolf,  In^meur  .  .  . 

1823  Dieckmann,  Gottfr.,  Kaufmann  .  . 

1824  Funcke,  Alfr.,  Kaufmann  .  .  ... 
1H25  Heikenberg,  Hugo,  Kaufiuann  .  . 

1826  Kunlsch,  Paul,  Dir.  d.  Duisburger  Lager 

ham-GeraUsehaft  

1827  Leser,  Gustav,  Kaufmann  .... 
182K  Lohoff,  Mor.,  Dr.  phil .  Zahnarzt  . 

1829  Müller,  Albert.  Kaufmann  .... 

1830  Rosier,  Karl,  Prokurist  

1881  Ruhrnann,  Hnr.,  Kaufmann  .  .  . 

1832  Scholl  m.,  Rieh.,  Juwelier   .    .  . 

1833  Weetermann,  Hans,  Kaufiuann  .  . 


3  iSchw.  u.  Abtr.  z.  gr.  R. 


Z.  deutsch.  Barg,  Vorher, 
do.  Redner. 

do 

do.  SuhaÜuor. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  II.  Schrifbf. 

do. 


9* 
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Verlag  des  Vereins  deateeher  Freinurer« 


Mittbelhingen  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Heft  1876/77.  1877/78.  1878/79.  1882/83. 
1883/84.  1884/85.  1885/86.  1886/87. 
1887/88.  1888/89.  1889/90.  1890/91. 
1891/92.    1892/93.    1893  94.  1895/96 

1896/97.    1897  98.    a  Heft  M.  1,00 

do.     alle  18  Hefte  zusammen  ,  15,00 

Versuch  einer  Darstellung  des  positiven,  Innern  Frei- 
maurer-Rechts. Im  Aiittia<?  des  Vereins  deutscher 
Frmr.  bearbeitet  von  Br.  von  Groddeck  und  Br. 

0.  Henne- Am -K Ii y  11.  Mit  einer  historischen 
Einleitung-  von  Br.  Dr.  Merzdorf.  Handschrift 
nur  für  Brr.  Fi  mr.  1877.  26  Bg.  (Herabgesetzter 

Preis)  „  3,00 

Die  freimaurerische  Weric-  und  Wohlthätigkeit  vonBr. 

Robert  Fisclier  '    .    .    „  0,50 

Plan  zu  einem  Handbuch  für  die  Amtsthätiglieit  der 

Logenmeister. 

1.  Entwurf  von  Br.  R.  Fisclier  „  1,00 

II.       ,,       von  Br.  B.  Craiiun-  „  0,75 

Allgemeines  Handbuch  der  Freimaurerei,  zweite  völlig 
nmaearbeit.  Auflage  von  Lenning's  Encyklopädie 
der  Frmrei,  4  Bde.  Herai)o:^setzter  Preis:  20  M. 
für  Bd.  1—3,  u.  M.  4.—  für  Bd.  4  (Ergänzung.)  ■ 


zusammen   „  24,00 

do.  gebunden   „  30,00 

Praktische  Winke  zur  Hebung  des  Logenlebens.  Von 

Br.  Robert  Fisclier  in  Gera   „  0,20 

Geschichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Von 

Br.  K.  Taute  und  Br.  R.  Fischer   „  1,00 


Die  deutsche  Freimaurer-Bibliographie.  Eine  kritische 

Uebersicht.   Von  Br.  E.  Taute  »  0,60 


Sämmtliche  Schriften  sind  zu  beziehen  durch  Br.  Brauo  Zeckel, 

Verlagsbuchhäudler  in  Leipzig. 
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MITTHEILÜNGEN 


Vi 


aus  dem 


Verein  deutscher  Freimaurer 


1898—1899. 


INHALT: 

XXXVI.  Jahresversammloiig  des  VereiiiB  deutscher  Freiioaurer  in  Karlsruhe. 
Ansprache  hei  Eröihumg  der  Jabresvenammlung  von  Br.  ß.  Fischer 

in  Gera. 

Poetische  Ansprache  von  Br.  Kreyenborg. 

Jahres-  und  Kassenbericht  auf  das  Yereinsjahr  1897/98  tob  Br.  Robert 

Fischer  in  Gera. 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  und  seine  Aufgaben  in  unsem  T^pen. 
Zum  nähern  Verständniss  der  freimaurerischen  Bestrebungen. 
Mitgliederzahl  und  Propaganda. 
Mitglieder-YerBeichnisB. 


LEIPZIG. 
Druck  von  Bruno  Zechel. 
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MITTHElLUNüEN 


aas  dem 


Verein  deutscher  Freimaurer 


1898—1899. 


INHALT: 

St'ite 

XXXV  l.  .lahresversaramlung  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  in  Karlsruhe  1 
Ansprache  bei  Eröti'nung  der  JahreaverHammlung  von  Br.  R.  Fiacher 

in  Gera  •  .   .  12 

Poetische  Ansprache  von  Br.  Kreyenborg   15 

Jahres-  und  Kassenbericht  auf  das  Vereüujahr  1897/96  von  Br.  Robert 

Fischer  in  Gera    17 

Der  Verein  deutscher  Freimaurer  und  seine  Aufgaben  in  unsern  Tagen  28 

Zorn  nfthem  Verstftndniss  der  freimaurerischen  Bestrebungen  ....  42 

Mitgliederzahl  und  Propaganda   50 

Mitglieder-Verzeichniss   61 


LEIPZIG. 

Druck  von  Bruno  Zechel. 

1899. 
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XXXVL  Jahresyersammlimg 

des 

Vereins  deutscher  Freimaurer 

in  den  Räumen  der  ehrw.  Loge 

Leopold  zur  Treue  in  Karlsruhe 
Am  10.  und  11.  September  1898. 


Tagesordnimg: 

Ente  Sitraair?  S^mtbendy  den  10.  September,  Nachmittags  4  Uhr. 

1.  Erötihung  und  BegrüssuDg  durch  den  Vorsitzenden  Br.  H. 
Fischer  aus  Gera. 

2.  a)  Jahres-  and  Kassenbericht  yon  dem  Geschäftsführer  Br.  R. 

Fischer  ans  Gera, 
b)  Entlastong  des  Kassen-  und  ßechnungsführers. 

3.  Vortrag  des  Br.  Bär  mann  ans  Dfirkheim:  «Von  welchen 
Faktoren  hängt  der  jeweilige  Kultnrzustand  ab  und  welche  Ein* 
wirkong  hat  die  Freimaurerei  auf  die  Hebung  dieses  Zustandes?* 

4h  Vortrag  des  Br«  Krejenberg  aus  Iserlohn:  »Der  Verein 
deutscher  Freimaurer  und  seine  Aufgaben  in  unsern  Tagen." 

5.  Beschluss  über  die  Abänderung  der  Statuten  wegen  Einsetzung 
eines  engern  Ausschusses. 

6.  Neuwahl  eines  Vorstandsmitgliedes  an  Stelle  des  ausscheidenden 
Br.  R.  Fiscber  und  eines  solchen  an  Steile  des  ausgetretnen 
Br.  B.ögglen  (§  11  der  Statuten). 

Zweite  Sltmig:  Sonntag,  den  11«  September,  Tormlttags  11  Uhr. 

7.  Ansprache  des  stellvertretenden  Vorsitzenden  Br.  Huppert  in 
Karlsruhe. 

8.  Verlesung  des  Protokolls  der  ersten  Sitzung. 

9.  Vortrag  des  Br.  v.  Reinhardt  aus  Stuttgart:  «Zum  nähern 
Verständnis  der  freimaurerischen  Bestrebungen.* 

10.  Beschluss  fiber  Gewährung  von  a)  300  Mark  an  die  Loge  in 
Karlsruhe  zu  humanitären  Zwecken;  b)  100  Mark  an  die  Ge- 
sellschaft zur  Rettung  Schiffbrüchiger;  c)  100  Mark  zur  Ver- 
fügung des  Vorstands  behufs  Unterstfitzungen. 

11.  Vortrag  des  Br.  R.  Fischer  aus  Gera:  »Mitgiiederzahl  und 
Propaganda". 

12.  Bericht  desselben  über  das  Aligemeine  Handbuch  der  Frei- 
maurerei. 

13.  Beschlussfassung  über  die  Anträge  wegen  Veränderung,  bez. 
Erhöhung  oder  Erniedrigung  des  Jahresbeitrags. 

14.  Wahl  des  nächsten  Versammlungsorts  (Dresden).  . 

1 
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£rftte  S^itznng,  l^oMnabend,  den  10.  Sept.  1898, 

Vaeftmlttags  4  Ubr. 

Heute  Nachmittag  4  Uhr  eröffnete  der  Vorsitzende  Br.  R. 
Fiseher  aas  Gera  die  Veraammlnng  im  Tempel  der  Loge  Leopold 
zur  Treue. 

Im  Orient  nehmen  Platz  die  Vorstandsmitglieder  Brr.  Kreyen- 
berg  aus  Iserlohn,  üuppert  aus  Karlsrahe  und  Schwarzmann 
aus  Strassborg. 

FtotokollfÜhrer  sind  Brr.  Kaeflein  und  Petz. 

In  warmen  tiefempfandnen  Worten  begrüsst  der  Vorsitzende 
Br.  Fischer  die  anwesenden  Brüder,  die  aus  verschiednen  Gauen 
des  deutschen  Vaterlands  hierher  gekommen  seien,  wünscht  dass 
nur  Ein  Geist,  ^das  Band  der  Liebe*  alle  deutschen  Brüder  durch- 
wehen möge,  um  so  die  Ziele  und  Aufgaben  des  Vereins  deutscher 
Freimaurer  erfüllt  zu  sehen,  bittet  den  Segen  des  Welten- 
meisters zu  unsrer  Arbeit,  spricht  der  Loge  Leopold  zur  Treue 
f&r  die  Bereitwilligkeit,  die  Versammlung  au&unehmen,  den  yer- 
bindlichsten  Dank  aus  (siehe  Anhang  I)  und  verliest  die  einge- 
kommnen  Grfisse  und  GlUekwtlnsche. 

Br.  Kreyenberg  erhält  das  Wort,  um  in  gebundnen  Worten 
die  heutige  Versammlung  zu  begrüssen  (siehe  Anhang  II). 

Zur  Tagesordnung  fibergehend,  erstattet  Br.  Fischer  den 
Jahres-  und  Kassenbericht  (siehe  Anhang  III).  In  diesem  be- 
leuchtete Redner  zunächst  die  allgemeinen  Verhältnisse,  namentlich 
die  verschiednen  Phasen  der  Einigungsbestrebungen  bis  zu  den 
formlichen  Anträgen  auf  deren  Beseitigung;  daran  knüpft  sich  die 
Stellung  des  Vereins  zu  der  ganzen  Ftage,  der  zwar  immer  der 
TrSger  des  Gedankens  gewesen  und  geblieben  sei,  aber  sich 
fanatisch  einer  Richtung  nie  hingegeben,  sondern  nur  praktisch 
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den  Boden  der  allgemeinen  Ueberzeiigang  verfolgt  habe.  Im  Weitern 
verbreitete  sich  der  Bericht  über  die  sonstige,  im  letzten  Jahre 
mehr  in  den  Hintergrund  getretene  Keformarbeit  (Stimmrecht  für 
ständig  besuchende  Brüder,  intensivere  Behandlung  des  Meister- 
grads durch  Bemfang,  Hebung  des  geistigen  Niveaus  der  Logen). 
In  Bezu^  auf  den  Verein  selbst  wurde  bemerkt,  dass  die  Mitglieder- 
zahl, wie  uoch  nie,  gewachsen  sei,  dass  362  Brüder  eingetreten 
seien  und  die  Zahl  auf  2004  gestiegen  sei.  In  dem  prozentualen 
Verhältniss  der  einzehnen  Qroeslogen  hat  sich  nichts  wesentliches 
geändert,  die  Gr. -Landesloge  von  Berlin  steht,  trotz  vermehrter 
Mitgliederzahl,  noch  immer  an  letzter  Stelle  mit  einem  ver- 
schwindenden Prozentsatz.  Um  die  Kenntniss  vom  Verein  mehr 
zu  verbreiten  und  den,  aus  Unkenntniss  hervorgegangnen  un- 
gOnstigen  Urtheilen  entgegenzutreten,  ist  eine  kurze  Denkschrift 
ausgearbeitet  und  als  Propagandaschriffe  gedruckt  worden.  Yer- 
schiedne  Lokalversammlungen  wurden  vom  Vorsitzenden  abge- 
halten. Die  Verhandlungen  wegen  Herausgabe  einer  neuen  Auflage 
des  Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei  haben  zu  einem 
Abschluss  geflQhrt,  der  in  der  zweiten  Siteung  seiner  Bestätigung 
harrt  Damit  wird  der  Verein  von  neuem  den  untrttglichen  Be-^ 
weis  seiner  Thätigkeitserfolge  und  Existenzberechtigung  geführt 
haben.  In  der  Victoria-Stiftung  ist  wiederum  eine  Unterstützung 
auf  Antrag  des  Vereins  gewährt  worden.  Die  Stelle  im  B«ichs- 
waisenhaus,  deren  Besetzung  dem  Verein  zusteht,  hat  leider  an 
eine  Waise  aus  nicht  maurerischem  Kreise  vergeben  werden  müssen, 
da  andre  Anträge  nicht  vorlagen.  Es  sind  bis  jetzt  in  dem 
, Bruderbund"  der  Reichsfechtschule  7015  Mk.  72  Pf  eingegangen. 
Das  Altersheim  in  Einbeck  ist  gefordert  worden  durch  haare  Mittel 
und  persönliche  Mitwirkung  des  Vorstends.  An  UnterstQteungen 
wurden  crewährt  1243  Mark.  Die  Einnahme  des  Vereins  betrug 
10649  Mk.  94  Pf,  die  Ausgabe  8686  Mk.  77  P£  Das  Vereins- 
vermögen  ist  auf  57740  Mark  angewachsen.  Kassenbestand  ist 
1963  Mk.  17  Pf. 

Br.  Fischer  vnrd  fQr  den  Bericht  durch  Br.  Rappert 
Namens  der  anwesenden  Brüder,  die  sich  von  ihren  Sitzen  erheben, 
herzlichster  Dank  durch  maurerischen  Applaus  ausgedrückt  und 
dem  Geschäftsführer,  nachdem  die  Rechnung  geprüft  und  in  allen 

Theilen  ftlr  zutreffend  befunden  worden  war,  mit  dem  aufrichtigen 
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Wunsche,  dass  er  noch  recht  lange  seines  yerantwortlichen  Amtes 
walten  könne,  Entlastung  er th eilt. 

Es  gelangt  Punkt  3  der  Tagesordnung  zom  Ansnif  nnd 
sprieht  Br.  Bärmann  ans  Dürkheim  über: 

«Von  welchen  Faktoren  hängt  der  jeweilige  Knltarzostand 
ab  und  welche  Einwirkung  hat  die  Freimaurerei  auf  die  Hebung 
dieses  Zustandes?* 

Nachdem  der  Vortragende  in  seiner  £inleitang  die  Gegen- 
wart mit  einigen  scharfen  Zügen  geseichnet  hatte,  ging  er  anf  den 
Inhalt  seines  Themas  ein  und  beschäftigte  sich  neben  den  vielen 
Kulturfaktoreu  namentlich  mit  dreien,  nämlich  den  religiösen  An- 
schannngen,  den  wissenschaftlichen  Fortschritten  und  den  sozialen 
Institutionen.  Jeder  denkende  Mensehf  jedes  denkende  Volk,  be- 
darf irgend  einer  Anschauung  über  seine  Stellung  zum  üniversum, 
und  in  diesem  unabweisbaren  Bedürfnisse  liegt  der  Grund,  die 
psychologische  Noth wendigkeit  der  religiösen  Vorstellungen.  Je 
tiefer  der  Kulturzustand,  um  so  freiem  Spielraum  hat  die  Phantasie! 
Vom  ersten  Feueranbeter  bis  zur  reinen  Srkenntniss  des  A.  B.  a. 
W.  durchwanderte  der  Redner  die  religiösen  Anschauungen  aller 
Völker  und  bekannte  sich  schliesslich  zu  dem  Satze:  Je  klarer 
der  Maurer  in  seiner  Gottesidee,  die  er  sich  durch  vieles  und  tiefes 
Nachdenken,  sofrie  durch  fleissiges  Studium  klfiren  kann,  desto 
idealisierter  ist  sein  Gott,  und  je  tiefer  der  Bildungsstand,  desto 
personifizierter. 

Neben  dem  religiösen  Priesterthum  wirkt  als  zweiter  Kultur- 
faktor  das  Priesterthum  der  Wissenschaft  und  Kunst  mit  seiner 
namenlosen  Schaar  von  Jüngern,  kämpft  und  ringt  nach  Wahrheit 
und  Weisheit,  will  das  Leben  der  Menschen  lebenswerth  gestalten, 
will  Denken  und  Thun  nach  festgestellten  Regeln  sich  entwickeln 
sehen  und  den  Schauplatz  der  menschlichen  Thätigkeit  nicht 
bloss  auf  das  Jenseits,  sondern  auch  auf  die  £rde  verlegt  wissen. 
,Die  Wissenschaft  und  ihre  Lehre  ist  frei.^  Dieser  Satz  muss 
zur  allgemeinen  Anerkennung  gelangen.  Und  wenn  das  Priester- 
thum der  Kirche  mit  dem  Priesterthum  der  Wisseoschait  den  Kampf 
aufgenommen  hat,  so  ist  es  für  uns  zweifellos,  vohin  der  Sieg 
sich  endlich  neigen  muss.  Der  Bedner  verlangt,  da  die  Wissen- 
schaft allein  den  Menschen  nicht  befriedigen  kann,  dass  die  reine 
Ethik  mit  der  Wissenschaft  sich  vereinigen  müsse. 
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Besfiglich  der  sozialen  Inttitotioneii  weist  der  Redner  anf 

die  namenlos  vielen  Wohlfahrtseinrichtungen,  die  unsre  Zeit  ge- 
8cha£Pen  hat,  hin,  erklärt  aber  zugleich,  dass  alle  diese  Einrichtungen 
nur  erst  Anläufe,  Fragmente,  sporadische  Veranstaltungen  für  unsre 
BOiialen  Verhaltnisse  seien.  Die  Klnft»  die  sich  in  allen  Landern 
ani^ethan,  iwischen  Beeitcenden  und  Beeitslosen,  zwischen  Herr- 
schenden und  Beherrschten,  zwischen  Gebildeten  und  Ungebildeten, 
zwischen  Gläubigen  und  Ungläubigen,  zwischen  den  Anhängern 
des  Alten  und  den  Freunden  der  Neuerungen,  muss  ausgefüllt 
werden,  und  Streiter  für  Volkswohl  und  Volksbildung  müssen  in 
erster  Reihe  k&mpfen,  um  dem  Kulturfortschritt  die  Wege  zu 
bahnen. 

An  sämmtliche  Maurer  richtet  Br.  Bär  manu  einen  warmen 
Appell,  sich  an  unsem  Institutionen  aulzurichten  und  im  Dienste 
der  Menschheit  derart  thfitig  zu  sein,  dass  das  Gute  gefördert 
werde.  , Unsre  Zeit  ist  gross**,  so  schloss  der  Redner,  «mögen 
wir  für  sie  nicht  als  zu  klein  befunden  werden!" 

Dank  und  Anerkennung  wird  ßr.  Bär  mann  zu  Theil,  und 
da  eine  Diskussion  nicht  gewünscht  wird,  erfolgt  nach  einer  Pause  . 
▼on  10  Blinuten  der  Voriorag  des  Br.  Ereyenberg  über: 

«Der  Verein  deutscher  Freimaurer  und  seine  Aufgaben  in 
unsern  Tagen*   siehe  Anhang  IV). 

ßr.  Kreyenberg  besprach  die  Geschichte  des  Vereins,  in- 
dem  er  sie  in  die  drei  Perioden  der  G&hrung  oder  der  LehrUngs- 
zeit,  der  Elfirung  oder  der  Gesellenzeit  und  der  Bewährung  oder 
der  Meisterzeit  eintheilte  und  an  ihnen  die  Erfolge  der  Thätigkeit 
des  Vereins  zeigte,  besondere  ßUcksicht  nehmend  auf  die  seitherigen 
Vorsitzenden  des  Vereins. 

Dem  Br.  Kreyenberg  ward  die  brQderliche  Anerkennung 
zu  TheiL 

Eine  Diskussion  wird  ebenfalls  nicht  gewünscht. 

Zu  Punkt  5,  Abänderung  der  Statuten  wegen  Einsetzung 
eines  engem  Ausschusses  betr.,  giebt  der  Vorsitzende  ein  Bild  des 
Standes  dieser  Sache  (§  9  der  Statuten),  und  es  wird  der  in  der 
vorigen  Tagung  gefasste  Besehluss:  ,Dem  Vorstand  steht  ein  Aus- 
schuss  zur  Seite.  Dieser  besteht  aus  den  ausgetretnen  Vorstands- 
mitgliedern. Die  Thätigkeit  des  Ausschusses  erstreckt  sich  auf 
die  Unterstützung  des  Vorstands  bei  wichtigen  Angelegenheiten.*^ 
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einstimmig  genehmigt  and  nnnmebr  definitir  den  Stataten  ein- 
gefügt. 

Zu  Punkt  6  „Neuwahl  des  Vorstands"  übernimmt  Br. 
Bnppert  den  Vorsitz  und  spricht  zur  Sache.  Nachdem  Br.  Fischer 
anf  Anfrage  sich  bereit  erklart  hatte,  einid  Wiederwahl  anzanehmen, 
erfolgt  einstimmige  Wiederwahl  yon  Br.  Fischer,  der  daftbr  herz- 
lich dankt  und  seine  Thätigkeit  auch  ferner  für  den  Verein  ein- 
zusetzen verspricht. 

An  Stelle  von  Br.  Rögglen  wird  Br.  v.  Reinhard  ein- 
stimmig gewählt     Auch  Br.  t.  Reinhard  nimmt  die  Wahl 

dankend  an. 

Schluss  der  Sitzung  7^/^  ^^^* 

Fischer«   Ereyenberg.  Ruppert. 

Kaeflein. 

Zweite  SIteng,  Sentai^,  dem  11.  Sept.  1898, 

Yormittags  11  Uhr. 

Der  Mstr.  y.  St  der  Loge  Leopold  zur  Treue,  Br.  Rnppert, 
eröffnet  als  stellvertretender  Vorsitzender  die  Sitzung,  begrttsst 
die  erschienenen  Brüder  und  weist  auf  die  Bedeutung  des  ver- 
flossnen  Freitag,  den  9.  September,  au  welchem  Tage  die  Vor- 
standsmitglieder bereits  angekommen  w&ren,  hin.  Karlsruhe  habe 
in  Folge  des  Geburtstags  des  allverehrten  und  ruhmgekrönten 
Grossherzogs  Festschmuck  getragen.  Br.  Ruppert  verleiht  der 
Liebe  und  Verehrung  zu  dem  Grossherzog  beredten  Ausdruck. 

Die  Brüder  der  Karlsruher  Bauhütte  werden  darauf  aufge- 
fordert^ die  auswärtigen  Brüder  mit  3  X  3  zu  begrttssen.  Nach- 
dem dies  geschehen,  ertheilt  Br.  Ruppert  dem  Br.  y.  Reinhardt 
das  Wort  zu  seinem  Vortrage  über:  »Zur  Verständigung  in  einigen 
freim aurer ischen  Zeitfragen    (siehe  Anhang  V). 

Zwei  wichtige  Fragen  haben  in  den  letzten  Jahren  das 
Interesse  der  deutschen  Maurerwelt  in  Anspruch  genommen: 

1)  der  dem  Freimaurerbunde  angedrohte  Vernichtungskampf  durch 
die  vom  römischen  Papst  hervorgerufne  Antifreimaurerbewegung; 

2)  die  Frage  der  Einigungsbestrebungen  der  deutschen  Logeu- 
Terbande.  XJnsre  Reichsgesetze  machen  es  Yorläufig  zur  Unmög- 
lichkeit, dass  der  Yemichtungskampf  weitere  Dimensionen  an- 
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nehmen  wird,  indessen  lasst  es  sich  nicht  Toraussagen,  in  weit 
der  Papismns  anch  seine  «anssere  Macht*  dorch  die  Jugend- 
erziehung, den  Einfluss  auf  Schule  und  Gemeinde,  durch  die 
Encyklikas,  durch  die  falschen  Verbreitungen  nach  und  nach  Er- 
folge zu  verzeichnen  haben  wird.  Bei  dem  bekannten  Leo-Taxil* 
Schwindel  hat  sich  freilich  das  Sprichwort  «Wer  einem  andern 
eine  Ombe  grSbt*  Yortrefflich  bewährt.  Das  Volk  in  einem  mög- 
lichst dummen  Wahne  und  in  irrigen  Vorstellungen  von  der 
Freimaurerei  zu  lassen,  ist  der  Papismus  bestrebt.  Da  es  einen 
gesetzlichen  Schutz  nicht  giebt,  so  drängt  sich  die  Frage  auf, 
welche  Abwehr  steht  uns  zu  Gebote?  Nachdem  die  offiziellen  Or- 
gane des  Freimaurerbundes  sie  abgelehnt  haben,  so  dürfte  der  Ver- 
ein deutscher  Freimaurer  dazu  berufen  sein,  diese  Abwehr  in 
zweckentsprechende  Wege  zu  leiten.  Der  Vortragende  stellt  den 
Antrag:  «Der  Verein  deutscher  Freimaurer  beauftragt  seine  Vor- 
standschaft, unter  Anheimstellung  der  Beiziehung  weiterer  Mitglieder, 
den  Gedanken  einer  dauernden  und  fortgesetzten  Abwehr  der  anti- 
freimaurerischen  Strömungen  in  zweckentsprechende  Wege  zu  leiten 
und  der  nächsten  Jahresversammlung  über  die  getroftnen  Mass- 
nahmen Bericht  zu  erstatten^*,  ßedner  berührt  hierauf  die  Stellung- 
nahme zur  Einigungsfrage  der  deutschen  Logen  und  meint,  dass 
das  Religionsbekenntniss  kein  liinderniss  zur  Aufnahme  in  den 
Bund  sein  darf.  Die  päpstliche  Bezüchtigung,  die  Freimaurerei 
sei  eine  Sekte,  verliere  dann  jede  Berechtigung.  Es  sei  sehr  zu 
bedauern,  dass  die  Vereinigung  aller  Grosslogen  zu  einer  einzigen 
Nationalloge  in  so  weite  Feme  gerfickt  sei.  Die  Freimaurerei 
ist  eine  Kunst,  die  Logen  sollen  Pflegestätten  der  idealen  Güter 
der  Menschheit  sein,  Schulen  in  der  Erziehung,  menschenwürdig 
zu  leben.  Achten  wir  jede  religiöse  Ueberzeugung  eines  Bruders. 
Die  Bibel,  eins  unsrer  höchsten  3  Symbole,  hat  viel  Jammer  und 
Leid  mit  Geduld  und  Hoffiiung  ertragen  und  flberwinden  helfen,  ist 
indessen  für  die  Freimaurer  nur  ein  Symbol.  Solange  die  vom 
Deutschen  Grosslogeutag  angenommeueu  prinzipiellen  Beschlüsse 
nicht  allgemein  anerkannt  und  durchgeführt  werden,  handelt  es 
sich  in  Zukunft,  wie  bisher,  nur  um  einen  finsserlichen  Zusammen- 
halt. Diesem  letztem  kann  die  Berechtigung  nicht  abgesprochen 
werden,  da  er  schon  durch  den  Verkehr  der  Brüder  klärend  wirkt. 
Redner  berührt  daraui'  die  Stellung,  die  der  Verein  deutscher 
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Freimaurer  zu  der  Einigangifrage  nimmt»  and  weist  in  der  Haupt- 
aaeke  anf  ein  Ferthaiten  an  den  hnmanitfiren  Aofgaben  des  Welt- 
bundes hin,   auf  Erweiterung  der  Mmauierieelien  Kemitmee, 

Vertiefung  des  sittlich  religiösen  Gedankens,  Hebung  des  Gefühls 
und  Interesses  für  alles,  was  wahr,  gut  und  schön  ist.  Bez&glich 
des  Weges,  der  zor  Einigung  führt,  empfiehlt  der  YortnigeBde^ 
da  die  allgemeine  Anerkennung  der  manrerisdien  QnmdsStae,  wie 
solche  1870  am  7.  Juni  aufgesteUt  wurden,  abgelehnt  ist,  ein 
Festhalten  an  den  Grundanschauungen  und  ein  treues  Zusammen- 
wirken, damit  der  Bau  befordert  werde. 

An  der  Diskussion  Über  diesen  Antrag  betheiligen  sich 
mehrere  Brüder. 

Br.  Schwarzmann  empfiehlt  den  Antrag. 

Br.  Fischer  ist  für  eine  ruhige  Stellungnahme  und  gegen 
einen  offnen  Kampf«  Er  vermag  einen  grossen  Nutzen  in  Ver- 
öffentlichung Ton  Artikdn  im  allgemeinen  nicht  zu  erblicken, 
erklart  sich  aber  mit  dem  Antrage  in  der  Weise  konform,  dass 
belehrende,  allgemein  gehaltne  und  nicht  tendenziöse  Aufsätze 
veröffentlicht  werden.  Der  Vorstand  würde  Mittel  und  Wege 
finden,  dem  Antrag,  wenn  er  angenommen  würde,  zu  ^t- 
sprechen. 

Br.  Kreyenberg  empfiehlt,  damit  der  Antrag  eine  praktische 
Bedeutung  bekomme,  die  Bearbeitung  von  Aufsätzen  durch  Re- 
dakteure, die  zugleich  Mitglieder  des  Bundes  seien,  und  geisselt 
die  schamlosen  Angriffe,  die  wir  seit  Jahren  zu  erdulden  haben. 

Br.  BerU  aus  Stuttgart  halt  die  Veröffentlichung  in  einer 
Zeitung,  die  dem  grossen  Publikum  zugänglich  ist,  für  zwecklos, 
meint,  über  die  Angritfe  solle  man  sich  nicht  ärgern,  sondern 
lachen.  Es  sei,  fuhrt  B«dner  aus,  ungemein  schwer,  Artikel  zu 
schaffen,  die,  ohne  die  Geheimnisse  zu  yerrathen,  einen  be- 
lehrenden Charakter  hStten. 

Br.  V.  Reinhardt  erwidert,  dass  Br.  Berle  seineu  Antrag 
nicht  richtig  verstanden  habe.  Es  handle  sich  nicht  darum, 
Schwindelsachen  au&udeckeu  (Taxil,  Betru  etc.),  sondern  Eenntniss 
der  maurerischen  Bestrebungen  in  die  breiten  Schichten  der  Be- 
völkerung hineinzutragen.  Es  will  doch  jedermann,  der  in  den 
Bund  eintritt,  allgemein  über  die  Bestrebungen  informiert  sein. 

Br.  Fischer  meint,  es  sei  gesetzlich  festgelegt,  dass  die 
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Ziele  und  Bestrebungen  der  Freimaurerei  bekannt  gegeben  werden 
könnten,  erklärt  sich  nochmals  mit  belehrenden  Artikeln  einver- 
standen und  empfiehlt  den  Antrag  v.  £ieinhardt  in  diesem  Sinne. 

Br.  Kreyenberg  erinnert  an  den  heimgeguignen  Br.  Emil 
Rittershans,  der  melu&ch  tot  dem  profiuien  Pnblikom  über 
die  Ziele  der  Freimaurerei  belehrende  Vorträge  gehalten  habe,  die 
viel  Gutes  gewirkt  hätten. 

Br.  Berle  führt  aus,  dass  er  nor  technische  Bedenken  ge- 
habt habe,  und  dankt  f&r  die  Belehmngen. 

Br.  Ruppert  sehlieest  die  Debatte  nnd  ISsst  abstimmen. 
Es  erfolgt  einstimmige  Annahme. 

Punkt  10  der  Tagesordnung:  ^Beschluss  über  Gewährung 
von  a)  300  Mark  an  die  Loge  in  Karlsruhe  zu  humanitären 
Zwecken;  b)  100  Mark  aa  die  Gesellschaft  zur  Rettang  Schiff- 
brfichiger;  c)  1000  Mark  znr  Verftlgang  des  Vorstandes  behofs 
Unterstützungen,*  findet  nach  einigen  belehrenden  Aeusserungen 
des  Br.  Fischer,  der  insbesondere  ausführt,  dass  in  jeder  General- 
TeYsammlnng  diese  Posten  bewilligt  wurden,  einstimmige  Annahme. 

Punkt  11  der  Tagesordnung  Vortrag  des  Br.  R.  Fischer 
ans  Gera  „Mitgliederzahl  und  Propaganda'  (siehe  Anhang  VI), 
erntet  reichen  Beifall  und  den  Dank  des  Vorsitzenden  Br.  Ruppert. 
£s  Hesse  sich,  sagt  Br.  Redner,  darüber  unendlich  Tiel  sagen* 
£s  würde  aber  znmdst  nor  die  Frage  der  Qualität  der  Logen- 
mitglieder herausgegriffen.  Bejaht  müsse  die  Frage  allerdings 
werden,  dass  die  Logen  Ton  minderwerthigen  Brüdern  überfüllt 
seien.  Daran  habe  die  Zeit  selbst  mit  gearbeitet.  Die  Bildung 
habe  sich  gegen  die  Vergangenheit  verallgemeinert,  der  Idealismus 
sei  herabgestiegen  und  habe  im  Volke  Boden  geÜGUBst.  Die  £x- 
klusivitat  der  Stande  habe  in  den  Logen  abgenommen,  die  sogen, 
rechte  Mischung  habe  Platz  gegriffen.  Das  sei  an  sich  kein  Fehler, 
und  es  brauche  sich  deshalb  die  Intelligenz  nicht  zurückzuziehen, 
weil  sie  nicht  mehr  durchaus  ihres  Gleichen  ünde.  Allein  die 
Axbeitstheilung  auch  auf  geistigem  Gebiet  habe  scu  einer  Einseitig- 
keit der  Bildung  geführt  und  das  Gemüthsleben  zurückgedrängt, 
wodurch  ein  Abschliessungsgeist  entstanden  sei,  der  die  sogen, 
höhern  Stande  zurückhalte,  wo  alle  Schichten  der  Bevölkerung 
als  Menschen  durcheinander  gehen.  Aber  dass  minderwerthige 
Mitglieder  doch  eintreten,  liege  an  dem  Drangen  nach  Vermehrung 
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der  Mitgliederzahl  in  Folge  erhöhter  Ausgaben  der  Logen  nnd  in 
der  etwas  bedenklich  werdenden  Vermehrung  der  Logen,  selbst 
an  Orten,  wo  ein  Bedürfniss  nicht  vorhanden  und  die  Existenz- 
erhaltung schwierig  sei.  Wichtiger  als  die  natürlich  nothweudige 
sorgföltige  Prüfung  der  Suchenden  sei  die  Disziplin  und  Bewahrung 
der  Logen  yor  ungeeigneten  Elementen.  Da  stosse  man  auf  grosse 
Schwierigkeiten  und  mangelnde  Energie.  Was  die  neuerdings 
wieder  in  Vorschlag  gekommene  Propaganda  zur  Erneuerung  des 
geistigen  Elements  anlange,  so  sei  damit  sehr  vorsichtig  zu  handeln; 
auch  solle  man  sich  nicht  mit  trOgenschen  Hoffnnngen  tragen; 
es  lägen  bereits  Erfahrungen  ungünstiger  Art  Tor.  Auch  das 
Ballotage- Verfahren  wurde  gestreift  und  kritisiert,  da  es  durchaus 
nicht  auf  der  Höhe  wahren  freimaurerischen  Prinzips  stehe. 

Punkt  12  der  Tagesordnung  lautet:  «Bericht  desselben  (Br. 
Fischer)  über  daisi  Allgemeine  Handbuch  der  Freimaurerei*.  Br. 
Fischer  theilt  mit,  dass  es  eigentlich  Sache  der  Grosslogen  ge- 
wesen sei,  ein  derartiges  Werk  in  die  Hand  zu  nehmen;  weil  dies 
aber  dort  nicht  für  angängig  gefunden  werde,  habe  der  Verein 
deutscher  Freimaurer  fDir  3600  Mark  das  Verlagsrecht  des  Werks 
Tor  Jahren  angekauft.  Es  sei  ungemein  schwierig  gewesen,  ffthrt 
Redner  aus,  einen  Verleger  zu  finden;  schliesslich  sei  es  gelungen, 
Br.  Max  Hesse  in  Leipzig  dafür  zu  interessieren.  Dieser  habe  sich 
beireit  erklärt,  den  Verlag  gegen  einen  Zuschuss  Ton  6000  Mark, 
zahlbar  in  drei  Jahresraten  a  2000  Mark,  zu  übernehmen.  Der 
Vorstand  bittet  die  anwesenden  Mitglieder,  den  diesbezüglichen 
Vertrag,  den  Br.  Fischer  hierauf  zur  Kenntniss  bringt,  zu 
genehmigen.  Br.  Fischer  bittet  noch,  der  Vorstand  möge  er- 
mächtigt werden,  dem  Br.  Zechel  eine  einoiaiige  Vergütung  f&r 
den  seitherigen  Vertrieb  der  Restexemplare  der  ersten  Auflage 
als  Entschädigung  für  Auslagen  zukommen  zu  lassen. 

Bei  der  auf  Veranlassung  des  Vorsitzenden,  Br.  Buppert, 
eintretenden  Diskussion  empfiehlt  Br.  Krehenberg  in  warmen 
Worten  die  Bewilligung  der  Kosten  für  das  Buch  und  meint, 
dasselbe  wfirde  ganz  erheblich  dazu  beitragen,  dass  das  Vorurtheil 
in  manchen  Theilen  der  Bevölkerung,  namentlich  auch  wegen 
Maugels  geistiger  Kjräfte  gegen  die  Freimaurerei  verschwinde. 

Da  sich  niemand  sonst  zum  Worte  meldet,  wird  zur  Ab- 
stimmung geschritten.   Es  erfolgt  einstimmige  Annahme. 

Digitized  by  Google 


11  — 

Punkt  13  der  Tagesordnung  ,  Beschlusstassung  über  die  An- 
träge wegen  Veränderung  bez.  Erhöhung  oder  Erniedrigung  des 
Jahresbeitrags'^.  Br.  Fischer  theilt  mit:  der  erste  Beitrag  8ei 
4  Thaler  gewesen,  dann  auf  2  Thaler  und  schliesslich  auf  einen 
Tfaaler,  also  3  Mark,  gesunken.  Redner  meint,  der  jetzige  Zeit- 
punkt sei  für  eine  Veränderung  mit  Rücksicht  auf  die  Fertig- 
stellung des  Handbuchs  sehr  ungünstig,  eine  Herabminderung 
sei  ans  diesem  Grunde  nicht  mögUch,  eine  Erhöhung  indessen 
auch  nicht  rathsam.  Man  habe  geplant,  die  Latomia  mit  heran- 
zuziehen. Dies  sei  aber  nur  dann  möglich,  wenn  der  Verleger 
Zechel  damit  einverstanden  wäre,  was  vorerst  nicht  zutreffe.  Es 
sprächen  überhaupt  viele  Momente  dagegen.  Der  Vorstand  schlägt 
Tor,  auf  die  Frage  einer  Veränderung  des  Beitrags  jetzt  nicht 
einzugehen,  sondern  sie  bis  auf  Weiteres  zu  vertagen.  Die  Ver- 
sanamiung  ist  damit  einverstanden. 

Punkt  14  der  Tagesordnung:  Wahl  des  nächsten  Versamm- 
lungsorts. Es  ist  eine  Einladung  der  Loge  Zu  den  ehernen 
Säulen  in  Dresden  eingegangen,  weshalb  Br.  Fischer  yorschlägt, 
die  nächste  JahresTersammlung  dort  abzuhalten,  fis  erfolgt  Zu- 
stimmung und  ist  die  Tagesordnung  hiermit  erledigt. 

Beror  der  Vorsitzende  die  Jahresversammlung  schliesst,  führt 
Br.  Kreyenberg  ans,  dass  der  Verein  die  besondere  Aufgabe 
habe,  seine  Thätigkeit  auch  nach  dem  Sttden  zu  lenken,  um 
Nord  und  Süd  mehr  zu  Tereinigen.  Der  Süden  habe  grosse  Ver» 
dienste  um  den  Verein  erworben.  Redner  drückt  den  Wunsch 
aus,  dass  eine  der  nächsten  Versammlungen  wieder  im  Süden  ab- 
gehalten werden  mdge. 

Br.  Wenzel  aus  Bawitsch  dankt  im  Auftrag  der  aus- 
wärtigen Brüder  der  Loge  Leopold  zur  Treue  für  die  herzliche, 
brüderliche  Aufnalime,  bemerkt,  dass  er  in  Karlsruhe  viele  An- 
regungen bekommen  habe,  die  er  gewiss  w  eiter  tragen  werde,  und 
erzahlt  einige  Züge  aus  seinem  Leben  in  Posen,  wo  er  grosse  An- 
feindungen als  Ftoimaurer  zu  erdulden  gehabt  habe. 

Da  sich  keiner  mehr  zum  Worte  meldet,  schliesst  der  Vor- 
sitzende, Br.  Ruppert,  gegen  2  Uhr  nachmittags  die  Jahres- 
versammlung. 

Waither  Petz,  Schriftführer. 
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Ansprache  bei  £röffanng  der  Jahresyersammlang. 

Von  Br.  Robert  Fischer  aus  Gera. 


Ans  dem  Herzen  des  deutschen  Vaterlandes,  das  uns  im 
Torigen  Jabre  angenommen  hatte,  sind  wir  hener  nach  dem  heitern 

Süden  gewandert  und  haben  hier  in  der  Hauptstadt  Badens  unser 
Lager  aufgeschlagen.  Als  deutsche  Freimaurer  finden  wir  auch 
hier  deutsche  Herzen,  fühlen  uns  auf  echt  deutschem  Boden  und 
werden  getragen  ron  der  Begeisterung  fQr  unsre  Sache,  die  den 
besten  Kitt  aller  Jünger  der  k.  K.  bildet.  Wir  ffthren  ein  Wander- 
leben und  tagen  bald  hier,  bald  dort.  Wir  wollen  Fühlung  nehmen 
mit  allen  deutschen  Brüdern  und  so  Brücken  schlagen,  die  Eigen- 
thQmlichkeiten  Yon  Sitte  und  Charakter  der  deutschen  Stamme  zu 
▼ereinigen  zu  Einem  Geist  Wir  sind  uns  wohl  bewusst,  dass 
wir  Eines  Stammes  Glieder  sind,  aber  wir  vergessen  nicht,  dass 
manches  Trennende  zwischen  uns  liegt,  vor  allem  zwischen  Nord 
und  S&d,  das  durch  die  ganze  Lebensbildung  und  die  Verhältnisse 
bedingt  ist.  Gerade  deshalb  erkennen  wir  es  als  eine  heilige 
Aufgabe,  unter  Wahrung  alles  Berechtigten  das  Band  der  Liebe 
und  Geraeinsamkeit  fester  zu  schlingen  um  alle,  die  sich  die  Unsern 
nennen,  sie  in  ernster  Arbeit  für  die  fortschrittliche  Entwicklung 
der  deutschen  Maurerei  zu  yereinen  und  zu  sammeln.  Ich  sage 
^der  deutsehen  Maurerei*,  als  wenn  es  nationale  Maurtrei  gäbe 
und  die  k.  K.  nicht  allenthalben  dieselbe  sei.  Gewiss  hat  die 
Maurerei  einen  universellen  Charakter,  und  dieser  stempelt  sie  zu 
einem  wahren  Menschheitsbund,  den  sie  ohnedem  nicht  darstellen 
würde.   Aber  das  nationale  Gepräge  ist  nicht  zu  yerwischen  und 
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erscheint  gewissermassen  wie  ein  Gewand,  eine  Hülle,  in  der  der 
Kern  verborgen  ruht.  Dem  deutschen  Volk  der  Denker  war  es 
▼orbehalten,  die  ideale  Seite  der  Maorerei  in  den  Vordergrund  za 
yeraeteeiif  sie  zu  pflegen  und  so  der  Sache  den  Qeist  «insnhanchen, 
der  sie  als  ein  Produkt  gOiÜiolier  Kraft  erscheinen  lässt.  Zwar 
ist  das  Ziel  noch  weit,  das  diesem  Ideale  winkt,  wie  es  die  grössten 
Geistesheroen  unsers  Volkes  uns  vor  Augen  gestellt  haben;  aber 
es  steht  nuTergfinglich  aufgesseiehnet»  und^  wer  es  sehen  will,  kann 
es  sehen,  und  wer  es  fühlen  will,  kann  es  fühlen.  Denn  Tor  allem 
liegt  doch  die  ganze  Maurerei  im  Gefühl,  im  Herzen,  im  echten 
deutschen  GemÜth.  Das  ist  im  Süden  des  deutschen  Vaterlandes 
so  recht  zu  Hause,  da  ist  es  heimisch  geworden,  da  ist  man  frei 
Ton  aller  kalten  Verstandskraft,  da  pulsiert  das  Blut  im  lebens- 
warmen Körper. 

Und  80  sind  wir  hierher  gekommen  zum  zweiten  Male,  um 
mit  Ihnen  im  Süden  uns  bewusst  zu  werden  des  geistigen  Zuges, 
der  durch  unsre  Reihen  geht.  Wie  wir  hier  versammelt  sind, 
gehören  wir  allen  Theilen  des  deutschen  Vaterlandes  an.  Aber 
nichts  trennt  uns.  Wir  fühlen  uns  eins,  ja  wir  fühlen  uüs  Warm 
und  wünschen,  dass  diese  Wärme  sich  dem  kältern  Norden  mit- 
theile, dass  Ein  Pulsschlag  durch  die  deutschen  Logen  gehe  und 
die  Reihen  der  Brüder  erfülle.  Wie  wir  stolz  sind,  dem  Deutschen 
Reiche  anzugehören,  dessen  Buf  die  ganze  Welt  erfüllt,  nachdem 
es  durch  unsern  friedliebenden  kaiserlichen  6r.  Wilhelm  I.  be- 
gründet worden  ist,  so  lassen  Sie  uns  stolz  sein,  deutsche  Frei- 
maurer zu  sein,  deren  Bedeutung  ein  Lessiug,  Göthe,  Herder, 
Fichte,  Zschocke  klar  gelegt  haben,  und  lassen  Sie  diesen  Stolz 
uns  thatsachlich  bewähren,  indem  wir  dem  Maurer -Ideal  jener 
strahlenden  (Deister  nacheifern  nach  allen  Kräften. 

Das  ist  das  Ziel  des  Vereins  deutscher  Freimaurer,  darin 
beruht  seine  Aufgabe.  Sie  ist  nicht  einseitig  auf  eine  gewisse 
Formel  gerichtet,  sondern  allseitig  und  umfasst  das  ganze  Ge- 
biet des  Bundes  in  seiner  vollen  Erhabenheit.  Nicht  in  Worten, 
nicht  in  Lehrsätzen  sucht  er  seinen  Ruhm;  seine  Wirkung  ist  der 
der  Sonne  gleich,  die  erwärmend  und  erleuchtend  zugleich  ihre 
Strahlen  sendet,  er  will  den  Geist  lebendig  erhalten  und  das 
Streben  wecken,  yot  aller  Gleichgiltigkeit  und  Versumpfung  wahren, 
immer  den  Fortschritt  im  Auge,  der  auf  der  Torgezeichneten  Bahn 
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dem  Ziele  naher  fftbrt.    Und,  wie  der  Deateche  der  Pionier  auf 

weiter  Erde  ist,  überall,  wo  er  hinkommt,  Leben  weckt  und  schafiPt, 
so  wollen  auch  wir  Lebenswecker  und  Lebenspender  sein,  geistige 
Balinbrecber,  die  die  Wege  zeigen  und  ebnen«  ohne  aof  ihnen 
allein  stolz  einherzoziehen.  Nor  im  Geist,  den  wir  wecken  und 
nShren  und  der  Ton  selbst  rorwSrts  treibt,  liegt  nnsre  Kraft. 
Möge  dieser  Geist  uns  nicht  verlassen.  Dann  wird  auch  diese 
Versammlung  im  heitern  Süden  ihre  Früchte  tragen. 

Indem  ich  damit  die  36.  Versammlung  des  Vereins  deut- 
scher Freimaurer  eröffne,  danke  ich  zunichst  der  geliebten  Loge 
Leopold  zur  Treue  hier  für  die  freundliche  Einräumung  ihrer 
Lokalitäten  und  den  wahrhaft  herzlichen  Empfang,  dessen  wir  uns 
zu  erfreuen  gehabt  haben.  Die  zahlreiche  Mitgliedschaft  des 
Vereins  in  dieser  Bauhtttte  ist  uns  Beweis  genug,  dass  wir  einen 
günstigen  Boden  für  unsre  Bestrebungen  hier  gefunden  haben, 
vorbereitet  bereits  durch  die  vor  25  Jahren  hier  abgehaltne  Ver- 
sammlung und  hoffentlich  nachhaltend  auch  für  lange  Jahre  hin- 
aus. Ich  danke  auch  allen  den  geliebten  Br&dern,  die  you  aus- 
wartfi  gekommen  sind,  um  mit  uns  hier  zu  tagen.  Mögen  Sie 
befriedigt  von  dannen  gehn  und  günstige  Träger  des  Geistes  sein, 
der  unsern  Verein  und  seine  Verhandlungen  durchweht. 

Den  A.  B.  a.  W.  aber  flehen  wir  an  um  seineu  Segen  für 
unsre  Arbeit,  die  im  besten  Willen  für  die  Förderung  unsrer  der 
Menschheit  gewidmeten  Sache  sich  hier  vollziehen  soll  und  die 
doch  zuletzt  auch  Seinem  Dienste  zngethan  ist! 
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PoetiBehe  BegrttSBimg. 

Von  Br.  Dr.  Kreyenberg  aus  Iserlohn. 

Willkommen,  Brüder  des  Vereins, 
Die  wir  ins  schöne  Baden, 
Die  deutsche  Perle  lichten  Scheins, 
Euch  diesmal  eingeladen. 

Der  Gastlichkeit  sei  Dank  gesollt: 
Hier  an  geweihter  Stfitte  *' 
Schliesst  nns  der  trene  «Leopold* 
In  seine  Bruderkette. 

Dram  sind  anch  gern  wir  eingekehrt, 

Um  im  Verein  zu  bauen, 
Wo  liebe  Brüder  altbewährt 
Den  rauhen  Stein  behauen.. 

Des  Schwarzwalds  Berge  ringsumher 
Mit  dunklen  Tannen  blauen, 
Und  um  die  Alpen,  wie  ein  Meer, 
Die  weissen  Wolken  brauen. 

Hat  auch  die  Eb*ne  Ehrenpreis 

An  jedem  Zaune  stehen,  — 

Das  Edelweiss,  der  Edlen  Schweiss, 
Wächst  nur  auf  steilen  Höhen. 

Drum  wagt  es  kühn,  mit  feuchter  Stirn 
Die  Höh'n  hinanzuklimmen, 
Dort  seht  Ihr  glfih*n  der  Gletscher  Firn 
Und  hört  des  Himmels  Stimmen. 
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Wer  leicht  entzückt  sich  Blumen  pflückt, 
Die  dicht  am  Wege  blühen,  — 
Wem  Arbeit  Frohn,  der  höchste  Lohn 
Ein  Leben  sonder  Mühen,  

Der  kennt  den  Schaom  vom  Leben  kaum, 
Doch  nicht  die  Fluth  des  Lebens,  — 

Und  wer  nicht  strebt,  so  lang  er  lebt, 
Der  lebt  fürwahr  yergebens. 

Solch  Streben  ist  des  Maurers  Lust, 
Ein  Ringen  freier  Geister; 
Das  pflanzte  in  die  Menschenbrost 
Der  grosse  Weltenmeister. 

Solch  Streben  pflege  unentwegt 
Auch  der  Verein  aufs  Neue; 
Und  treue  Arbeit  Früchte  tiSgt» 
Zumal  im  Hans  «der  Treael" 

Drum  wirke  fruchtbar  der  Verein 
In  Badens  Metropole, 

Gesegnet  soll  das  Schafl'en  sein, 
Der  Maurerei  zum  Wohle. 

Lasst  uns  am  Einheitstempel  bau'n, 
Noch  fehlt  er  deutschem  Euhme, 
Dass  wir  den  goldenen  Morgen  8chau*n 
Im  deutschen  Maurerthume! 
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Jahres-  und  Kassenbericht  auf  das  Vereinsjahr  1897|98. 

Von  Br.  Kobert  Fischer  aus  Gera. 


Das  vergangne  Jabr  war  fibenuia  wichtig  und  intereeaant, 
reich  auch  an  mannigfachen  Kämpfen  anf  geistigem  Gebiete.  Im 

Vordergrund  standen  die  Einigungsbestrebungen  und  die  damit 
zusammenhängenden  Fragen.  Die  erstem  haben  vorläufig  einen 
AbschlusB  erhalten  in  der  Ablehnung  des  Nachtrags  zum  Statut 
des  Deutschen  Grosslogenbnndes  Seiten  des  Deutschen  Qrosslogen- 
tags  zu  Pfingsten  1898.  Denn  damit  ist  diese  Angelegenheit  auf 
absehbare  Zeit  vertagt.  Ob  der  von  der  Gr.  Nat.-Mutterloge  zu 
den  '6  Weltkugeln  ausgesprochne  Gedanke  eines  engeru  Anschlusses 
der  auf  ihrem  Standpunkt  stehenden  Grosslogen  zur  That  werden 
wird,  bleibt  abzuwarten.  Jedenfalls  wOrde  ein  solcher  Bund  im 
Bunde  auf  den  Deutschen  Grosslogenbund  so  lange  einflusslos  sein, 
als  Einstimmigkeit  bei  der  Beschlussfassung  über  Fragen  der  Ver- 
fassung bestehen  bleibt.  Dass  der  Deutsche  Grosslpgenbund  selbst 
unverändert  fortbestehen  wird,  ist  zweifellos  anerkannt  worden. 
Freilich  wird  er  es  unter  den  obliegenden  Verhältnissen  zu  einer 
fruchtbaren  Thätigkeit  noch  weniger,  als  bisher  bringen.  Die  von 
Hamburg  aus  augeregte  Idee  einer  «Vereinigten  Johannis-Gross- 
loge der  freien  und  angenommnen  Freimaurer  von  Deutschland*' 
(Freimaurer- Zeitung  1898,  S.  154)  wird  wohl  auch  ein  frommer 
Wunsch  bleiben.  Bei  dem  Westpreussisch-Pommerschen  Logen- 
verband wurde  eine  neue  Organisation  vorgeschlagen,  dahin,  dass 
den  Grossmeistern  die  Leitung  des  Bundes  zu  überlassen  sei,  die 

nach  ihrer  fr^en  Entschliessung  die  Geschäfte  unter  sich  zu  ver- 
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iheilen  hätten,  dass  für  alle  gesetzgeberische  Thatigkeit  alljährlich 

eine  Versammlung  der  Abgeordneten  der  Johannislogen  einzuberufen 
sei,  die  in,  nach  Gauen  vereinigten  Logen  zu  wählen  seien,  und 
dass  jeder  Gauverband  zwei  Abgeordnete  zu  wählen  habe  und 
einfache  Majorität  entscheide  (Mecklenburger  Logenblatt  1897/98« 
S.  68,  Latomia  1897,  S.  198). 

Die  von  der  Vertreterversammlung  der  deutschen  Gauverbände 
in  Coburg  am  17.  Sept.  1897  aufgestellten  Thesen  zur  Einigung 
der  deutschen  Freimanrerei  haben  zwar  manchen  Beifall  gefunden, 
jedoch  auf  Seiten  der  auf  dem  Boden  des  christlichen  Prinzips 
stehenden  Logen,  namentlich  der  Grossen  Landes-Loge  der  Frei- 
maurer von  Deutschland,  scharfe  Opposition  hervorgerufen,  so  dass 
sie  nicht  weiter  zu  verfolgen  sein  dürften.  Ihr  durchaus  ver- 
söhnlicher Charakter  nnd  ihre  massvolle  Haltung  hat  nicht  yer- 
mocht,  einen  den  aufgestellten  Grundsätzen  entsprechenden 
zu  verfolgen.  Es  ist  dabei  bestimmt  erklärt  worden,  dass  weder 
ein  Aufgaben  des  christlichen  Prinzips  innerhalb  der  Johannis- 
manrerei,  noch  eine  Trennung  der  Hochgrade  von  dieser  je  zu 
erwarten  sei*  Ja  es  ist  ohne  Widersprach  von  einem  Vertreter 
der  Grossen  Landes-Loge  der  Freimaurer  Yon  Deutschland  in  der 
Berliner  Zirkelkorrespondenz  offen  gesagt  worden,  dass  nur  sie 
die  Freimaurerei  betreibe,  alle  übrigen  Lebrarten  eudämonisti- 
scken  Charakter  besassen.  Andererseits  wird  wiederam  (Bundes- 
blatt 1898,  8.  142)  tadelnd  behauptet,  dass  »die  humanistischen 
Logen  den  Überlieferten  Boden  der  Maurerei  aufgegeben  h&tten, 
in  dem  Glauben,  damit  der  fortschreitenden  Kultur  Rechnung  zu 
tragen". 

Der  £inh«tsbnnd  hat  seine  Propaganda  weiter  fortgesetzt 
und  am  22.  August  d.  J.  sogar  seine  erste  Jahresyersammlung 

abgehalten.  Die  Meinungen  fiir  und  gegen  ihn  haben  weitern 
Eingang  in  die  maurerische  Presse  gefunden.  Bemerkenswerth 
sind  namentlich  die  gegentheiligen  Ansichten  der  Brr.  y«  Rein- 
hardt (Latomia  1897,  S.  153)  nnd  Fensch  (Freimanrer-Zeitnng 
1897,  No.  50).  Bei  seiner  vollständig  mangelnden  Organisation 
und  da  er  doch  nur  in  einem  Bekenntniss  seiner  Mitglieder  be- 
steht, ist  an  eine  gesetzliche  Festlegung  seiner  Formel  nicht  zu 
denken.  Auch  gravitirt  er  zu  sehr  nach  dem  christlichen  Pnozip, 
ja,  wie  selbst  yon  Anhängern  der  Grossen  Landes -Log^  erklart 
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wird,  nach  Dogma  (Meckl.  1.  Bl.  1897/98,  S.  166;  Berliner  Zirkel- 
korrespondenz  1898,  S.  161). 

Diese  einander  widerstreitenden  YerhSltnisse  haben  dann 

mehrfach  den  Wunsch  laut  werden  lassen,  von  allen  weitem 
Einigungsbestrebungen  abzusehen.  Das  Bundesblatt  1898,  No.  10, 
sagt:  Was  kann  die  Freimaurerei  ausschliesslich  thun,  wie  soll 
sie  wieder  zn  einem  Achtung  gebietenden  und  mächtig  wirken- 
den Faktor  im  Volke  werden,  der  sie  einst  war,  wo  sie  in  sich 
zersplittert  war  und  die  Einheit  und  Einigkeit  entbehrte?  Wohl 
können  die  deutschen  Freimaurer  im  Grunde  diese  Einigkeit  wieder 
herstellen;  aber  die  Mittel,  die  angewendet  werden,  erzeugen  eher 
das  Gegentheü.  Denn  indem  eine  Gruppe  nach  der  andern  sich 
bildet,  um -die  Gesammtheit  ftlr  die  Ton  ihren  Führern  als  aus- 
schliessliche und  unfehlbar  richtig  gehaltne  Reformbestrebung  zu 
gewinnen,  wird  das  Ziel  der  erstrebten  Einigkeit  in  Wahrheit 
immer  weiter  gerückt.  Diese  Zersplitterung  thut  dem  Ansehn 
der  Freimaurerei  nach  aussen  hin  in  der  Öffentlichkeit  um'  so  mehr 
Eintrag*.  Selbst  die  Bauhtttte  1898,  S.  14,  spricht  sich  dahin  aus: 
,Es  giebt  in  allen  Bauhütten  noch  zahlreiche  Brüder,  die  ihren 
maurerischen  Beruf  in  einer  stillen  idealen  Thätigkeit,  in  einer 
Wirkung  für  das  Einzelindividuum  sehen  und  denen  die  ganzen 
Verhandlungen  um  Macht  und  Einfluss  nicht  passend  erscheinen. 
Diese  BrOder,  deren  es  eine  Menge  giebt,  verfolgen  mit  Unlust 
die  Erscheinungen  der  Neuzeit.  Sie  fühlen,  dass  in  den  Gross- 
logen die  tüchtigsten  Kräfte  der  Maurerei  ohne  Erlbig  sich  ver- 
brauchen. Sie  haben  die  schwer  zn  widerlegende  Ansicht,  dass 
auf  allen  Kongressen  und  Logentagen  noch  nicht  yiel  heraus- 
gekommen sei,  was  den  Aufwand  und  Yerbrauch  yon  so  tüchtigen 
Kräften  rechtfertigt.  Sie  empiinden  mit  Trauer,  dass  gerade  die 
Eintracht  und  Einigkeit,  statt  zu  erstarken,  immer  mehr  schwindet, 
und  wenden  sich  daher  theilnahmslos  von  den  logenpolitischen 
Fragen  ab.'  In  demselben  Sinne  äussert  sich  die  Zirkelkorrespon- 
denz der  Berliner  Grossen  Landes-Loge  1897,  S.  432:  „Steht  es 
wirklich  schon  heute  fest,  dass  der  Entwurf  zu  einer  Zusammen- 
fügung der  deutschen  Logen,  wie  dieselbe  von  der  Siebener- 
kommission dem  Grosslogentag  vorgelegt  wurde,  abgelehnt  werden 
wird,  dann  wfire  es  in  der  That  dringend  erwttnscht,  dass  end- 
lich die  Verhandlungen  Über  die  weitere  xVusgestaltuug  des  Gross - 
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logenbunds,  deren  Ergebniss  doch  keinen  befriedigen  kann,  definitiv 
zu  den  Akten  gelegt  werde  und  die  Agitation,  die  in  den  Ver- 
bänden ausserhalb  der  Logen  auf  nicht  gesetzmässigem  Wege  (!) 
die  EinheitsbestrebuDgea  zur  Geltang  zu  bringen  snchen,  aufhört» 
damit  die  dadurch  gestörte  Einigkeit  unter  den  Grosslogen  wieder 
hergestellt  und  die  in  die  .einzelnen  Logen  hineingetragne  Beun- 
ruhigung beseitigt  werde.*  Ja,  es  ist  selbst  ein  dahin  gehender 
formlicher  Antrag  bei  dem  Bundesdirektorium  der  Grossen  National- 
Mutterloge  zu  den  8  Weltkugeln  eingebracht,  von  diesem  aber 
ab  ein  frommer  Wunsch  bezeichnet  worden. 

Wie  die  Verhältnisse  also  liegen,  wird  jedenfalls  die  nächste 
Zukunft,  weil  vollständig  aussichtslos,  von  tiefer  gehenden  Wogen 
auf  dem  Gebiete  der  Einheitsbestrebungen  frei  bleiben.  Der  Ver* 
ein  deutscher  Freimaurer  hat  zwar  von  jeher  sich  ihnen  nicht 
verschlossen,  sie  aber  nicht  als  sein  ausschliessliches  Thätigkeits- 
feld  angesehen,  sondern  immer  nur  soweit  verfolgt,  als  er  den 
Gedanken  aufrecht  zu  erhalten  suchte  und  praktischer  Erfolg  da- 
mit zu  erreichen  war.  Am  wenigsten  hat  er  sich  fimatisch  einer 
Eüchtung  zugewendet,  auch  für  keine  besonders  agitiert,  sondern 
nur  den  Gedanken  der  Einheit  überhaupt  im  Auge  behalten.  Man 
hat  ihm  dies  verdacht.  Das  Braunschweiger  Logenbiatt  hat  1897/98 
S.  47  gewünscht,  dass  «auch  er  ein  festes  Programm  aufstelle, 
da  nur  auf  solcher  Grundlage  ein  Erfolg  fttr  die  maurerische  Ein- 
heit Deutschlands  erzielt  werden  könne,*  und  es  nahe  gelegt,  dass 
der  Verein  das  Programm  des  Einheitsbunds  annehme,  in  welchem 
Fall  ihm  von  diesem  „vielseitige  Unterstützung"  in  Aussicht  ge- 
stellt wtbrde.  Es  hat  Br.  Holtschmidt  auch  weiter  gegen  den 
Verein  in  demselben  Blatt  8.  53  ff.  polemisiert  und  dem  Verein 
die  Zukunit  abgesprochen.  Wir  haben  darauf  geschwiegen.  Ein 
Verein,  der  36  Jahre  bestanden  hat  und  auf  manche  thatsächlichen 
Erfolge  zurückblicken  kann,  braucht  eine  solche  Kritik  nicht  zu 
fürchten,  die  lediglich  einem  allzustarken  Eifer  für  ein,  noch  dazu 
vielseitig  bekSmpftes  und  als  aussichtslos  hingestelltes  Ziel  ent- 
springt. Der  Verein  wird  auch  ferner  sich  immer  auf  die  Seite 
derer  steUen,  die  die  Mehrheit  der  Meinung  fiir  sich  haben,  und, 
ohne  den  Gedanken  der  Einheit  überhaupt  aufzugeben,  zunächst 
wieder  praktischen  Zwecken  und  Fragen  sich  zuwenden.  Gerade 
in  dieser  Allseitigkeit  seiner  Reformbewegung  liegt  sein  Werth, 


Digitized  by  Google 


—   21  — 

sein  Erfolg  und  die  Sicherheit  seines  Bestandes.  Der  Verein  hat 
in  80  schroffer  Weise  andrer  Meinimgeii  und  Bestrehungen  nie 
sich  gegenOber  gestellt  und,  wenn  Ton  einzelnen  seiner  Mitglieder 
einmal  ein  üebergriff  erfolgt  ist,  hat  das  mit  dem  Verein  als 
solchem  nichts  zu  thnn,  00  lange  das  Ton  diesem  nicht  ausdrück- 
lich bestätigt  und  anerkannt  worden  ist.  Uebrigens  hat  der  Verein 
bereits  im  Jahre  1867  ein  ausführliches  Programm  yeröffeutlicht, 
was,  wie  Tielen,  die  sich  um  den  Verein  nicht  kümmern,  so  andi 
Br.  Holtschmidt  unbekannt  geblieben  sein  mag. 

Als  Reformarbeit  bezeichnet  Br.  Spalteholtz  in  Dresden 
(Dresdner  Logenblatt  S.  2468):  1.  grössere  Zentralisation  unter 
Wahrung  vollständiger  Selbstständigkeit  jeder  einzelnen  Loge;  2.Ver- 
ein&cbung  der  liitoale  und  Gebrauche  und  3.  Erweiterung  und 
Vertiefang  der  maurerischen  Arbeiten«  Das  erste  will  er  den 
Grosslogen  überlassen.  Den  zweiten  Punkt  hat  der  Verein  schon 
öfter  behandelt  und  vielfach  empfohlen.  Den  dritten  Punkt  theilt 
der  Genannte  in  2  Richtungen,  einmal  nach  aussen  hin  in  erhöhtem 
Masse  die  Förderung  aller  humanen  Bestrebungen  und  sodann  die 
geistig  sittliche  Hebung  der  PrQderschaft.  Rficksichtlich  der  Wohl- 
thätigkeitsfrage,  die  in  der  ersten  Ricbtimg  sich  äussert,  warnt 
mit  Recht  Br.  Kolbe  in  Dresden  vor  einem  Zuviel  in  direkter 
Thätigkeit  (Freimaurer-Zeitung  1898,  S.  99). 

Die  freimanrerische  Freizfigigkeit  hat  in  der  Gewfihrang  eines 
Stunmrecbts  an  ständig  besuchende  BrQder  eine  dankenswerthe 
Erweiterung  erfahren,  die  sich  aber  meist  nur  noch  auf  Mitglieder 
einer  und  derselben  Grossloge  beschränkt,  und  auch  hier  die 
Ballotage  über  Aufnahme»  Beförderungen,  Emennong  von  Ehren- 
mitgliedern und  Wahl  des  Ehrenraths  im  allgemeinen  und  sonst 
die  Wahl  zu  den  ersten  Logenämtern  ausschliesst.  Immerhin  ist 
hier  ein  entschiedner  Fortschritt  zu  erkennen. 

Zu  beherzigen  dürfte  ein  Vorschlag  des  Br.  Findel  in  seiner 
Schrift  „Der  freimaurerische  Gedanke*  sein,  der  dahin  geht, 
den  Meistergrad  nicht  durch  Bewerbung,  sondern  durch  Berufung 
und  Auswahl  je  nach  Verdienst,  Anlage  und  Leistungsfiihigkeit 
erwerben  zu  lassen  (Hamburger  Logenblatt  S.  2652),  ein  Vor- 
schlag der  vom  Verein  bereits  im  Jahre  1874  bei  Gelegenheit 
der  Beratbung  über  AbschaflEimg  der  Beförderungsgebühren  ge- 
macht worden  ist  und  theüweise  schon  befolgt  wird. 
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Dass  es  auf  dem  geistigen  Niveau  der  Mitglieder  nicht  zum 
Besten  steht,  ist  viel^h  hesprochen  worden,  wenn  man  auch  wohl 

mitunter  in  diesem  Punkt  zu  weit  geht.  Die  Frage  des  Zurlick- 
drängens  der  geistigen  Elemente  liegt  sicher  auch  in  allgemeinen 
Zeitrerhaltnissen,  Tornehmlich  darin,  dass  die  Logen  sich  gegen- 
wartig natnrgemäss  nicht  mehr,  wie  im  vorigen  Jahrhundert, .  aus 
exklusiven  Kreisen  zusammensetzen  und  selbst  gewissermassen  eine 
exklusive  Gesellschait  darstellen.  In  dieser  Beziehung  ist  den  Dar- 
legungen des  Br.  Kolbe  in  Dresden  beizustimmen,  wenn  er  meint, 
dass  intelligente  Männer  uns  fem  bleiben,  weil  sie  mit  Elementen 
nicht  zusammenkommen  wollen,  die  ihnen  nicht  ebenhQrtig  sind 
(Freimaurer-Zeitung  1898,  S.  92).  Es  ist  der  Abschliessungsgeist, 
die  Ueberhebungssucht  der  Neuzeit,  die  das  allgemein  Mensch- 
liche zurückdrängt,  vielfach  auch  derselbe  Qeschäftstrieb,  der  selbst 
die  durch  die  geistige  Arbeitstheilung  zur  Spezialität  übergegangne 
Intelligenz  sich  uns  fern  halten  lässt,  weil  sie  hier  nichts  ge- 
winnen kann.  Im  Hamburger  Logenblatt  (S.  2619)  wird  deshalb  ein 
«Menschheitselitebuud"  oder  ein  „Bund  der  thatsächlichen  Mensch- 
heitsfreunde* gewünscht,  wobei  zur  Qjkalifikation  bei  der  Au&ahme 
Verdienst  um  die  Menschheit  verlangt  wird.  Dass  das  nicht  allzu 
eng  aufgefasst  werden  darf,  leuchtet  ein.  Aber  wir  kommen  da- 
durch dem  aligemein  Menschlichen  wesentlich  näher. 

Im  Ganzen  darf  man  sagen,  dass  viel  geistiges  Leben  auch 
im  vergangnen  Jahre  pulsiert  hat,  und,  wenn  auch  manche  Wünsche 
im  Kampf  der  Geister  zur  Ruhe  gebracht  worden  sind,  sie  werden 
in  günstigem  Zeiten  wieder  erstehen,  es  hat  eine  wohlthätige 
Klärung  der  Ansichten  stattgefunden,  die  im  Laufe  der  Zeit  auch 
neue  Bahnen  finden  wird,  auf  denen  die  Entwicklung  der  deutschen 
Freimaurerei  besser  sich  gestalten  kann. 

Wenn  ich  zuletzt  noch  auf  die  Anfeindungen  aus  dem 
gegnerischen  Lager  komme,  so  geschieht  es  nur,  um  festzustellen, 
dass  man  dort,  wie  voraus  gesagt,  nicht  nachgelassen  hat^  immer 
von  neuem  gegen  den  Freimaurerbund  vorzugehen,  ja  dass  noch 
fortdauernd  Stimmen  sich  vernehmen  lassen,  die  dem  TazU- 
Schwindel  durchaus  nicht  allen  Boden  entzogen  wissen  wollen. 
Mit  üecht  ist  auf  dem  letzten  Deutschen  Grosslogentag  der  An- 
trag wegen  gemeinsamer  Massnahmen  gegen  diese  Feinde  fallen 
gelassen  worden.  Aller  Streit  giebt  nur  Nahrung  zu  neuem  Streit, 
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lind  der  Freimaurerbund  kann  auf  Angriffe  aus  jenem  Lager  nur 
stolz  sein,  weil  sich  dadurch  am  besten  zeigt,  dass  er  auf  dem 
rechten  Wege  des  Lichts  und  des  Friedens  sich  befindet 

Indem  ich  mich  zu  dem  engem  Kreis  unsers  Vereins  selbst 
wende,  habe  ich  die  erfreuliche  Thatsache  bekannt  zu  geben,-  dass 
dieser,  wie  noch  nie  zuvor,  im  vergangnen  Jahre  gewachsen  ist. 
Beigetreten  sind  362  Brüder  und  ausgeschieden  122,  so  dass  eine 
Vermehrung  um  240  Mitglieder  stattgefunden  hat  Die  Zahl  ist 
mithin  auf  2004  gestiegen.  Man  darf  wohl  annehmen^  dass  nicht 
nur  das  Scheitern  aller  Binigungsbestrebungen  den  Blick  mehr 
auf  den  Verein  gewendet  hat,  als  auf  den  ältesten,  freiesten  und 
bewährten  Konzeutrationspunkt,  sondern  dass  man  auch  mehr  und 
mehr  dessen  segensreiche,  wenn  auch  meist  nur  indirekte  Thätig- 
keit  erkennt  Sie  ist  leider  immer  noch  in  Folge  seines  be- 
scheidnen Auftretens  verhältnissmässig  wenig  bekannt,  und  ich 
habe  wiederholt  Veranlassung  gehabt,  in  der  Latomia  (1898,  S.  46, 
68,  78)  darauf  hingewiesen,  wie  manche  Ideen,  auf  die  man  jetzt 
zurftckkommt,  von  ihm  ausg^angen  sind  und  langst  behandelt 
wurden.  Wir  freuen  uns  deshalb,  dass  auch  andrerseits  der  Verein 
Beachtung  findet.  Der  Zug.  Grossmeister  von  Royal- York  bekennt, 
dass  er  in  den  Gauverbänden  und  in  dem  Verein  deutscher  Frei- 
maurer eine  willkommne  Einrichtung  erblickef  das  freimaurerische 
Interesse  lebendig  zu  erhalten*  (Büttheilungen  der  Grossen  Loge 
Royal-Tork  1897,  S.  206).  Von  den  1833  Mitgliedern  des  letzten 
Verzeichnisses  entfallen  auf  die  Grosse  National-Mutterloge  zu  den 
3  Weltkugeln  583  Mitglieder  =  4,2  ^/^j  ihrer  Angehörigen,  auf 
die  Qrosse  Loge  Bojal-York  358  =  5,6  ^/q,  auf  die  Grosse  Landes- 
loge Ton  Sachsen  237  =  5,7  ^/^  auf  den  Eklektischen  Bund  174 
6,4 ^/o,  auf  die  Grosse  Loge  Yon  Hamburg  127  =4,0^  ^,  auf  die 
Grosse  Loge  zur  Sonne  121  =  4,3  auf  die  Grossloge  zur  Ein- 
tracht 17  =  2,3*^/o,  auf  die  unabhängigen  Logen  i08  ^  7,8^/^ 
auf  die  Grosse  Landesloge  der  Freimaurw  yon  Deutschland  81  s 
0,7  ^/q,  auf  auswärtige  Logen  27.  Von  den  Mitgliedern  waren 
femer  3  Grosslogenbeamte,  39  Stnhlmeister,  40  stellvertretende 
Stuhlmeister,  34  Ehren-  und  Altmeister  (4  gewesene  Stuhluieisterl, 
301  sonstige  Logenbeamte,  14  Vorsteher  maurerischer  Klubs,  im 
Ganzen  495  beamtete  BrOder,  das  ist  mehr  als  der  vierte  TheiL 
Von  sSmmtlichen  Logenmitgliedem  Deutschlands  gehören  3,9  ^/^ 
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dem  Verein  an.  Im  übrigen  ist  das  Verhältniss  der  einzelnen 
Grosslogen  ziemlich  unverändert  geblieben. 

Um  die  irrigen  Meinungen  über  den  Verein  zu  bannen  nnd 
seine  Kenntniss  mehr  za  verbreiten,  bat  der  Vorstand  eine  kleine 
Denkschrift  drucken  lassen,  die  nicht  nur  dem  neuen  Vereinsheft 
beigefügt  worden  ist,  sondern  auch  sonst  unentgeltlich  zur  Ver- 
fügung steht.  Sie  ist  auch  in  der  Freimaorer-Zeitung  1898,  S.  20, 
znm  Abdruck  gelangt  nnd  in  einem  weitem  Artikel  ebendaselbst 
S.  28  ergSnzt  worden. 

Zu  dem  bereits  oben  erwähnten  ungünstigen  Urtheil  des 
Br.  Holtschmidt  über  den  Verein  gesellt  sich  eine  gelegent- 
Ucbe  Aenssemng  des  Br.  Lachmnnd  in  der  Banbfitte  1898,  S.  163, 
die  sieb  indess  nur  ans  Stellen  des  Holtscbmidtschen  Urtheils 
zusammensetzt  und  darin  gipfelt,  dass  der  Verein  niemals  zur 
Führerschaft  sich  emporgeschwungen  habe.  Nun,  die  geistige 
Führung  hat  er  allerdings  in  vielen  Punkten  im  Stillen  gehabt, 
eine  andre  Machtstellung  bat  er  nickt  begehrt,  und  beides  bat  ibn 
aufreckt  erkalten.  Sein  nunmebr  36j&kriges  Besteken  ist  dem 
allen  gegenüber  jedenfalls  der  beste  Beweis  seiner  Existenzföhig- 
keit  und  Existenzberechtigung.  Wenn  er  noch  grössern  Zuwachs 
erhielte,  namentlich  seine  Jakresrersammlungen,  äknlieh  denen  der 
deutscken  Lekrer,  Juristen,  Journalisten  u.  s.  w.,  mekr  besuckt 
würden,  brauckten  wir  keinen  andern  Maurerlag  und  Eonzentra- 
tionspunkt.  Er  würde  in  Folge  seiner  vollständig  freien  Organi- 
sation, die  nur  mit  Unrecht  gesetzwidrig  genannt  werden  kann,  und 
bei  seiner  Zusammensetzung  aus  allen  Lekrarten  undGrosslogenTer- 
kaltnissen  das  beste  Sprachrohr  der  deutscken  Freimaurer^Brüder 
darstellen  und  einen  nicht  zu  unterschätzenden  Einfluss  auf  die 
Entwicklung  der  deutschen  Freimaurerei,  Grosslogen  und  Logen 
überhaupt  ausüben  können.  Man  könnte  auf  jede  weitere,  doch 
unfruchtbare  Ausgestaltung  des  Deutschen  GroSslogenbunds  Ter- 
zickten.  ünd  von  dem  Geiste  der  deutscken  Freimaurer  sollte 
man  billig  erwarten,  dass  sie  auf  solchem  Wege  nicht  minder, 
wie  in  organischer  Zusammensetzung,  den  freimaurerischen  Geist 
auch  bewähren  würden. 

Um  unsrer  Sacke  Verbreitung  zu  schaffen,  war  der  Bericht» 
erstatter  in  Mannkeim,  Karlsmke,  Strassburg,  Annaberg,  Kircb- 
berg.  Würzen,  Dresden,  Grossenhain,  Meissen,  Erlangen  und  hat 
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fibeiall  über  den  Verein  gesprocHen  und  neue  Mitglieder  ge- 
wonnen. 

Die  Verhandlungen  wegen  Herausgabe  einer  neuen  Auflage 
des  Allgemeinen  Handbuchs  der  Freimaurerei  haben  endlich  zu 
einem,  wie  zu  erhofifen,  befriedigenden  Erfolg  geführt,  indem  mit 
einem  Verleger,  der  zugleich  Bruder  und  Stuhlmeister  ist,  mit 
Vorbehalt  der  Genehmigung  der  Jabresrersammlung  ein  Verlags- 
kontrakt abgeschlossen  worden  ist,  der  Ihnen  morgen  zur  Ge- 
nehmigung vorgelegt  werden  wird,  ich  behalte  mir  das  Weitere 
deshalb  vor  und  glaube,  dass  die  Bedingungen  so  günstig  sind, 
wie  sie  anders  schwerlich  zu  erreichen  sein  werden.  Damit  dfirfte 
der  Verein  yon  neuem  beweisen,  welche  fruchtbare  positive  Th&ti|i(- 
keit  er  entfaltet,  wie  sie  selbst  von  den  Grosslogen  in  solchem 
Masse  kaum  je  ausgegangen  ist.  Das  Ansehen  des  Vereins  wird 
dadurch  gewiss  entschieden  noch  mehr  wachsen* 

Wegen  der  Veränderung  des  Jahresbeitrags  haben  Er- 
örterungen stattgefunden,  die  indess  nach  keiner  Seite  günstig 
gewesen  sind.  Es  wird  auch  darüber  morgen  definitiv  Beschluss 
zu  fassen  sein.  Das  Gleiche  wird  zu  geschehen  haben  über  die 
Schaffung  dnes  sogen,  engem  Ausschusses,  über  den  Statuten- 
gemfiss  zweimal  abzustimmen  ist. 

Aus  der  Viktoria^Stiftung  haben  wir  auf  unsem  Antrag  hin 
wieder  eine  Unterstützung  für  eine  Schwester  erhalten  und  danken 
dem  betreifenden  Ausschuss  für  diese  Berücksichtigung. 

Leider  war  für  Besetzung  der  Stelle  im  Beichswaisenhaus, 
die  Toin  Verein  zu  yergeben  ist,  keine  Anmeldung  aus  Bruder- 
kreisen eingegangen,  ungeachtet  wiederholt  dazu  Öffentlich  auf- 
gefordert worden  ist.  Sie  musste  anderweit  vergeben  werden, 
um  nicht  unbenutzt  liegen  zu  bleiben.  Für  die  Fechtschule  «Bruder- 
bund* sind  bis  jetzt  7015  Mk.  72  Pf.  eing^angen,  so  dass  bereits 
zur  Gründung  einer  zweiten  Stelle  hat  geschritten  werden  können. 
Es  kann  die  Unterstützung  dieses  Unternehmens  unsers  geliebten 
Br.  Nadermann  nicht  genug  empfohlen  werden. 

In  das  «Johannisstift  Altersheim  für  bedürftige  Brüder 
Freimaurer*  ist  der  Vorstand  des  Vereins  mit  dem  Berichterstatter 
und  Br.  Kreyenberg  eingetreten.  Ersterer  hat  auch  derKomit6- 
sitzung  in  Leipzig  am  10.  Mai  1898  beigewohnt  und  den  Ent- 
wurf zu  den  Satzungen  des  Instituts  geliefert. 
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Von  den  Schriften  des  Vereins  sind  ausser  dem  Handbuch 
wiederum  nur  wenige  abgesetzt  worden;  die  meisten  entfallen  auf 
die  letzte  JahresYeisammluDg.  Von  jenem  sind  nnr.  noch  ca.  50 
Exemplare  Tollstandig  auf  Lager.  Es  wird  wiederholt  auf  den 
Schriftenverlag  des  Vereins  hingewiesen  mit  dem  Bemerken,  dass 
derselbe  auf  dem  Umschlag  jedes  Vereinshefts  angegeben  steht 

An  Unterstützungen  wurden  gewährt  450  Mk.  für  Studirende, 
löO  Mk.  f&r  bedürftige  BrQder,  dOO  Mk.  an  Logen,  343  Mk.  an 
humanitSre  Vereine,  im  Ganzen  1243  Mk.  Eine  Unterstützung 
wurde  nicht  erhoben. 

An  Effekten  wurden  wieder  für  4650  Mk.  angekauft,  so  dass 
das  Vereinsrermögen,  ausschliesslich  des  Kassenbestands,  sich  nun- 
mehr auf  57740  Mk.  belauft.  Es  sind  mithin  über  die  Zinsen- 
einnahme hinaus  dazu  Über  3500  Mk.  Terwendet  worden  aus  den 
gewöhnlichen  laufenden  Einnahmen. 

Durch  Eingang  i.  d.  e.  0.  verloren  wir  25  Mitglieder.  Leider 
ist  auch  unser  geliebter  Br.  Eögglen  .aus  dem  Vorstand  ausge- 
treten, da  ihn  veränderte  Bero&yerhaltnisse  zu  sehr  in  Anspruch 
nehmen;  er  war  alle  Zeit  ein  treuer  Anhänger  des  Vereins,  wir 
sprechen  ihm  auch  an  dieser  Stelle  unsern  Dank  aus.  An  seiner 
Statt  werden  wir  heute  ein  neues  standiges  Mitglied  zu  wählen 
haben. 

Die  Jahresrechnung  erzielte  an: 

Einnahme. 


1.  An  Saldo   2425  Mk.  06  Pf. 

2.  An  Mitglieder-Beiträgen   5879    ,    —  « 

3.  An  Verlags-Konto   423    ,    80  „ 

4  An  Zins-Konto   1922    ,  , 

Sa.  10649  Mk.  94  Pf. 

Ausgabe. 

1.  Für  Drucksachen   1063  Mk.  41  Pf. 

2.  Für  Unterstützungen   1243        —  „ 

3.  Für  Ellekten-Ankauf   48ö4    „     10  „ 

4.  Für  Verwaltungsaufwand   700    „    —  » 

5.  Inkasso-Spesen   128   ^    05  „ 

6.  Insgemein   688   „    21  „ 

Sa.  8686  Mk.  77  Pf. 
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Bilanz. 

10649  Mk.  94  Pf.  Einnahme. 

8686    ,    77    ,  Ausgabe. 

1963  Mk.  17  Pf.  Kassa-Bestand. 

VennögensQbersicht. 

Bestand  lt.  vorjähriger  Rechnung   53090  Mk, 

Neu  angekauft  S^/g®/^  Preuss.  Konsols  ....         4650  « 

Sa.  57740  Mk. 

Abrechnung 
Aber  das  Allgemeine  Handbaoh  der  FreimaurereL 

Aasgabe  It.  TOfjfibriger  Rechnung    ....   2039  Mk.  16  Pf. 

Netto-Einnahme  im  Jahre  1897/98  ....     343    ,    75  , 

Per  31.  Dez.  1897  noch  verbleibende  Aufwendung  1695  Mk.  41  Pf. 

In  den  e.  O.  eingegangen  sind  die  Mitglieder: 

No.  49  Lachmann,  Direktor  der  Gewerbeschule  in  Barmen. 

No.  281  Leiterd,  E.,  Musikinstrumenten-Exporteur  in  Brunndöbra. 

No.  282  Bolte,  A.  H.,  Major  u.  Mstr.  t.  St  in  BQckebnrg. 

No.  460  Gröning,  L.,  Buchdmckereibesitzer  in  Danzig. 

No.  619  Block,  Carl,  Kassierer  in  Altessen. 

No.  897  Bonatz,  H..  Oekon.-ßath  u.  Mstr.  v.  St  in  Heiiigenstadt 

No.  980  Klotz,  Karl,  Photograph  in  Hof. 

No.  1095  Leister,  Peter,  Direktor  in  K5hi  a.  Rh. 

No.  1110  San  er  zapf,  Alfred,  Kaufmann  in  Köln  a.  Rh. 

No.  1113  Schramm,  Jul.,  Kaufmann  in  Köln  a.  Rh. 

No.  1429  Rosenthal,  L.,  Privatier  in  Nürnberg. 

No.  1438  Wal  binger,  Fabrikbesita^r  in  Bisch weiler. 

No.  1534  Heidrich,  Amtsgerichtsrath  u.  zag.  Meister  in  Sagan. 

No.  1768  Demisch,  Fr.  W.,  Kaufmann  und  Stadtrath  in  Zittau. 
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Der  Verein  deutscher  Freimanrer  und  seine  Aufgat 

in.  unsem  Tagen. 

Von  Br.  Dr.  Kreyenberg  aus  Iserlohn. 


Wenn  schon  unser  Br.  Wolfgang  Goethe  durch  seine  er- 
habene Dichtung  , Iphigenie*  die  edle  Menschlichkeit  Terherr- 
lichte,  wenn  er  in  ein  Exemplar  dieses  Werkes  die  bedeatungsrollen 

Worte,  den  Kern  der  Dichtung,  als  Motto  schrieb: 

„Alle  menschlichen  Gebrechen 
Stthnet  reine  Menschlichkeit*,  — 
so  wtbrde  sich  diese  Sentenz  ebenso  gut  als  Wahlsprach  för  nnsem 
Verein  eignen,  denn  sie  berfihrt  das  innerste  Wesen  nnd  die 
Tendenz  desselben.  Von  der  edlen  Menschlichkeit  sagt  ein  modemer 
Dichter  Süddeutschlands,  Martin  Greif,  der  seinem  tiefen  Ge- 
müthe  dadurch  Ausdruck  verleiht: 

«Kein  Name  ist  uns  so  geweiht 
Als  Inbegriff  erstrebter  GQte, 
Wie  deiner  ist,  o  Menschlichkeit, 
Ersprosst  und  endend  im  GemOthe. 

Ob  deine  Stimme  laut  erschaUt, 
Ob  zag  sie  aus  dem  Herzen  dringet, 

Ihr  eignet  eine  Allgewalt, 

Die  jeden  zur  Erhörung  zwinget." 

Im  Namen  dieser  Menschlichkeit  bemühen  wir  uns  wandernd  und 
strebend  in  diesem  Vereine,  nnd  es  gewShrt  uns  eine  besondere 

Geuugthuung,  in  dem  gegenwärtigen  Jahre  an  einer  Stätte  tagen 
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zu  dürfen,  die  durch  unvergessne  Erinnerungen  geweiht  ist.  In 
dieser  mehr  als  100  Jahre  alten,  ehrwUrdigen  Bauhütte  wurde 
genan  vor  25  Jahfen  sehon  einmal  der  Verein  deutscher  Frei- 
maurer gastlich  aufgenommen.  Bereits  aus  diesem  Ghrunde  würde 
angebracht  sein,  zur  Feier  des  eigenartigen  Jnbil&ums  die  Auf- 
gaben des  Vereins  hier  von  Neuem  zu  erörtern.  Ausserdem  ist 
seither  vieles  in  und  an  dem  Verein  geschehen,  und  er  ist  mit 
seinen  grössem  Zwecken  gewachsen.  I>ennoch  will  es  uns  scheinen, 
als  seien  Yor  allen  die  Karlsruher  Beschlösse  des  Jahres  1873 
▼on  jenem  Geiste  eingegeben  worden,  welcher  noch  beute  im 
Verein  der  herrschende  ist.  Denn  wenn  damals  die  Einführung 
einer  in  allen  Systemen  gleichmässigen  Formel  der  Verpflichtung 
für  Suchende  berathen  wurde,  wenn,  um  die  maurerische  Frei* 
zfigigkeit  zu  begQnstigen,  die  Af&Uationsgebübren  abgeschafft 
werden  sollten,  wenn  zur  Aiifstellung  von  Instruktionen,  enthaltend 
eine  gleichmässige  Belehrung  Suchender  über  das  Wesen  der  Frei- 
maurerei und  die  Pflichten  der  Maurer,  —  femer  eine  Zusammen- 
fassung, aller  bei  der  Prüfung  Suchender  in  Betracht  kommender 
Gesichtspunkte  die  Meinungen  lebhaft  ausgetauscht  worden  waren, 
—  nun,  worauf  zielten  alle  diese  Berathungen  und  Anträge  auch 
schon  damals  anders  hin,  als  auf  die  grössere  Einigung  und 
Einheit  in  der  deutschen  Maurerei,  die  vornehmste  Aufgabe, 
welche  den  Verein  noch  bis  auf  den  heutigen  Tag  beschäftigt? 
Gewiss  nicht  die  einzige.  Aber  wie  selbst  die  Ideale  des  Menschen 
im  Wechsel  der  Jahre  eine  andere  Gestalt  annehmen,  obschon  sie 
in  ihrem  Grunde  dieselben  bleiben  und  bleiben  müssen,  ebenso 
ist  es  mit  den  Aufgaben  und  Zielen  unsers  Vereins.  Zunächst 
hat  es  die  deutsche  Maurerei  zu  kaum  unbetr&chtlichem  Theile  ihm 
zu  danken,  dass  sie  nicht,  wie  einstmals  Preussen  zur  Zeit  der 
Königin  Luise,  auf  ihren  Lorbeern  einschlief.  Hat  er  aber,  wie 
seine  Geschichte  klar  darthut,  nach  den  verschiedensten  Richtungen 
angeregt,  so  erwächst  schon  deshalb  für  ihn  die  Pflicht,  von  Zeit 
zu  Zeit  mbetreff  dieser  Ziele  und  Aufgaben  als  sozusagen  mau- 
rerisches Individuum  Selbstprafung  zu  halten.  Der  Verein  maasst 
sich  auch  nicht  im  entferntesten  an,  eine  Art  Gewissen  der  deut- 
scheu Maurerei  zu  sein.  Sein  peinlich  gewahrter  Grundsatz  ist, 
sich  niemals  in  die  Angelegenheiten  weder  der  Qrosslogen,  noch 
Johannislogen,  noch  einzelner  Brüder  zu  mischen.   Dennoch  ist 
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iiBser  Yerein  auf  Grand  seiner  langjährigen  Srfaliran^n  ein  nicht 
zu  verachtender  Rathgeber,  unter  Umständen  auch  ein  getreuer 
Eckart,  der  vor  „Schritten  vom  Wege"  warnt.  Sein  Programm 
ist  in  wenigen  Worten  ausgedr&ckt:  Durch  Einigung  zur  Ein- 
heit! Mit  Genugthuung  darf  er  sagen,  dass  im  Laufe  der  Jahre 
dieses  Programm  dasjenige  auch  der  gesammten  deutschen  Maurerei 
geworden  ist.  Alle  Versuche,  Reformen  auf  Grand  des  umge- 
kehrten Programms  anzustreben  und  durchzufahren,  d.  h.  zuerst 
die  Einheit  und  dann  erst  die  Einigung  zu  wollen,  sind  miss- 
glflckt  und  werden  auch  ferner  missglücken.  So  steht  das  Streben 
des  Vereins  mit  dem  der  deutschen  Maurerei  im  vollsten  Einklänge. 
Daher  rührt  auch,  dass  sich  derselbe  von  Jalir  zu  Jahr  grössrer 
Sympathieen  in  allen  maurerischen  Kreisen,  unten  und  oben,  zu 
erfreuen  hatte  und  immer  mehr  zu  einem  Sammelplatze  Ton  Ar- 
beitern aus  i^en  deutschen  Logensystemen  geworden  ist,  schlichten 
Werkleuten,  die  es  aber  mit  ihrem  Schaffen  und  Streben  ernst 
meinen. 

Diese  Sachlage  ist  übrigens  kein  Qnadengeschenk,  sondern 
das  Ergebniss  redlicher  Mühen  und  langer  Zeit.'  An  dem  Verein 
hat  sich  ein  gewisser  Eyolutionismus  offenbart,  der  drei 

Stadien  durchgemacht  hat,  das  der  Gährung,  der  Klärung 
und  der  Bewährung.  Diesen  drei  Stadien  entsprechend  haben 
sich  auch  die  Aufgaben  des  Vereins  gestaltet  Wir  könnten,  um 
bei  der  maurerischen  Terminologie  zu  bleiben,  auch,  falls  wir  nicht 
missverstanden  werden,  von  einer  Lehrlings-,  Gesellen-  und 
Meisterperiode  des  Vereins  sprechen. 

Dass  die  erste  Vereinsperiode,  etwa  im  ersten  Jahrzehnt, 
eine  Zeit  der  Gährung  war,  ist  leicht  zu  erweisen.  Herrschte 
doch  zu  allererst  noch  garnicht  einmal  darüber  Klarheit,  welcher 
Art  der  zu  gründende  Verein  sein  sollte.  Die  erste  Anregung 
zu  demselben  gab  bekanntlich  1860  in  der  „Bauhütte'^  ein  Schweizer, 
Br.  Dr.  Josef  Schauberg,  der  aber  ein  geborener  Pfahser  war 
mid  in  Zürich  nur  eine  neue  Heimat  gesucht  und  geifhnden  hatte. 
Seine  Idee  war,  nach  dem  Master  der  „MorgenlSndisohen  Gesell- 
schaft** einen  niaurerisch  -  wissenschaftlichen  Verein  ins  Leben  zu 
rufen,  der  antiquarischen  und  historischen  Studien  obliegen  und 
sowohl  deutsche  wie  schweizerische  Brüder  nmschliessen  sollte. 
Indess  ein  solcher  Verein  hStte  keinen  wesentlichen  Fortschritt 
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in  der  Maurerei  bedeutet,  weil  ähnliche  Ziele  schon  im  vorigen 
Jahrhundert  von  andrer  Seite  verfolgt  worden  waren.  Auch  die 
Engbfinde  fristeten  noch  ihr  Dasein.  Dass  nun  Schauberg's 
Idee  Yon  Tornherein  umgestaltet  wurde,  war  ein  Verdienst  andrer 
Brftder,  lag  aber  auch  in  der  Zeit  oder  in  der  Luft.  Kurz  Tor- 
her,  1859,  war  zu  Eisenach  der  deutsche  Nationalverein  ge- 
gründet worden,  der  politisch  reformieren  und  das  deutsche  iieich 
neu  aufrichten  wollte.  Was  Wunder,  dass  diejenigen  Brüder, 
welche  Schauberg*s  Idee  aufgriffen,  bei  der  Kopie  der  Morgen- 
ISndischen  Gesellschaft  nicht  stehen  blieben,  sondern  geraden  Wegs 
auf  einen  maurerischen  Reformverein  zusteuerten. 

Auch  nach  ihm  sollte  auf  Grund  einschneidender  Reformen  ein 
deutsches  Maurerreich  neu  errichtet  werden.  War  dies  denn  nothig? 

Selbst  die  Anhänger  der  konser^atiysten  fiichtnng  in  der 
Maurerei  geben  heutzutage  bereitwillig  zu,  dass  besonders  zu  jener 
Zeit  Reformen  erforderlich  waren,  sollte  niclit  ein  Rückgang 
oder  eine  Erstarrung  im  Maurerlebeu  eintreten.  Anscheinend 
ging  zwar  alles  den  gewohnten  Gang,  aber  eben  deshalb  tot- 
missten  die  eifrigen  Brfider  eine  lebendige  und  erfrischende  Wechsel- 
wirkung zwischen  Loge  und  Geist  der  Zeit,  der  natfirlich  auch  in 
die  Abgeschlossenheit  des  Maurerthums  eingedrungen  war  und  dem, 
bei  aller  Wahrung  und  Ehrung  des  Bestehenden,  entsprechend 
Rechnung  getragen  werden  musste.  Das  rein  absolute  Logen- 
legiment,  welches  noch  zumeist^  auf  die  alte  üeberlieferung  pochend, 
sich  geltend  machte,  schien  mit  dem  konstitutionellen  Sinn  und 
Bewusstsein  der  Brüder  nicht  mehr  verträglich.  Darum  mussten 
neue  Bahnen  eingeschlagen  werden.  Aber  welche?  Hierin  lag 
die  Unklarheit.  Jedoch  es  gährte,  und  thatkräftige  Brüder  wünschten, 
—  je  thatkrfiftiger  sie  waren,  desto  mehr,  —  eine  Erneuerung 
des  Logenthums. 

Gerade  von  solchen  Brüdern,  aber  erklärlicher  Weise  damals 
noch  nicht  von  den  Bundesoberen,  wurde  also  das  neue  Unter- 
nehmen mit  Freuden  begrfisst. 

Wir  nennen  zunächst  drei  Namen,  die  unlöstich  mit  der  Ge- 
schichte des  Vereins  verbunden  sind,  Puhlmann,  Seydel  und 
Findel.  Br.  Dr.  F.  W.  Puhl  mann,  Mstr.  v.  St.  der  Loge  Teutonia 
zur  Weisheit  in  Potsdam,  öffnete  der  Begründerversammlung  die 
Pforten  seiner  Bauhütte,  der  beste  Beweis,  dass  es  sich,  wenn  auch 
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um  einen  Verein  refonnatorischer  Richtung,  so  doch  nm  eine  Ein* 
richtung  legalster  Natur  handeln  sollte.  Ferner  ist  der  Idee  des 
ersten  Anregers,  dem  Verein  einen  wissenschaftlichen  Charakter 
beizulegen»  stets  Rechnung  getragen  worden.  Von  Br.  Findel 's 
Forseherreise  im  Jahre  1864  nach  England  an,  die  helleres  Licht 
üher  die  Yorker  Urkunde  verbreitete,  bis  zu  dem  nationalen 
Unternehmen  der  Neuherausgabe  des  „Allgemeinen  Handbuchs  der 
Freimaurerei",  vor  dem  der  Verein  gegenwärtig  steht,  hat  derselbe 
unablässig  namentlich  auch  der  maurerischen  Wissenschaft  seine 
Dienste  gewidmet  nnd  beträchtliche  Mittel  dafftr  aufgewendet 
Dennoch  wfirde  ein  Name  wie  „Wissenschaftlicher  Verein  deutscher 
und  schweizerischer  Freimaurer"  in  mehr  als  einer  Beziehung  den 
Zweck  nicht  hinreichend  bezeichnet  haben.  So  ward  gleich  am 
Geburtstage  des  Vereins,  dem  99.  Geburtstage  Br,  Fichtes,  am 
19.  Mai  1861  und  einem  Pfingsttage,  der  Name  „Verein  deut- 
scher Freimaurer'*  gewählt. 

Die  anfängliche  feurige  Begeisterung  wurde  aber  durch  einen 
kalten  Wasserstrahl  abgekühlt.  Br.  Puhlmann,  der  zum  Vor- 
sitzenden des  Vereins  gewählt  worden  war,  legte  auf  Ansuchen 
seiner  Grossloge  dieses  Amt  schon  nach  wenigen  Monaten  nieder. 
Auch  andre  Brüder  im  ähnlichen  Verhältnisse  traten  aus.  Die 
Zahl  der  Vereinsmitglieder  ging  von  anfänglich  einigen  40  auf 
einige  20  zurück.  Wahrscheinlich  hätte  sich  der  Verein  ganz  auf- 
gelöst, wenn  nicht  Tomehmlich  süddeutsche  Brfider,  u.  a.  aus 
Nürnberg,  fest  zur  Fahne  gestanden  hätten.  Deshalb  ist  erklär- 
lich, dass  der  Verein  sich  in  Suddeutschland  immer  besonders 
heimisch  fühlt. 

Woher  stammte  nun  die  Ahneigung  gegen  den  Verein,  die 
sich  anfönglich  nicht  nur  bei  den  Bnndesoberen,  ' sondern  sogar 
unter  den  deutschen  Brüdern  selber  zeigte,  deren  Bestes  der  Verein 

doch  anstrebte? 

Der  „Vereiu^^  deutscher  Freimaurer  war  in  den  Augen 
manches  Bruders  und  in  jener  Zeit  gewiss  auch  mancher  Loge  ein 
sozusagen  ungebetner  Gast,  ein  Eindringling,  der  süsse  Gewohn* 

heiten  und  die  Beschaulichkeit  störte;  denn  dass  Ruhe  die  erste 
Bürgerpflicht  sei,  war  damals  ein  in  Maurerkreisen  beliebter 
Grundsatz,  und  viele  Brüder  hingen  au  dem  geflügelten  Worte 
des  Fürsten  Bismarck:  Quieta  non  movere!  Zudem  erschien  eine 
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besondere  Vereinigung  neben  den  Logen  und  Grosslogen  wie  eine 
Anomalie  und  war  ein.  stiller  Vorwurf,  dass  es  noch  einer  ausser- 
halb der  Loge  liegenden  Thätigkeit  bedürfe,  um  maurerische  Ziele 
zu  erreichen.  Das  wirkte  unbehaglich,  war  unbequem  und  forderte 
eine  Art  Abwehr  heraus.  Andrerseits  konnte  der  objektiv  denkende 
Maurer  die  Nothwendigkeit  eines  zielbewussten  Vorwärtsscbreitens 
kaum  Terkennen.  Dann  hatte  aber  schon  der  erste  Anreger,  Br. 
Schauberg,  betont,  and  dieser  Fundamentalsatz  war  sogar  in  die 
Satzungen  aufgenoinuien  worden,  dass  der  Verein  nicht  etwa 
ein  Bund  im  Bunde,  sondern  ein  Bund  für  den  Bund 
sein  sollte,  bestimmt,  den  einzelnen  Brfidern,  den  Logen,  den 
Grosslogen  und  dem  Ganzen  der  Manrerei  zu  nfitzen.  Das  hat 
der  Verein,  wie  wir  zeigen  werden,  nach  Kräften  stets  gethan. 
Anfangs  aber  musste  er  unverdienteruiaassen  von  versteckten  und 
ofifneu  Angrifi'en  so  viel  leiden,  dass  er  sogar  vor  das  Uamletsche 
Dilemma  gestellt  wurde:  «Sein  oder  Nichtsein,  das  ist  hier  die 
Frage!« 

Unter  diesen  Umstanden  traten  die  Brr.  Rud.  Seydel,  Pro- 
fessor an  der  Universität  Leipzig  und  6.  J.  Gabriel  Findel, 
Verlagsbuchhändler  und  Schrü'fcsteller  daselbst,  keine  beneidens- 
werthe  Erbschaft  an,  als  sie  nach  dem  Kücktritt  Br.  Puhlmann's 
die  Leitung  des  Vereins,  der  erste  als  Vorsitzender,  der  zweite  als 
GeschSftsftthrer,  flbemahmen.  Die  nächste  Aufgabe  des  Vereins, 
seine  Existenzfähigkeit  zu  beweisen,  wurde  aber  von  den  Ge- 
nannten, da  ihnen  die  Unterstützung  tüchtiger  Brüder  nicht  fehlte, 
—  ich  nenne  Kamen  wie  Tan  Dalen,  Barthelmess,  —  im  Laufe 
der  Jahre  glQcklich  geldst. 

Und  doch  war  jene  Zeit  noch  die  der  Lehrjahre  und  der 
Gährung.  Was  philosophische  Durchbildung  und  Kenntniss  der 
niaurerischen  Geschichte  betrilt't,  konnte  si^h  der  Verein  zwar 
keine  bessern  Führer  wünschen.  Dennoch  war  Br.  Seydel  zu 
sehr  maurerischer  Theoretiker  und  steckte  das  Ziel  zu  weit,  was 
weniger  aus  seinen  Abbandlungen,  wie:  , Kritik  und  Fortbildung 
des  Lessing'schen  Begriffs  von  Freimaurerei  in  Ernst  und  Falk", 
als  aus  dem  Vortrage:  »Der  Maurerbund  sei  kein  Geheiuibund 
mehr!*  erhellt.  Desbalb  verfehlte  auch  die  umfassendste  Kund- 
gebung des  Vereins  in  seiner  ersten  Periode,  der  Entwurf  eines 
Allgemeinen  Grundgesetzes   für   den  Freimaurerbund, 
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1867  auf  der  stattlich  besuchten  .Tahresyersammlung  in  Worms 
angesommen^  die  beabsichiigte  Wirkung.  Dieses  Grundgesetz 
wurde  mit  einem  Manifeste  an  alle  Grosslogen  der  Erde  yersandt, 
aber  keine  nahm  es  an,  und  es  trafen  überliaupt  nur  wenige 
Antworten  darauf  ein.  ,Es  war",  so  bemerkt  Br.  Gramer  richtig, 
.gut  gemeint  und  bezeichnet  ein  Stadium,  welches  der  Verein 
nothwendig  passieren  musste;  aber  es  blieb  ohne  befruchtenden 
Einfluss  auf  die  Praxis,  denn  es  war  zu  doktrinär  gehalten/^ 

Dessenungeachtet  war  dieses  erste  grosse  Vorgehen  des 
Vereins  später  nicht  ohne  Folgen.  Ganz  abgesehen  davon, 
dass  es  den  Verein  in  ziemlich  weiten  Kreisen  bekannt  machte,  übte 
es  auf  die  deutsche  Maurerei  den  indirekten  Einfluss  aus,  dass 
schon  im  nächsten  Jahre  ein  deutscher  Grossmeistertag  entstand 
der  seinerseits  weiter  führte,  was  unser  Verein  angeregt  hatte  und, 
jene  bekannten  „Allgemeinen  maurerischen  Grundsätze'* 
vorbereitete  und  aufstellte,  welche  auf  dem  Grossmeistertag  zu 
Hamburg  1870  angenommen  wurden  und  f&r  die  deutsche 
Maurerei  eine  ganz  neue  Grundlage  schufen.  So  war  der  Zweck 
des  Vereins  doch  erreicht. 

Die  andre,  nicht  minder  bedeutsame  Folge  bestand  darin,  dass 
der  Verein  sich  andern  Zielen  zuwandte*  Zwar  verlor  er  auch  jetzt 
seine  wissenschaftliche  Thätigkeit  nicht  aus  dem  An^e.-  Theils 
bekundeten  Forschungen,  wie  «Zur  Vorgeschichte  des  Freimaurer- 
bundes,  Studien  im  Brittischen  Museum,  —  der  Royal-Arch-Grad 
—  die  schottische  Mutterloge  in  Marseille,  —  die  Hochgrade  des 
schwedischen  Systems  u.s.w.,.*  dass  der  Verein  nach  dieser  Richtung 
unausgesetzt  fortarbeitete,  theils  sollte  die  Sammlung  alter  maure- 
rischer Urkunden,  Siegel,  Münzen  und  Abzeichen  noch  reger  als 
bisher  betrieben  werden.  Auch  auf  diesem  Gebiete  möchten  wir 
seine  Initiative  hier  betonen!  Jedoch  vor  allem  waren  praktische 
Zwecke  vom  Vereine  zu  verfolgen,  und  mit  Bezug  darauf 
bezeichnet  die  Versammlung  1868  zu  Hagen  einen  Wende- 
punkt. 

Eigentlich  sollte  diese  Versammlung  in  der  Loge  zu  Elber- 
feld tagen.  Jedoch  die  Grossloge  zu  den.  B  Weltkugeln,  welche 
gegenwärtig  eher  im  Vordergrunde  der  Reformarbeit  steht,  glaubte 
damals  die  Benutzung  des  Elberfelder  Logenlokals  versagen  zu 
müssen,  wie  es  bereits  1864  aus  gleicher  Veranlassung  zu  Hamm 
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in  Westfalen  geschehen  war.    So  wurde  in  Hagen  gleich  ein 

Hotel  gewählt,  und  die  Brüder  zogen  in  hellen  Haufen  namentlich 
aus  dem  Wupperthale  dorthin. 

Es  war  am  letzten  Tage  des  Mai.  Auch  ich  hatte  mich  auf 
die  Einladung  Ton  Br.  Emil  Rittershaas  angeschlossen.  In  der 
Loge  «Lessing*  zu  Barmen,  wo  dieser  damals  Redner  war  und  die 
schönsten  seiner  maurerischen  Dichtungen  entstanden,  pulsierte 
bereits  das  Leben  einer  maurerischen  neuen  Zeit.  Und  dieses 
fand  ich  auch  in  der  Hagener  Versammlung  sprossen  und  blühen. 

Die  schlichte  und  doch  eindrncksYolle  Rede  des  Leipziger 
Professors  heschfifkigte  sich  zunächst  noch  mit  dem  rorjährigen 
Grundgesetz  und  Manifest.  Die  einen,  führte  er  aus,  nennen  uns 
Revolutionäre  wegen  des  Wagemuths,  an  die  Grosslogen  heran- 
getreten zu  sein,  die  andern  schelten  uns  Reaktionäre,  weil  wir 
nns  überhaupt  mit  denselben  eingelassen  haben.  So,  schloss  er, 
scheinen  wir  uns  doch  auf  dem  Wege  der  richtigen  Mitte  zu 
befinden. 

Aber  dieser  Mittelweg  sollte  von  nun  an,  wenn  auch  nicht 
in  ToUer  Uebereinstimmung  mit  den  Ansichten  Br.  Sejdels, 
anf  das  praktische  Gebiet  .einlenken.  Deshalb  wurde,  in  Hagen 
die  Frage  aufgeworfen,  wie  die  der  Maurerei  am  meisten  ent- 
sprechende, fruchtbarste  und  zweckmässigste  Art  maurerischer 
Werkthätigkeit  einzurichten  sei.  Für  die  besten  Arbeiten  zur 
Lösung  dieser  Frage  wurden  Preise  ausgesetzt.  Ein  erster  Preis 
konnte  in  der  Folge  nicht  verliehen  werden,  einen  zweiten 
erhielt  Br.  Gramer,  damals  noch  in  Eichenbarleben,  welcher 
nachher  der  Maurerei  seine  Kraft  ungetheilt  weihte,  als  Begründer 
und  Herausgeber  der  Latomia,  und  nach  dem  Rücktritt  Br. 
Findel's  auch  als  neuer  Geschäftsführer  dem  Vereine  diente. 
Die  Yerbessemiig  der  Logenpraxis  war  und  blieb  sein  Lieblings- 
thema. Später  hat  der  Verein  inbetreff  der  Werk-  und  Wohl- 
thätigkeit  umfassende  statistische  Erhebungen  veranstaltet,  eine 
mühevolle  und  theilweise  undankbare  Arbeit  unsres  Brs.  Robert 
Fischer,  die  aber  der  Maurerei  einen  Spiegel  vorhält. 

Ein  andrer  Antrag  in  Hagen  sollte  für  unsem  Verein  viel- 
leicht noch  grossre  Tragweite  haben.  Von  der  erw&hnten  Forschungs- 
reise Br.  Findel's  war  etwas  Geld  übrig.    Auf  seine  Anregung 

schlug  Br.  Rittershaus  vor,  hiermit  den  Grundstock  zu  einer 
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«Zentralhilfskasse  für  die  den  Ideen  der  Manrerei  am 

meisten  entsprechende  Werkthätigkeit *  zu  legen.  Diese 
Kasse  ist,  wie  Sie  alle  wissen,  erfreulich  gediehen.  1881  zu 
Stuttgart  konnte  über  das  stetig  wachsende  Vermögen  der  Be- 
schlnss  gefassfc  werden,  es  bis  100000  Mark  zu  vermehren  und 
dann  ein  der  gesammten  deutschen  Manrerei  zn  gute  kommendes 
Wohlthätigkeitswerk  zu  schaffen.  Fügen  wir  hinzu,  dass  in 
Hagen  schon  4ie  soziale  Frage  in  ihrem  Verhältniss  zur  Maurerei 
gerade  yon  Br.  Kittershans  erörtert  und  nicht  minder  die 
maurerische  Wissenschaft  durch  den  Beschlnss  geehrt  wurde,  eine 
neue  und  voUstfindige  maurerische  Bibliographie  mit  Unterstfitzung 
des  Vereins  abfassen  zu  lassen,  eine  Aufgabe,  die  lange  ihrer 
Lösung  geharrt  und  zu  der  Br.  Taute  aus  Ulm  noch  im  yorletzten 
Heft  unsrer  , Mittheilungen*  einen  schätzenswerthen  Beitrag  ge- 
liefert hat,  80  dfirfen  wir  wohl  sagen,  dass  die  obdachlose  Hagener 
Versammlung  dennoch  einen  echten  Maurertempel  darstellte,  was 
auch  allseitig  anerkannt  wurde.  Denn  nach  Hagen  wurde  das 
Verhalten  der  Bundesbehörden  ein  andres.  Dass  der  Verein  im 
nächsten  Jahre  zu  Leipzig  noch  einmal  yerschlossne  ThOren  fand, 
lag  nicht  an  irgend  einer  Chrossloge.  üm  so  herzlicher  war 
dafür  in  demselben  Jahre  die  Aufnahme  seitens  der  .Ehernen 
Säulen*  in  Dresden. 

Wie  schon  im  Kriegsjahr  1866,  fand  auch  1870  eine  Jahres- 
▼ersammlung  nicht  steti  1871  in  Darmstadt  legte  Br.  Seydel 
den  Vorsitz  nieder.  Ihm  behagte  wohl  der  praktische  Zug  im  Verein 
nicht.  An  seine  Stelle  trat  1872  zu  Hameln  zufällig  wieder  ein 
Professor,  aber  diesmal  von  der  Hauptkadetten- Anstalt  in  B  er  Ii  n, 
Br.  Dr.  phil.  Tan  Dalen. 

Schon  durch  seine  frühere  Th&tigkeit  im  Vereine,  auch  die 
als  Mitglied  der  Grossloge  Royal-York,  und  als  Herausgeber  des 
Freimaurerkalenders  den  Brüdern  nicht  unbekannt,  war  er, 
obgleich  ihm  wohl  die  philosophische  Durchbildung  Br.  Seydels 
abging,  .dagegen  im  Besitze  yielleicht  eines  grossem  Organisations- 
talentes. Diese  Eigenschaft  aber  Hess  ihn  als  den  rechten  Mann 
för  die  zweite  Periode  des  Vereins  erscheinen,  in  der  die  Auf- 
gaben des  Vereins  geklärt  und  vermehrt  wurden  und  dieser  sich 
als  ein  immer  fester  gefügter  Organismus  in  der  deutschen  Maurerei 
offenbarte,  die  er  als  treibender  Faktor  weiter  auszugestalten  strebte. 
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1872  hatte  sich  auch  der  Grosslogenbund  gebildet,  als  eine 
i^'rucht  der  Neueinigung  aller  Deutschen,  aber  ebenso  als  folge- 
richtige WeiterbilduDg.  jenes  von  unserm  Vereine  wenigstens  mittel- 
bar hervorgemfinen  Grossmeistertages.  Begeistert  nnd  die  ehe- 
malige Animosität  dnrcli  wahre  Braderliebe  rergeltend,  nnterstQtzte 
der  Verein  die  gleichfalls  auf  Einheit  durch  Einigung  abzielen- 
den Bemühungen  des  deutschen  Grosslogenbunds  dadurch  nicht 
unwesentlich,  dass  in  seinen  Versammlungen  Ideen  angeregt  wurdra, 
die  spSter  durch  den  Ghrosslogenbund  Terwirklicht  w^en  konnten. 
Wiederholt  hatte  z.  B.  der  Verein  über  die  Aufnahme  der  Suchen- 
den und  die  dabei  zu  stellenden  Anforderungen  verhandelt.  So 
wurde  das  Allgemeine  Aufnahmegesetz  des  Jahres  1882  mit  vorbe- 
reitet und  gefördert  Wir  erwähnten  schon  den  hier  in  Karls- 
ruhe vor  25  Jahren  gethatigten  Beschluss  betr.  die  maurerische 
Freizügigkeit  1879  stellte  der  Grosslogenbund  .entsprechende 
Grundsätze  auf.  Was  die  Rechtsverhältnisse  der  Maurerei  betrifft, 
denen  der  Grosslogenbund  besondere  Aufmerksamkeit  zuwandte 
so  sei  daran  erinnert,  dass  es  der  Verein  deutscher  Freimaurer 
war,  welcher  bereits  im  An&ng  der  70.  Jahre  die  Ab&ssung  eines 
Allgemeinen  Logenrechtes  besehloss  und  ausreichende  Mittel 
dafür  bewilligte.  1877  wurde  dieses  » Logenrecht  *  als  die  Arbeit 
besonders  der  Brr.  v.  Groddeck,  Dr.  Merzdorf  und  Dr.  Henne- 
Am-Bhjn  herausgegeben,  eite  Schöpfung,  die  bleibenden  Werth 
besitzt  Auch  die  VerhSItnisse  der  m^urerischen  Klubs,  der  be- 
suchenden Brttder  zu  den  Logen,  die  Ehrengerichte,  die  Be- 
förderungen und  namentlich  die  Aufhebung  der  Beförderungs- 
gebühren haben  den  Verein  melir  als  einmal  beschäftigt.  Später 
nahm  dann  der  Grosslogenbund  die  Regelung  &st  aller  dieser 
VerhSItnisse  in  die  Hand. 

Als  aber  gegen  Ende  der  70.  Jahre  nach  einander  in  yer- 
schiedner  Gestalt  die  Pläne  zur  Gründung  einer  Deutschen 
Nationalloge  auftauchten,  da  hat  unser  Verein  seine  beste  Kraft 
eingesetzt,  um  diesen  herrlichen  Zukunftstiaum  zu  verwirklichen. 
Und  eine  solche  »beste  Kraft*  war  Torhanden.  Nach  dem  Hin- 
scheiden Br.  van  Dalen's  1879  wurde  nämlich  Br.  E.  Ritters- 
haus zur  Leitun«]^  des  Vereins  berufen,  der  durch  seine  Auffassung 
der  Maurerei,  seine  thatkräftige  Begeisterung,  aber  vor  allem 
durch  sein  harmonisches  und  ausgleichendes  Wesen  allen  Vereins- 
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mitgliedern  ein  Vorbild  war  und  bleiben  wird;  denn  für  den  Ver- 
ein bedeutet  sein  Name  ein  Programm.  Als  Führer  in  der 
dritten  Periode  des  Vereins  hat  er  diesem  in  der  Maarerei  die 
€^ltuiig,  welche  ihm  gebührte,  rerschafft. 

Die  drei  Hauptaufgaben  des  Vereins:  l)Hebung  des  Logen- 
thums, bzw.  des  innern  Logenwesens;  2)  Förderung  der 
maurerischen  Wissenschaft  und  3)  Ausübung  einer  ange- 
messnen  Wohlthätigkeit  sind  während  seiner  Leitnng  nel- 
seitig  und  treu  erflQllt,  so  dass  wir  dem  Verein  auch  ftlr  die 
Zukunft  nichts  Besseres  wünschen  können,  als  eine  weitere  ge- 
deihliche Entwicklung  und  Wirksamkeit  in  demselben  Geiste 
und  Sinne. 

Darum  sind  die  Aufgaben  des  Vereins  auch  für  unsre  Tage 
in  Wahrheit  die  alten  und  bewährten,  aber -manche  neue 

kommt  hinzu. 

Eine  der  nennenswerthesten  Aufgaben  für  unsre  Zeit  ist  die 
Neuherausgabe  des  Handbuchs.  Wie  es  gleich  der  erste  Anreger 
des  Vereins  gewollt  hatte,  stellen  auch  die  jetzigen  Mitglieder  die 
maurerische  Wissenschafk  hoch.  Indes  ist  dieses  Unternehmen  des 
Handbuclis  so  eigenartig  und  umfassend,  dass  der  Verein  der  Unter- 
stützung namentlich  auch  der  Grosslogen  nicht  entrathen  möchte, 
welche  sie  schon  im  eignen  Interesse  nicht  versagen  werden.  Da- 
durch aber  wird  sich  das  Band  zwischen  Grosslogen  und  Verein 
nur  um  so  fester  knüpfen. 

Allerdings  würden  dem  Vereine  die  Mittel  selbst  zu  Gebote 
stehen.  Jedoch  mQsste  dann  auf  andre  neue  Angaben  verzichtet 
werden.  Die  Wohlthätigkeit,  wenn  bislang  auch  schon  30000  Mk. 
aufgewandt  worden  sind,  sollte  doch  in  noch  h5herm  Maasse  ge- 
schehen, denn  „eine  Tbräne,  die  man  trocknet,  wiegt  in  der  Wag^ 
schale  der  Menschheit  mehr,  als  eine  Thräne,  die  man  weint.' 
Auch  die  Stipendien  haben  sich  zu  segensreich  erwiesen,  als 
dass  man  nicht  an  ihre  allmähliche  Erweiterung  und  Erhöhung 
denken  sollte,  in  der  Form  Ton  Zuwendungen  an  Kinder  von  Ver- 
einsmitgliedern, auch  wenn  sie  nicht  gerade  eine  Universität  be- 
suchen, sondern  sich  gewerblich  u.  s.  w.  ausbilden  wollen.  Hierzu 
wären  freilich  die  Einnahmen  des  Vereins  zu  yermehren,  z.B.  durch 
einen  regeren  Absatz  der  vielseitigen  Schriften  des  Vereins. 
Gerade  die  Vereinsmitglieder  mttssen  noch  mehr  lesen.  Da- 
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durch  werden  nicht  bloss  die  Bestrebungen  des  Vereins,  sondern 
Tor  allem  auch  die  mancherlei  Yortheile,  welche  er  bietet,  bekannter. 
Auf  Grand  einer  Beisteuer  yon  15000  Mk.  hat  der  Verein  bei  der 
Viktoria-Stiftung  das  Recht,  jährlich  eine  Schwester  zur  Unter- 
stützung vorzuscl) lagen.  Im  Reichswaisenhause  zu  Magdeburg  kann 
er  eine  Waisenstelle  vergeben.  Dies  und  vieles  andre  ist  zu  wenig 
bekannt,  weil  der  Verein  bisher  nicht  häufig  genug  in  die  — 
wohlyerstanden  manrerische  —  Oeffentliohkeit  getreten  ist. 

Erst  eine  kurze  Denkschrift  des  Vereins,  im  letzten  Jahre 
vom  Vorstande  abgefasst,  verbreitet  etwas  mehr  Licht  über  das, 
was  der  Verein  will  und  gewährt,  und  die  Mitgliederzahl  ist  neuer- 
dings auch  erfreulich  gewachsen. 

Noch  wirksamer  aber  als  die  Propaganda  mit  Hilfe  Gntenbergs 
könnte  die  mündliche  der  Brttder  sein,  und  hierzu  immer  mehr 
anzuregen,  ist  gewiss  ebenfalls  eine  Aufgabe  unsrer  Tage.  Mit 
Kecht  kann  darauf  hingewiesen  werden,  dass  der  Bruder,  welcher 
Vereinsmitglied  ist,  Gelegenheit  hat,  durch  die  «Mittheilungen* 
oder  die  persönliche  Theilnahme  an  den  Vereinsyersammlnngen 
seinen  Blick  zu  erweitern  und  zu  yertiefen  und  seine  Kenntnisse 
zu  vermehren.  Wer  aber  die  Bruderliebe  noch  über  die  Loge 
hinaus  in  einer  grössern  Gemeinschaft  freiwillig  übt,  sollte  der  in 
seiner  eignen  Loge  deshalb  lässiger  und  werkthätig  ungeschulter 
werden?  Erst  yor  kürzerer  Zeit  bat  der  Grossmeister  einer  Alt- 
preussischen  Grossloge  manrerisch  Öffentlich  das  mannigfache  und 
belebende  Wirken  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  für  die  deutsche 
Maurerei  anerkannt.  Enthält  sich  der  Verein  auch  jeder  unmittel- 
baren Einwirkung  auf  die  einzelnen  Logen,  so  ist  keineswegs  aus- 
geschlossen, dass  die  Johannis-  und  selbst  die  Grosslogen  zu  den 
Versammlungen  Vertreter  senden  können,  wie  es  bereits  früher 
geschah.  Nicht  minder  vermögen  die  Gauverbände,  für  deren 
Gründung  und  Verbreitung  der  Verein  von  Anfang  an  thätig 
war,  durch  die  mit  den  Hauptyersammlungen  gleichzeitig  statt- 
findenden Gauyerbandstage  den  Bestrebungen  des  Vereins  immer 
näher  zu  treten.  Auch  das  Programm  der  Gauyerbande  lautet: 
Erst  die  Einigung  und  dann  die  Einheit! 

Aber  dem  Verein  deutscher  Freimaurer  scheint  gerade  in 
unsem  Tagen  eine  wichtige  Aufgabe  obzuliegen,  die  hier  gebüh- 
rend heryorgehoben  werden  soll. 
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Von  der  Hoft'nung,  in  absehbarer  Zeit  eine  deutsche  National- 
Loge  entstehen  zu  sehen,  ist  kaum  mehr  die  Rede,  denn  auch  das 
Ergebniss  der  neusten  Entwicklang  fiel  ungünstig  aus.  Nun  giebt 
es  zwar  noch  andre  Wege,  um  die  Einigung,  wenn  auch  nicht  der 
prinzipiellen  Maurerei,  so  doch  der  FreimaurerbrÖderschaft  her- 
beizuführen, und  zwar,  wie  ich  es  auf  der  Jahresversammlung  in 
Hamburg  1896  darlegte,  durch  Zusammenberufung  eines  Johannis- 
logenbunds seitens  der  Grosslogen,  die  ihrerseits  die  sogenannte 
Klinke  der  Gesetzgebung  in  der  Hand  behalten  mögen,  wahrend 
der  Bund  der  Johannislogen  eine  Werk-  und  Wohlthätigkeit  im 
grossen  Stile  zu  betreiben  hätte. 

Aber  ohne  auf  diese  Idee  zurückzukommen,  liegen  die  Ver- 
haltnisse in  der  deutschen  Maurerei  thatsachlich  folgendermaassen: 

Die  acht  verschiednen  deutschen  Logens}  steine  sind  historische 
Ergebnisse.  Niemand  soll  und  will  sie  in  ihrer  Integrität  antasten. 
Trotzdem  werden  immer  Fragen  auftreten,  ganz  abgesehen  von 
denen,  die  den  Bundesorganen  zur  Erledigung  verbleiben  müssen, 
—  die  zur  Erörterung  zunächst  vor  ein  juste  milieu  gehören,  z.  B. 
Reformfragen,  die  offiziell  noch  nicht  angeschnitten  werden  können 
oder  sollen  und  die  doch  zur  Sprache  und  auch  schon  bis  zu  einem 
gewissen  Stadium  der  Reife  gebracht  zu  werden  verdienten.  Haupt- 
sächlich aber  muss  die  deutsche  Maurerei  eine  Stätte  haben,  wo 
sie,  ohne  Rücksicht  auf  einzelne  Systeme,  ihrem  eigentlichen  Kern 
und  Wesen  nach  in  die  Erscheinung  treten  kann.  Und  diese  Stätte 
zu  sein  und  immer  mehr  zu  w^erden,  das  ist  die  Hauptaufgabe 
unsers  Vereins  in  der  neusten  Zeit,  weil  gerade  er  zwischen  den 
Systemen  zu  yermitteln  vermag,  nicht  etwa,  um  diese  zu  remichten 
und  einer  Öden  Gleichmacherei  zu  fröhnen,  sondern,  ganz  im 
Gegentheil,  um  die  Systeme  zu  bessrer  gegenseitiger  Erkenntniss 
einander  näher  zu  bringen.  Ja,  noch  mehr!  So  lange  eine  Deutsche 
Nationalloge  ein  in  weite  Fernen  gerücktes  Zukunftsgebilde  ist, 
bietet  sich  der  Verein  deutscher  Freimaurer  als  eine  Art  Ersatz; 
denn  Brüder  aller  Systeme  und  aller  Grade  sind  in  ihm  vereint! 
Der  dritte  Theil  seiner  Mitglieder  sind  Logenbeamte,  also  Brüder 
in  führender  Stellung. 

Hat  es  aber  der  Verein  verstanden,  ohne  jeden  Prunk  und 
äusserliche  Mittel,  Brüder  der  verschiedensten  Schattierungen,  aus 
Nord  und  Süd,  Ost  und  West,  zu  sammeln,  so  erfQllt  er  nach 
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seineu  Kräften  die  hohe  Kulturaufgabe  des  deutschen  Maurer- 
thums, die  allen  deutschen  Maurern  am  Herzen  liegen  sollte, 
Aber  die  sich  jedoch  der  Meltau  des  Zwiespalts  gelagert  hält,  — 
die  stamiuTerschiediien  und  dennoch  so  stammyerwandten  Elemente 

aus  den  einzelnen  Gegenden  des  Vaterlandes  zu  derjenigen  Har- 
monie zu  vereinen,  welche  die  wohlklingende  Dominante  auch  dieser 
Versammlung  sein  möge! 


V. 


Zum  nähern  VerständniBS  der  freimaorerisclLen 

BestrebiiDgen. 

Yoa  Br.  v.  Reinhardt  aus  Stuttgart. 


Zwei  wichtige  Fragen  haben  in  den  letzten  Jahren  das 
Interesse  der  dentschen  Maurerwelt  in  Ansprach  genommen: 

1)  der  dem  Freimaurerbunde  zugedachte  Vernichtungskampf 
durch  die  vom  römischen  Papst  her?orgerutne  Antifreimaurer- 
bewegnng  nnd 

2)  die  Frage  der  Einignngsbestrebungen  der  deutschen  Logen- 

verbäude. 

Da  der  Verein  deutscher  Freimaurer  Brüder  aller  sogen. 
Systeme  in  sich  vereinigt,  scheint  er  wie  keine  andre  Vereinigung 
dazu  berufen  zu  sein,  die  Beziehungen  der  Freimaurerei  zu  den 
ethischen  Kreisen  nnd  zu  den  Eulturbestrebungen  der  menschlichen 
Gesellschaft  zu  immer  klarerem  Bewusstsein  der  Brüder  zu  bringen, 
und  damit  die  Wege  zu  beleuchten,  die  zur  Abwehr  einer  uns 
drohenden  Gefahr  von  aussen  her,  sowie  zu  einer  Verständigung 
im  Innern  einzuschlagen  sein  dQrften. 

Ans  dieser  Anschauung  heraus  darf  ich  mir  wohl  gestatten, 
die  Aagen  der  heutigen  Versammlung  auf  die  beiden  bezeichneten 
Fragen  zu  lenken,  welche  zwar  von  der  Tagesordnung  der  Gross- 
logen abgesetzt,  aber  in  der  Empfindung  der  BrQder  noch  lange 
nicht  erledigt  sind. 

Was  die  erste  Frage  —  den  papistischen  Yemichtungskampf 
—  anlangt,  so  ist  wohl  kein  Zweifel  darüber,  dass  unsre  heutigen 
Reichsgesetze  den  Vernichtun gskarapf  in  unserm  deutschen,  zu- 
meist protestantisch  gesinnten  Vaterlande  vorerst  zur  Unmöglich- 
keit  machen;  ebensowenig  ist  aber  auch  ein  Zweifel  dartlber,  dass 
die  ultramontanen  Bestrebungen,  die  nicht  etwa  auf  die  Aus- 
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breitnng  sittlich -religiöser  Gesinnung,  sondern  vor  allem  andern 
auf  die  Ausbreitung  der  papistischen  äussern,  weltlichen  Macht 
gerichtet  sind,  nicht  sobald  ttberwiinden  sein  werden.  In  wie  weit 
die  Znknnft  des  Dentsehen  Reiches  solchen  Bestrebongen  mehr 
oder  weniger  Rechnung  tragen  wird,  kann  kein  Mensch  vorauis- 
sagen.  Bei  der  bekannten  Art  des  Papismus,  den  freimaurerischen 
Sack  zu  klopfen,  während  der  protestantische  Esel  gemeint  ist, 
handelt  es  sich  um  ein  Objekt,  dem  freimanrerisches  Empfinden 
und  Handeln  direkt  entgegensteht  Dieses  Objekt  heisst:  äussere 
Macht,  Macht  in  der  Familie  in  Folge  der  als  Sakrament  Ter- 
kündeten  Ehe,  die  mit  allen  ihren  innern  und  äussern  Be- 
ziehungen unter  die  einzige  Gerichtsbarkeit  des  ehelosen  Klerus 
zu  stellen  wäre,  Macht  in  der  Jugenderziehung  durch  Unterordnung 
der  Schule  unter  die  römischen  Anschauungen^  Macht  im  Staate 
in  Folge  der  Inansprnchnahme  der  Oberaufsicht  des  Papstes  über 
alle  Staatseiurichtungen  und  Gesetze.  Die  Signatur  des  Papismus 
ist  bewusster  Einfluss  auf  Familie,  Schule,  Gemeinde  und  Staat 
durch  den  Sieg  der  äussern  Macht  Die  Signatur  der  Freimaurerei 
ist  unbewusster  Einfiuss  auf  die  menschliche  Gesellschaft  durch 
den  Sieg  sittlich -religiöser  Gesinnung.  Von  einem  Freimaurer, 
der  es  bedauern  sollte,  dass  die  Freimaurerei  aller  und  jeder 
äussern  Macht  entbehrt,  würden  wir  wohl  nicht  sagen  können, 
dass  er  in  das  Wesen  der  Freimaurerei  eingedrungen  sei. 

Zwar  ist  eine  brutale  Vergewaltigung  der  Freimaurerei  durch 
den  Papismus  im  Deutschen  Reiche  heutigen  Tages  nicht  denkbar. 
Aber  Beschimpfungen  und  Verläumdungen  sind  nicht  blos  denkbar, 
sondern  sie  sind  in  Wirklichkeit  in  reichem  Maasse  Über  uns 
ausgössen  worden.  Der  §  166  des  deutschen  Strafgesetzbuchs 
schützt  wohl  die  staatlich  anerkannten  Kirchen  Tor  solchen  Be- 
schimpfungen, aber  die  Freimaurergesellschaft  ist  ihnen  gegenüber 
schutzlos.  Wer  sich  über  die  Beschimpfungen  genau  informieren 
will,  der  lese  die  Encyklika  Humanum  genas  des  Papstes  Leo  Xlll. 
▼om  20.  April  1884,  der  lese  die  aus  dieser  Encyklika  herror- 
gegaugnen  Verhandlungen  des  Trienter  Antifreimanrerkongresses. 
Wer  die  Gefahren  kennen  lernen  will,  die  unserni  deutschen 
Reiche  drohen,  wenn  die  Machtbestrebungen  des  Ultramontanismus 
verwirklicht  würden,  der  lese  das  Buch  des  Grafen  Hoensbroch 
«Der  Ultramontanismus,  sein  Wesen  und  seine  Bekämpfnng*,  und 
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er  wird  keinen  Augenblick  im  Zweifel  darüber  sein  können,  wo- 
hin der  Papismus  steuert. 

Zwar  ist  die  Einleitung  der  Antifreimaurerbewegang  mit 
dem  bekannte»!!  Leo -Taxil- Schwindel  ganz  schlimm  ausgefallen 
und  die  Richtigkeit  des  Sprichworts  von  der  Grabe,  die  fftr  andre 
gegraben  wird,  hat  sich  auch  hier  bewährt;  aber  der  Fälscher  und 
Betrüger  Taxil  gilt  heute  noch  zum  mindesten  in  den  Kreisen 
des  minderwerfchigen  romanischen  Klerus  als  eine  Autorität,  auch 
nachdem  der  deutsche  Klerus  das  Wort  Findels  «Katholischer 
Schwindel''  recipiert  hat.  Der  römische  Papst  aber  wird  ffir 
gewöhnlich  aus  den  romanischen  Kirchenlürsten  heraus  gewählt, 
trotzdem  die  ganze  Weit  weiss,  dass  die  Priesterschaft  in  den 
romanischen  Ländern  auf  einem  sehr  niedem  Standpunkt  steht. 
Daher  kommt  es  auch,  dass  die  Statistik  dieser  Länder  eine  er- 
schreckende Zahl  von  Analphabeten  nachweist.  Das  Volk  auf 
diesem  Standpunkt  zu  belassen,  liegt  im  Interesse  des  Papismus, 
weil  ihr  selbständiges  Denken  und  eine  eigne  sittlich -religiöse 
Anschauung,  gleichbedeutend  ist  mit  Herabminderung  der  päpst- 
lichen Autorität.  Die  deutschen  Staatsgesetze  haben  es  erreicht^ 
dass  unsre  Jugenderziehung  alle  Schichten  der  Gesellschaft  ura- 
fasst,  und  es  wäre  zu  wünschen,  dass  die  Jugendbildung  des 
deutschen  Volkes  in  eine  Richtung  hineingeleitet  würde,  die, 
frei  Yon  jedem  Hexen-Zauber  und  Wunderglauben  die  sittlich- 
religiösen Anschauungen,  die  Liebe  zur  Wahrheit,  die  Arbeit  zum 
Wohle  des  Ganzen,  die  Liebe  zu  Gott  und  dem  Nächsten,  die 
Treue  und  Pietät,  den  Sinn  für  Gesetz  und  Ordnung,  kurz,  die 
Hingabe  an  alles  Wahre,  Gute  und  Schöne  bis  zur  Begeisterung 
zu  fördern  bestrebt  isi  Eine  solche  Richtung  widerspricht  aller- 
dings dem  Papismus,  der  jedes  Wissen  und  Können  verwirft, 
sobald  es  seiner  Autorität  entgegenläuft.  Man  lese  den  Syllabus 
des  Papstes  Pius  IX.  vom  6.  Dezember  1864,  und  man  wird 
darftber  orientiert  sein,  wohin  es  im  Deutschen  Reiche  kommen 
wfirde,  falls  die  papistischen  Machtansprflche  verwirklicht  würden. 

Da  die  Freimaurerei  einen  gesetzlichen  Schutz  gegen  die 
Beschimpfungen  des  Papstes  und  des  Klerus  nicht  hat,  so  drängt 
sich  die  Frage  auf :  welche  Art  von  Abwehr  steht  uns  gegen  eine 
Macht  zu  Gebot,  die  uns  zu  vernichten  droht,  sobald  die.  richtige 
Zeit  für  sie  gekommen  scheint. 
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Der  Frage  der  Abwehr  ist  bekanntlich  schon  der  deutsche 

Grosslogentag  näher  getreten,  aber  er  hat  es  für  zwecklos  gehalten 
die  auf  dem  Antifreimaurerkongress  erhobenen  Beschuldigungen 
zu  widerlegen.  Was  diese  letztern,  denen  man  die  Unwahrheit» 
schon  an  der  Stime  ansieht,  anbelangt,  so  hat  der  Grosslogentag 
nach  meiner  Anschauung  das  Richtige  getroffen.  Anders  YerhSlt 
es  sich  mit  einer  fortlaufenden  Aufklärung  der  gebildetem  Kreise 
über  die  Gründe  des  niemals  auszufechtenden  Kampfes  zwischen 
Freimaurerei  und  Papismus  und  damit  über  die  Ziele  und  Zwecke 
der  beiden  einander  direkt  entgegenstehenden  Weltanschauungen. 

Wenn  es  die  ephemere  Antifireimaurerbewegung  allein  wSre, 
so  könnten  wir  bei  dem  schmählichen  Anfang,  den  sie  genommen 
hat,  die  Hände  ruhig  in  den  Schooss  legen.  Auch  das  E^sultat  der 
ultramontanen  Studien,  die  nunmehr  nach  dem  neuen  Brauche 
angestellt  werden:  zuerst  die  Yerläumdung  und  nach  dieser  die 
Studien  darüber,  wie  Tieles  an  der  YerlSumdung  wahr  ist,  —  auch 
das  Resultat  dieser  Studien  können  wir  ruhig  abwarten.  Wir 
wissen  hier  zum  voraus,  das  dasselbe  niemals  die  Autorität  des 
Papstes  schadigen  dar^  alao  auf  alle  Fälle  zu  Ungunsten  der  Frei- 
maurerei ansznfiJlen  hat.  Nein  —  wir  mttssen  nach  meiner  An- 
sicht den  Kamxyf  von  einem  höhem,  als  dem  Tagesstandpunkt  auf- 
fassen, wir  müssen  in  den  viele  hundert  Jahre  alten  Kampf  um 
die  heute  im  deutschen  protestantischen  Kaiserthum  verkörperte 
Glaubens-  und  Gewissensfreiheit  gegen  die  Gebundenheit  des  Papis- 
mus eintreten« 

Die  Abwehr  gegen  die  Beschimpfungen  der  Freimaurer  darf 
keine  durch  eine  Erklärung  oder  Broschüre  zu  bewirkende  vor- 
übergehende, sie  muss  eine  dauernde  sein. 

Nachdem  die  offiziellen  Organe  unsers  deutschen  Freimaurer- 
bundes, es  abgelehnt  haben,  in  eine  Abwehr  der  papistischen  Ver- 
folgung unsers  Bundes  einzutreten  und  nachdem  von  privater  Seite 
aus  durch  die  verschiedensten  Broschüren  den  papistischen  Un- 
wahrheiten entgegengetreten  worden  ist,  bleibt  die  Frage  oti'en, 
ob  nicht  der  Verein  deutscber  Freimaurer  dazu  berufen,  ist,  diese 
Abwehr  in  zweckentsprechende  Wege  zu  leiten.  leb  denke  mir 
unter  zweckentsprechenden  W^en,  wie  gesagt,  nicht  etwa  eine 
einmalige  Veröffentlichung,  die  den  Unwahrheiten  entgegentritt, 
sondern  ich  denke  mir  eine  Jahr  aus  Jahr  ein  fortgesetzte  Be- 
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lehrang  in  einer  parieifreien  grossen  Tageszeitung,  wie  z.  B.  die 

Tägliche  Rundschau  unter  ihrem  jetzigen  Redakteur  Graf  Hoens- 
broch  es  ist.  Würde  eine  solche  Zeitung  ihre  Spalten  von  Zeit 
zu  Zeit  dem  Verein  deutscher  Freimaurer  zu  Gebot  stellen  und 
würden  dadurch  die  betreff.  Artikel,  die  unter  die  Verantwortung 
unsres  Vereinsvorstandes  zu  stellen  wären,  zur  Kenntnissnahme 
der  gebildeten  Kreise  unsres  Volkes  kommen,  so  wäre  das  ein 
Abwehrmittel,  wie  wir  es  besser  wohl  nicht  haben  können.  Diese 
Gedanken  zur  Ausführung  zu  bringen,  halte  ich  unsern  Verein  für 
bmifen.  Ich  verzichte  auf  ein  weiteres  Eingehen  in  das  Detail 
und  stelle  folgenden  Antrag: 

„Der  Verein  deutscher  Freimaurer  beauftragt  seine  Vorstand- 
schaft, unter  AnheiiusteliuDg  der  Beiziehuug  weiterer  Mitglieder 
den  Gedanken  einer  dauernden  und  fortgesetzten  Abwehr  der  anti- 
freimaurerischen  Strömung  in  zweckentsprechende  Wege  zu  leiten 
und  der  nSchsten  Jahresrersammlnng  über  die  getrolEben  Maass- 
nahmen  Bericht  zu  erstatten.* 

Auch  zur  Stellungnahme  für  die  Einigungsfrage  der  deut- 
schen LogßXL  scheint  mir  der  Verein  deutscher  Freimaurer  berufen 
zu  sein;  finden  sich  ja  doch  in  unserm  Verein  Brüder  zusammen, 
die  den  Inhalt  des  freimanrerischen  Gedankens  durch  ihr  Leben 
zu  bethätigen  suchen,  auch  wenn  der  Versuch  einer  gemeinsamen 
Fassung  der  freimaurerischen  Grundanschauungen  bisher  miss^ 
glückt  ist 

Die  Brüder,  die  mir  näher  stehen,  kennen  den  Standpunkt, 

den  ich  7.11  der  Einigungsfrage  eingenommen  habe.  Die  von 
den  8  deutschen  Grossmeistem  projektierte  Wahl  der  Mitglieder 
zum  deutschen  Grosslogentage  aus  den  Johannislogen  heraus 
gab  mir  die  Hoffnung,  es  werde  die  Anschauung,  dass  die  Frei- 
maurerei eine  Religionsgemeinschaft  weder  war,  noch 
ist,  noch  heute  sein  will,  zum  Durchbruch  bei  allen  deutschen 
Grosslogen  kommen. 

Wäre  diese  Anschauung  allgemein  als  richtig  anerkannt 
worden,  so  hätte  der  zur  Aufnahme  in  einzelne  .Grosslogen  heute 
noch  noth wendige  Tauüschein  in  Wegfall  kommen  müssen.  Da- 
mit wäre  der  Einigung  ein  grundsätzliches  Hiuderniss  nicht  mehr 
entgegen  gestanden. 

Soll  die  päpstliche  Bezüchtigung,  dass  die  Freimaurerei  eine 
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Sekte  seif  alle  und  jede  Berechtigung  verlieren,  so  mfissen  die- 
jenigen prinzipiellen  Beschlüsse  des  deutschen  Grosslogentages, 
welche  besagen,  dass  das  Religionsbekenntniss  kein  Hinderniss 
der  Aufnahme  sein  darf,  in  i^en  deutschen  Logen  iiastgehalten  und 
durchgeführt  werden. 

Die  Freimaurerei  ist  eine  Kunst.  Halten  wir  an  diesem 
einfachen  Satze  fest  und  betrachten  wir  die  Logen  nicht  als  Re- 
ligionsgemeinschaften, zu  deren  Zugehörigkeit  ein  christlicher  Tauf- 
schein heigebiacht  werden  muss,  sondern  betrachten  wir  die  Logen 
als  Pflegestatten  der  idealen  Güter  der  Menschheit,  als  Schulen 
zur  Erziehung  in  der  Kunst,  menschenwtirdig  zu  leben,  so  ist  die 
Einigung  gefunden.  Achten  wir  jede  religiöse  Ueberzeugung  eines 
Bruders  um  so  höher,  je  mehr  wir  sehen,  dass  sie  ihm  recht- 
schaffene Früchte  des  Lebens  zeitigt,  Si^esfrüchte,  errungen  im 
Kampfe  zwischen  Wahrheit  nnd  Irrthum,  zwischen  Eigensucht 
und  Bruderliebe,  zwischen  Freiheit  und  Gebundenheit,  aber  ver* 
langen  wir  kein  religiöses  Bekenntniss  zum  Zweck  der  Ausübung 
der  k.  K.  Wir  stellen  doch  auch  sonst  im  Leben  denjenigen 
Künstler  am  höchsten,  der  es  zur  höchsten  Stufe  in  seiner 
Knnst- gebracht  hat,  ohne  dass  wir  nach  seinem  religiösen  Be- 
kenntniss fragen.  In  nnsrer  Kunst  soll  der  Inhalt  des  Ge- 
setzes und  der  Propheten  liegen,  alles  andre  kommt  erst  in 
zweiter  Linie.  Wir  legen  als  eines  unsrer  3  Hauptsymboie  die 
Bibel  auf  den  Altar  nieder,  nicht  das  Neue  Testament  allein,  auch 
nicht  das  Alte.  Zwar  hat  dieses  Symbol  schon  so  manches  Miss- 
▼erstandniss  in  unsefm  Bunde,  den  wir  den  Weltbund  nennen, 
gezeitigt.  Wie  die  Geschichte  der  Kulturvölker  seit  mehr  als 
tausend  Jahren  nachweist,  hat  der  Inhalt  der  Bibel  häufig  zu 
Machtawecken  statt  zur  Hebung  sittlich -religiöser  Anschauungen 
Veranlassung  gegeben,  und  es  hat  die  herrschsüchtige  Buchstaben- 
snslegung  derselben  besonders  auch  dem  deutschen  Tolke  Elend 
und  Jammer  in  Menge  gebracht,  aber  es  hat  auch,  wo  die  ewigen 
Grundwahrheiten  des  Buches  mit  richtigem  Yerständniss  au%e- 
fasst  wurden,  yiel  Jammer  und  Leid  mit  Geduld  und  Hoffnung 
ertragen  nnd  überwinden  helfen.  Wer  ist  unter  nns,  der  sich 
nicht  stets  erfreuen  nnd  erheben  wird  in  den  Wahrheiten  dieses 
Buches?  Auch  für  unsre  k.  K.  gelten  die  Sprüclie,  dass  uns  die 
Wahrheit  frei  macht  und  dass  die  Barmherzigen  selig  sind  und 
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dass  die  Liebe  mehr  werth  ist,  als  der  Glaube,  und  daas,  wer 
Gott  richtig  anbeten  wül,  dies  im  Geist  nnd  in  der  Wahrheit  thnn 

müsse,  und  dass  das  Reich  Gottes  nicht  mit  äusserlichen  Gebärden 
kommt,  sondern  inwendig  in  uns  ist,  und  dass  wir  den  richtigen 
Menschen  an  seinen  Früchten  erkennen,  und  dass  wir  das  thun 
sollen,  was  wir  wollen,  dass  die  Leute  uns  thun,  und  dass,  wer 
semen  Bruder  nicht  liebt,  auch  Gk>tt  nicht  lieben  kann. 

Bei  alledem  ist  die  Bibel  für  uns  nichts  andres,  als  ein  Symbol. 
Kein  vernünftiger  J^reimaurer  macht  aus  ihr  ein  Sakrament.  Ich 
halte  es  zwar  keinesw^  fUr  ein  Verbrechen  am  Geiste  der 
Freimaurerei,  wenn  eine  Loge  andre  Symbole,  als  die  her- 
kömmlichen für  sich  aufstellt,  aber  ich  halte  es  ftkr  geföhrlich 
und  zu  Missdeutungen  aller  Art  Veranlassung  gebend,  wenn  eine 
Loge  sich  in  die  Lage  versetzt,  durch  lange  Zeitläufe  hindurch 
bei  den  yerschiedensten  Veranlassungen  immer  wieder  die  tou  ihr 
vorgenommene  Abweichung  Tom  allgemeinen  Gebrauch 
begründen  zu  müssen,  damit  ihr  nicht  Motive  unterlegt 
werden,  die  ihr  fremd  sind.  Die  Kunst  ist  frei.  Aber 
auch  eine  Kunstgenossenschaft  schliesst  sich  doch  stets  durch  An- 
nahme gemeinsamer  Anschauungen  und  Gebräuche  zusammen.  Auch 
die  Grosslogen  von  Peru  nnd  von  Ungarn  haben  sich  diesen  An- 
schauungen wieder  angeschlossen  und  das  Bibelsymbol  wieder  auf- 
gerichtet Die  Kunst  ist  frei.  Sie  übt  keinen  Zwang,  nur  die 
wahre  Kunst  herrscht  durch  ihr  Dasein.  Zu  ihr  kommt  man,  wenn 
auch  bisweilen  auf  Um-  und  Abwegen  immer  wieder  zurück. 

Nach  dieser  Abschweifung  kehre  ich  zu  der  Fri^e  zurück: 
Ist  bei  der  heutigen  Sachlage  auf  die  Einigung  der  deutschen 
Grosslogen  in  Betreff  der  Grundanschauungen  über  den  freimau- 
rerischen Gedanken  zu  hoffen?  Ich  kann  diese  frage  kurz  be- 
antworten: So  lange  die  vom  deutschen  Grosslogentage 
angenommnen  , prinzipiellen  Beschlüsse*  nicht  allge» 
mein  anerkannt  und  durchgeführt  werden,  handelt  es 
sich  wie  bisher,  so  auch  in  Zukunft  nur  um  einen  äusser- 
lichen Zusammenhalt.  Indem  ich  auch  diesem  eine  Berech- 
tigung nicht  abspreche,  da  er  schon  durch  den  Verkehr  der  Brüder 
klärend  wirkt,  halte  ich  doch  die  Vertiefung  des  freimaurerischen 
Gedankens  durch  den  Grosslogenbund  für  ausgeschlossen. 

Da  wir  aber  erlebt  haben,  dass  selbst  in  Logen  schwedischen 
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Systems  die  Tendenz  der  Weiterentwicklung  im  Sinn  und  nach 
der  Richtung  der  einfachen  Johanui!?t"reiniaurerei  hin  stattgefunden 
bat,  so  köuuea  die  sogen.  Ilumanitätslogen  den  Zeitpunkt  ruhig 
abwarten,  an  dem  sieb  aucb  diese  Qrosslogen  yon  der  , Orden s- 
ritterfreimanrerei*  zu  der  „Freimaurerbrftderscbaft*  be- 
kennen werden. 

Welche  Stellung  nimmt  der  Verein  deutscher  Freimaurer  zu 
der  Einigungsfrage  ein? 

Die  Antwort  dürfte  bei  der  Tendenz  des  Vereins  nahe  liegen. 

Der  Verein  wird  nacb  wie  vor  dazu  beitragen,  dnrcb  Klärung 
der  geschichtlichen  Urkunden,  durch  Festhalten  an  der  humani- 
tären Aufgabe  des  Weltbundes,  wie  an  den  sogen.  Alten  Pflichten, 
und  an  den  Grundanschauungen,  wie  solche  in  den  »prinzipiellen 
Beschlossen "  des  Deutseben  Grosslogenbundes  niedergelegt  sind, 
die  deutseben  Brüder  zusanunenzufübren.  Erweiterung  der  frei- 
maureriscben  Kenntniss,  Vertiefung  des  sittlicb  -  religiösen  Ge- 
dankens, Hebung  des  Gefühls  und  Interesses  für  alles,  was  wahr 
und  gut  und  schön  ist  in  unserm  Erdenleben,  —  das  hat  sich  der 
Verein  deutscher  Freimaurer  seit  einem  Menscbenalter  zur  Auf- 
gabe gestellt.  Aucb  die  Beleucbtung  der  Wege,  die  in  Zu«» 
kunft  zur  Einigung  führen  können,  dürfte  als  eine  der  Aufgaben 
unsers  Vereins  zu  rechnen  sein. 

Der  einfachste  und  nächste  Weg,  die  von  allen  deutseben 
Grosslogen  obne  Ausnahme  zu  vollziebende  Anerkennung  und 
Durcbflübrung  der  ,  Allgemeinen  maureriscben  Grundsätze*,  wie 
solche  in  den  prinzipiellen  Beschlüssen  des  Deutschen  Grosslogen- 
bundes vom  9.  Oktober  1881  aufgestellt  wurden,  ist  abgelehnt. 

Es  bleibt  aber  allen  denjenigen  Brüdern,  die  an  der 
Einigung  der  deutseben  Brüderschaft  durch  Festbaltung  gemein-* 
samer  allgemeiner  Grnndanscbauungen  mit  arbeiten  wollen,  st^ts 
unbenommen,  sich  unserm  Verein  anzuschliessen.  In  der  Theil- 
iiahme  an  der  Arbeit  des  Vereins  deutscher  Freimaurer  liegt  die 
Zukunft  der  Einigung,  ümfasst  der  Verein  einmal  eine  ent- 
sprechend grosse  Anzahl  yon  Theilnebmern,  so  ist  ja  die  Einigung 
schon  Torbanden.  Vorerst  aber  wollen  wir  Mitglieder  des  Vereins 
treu  und  fest  zusammenwirken,  damit  der  Bau  befördert  werde. 
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Mitgliederzahl  nnd  Propaganda. 

Von  £r.  ü.  Fischer  aus  Gera. 


Eine  derjenigen  Gegenstände,  die  auf  dem  Gebiet  der  Frei- 
maurerei von  Anfang  an  bis  auf  den  heutigen  Tag  am  meisten 
und  immer  von  neaem  behandelt  und  besprochen  worden  sind, 
ist  die  Frage  der  Aufiwhme  Ton  Mitgliedern  in  den  Freimanrer- 
bund.  Von  den  yerschiedensten  Seiten  hat  sie  schon  Erörterungen 
erfabren.  leb  glaube  auch  annehmen  zu  dürfen,  dass  sie  nie  zur 
Ruhe  kommen  wird.  Die  Erfahrungen,  die  dabei  gemacht  werden, 
sind  ganz  natorgemass  zu  mannigfdtig  and  die  Verhältnisse,  die 
da  einschlagen,  zu  problematisch,  als  dass  man  vollständig  aus- 
lernen könnte.  Der  Mensch  bleibt  eben  alle  Zeit  dem  Irrthum 
ausgesetzt.  Man  könnte  ein  ganzes  Buch  darüber  schreiben,  ohne 
sagen  zu  können,  dass  mau  am  Ende  angelangt  sei,  und,  was 
alles  bereits  veröffentlicht  worden  ist,  nimmt  umfangreiche  Bände 
ein,  wenn  man  es  zusammenfassen  wollte.  Es  erhellt  wenigstens 
das  Eine  daraus,  dass  die  Sache  doch  eine  zweifellose  Wichtigkeit 
besitzt,  aber  auch,  dass  man  schwer  eine  vollständige  Ueberein- 
Stimmung  erreichen  wird  und  kann. 

Es  kann  nicht  die  Absicht  sein,  hier  alle  Einzelheiten  vor- 
zuführen und  zu  erörtern.  Ich  darf  in  dieser  Beziehung  vielleicht 
auf  den  betreäeudeu  A])schnitt  in  meinem  Entwurf  zu  einem 
llaudbuch  für  die  Amtsführung  der  Logeumeiäter  v.  J.  1891  ver- 
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weisen,  der  fast  der  ausfährUchste  der  ganzen  Schrift  ist,  der  auch 
eine  reichhaltige  Litteratarangabe  zur  nahem  Orientiemng  Uber 

die  einschlagenden  speziellen  Fragen  enthalt,  wie  sie  anderwärts 
kaum  zu  finden  sein  dürfte. 

Nur  einen  Punkt  möchte  ich  herausgreifen  und  der  Erwägung 
anheim  geben.  £r  ist  erst  neulich  in  der  beherzigenswerthen  An- 
trittsrede des  neuen  Stohlmeisters  der  Schwerterlc^e  in  Dresden, 
Br.  Kolbe,  wieder  angeschnitten  und  dadurch  in  den  Vordergrund 
gerückt  worden,  dass  diese  Rede  die  Runde  in  der  freimaurerischen 
Presse  gemacht  hat  (vgl.  Dresdner  Logenblatt  No.  235,  S.  2442; 
Bauhatte  1898,  No.  3;  Freimaurer- Zeitung  1898,  No.  12).  Ich 
meine  die  Frage  der  Qualität  der  Logenmitglieder,  bezw.  der 
Aufnahmesuchenden. 

Man  sagt,  dass  die  Logen  überfüllt  seien  von  minderwerthigen 
Brüdern  und  dass  darin  der  Grund  des  Rückgangs  der  segens- 
reichen Thätigkeit  der  Logen  und  ihres  Einflusses  auf  die  Mensch- 
heit und  deren  kulturelle  Entwicklung,  wie  in  Folge  dessen  der 
Achtung  der  Welt  liege.  Man  vermisst  ein  grösseres  Quantum 
geistiger  Kraft  in  den  Logen  und  klagt  über  die  Mittelmässigkeit 
der  darin  anzutreffenden  Bildung.  Das  alles  führt  man  zurück 
auf  ungenfigende  Auswahl  der  Suchenden,  wodurch  die  sogen. 
Intelligenz  zurückgehalten  werde,  und  sucht  neuerdings,  wie  die 
ungarische  Grossloge  gethan  hat  (vgl.  Orient  1897,  S.  280,  in 
einem  offiziellen  Erlass  vom  18.  November  1877),  eine  planmässige 
Propaganda  für  Anwerbung  besserer  Elemente  anzubahnen. 

Die  nächste  Frage  ist:  ob  die  Logen  wirklich  von  minder- 
werthigen Brfidem  OberfÜllt  sind.  Diese  Frage  muss  allerdings 
bejahend  beantwortet  werden.  Leider  müssen  wir  zugestehn,  dass 
viele  persönlicher  Eigennutz  zu  uns  führt,  andre  ihrer  ganzen 
Bildung  nach  nicht  die  Gewähr  dafür  bieten,  dass  das  Kleinod, 
das  wir  ihren  Händen  anvertrauen  wollen,  in  gute  Hut  gegeben 
ist,  dass  sich  die  sogen.  Oeschäftsmaurer  in  unsern  Kreisen  allzu- 
breit machen,  dass  das  niedere  geistige  Niveau  der  Brüderschaft 
<;ine  gedeihliche  Entfaltung  unsrer  kulturellen  Mission  hindert. 
Bedauern  müssen  wir,  dass  die  sogen,  gebildeten  Kreise  sich 
unserm  Bunde  mehr  und  mehr  yersehliessen.  Ich  glaube  aber 
nicht,  dass  es  richtig  ist,  in  jedem  Betracht  der  Freimaurerei  und 
den  Logen  die  Schuld  dieses  Zustands  zuzuschreiben.  Nach  meiner 
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Ansicht  wirken  hier  Terschiedne  Verhältnisse  mit,  denen  wir  uns 
.  nicht  yerschliessen  dfirfen,  wenn  wir  gerecht  sein  wollen. 

Zunächst  ist  nicht  ausser  Acht  zu  lassen,  dass  an  dem  Rück- 
gang der  Intelligenz  die  Zeit  selbst  gearbeitet  hat.  Wenn  im 
vorigen  Jahrhundert  die  bedeutendsten  Männer  und  hohe  Würden* 
träger  im  Bunde  verkehrten,  wenn  selbst  Souveräne  den  Porpar- 
mantel  ablegten  und  sich  mit  dem  Manrerschurz  begnügten,  so 
mag  wohl  der  Umstand  mit  dazu  beigetragen  haben,  dass  sie  fast 
durchweg  ihres  Gleichen  in  den  Logen  antrafen.  Das  aber  lag 
daran,  dass  die  Bildung  überhaupt  zu  jener  Zeit  ein  Privilegium 
der  höhem  Stände  war,  andre  abo  an  dem  Freimaurerbunde  kaum 
ein  Interesse  hatten  und  finden  konnten.  Das  ist  heutzutage 
anders  geworden.  Die  Bildung  hat  sich  der  breiten  Schichten  des 
Volks  bemächtigt,  was  frülier  der  Arbeit  eines  ganzen  Mannes 
galt,  beherrscht  jetzt  spielend  der  Jüngling  in  Folge  der  fortge- 
schrittnen  Bildungs-  und  Erziehungsanstalten.  Der  Idealismus  ist 
herabgestiegen  und  hat  im  Volke  Boden  gefasst.  Der  Adel  hat 
seine  Bedeutung,  wenigstens  in  Deutschland,  verloren.  Es  war  also 
ganz  natürlich,  dass  die  Exklusivität  der  Stände  in  den  Logen 
ahnahm,  dass  mit  der,  Zeit  die  sogen*  rechte  Mischung  in  ihnen 
Platz  ergriff,  dass  diese  sich  aus  dem,  die  Mehrheit  bildenden 
sogen.  Mittelstand  zusammensetzten.  Das  war  durchaus  kein  Fehler 
an  sich.  Es  hat  damit  die  Erfüllung  der  Aufgabe  der  Freimaurerei, 
schon  nach  den  sicher  berechtigten  Anschauungen  eines  Lessing, 
Herder  und  Fichte  wesentlich  gewonnen,  die  dahin  zielen,  dass 
die  nothwendigen  und  unvermeidlichen  Uebel,  die  der  Staat,  die 
Kirche  und  die  bürgerliche  Gesellschaft  durch  ihre  natürlichen 
Trennungen  der  Menschen  herbeiführen,  durch  die  Freimaurerei 
so  unschädlich  als  möglich  zu  machen  sind  und  dass  das  eben 
nur  zu  erreichen  ist,  wenn  Männer  aus  allen  Ständen  frei  zusammen- 
treten und  die  Resultate  ihrer  Berufsbildung  auf  einen  Haufen 
zusammen  bringen. 

Insofern  ist  es  gewiss  nicht  richtig,  wenn  die  sogen,  intelli- 
genten Kräfte  sich  deshalb  von  den  Logen  zurückziehen,  weil  sie 
nicht  mehr  durchaus  mit  ihres  Gleichen  da  zusammentreffen.  So- 
weit dies  wirklich  ein  Grund  ihrer  Zurückhaltung  ist,  haben  sie 
die  Freimaurerei  nicht  begritien  oder  sind  in  einen  bedauerlichen 
Standesdünkel  verfallen,  der  sie  sich  über  andre  unnöthig  über- 
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heben  lässt.  Und  das  ist  allerdings  gegenwärtig  vielfach  der  Fall. 
Der  Abschliessungsgeist  hat  die  bürgerliche  Gesellschaft  in  be- 
dauerlicher Weise  durchseucht  Der  Grund  hierzu  liegt  in  der, 
selbst  auf  das  geistige  Gebiet  übergegangnen  Arbeitstheilung,  die 
auf  der  einen  Seite  hervorragende  Spezialisten  in  allen  Fächern 
des  Wissens  und  der  Technik  hervorgerufen,  auf  der  Lindern  Seite 
aber  die  wahre,  tiefere  allgemeine  Bildung  zAirüokgedrängt  hat, 
auf  der  allein  die  wahre  Hamanität  gedeiht  Ob  der  Materialis- 
mus, ich  meine  der  materielle  Gewinn,  die  Ursache  jener  Arbetts- 
th eilung  oder  deren  Folge  ist,  mag  dahin  gestellt  bleiben.  That- 
sache  ist,  dass  er  damit  zusaramenhängt,  und  erklärlich,  dass  er 
jene  Abschliessung  fördert  und  eine  gewisse  Ueberhebung  erzeugt, 
den  Kastengeist  bewirkt,  yor  allem  —  und  das  ist  eine  Haupt- 
sache —  Gefühl,  Herz,  GemGth  kalt  lasst  Das  aber  sind  Haupt- 
faktoren der  Freimaurerei;  wo  diese  fehlen,  kann  keine  Empfäng- 
lichkeit für  sie  vorhanden  sein.  Der  Verstand,  die  kalte,  nüchterne 
Vernunft  herrscht  vor.  Daher  der  Rückgang  der  Intelligenz  in 
den  Logen  (Schles.  Wochenblatt  1896,  No.  22;  1897,  No.  ö  u.  6). 

Nun  soll  durchaus  nicht  geleugnet  werden,  dass  nicht  doch 
ungeeignete  Elemente  in  den  Logen  vorhanden  sind,  wenn  ich 
auch  wiederhole,  dass  sich  deshalb  allein  die  sogen,  gebildeten 
Kreise  nicht  fern  zu  halten  haben.  Denn  sie  können  auf  jene 
einen  wohlthätigen  £influ8S  austtben,  und  das  ist  doch  unsre  Auf- 
gabe als  Freimaurer  mit.  Ich  meine  unter  jenen  auch  nicht  die 
sogen,  bürgerlichen  Elemente,  die  dem  Mittelstand  angehören.  Ich 
verstehe  darunter  nur  solche  —  selbst  aus  den  gebildeten  Kreisen, 
—  die  kein  Interesse  an  der  Freimaurerei  haben,  die  nur  um 
äusserer  Yortheile  willen  in  die  Logep  getreten  sind,  ja  die  selbst 
einen  mehr  oder  weniger  zweifelhaften  manrerischen  Charakter 
besitzen.  Wie  sind  sie  in  die  Loge  gekommen?  Man  schreibt 
das  der  ungenügenden  Prüfung  bei  der  Aufnahme  zu.  Das  mag 
th  eil  weise  zutreffen.  Vielfach  wirken  ja  hierbei  persönliche  Rück- 
sichtnahmen und  Empfehlungen  mit,  denen  man  im  Mangel  eigner 
Kenntniss  der  Verhaltnisse  traut  und  zu  trauen  wohl  ein  Recht 
hat.  Wir  wollen  aber  nicht  vergessen,  dass  das  ganze  Logen- 
wesen gewissermaassen  dahin  treibt.  Man  sagt  nach  einer  rJteu 
Maxime,  dass  die  Logen  nicht  zu  gross  werden  dürfen  (Entwurf 
z.  e.  Handbuch  f.  d.  Amtsthatigkeit  der  Logenmstr.  S.  98).  Aber 
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das  Streben  nach  Vermehrung  der  Mitgliederzahl  koiamt  von 
selbst,  auch  wo  man  an  jenem  Grandsatz  festhalten  wollte.  Die 
ErhaltuDg  einer  Loge  kostet  Geld.  Das  Verlangen  nach  einem 
eignen  Heim  tritt  allzabald  heran.  Dazu  sind  noch  mehr  Mittel 
erforderlich.  Oft  wird  das  Bedürfniss  dabei  Überschritten.  Der 
Luxus  in  den  Logeubauten  hat  schon  eine  gewisse  Dimension  an- 
genommen, Tor  der  nicht  genug  gewarnt  werden  kann.  Die  Auf- 
nähme  Ton  Darlehen,  die  Kontrahierang  yon  Schulden  ist  die 
natürliche  Folge.  Zu  Deckung  der  Ausgaben  gehören  neue  Mittel. 
Man  sucht  nach  Mitgliedern,  —  daher  die  Vermehrung  der  Brüder 
iu  den  einzelnen  Logen  und  die  oft  ungenügende  Prüfung.  Auch 
die  in  bedenklicher  Weise  überhand  nehmende  Sucht  nach  Grün- 
dung neuer  Bauhütten  spielt  hier  herein.  Nicht  immer  sind  die 
lautersten  Gründe  dabei  vorhanden;  personliche  Eitelkeit,  Mangel 
an  Unterordnung  unter  die  Verhältnisse  der  Logen,  oft  genug 
kaum  erhebliche  Differenzen  führen  dazu.  Von  den  Grossiogen 
werden  solche  Unternehmungen  allznleicht  unterstützt  Wo  man 
zeither  in  Klubform  vorzüglich  sich  stand,  treten  die  Schwierig- 
keiten der  Existenz  bei  den  jungen  Logen  bald  genug  zum  Vor- 
schein: man  nimmt  an  Mitgliedern,  was  man  bekommen  kann, 
selbst  solche,  die  anderwärts  abgewiesen  worden  sind.  Das  alles 
sind  Momente,  die  den  geklagten  Uebebtand  unpassender  Elemente! 
des  sogen,  grossen  Ballastes  in  den  Bauhütten  bedingen,  wobei 
aber  die  Abhilfe  in  den  Verhältnissen  selbst  natürlich  gefunden 
werden  kann.  Wenn  Abhilfe  geschaift  werden  soll,  darf  zunächst 
nicht  übersehen  werden,  dass  sie  zu  einem  Theil  sehr  schwer  ist 
Die  Klage  ist  uralt,  sie  wird  auch  nie  ganz  zu  beseitigen  sein. 
Wir  haben  es  hier  mit  uniK»llkommnem  Mensehenwerk  zu  thnn. 
Niemand  ist  im  Stande,  mit  nur  einiger  Gewissheit  vorauszusagen, 
ob  wirklich  jemand  sich  für  den  Freimaurer bund  eignet.  Die  An- 
gehörigkeit zom  sogen,  gebildeten  Stand  allein  thut  s  doch  sicher 
nicht,  die  blosse  Intelligenz  doch  auch  nicht.  Der  gute  Rn^  den 
wir  von  dem  Suchenden  verlangen,  ist  wohl  in  den  meisten  Fällen 
äusserlich  festzustellen,  oft  genug  liegt  verborgen  der  Keim  zu 
dessen  Untergang  schon  vor.  Die  Freiheit  von  Vorurtheilen  ist 
schon  schwieriger  zu  erkennen,  da  yiele  Brüder  sie  selbst  noch 
nicht  so  besitzen,  wie  es  eigentlich  im  Freimaurerbund  verlangt 
werden  muss,  auch  die  Selbständigkeit,  nicht  bloss  in  materieller 
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Hinsicht  (Bauhüite  1873,  No.  2;  1875,  S.  115),  sondern  vor  allem 
im  Denken  und  Urtheilen  kann  nicht  so  leicht  erprobt  werden. 
Kurz,  der  Täuschung  ist  man  nur  zu  häufig  ausgesetzt.  Die  Er- 
fahrung lehrt,  dass  manche,  die  mit  offnen  Armen  aufgenommen 
wurden,  von  denen  man  die  besten  Erwartungen  hegte,  gar  bald 
abgefallen  sind,  und  umgekehrt  viele,  denen  man  nicht  sympathisch 
gegenüberstand,  gegen  die  aber  nichts  Erhebliches  vorzubringen 
war,  sich  als  die  besten  und  brauchbarsten  Mitglieder  herausge* 
bildet  haben,  und  zwar  ist  das  meist,  das  erste  bei  Angehörigen 
der  gebildeten  Kreise,  das  letzte  bei  denen  des  Mittelstands  der 
Fall  gewesen.  Eine  allzustrenge  Prfifung  schtitzt  auch  hier  nicht. 
Vor  allem  soll  man  sich  nicht  durch  blosse  persönliche  Anti- 
pathien und  Sympathien  leiten  lassen  (vgl.  Frmr.-Ztg.  1894,  S.  5 
und  28).  Der  Freimaurer  soll  von  Yomrtheilen  frei  sein,  und 
l^mpathien  und  Antipathien  sind  solche;  denn  sie  beruhen  nicht 
auf  Thatsachen.  Gerade  sie  sind  vielfach  die  Ursache  der  Ent- 
täuschungen. 

Eine  gründliche  Prüfung  ist  selbstverständlich  nicht  zu  um- 
gehen, und  wenn  man  sich  trotzdem  irrt,  so  ist  das  menschlich. 
Die  Prüfung  erfolgt  durch  einen  besondem  Ausschuss,  dem  der 
Vorsitzende  Meister  nicht  angehören  soll,  um  nicht  durch  seine 
Stellung  einen,  auch  den  leisesten  EinÜuss  auszuüben.  Aus  dem- 
selben Grunde  soll  er  keine  Bürgschaft  übernehmeu.  Der  Aus- 
schuss darf  nicht  einseitig  zusammengesetzt  sein,  sondern  aus 
Brüdern  verschiedner  Stände,  soll  auch  von  Zeit  zu  Zeit  wechseln, 
damit  sich  nicht  falsche  Grundsatze  bei  der  Beurtheilung  festsetzen. 
Die  Prüfung  hat  sich  auf  alle  Eigenschaften  zu  eistrecken,  die 
man  von  einem  Suchenden  zu  erwarten  das  Recht  hat,  und  soll 
ausgleichend  abwigen.  Dass  man  nur  solche  vorschlagen  soll, 
die  nicht  bloss  empfangen,  sondern  auch  geben  können,  was  zur 
maurerischen  Arbeit  gehört,  ist  nur  nach  allgemeinen  Gesichts- 
punkten zu  bestimmen.  Es  kann  mancher,  der  wenig  oder  keine 
geistigen  Gaben  zu  bieten  hat,  in  andrer  Hinsicht  recht  Erklek- 
liches  leisten.  Die  Leistungen  der  Brüder  sind  mannigfach  genug, 
um  jedem  Gelegenheit  zu  geben,  seine  Kräfte  in  den  Dienst  der 
Loge  zu  stellen.  Lauter  intelligente  Elemente  zu  erlangen,  ist 
nicht  einmal  gut.  Es  treten  dadurch  erfahraiigsmässig  leiclit 
iieibungen  ein,  die  unheilvolle  Folgen  nach  sich  ziehen  können. 
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Die  Arbeiten  am  Baue  sind  so  mannigfaltig,  daslB  verschiedne  Bau- 
leute zu  thun  haben. 

Was  gleich  wichtig,  wie  die  Prüfung  der  Sucheuden  ist, 
ist  die  strengere  Disziplin  und  Säuberung  der  Logen  yon  un- 
brauchbaren Gliedern.  In  dieser  Beziehung  wird  entschieden  zu 
lax  yerfahren,  und  gerade  auf  diesem  Wege  könnte  mancher  Irr- 
thuni  bei  der  Aufnahme  wieder  gut  gemacht  werden.  Wer  ein- 
mal sich  im  Laufe  der  Zeit  nicht  ordentlich  eingefügt  hat  als  Stein 
in  den  Bau,  den  soll  man  nicht  nur  nicht  halten,  sondern  ent- 
fernen. Die  Gutmüthigkeit  und  brüderliche  Nachsicht  ist  nicht 
•  am  Platze.  Brüder,  die  sich  Jahre  lang  ohne  entschuldbaren  Grand 
in  den  Versammlungen  nicht  sehen  lassen,  aber  auch  sonst  nichts 
thuu,  wodurch  sich  ihr  Interesse  an  der  Sache  kund  giebt,  Brüder, 
die  nur  zu  festlichen  Gelegenheiten  der  damit  verbnndnen  Tafel- 
freuden halber  sich  einfinden.  Brüder,  die  im  Leben  sich  nicht 
als  Freimaurer  bewähren  und  in  Familie,  Amt  und  Geschäft  gegen 
die  freimaurerischen  Grundsätze  Verstössen,  darf  man  nicht  ruhig 
gewähren  lassen.  Eine  straffere  Disziplin  schafft  Wandel,  und 
besser  eine  kleinere  Zahl  ron  b^eisterten  Brüdern,  als  solcher 
Ballast,  der  mehr  schadet,  als  er  materiell  durch  die  Beitrags- 
leistung nützt.  Freilich  stösst  man  liier  auf  gewaltige  Bedenken, 
und  es  ist  viel  leichter,  zehn  Suchende  in  die  Kette  einzureihen, 
als  ein  einziges  Glied  daraus  zu  entfernen.  Und  doch  ist  dies  das 
wirksamste  Mittel,  die  Brüder  auf  das  Niveau  allseitiger  Brauch- 
barkeit zu  erheben,  da  das  Beispiel  der  Strenge  auf  den  ganzen 
Kreis  wirkt  und  zur  Bethätigung  im  Bunde  aufmuntert.  Selbst- 
verständlich ist  das  Nächste  Anwendung  milderer  Ahndungen  und 
liebevoller  Ermahnungen,  aber  man  darf  vor  dem  letzten  Mittel 
nicht  zurückschrecken  (vergL  Praktische  Winke  zur  Hebung  des 
Logenlebens,  von  Br.  R.Fischer,  S.  2 f ;  Heft  der  Mittheilungen 
des  Vereins  pro  1894/95,  S.  97). 

Um  die  Mischung  der  Brüderschaft  wieder  auf  das  rechte 
Verhältniss  zu  bringen,  ist  nun  in  neuster  Zeit  von  verschiednen 
Seiten  die  Propaganda  in  Vorschlag  gebracht  worden,  nicht,  was 
ja  wiederholt  geschehen  ist,  allein  durch  belehrende  und  auf- 
klärende Schriften,  sondern  durch  direkte  Einwirkung  auf  ge- 
eignete Persönlichkeiten,  um  sie  zum  Eintritt  zu  veranlassen.  Auch 
Br.  Kolbe  berührt  diesen  Punkt  in  seiner  Antrittsrede,  indem  er 
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sagt:  , Jeder  an  seinem  Theile  muss  mitwirken  und  mitschatfen, 
muss  Gelegenheit  nehmen,  bei  Männern,  von  denen  er  gewiss  ist, 
dass  e»  nur  eines  änssern  Anstosses  bedarf,  um  sie  fQr  uns  zu 
gewinnen,  in  Torsichtiger  Weise  das  -GesprSch  auf  die  Freimaurerei 
zu  lenken.  Es  kann  dies  sehr  wohl  gesebeben,  ohne  dass  wir  uns 
dabei  dem  Anschein  einer  Werbung  für  unsre  Loge  aussetzen; 
denn  diesen  sollen  wir  unter  allen  Umständen  vermeiden,  und  dies 
lässt  sich  auch  mit  Takt  und  Geschick  sehr  gut  erreichen/  Die 
Grossloge  von  Ungarn  bat  in  einem  besondern,  oben  erwähnten 
Erlass  an  ihre  Tochterlogen  diesen  es  sogar  zur  Pflicht  gemacht, 
,sich  der  Zahl  und  dem  moralischen  Gewichte  nach  fortschreitend 
zu  entwickeln  und  zu  vermehren",  und  hat  in  einem  weitern  Er- 
lass Tom  13.  Januar  1898  (Orient  1898,  S.  5)  die  dagegen  geltend 
gemachten  Bedenken  zu  zerstreuen  gesucht  Auch  ein  weiterer 
Artikel  im  Orient  1898,  S.  4B  bespricht  die  Angelegenheit  des 
Nähern.  Auch  das  Grossbeamten-Kollegium  des  Gross-Orients  der 
ISliederlande  ist  auf  den  Gedanken  gekommen  und  hat  versuchen 
lassen,  Versammlungen  Ton  ehrbaren  Männern  (Nichtmaurem)  ab* 
zuhalten,  um  diesen  durch  geeignete  Vorträge  die  Auffassungen 
und  Zwecke  der  Freimaurerei  zu  erklären,  die  Nothwendigkeit 
derselben  zu  betonen  und  eventuell  einige  Meinungen  zu  wider- 
legen (Latomia  1898,  S.  71). 

Diese  Pflicht,  in  geeigneter  Weise  die  Freimaurerei  zu  yer- 
breiten  und  ihre  Anhänger  zu  yermehren,  sprechen  einzelne  Systeme, 
80  das  Schröd ersehe,  im  Meistergrad  ausdrficklicb  aus.  Selbst- 
verständlich ist,  dass  das  in  durchaus  geschickter  und  unverfäng- 
licher Weise  zu  geschehen  hat  und  dass  nicht  jeder  Bruder  dazu 
geeignet  ist.  Die  ungarische  Ghrossloge  schlägt  vor,  zu  Beginn 
jeder  Arbeitssaison  Tertraulicbe  Konferenzen  abzuhalten,  um  die 
Namensliste  der  zu  gewinnenden  Personen  festzusetzen,  deren  Auf- 
nahme sich  im  Hinblick  auf  die  Loge  oder  auf  den  Bund  als 
wünschenswerth  zeigt.*  Sie  verwahrt  sich  zugleich  dagegen,  dass 
damit  etwa  die  Anwerbung  von  Suchenden  in  Massen  beabsichtigt 
sei  (Orient  1898,  S.  5),  yerlangt  vielmehr  «die  strengste  Auswahl 
der  Suchenden  und  die  Anlegung  des  höchsten  sittlichen  Mass- 
stabs als  die  unbestreitbare  Grundbedingung  für  die  Ausbreitung 
des  Bundes  und  die  Möglichkeit,  ihn  im  Dienste  der  Menschheit 
wirksamer  zu  machen.'  Man  geht  dabei  Ton  der  Erwägung  aus. 
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dass,  wenn  wir  iinserm  Bunde  jenen  Antbeii  an  dem  grossen 

Werke  der  naturellen  und  sittlichen  Entwicklung  des  Volkes  sichern 
wollen,  der  ihm  vermöge  seiner  erhabnen  Tendenzen  gebührt,  wir 
uns  nidit  auf  doktrinäre  Debatten  und  Berathungen  beschränken 
dfirfen,  sondern  Mittel  und  Wege  suchen  müssen,  um  die  Lehren 
der.  korporativ  und  amtlich  niemals  in  die  Oeffentlichkeit  tretenden 
Freimaurerei  im  praktischen  Leben  durch  jene  Personen  zur  Geltung 
zu  bringen,  die  zur  Verkündigung  der  in  den  Logen  festgestellten 
Wahrheiten  bereite  sind.* 

Es  ist  gewiss  richtig,  diese  Massregel  mit  der  grössten  Vor- 
sicht anzuwenden,  wenn  sie  nicht  mehr  Nachtheil,  als  Vortheil 
bringen  soll,  und  der  bewährte  alte  Grundsatz,  dass  nur  freier 
Wille  und  Entscbluss,  innerer  Trieb  und  Drang  zum  Freimaurer- 
bnnd  führen,  Ueberredung  ganz  ausgeschlossen  bleiben  soll,  möchte 
für  alle  Zeiten  Geltung  behalten.  Auch  darf  man  sich  von  jener 
Propaganda  nicht  allzugrosse  Hott'nuiigen  machen.  Wenn  behauptet 
wird,  dass  die  Erfolge  des  Vorgehens  in  den  Niederlanden  die 
Erwartungen  bei  weitem  Übertroöen  hätten,  so  liegt  das  wohl  zum 
Theil  mit  an  den  dortigen  politischen  und  kirchlichen  VerhfiltniBsen; 
die  augenblicklichen  Erfolge  sind  auch  noch  nicht  für  die  Zukunft 
massgebend,  da  die  Zeit  erst  lehren  wird,  ob  die  Vermehrung  der 
Mitgliederzahl  nicht  bloss  numerisch  war,  sondern  auch  die  geistige 
Kraft  und  das  moralische  Gewicht  erhöht  hat.  Anderwärts,  wie 
in  meiner  Loge,  hat  sidi  bei  gleicher  Massnahme  während 
30  Jahren  das  vollständig  negative  Bild  ergeben,  so  dass  sie  längst 
wieder  aufgehoben  worden  ist.  Daraus  erhellt,  dass  diese  Art 
Propaganda  ein  zweischneidiges  Schwert  ist  und,  ohne  geradezu 
verworfen  zu  werden,  sehr  überlegt  sein  wilL 

Aber  eins  darf  vielleicht  nicht  ganz  übergangen  werden.  Eine 
allzukleine  Zahl  von  Brüdern  verleitet  leicht  zur  sogen,  blossen 
Gemüthlichkeit,  bei  der  man  sich  ungemein  wohl  fühlt  und  die 
man  in  keiner  Weise  gestört  wissen  möchte.  Ja,  sind  wir  denn 
überhaupt  nur  zur  Geselligkeit  und  gemüthlichen  Plauderei  da? 
Eben  die  kleine  Zahl  führt  dazu.  Man  kennt  sich  gegenseitig 
aus,  man  geniert  sich  viel  zu  wenig  vor  einander,  wir  lassen  unsern 
Launen  freien  Lauf,  was  wir  in  einem  grössern  Kreis  nicht  thun 
würden.  Es  ermangelt  eine  grossere  Mannigfaltigkeit,  die  anregt 
und  zum  Wetteifer  anspornt.   Unter  zahlreichen  Brüdern  finden 
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sich  doch  mehr  solche  Männer,  die  ein  edles  Beispiel  bieten  können. 
Schon  deshalb  ist  eine  gewisse  Vermehrung  der  Mitgliederzabi 
gar  nicht  zu  yerachten,  Tielmehr  zu  Sachen,  damit  keine  Stagnation 
undVeranrnpfang  eintritt.  Gar  nicht  gleichgiltig  ist  das  Ballotage- 
Verfabren,  auf  das  noch  heute,  wie  vor  alten  Zeiten,  theil weise 
ein  allzngrosses  Gewicht  gelegt  wird.  Nicht,  als  ob  dasselbe  zu 
verwerfen  ond  zu  beseitigen  sei.  Gewiss  nicht  Allein  das  Drei- 
kngebystem,  selbst  dessen  Erweiterung  zn  einer  grössem  Zahl 
absolut  abweisender  Kugeln,  fahrt  auf  der  einen  Seite  zu  einer 
gewissen  Ueberhebung  der  beati  possidentes  und  zur  Wahrung  der 
sogen.  Gemüthlichkeit,  die  man  durch  unsympathische,  wenn  auch 
sonst  unbedenkliche  Persönlichkeiten  nicht  stören  lassen  will,  auf 
der  andern  Seite  —  das  wolle  man  nicht  Terkennen  —  hält  es 
gar  manche  vom  Eintritt  in  die  Logen  ab,  die  sich  einem  solchen 
moralischen  Urtheil  nicht  aussetzen  wollen.  Einem  Mehrheits- 
beschluss  wird  sich  jeder  unterwerfen  müssen;  dieser  ist  aber  weit 
verschieden  von  dem  zumeist  noch  in  den  Logen  gebräuchlichen 
Verfahren,  das  man  als  ein  angeblich  sehr  werthTolles,  in  Wirk- 
lichkeit sehr  zweifelhaftes  und  TerhängnissTolles  Recht  festhalt. 
Ob  das  Hamburger  Gesetz,  nach  dem  jede  Kugel  in  einem  be- 
sondern Verfahren  zu  rechtfertigen  ist,  nicht  als  freimaurerischer 
den  Vorzug  verdient,  möchte  sehr  zu  erwägen  sein  und  im  Interesse 
der  fraglichen  Propaganda  liegen.  Jedenfalls  wolle  man  auch 
nicht  vergessen,  dass  ursprünglich  offen  abgestimmt  wurde  und 
nur  das  nach  und  nach  abnehmende  gegenseitige  Vertrauen  das 
gegenwärtige  Ballotage- Verfahren  gew isser maassen  nothwendig  ge- 
macht hat,  wenn  auch  nicht  zur  Ehre  des  Bundes. 

Aus  alle  dem  erhellt,  dass  die  Frage  der  Mitglieder  der 
Logen  von  den  yerschiedensten  Gesichtspunkten  aus  zu  betrachten 
und  durchaus  nicht  mit  Einem  Strich  zu  erledigen  ist,  gerade  so 
wie  die  ganze  Freimaurerei  einen  unerschöpflichen  Quell  bildet. 
Ich  meine  aber  auch,  dass  die  Gefahren,  die  man  in  der  grossen 
Menge  ungeeigneter  Elemente  findet,  nicht  so  erheblich  sind,  als 
man  sie  hinstellt,  und  viel  an  den  Logen  selbst  liegt,  sie  zu  be- 
seitigen oder  doch  zu  mildern.  Sie  entstammen  dem  leidigen 
Pessimismus,  der  sich  auch  bei  uns  geltend  macht,  und  dürfen 
uns  nicht  abhalten,  mit  Vertrauen  der  Zukunft  entgegenzugehen. 
Man  vergesse  nur  nie,  dass  wir  eine  unvollkommne  menschliche 
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Emrichtuncr  sind  und  mit  allen  menschlichen  Schwächen  auch  an 
uns  selbst  zu  kämpfen  haben.  Oft  könnte  man  das  am  eindring- 
lichsten denen  entgegenhalten,  die  ewige  Klagen  laut  werden 
lassen.  Die  Ueberhebung,  die  sich  gegenwärtig  in  der  ganzen 
Menschheit  zeigte  hat  anch  hei  nns  viel&ch  Platz  gegriffen,  und 
sie  ist  der  eigentliche  Vater  des  Pessimismus.  Halten  wir  nur 
fest  an  den  bewährten  alten  Grundsätzen  der  Freimaurerei  und 
bedenken  wir,  dass  bei  aller  Reform  die  eigne  Person  die  Haupt- 
sache bildet  und  dann  manche  andre  flberflttssig  erscheint! 
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MITGLIEDER-VERZEICHNISS. 


fllF^  SImntliolie  Brr.  MitglMM' werden  erMekt,  VeranderuKgeii  ihres 

Logenamts,  Stands  und  Wohnorts  dem  Geschäftsführer  bis  spätestens 
1.  November  anzuzeigen  und  ihm  etwaige  Berichtigungen  mitzutheilen. 

Die  nächste  Jahresversammlung  findet  i.  J.  1899  in  Dresden  statt. 

Die  Brr.,  die  nicht  die  dauernde  Mitgliedschaft  erworben  haben,  wollen 
naeh  Eniifang  des  neuen  Verelnsbefks  mit  einliegender  Qnittung  den  fälligen 
Jahresbeitrag  von  3  Mark  an  den  betr.  Obmann,  event.  an  den  Geschäftsführer 
des  Vereins  nSglichst  bald  einzahlen,  sofern  das  nicht  schon  geschehen  ist 


L  Vorstand. 


Wohnort«  Name  und  Beruf» 

Loge  und  Logenamt. 

Fischer,  Robert,  Geh.  Regierungsrath  in  Gera 

Hoffarth,  Gust.  Moritz,  priv.  Schuldirektor 
Kreyenberg,  Dr.  Gotthold,  Direktor  d.  hohem 
Kolbe,  Dr.  phil.  Karl,  Fabrikbesitzer  in  Dres- 
V.  Reinhardt,  August,  Goneralm%jor  a.  D.  in 

Archimedes    e.  Bunde  in  Gera, 
£hren-Altm8tr.  a.Mstr.T.8t, 

Vorsitzond.u.Geechafta- 
führor  des  V  ovo  ins. 
Z.  d.  ehernen  Fäulen  i.  Dresden, 
Mstr.  V.  St.,  stellv.  Vors.  des 
Yereins. 

Zur  deutschon  Redlichkeit  in 
Iserlohn,  Mstr.  v.  St. 

Z.  d  3  Schwertern  u.  Asträa  z. 
grünenden  Raute,  Mstr.  v.  St. 

Wilh.  z.  aufgehenden  Sonne  in 
Stuttgart, Grossms tr.  d.  Gr.  L. 
zur  Sonne  in  Bayreuth. 

II.  Engerer  Ausschnss. 


Wohnort,  Hämo  nnd  Bernf, 


Anberg,  Karl,  Fabrikdirektor  in  Coburg  . 
Boeder,  Balth.,  Kreis-Spark.-Rend.  in  Gnesen 
Boicelnani,  C.  F.  W.,  Eanfmann  in  Hambarg 


Logo  und  Logenaiit. 


Ernst  f.  Wahrh..  Freundschaft 
u.  Ivecht  i.  Coburg,  Mstr.  v.  St. 

Zum  bekr.  Kubus  in  Gnesen, 
Mstr.  y.  St. 

Ferdinand  z.Felsen  inllamburg, 
Mstr.  V.  St.,  1.  (Jro>saufseher 
d.  Gr.  L.  V.  Hamburg. 
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Wotoort,  Naaie  VBd  Berpf. 


Loga  «i4  lofeatnit. 


Börner,  Dr.  Hcinr.,  Realgymnasialdirektor 

in  Elberfeld  

Degener,  Dr.  L.,  prakt.  Arzt  in  Bremen .  . 
Feischer,  Lud.,  JustizraQi,  Bechteanwalt  u. 
Notar  in  flirschberg  

Flatau,  G.  A.,  Geh.  Kriegsrath  in  Breslau  . 

Fronnann,  Max,  Kommerzienratli  in  Coburg 

Gabler,  H.  G.  K  ,  lustizrath,  RechtBanwalt  u. 
Notar  in  Altenburg  

Heymendahl  sen.,  Gust.,  Fabrikant  in  Grafeld 
HiiilSObHiailll,  Paul,  Kaufmann  in  Chemnitz 

JenS8en,Wilh  .Assekuranzmäkler  i. Hamburg 
Lauser,  Dr.  Wilhelm,  Geh.  Hofrath,  Chef- 
Redakt.  d.  Nordd.  Allg.  Zeitung  in  Berlin 
Nilileeke,  Prof.Dr.  Wüh.,  Schukath  L  Leipzig 

Portig,  Dr.  Adalb.,  Fast.  prim.  in  Bremen 

RBiglen,  F.,  Pastor  i.  Oardessen-Schandelah 

Ruppert,  Leopold.  Grossh.  Rath  in  Karlsruhe 

Sohmidt,  Ferd.,  Generalagent  in  Bielefeld  . 

SohwarzmanByEarl,  Bankier  inStrassburgi/E. 

Smitt,  Dr.  Wilhelm,  Schultliroktor  in  Leipzif( 
Thorbecke,  Prof.  Dr.  G.,  Gymn.-Oberlehrer 
in  Detmold  


van  der  Velde,  Prof.  Dr.  Alfred,  Gymn.-Ober- 
lehrer  in  Görlitz  

Wentzel,  Aug.,  Justizratfa,  Bechteanwalt  u. 
Notar  in  Hirsohberg  L  Sehl  


Hermann  z.  L.  d  B.  in£lberfeld, 

zug.  Mstr.  V.  St. 
Z.  Hansa  in  Bremen,  Mstr.v.  St 

Z.  d.  3  Felsen  in  Schmiedeberg. 

Mstr.  V,  St. 
Zu  d.  3  Kronen  in  Königsberg, 

gew.  Mstr.  St. 
Emst  f.  Wahrh.,  Freundschaft 

u.  Recht  i.  Coburf?,  Alt-  u. 

[Ehrenmstr. 
Archimedes  z.  d.  3  Keissbrettern 

in  Altenbu  rg,  gew.  Mstr.  y.  St. 
Eos  in  Crefeld,  Mstr.  v.  St. 
Zur  Harmonie  in  Chemnitz, 

Ehrenaltmstr. 
Absalom  in  Hamburg,  Msti.  v.St. 

Zu  den  8  Gedern  in  Stuttgart. 
Zum  schwarz.  Bftr  in  Hannover, 

Ehrenmeister. 
Friedrich  Wilhelm  z.  Eintracht 

in  Bremen,  1.  zug.  Mstr.  v.  St. 
Wilhelm  zu  den  3  Säulen  in 

Wolfenbüttel. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe, 

Mstr.  V.  St. 
Armin  zur  deutschen  Treue  in 

Bielefeld,  Alt-  u.  Ehrenmstr. 
Zum  treuen  Herzen  in  Strass- 

burg  i/E.,  7Ä\ff.  Mstr.  v.  St 
Apollo  in  Leipzig,  Mstr.  v.  St. 


Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde 
in  Detmold,  Mstr.  y.  St. 

Zur  trekr.  Schlanp:e  in  Görlitz, 
fr.  zug.  Mstr.  v.  St. 

Zurbeissen  Quelle  inHirschbeig 
in  Schles.,  Mstr.  v.  St 


m.  WirkUehe  MilgUeder. 

Die  Namen  der  Obmftnner  sind  bei  den  einzelnen  Orten  yorgediuckt 
t  vor  dem  Namen  bedeutet:  Dauernde  Mitgliedschaft 


Wohnort,  Käme  und  Beruf* 

Loge  ond  Logenamt» 

Aachen 

1  Obmann  Mergärd,  H.  Ferd.,  K.  Baurath  . 

2  Dyck,  Fordinand,  Kaufmann  

3  EbelinB,  G.  G.,  Kaufmann  

Ehrenmstr.  der  Loge  in  Jülich. 
Zur  Best.  u.  Eintr.,  Schatzmstr. 
do. 
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Woluiorty  Name  und  Beruf« 


Loge  and  Log^eBamt. 


I 


4  Goldberg,  Hermann,  Kaufmann     .   .  . 

5  Thiele,  H.  Ch.,  Bureaachef  d.  Bhenania 

Altena  in  Wostfalen 

6  Graumann,  Rechtsanwalt  

Altenburs 

7  Obmann  Gabler,  H.  G   K.,  Justizrath, 

Rechtsanwalt  u.  Notar  

8  Oietrioh,  £dm.,  Archidiakonns  .... 

9  Gabler  IL,  Rieb.,  Rechtsanwalt  u  Notar 

10  Gabier  in ,  Panl,  Dr.  phil.,  Direktor  der 

Landwirtbschaftsschule  in  Vwel  .  . 

11  Hase,  Otto,  Justizr.,  Rechtaanw.  n.  Notar 

12  Henny,  Arno,  Chemiker  ...... 

13  Heymer,  Rud.,  Ober-Postsekxetär  .  .  . 

14  Raimiger,  Theod.,  Dr.  med.  in  Sonnenstein 

15  Trautzsoh,  Fr.  Ott»,  Hof-Bäcker  .  .  . 

Altona 

16  Fellmer,Leop.  \J  or.,  Lehrer  d.  Navigations- 

schule, Lessiugstr.  26  

Annaberg 

17  Obmann  Kurlbaum,  Christ  Frdr.,  Rentner 

18  Barthol,  Gustav,  Rentner  

19  Bräuer,  Karl  Wilh.,  Kgl.  Bezirks-Thier- 

arzt  a.  D  

20  Butter,  If  orits  Ftol,  Braumeister  .  . 

21  Engert,  Friedrich,  Kaufmann        .  . 

22  Heinzig,  Prof.  Dr.  Beruh.  Ed.,  Oberlehrer 

23  t  Jäger,  Franz  Max,  Kaufmann .    .  . 

24  Kästner,  William,  Kaufmann    .    .  . 
^  Kill^  Oskar,  Eaufm.u.  Handelsschuldirekt 

26  Llldwig,  J.,  Techn.  Betr.-Sekr.  . 

27  Langer,  Karl  Frdr.,  Kunst-  u.  Handels^ärt 

28  t  Maukisch,  Albort  Herrn.,  Bezirks-Steuer 

Inspektor  .  

29  Reiohelt,  Leopold,  Kaufmann   .   .  . 

30  Riemann,  Karl  Frz.  Rud.,  Kfm.u. Spediteur 

31  Schenk,  Eugen.  Schneidermeister  .  . 

32  Stöhr,  Max.  Kaufmann  

33  ZIenert,  Gustav  Emil,  Kaufmann  .  . 

Arolsen 

84  Obmann  KrafTl,  Lndv.,  Eanzleirath  . 


35  Coester,  A.,  in  Wetterburg  . 

36  Schmidt,  Gust.,  Buchhändler 


La  Pers^vörance  in  Maastricht 
Zur  Best  u.  Eintracht. 


Z.  märk.  Hammer,  Lüdenscheid. 


Archimedes  z.  d.  8  R.,  ▼  1878 

bis  1874  Vicevors.  d.  Vereins. 
Archimedes  z.d.3  R.,  Ehrenalt- 
mstr.  V.  St. 
do.      dep.  Mstr.  v.  St 

do. 

do. 
do. 

do.      1.  Vorsteher. 

do. 

do. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Grera. 


Z.  tr.  Bruderherzen,  Mstr.  St. 
do. 

do. 
dö. 

do. 

Z.  Pyramide  in  Plauen. 
Z.  treuen  Bruderherzen 

do. 

do. 

do. 

do. 

Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 
Z.  treuen  E^derherzen. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Georg  zur  wachsenden  Palme, 
Mstr.  V.  St. 

do. 
do. 
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Wokiiorty  N«He  mid  Berat 


Lof6  und  Logenamt. 


Asch  (Böhmen) 

37  Berthold,  Karl.  Buchhändler. 

38  fFischer,  Friedrich,  Fabrikant 
89  fFischer,  Wilhelm,  Fabrikant 

40  fJäger,  W.,  Fabiika&t .   .  . 

41  Renzel,  Hermann,  Fabrikant 

Augsburg 

42  Obmann  Ruess,  Thaddäus,  Dr.  phil.,  Kgl 

Kreis-  n.  Stadtbibliotbekar 

43  fAmmon,  Wm.,  Fabrikbesitzer 

44  Bergdolt,  Karl,  Kaufmann  . 

4f)  Fehmel,  Herni.,  Kaufmann  . 

46  Grimm,  Phil.,  Kgl.  I^otar  .  . 

Bamberg 

47  Obmann  Rosen wald,  Maro,  Kaufmann 

48  Bayer,  W.,  Hotelier     .    .    .    .  • 

49  Blumm,  \  inconz,  Dr.  med.,  Zahnarzt 

50  Buxbaum,  Gustav,  Kaufmann    .  . 

51  Deseauer,  C.  E.,  Kanfmaxin  .  .  . 

52  Eberhardt,  Jacob,  Kaufmann    .  . 

53  Gerst,  Simon,  Kaufmann  .... 

54  Hoffmann,  0.  C,  Privatier  .  .  . 
65  Kraus,  Franz,  Kaufmann  .... 

56  Kipfmüller,  0.,  Privatier  .... 

57  Mayer,  Kd.,  Waschanstaltsbositzer . 

58  Schulz.  M.  R.,  Ruchdruckereibesitzer 

59  Seyffert,  0.,  Fabrikdirektor  . 

60  Trautmann,  G.  J,,  Kaufmann 

Barmen 

61  Obmann  Krauskopf,  Louis,  Generalagent 

62  Ackermann,  Bernh.,  Sekr.  der  Handelsk 

63  Baumas,  Alf.,  Civilingenieur  d.  Pat.-Anst 

64  Berchter,  Rud.,  Fabrikant    .   .  . 

65  de  BrQnn,  Friedr.,  Kaufmann  .   .  . 

66  Dahlhaus  .iun.,  Jul.,  .Färbereibesitzer  . 

67  Dulsberg,  Kich..  Fabrikant  .... 

68  Erfurt,  Hcinr.,  Kaufmann  in  Beyenburg 

69  Essen  wein,  William,  Gonsularbeamter 

70  Frese,  Hermann,  Bauuntemefamer .  . 

71  Herzog,  Dr.  Ewald,  Färbereibesitzer  . 

72  Hoesch,  Albert.  Stoindruckereibe.sitzer 

73  Hörter,  Prof.  Dr.  Cnist.,  Oberlehrer  am 

Kealg}  mnasium  

74  Joeepheon,  Otto,  Kaufmann  .  . 

75  Lazarus,  Alex.,  Kaufinann 

76  Mommer,  Ford.,  FäilH>r(MV»ositzer 

77  Schwartner,  Knist,  Fabrikant  . 

78  Seiler,  Wilh.,  Kaufmann  .    .  . 

79  Seringhaus,  Wilb.,  Kaufmann  . 

80  Thunes,  Ad.,  Fabrikant   .    .  . 

81  Zöller,  Ewald,  Kaufmann .   .  . 


Zur  Morgenröthe  in  Hof. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Augusta,  Mstr.  v.  St. 
do.  Altmstr. 

do.      Bibl.  u.  Arch. 
do.     stellv.  Mstr.  v.  St. 
do. 


do. 

do 

do. 

do. 

do. 

Schriftf. 

do. 

do. 

2.  Schatfn. 

do. 

do. 

Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

Schaffn.u.Bibl. 

do. 

do. 

Schaöii. 

Lessing,  koiT.  Sekretär. 

do.  Redner. 
Zum  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Lessing,  Zerem.-Mstr. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 


1.  Aufseher, 
prot.  Sekretär. 


do. 
do. 

Ferd.  Garol.  in  Hamburg. 
Lessing. 

do.     2.  Aufseher. 


do. 
do. 
do. 
do. 


zug.  Mstr. 
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WeMnort,  Name  und  Beruf. 


I       Loge  und  Logenamt. 


Barntrup 

82  Steaeberg,  Aug.,  Fabrikbeeitaer  . 

Basel 

83  t  Fleck,  Wilhelm,  Kaufmann  .  . 

Basnrenth 

84  Obmaim  ScMlliiig,  Alex.,  Egl.  IL  Staats 

anwalt  

85  Adler,  Georg,  Eunstmühlenbes.  .  . 

86  Böhner,  Simon,  Lehrer  

87  Boller,  J.  A.,  Kaufmann  

88  Brand,  Hans,  K.  B.  Hof-Photograph . 

89  Casselnann,  Dr.,  Rechtsanwalt  u.  Land' 

tagsabgeordnetcr  .... 

90  DietenhSfer, Ludw.,  Fabrikbes.  i.  Ansbach 

91  Fischer,  Georg  H.,  Lehrer  .  . 

92  Fuhrnam,  Dr.  Ludw.,  E.  Assistenzarzt 

d.  Lin.  u.  prakt.  Arzt.    .  . 

93  Glesse!,  Fritz,  Techn.  Leiter  d.  Giessel 

sehen  Buchdr.  u.  Buchhandlung  . 

94  Heuberger,  Kmat,  Optiker  und  Elektro 

techniker,  K.  Bayerscb.  Hoflieferant 

95  Heuberger,  Hans,  Kaufmann   .    .  . 

96  Holzinger,  Dr.  Emil,  prakt.  Arzt .  . 

97  Manger,  Sophian,  Drogengeschiiftüinhab 

98  Niehrenheim,  Georg,  Buchhändler  . 

99  Popp,  Friedrich,  Baumeister  . 

100  Schlee,  Johann.  Stadtbaurath  • 

101  Schneider,  Karl,  Prokurist  .  , 

102  Schrauer,  Gottlob,  Privatier 

103  Schuler,  F.  W.,  Kaufmann  .  . 


Barg  bei  Gladbach 

104  von  HSvel,  Gust.,  Fabrikant  .... 

Berlin 

105  Obmann  Stern,  Fedor,  Dr.  jur.,  Rechts- 

anwalt, Rosenthaler  Str.  40    .   .  . 

106  Adan,  S.,  Kauftnann  

107  Aron,  Albert,  Kaufinann  

108  Baruoh,  Benno,  Kaufm.,  Chausseestr.  67 

109  Baumann,  Leopold,  Kaufmann.    .    .  . 

110  Baumann,  Dr.  phil.,  Lehrer  

111  Baane,  Hob.,  Dr,  med.,  UniTei8.-Prof., 

Friedrichstr.  127  

112  Behrend,  A.,  Lehrer  

113  Bielsky,  S.,  Bankier  

114  Blumenthal,  Rud.,  Kaufmann  .... 

115  Boebawrt,  Otto,  Kauftuann  

116  Böhm,  Ludw.,  ^agistr.-Sckret.  a.  D.  u. 

Fabrikbesitzer,  Lehrtestr.  55   .    .  . 

117  Brandt,  Ludw.,  Dr.  med.,  Zahnarzt .  . 


Z.  B.  a.  T.  W.  in  Detmold. 


Z.  Treue  in  Colmar. 


Josef  z.  Einigkeit  in  Nürnberg. 
Eleusis  z.  Verschwi^enheit. 

dit. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do.  Zerem.-Mstr. 
Libanon  z.d.8Ced.inEr]angen. 
Eleusis  z.  Verschwiegenheit. 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do 


Rodner. 
Schatiner. 


2.  Aufseher. 


Brudertr.  a.  M.  in  Schweinfurt. 


Minerva  Rhenana  in  E6ln  a.  B. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
La  Paix  in  Amsterdam. 
Absalom  in  Hamburg. 
Frdr.  Wilh.  z.  Ger.  in  Bremen, 
do. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Hammonia  z.  Tr.,  dep.  M.  8t. 
Pjthagoras  z.  fl.  St. 
Friodr.  z.  Gerechtigkeit. 
Ilammonia  z.  Tr. 
Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 

Galilei  z.  ew.  W.,  dep.  M.  v.  St. 
Vorwärts  in  Gladb.-Kheydt. 
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Wolmorty  Name  und  Beruf, 


Loge  und  Logeuaiut. 


Berlin 

1 1  s  Brock,  Igata,  Kfjn.,WiiiterfelderStr. 25a 

119  Brohn,  Julius,  Kaufmann  

120  Bruckner,  0.,  Dirclvtor  

121  Buchholtz,  Heiuiich,  Kaufmann  .    .  . 

122  Christiani,  Gust..  Direktor  

123  Chrzellitzer,£mil.  Rechtsanwalt  u.  Notar, 

Prinzonallop  85  

124  Cohn,  Georg,  Kfm.,  Kommanclantenstr.34 

125  Cohn,Jo8ef,Rechtsanw.,SpandauerStr.3ü 

126  DannheaaeTfSiegf.,  Fabrik.,  Lindenstr.SS 

127  van  Beuren,  H.,  Kaufmann  

128  Deutsch,  Hugo,  Kfm..  Matthäikirch8tr.24 

129  Driedger,  Adolf,  Fabrikbes.,  Cöpnicker 

Strasse  1   

130  Ehrenhaus, Sal.,I>r.med.,  Kgl.Sanit&tsrath 

131  Elkus,  Josef,  Kaufmann,  Kronenstr.  50 

132  Ephraim,  Albert,  Kaufmann  .... 

133  Ephraimsohn,  Max,  Brauereibes.,  Brun- 

nenstr.  141  

134  Fasquel,  E.,  Kaufmann  

135  Fischer,  Gust.,  Kfm.,  8W.,Wilhelm8tr.  8 

136  Förste,  J.  A.  A.,  Albumfabrikant    .  . 

137  Freund,  Horm.,  Kfm.,  Zimmorstr.  24 

138  Fröhlich,  H.,  Dr.  med.,  Kgl.  Sanitätsrath 

139  Fuchs,  Josef.  Kaufmann  

140  Getoler,  Emil,  Bnehdrackereibesitser  . 

141  Qeretenberg,  Albert,  Dr.  jur.,  Beckts- 

anwalt,  .^tofrlitzor  Str.  49    ...  . 

142  Gottschalk,  Th.,  Kaufm.,  Oranbrg.  Str. 77 

143  Groh,  Ii.  N.,  Kaulmann  

144  Gaidenpfennig,  Karl,  Apotheker  .  .  . 

145  Guttstadt,  Adolf,  Kaufmann  .... 

146  Hellmann,  Hugo.  Kaufmann  ... 

147  Heine, Ad.,Fabrikant,Oranicnstr.ll3/115 

148  Henke,  Gustav,  Apothekenbesitzer,  W.  8 

149  Herpich,  J.  H.  F.,  Kaufmann  .   .  . 

150  Herzfeld,  Martin,  Direktor  

151  Heymann,  Adolf,  Kaufm.,  Mauerstr.  76 

152  Heymann,  J.,  Kaufmann  

153  Hirsohfeld  I.,  Kmst  Aug.,  Apotheker  u. 

Fabrikbes.,  Siegmundahof  14  .   .  . 

154  Joseph,  Adolf,  Kaufmann  

155  Kleffel,  R.,  Hauptmann,  Gartenstr.  160 
15«  Knoche.  Moritz,  Kaufm  ,  Friedr.  Str.  227 

157  Kosterlitz,  Paul,  Kaufmann  .... 

158  Krebs,  C.  L.,  Rentier  

159  Laobmann,  L.,  Fabrikant  

160  fLandecker,  Bornim .  Kaufmann  .   .  . 

161  Landecker,  Julius,  Kontier  .... 

162  Landsberger,  Herm.,  Kaufm.,  Oranien- 

burger Str.  22  

168  Langer,  Emst,  Dr.,  prakt  Arzt,  Königgr. 
Str.  110  


Hammonia  z.  Tr, 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Versch wiegenli o i t .  Ehren -Mstr. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Urania  z.  ünsterblicbkeit. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit 

do. 
do. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht, 
do. 

Hammonia  z.  Tr. 

Minerva  Khenana  in  Köln. 
Hammonia  z.  Tr ,  dep.  M.  v.  St 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit 
Hammoxiia  z.  Tr. 

do. 

Zur  Treue. 

Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

do. 

do.  Kedner. 
Zum  iun.  Verein  in  Landeahut 
Z.  heissen  Quelle  in  Hirschbeig. 

Hammonia  z.  Tr. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit 
Zur  Eintracht. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Hammonia  z.  Treue. 

Frdr.  Willi,  z.  prekr.  Gerecht. 

Galilei  z.  ew.  Wahrheit. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 

Bruderkette  in  Hamburg. 

Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

Z.  treuen  Herzen  in  Strassburg. 


Galilei  z.  ew.  Wahrheit. 

Pietro  Micca  in  Turin. 
Wahrheit  u  Einigkeit  in  Jülich. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit 
Hammonia  z.  Tr. 
Fythagoraa  z.  6.  Stern. 
Sialdüin  z.  L.  in  Leipzig. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 
do. 

Hammonia  z.  Tr. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
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I      Loge  und  Lttyaamt. 


Berlin 

164  Lassally,  Alb.,  Kaufm.,  Brückenallpc  31 

165  Uuser.  Dr.  Wilh  ,  Geh.  Hotrath.  Chef- 

redakteur der  Nordd.  Allg.  Zeitung  . 

166  Levin,  Louis,  Kanfmami  

167  Levy,  Joseph,  Kaufmann  

168  Lewy,  Heinrich,  Kaufmann  

169  Lewy,  Siegfried,  Kaufmann  .... 

170  Liebling,  Max,  Kechuauwalt,  Miinzätr.  30 

171  Lister,  Beruh.,  Fabrikant  

172  Loebeli,  Siegm.,  Kaufmann  

173  Löwenthal,  Willi!) .  Kaufmann    .   .  . 

174  Lust,  Bcrnh.,  Kaufmann  ...... 

175  Maass,  Ad.,  FallaHstr.  17,  II   .    .    .  . 

176  Htrouse,  Moritz,  Dr.  meiL,  Sanitätsrath 

177  Marcuse,  Jul.,  vereid.  Bftebeirerisor, 

Lindenstr.  87  

178  Meyer,  Alb.  Phil.,  Kaufmann  .... 

179  Meyer,  Eduard  Franz  

ISO  Meyer,  Samson,  Rentner,  linkstr.  2 

181  Monasch,  Moritz,  Kaufmann    .   .   .  . 

182  Mosse,  Sal.  Kaufmann  

183  Naphtall,  Hugo,  Kaufmann  

184  Naphtali,  Marcus, Kaufmann,  Seydelstr.  14 

185  Netter,  C.  L.,  Fabrikant,  Belle-Alliance- 

Platz  8  .    .    .  ^   

186  Neumann,  Ferd..  Kaufmann  

187  0idendor1f,Max,Zahnarzt,Küniggr.Str.o9 

188  Oppenheimer,  Felix,  Kfin.,  Jägerstr.  48 

189  Panse,  Geh.  Kanzleirath  i.  Kriegsminist 

190  Plau,  Wilh.,  Kaufmann  

191  Plonsker,  Louis   .  . 

192  Plonsker,  Wilh.,  Rechtsanw.,  liadatr.  54 


193  Radzicjewski ,  Max,  Dr.  med.,  Arzt, 

Mit  toi  Str.  48  

194  Rathenau.  Oskar,  Kaufmann    .    .  . 

195  Richter,  Jakob,  Kaufmann  .... 

196  Ries,  Dr.  jur.,  Landgerichtsrath,  Winter- 

teldstr.  15  

197  Rinkel,  Louis,  Baumeister,  Kurfürsten 

Strasse  239   

198  Rogner,  G.,  Kaufmann  

199  Roneick,  C.  F.,  Uankdirektor  .   .  . 

200  Rote,  Hennann,  Bentner,  Leipz.  Str.  12 


201  Ru8S,  Adolf,  Bankier  

202  Russ,  Hugo,  Kaufm.,  Flottwelbtr.  3  . 
208  fSaohe,  Siegfr.,  Kfm.  (Firma  Ed.  Sachs) 

204  Schätfer,  Herm.,  Kfm.,  Leii.z.  Str.  107 

205  Schindler,  Jo.sof  Bankier,  Mohrenstr.  23 

206  Schmidt-Cabanis,  Rieh.,  Redakteur  .  . 

207  Schollen,  Herrn.,  Goltzstr.  41  .    .    .  . 


Hammonia  z.  Tr. 

Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Brudertr.  a.  d.  E.  in  Hamburg;. 
P'rankf,  Adler  in  Frankfurt  a/M. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Apollo  in  Leipzig^. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Friedr.  z.  Gerechtip^keit 
Zu  den  3  Pfeilen  in  Nürnberg. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Friedr.  Wilh.  z.  gakr.  Gerecht. 

Hammonia  z.  Tr. 

do. 

Broich  z.  verkl.  Luise  in  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr. 
Hammonia  z  Tr. 

do. 

Zur  sief^enden  Wahrheit. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht. 
Auguäta  z.  Unat,  in  Stargardi/P. 
Friedr.  z.  Gerechtigkeit. 
Hammonia  z  Tr. 
Zum  flammenden  Stern. 
Zur  siegenden  Wahrheit, 
Apollo  in  Leipzig. 
Wilh.  z.  strahl.  Ger.  in  Culm- 
Schwetc. 

Hammonia  z.  Tr. 

Z.  aufg.  Mörgenr.  i.  Frankf.a/'M, 

Zur  siegenden  Wahrheit. 

Wilh.  z.  strahl.  Ger.  in  Culm- 

[Schwetz. 

Hammonia  z.  Tr. 
Z.  deutschen  Burg  in  Duisburg. 
Immanuel  in  Königsborg  i/Pr. 
Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht., 

gew.  Mstr.  v.  St. 
Bruderkette  in  Hamburg. 
Hammonia  z.  Tr. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Friedr.  Wilh.  z  gekr.  Gerecht. 
Hammonia  z.  Tr. 

Zur  siegend.  Wahrheit,  Redner. 

.  9 
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Wohnort«  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logeniimt. 


Borlin 

208  tSchulze,  Bruno,  Kfm.,  Schönh.  Allee  41 

209  Schweitzer,  Paul,  Kauim.,  Jerasalemer 

Strasse  31  

210  Seckt,  Fr.,  Hallescbes  Ufer  25    .    .  . 

211  Stark,  F.  A.  0.,  Branereidirektor   .  . 

212  Steiner,  Is.  Leonh.,  Fabrikant     .    .  . 

213  Stern.  Herrn.,  Kaufin.,  Brückenstr.  60  . 

214  Sternberg,  Alex.,  Kaufm.,  Chausseestr.ß? 

215  Striemer,  Adoli,  Kaufm.,  Gontardstr.  5 

216  Teiehmann,  Franz,  Kaufmann  .... 

217  Troplowitz,  Emst,  Kaufm.,  Leipz.Str.126 

218  Truppel,  Gust.,  Kaufmann  i.  Königsberg 

219  Wa8ner,A.B., Dr.  pha,  Prof.,  Oberlehrer 

220  Weil,  F.  A.  H.,  Kau&nann  

221  Wltiig,  Max  Angr-,  Kaiserl.  Telegr.-Sekr., 

Havelberger  Str.  8  

222  Wölimer,  Ferd.,  Kaufmann  in  Chariottea- 

barg,  Beichstags-Abgeordneter    .  . 


Blbrich  a.  Kh. 
223  Vogt,  JuL,  Bürgermeister 


Bialofold 

224  Obmann  Schmidt,  Ferd.,  General- Agent 


225  Beudel,  Herrn.,  Gymn.-Lehrer  . 

226  Büsctie,  Karl,  Ingenieur  .    .  . 

227  Calow,  Theodor,  Rentner    .  . 

228  Eisfeld,  Fritz,  Kaufmann    .  • 

229  Engelbreclit,  Gustav,  Kaufmann 

230  Franke,  Heinrich,  Kaufmann  . 
2dl  Gauss,  Aug.,  Maschinenmeister 
282  Geist,  Walter,  Restaurateur 
233  Glitscher,  Heinrich,  Lehrer 
264  Hornung,  Edmund,  Kaufmann 

235  Jerrentrup,  Rudolf,  Kaufmann 

236  Knemeyer,  Karl,  Fabrikant . 

237  Küicen,  Fritz,  Kaufmann  .  . 

238  Marohn,  Rud.,  Kaufmann  . 
269  Meljer,  0.  U.,  Kaufmann  . 

240  Meyer,  Carl,  Kaufmann  .  . 

241  Munter,  Herrn.,  Kaufmann 

242  Nordmeyer,  Bernhard,  Fabrikant 

Hoflieferant  

248  Sievert,  Louis,  Eaufinann  in 

244  Spreen,  August,  Fabrikant  .  . 

245  Stratmann,  Heinr.,  Fabrikant  . 

246  Sturhahn,  Karl,  (Jeneral-Agent 

247  Tente,  Gust.,  Kaufmann  .    .  . 

248  Uhlendorir,  Aug.,  Kaufmann  . 

249  Vogeltaiio»  Karl,  Fabrikant.  . 


und 


Herford 


Z.  Lieht  i.  Walde  in  Forst 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L.  z.  d.  3  W. 
Zur  Eintracht. 
Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Hammonia  z.  Tr. 
do. 

do.  [Goldberg. 
Z.  Treue  an  der  Katzbach  in 
Friedr.  z.  Oerecfatigkeit. 

Pilgriin. 

Friedr.  Wilh.  z.  gekr.  Gerecht., 

2.  zug.  Grmstr. 
Eos  in  Crefeld. 

[Saarbrücken. 
Zur  Starke  und  Schönheit  in 

Zur  Eintracht. 


Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg. 


Armin  z.  d.  Treue,  Alt-  u.  Ehren- 
mstr.  u.  st.  Vors.  d.  V.  94/95. 
Armin  z.  d.  Treue,  st.  1.  Ann. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zerem.-Mstr. 
2.  Schaffner. 


Vorher.  Br. 

2.  Aufseher. 
1.  Scbafl'ner. 
Schatzmeister. 


si  korr.  Sekr. 

Ifstr.  St 

2.  Sohaffiier. 

1.  Aufseher. 

Armenpfleger. 

Zerem.-MB&. 
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Woluiorti  Name  und  Beruf. 


Loge  nnd  Logemunt* 


BielefUd 

250  Vogt  Frite,  Fabrikant   .  .  . 

261  Weiss,  Julius,  Kaufmann    .  . 

252  Wertheimer,  Eduard,  Kaufmann 

253  Wertheimer,  Richard,  Fabrikant 

254  Westenhof,  Julius,  Kaufmann  . 
265  Wigand,  F.,  Eanfmann   .  .  . 


Bonn 

256  SoMHte,  Henn.,  Eanfinann 

Boppard 

257  Felliager,  Karl  .... 


Brandenburg  a.  H. 

258  Obmann  Rupprich,  Stadtkämmerer  .  • 

259  Bortfeldt,  Max,  Zieireleibesitzer  .    .  . 

260  Jahn,  Hermann,  Fabrikbesitzer    .    .  . 

261  Miller»  JuL,  Kasgirer  d.  YorechnesYereu» 

BmmiMhwelg 

262  tKraneliltz,  R.,  Rentier  

268  Lemmer,  Albert,  Ingenieur  

264  fLeviMHi,  Wüh.,  Kaufmann  


Bremen 

265  1.  Obmann  Schengbier,  H.  G.  H.,  Schul- 

vorsteher  

266  Alireiio,  Heinr.,  Eanfinann  

267  Dlerkten,  Nie,  Kaufmann  

268  Dohrmann,  Emst,  Kaufmann  .... 

269  Gorde,  J.  L.  W.,  Bureauvorsteher    .  . 

270  Grotefend,  Adolph  Frdr.  W.,  Kaufmann 

271  Githe,  Ang.,  BuckdroekereibesitBer .  . 

272  Hase,  A.  H.  \V.,  Posthalter  .... 

273  Hauok,  F.  G.,  Apotheker  

274  Hirschfeld,  H.  G.  R.,  Kaufmann  .    .  . 

275  Kleinfeldt,  L.,  Kaufmann  

276  tKoch,  W.  L.,  Eanfmann  

277  fUebich,  J.  F.,  Kaufmann  

278  IMeriing,  M.  P.  K.,  Dr.  jur.,  Rechtsanw. 

279  Udetz,  Ed.,  Kaufmann  

280  Pavenstedt,  J.  E.,  Rechtsanwalt  .   .  . 

281  Portig,  Adalb.,  Dr.  phil.,  Pastor  prim. 

282  Roeiecice,  Herm.,  Kaufm.  in  Scharmbeck 
288  Scholz,  J.  P.  F.,  Dr.  med.,  Direktor  der 

Stadt-Krankenanstalt  

284  Stehnken,  D.  H.,  Eaofoiann  .... 

285  Wübbel,  Rudolf  

286  Wolffenotein,  Ad.,  Kaufmann  .... 


Armin  z.  d.  Treue,  8.  Sehaffis. 

do. 

Z.  Frankf.  Adler  i.  Frankf.  a/M. 
Armin  z.  d.  Treue, 
do. 

do.      8t.  Redner. 


Friedr.  Wilh.  x.  eis.  Kreuz. 


Vorwärts  in  Rheydt,  fihrenmstr. 


Friedr.  z.  Tugend,  Vorbei.  Br. 
do.  Sekretär, 
do.  1.  SchaÜn. 

do. 


Astrfta  in  Wolmirstedt. 

Zur  sieg.  Wahrheit  in  Gleiwits. 
Bruderkette  in  Hamburg. 


Fr.  Wilh.  z.  Eintracht, 
do. 
do. 

Victoria  in  Birma. 
Fr.  Wüh.  z.  Eintracht. 

do. 

do. 

Zum  Oelzweitf. 

Fr.  Wüh.  z.  Eintracht 

do. 

do. 

Zum  Oelzweig. 

Lessing  in  Valparaiso. 

Fr.  Wüh.  z.  Eintracht,  1.  Att&. 

do. 
do. 

do.       1*  ^ug.  Mstr., 
Vicevors.  d.  Ver.  86/87. 
Fr.  Wilh.  z.  Eintracht. 


do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 
st.  1.  An&. 
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Wolmorty  Maate  iui4  Beruf. 


T 


mnd  Legeaamt 


Bremen 

287  2.  Obmann  Carl,  Paul,  Dir.  d.  Sparkasse 

288  Blote,  J.  L.,  Kaufmann  

289  Bremermann,  J.  Fr.,  Dir.  d.  Nordd.  Lloyd 

290  Degener,  L.,  Dr.  med.»  prakt.  Arzt  .  . 


291  Degener,  Kud.,  Makler  

292  Engelhardt,  Jul.,  Kaufmann.  .  .  . 
298  Glaser,  Joh.,  Ilaler  

294  Joosten,  A.  A.,  Mandatar  .... 

295  Meier,  Max,  Kaufmann  

296  Sohmidt,  Job.,  Steindruckereibesitzer 

Bremerhaven 

297  Obmann  Zürn,  F.,  Kaufmann  .    .  . 

298  BSeeh,  Aug  W.,  Kaufmann  in  Lehe 

299  Brauns,  C,  Unternehmer  .... 

300  Büge,  Aug.,  Heuerbaas  .  . 

301  Cook,  Anton  C.  Rob.,  Shipbroker  . 

302  Freitäger,  B.,  Scbornsteiniegermeister 
308  Homburg,  Herm.,  Kaufmann    .   .  . 
304  Svhr,  Jakob,  Hobshftndler  .... 


Breslau 

305  1.  Obmann  Kolker  L,  Bruno,  Kaofmann 

306  Kohn  I.,  Samuel,  Kaufmann 

307  Kohn  IL,  Franz,  Kaufmann. 

308  Kolker  IL,  Hugo,  Kaufmann 
300  König,  Artihnr,  Hotelbeaitser 

310  Naphtali,  Hugo,  Kaufmann  . 

311  Gckler,  Dr.,  Trebnitzer  Str.  9 

312  Preuss,  Postdirektor  .    .  . 

313  2.  Obmann  Liebes,  S.,  Kfm.,  Wallstr.  20 

314  Arlner,  Hermann,  Reicbtsanwalt  . 

315  Blasse,  Eduard,  Kaufm.,  Gartenstr.  34 

316  BischofT,  Eduard,  Kaufra.,  Gartenstr.  10 

317  Bock,  Carl,  Kaufmann,  Elsasserstr.  6  . 

818  Ehrlich,  J.,  Kaufmann  

319  Forell,  Eugen,  Kaufmann,  ElOBterstr.  2 
820  Fraokfurther,  Arthur,  Spediteur,  Frei- 

burger  Str.  26  

321  Grabowski,  Rob.,  Kfra.,  Tauentz.  Str.  82 
822  Jessel,  Michael,  Kfm.,  Taschenstr.  21  . 

323  Langbein,  Rieh.,  Ver8.-Dir.,  Gartenstr.  60 

324  Moses,  Dr.  jur.,  Rechtsanwalt,  Blücher- 

platz 11   

32Ö' Neustadt ,  Hon  m.,  Kfm.  u.  Fabrikbes., 
Tauenzienstr.  74  a  

326  Pfeffer,  Simon,  Fabrikbes.,  Tauenzien- 

str. 74   

327  fPoppe,  Oskar,  Rechtsanwalt  .    .    .  . 

328  Pringsheim,  Emil,  Fabrikbes.,  Tauenzien- 

Str.  74  


Zur  Hansa. 

do.         1.  Aulseher. 

do.  zug.  Mstr. 

do.  Mstr.  V.  St.,  Vor- 

stands-Mitgl.  d.  V.  86/87. 
Zur  Hansa, 
do. 

do.  Zerem.-H8tr. 

do. 
do. 
do. 


Zu  den  3  Ankern,  1.  Aufsehmr. 
Fr.  Wilh.  z  Eintr.  in  Bremen. 
Zur  Hansa  in  Bremen. 
Z.  d.  3  Ankern,  zug.  2.  Schattn. 
Percy  No.  1427  in  New-CasUe. 
Zu  den  3  Ankern,  2.  Schaffher. 
do. 

do.  Sekretär. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera, 
do. 
do. 
do. 

Z.  heissen  Quelle  i.  Hirschberg. 
Archimedes  z,  e.  B.  in  Gera. 
Z.  flammenden  Stern  in  Berlm. 
Tempel  d.  Tr.  in  Ostrowo. 
Herrn,  z.  Best ,  zug.  Schriftf. 


do. 

do. 

do. 

zug.  Redner. 

do. 

Archivar. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

2.  Au&eher. 

do. 

Mstr.  y.  St. 

do. 

1.  Aufseher 

do. 

Krankenpfleg. 

do. 

Schatzmstr. 

do; 

do. 

Sehriftf. 

d  by  Google 


Wohnort»  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


BroBlaa 

329  Rosenberg,  Morits,  Privatier,  Friedr. 

Wühelm-Str.  35/54  

330  Schlamme,  J  .  Kfm  ,  Freiburger  Str.  23 

331  Seidel,  Jul ,  Kfm.,  ischweidnitzer  Str.  33 
882  Silberstein,  Jul.,  Kaufm.,  Telegr.  Str.  8 
388  Teohunke,  Reinbold,  Rendant  am  Stadt- 

theater.  Friedr.  Carl-Str.  29  .  .  . 
884  Urbach,  Heinr.,  Kfin.,  Freiburger  Str.  17 
385  Wiener  I..  J.,  Hotelbesitzer,  Junkem- 

fltrawe  15/16  

336  WIetter  II.,  Gustuv,  Kfm..  Augu8tenstr.69 

337  Zernick,  Max.  Kfm  .  Taschenstr.  8Ä  . 

338  21uilick,  f  edor,  Kaufmann  

Bries 

889  Reinbold,  Dr.  Kmil,  Gymn^-Oberlehrer . 

Bromberg 

340  Blumwe,  Wilb.,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
841  tKrähahn,  Eugen,  in  Fa.  Ziegler  &  Co. 

Budapest 

342  tßerwen,  A.  H.  F.,  Oberbuchhalter  in 

der  Gisela-Mühle  

Büdingen 

343  Rabenau,  Ferd.,  Amtsrichter  .  .   .  . 

Bukareat 

844  fRietz,  Gustav,  Kaufmann  

Bünde  in  Westf. 

345  Wilkow,  Frdr.  Albert  Karl,  Kaufmann  . 

Burg  dämm  bei  Bremen 

346  Jäger,  Friedr.,  Kaufmann  

Oaatel 

347  Obmann  Wolf,  Wilh.,  Apotheker    .  . 

348  Alsberg,  A.,  Bankier  

349  Amelungic,  Hnr.  W.,  Rektor    .    .    .  . 

350  Baldewein,  Jul.  Fr.,  Kastellan  a.  Schloss 

Wilhelmshöhe  

351  Becker,  Georg  Hnr. ,  Maler  und  Weiss- 

bindermeister  

352  Beciter,  Heinr.,  Fabrikant  

353  Boddin,  Apotheker   .  . 

354  Bottner,  Wilh.,  Architekt  

355  Diiohor,  Hugo,  Kgl.  Kammermusiker  . 

356  Engelhardt,  Hugo,  Kaufmann  .    .    .  . 

357  .Fri^e,  Rudolf,  Bauunternehmer  .   .  . 


Horm.  z.  Beständigkeit. 

do.         1.  Schatt'ner. 

do. 

do. 

do.. 

do.         zug.  Mstr. 

do. 
do. 

do.  Intendant, 
do. 


Friedr.  z.  aufgehenden  Sonne, 
Frotokollf.  u  Biblioth. 

Janus. 

Tempel  der  Eintracht  in  Posen. 


Zar  Eintracht  in  Fressbarg. 


Zu  den  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Eleusis  z.yer8chw.in  Bayreuth. 


Wittekind  z.  w.  Pf.  in  Minden. 


Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 


Z.  Eintracht  u.  Standh.,  2. Aufs, 
do. 

Friedr.  zur  deutschen  Treue. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do 
do. 
do 


Wobnorty  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Cassel 

858  Qabke,  Carl  F.  A.,  Domänenpächter  in 
Fasanenhof  b.  C  

359  Goldschmidt,  Herrn.,  Grosshändler   .  . 

360  Gottfried,  Hugo,  Kaufmann  .  .  ,  . 
861  Le  Goullon,  Karl,  Weinhändler   .   .  . 

362  Grau  II.,  Hnr.,  Uhrmacher  u.  Elektro- 

techniker   

363  Grau  HJ.,  Friedr.,  Zahnarzt    .   .   .  . 

364  Grebe,  Jul.  D.,  Privatier  

865  Grethen,  Gerh.,  Apotheker  

866  Grube,  Franz  

367  Hetling,  H.,  Gasdirektor  a.  D.     .   .  . 

368  Hohmann,  Aug.,  Landes-Dir.-Sokr.   .  . 

869  Hühn,  Emst,  Buchhändler  

870  tHupfeid'Stegemöller,  Herrn.  Ad.,  Kfm. 

871  Jacobi,  Adolf,  Fabrikant  

378  Jäger,  J.  Georg  W.,  Ereiebauinq^ektor 

in  Wehlheiden  bei  C  

373  Jörns,  Albert,  Kaufmann  

874  Kiel,  Gustav,  Rentner  

875  KSMer,  Fritz,  Kaufmann  

376  Krüger,  Karl,  Kaufmann  

377  Lenz,  Aug.,  F^f .  u.  Gustos  a.  kgl.  Museum 

378  Liiienfeld,  Leopold,  Kaufmann.    .   .  . 

879  Lins,  Theophil,  Fabrikdir.  u.  Kaufinann 

880  Lohneyer,  Dr.  Eduard,  1.  Bibliothekar 

an  der  Landesbibliothek  

381  Löwenbaum,  ß.,  Bankier  

382  Ludwig,  Franz  Ad.,  kgl.  Kammermusiker 
888  Mankowsky,  Waldemar,  Landger.-Sekr. 
884  Marquardt,  Georg,  Kaufmann  .   .   .  . 

385  Mende,  Herrn.,  Kaufmann  

386  Meyer,  Herrn.,  Generalagent   .    .    .  . 

387  Mosbacher,  B..  Fabrikant  .  .  .  .  . 
888  MOIIer,  J.,  Direktor  

389  Münster,  Theodor,  Lederfobrikont  .  . 

390  Neumeister,  Paul,  Pfarrer  

391  Paack,  Willy,  Fabrikant  

392  Petersen,  Eduard,  Vers.-Insp.  a.  D. .  . 
398  Baabe,  Gust.  Otto,  Brauereibesitzer  in 

Weifsanger  bei  C  

394  Rexrodt,  Heinr.,  Dr.  med.,  Arzt  .   .  . 

395  Romain,  Wilhehn,  Kaufmann  .    .  . 

396  Rothfels,  Gabriel  Max,  Dr.  jur.,  Rechts- 

anwalt   

397  Rubensohn,  6.,  Kaufbiann  

398  Schlaefke,  Dr.  med.,  Augenarzt  .   .  . 

399  Schmidtmann,  Hnr.,  Bauunternehmer  . 

400  Schminke,  Albrecht,  Kaufmann    .    .  . 

401  Schwacke,  Ludw.,  kgl.  Telegr.-Dir.  .  . 

402  Sohwiening,  Georg,  Fabrikant  in  Betten- 

hausen   


Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

Zur  Freundschaft,  Schatzuistr. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
do. 

do. 

Ehrenmitgl.  d.  Beamtenraths. 
Ludwig  zur  Treue  in  Giessen. 
Zur  Freundsohaft. 

Z.£intracht  u.  Standhaftigkeit. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Schatzmstr. 

do.        st  2.  Aufs. 
Zur  Freundschaft. 
Z.Wahrh.  u.Fremidflch.i.Ffirth. 
Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 

do. 

do. 

do.         1.  Aufs. 

do. 

do. 
do. 

do.  Redner. 

do. 

do. 

do. 

do       Ordn.  u.Vorb. 
Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover. 

Zur  Freundschaft,  Redner. 


2.  Schaftn. 

LSehriftf. 
[u.Arch. 


^  kju,^  cd  by  Googl 


Woiinarti  Htm»  ud  Benit 


Loge  «Bd  h^gntvaU 


Cassel 

403  Sethe,  E.,  Fabrikant  

404  Seyd  I.,  Ludw.,  Kanfmann  

405  Seyd  IL,  Eduard,  Kaufmann  .    .    .  . 

406  Steinbach,  Heinr.,  Kaufmann  .   .   .  . 

407  Stephani,  Ernst,  Privatier  

408  Sumpf,  Herrn.,  Bierbrauereibesitzer  .  . 

409  TOMMlorf,  FriTatier  

410  Vorthmann,  Geor^,  Kaufmann  .   .   *  . 

411  Voss,  Frdr.  AV.  0.,  Landosdir.-Sokr.  . 

412  Wachs,  Gust.  Ad.,  Kaufmann  .  .  .  . 
418  Warlioh,  Herrn.,  Dr.  phil.,  Kautmanu  . 

414  Wentel,  F.,  Korpsroesarzt  .   .   .   .  . 

415  Worch,  Max  Hnr.,  Bäcker  n.  Konditor 

416  Zulehner,  C,  Bauunternehmer.  .  .  . 

Celle 

417  Brandmüiler,  A.,  Apothekenbesitzer .  . 

.  OtaArlottenlnirg 

418  Fromm, Theob.,  Dir.  d.  Berlin-Charlotten- 

burger Strasspnbahn,  Spand.Str.  13/14 

419  Zabel,  Bruno,  Kentnor,  Grolmaunstr.  54 

Chemnitz 

420  Obmann  Hübschmann,  P.  6.,  Kaufmann 

421  Ackermann,  Ferd.  Rieb.,  Prokariet  .  . 

422  Dechändt,  Rcinhold,  Kaufmann  .  .  . 
428  Fischer,  Alt'x.  Rieh.,  Kaufmann  .    .  . 

424  Friedemann,  O^kar,  Kaufmann,  Schönau 

b.  Ghemnitc  

425  Gerth,  Gustav,  LokomotivfUirer  .   .  . 

426  Hagenguth,  Th.  L.,  Rontier  

427  Hauschild,  Oswald,  Kaufmann  .... 

428  Hoffmann  II.,  Emil  Aug.,  Kaufmann  in 

Dreeden   

429  Huggenberg,  C,  Dr.  phil.,  Chemiker  . 

430  Kleeberg,  Fr.  Rieh.,  iSeidenhändler  .  . 

431  Kleindienst,  E.  0.,  Lehrer  

432  Kleinbempei,  E.  A.,  Kaufmann.   .   .  . 

433  Kopf,  B.,  Kaufmann  

434  Kohler,Bemb.,  Nähma-schinen-Fabrikant 

435  Kretzschmar,  Rudolf,  Kaufmann  .    .  . 

436  Kühnert,  Emil,  Kaufmann  

437  Philipp,  Alezander,  Kaufinann    .   .  . 
488  Preise,  Karl  Horm.  Alf.,  Buchdruckerei- 
Besitzer  .  

439  Reichelt,  C.  H.,  Amtseinn.-Ass.    .    .  . 

440  Reieinger,  C,  Kaufmann  

441  RSner,  Hnr.  Aug.,  Ingen,  u.  Prok.  .  . 

442  Sehrelter,  Mor.  Rieh.,  Zahnarzt  .   .  . 


Zur  Freundschaft. 
Z.£intrachtu.  Standh.,  Pfiegei. 

do.         1.  Schaffn. 

do. 

do. 

do. 

flerm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 

Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 
Zur  Freundschaft. 
Herrn,  z.  d.  Tr.  i.  Mühlhaus.i/Th. 
Z.  Eintr.  u.  Standh..  2.  Redner. 
Fr.  Wilh.  z.  Ger.  in  Katibor. 
Z.Eintracht  u.  Standhaftigkeit. 

do.         st  Scba&i. 


Zum  helll.  Stern,  Mstr.  v.  St. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Z.  heisseu  Quelle  in  Hirschberg. 


Zur  Harmonie,  Ehrenaltm.  u.bt. 

Vor».  d.V.  1891/92. 
do.        1.  Schaffner. 
Archimodes  z.  e.  B.  in  Gera.- 
Zur  Harmonie. 

do.        st.  2.  Aufteher. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Schwertern  in  Dresden. 

Zur  Harmonie. 

do.        2.  Schaffner. 

do. 

do. 

do,  8tellv.2.Censor. 
do.        Sohatznutr.  u. 

stelly.  1.  Aufe. 

do. 
do. 
do. 

do.        1.  Censor. 

do. 
do. 

Lessing  in  Barmen. 
Zur  ]£nnonie,  Waohthab. 
do.         1.  Aufeeher. 
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Wohnort,  Hme  ii]i4  Beruf» 


Lof  •  «nd  Loseant. 


Chemnitz 

443  Sparmann,  A.,  Kaufmann  .... 

444  Türk,  Karl  Theodor,  Kaufmann  .  . 

445  Vogel,  Herni.  Gottfr.  Clem.,  Dr.  med. 

446  Wilde,  Karl  Au^uA,  Raths  Aktuar  . 

447  Willberg,  Jul.  Hermann,  Expedient . 

448  Wolfram,  C.»  Kaufmann  

449  Zenker  IL,  Karl,  Kaafinaim   .   .  . 

Cliiistiaiiia 

450  fSewell,  Thomas,  Konsul  

Coblenz 

451  t  Landau,  H.,  Kommerzienrath    .   .  . 

Coburg 

452  Obmann  FreMONUin,  Max,  Kommerzien- 

rath u.  Fabrikant  

453  Arnberg,  Carl,  Fabrikdirektor  .... 


454  Appel,  Emil,  Privatier  

455  Arend,  Louis,  Ober-Telegr.-Assistent  . 

4r.6  Busch,  Carl,  Kaufmann  

457  Dietz,  Gust.,  Privatier  

458  Essen,  Aug.,  Kaufmann  

459  Frank,  Ang*.,  Tapezierer  u.  M5belb&ndler 

460  Frank,  Karl,  Direktor   

461  Priedel,  iVtor,  Privatier  

462  Gruner,  Erich,  Kaufmann  .... 

463  Günther,  Karl.  Hofapotheker  .... 

464  Jokneon,  M.,  Sprachlehrer  

465  König,  Gcor«^.  Tlofzimmenneister .    .  . 

466  Krech,  Carl,  Kaufmann  in  Oeslau     .  . 

467  Leutheusser.  Gust.,  Oberturnlehrer  .  . 

468  Lötz,  Edmund,  Privatier  

469  LSwenkerz,  Nathan,  Dampfsägewerksbes. 

470  Meueckke,  WUh.,  Telegr.-Sekretftr  .  . 

471  Meyer,  '.'eorg.  Naurath  

472  Pollmann.  Carl.  Kaufmann  ..... 

473  Schlick,  Conrad,  Kaufmann  .... 

474  Schoeninger,  Gg.,  Dir.  d.  städt.  Gasfabrik 

475  Schubert,  A.,  firauereibes.  in  Obersiemau 

476  Schwarz,  Siegm.,  Exped.-Vorstw  .   .  . 

477  Spindler,  Georg,  Fabrikant  

478  Stahn,    Gottlieb,    ßrauereibesitzer  in 

Meschenbach   

Colmar  i  Eis. 

479  OVtmann  Riess,  Herrn.  Emil,  Färbemistr. 

480  Hoffmann, Dr.  Eclm.,Oberlehrera. Lyeeiim 

481  Jacobsthal,  Max,  Dampf brauereibesitzcr 

482  Pgtter,  Karl,  Kaufmann  


Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Zur  Harmonie, 
do. 

do.  atbprot.Schriftf. 
do.  st.  Wachthab. 

do.  8chatzmstr. 
do. 


Fr..z.  w.  Pferd  in  Hannover. 


JFriedr.  z.  V.,  Ehrenmstr. 


Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Recht, 
Ehrenmstr..  stellvertr.  Vors. 

d.  V.  96/97. 
Ernst  f.  Wahrh.,  Fr.ni.  R.,  Mstr. 

v.St..Vor8t.-Mitgl  d.V. 96/97. 
Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u  Recht. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do 

do. 

do.  dep.M.v.St. 
do. 

Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburff. 
Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  Rechi 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Archimede.s  z.  e.  B.  in  Gera. 
Zur  Treue,  ÜJstr.  v.  St 

do. 
do, 


kju,^  cd  by  Google 


Wolmort,  Name  und  Beiuff» 


Lof6  «nä  Logenamt. 


Crefeld 

483  Obmann Andriessen sen,, Gust.,  Fabrikant 

484  Bellardi,  E.,  Bankdirektor  

485  Bredo,  R.,  Kgl.  Gewerberath  .... 

486  Dengler,  W..  Kaufmann  ...... 

487  Engländer,  P>iv^t,  Falnikant  .... 

488  Escher.  W.,  Kaufmann  

489  Freyer,  Otto,  Hauptlehrer  

4S0  Srifar,  Hugo,  Apotheker  

491  Heimendahl  sen.,  Gustav,  Eanfmann 

492  fHeyperts,  Herrn.,  Kaufmann  .    .    .  . 

493  Hossfeld,  Ad.,  Bahn-Direktor  .... 

494  Leiser,  J.,  Kaufmann  

495  von  der  Linde,  Karl,  Inh.  einer  ehem.  Fabr. 

496  Mayer,  Rudolf^  Kaufmann  

497  Peilfrich,  Georg,  Kaufmann  .... 

498  Pulier,  Alb.,  Kaufmann  

499  Scheffer,  J.  W.,  Färbereibes  

500  SchNTer,  J.,  Photograph  

501  Senger,  L..  Apinetur-lnbaber  .   .   .  . 

502  Triller,  Keinhold,  Oberlehrer  .   .   .  . 

503  Walter,  C,  Rentner  

Orlmmitsoliaa 

504  Obmann  Morgennteriit  Bmno,  Kaufinann 

505  Birkner,  Otto,  Fabrürant 

506  fBöttger,  K.,  Fabr.  in  F.  Pfitzner&B 

507  Dehler,  Kduard,  Fabrikant  .... 
50S  Dehler,  Hubert,  Fabrikant  .... 

509  Gerlaeh,  Bemh.,  Maschinenfabrik  i.  F 

Kettling  &  Braun  ...... 

510  Hess,  Guido,  Kaufm.,  Mitinh.  d.  Firma 

F.  W.  Höttiger  

511  Neumerkel,  Otto,  Redakteur,  Mitinh.  d 

Firma  Böttcher  A  Nenmerkel  .  . 

512  Baabe,  Louis,  Spark.-Kaasirer .  .  . 
518  de  Veer,  Aui^t,  Kaufmann  .  .  . 

Crossen  a.  d.  Oder 

514  Seier,  Paul  Robert,  Kaufmann 

515  Tschaeke,  Karl,  Maurermeister   .  . 

Dniiaig 

516  Obmann  Spohr,  Heinrich  Wilhelm,  kgl 

Konsi.st.-Sekr.  u.  Bureau -Vorstand 

517  Apfelbaum,  O.  J.,  Kaufmann    .    .  . 

518  Braune,  Theob..  Landsch. -Rentmeister 

519  Dommaeeh,  F.  A.  F.,  Buchhalter .  . 

520  Dräger,  Franz,  Kaufmann  .... 

521  Gedack,  Karl,  Keg.-Haujttk.-Kassirer 

522  Haeser,  F.  W.,  Kaufmann  in  Zoppot 

523  fHoltz,  Job.,  Kaufmann  

51^4  Kamke,  Heinrich,  Generalagent  .  . 


1.  Aufseher. 


Eos.  . 
do. 
do. 

(lo. 
do. 
do. 
do. 

Z.  westf«  Löwen  in  Schwelm. 

Eo.s,  M8tr.T.St.u.Vorst. -Mitirl. 
do.  [1890/91. 

do. 

La  Faix  in  Amsterdam. 
Eos,  stellv.  Schatsmstr. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Zu  d.  8  Schwanen  in  Zwickau. 
Archimed.  z.  d.  3  R.inAltenburg. 

do 

Archimed. /.d.  8  K.  in  Altenburg. 
Zur  Pyramide  in  Plauen. 


Zur  Pyramide  in  Plauen. 
Archimed.z.d.  3R.  in  Altenburg. 

do, 
do. 


Zur  feston  Burg,  2.  Aufseher, 
do.  1.  Steward. 


Eugenia  s.  gekr.  Löwen,  Beda, 
do 

do.  [st.  Sekr. 

do        Archivar  u. 
Zur  Einigkeit,  Schaffner 
Eugenia  z.  gekrönten  Löwen, 
do. 

do.  Armenpii. 
Z.  Leuchtth.  a.  d.  O8t0.,Lauenbg. 
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L«fe  und  LogeuiMi» 


Danzig 

525  Mauss,  Alb..  Kaufm.  u.  Sägewerkäbes.  . 

526  SchlhMiii,  Georg,  Prof.  Dr.   ...  . 

527  Schubert  Ti  hns,  Konditor  .       .   .  . 

528  von  Schumann,  Hauptmann  a.  D.,  Vorst. 

des  städtischen  Leihamts  .... 

529  SteiMifl,  Paul,  Masoluikein-Fabrikaiit  . 
580  tVollbreeht,  J.  Kontier  

Darmstadt 

631  Obmann  Trier,  Ludwig,  Kaufmann  .  . 

582  Wiener  1.,  Gastw.  z.  ^Darmstädt  Hol'' 

DeUtnch 

583  Obmann  Pabst,  Reinliold,  Buchhändler 

584  Daecke,  liValdemar,  Kgl.  Steaer-Insp.  . 

585  Gätzscbmamit  Karl,  Gror.-Sekr. .... 

536  Lenzdorf   

537  Liebener,  Heinr.,  Kgl.  Kreisthierarzt  . 
588  PelMker,  Oskar,  ApotihekenbontBor .  . 

539  Schaaf,  Bruno,  Kaufmann  

540  Scheibe,  Albert,  Sparkassen-Bendant  . 

541  Schimpf,  Max,  Fabrikant  

542  Simon,  Franz,  Beigeordn.  u.  Magistrats- 

Aasessor  

543  Starklolf  I.,  Heinr.,  Fabrikant    .   .  . 

544  Teubner,  Karl,  Rentner-  o.  Magistrats- 

Assessor  

545  Walter,  Heinr ,  Kreis-Feuer-Soc.-Insp.  . 

Detmold 

546  tHolz,  Joh.  D.,  Rentier  

547  Odenwaldt,  Carl,  Kaufmann  in  Salzuflen 

548  Pieper,  Friedrich,  Kfm.,  Freiligrathstr. 

549  Thorbecke,  Prof.  Dr.  H.,  Gymn.-Oberl. 

Döbeln 

550  HShIe,  Qust,  Inb.  eines  Brogengeschäfts 

Döhlen  bei  Dresden 
561  Lippmann,  Karl  Gust.,  Dir.  d.  Gussstahl- 


Fabrik 


Dortmund 

552  Obmann  Siebert,  Ludwig.  Generalagent 
558  Sattolmaoher,  Dir.  d.  Z.  Luise  Tiefbau 

Dresden 

554  Obmann  fHitzschold,  Victor,  Kaufinann, 

Zwickauer  Str.  32  

555  Büttner,  Eugen,  Kaufm.,  AmSchiessh.  11 


Borussia  in  Schneidemühl. 
Zor  Einigkeit,  Ehrenmitgl.  d. 

Gr.  L.  R.  Y.  u.  Beamtenniths. 
Zur  Einigkeit. 

Eugenia  z.  gekr.  Löwen,  2.  Auft. 

do.  If  sir.  T.  St. 
do. 


Z.Frankf.  Adler  in  Frankf.  a  'M. 
Joh.  d.  Ev.  z.  Ein.,  dp.  Zerem.-M. 


Wilh.  z.  Liebe  n.  Treue,  2.  Anft. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Sekietftr. 

zug.M.v.  St. 


do. 
do. 

do. 
do. 


st.  Schaffii. 
1.  Aufs. 
Redner  und 
[vorb.  Br. 


2.  Aufr. 

2.  Schaffii. 


Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde. 

do. 

Fr.  Wilh.  z.  Ger.  in  Katibor. 
Z.  Rose  a.  Teutoburger  Walde, 
M.  V.  St  u.  Vorst-Mitgl.  94/95. 

Zur  Wahrb.  u.  Bruderliebe. 


Asträa  z.gr.R  u.  z  d.3  Schw.  in 
Dresden.  Vors.  d.  Kränzchens 
im  Weiseritzthal. 

Zur  alten  Linde. 

Z.  goldnen  Rad  in  Osnabrflck. 


Asträa  z.'^v.  R.  u.  z. d. 3  Schwert. 
Zum  goldnen  Apfel. 
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Ut  obnori,  Name  and  Beruf* 


Loge  und  Logenamt» 


Droadon 

556  Grell,  Kaufmann,  i.  Fa.  Heinrich  Grell 

557  Günther,  C  A.,  Rentier  in  BlaMwitz, 

Forsthausstr.  11  

558  Hitzschold,  Arthur,  Dr.  jur  

559  Hippe,  Karl  Aug.,  Rechteaaw.  n.  Notar, 

üeorpplatz.  

560  Holfarth  I.,  Gustav,  priv.  iSchiüdirektor 

in  Striesen,  Glasewaklstr  

561  Hotfarth  II.,  Ludw.,  Musikalienhändler, 

JohanneBBtr.  18  

562  Kolbe,  Dr.  phil.  Karl,  FabrikbesltBer  in 

Radebeul   

563  Lange  II.,  Wilh.,  Schomsteinfegermstr. 

in  Löbtau  

564  LSder,  Heinrieh  Gnstav,  Ecnisni,  Kaiser 

Wilhelm  Platz  

565  Moldau,  E.  Afl.,  Dr.  med.,  Dirigent  einer 

Wasser-Heilanstalt,  Ammonstr.  81  . 

566  Pflugbeii,  K.f r.,  Kommerzieurath,  Zeller- 

siarasse  6  

567  Reissig,  Fd.,  Rontier,  Schnorratr.  37  . 

568  Rheins,  W.,  Kaufmann,  Blumenstr.  4  . 

569  Schmatz,  Ritiergutsbes.  in  Sohmfilln  bei 

Dresden  

570  Sehrdter,  Fr.  Wilh.,  Dir.  e.  Ersiehnngs- 

Anstalt,  Stadtrath,  Oppelstr.  44  .  . 

571  Welgel,  Emil,  Rentier  

572  Zeiaino,  Rechtsanwalt  

Duisburg 

578  Obmann  Ewioh,  0.,  Buehhftndler.   .  . 

574  Besserer,  G.,  Kaufmann ...... 

575  Biezinyer,  Adolf,  Ingenieiir  

576  Dtooknann,  Gottfr.,  Kaufmann.  .  .  . 

577  Funcke,  Alfred,  Kaufmann  

578  Heikenberg,  Hugo,  Kaufmann  .... 

579  Kiefer,  J.,  Bauunternehmer  

580  Keppel,  C,  Fabrikbesitzer  

581  KvaiMh,  Paul,  Dir.  d.  Doisborger  Lager- 

hausgesellschaft  ........ 

582  Leser,  Gustav,  Kaufmann  

58B  LohofT,  Mor.,  Dr.  phil.,  Zahnarzt.    .  . 

584  Müller,  Albert,  Kaufmann  ..... 

585  Reiser,  Aug.,  Bankdixektor  


586  Rheins,  C,  Kaufmann .... 

587  Rosser,  Karl,  Prokurist ' .    .  . 

588  Ruhrmann,  Heinr.,  Kaufmann  . 

589  Selioll  L.  Julius,  Juwelier  * 

590  Scholl  III.,  Rieh.,  Juwelier  .  . 

591  Westernann,  Hans,  Kaufmann . 


Zum  goldnen  ApfeL 

ßrkette  z,  d.  86ch\v.  in  Zwickau. 
Asträa  z.  gr.  B.  u.  z.  d.  3  Schw. 

Z.d.eb.  S.,  Ehrenm8tr.u.zug.M. 

do.      Jillstr.  T.  St. 

do.      st.  8ch.-M.  u.  Ehren- 

[mstr. 

Astrtta  z.gr.  R.  u.  z.  d.  3  Schw., 

[Mstr.  V.  St. 
Zum  goldnen  Apfel. 


Z.  d.  eh.  Sftulent  Ehienmstr. 

Zum  goldnen  Apfel. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 
Z.  Yerschw.  d.  Menschh.,  Glau- 
Alfred  z.  Linde  in  Essen,  [cbau. 

Asträa  z.  gr.  R.  u.  z.  d.  8  Schw. 

Zum  goldnen  Apfel. 

do. 

Asträa  z.  gr.  R.  u.  z.  d.  3  Schw. 


Z.  deutschon  Burg,  l.SchaffiiLU. 

Almoaenier. 
Z.  deutschen  Burg,  Mstr.  v.  St. 


Vorb. 
Redner. 

SchaÖher. 

zug.l.Au&. 


do. 
do. 

do. 
do, 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr. 
Z.  deutschen  fiurg. 

do. 

do. 

do.  Ehrenmstr. 
do.  2.  Sebrifte 

do. 
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Dürkheim 
&92  Bärmann,  S.,  Schulvontand  .... 

Durlach 

598  Hornburg,  Ludw.,  Buchbinder .... 

Düsseldorf 

594  Obmann  Lötz,  Ad.,  Rentner,  Retbelstr. 45 

595  Bauer,  Wilh.,  Kaufmann,  Bilkergtr.  8  . 
bdi)  Bohne,  Paul,  Direktor  in  Ratingen  .  . 
597  Boss,  Friedrich,  Kaufm.,  Leopoldstr.  18 
698  Barth,  Jul.,  Kgl.  Katasterlandmesser  . 

599  Bra88,  Arth.,  itontner,  Immermannstr.  19 

600  Burcbardi,LeTin. Kaufm.,  Comeliusstr.l? 

601  Emans,  Max,  Kfm.,  Hohostr.  Iii  .    .  . 

602  Emting,  Wilh.,  Fabrikant.  Goebonstr.2 

603  Engelking,  Franz,  Fabrikdirektor  .in 

Ovelingen  

604  Goecke,  Otto,  Oberst,  Ratinger  Str.  2  . 

605  Goedhart,  Leonh.,  Ingen.,  Florastr.  66 

606  Goedhart,  Cornelius  Peter,  Ingenieur, 

Graf  Adolfstr.  37  . 

607  Hellmann,  Emil,  Architekt  in  Hilden  . 
606  Hinsen,  Wilh.,  Marktstr.  16/18   .   .  . 

609  Jansen,  Carl,  Weinhandlung  in  Hilden 

610  Knieper,  Heinr.,  Buchhalter,  Kosenstr.  7 

611  Krall,  Heinr.  Aug.,  Rentner  in  Hilden  . 

612  Krause,  Oskar,  Kgl.  Notar,  Kaiser  Wil- 

belm-Str.  40  

618  Matth«,  Adolf,  Kaufm.,  Scbadowetr.  86 

614  Müllensiefen,  Eduard,  Golzheim  52  .  . 

615  Nebel,  Frdr.  Otto,  Baugescbäft  in  Hilden 

616  p6tersen-Angeln,H.,Maler,ScbüiBen8tr.80 

617  Pfaff,  Henri,  Rentner  

618  Prosch,  Julius,  Rechtsanwalt  u.  Notar  in 

Mettmann   

619  Quitmann,  Emil,  Kaufm.,  Elberf.  Str.  12 

620  Retaoh,  Max,  Kaufinann  

621  Rfittinger,  Ferd.,  Bucbbftndler,  Elber- 

felder Str.  5  

622  Schulz,  Albert,  Fianofortefabrik,  Graf 

Adolfstr.  16  

628  Starck,  Gg.,  Gutsbes.,  Cayallerie8tr.l2a 

624  Steinfeid,  Aug.,Generalagent,Kreuz8tr.46 

625  Thonashoff;  Dr.  Friedridi,  GoethoBtr.  81 

Eberebach  in  Sachsen 

626  Arnold,  Rud.,  Apotheker,  j.  Droguist  . 

Bgelsdorf  b.  Friedberg  am  Queis 

627  Howgate,  Alfred,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

628  Vetter,£dm.,  Kaufm.,  KauerWilh.  Str.  10 


Z.  Freundschaft  an  der  Hardt  in 
Neustadt  a.  H.,  Ehren-Mstr. 

Zur  königl.  Eiche  in  Hameln. 


Z.  d.  8  Yerbilndeten. 
do. 

do.  • 
do. 
do. 
do. 

do. 

? 

Z.  d.  3  Verbündeten. 

Theodor  z.  berg.  Löwen. 
Z.  bekr.  Kubus  in  Gnesen. 
Tlieodor  z.  berg.  Löwen. 

do. 

Z.  d.  8  Verbündeten, 
do. 

do. 

Rose  u.  Acacia. 

Z.  d.  3  Verbündeten. 

Theodor  z.  berg.  Löwen. 
Emst  Aug.  2.  goldn.  Anker  in 

Harburg. 
Z.  d.  3  Verbündeten, 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gen. 

Z.  d.  8  Verbündeten. 

do. 
do. 

do.         Mstr.  T.  St 
Theodor  s.  berg.  Löwen. 


Z.  heissen  Quelle  in  Hirschberg. 


Z.heissen  Quelle  in  Hirschberg. 
Beat.  u.  Eintracht  in  Aachen. 
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Xitonburg 

629  Obmann  TeiolmBller ,  Wilh.,  Bncbdr.- 

Bes.  u.  Stadtverordn  

6iJ0  Baresel,  Hei  m.,  Masch inenfabr.  u.  Eisen- 

giessereibesiUer  

6S1  Bdlime,  Otto,  Gaeanst-Dir.  n.  F&chter. 

632  Grüne,  Wilh.,  8tadtrath  n.  Hflhlenbes. 

633  Monski,  B  

634  Rupp,  .lul.,  Stadtratli  n.  Zi('o;t'loibe8. 

635  Schiele,  liemh.,  Maschiueufabr.  u.  Kisen- 

gieasereibesitzer  

686  Hebe,  Cuxt,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

Einbeck 

637  übnumn  Lesser,  K..  Huchhändler    .  . 

638  Benckendorff,  C,  Biauereidirektor  .  . 
689  Goemann,  E.,  Reebnnngsführer    .  .  . 

640  Lukas,  Max,  i.  Fa.  J.  G.  Fricke  Nacbf. 

641  Noelle,  Heinr.,  K^\.  Rentmoister  ,    .  . 

642  Ohnesorge,  Albert,  Kavifinann  .    .    .  . 

643  Pepper,  Ad.,  Fabrikbesitzer     .    .    .  . 

644  Preesee,  F.,  Eanfinänn  

645  Schulz,  G.,  Revierförster  

646  Stieger,  A.,  Amtsgerichtssekret&r    .  . 

647  Toll,  A.,  Lederhändier  

648  Kndeel,  Gustav,  Zahnarzt  

Bisenberg  (Sachsen-Altenbnrg) 

649  Obmann  Käniife,  Frdr.,Eommer2ienrath 

650  Bergmann,  Apotheker  

651  Beyer,  Lehrer  

652  Borgfeldt,  Herrn.,  Ziegeleibesitaser  .  . 

653  Geyer,  Adolf,  Hof-Pianofortofabrikant . 

654  Metzky,  Robert,  Seilermeister  .   .  .  . 


Elberfeld 

657  Obmann  Meisinger,  Dr.  med.,  Stabs-Arzt 

658  Bertram,  Knist,  Kaufmann  

659  Börner,  üeiur.,  Direktor,  Dr.  phil.  .  . 


Z.£ale  auf  d.  Warte,  Scliat/.m.  u. 

[ArmenpÜ. 

do. 

do.  Schriftführer, 
do. 

do. 

do.  zug.Mstr.v.St. 

do.  Ordn.  u.  vorb.  Er. 
do.        Mstr.  V.  St. 


Georg  z.  d.  3  Säulen,  bchriftf. 
do. 
do. 

do. 

Z.  wahren  Brudertreue  in  Leer. 
Georg  z.  d.  3  Säulen 

do.  Mstr.  V.  St. 

do. 

do. 

do. 

Libanon  z.  d.  3  Oed.  in  Erlangen. 


Z.  d.  8  Adlern  in  Erfurt 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera 

Victoria  /.  Viei,'].  Liebe  in  Zeitz. 
Victoria  z  t I.Stern  in  München- 

bernjädorf. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

do. 

Vic  1 0  r  i  a  z  ti .  Stern  in  München- 
bernsdorf. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Z.  d.  3  Eleeblättem  in  Aschers- 
leben. 

Herrn,  z.  L.  d.  B.,  Mstr.  t.  St. 

do. 

do.  zug.  M.  V.  St., 

Vorst.-MitgL  d.  Ver.  87/88. 
Herm.  z.  L.  d.  B. 

Z.  WGstf.  Tiöwon  in  Schwelm. 
Post  Nubiia  Lux  in  Amsterdam. 


Digitized  by  Google 


660  Cahn,  Uu^ro  Friedrich,  Kaufinaim   .  . 

661  Dauber,  Jo.sef,  Kauftnann  

662  Katzenatein,  Jul.,  Kaufmann  .  .  ... 


Eisenberg  (l'falzi 

655  Mehlhorn,  Friedr.,  Fabrikdirektor    .  . 

Sialeban 

656  Friedricli,  Paul,  Durektor  d.  Malz&brik 
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XlboKfeld 

663  Kayser,  Rud.,  Architekt  

664  Klöwer,  Hugo,  Kaufmann  

665  Küster,  Karl,  Kaulmann  

666  Meyer,  Karl,  Hotelier  z.  Weidenhof  . 

667  Ribent,  HeiTaann  

668  Schmidt,  Emanuel  

669  Wegling,  Albert,  Kaufmann,  Bahnstr.  7 

670  Wollstein,  Adolf.  Dir.  d.  Berg.-Märk.  Bank 

671  Ziegler,  Karl,  Kaufmann  

672  Monatb,  Lonis,  Ofen&brikant .... 

Emmerich 

673  Scheele,  K.  Th.,  Dr.  phiL,  techn.  Dir. 

Bndanich 

674  Küpper,  Rudolf,  Bentier  

BvftuFt 

675  Bnoholi,  Ad.,  Apotheker  


Erlangen 

676  Obmann  Colb,  Qeorg,  Stadtkdmmerer  . 

677  Erfenbach,  Max,  Kaufmann  in  Nürnberg 

678  FSrster,  Jean,  KunstmlUilenbes.  in  Bruck 

679  HaberMann,  Joh.  Georg,  Handschuhfär- 

bereibes.  u.  Gemeindebevollmächtigt^ 

680  Kornberger,  Fritz,  Fabrikbesitzer    .  . 

681  Umpach,  Dr.,  Hofapotheker  .... 


682  Müller,  Hans,  Kaufmann  

688  Schnipp,  Aug.,  Kammfabr.  u.  Gemeinde- 
bevollmächtigter   


684  Stolberg,  Dr.,  Karl,  1.  Assistenzarzt 

685  Vollrath,  Hans,  Hofbuchdruckereibes.  . 

686  Will,  Friedr.,  Dr.  phil.  u.  Kgl.  Leutn.  a.D. 

687  Wolf,  Michael,  Baumeister  

Essen  a.  d.  R. 

688  Obmann  Carney,  Paul,  Bankdirektor  . 

689  Baokhaus,  Rechtsanwalt  

690  Baurose,  F.,  Kaufmann  

691  Büscher,  H.,  Domp&iegeleibes.,  Zeche 

Zollverein  

692  Deussen,  J.  Bapt.,  Ftof,  Dr.  phil.  und 

Oberlehrer  am  Realgymnasium    .  . 
698  Beek,  H.  L.,  Kwifinann  


Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Henn.  z.  L.  d.  B. 

do. 

Z.  Eintr.  u.  :Standh.  in  Cassel 
Herrn,  s.  L.  d.  B. 
Z.  westf.  Löwen  in  Schwelm. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.,  st.  2.  Aa&. 

do. 
do. 


Oonsi  z.gekr.Eintr.,  2.Schaffia. 


Lessing  in  Barmen. 


Herrn.  2.  Ii.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Carl  2.  d.  8  Adlern. 


Libanon  z.  d.  3  Gedern,  Alt-  u. 

Ehrenmstr.  v.  St. 
Libanon  z.  d.  8  Gedern, 
do.        2.  Aufe. 

do.  dep.  Corem. 

do.         Verwalter  der 
Witwen-  und  Waisenkasse. 
Bnidertr.  a.  Hain  in  Schwein" 

furt. 

Libanon  z.  d.  3  Ced.,Schatzmstr. 

do.         dep.  1.  Aufs., 
Almoaenier  u.BeiB.  d.  Ehren- 
Libanon  B.  d.  8  Cedeni.  [raths. 

do. 

do.         Alstr.  T.  St. 
do. 


Alfred  8ur  Linde,  Ehrenmstr. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
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Eseeii  a.  d.  B.  ' 

694  G5rre8,  Job.,  Beigeordn.  in  Altendorf 

695  Grosspeter,  K.,  Bauunternehmer  .  . 

696  Grüneisen,  Carl,  Kaufm.  in  Altendorf 

697  QMIiir,  Ewald,  Techniker    .   .  . 

698  Halfmann,  Gust.  Ad.,  Kgl.  Baumeister 

699  Herbaczowski.  TTorm  .  Techniker.  . 

700  Hoffmann,  Brauel  euUrektor  in  Werden 

701  Kerckhoff,  J.W.,  Bürgermstr.  in  Altendorf 

702  Klrehberg,  B.,  Dr.  med.  u.  prakt  Aist 

703  Munckel,  Axel,  EaiiieiL  BaaKbeamter 

704  Meyer,  Otto  

705  Racine,  Dr.  med.   .    .  . 

706  Vaerst,  H.,  Direktor  .  . 

707  WettM*,  QnstaT,  Kenditor 

708  Wette,  C,  Kaafinann .  . 

Esslingen 

709  fBrintzinger,  Alb.,  Werkmeister  .   .  . 

710  Jeltteles,  Dan.,  Fabrikbesitzer.   .   .  . 

Flnstanralda 

711  Obmann  Klettner,  Fritz,  Kaufmann  .  . 

712  Bergmann,  Herrn.,  Postvorst,  in  Dobrilugk 

713  Gentz,  Heinrich,  Zigarren  Fabrikant  .  . 

714  Hubert,  L.,  Architekt  

715  N8nie,  Knrt,  FabrikbesitBer  .... 

716  Kunze,  Rudolf,  Bankier  

717  Nime,  Paul,  Direktor  d.  Poleyer  Braun- 

kohlenwerke u.  Brikctfabrik  in  Poley 
b.  Annabütte  

718  Prefer,  0.,  Ingenienr  

719  Sehuster,  R.,  Kaufmann  

720  Seidel,  Wilhelm,  Tuchfabrikant  .  .  . 
72  L  Strauch,  Oswald,  Kaufmann  .... 

722  Zerning,  Fritz,  Fabrikbes  

natow 

723  BUtow,  Postbalter  

724  Kahnemann,  Raufmann  

725  Ldhrke,  Bürgermeister  

726  Schmidt,  Rob.,  Stadtkassen-Rendant  . 

727  SohUMiel,  Otto,  Kassen-Rendant    .  . 

728  Seeleri  Emst,  Hotelbesitser  .... 

729  Welseb,  Branereibesitzer  


Forst  in  Lausitz 

730  t  Obmann  Cattien,  Emil,  FabrikbesÜBer, 

Bismareksiaiisse  38  

731  Avellis,  Gust.,  FabrikbesitBer  .  . 

732  Bahr,  Carl,  Kauftnann  .... 

733  Fensch,  Dr.  Ludw.,  Oberpfarrer  . 

734  t  Hammer,  Arno,  Fabrikbesitzer  . 


Alfred  zur  Linde,  Redner. 
Z.d.SKosenknuspen  inBochnny. 
Alfred  zur  Linde. 

de.  1.  Sehafifoer. 

Z.  St.  u.  Seh.  in  Saarbrücken. 
Alfred  z.  Linde,  st.Zerem.-Mstr. 

do. 

do.  Ehren-Mstr. 
do. 

Armin  2.  d.  Treue  in  Bielefeld. 

Alfred  zur  Ijinde. 
Z.d.  3  Koseuknospon  in  Bochum, 
do. 

Alfred  zur  Idnde. 
do. 


Wilh.z.aufg.  Sonne  i,  Stuttgart. 
Zu  den  3  Oedern  in  Stuttgart. 


Zum  Leoparden  in  Luckau. 
Fr.Wilh.  z.  g.  Scepter  in  Cüstrin. 
Z .  Tempel  d.Tugend  in  S  chw  edt. 
Z.  d.  3  S.  am  Weinb.  in  Guben. 
Zum  Leoparden  in  Lnckau. 
do. 


Friedr.  z.  aufg.  Sonne  in  Brieg. 
Zum  Leoparden  in  Luckan. 

do. 

do. 
do. 
do. 


Borussia  in  Schneidemühl. 
Friedr.  z.  Gerecht,  in  Berlin. 
Borussia  in  Schneidemühl. 

do. 

do. 

do. 

do. 


Z.  Licht  L  Walde. 

do.  .Schatsnistr. 
do. 

do.         Mstr.  V.  St. 
do.  SchriftfObrer,. 

6 
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Forst  in  Ijansitz 

735  Hammer,  Bodo,  Maurermeister    .    .  . 

736  Krüger,  Rudolf,  städt.  Gasinspektor 

737  Lehmann,  C.  Paul,  Kaufmann  .  .  •  . 
788  Sohäffer,  Rieh.,  Buchhändler  .... 

Vnmkonborg 

7S9  Sievers,  J.,  Bealschuloberlehrer  .   .  . 

WmaiMBat  a.  H. 

740  Obmann  Haas,  Jakob,  Kaufmann,  i.  Fa.: 

BasB  &  Hers  .   .  '.  

741  Heuer,  Ferd.,  Kaufmann  ...... 

742  Leuchs,  S.  F.,  Fabrikant  

743  Luedicke,Ileriii.,lTisp.  a.Hosp.z.heil.Geisl 

744  Wülker,  Fr.,  iiaLÜmann  

Freiborg  i.  S. 

745  Obmann  Richter,  Gg.  Ad.,  Schuldirektor 

746  Breitreldt,  Karl  Wilh.,  Stadtrath  u.  Dek.- 

Maler  

747  Danz,  Karl  Louis,  Hotelbesitzer  .    .  . 

748  Fiedler  IL,  Aug.  Paul,  Fabriltdirektor  . 

749  Götze,  Paul,  BürgerachuUehrer    .    .  . 

750  Metzler,  Aug.  £d.,  Dir.  d.  VoxBch.-Baiik 

751  Schmidt  IL,  Oswin,  Abth.-Dir.  d.  Bundes 

der  La^idwirthe  

Freiburg  i.  Br. 

752  Obmann  Voipp,  Ernst,  Kaufiüann    .  . 

753  Delisch,  E.,  Kaufmann    .    .  ^  .    .    .  . 

754  Fioke,  Hugo,  Rentner 

755  Gerteie,  Franz,  Fabrikant  

756  Gmelin,  0.,  Kaufmann  

757  Goller,  Fritz  

758  Hanser,  H.  A.,  Weinhändler  in  Wolfen- 

weiler   

759  Harrer,  Fr.,  Hotelier  (Hans  Baden) .  . 
7«0  NSrth,  Adolf,  Fabrikant  

761  Huy,  Gustav,  Kaufmann  in  Wyhlen  .  . 

762  Kesselheim,  Stephan,  Fabrikant  .   .  . 

763  Konrad,  J.,  Kaufmann  

764  Krafft,  Fritz,  Gutsbes.  in  Schallstadt  . 

765  Langenbaeli,  Georg,  Kaufmann   .   .  . 

766  Lüokermano,  Franz.  Tapezierer    .    .  . 

767  Merz  sen.,  Otto,  Fabrikant  in  Neustadt 

768  Meyer,  Fritz,  Kaufmann  .    ...    .  . 

769  Meyer,  F.  C,  Maler  

770  Wimior,  Adolf.  

771  Reinert,  Emil,  Ingenieur  

772  Welte,  Berthold,  Fabrikant  u.  Stadtrath 


Licht  i.  Walde, 
do. 

do.  Redner. 
Z.  Wahrheit  in  Ftoslau. 


Zur  Harmonie  in  Ghemniti. 


Sokratee  zur  Standhaftigkdt. 

Karl  z.  a.  Licht  in  Alzey. 

Sokratee*  zur  Standhaftigkeit, 
Selene  z.  d.  8  Th.  in  Lüneburg. 
Sokrates  zur  Standhaftigkeit. 


Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

[LSchaffiL 
Z.  d.  3  Bergen,  Ehren- Altmstr.  u. 
Minerva  z.  d.  3  P.  in  Leipzig. 
Z.  d.  3  Bergen. 

do.  Redner. 

do. 


do. 


Z.  edeln  Aussicht,  dep.  M.v.  St 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Mstr.  V.  St. 


Redner, 
st.  1.  Auft. 


2.  Au£i. 
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Wohnort  9  Name  nnd  Bernfi 


Loge  imd  Logenamt. 


Freinsheim  (Rheinpfalz) 

773  fRetzoT,  K.,  jetat  in  Affton,  P.  0.8t  Louis 

Freudenstadt 

774  Wälde,  Stadtbaumeister  

Vriodborv  (Hessen) 

775  Obmann  Schneider,  £.,  Kanfinann  .  . 

776  Best,  Philipp,  Dr.  med  

777  Foucar,  A.,  Postmeister  in  Bad  Nauheim 

778  Gresser,  A.,  Postmeister  in  Butzbach  . 

779  erSdel,  B.,  Eisenhftndler  

780  Lorenz,  Dr.  M.,  Medizinalxath.   .   .  . 

781  Müller,  Phil.,  Kaufmann  

782  V.  Peter,  Dr.  H.,  Dirig.d.  Ackerbauschule 

783  Rausch,  Heinrich,  Kaufmann  .... 

784  Sprengei,F.,Hotelbe8itBerinBadNaHheln 

785  WiidecKeTr  A;,  Rechtsanwalt  .... 

Friedriohahagen 

786  Metzdorf»  Arthur,  Ahorn-Allee  5 .  .  . 

Fürth  (Bayern) 

787  Obmann  Frank.  Chr  

788  Grillenberger,  Georg  

789  Kimmei,  Edmund  

790  Sehweizer,  Max,  Fabrikbesitaer  .   .  . 

Qandersheini 

791  Breiiior,  Louis,  Bankier  


GhirdesBen-Schandelah  (Kr.  Biaunschw.) 

792  Rögglen,  Frans,  Pastor  

Qera 

7 93  Obmann  Fiflipher,  R.,  Geh.  Regierungsrath 


794  Anders,  Reinhold  Morits  .... 

795  Braun,  Salo,  Fabrikant  

796  Buhr,  Herrn.,  Buchdruckereibesitzor 

797  Busch,  Eduard,  Dr.  med.,  Sanitätsrath 

798  Eiohler,  Gust,  Fabrikant  .  .  . 
.799  Engelmann,  Wilhelm,  Kaufmann  . 

800  Fischer,  Paul,  Landrichter  .    .  . 

801  Friedrich,  Aug.  Rudolf,  Kaufmann 

802  Gerhardt,  Hann.,  Zimmermeister . 

803  Graff,  Emil,  Kaufmann  .... 

804  Handnaan,  Franz  Rob.,  Haüptstaatskass. 

805  Hindrichs,  Daniel.  Kaufmann  .  . 

806  Höring,  Alfv.  Jul..  Kaufmann  .  . 

807  John  I.,  Paul,  Prahtwaareufabrikant 


Zur  Freimüthigkeit  am  l^eili 
in  FrankenthaL 

Z.  d.  3  Uedem  in  Stuttgart. 


Ladw.  z.  d.  8  Sternen,  SchrifbfL 

do. 

do.  Ordner. 
Job.  d.  Evang.  in  Darmstadt. 
Ludwig  zu  den  3  Sternen. 

do.  Ali*u.Ehrenm. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Redner. 


Mstr*.  y.  8tb 


Fr.Wilh.z.  gekr.  Ger.  in  Berlin. 


Zur  Wahrheit  u.  Freundschaft. 

do.  M.v.St 

do. 

do. 


? 


Wilh.  z.  d.  3  Säul.  in  Wolfen- 
büttel,  Vorst-MitgL  97/98. 

Archimedes  z.  e.  B.,  Mstr.  v.  St., 
Vereins- Vorst,  u.  Geschä^f. 
Archimedes  s.  ewigen  Bunde. 

do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Schaffti. 
Ehreumstr. 


stb  2.  Aufs.  u. 
[Bibl. 


st.  1.  Au&. 
Schriftf. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loi^e  und  LogenAmt. 


Oera 

808  John  IL,  Walther,  Drahtwaarenfabrikant 

809  Kittkewitz,  Georg,  Handelsschullehrer 

810  Kohr,  Robert,  Klempnermeister  .  . 

811  Köppe,  Paul,  Fürbereibesitzer  .    .  . 

812  Kühn  L,  Karl,  Eaufinann  .... 

813  Leusokke,  Frdr.  Emst  Oskar,  Eanfinann 

814  Lummer,  Herrn.,  Fabrikant .... 

815  Rosschen,  Gustav,  Lehrer  .... 

816  Schilf  L,  Karl,  Kaufmann  .... 

817  Schweitzer  I.,  M.,  Kaufmann  .   .  . 

818  Seyfried,  Johannes,  Kaufmaiin    .  . 

819  Spörl  II.,  Karl,  Kaufmann  .... 

820  Thiele,  Hermann,  Kaufmann   .    .  , 

821  Vogel,  Adolf,  Kaufmann  

822  Weinmaiin,  Aug.,  Kaufmann  .  .  . 
82S  Wentz,  Georg,  Kaufmann  .... 


Qiebichenatein  b.  Halle  a/S. 

824  Czygan,  Berthold,  Hauptmann  a.  D., 
Steuerrath  


M.-Gladbach-Bheydt 

825  Obmann  DeU88en,  Karl,  Fabrikbesitzer, 

Regen  tenstr.  23  

826  Bartei,  F.  W.,  Fabrikbes.  in  Wiekrath 

bepg  

827  Büscher,  Jul.,  Fabrikbes.  in  Wickrath 

828  Cohen,  Josef,  in  Fa. :  Cohen  &  Schlecht 

829  Croon,  Albert,  Rentier  u.  Beigeordn. 


880  Deumer-Moraa,Hemr.,Gerbereibe8itBeri 

Mülfort  

831  Esser,  Otto.  Kaufmann  

832  Heinz,  Carl,  Bankdirektor  .... 
888  HertmaMl,  Frita,  Fabrikbesitzer  . 

884  Hohnholz,  Adolf,  Fabrikbes.  in  Rheydt 

885  van  Kempen,  Karl,  Fabrikbesitzer 

836  Klingelhöffer,  Friedr.,  Maschinenfabrik 
in  Grevenbroich  .  

887  KSIgee,  Jobannes,  Kaufinann  in  Boohelt 

888  Kropp,  Wilh.,  Fabrikbeeitaer  .    .  . 

839  Lenneberg,  H.,  Kaufmann  .... 

840  Luyken,  Robert,  Spediteur  .... 

841  Möller-Holtkamp,  Karl,  Fabrikbesitzer 

842  Naber,  Baal,  Kauftnann  

843  Nacken,  Hugo,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

844  Neuhaus,  Louis,  Fabrikbesitzer    .  . 

845  Paulus,  Kduard,  Lotterie-Einnehmer 

846  Peltzer-Teacher,  Gust.,  Kaufmann  . 


847  8ohellnann,Emil,BucihdruckereiberitBer 


1.  Anfteher. 

2.  Aufseher, 
zug.  M  V  St. 
Schatzmstr. 


Arohimedes  z.  e.  Bunde. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Lessing  z.  d.  3  R.  in  Greiz. 
Zur  Verschw.  d.  Menaehh.  in 
Glauchau. 


Minerra  Bhenana  in  KOln. 


Vorwärts,  zug.  Schriftf. 


do. 

do. 


sug.  1.  Auft. 


Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 
Vorwärtd,  Ehremustr.  u.  Mitgl. 
d.  Gr.  N.-M.-Loge. 

Vorwärts. 

Wahrheit  u.  Kinigk.  in  Jülich. 
Vorwärts,  zug.  Schaffn. 

do. 

do. 

do.  Zecemonienmabr. 

do. 
do. 

do.      2.  zag.  Schafifn. 
La  Pers^verance  in  Maastricht. 
Vorwärts,  2.  Auts. 

do.      Ehrenmstr.  u.  Mstr. 
y.  St.,  Ehremn.d.Gr.N.-H.-L. 
Vorw&rts. 

1.  zug.  Scbaifii. 

2.  zug.  Aufs. 


do. 

do, 

do. 
do. 


Ehrenmitr.  u.Ehren- 
mitgl.  d.  Or.  N.-M.-Loge. 
Vorwflrts. 
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WohBOvt,  HuM  vmd  Berat 


M.- Gladbach-Rheydt 

848  Schellmann,  Hermaim,  Kaufmann    .  . 

849  SchniM,  Eduard,  Fabrikbes.  in  Wiek- 

rathberg   

850  Schrey,  Wilh.,  Fabrikbes.  in  Wiokrath 

851  Schürmann,  Daniel,  Kaufmann     .    .  . 

852  Straus»,  Wilh.,  Bürgermatr.,  Dr.  jur.  . 

858  ZIageen,  Hugo,  Bechniiiigwath  .  .  . 
854  Zingsem,  Josef,  Oberinspektor  in  Köln . 


Olaneban 

855  Obmaxm  Kllnkhardt,  Theodor,  Kaufmaiin 

856  Duice,  Oskar,  BuchdruckereibeaitBer 

857  Ehret,  H.,  Färberei besitzer .... 

858  Kroll,  Rud.  Wilh.,  Maler  .... 

859  Mannfeld,  J.,  Kaufmann  .... 
880  Qmleter,  Jol.,  Dir.  d.  I.  Bürgeracbule 


Olelwitz 

861  Jüngst,  C,  Geh.  Bergr.  u.  kgl.  Hüttendir. 

862  Kuschnitzky,  Kmil,  Kaufmann  u.  Leder- 

riemeufabrikant  

863  Lex,  Yenioheningsinspektor  .... 

Qnesen 

864  Obmann  Jakob  I.,  Fr.Wilh.,  emer.  Lehrer 

u.  Musikh^hrer,  Ritter  pp.  .    .  . 

865  Boeder,  Balth.,  Kreis-Spark.-Rendant  u, 

Stadiarath,  Ritter  pp  

866  Cranz,  Adolf,  Baurath  

867  Hoppe,  Albert,  Kaufmann  .... 

868  Kietzmann,  Rud.,  Künigl.  Lotterie-Ein 

nehmer  u.  Stadtrath  

869  Meyer,  Dr.  Max,  prakt.  Arzt  .  .  . 

870  Pestachowski,  Bankier  

871  Preul,  Julius,  Zimmermeister  .    .  . 

872  Rogowski,  Ign.,Kfm.,Fabrikb.,  lütter  pp 

873  Schumann,  Oskar,  Kreis-Thierarzt  . 

874  Sohwrttay,  Fr.  Wilh.,  Kanzleirath  . 

875  Weise,  Louis,  Brauereibesitzer    .  . 

876  Willasoh,  Alb.,  Bechnimgsrath,  Ritter  pp 


Görlitz 

877  van  der  Velde,  Alfr.,  Dr.  phil.,  Prof., 

Gymnasial-Oberlehrer . 

878  GrlMob,  Julius,  Rentner. 

879  Kempner,  Adolf,  Kaufn 

880  Koritzky,  Wilhelm,  Maurermeister 

881  t  Schläger,  H.,  Rentier  .... 

882  SohDok,  £man.,  Dr.  med.  u.  prakt.  Arzt 
888  Stietr,  Kanzleirath  


inn 


Loge  and  L^genamt. 


Vorwärts. 


[gUedd.Gr.N.-M.-L. 
1.  Aaft.a.  Ehrenmit- 


do. 
do. 

do. 

do.  2.zaff.Mstr.u.  Ehren- 
mitglied d.  Gr.  N.-M.-Loge. 

Vorwärts,  1.  Redner  u.  Ehren- 
mitglied d.  Gr.  N.-M.-Loge. 

Vorwärts. 


AxdiimedeB  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  Versohw.  d.  Menschheit, 
do. 

do.  Oekonom. 

do. 

do. 


Z.  sieg.  Wahrheit,  Mstr.  t.  St. 

Herrn,  z.  Best,  in  Breslau. 
Fr.Wilh.  z.  Gerecht  in  Batibor. 


[Gr.  N.-M.-L. 
Z.  bekr.  Kubus,  Ehrenmitgl.  d. 


do. 
do. 
do. 


M .  T.  St.,  Vorst.» 

[Mitgl.  98/94. 
2.  Schaffner. 


do.  zug.  Mstr.  V.  St. 

Wilh.  z.  str.  Ger.  in  Schweiz« 
do. 

Z.  bekr.  Kubus,  2.  Aufseher. 

Erwin  f.  Licht  u.  R.  in  Grünberg. 

Z.  bekr.  Kubus. 

do.  [meister. 
do.  Armen  -  Schatz- 

(lo,  Schatzmstr.und 
Ehrenmitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 

[Vorst-Mitgl.  84/85. 
Z.  gekr.  Schlanffo,  fr.  zug.  Mstr., 
Z.  heiäsen  Quelle  in  HucBchbwg. 
Z.  gekr.  Schlange. 

do.  • 
Memphis  in  Memel. 
Z.  gekr.  Schlange. 
Victor    Fels  %,  Meer  in  Sagan. 
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TTohnart»  Vue  nnd  Eemf. 


Lose  nnd  Logenamt. 


GÖBsnitz 

884  Sonntag,  Guido,  Rektor  . 
8S5  Wöhler,  Arno,  Kaufmann 


Oodar 

886  BtnMs,  JnL,  OberfWior  a.  D.  .  .  . 

887  Schnmachar,  Adolf  Hemr.,  Chemiker  . 

Oraudens 

888  Leonhardt,  Dr.  Carl  Ludwig  Wilh.,  Se- 

minardir.  iL.  Dir.  d.  höhem  Mädchen- 
schule   


Greis 

889  Obmann  Wichmann,  Karl,  Eaufinann 

890  Altenateln,  Alfons,  Banmeieter    .  . 

891  Besser,  Geor^,  Kaufmann  .... 

892  Brösel,  Goswin,  Kaufmann.   .    .  . 

893  Dix,  Louis,  Rentner  

894  Frisch,  Felix,  Kaufmann  

895  QiMeoke,  Heinr.,  Hotelbesitzer   .  . 

896  Heiue  L.  Robert,  Kaufmann  .   .  . 

897  Heinze  IL,  Rob.,  Kaufm.  in  Elaterberg 

898  Heller,  Moritz,  Kaufmann  .... 

899  Koepcke,  Robort,  Buch-  u.  Steindr.-Bes 

900  Kramer,  Hugo,  Kaufmann  .... 

901  Leye,  Gustav,  Kaufmann  in  Wilkau  i/S. 

902  Moeblus,  Krnst,  Ksmfniann  .... 

903  Moerioke,  Karl,  Kaufmann  .... 

904  Mollberg,  G.,  Gasanst-Direktor   .  . 

905  MOIIer,  Kurt,  Kanfinann  

906  Müller,  Paul,  Kaufmann  

907  Noelle,  Wilhelm,  Kaufmann   .  .  . 

908  Piehler,  Emst  

909  Prüfer,  Karl,  Fabrikdirektor  .    .  . 

910  Schleif,  Wilhelm,  Eaufhiann  .   .  . 

911  Sehmidt,  Heinr.,  Zeugmachermeister 

912  Voigt,  Gustav,  Cig.-Fabr.  in  Elsterbflrg 

913  Weber,  Rieb.  Ludw.,  Kaufmann  .  . 

914  Weinmann,  Ernst,  Kaufmann   .   .  . 

915  Weinmann,  Karl,  Kaufmann    .   .  . 

916  Zemer,  Badolf,  Wagen&br.  .  .  . 


Grawnbrüdk 

917  HSttenhelm,  wah.,  Fabrikant .... 

Grerenbroich 

918  Kottnann,  Gustav,  Kaufmann  .... 

Oross-Glogau 

919  t  Sachs,  Lcdp  


Arch.  z.  d.  3  R.  in  Altenberg. 
Minerva  z.  d.  3  F.  in  Leipzig. 


Hercynia  z.  fl.  Stern,  zug.M.y.St. 
do.  Mstr.  Sl 


Z.  Stärke  u.  Schönheit  in  Saar- 
brücken. 


Lessing  z. 

d.  SR.,  1.  Anfkeber. 

do. 

stell  V.  1.  Aufseher. 

do. 

2.  zug.  Mstr. 

do. 

Altmstr.  u.  Vorher. 

do. 

2.  Aufseher. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do. 

fkchrs-Schriftf. 

do. 

Musikinstr.  u.  Ver- 

do. 

Schatzm.  u.  Armen- 

do. 

1.  zug.  Mstr.  [pfl. 

do. 

do. 

Mstr.  y.  St. 

do. 

do. 

1.  Schaffner. 

do. 

2.  Schaffner. 

do. 

do. 

Altmstr.  u.  Wachth. 

do. 

fhdlg.u.Redn. 

do. 

Schriftf.  f.  d.  Ver- 

do. 

ürk.  u.Bücherwart. 

do. 

Alt-  u.  Ebrenmstr. 

do. 

Altmstr.  u.  stellv. 

1.  Au£i. 

Z.  d.  8  eis.  Bergen  in  Siegen. 


Vorwärts  in  M.-Gladb.-ßheydt. 


Apollo  in  Leipzig. 
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 Weh— rt,  W—e  und  Bernf. 

Qrosslichterfelde 

920  Lehnert,  Osk.,  Rentier,  Fromeuadeustr.  13 

921  Neinnnii,  Josef,  Schriftsteller  .... 

Qrünhainicb  en 

922  Wagner,  Onst.  Adolf,  Fabrikant  .  .  . 

Hasen  (Westfalen) 

923  Perker,  Fritz,  Kaufmann  

• 

Haid*  i.  Böhmen 

984  Kraiialiaar,  Emst  .  

Hau 

925  Frech,  C,  Kaufmann  

926  Wolfr,  B.,  Kaufmann  

Halle  a.  S. 

927  Obmann  Seiffert,  VVilh.,  Kaufmann.  . 

928  Bennemann,  Otto,  Gutsbesitser  in  Torna 

bei  Birna  .  

929  Buschmann,  Karl,  Fabrikbesitzer  .  .  . 
980  tElze,Gurt,ReQhtsanwalt,Notftrn.Stadt- 

ratb,  Hermannstr.  1  

931  Feger,  Leo,  Ingenieur  

932  Gramm,  Wilh.,  Kaufmann  .    .    .   .  . 

933  Hempel,  Walther,  Juwelier  

934  Kranig,  Wilhelm,  Eanfmann  .... 

985  Kuhnt,  Friecir.,  Maurer-  u.  Zimmermstr. 

936  Pascheck,  Paul,  Zahnarzt  

937  Peckmann,  Arthur,  Büchenevisor    .  . 

938  Quentin,  Adolf,  Kaufmann  

939  Sohaiiteit,  Paul,  Bankier  

940  Schräder,  Rud.,  Kaufmann  

941  Schröder,  Ad.,  Kaufm.  (Maj^deb.  Star.  5) 

942  Schulze,  C.  F.,  Fabrikbesitzer.    .    .  . 

943  Ströfer,  Herm.,  Kaufmann  

944  Silzner,  Reinh.,  Fabrikbeeitner  .  .  . 

Halle  i.  Weatf. 

945  Backübl  

Hamburg 

946  Obmann  Otto,  G.  A.,  Kaufm.,  Alterwall  62 

947  Albert,  Ferd.,  Kaufmann  (Parkallee)  . 

948  Bokelmann,  C.  F.  W.,  Eaofinann.  .  . 


949  Filier,  Friedr.,  Fabrikant  

950  Förster,  £.,  Hauptlehrer  

951  fFraniMc,  J.,  Bankier,  Feldbnuinenstr.  19 


Legre  ond  Logenamt. 


Galilei  z.  ew.  Wahrh.  in  Berlin, 

Schatzmstr. 
3  Lichter  im*  Felde,  M.  t.  St 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Victoria  z.Morgenröthe,Ehren- 
mstr. 

Sokr.z.Standh.  i.Frankfurta/M., 
IfihrenpräB.  d.  Er.  Z.  Einigkeit. 

Carl  z.  d.  7  Burgen,  M.  v.  St. 
do. 


Z.  d.  5.Th11rmen  a.  Salzquell 

[1.  Aufs. 

do. 
do. 

Z.  d.  3  Degen,  vorher.  Br. 
Z.  d.  5  Thürmen  a.  Salzquell. 

do. 

do. 

do. 

do. 

do.         2.  Schafih 

do. 

do. 

Z.  anfbl.  Banm  in  Einleben. 
Z.  d.  5  Thürmen  a.  Salzquell, 
Z.  Brudertroue  in  Sangerhausen. 
Z.  d.  5  Thürm.  a.  S.,  Ehrenmstr. 

do.  Schatsmatr. 

do. 


Absalom. 

Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 

Ferd.  v.  Felsen,  Mstr.  v.  St.  ii.  1. 
Gr.-Aufs.  d.Gr.-L.v.Hamburg, 
st.  Vors.  d.  Ver.-Vorat.  95/96. 

Ferd.  z.  Felsen. 

Z.  Bruderkette,  Mstr.  St. 

Ferd.  z.  Felsen. 
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WobBort)  Naae  und  Beraf«' 


Hamburg 

952  Friedheim,  Max,  Kaufmann  

953  Geber,  Gustav,  Kaufmann  

954  Goldinann,  Dt.  G.,  Gr.  Burstah  34   .  . 

955  GoMschmldt,  S.  Th.,  Bohnenstr.  10  .  . 

956  Hlraoh,  Barry  

957  Hirsch,  Leopold,  Bismarckstr.  15 

958  flnghirami, C,  Kfm., Neuer Jungf.-Stieg la 

959  Jenssen,  Wilb.,  Assekuranzmäkler  .  . 

960  Jeve,  Fritz,  Buch-  u.  Steindr.-BöBitaor . 

961  Jückstock,  Alphons,  Architekt    .   .  . 

962  Klapp,  Ludwig,  Pastor  

963  Lewer,  W.  A  

964  Lorenz,  Herrn.,  Kaafinann  

965  LöweRhotai,  L.,  Kaufmann  .   .   .   .  . 

966  Meissner,  Oskar,  Kaufmann  .... 

967  Meyer,  K]y  C,  Kaufmann  

968  tlWewes,  J.  A.  Otto,  Kim.,  Deichstr.  14 

969  Moltmann,  JoIl  Frdr.  JuL  Karl,  Schul- 

Vorsteher,  Red.  d.  Hamburger iK^enbl. 

970  Müller,  Frdr..  FollcTrosshäiidler    .  .  . 

971  Pastor,  Josef,  Kaufmann  

972  Perelis,  Kaufmann ........ 

978  Pollaok,  Carl  Kanfinann  

974  .Ritter,  Wilhelm,  Architekt  in  KrOnnel 

b.  Goesthacht  a.  Elbe  

975  Scharlach,  Erich.  Kaufmann   .  . 

976  Stiegler,  Otto,  Photograph,  Neuerwali  52 

977  Thost,  Arthur,  Dr.  med  

978  tVolcklliailll,C.F.,Mund8burgerdaniml4 

979  Weatphal,  Otto  

Hameln 

9ö0  Katz,  Wilh.,  Kaufmann  

981  Niehage,  Ed.,  Kaufmann  in  Vlotho  .  . 

982  Rwe,  Ernste  Rentier  


Hanau 

983  tHotTmann,  Aug.,  Fabrikant  .  .  .  . 

984  t  Nickel,  J.  Heinrich,  Kaufmann  .    .  . 

Hannover 

985  Obmann  K9rtiiii|,  Leonb.,  Dir.  d.  OaaauBt 
^86  Bartels,  Carl  Herm ,  Rentner  .  . 

987  Blumberg,  Hugo,  Institutsvorgfceher 

988  Erytropel,  Aug..  Generalagent.  . 

989  Gottgetreu,  Paul,  Generalagent  • 

990  Kalter,  Friedrich.  Ingenieur  .  . 

991  Meyer,  C.  H.  Auf?ust,  Generalagent 

992  Münster,  .T.  H..  Kaufmann  .    .  . 

993  Salle,  Julius,  Kaufmann .   .  . 


Ferd.  Caroline 
Zur  goldnen  Kugel. 
Z.  Brudertreue  a.  d.  £lbe. 
do. 

Z.  Bruderkette. 
Truth  1458.  [L.  in  Valparaiso. 
Absalom,  2.  Schaön.  u.Vertr.  d. 
do.     Mstr.  V.  St.,  Voret.- 
Ifitgl.  d.  Vereins  95/96. 
Globus,  1.  Schaffner. 
Absalom. 

Emanuel,  Mstr.  v.  St. 
Ferd.  z.  Felsen. 
Z.  Bmderkette. 

St.  Georg. 

Ferd.  Carol.,  zag.  Bfrtr.  v.  St. 

Ferd.  z.  Felsen. 

Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 

Ferd.  z.  Felsen. 

Z.  gold.  Apfel  in  Dresden. 

Ferd.  Carol.,  Schatzmstr. 

do. 
St.  Georg. 

Z.  Brudertr.  a.  d.  Elbe. 

Absalom. 

Z.  d.  3  Rosen. 

Brk.  8.  d.  8  Schw.  in  Zwickau. 
Z.  Brudertr.  a.  d.  Elbe,  1.  An&. 
St.  Georg,  Gr.*Schafiher. 


Z.  königl.  Eiche 
do. 

do.  gew. 


M.  y.  St 


Braunf.  z.  Beharrlichk  ,  Ehren- 
mstr.  u.  Mitgl.  d.  Ekl.  Mutterl. 
do. 


Z.  Bchw.  Bär,  Mstr.  t.  St. 
do.  2.  Aufseher, 
do.         2.  zug.  M.  T.  St 

do. 
do. 
do. 

Frdr.  z.  vr.  Pferd,  1.  Aufs. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Zur  Ceder. 
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1       Loge  und  Logeuamt. 

Harburg  a.  E. 

■  904  Westhusen,  Georg,  Lehrer  u.  Organist 
in  Moorburg  b.  Harburg  

V.  Fels  z.  Meer. 

Hattingen. 

Heilbronn 

996  Obmann  Schlüchterer,  J.,  Kaufmann  . 

997  Beck,  Karl,  Kaufmann  

998  BSIm,  Dr.  Joh.,  Augenarzt  .... 

999  Mayer,  Ernst,  Fabrikant  

1000  Meissner,  Wilh.,  Geh.  Kommerzienrath 

1001  Pfleiderer,  Albert,  Kaufmann  ... 

1002  Storni,  Frdr.,  Ingenieur  


HaUlganstadt 

1003  Obmann  Tiebe,  Karl,  Kanzleiiath 

1004  Bernhard,  Hinn^,  Fabrikant  ,  . 

1005  Brunn,  Fritz,  Buchdr.-Bes.     .  . 

1006  Koppen,  Dr.  med.,  Sanitätsratb  . 

1007  MertelHinier,  Otto,  EreU-Sekr.  . 

1008  RimeRapf,  Rittergutspächt.  i.Unterstein 

1009  Tietz,  Kichard,  Kgl.  Kreis-Bauinsp. 

Heilsberg  (Ostpr.) 

1010  Kiel,  Kud..  Fabrikbesitzer .... 


Helmat&dt 

1011  George,  Hnr.,  Bergwerkedirektor  .  . 

Herford  (Westfalen) 

1012  Obmann  Kranefuss  jun.,  Carl.  Kaufmann 
lOlS  Blumenthal,  Bernhard,  Fabrikant  .  . 
lOU  Brand  I.,  Alfred,  Rechtsanwalt  n.  Notar 

1015  Hulisoh,  Dr.  J..  Prodiger  .  . 

1016  Kopka,  Ferd.,  Fabrikant    .  . 

1017  Landwermann,  Bankrendant  . 

1018  Linneweh,  Eduard.  Kaufmann 

1019  Pape,  A.,  Dr.  med  

1020  SohSnfeld,  Hnr..  Kaufmann  . 

1021  Terjling,  Carl,  2.  Bürgeimeiator 

Hersfeld 

1022  Obmann  Braun,  Wilhelm  

1028  Kehr,  Robert,  Generalagent  .... 

1024  Kraishaar,  Otto,  Dr.  med.,  praki  Arzt 

1025  Momm,  Emil,  kgl.  Baurath  .... 

1026  Noll,  .Jul.,  Bauunternehmer  .... 

1027  Stamm,  Au<just,  Dr.  phil.,  Gjmnasial- 

Oberlehrei  

1028  Xylander,  Armin,  Bauinspektor .  .  . 


Z.  Brunnen  d.  BLeiis,  Schriftf. 
do. 

do.  Btellv.  1.  Anis, 
do.        1.  Au6. 

do. 

do.         Mstr.  V.  81 
do. 


Z.  Temp.  d.  Freundschaft,  zug. 

do.  fM.v.St 

do.  Kednor. 

do.  2.  Aufs, 
do. 
do. 

do.  st.  Aufs. 


Immanuel  in  Königsberg. 


Elettsis  «.Vetschw.  in  Bayreuth. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 
Z.  schw.  Bär  in  Hannover. 
Armin  z.  d.  Tr.,yor8.  d.  ErAnzch. 
Georg  z.  w.  Brudertreue  in  Leer. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
do. 

Wittekind  in  Minden. 
Z.  Rose  a.  Teut.  W.  in  Detmold. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 
do. 


Lingg  z.  Brudertreue,  M.  v.  St. 
do. 

do.  Schatzmstr. 
do.         Vorb.  Br.  u. 
do.  [Ordn. 


do. 
do. 


2.  Au&eher. 
Schaffiier. 
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Wohnorty  SBMt  mm€  Beref. 


Loge  aid  Logeiimt 


Herzberg  b.  Glienicke 

1029  tPras$e,  Th.,  Doiuanialbesitzer  .   .  . 

HUdbvrgliauaen 

1030  Obmann  Schneider,  C,  emer.  Oberlehrer 

1031  Achilles.  Max,  Buchhändler  .    .    .  . 

1032  Dittelbach,  Carl  B.  U.  W.,  Kaufinann 

1033  Gotting  jun  

1034  Lange,  Willy,  Kaufmaan  ..... 
1085  LieberiMlllI,  Karl,  Pfarrer  in  Häselrieth 

1036  Luther,  Amtsrichter  in  Eisfeld  .    .  . 

1037  Maultzsch,  Paul,  Hofbuchdruckereibes. 

1038  Schlose,  JaUus,  Bankier  


HildeBheim 
1039  fWilkens,  Owtav,  Lehrer 


Hirsohberg  i.  Sohleneii 
1040  Obmann  tLaii|e,  Clem.,  Maurermeister 


1041  Avenarius,  Ludw.,  Dr.  jur.,  Rechtsanw 

1042  Beer,  Ilerm.,  Maurer-  u.  Zimmermeister 
1048  fBerger,  Adolf,  Natarheilanstaltedir.  in 

Barthelsdorf  bei  Reibnitz  . 

1044  Berndt,  Paul,  Kaufmann   .  . 

1045  Bönsch,  Gustav,  Kaufmann 

1046  Bormann,  Gust.,  Fabrikbesitzer 

1047  Cohn,  Herrn.,  Kaufmann   .  . 

1048  fDöring,  Aug.,  Gasanstaltsdirektor 

1049  Griesch  IL,  Aug.,  Rentner  in  Petere 

dorf  im  R  

1050  Härtung,  Arthur,  Bürgermeister. 

1051  Hennlg,  Alwin,  Kaufmann .  .  . 

1052  Herschel,  Gust.,  Rentner  .   .  . 

1053  Hissbach,  Hugo,  Biergrosshändler 

1054  Hoffmann,  Max,  Gutsbes.  in  Cunnersdorf 

1055  Hoffmann,  Ferd.  Mor.  Rieh.,  kgi.  Korn 

meraienrath,  Fabrikbentaer. 

1056  Kettaer,  Emmo,  Amtsgerichte-Sekretär 

1057  Keyl,  Oskar,  Major  s.  D.  .  . 


1058  tKnoll,  Hugo,  Rentner  

1059  Knospe,  Julius,  Mittelschullehrer  . 

1060  Koppe,  Heinrich,  Rentner  .... 

1061  Krause,  Paul,  Dr.,  Zahnarzt  .    .  . 

1062  de  Lalande,  Eugen,  Maurermeister. 

1063  tUego,  Konrad,  Fabrik- Besitser  in 

Hornsdorf  a/K   . 

1064  Liebig,  Louis,  Fabrikbesitzer  in  Peter» 

dorf  i.  R  

1065  üarquard,  Otto,  Droguist  .... 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkebi  in  Zittau. 


Karl  z.  Rautenkranz,  M.  v.  St. 

do.  Sekretär, 
do.         2.  Schait'ner. 
do. 

Z.  Harmonie  in  Chemnitz. 
Charl.z.d.3  Nelkeni  Meiningen. 
Karl  z.  Raatenkranz. 

do.  dep.M.u.Bibl. 
do.         steil V.  2.  Aufs. 


Pforte  E.  Tempel  d.  L. 


Zur  heissen  Quelle.  2.  Au&.  u. 

Mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 
Zur  heissen  Quelle, 
do. 


do. 

do. 
do. 
do. 


1.  Steward. 


Z.inn.Vermn  a.R.  i.  Landeshut. 
Zur  heissen  Quelle. 

do. 

do.         stellv.  Aufs, 
do.  8tkZerem.>lbtr. 

Z.  Wegweiser  in  Löwenbeig. 

Z.  heissen  Quelle. 

Z.  goldnen  Zepter  in  Breslau. 

Zur  heissen  Quelle, 
do. 

do.  1.  Aufs.  u.  Mit« 

pflied  d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Zur  heissen  Quelle,  Mitglied  d. 

Gr.  N.-M.-Loge. 
Zur  heissen  Quelle,  Sekr.u.  Mit- 
glied d.  Gr.  N.-M.-Loge. 
Zur  heissen  Quelle,  Schatimstr. 
do. 

do.         stellv.  Aufs. 

do. 

do. 
do. 
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Wolnert»  Hame  wid  Bernf. 


Loge  B»€  IiOfMiMit* 


Hirschberg  i.  Schlesien 

1066  Meyer,  Felix,  Fabrikdir.  in  Zillerthal  . 

1067  NSrdiinger,  Gustav,  Kaufmann  .   .  . 

1068  moMer,  Karl,  Fabrikdir.  in  Welteade 

1069  RloMer»  Georg,  Oberbfirgermemtor.  . 

1070  Rosenberg,  Emil,  Dr.  phil.  u.  Prorektor 

am  kgL  Gymnasium  


1071  V.  Rosenbruch,  Oskar,  ZiegeldbedtKer 

in  Cunnersdorf   

1072  Roth,  Oskar,  Kaufmann     .  . 
1078  Scheithauer,  Hugo,  Gymnasiallehrer 

1074  SeMieke,  Wilh.,  KgL  Reg.-Banmetr.  o 

Stadtbaurath  

1075  Spüth,  Otto.  Gerbereibesitzer    .  . 

1076  Strauss,  Adolf,  Hotelbesitzer     .  . 

1077  Teumer,  Emil,  Kaufmann  .... 

1078  Weietteia,  Emmo,  Kaufinaiin.  .  . 

1079  Weisstein,  Rieh.,  Kaufmann  .  . 
lObO  Wentzel,  Aug.,  kgl.  Justizrath,  Rechts 

anwalt  u.  Notar  


1081  Wilke,  Emst,  Kaufmann 


Hof 

1082  Obmann  Fischer,  Wilh.,  Kaufmann 

1083  Brodmerlier,  Adolf,  Gasdirektor.  . 

1084  Frank,  Bechtsanwalt  

1085  Stranse,  Gast,  Kanfinann .... 


Hofgeismar  (Hessen) 

1086  tv.  Zedlitz-Neuklrota,  H.,  Zahlmeister  . 

Holzminden 

1087  Berthold,  F.,  Lehrer  an  der  Baugewerk- 

söhnle  

1088  V.  Cappeln,  H.,  Direktor  


1089  Uebold,  Bauunternehmer  

Jena 

1090  Settegast,  Prof.  Dr.  H  

1091  tDiitzeehke,Dr.Bich.,Rath8-Apoaieker 

Insterburg 

1092  Obmann  Kaminski,  H.,  Bankrath   .  . 

1093  Daume  I.,  George  W.,  Kaufmann  .  . 

1094  Eichelbaum,  Ad.,  Kanfinann  .... 

1095  EiehellMUini,  Otto,  Kaufinann  .... 


Zur  heissen  Quelle, 
do. 
do. 

do.  l.zug.  Mstr.  V. 

St  u.  Mitgl.  d.  Gr.  N.-M.-Ii. 


Z.h.Quelle,  2.zug.M.u.St.,Bedn., 
Bibl.  u  Mgl.  d.  Gr.  N.-M.-L. 

Zur  heissen  Quelle, 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 


st.  Zerem.-Mstr. 
Zerem.-M8tr. 


Z.  innigenVerein  am  Riesengeb. 
in  Landeshni. 

do. 

Zur  heissen  Quelle,  Mstr.  v.  St., 
Mgl.  d.  N.-M.-L.,  Vor8t-)farl. 
d.  V.  1893/94. 

St.  Mart.  z.  d.  3  gold.  Aehren 
in  Jauer. 

Zum  Morgenstern,  korr.  Sekr. 
Z.  Pyramide  in  Plauen. 
Zorn  Morgenstern,  Mstr.  v.  St. 
do.  2.  An6. 


Znr  wachs.  Palme  in  Arolsen. 


Karl  z.gekr.  Säule  i.ßraunschw. 
Fr.  z.  Unst.  in  Stade,  Vors.  d. 

Kränzchens. 
Vikt  z.fl.St.  i.  Münchenbemsd. 


Phönix  in  Leipzig. 

Armin  s.  d.  Tr.  in  Bielefeld. 


Z.  preuss.  Adler,  Sekretär, 
do. 

Immanuel  in  Königsberg, 
do. 
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W^toort,  Name  «nd  Bervf. 


Log»  «nd  L<f — 


Ineterburg 

1096  Forche,  Hnr.,  Rechtsauwalt  u.  Notar. 

1097  Friwiel,  Ohr.  Leber.  Walther,  Stadtbau- 

meister  

1098  Gamm,  Hnr.  Jul.,  Seifenfabrikant  .  . 

1099  Garde,  Gott&.  Herrn.,  GenoasenschaftB- 

vorstand  

1100  Heiser,  Joh.,  Kaufinann  

1101  Uppold   .  •  

1102  de  Payrebrune,  Oskar  Rieh.,  Kaufmann 

1103  Rose,  H.,  Guts-  u.  Ziegeleibesitzer 

1104  Schläger,  Fritz,  Mühlenbesitzer.    .  . 

1105  Schienther  I.,       Apotheker  .... 

1106  8cbleiitherIL,C.J.F.,Aint8geEichtBrath 

1107  SehiilenaM,  Alb.,  EanfiDann.  . 

Iserlohn 

1108  Obmann  Weiss,  J.  W.,  Apotheker. 

1109  V.  d.  Becke,  U.,  Kaufmann   .    .  . 

1110  Beffloier,  C,  Stadikassen-Rendant  . 

1111  Brockhaus,  L.,  Stadtrath  .... 

11 12  Büscher,  Otto,  Kaufmann  in  Köln  a/Rb 
1118  Funke,  A.,  Fabrikbesitzer  .... 

1114  Gallhof,  Jul.,  Apotheker  .... 

1115  V.  Hagen,  Dr.,  FaehBchnllebrer  .  . 

1116  Kreyenberg,  Dr.  Gotthold,  I>ir.d.liOhem 

Mädchenschule  

1117  Lohmann,  K.,  Kaufmann  .... 

1118  Rueter,  Anton,  Fabrikbesitzer  .  . 
,1119  Schlieper,  Heinr.,  Rentner.    .    .  • 

1120  Schmerbrook,  F.,  Oberkontroleur  . 

1121  Siebrecht,  Otto,  Kaufmann   .   .  . 

1122  Stock,  Gustav,  Kaufmann .... 

1123  Vogt,  F.,  Kaufmann  


J&gexndorf  i.  O.-Sdil. 

1124  Wettreieh,  Leo,  Eanfinann  .  .  . 

Kaltenkirchen  (Rheinprovinz) 

1125  tKauwertz  jr.,  Wilh.,  Kaufmann  . 

Karlsbad 

1126  Obmann  Hofmann,  Rob.,  Kaufmann 

1127  Anger,  Heinr.  Ed.,  Reetanrateor 

1128  Deistler,  Anton,  Restaurateur    .  . 

1129  Feller,  Hans.  Buchhändler.    .    .  . 

1130  Gutherz,  Oskar,  Kaufmann    .    .  . 

1131  Hawkins,  Walter  A.,  Kaufmann.  . 
1182  Hirsch,  Emanuel,  Dr.  jur.,  prakt  Arzt 

1133  Holzner,  Simon,  Hausbesitzer    .  . 

1134  Kroh,  Hans  (nistwirth  

1135  Löwy,  Dr.  Bernard,  prakt  Arzt  . 


Z.  preuss.  Adler,  vorher.  Br. 
do. 

do. 


do. 
do. 

? 

Z.  preuss.  Adler. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


zug.MBfcr.v.St. 
1.  An&eher. 


Z.  deutschen  Redlichkeit. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 


2.  Schaöher. 
Vorher.  Br. 
Ehxeninstr. 


1.  Aufs. 

[Vorst-Mgl. 
Mstr.  V.  St.. 
Prot.  Sekr. 
zug.  Mstr.  V.  St. 
Ehrenmstr. 


Z.d.  3  Todtengerippen  i.  Breslau. 
Z.  deutsch.  Redlichkeit,  2.  Anfe. 
Z.  d.  Burg  in  Duisburg. 
Z.  deutsch.  Redlichkeit,  Zerem.- 

[Mstr. 

Goncordia  in  Leohsohfitz. 


Vorwärts  in  M.-Gladb.-Rheydt 


Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Uof. 

do. 

Archimed.  z.s.B.  i.  Schneeberg. 
Carl  z  Eintracht  in  Mannheim. 
Excelsior  in  Franklin,  Haas. 
Ferd.  z.  Felsen  in  Hamburg. 
St.Georgz.gr.  Fichte  i.Hambmg. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 
Zur  Wahrh.  u.  Brudertreue  in 
Fürth. 


jd  by  Google 


—   93  — 


Wohnort,  Name  nnd  Beruf« 


Karlsbad 

1136  Peter,  Josef,  Apotheker  in  Fischern  . 
Ild7  Pleschner,  Dr.  HaD8,  Stadtphysikus  u. 

Brunnenarzt  ...   

1188  Pleyer,  Ludwig.  Musikdirektor  .   .  . 

1139  Poltz,  Ed.,  Eassirer  

1140  Roscher,  Franz  Josef,  Hotelier  .   .  . 

1141  Schnee,  Emil,  Dr.  mod  

1142  Ulrich,  Jacob,  Kaufmann  

1148  Weiehaupt,  Wüh.,  HofHeferant  .   .  . 

1144  Weimiberf«*,  Mich.,  Spark.-Kontr.  . 

1145  Wintmitz,  Dr.  Oskar,  Advokat.  .  . 

KarlanilM  (Baden) 

1146  Obmann  Saaer,  Aogost,  HofliefiBrant» 

Herrenstr.  12  

1147  Augustin.  Karl  Frdr..  Architekt.  .  . 
114s  Bielefeld,  Dr.  Max,  Chemiker    .   .  . 

1149  Clever,  Aug.,  Privatier  

1150  DmmII,  Job.,  Postdirektor  

1151  Dilti,  Christoph,  Braaereidirektor  .  . 

1152  Eckardt.  R  

1153  Fischer,  Hormann,  Professor  .    .    .  . 

1154  Geisendörfer,  Ludwig,  Bäckermeister . 

1155  Gerlaoh,  Ferd.,  Rechnongsrath  .   .  . 

1 156  fiornet,  Karl  A  nton,  Obeistabsarst,  Aka- 

demiestrasse 67  

1157  Giehne,  Emil,  Betriebsinspektor  .  . 
115B  Giesler,  P.,  Dr.  jur.,  Generalagent 

1159  finipe,  Oskar,  Zahnarst  

1160  Hecht,  Aug.,  Bankier  

1161  Heintz,  Karl,  Kassirer  

1162  Herzog,  Albert,  Chef-Redakteur .  .  . 
1168  Irion,  Adolf,  Geometer  

1164  Käppele,  Lndw.,  Stadtrath  

1165  Kautt,  Karl,  Wagenfabrikant    ,    .  , 

1166  Kern,  K.  Herrn.,  Weinhändler  .  ,  , 

1167  Kossmann,  B.,  Professor  

1168  Layh,  Karl,  Kaufmann,  Herrenstr.  28 . 

1169  Uppert,  Frits,  Kanfinann  

1170  Maehnert,  Ernst,  Ingenieur   .   ,   .  . 

1171  Maier,  Poter,  General ap^ont   .   .   .  . 

1172  IMaisch,  Frdr.,  Privatier  

1173  Mayer,  Ferd.,  Kaufoiann  

1174  Monde,  Julius,  Kaufmann  

1175  V.  Mirbach,  Steuerinspektor  .    .    .  . 

1176  Moninger,  Karl,  Brauereidir.,  Frieden- 

slii*ässo  1         •  ••••••• 

1177  Müller,  Paul  Fr.,  Professor    .   .   .  ! 

1178  OrdonotelB,  Heinr.,  Ftofessor    .  ,  . 

1179  Oeser,  Dr.  Hermann  

1180  Pabst,  Jon.,  Hauptlehrer  

1181  Peter,Wilhelm,  Architekt,  Friedenstr.  6 


Logo  «nd  Logenamt» 


Z.  Morgenstern  in  Hof. 

do. 
do. 

Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden.' 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 
L'ünion  dos  ooeurs  in  Genf. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 
Ardmnedee  z.  e.  B.  in  Gera. 
Z.  d.  eh.  Säulen  in  Dresden. 
Z.  Morgenstern  in  Hof. 


Leopold  s.  Trene,  Schatsmstr. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do.  Biblioth. 

do. 

do. 

fz.  Sonne, 
do.  Bepr.  d.  Gr.  L. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.        2.  Anis. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
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Wohnort«  Vano  iiiia  Bonif. 


Iitgo  muä  LofOBMüt. 


Karlsruhe  (Baden) 

1182  Petz,  Walther,  VerB.-Direktor,  Kaiser 

Strasse  186   

1183  Philipp,  Karl,  Bankbeamter  .   .  . 

1184  Rappold,  Georg,  Privatier  .... 

1185  Huppert,  Leopold,  Grosshen.  Bath  n 

Hauptmann  d.  Landwehr    .    .  . 

1186  Schäfer,  Faul,  fabrikdirektor,Schlo8fi 

platz  4.    •    •  •.«• 

1187  Schaidt,  Jul.,  Musikdirektor  .   .  . 

1188  Soherer,  Jakob,  Baumeister  .    .  . 

1189  Schweisgut,  Ludw.,  FianofortefiBibrik 

1190  Steinbach,  0.,  Rechnungsrath   .  . 

1191  Sexauer,  Adolf,  Kaufmann    .    .  . 

1192  Ströhe,  Fr  

1198  ToirfTel,  Emil,  Fabrikant  .... 

1194  Thiergarten,  Ferd.,  Buchdr.-Bee. 

1195  Trier,  Karl,  Architekt,  Ritteistr.  28 

1196  Vomberg,  Phil.,  Rentner  .... 

1197  Worret,  Friedr.,  Lehrer  am  Gr.  Con 

servatorimn,  Waldstr.  52    .   .  . 

1198  Zleran,  Fabrikant  


Kerstepönen  b.  Kraupischken  i.  Ostpr. 

1199  Kettler,  £.  F.,  Rentner  

Kirchberg 

1200  Obmann  Kietz,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1201  Bdhm,  Th.  Ad.,  Bnvatiier  n.  Friedens- 

richter .   

1202  Bouness,  Günther,  Bürgermeister  .  . 

1203  Ger  lach,  Horm.,  Kassiror  

1204  Hermann, Eduard,  Tuchfabrikant  in  Sau- 

persilorf  in      Hermann  ft  Rüdiger 

1205  Jehn,  Albert,  Spinnereibes.  in  Saupers- 

dorf  

1206  Kramer  sen.,  Herm.,  Wollhilndler  .  . 

1207  Kramer  jun.,  Herm.,  WoUhäudler  .  . 

1208  Singer,  Ottomar,  Kaufmann  in  Rothen- 

kirchen .  

1209  Weller,  Gustav,  Fabrikant  

1210  Wolf,  Albin,  Fabrikant  

Köln  a.  Rh. 

1211  Obmann  Crott,  Nie.  J.,  Kaufm.,  Lau- 

renzplatz  

1212  Bauermann,  Carl,  Lehrer  

Bellingrath,  Chr.,  kgl.  Kreis-Rentmstr. 

in  Gummersbach  

1214  Bertuch,  Aug.,  Kaufmann  

1215  Bertnoh  jun.,  Exnst^  Kaufmann .  .  . 

1216  Bertuch,  Otto,  Kaufmann  

1217  BrUner,  W  


Leopold  z.  Treue,  korr.  Sekr. 
do. 
do. 

do.  Mstr.  V.  St.  u. 

8t.Vor8.d.Ver.97/98. 
do.  st.  Zerem. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do.  Schaffiier. 
do. 

do. 
do. 


Eugenia  z.  gekr.  L.  in  Danzig. 

Bruderk.  z.  d.  3  Schw.  i.  Zwickau. 

do. 
do. 

Archim.  z.  s.  B.  in  Schneeberg. 
Braderk.s.d.  3S6hw.inZwickan. 

do. 

Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 
Bruderk.z.d.  3  Schw.in  Zwickau. 

Apollo  in  Leipzig. 
Brud  erk.z.d.  8  Schw.in  Z  wickao. 
do. 


Minerva  Rhenana. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Almosenier. 
Sehatcmstr. 


1« 
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Wofeaort»  Haaie  mmä  Baraf* 


Loge  wid  Logenamt. 


Köln  a.  Rh. 

1218  Cohen.  Adolf,  Hofoptiker  

1219  Cohen,  Phil.,  Bankier  i.  Fa.  Solmitz  k 

Cohen   ... 

1220  Diedrteh,  Paul,  kgl.  Lotterie-Einnehmer 

1221  Dietz,  Chr..  Kaufmann  - 

1222  Dönicke,  Herm.  Aug.,  Kaufmann  .  . 

1223  Dressei,  Kduard,  Kaufmann  .... 

1224  Eigen,  Friedr.  Wilh.,  Kaufmann    .  . 

1225  Engler,  Carl,  Ober- Post -Sekietftr  in 

Wiesbaden  

1226  Eulenberg,  Hugo,  Maschinen-Fabrikant 

in  Mülheim  a.  Rh  

1227  fFeiser,  Carl  Ludw.,  Walzwerkbesitzer 

in  Kalk  

1228  Fiedler,  Rudolf.  Referendar  a.  D.  .  . 

1229  Fritze,  Arthur,  Kaufmann  

1230  Fronhäuser,  Carl  Aug.,  Kaufmann  .  . 

1231  Gebühr,  Rud.,  Kaufmann  

1282  Gerke,  Friedr.,  Kanfmann ..... 

1233  Haag.  Hustav,  Kaufmann  

1234  Härtung,  Viktor,  Suodir.  d.  Colonia  . 

1235  Hellmar,  Georg,  Apothekenbesitzer  . 

1286  Hemekent,  Heinrich,  Kanfmann    .  . 

1287  Herder,  Aug.,  Fabrikant  in  Etttkirohen 

1238  Hildebrand,  M.,  Kaufmann  

1239  Hoffstadt,  Peter,  Kisenb.-Sekr.  in  Deutz 

1240  Höster,  C,  Kaufmann  

1241  Jäger,  Aug.,  Dir.  d.  Rh.Yieh-Ver8.-6eB. 

1242  Jennes,  Augnst»  in  K5la-Riehl,  Stamm- 

heimer  Str  

1243  Jones,  Eduard,  Apothekenbesitzer  .  . 

1244  Junkermann,  Heb.,  Kaufmann    .   .  . 

1245  Kiepeaheoer,  Jul.,  General-Agent  .  . 

1246  Klopttoefc,  B.,  Kaufmann  

1247  Kraemer,  Eduard,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt, 

Stabsarzt  d.  Landwehr,  Heinr.-Str.  26 

1248  Kruska,  Hugo  

1249  Kunz,  Gnstav,  Kaufmann  ..... 

1250  Leufgens,  Josef,  Kaufmann  .... 

1251  Liebusch,  Paul,  Kaufmann  in  Stfcuttgart 

1252  Lötz,  Eduard,  Ingenieur  

1253  V.  Maltitz,  Emil,  Baumeister  .    .  ... 

1254  Matthael,  &,  Techniker  

1255  Merker,  Albert,  KaufioMum  .... 

1256  Meyer,  Adolf  

1257  Mirus,  H.,  Vers.-inspektor  .... 

1258  Miller,  Emil,  6en.-l)ir.  d.  Rh.-Westf. 

Sprengstoff- Aktienges  

1259  Nehrhaupt,  W.,  Thiorarzt  

1260  Presch,  Kreisschulinspektor  in  Gum- 

mersbach .  


I 


Balduin  z.  L.  in  Leipzig. 

Z.  F.  Adler  in  Frankfurt  a.  M. 
Minerva  Bhenana. 

do. 

do. 

do.  Schaftner. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 

do.  Kedner. 

do. 
do. 

do.  M.Y. St.  ru  Ehrenm. 
d.  L.  Lessing  in  Barmen. 
Minerva  Khenana. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Friedr.  z.  w.  Pferd  in  Hannover. 
Minerva  Rhenana. 

Wahrheit  u.  Einigkeit  in  Jülich. 
Z.  Ver.  d.  Menschenfr.  in  Trier. 
J^inerva  Khenana. 
Lessin^  in  Bannen. 
Pul  inimica  malia  i.  Emmerich. 

Minerva  Rhenana. 
Z.  Treue  in  Colmar. 
Minerva  Rhenana. 

do. 

Wittekind  z.  westf.  Pf  i.Mindea. 
Z.  schw.  Bär  in  Hannover. 
Minerva  Rhenana,  Schriftf. 
Hermann  z.  d.  Treue  i.  Mfihl- 

hausen  i.  Th. 
Minerva  Rhenana. 

do. 

do. 

do. 
do. 

.  do. 
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Wohnort,  Name  und  Berof. 

Köln  a.  Rh. 

1261  Prött,  Paul,  Eisenbahn-Beamter  . 

1262  Raab,  Emil,  Kaufmann  

12681  Rappe,  Eugen,  Fabrikbentser  in  Deutz 

1264  Riphahn,  Gottfr.,  Baogeschftft   .  . 

1265  Sachs,  Jacob,  Rentner  .    .    .    •  . 

1266  Schneider,  Theod.,  Gen  -Agent  d.  Leipz 

Hagel- Vers.-Ges.,  Hahnenstar.  3  . 

1267  Schorn,  Franz,  Kaufmann .... 

1268  Sohrelterer,  Emil,  Architekt .  .  . 

1269  Schwanck,  Aagoat,  Snbdirekter  des 

Nordsterns  .   

1270  Seiler,  Christian,  Kaufmann  .    .  . 

1271  Silier,  Robert,  Fabrikant  in  Deutz 

1272  Stnerner,  P.«  Bnohhftndler  .  .  . 
1278  Szydiowski,  Herm.,  Eieenbaliii-SekretBr 

1274  Utsch,  Otto,  Kaufmann  .... 

1275  Walter,  G.  H.  Th.,  Rentner  in  Burg 

Gutenfels  bei  Caub  

1876  Weber,  Chr.,  Dr.  med.,  piakt.  Arzt  in 
Derschlag  

1277  Weiland,  Carl  Herm.,  Prof.,  Oberlehrer 

a.  d.  städt.  Ober-Realschule    .  . 

1278  Weischede,  Wilhelm,  Kaufmann 

1279  Welthofr,  Wilhelm,  Kaufmann  .  . 

1280  Windeck,  Ernst,  Gas-  u.  Wasserwerks 

direktor,  Hohen.staufenweg  38  .  . 

1281  Wirtgen,  Jul.,  Kaufm.  in  Köln-Nippes 

1282  Wolters,  Robert,  Kaufmann  .    .  . 
1288  ZBIIiier,Wilh..GesdiftaBfflhrerd.E01n 

6Ias-V0n.-Akt.-Ges  

Königsberg  i.  Pr. 

1284  1.  Obmann  Grusohka,  Karl,  Gerichts 

Sekretär ...   

1285  Beneemer,  Hugo,  Kanfinaan  .   .  . 

1286  Birth,  Otto  Wilh.,  Kaufmann    .  . 

1287  Brzezinski,  Oskar,  Rechtsanwalt  • 

1288  Corsepius,  Adolf,  Kaufmann  .    .  . 

1289  Densch,  Hugo,  Wagenfabr.    .    .  . 

1290  t  Engelbrecht,  C,  Architekt  .   .  . 

1291  Fenwarth,  Constantin,  Kanzleirath. 

1292  Foerstnow,  Eichard,  Kanfknann  .  . 

1293  Goede,  Oskar,  Kaufmann  .... 

1294  Gottheil,  Louis  Kmil,  Hof-Photograph 

1295  V.  Gross,  Karl,  Kaufmann.    .    .  . 

1296  Nalffler,  Engen,  Kanfxnaim  .  .  . 

1297  H&ubensack,  Arthur,  Kaofinann  .  . 

1298  Ignee,  Fritz.  Kaufmann  

1299  Israel,  Ludw.,  Dr.  med.,  Kieisphysikus 

1300  fKempka,  Adolf,  Kaufmann  .  .  . 
1801  Kittel,  Wilhelm,  Kaufmann  .   .  . 

1302  Kittel,  Buchhändler   

1808  Klebt,  B.,  Dr.  phü.  et  f^eoL,  Prof.. 


Loge  und  Loge&aiiii» 


Sundia  z.  W,  i.  Stralsund. 
Jul.  Carol.  z.  d.8  Helm,  in  Heim- 
Minerva  Rhenana.  [stftdt 

do. 

La  Paix  in  Amsterdam. 

Minerva  Khenana. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do. 

do. 
do. 
do. 


vorher.  Br. 


zug.  M.  V.  St 


Vict.  z.  gold.  Hammer,  Spandau. 
Minerva  Khenana. 
do. 

do. 


Immanuel,  Päeger. 
do.  Ordner. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


SchriftfEÜixeir* 
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Wolmort,  Name  and  Beruf. 


KSnigsbefg  i.  Plr. 

Ib04  Klein,  Ilonn.,  Sparkassen-Rendant  . 

1305  Klokow,  Dr.  Krnst,  Arzt  .... 

1306  Knorr,  Geor^^,  Prof..  Maler    .   .  . 

1307  Kopeke,  liudolt,  Kaufmann  •  .  . 
1808  Korn,  Albert,  Hoflieferant    .   .  . 

1309  Lewensohn,  Heinrich,  Zimmermeister 

1310  Lingen.  Karl,  tivil-Tngeniour .    .  . 

1311  Luckenbach.  C,  Kaufmann     .    .  . 

1312  Meente,  Kiedrich,  Kaufmann  .  .  . 
1818  Meissner,  Georg,  Eanfmapn  .   «  . 

1314  Müller  IlI.,Theodor,Dr.phU.,Ob6rlelirer 

1315  Nordalm,  Kaufmann  

1816  Ockelmann,  Weinhändler  .   .  . 

1317  Oske,  Kaufmann  

1818  Philipp,  Emst,  Eanftnann  .   .  . 

1319  tPreuss,  J.  0..  Kaufmann    .  . 

1320  Sahnwaldt,  Wilhelm,  Kaufmann 
lö21  Schmidt,  Kd.,  Apothokor  u.  Fabrikbes, 
1322  Schnell,  Theodor.  Kaufmann  .  . 
1828  Schwanfelder,  Aug.,  Kaufmann  . 

1324  tv.Seydlit2,Dr.Georg.üniv.-Docenta.D, 

1325  tSimon,  Walther,  Dr.  phil.  u.  Stadtrath 

1326  Steinky,  Ferdinand,  Koalschnliehrer 

1327  Stellmacher,  Emst.  Kaufmann  . 

1828  Telemann,  Wilh.,  Kaufmann  .  . 

1829  Teyfel,  Ferdinand,  Disponent 
1330  Winter,  Salomon,  Kaufmann  .  . 
13'U  Wonneberg,  Herrn..  Fabrikbesitzer 
1332  Zenthöfer,  Ferd.,  Kaufmann  .  . 
1388  2.  Obmann  Heinrich  1.,  K.  K.,  Direktor 

der  Stadt,  höhem  Töchterschule  . 

1334  Bülowius,  C.  Friedr.,  Geh.  Justizrath 

1 335  Flatau,  6.  A.,  Geh.  Eriegsrath  in  Breslau 


1386  Grabowsky,  Arnold,  Rechtsanw.,Ju8tizr. 
1887  Hermes  IL,  0.,  Kaufmann  

1338  V.  Kobilinski  

1339  Kranz,  Georg,  Kaufmann  

1340  Krohne,  Theodor,  Kaufmann  .... 

1341  Kühn,  Kaufmann  

1842  fKurtius,  Franz  Herm.,  Kaufmann .  . 

1843  Sack,  Arthur,  Kaufmann  

1344  Schirrmann,  Oswald,  Oberrossarzt  .  . 

1345  Schmidt  11.,  Gustav,  Kaufmann  .    .  . 

1346  Thie,  Bernhard,  Kaufmann  .... 

1847  Wels,  Herm.,  Juwelier  

1848  Wermke,  C.  B.,  Ezpert  

Konits 

1 349  Obmann  Vogel,  Max,  Rechtsanw.  u.Notar 

1350  Alban,  F..  Gasanstaltsdirektor   .   .  . 

1351  Berenty  Herrn.,  Kaufmann  


Loge  und  Logenamt. 


linmanael. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 


dep.  Mstr.  T.  St 


1,  SchaiFner. 


2.  Schatluer. 


2.  Schailner. 


Zu  den  8  Kronen,  Mstr.  y.  St. 

do.         1 .  Aufseher, 
do.  Vorst.-MitgL 
d.  Vereina  89,90. 
Zu  den  8  Kronen. 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


st.  Aufii. 
Redner, 
vorher,  Br. 


Annenpfl. 


Friedr.  z.  w.  Fr.,  Mstr.  v.  St. 

Borussia  in  Schneidemühl. 
Augusta  z.  Unstbl.  in  Stargard. 

7 
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Wohnort,  Marne  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


KonitB 

1852  Beyrich,  Rittergotsbesiiser  in  Zanders« 

dorf  b.  Könitz  

1853  Buchhoiz,  Kud.,  Kaufmann    .    .    .  . 

1354  Gauger,  Kreisbaumstr.  in  Graudenz 

1355  Heyse,  Kreissekretär  

1856  Hunrath,  Reclitsanwalt  

1357  t  Marks  

1358  Müller,  Dr.,  Sanitätsratli  

1359  Radecke,  Apotheker  in  D.-Krone    .  . 

1360  Schultze,  Apotheker  •  .  . 


1361  Halm,  Ferd.,  Hotelier  

Kottbna 

1362  Polecher,  Ludwig,  Fabrikbesitzer  .  . 

1363  fSchmidt,  Max,  Tach&brikant,  Prome- 

nade 2  

Landau 

1364  Vienstbuoh,  Dr.  Max,  Chemiker .   .  . 


Landeshut  (Schlesien) 

1365  Obmann  Cohn,  M.,  Religiouslehrer 
1866  Aberie,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

1367  Engel,  Josef.  Kaufmann  in  Warmlimnn 

1368  Finke,  Heinr.,  Direktor  in  Liebau 
1869  Fisch,  Ludwig,  Stadtbauraeister 
1370  Heintzel  II.,  Paul,  Kaufmann  m  Liebau 
1871  KSbler,  J.  G.  R.,  Dr.  med.,  Ereisphys 

u.  Sanitiitsrath  

1372  Llbas,  Georor,  Kaufmann  in  Breslau 

1373  Liebig,  Heinrich.  Prokurist  in  Ruhbank 

1374  Nether,  Max,  Mühlenbesitzer.  . 
1875  Preraiier,  Josef,  Fabrikbesitzer  . 

1376  Rosenstein,  Siegfried,  Kaufmann 

1377  Rössler,  Gustav,  Hotelbesitzer  . 

1378  Schulz,  Th.,  Justizrath  u.  Notar 

1379  Schütz,  Paul,  Goldarbeiter    .  . 
1860  Taehaebel, Heinr.,  Kaufmanna. Fabrik 

besitser  in  Ruhbank  

1881  Zieger,  Albert,  kaiserl.  Bankyonteher 


Langfübr  b.  Dan  zig 

1882  Bahr,  W.  F.,  Ober-Poatrath  .... 

Lauban 

1883  Obmann  Thamm,  Max  Phil.,  Dr.  phil., 

Prof.  u.  Gymn.-Oberl ehrer  .... 

1884  Frieirloh,  Wiih.  Eduard,  Rentner  .  . 


.Friedrieb  z.  wahr.  Freundsch. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


Conetantia  z.  Zuv.,  Vertr.  der 
6r.*L..  z.  Sonne. 

Lessing  in  Barmen. 

Z.  Licht  im  Walde  in  Forst 

Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe. 


Z.  inn.Ver.  a.  ßiesengeb.,  2.  Aufs, 
do. 


1 .  SchaÖ'ner. 
Zerem.-Mstr. 


Mstr.  T.  8i 


do. 

do. 

do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Z.  tr.  Herzen  in  Strassburg. 


Isis,  Mstr.  V.  St. 

Zur  goldnen  Kette  in  Bunslan. 


Musikdir. 

Scbatzmsti*. 
Khrenmstr. 
Sekretär. 
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Wolmorty  Nanie  ui4  Bernf« 


Loge  und  Logeaftni. 


Lauban 

1385  HUI,  Otto,  Kauimann,  Spediteur  und 

Stadtverordn. -Vorst.  

1386  Leder.  Victor.  Dr.  med..  Kreisphysikus 

1387  Limpricht,  Karl,  Dr.  mod..  ]»r;ikt.  Arzt 

1388  Lindner.  Krdmann,  kgl.  Kommissionti- 

rath  u.  Stadtrath  

LehMteii 

1389  tKnab,  Karl,  Kaufmann  

1390  Oertei,  Karl,  Geh.  Kommerziell rath  . 

1391  Schmidt,  W.,  Schiei'erbruch-Direktor  . 


Iieipnig 

1992  Obmann  Winkler,  Otto,  Rentier.  . 
1398  Abendroth,  E.,  Balmhots-Inspektor . 

1394  Bischoff,  Dr.  Dio.h  ich,  Direkt.- Bevollm, 

d.  Lebens-Ver8.-Ge8.  zu  Loipzip^  . 

1395  Fleinilling,  Franz.  Fabrikant  iu  Leutzsch 
1896  Frank,  Selmar,  Eanfmann . 

1397  Götz,  Guat.,  Eisengiessereibesitzer . 

1398  Hesse,  Max.  Verlagsbuchhändler  . 

1399  Kaiser,  Emst,  Stadtrath  a  D.  .  . 

1400  Kiessling,  Dr.  Franz,  Schuldir.  .  . 

1401  Knle80he,Theod.,  Kanimann  in  Lindenau 

1402  Krüger,  G..  Assekuran/makler  ,  . 

1403  Lange,  Richard,  Kaufmann    .   .  . 

1404  Nagel  I.,  Stadtrath  

1405  t Naumann,  £.  Theod.,  Buchdruckerei 

1406  fNVIdeke/ Wflh.,  Prof.  Dr!,  Sohnlraih 


1407  Pflüger,  Paul,  Kaufmann  . 

1408  Plenge,  Theodor,  Kanfinann 

1409  Riebe,  Heinrich,  Kanfinann 

1410  Rödl,  Paul  

1411  Scharf,  Adolf,  Rentier  .  . 

1412  Schröder,  Guätav,  Fabrikant 
1418  Schulze,  Alberb,  Markthallen-Insp. 

1414  Schwamkrug,  Oskar,  Apotheker . 

1415  Smitt,  Willem,  Dr.,  Schaldirektor 

1416  Thronicke,  Herrn.,  Bosenthalgasse  4/6 

1417  Voigt,  G.  Herrn.,  Schneidermeister. 

1418  Voigt,  Herrn.,  Fabrikant  in  Plagwltz 

1419  Waselewsky,  Franz,  Fabrikbesitoer 

1420  Wezel,  Julius,  Fabrikbesitzer.    .  . 

1421  fZechel,  Bruno,  Buchhändler  u.  Buch 

dmckereibeBltaer  

1422  ZeehSrner,  Eugen,  Friedhofkauirer 


Isis,  1.  Aufteher. 
do.  2.  An£B»her. 
do. 

do.  Ehrenmitgl.  d.  Gr.  L.  R.  Y. 


Charl.z.d.  8Nelkeni.Meiningen. 
do. 
do. 


Balduin  s.  Linde. 

Archimed.  z.  d.  8  R.  i.  Altenbnrg. 


Hansa  in  Bremen. 
Balduin  zur  Linde. 

do. 

do. 
Phönix. 

Minerva  z.  d.  3  P. 
Apollo,  zug.  Mstr.  v.  St. 
do. 

Z.  d.  3  Gedern  in  Stuttgart 
Balduin  zur  Linde, 
do. 


do. 

Z.  schwarzen  Bär  in  Hannover, 
Ehrenmstr.,  VorstandsmitgL 
V.  1873/74  u.  1876/77. 

Apollo. 

Phönix,  Mstr.  St. 
Acacia  in  MalmO. 

Phönix. 

Z.  Eintr.  u.  Standh.  in  Cassel. 
Apollo. 

Balduin  z.  Linde,  st.  Wachthab. 

Arch.  siicbs.  B.in  Schneeberg. 
Apollo,  Mstr.  V. St.,  1808, 69Vice- 

vorsitzonder  d.  Vereins 
Carl  z.  Lindenb.  i.  Frankf.  a/iVl. 
Balduin  zur  Linde. 
Apollo, 
do. 
Phönix. 

Baldnin  zur  Linde,  Archivar. 
Arohimedee  z.  e.  B.  in  Gera. 

7* 
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Wohnort«  Namo  «nd  Beruf« 


Loge  nad  LogenAmt» 


1428  Obmann  Arnold,  Bruno,  Kanfinann  . 

1424  Arnold.  Konst.,  Kaufmnnn  .... 

1425  Bernstein,  F.  Wüh.,  Heutuer  u.  Frie- 

densrichter  

1426  Heyn-Kretschmar,  Anton,  Balmb.-In8p. 

1427  Kaupitz,  Ernst  Arthur,  Goldschmied  . 

1428  Kretzschmar,  Ern.st,  Oberlehrer .   .  . 

1429  LachmuRd,  Aug.,  Dr.  med  

1480  SoliKme, Frdr. Aug.,Sekr.d.kgl.Lande8- 

anstalt  in  Hochweitschen  b.  Leisnig . 

1431  SchaUdt,  £dm.,  Kauim.  vu  Stadtrath  . 

1432  Sprotte,  Karl,  Kaufmann  

1488  Tebrieh,  Sigm.,  Kanfmann  .... 


Iiennep 

1434  Obmann  Diir holt,  Louis.  Bauuntemebm. 
1485  Brodmerkel,  Carl,  Fabrikdirektor  in 

Vogelsmühle  

1436  Görgens,  Albert,  Kaufmann  . 

1487  Usner,  Ed«,  Bauontemebmer. 

1488  Mühlinghauo,  Karl,  Kaufmann 

1439  Schmidt.  Bammtornehmor  .  . 

1440  Temsfeld,  Wilh.  K.,  Kaufmann  .  . 

1441  Thieme,  Georg,  Fabrikant  in  Friedrichs 

thal  


Ifoobaehüti 

1442  Obmann  Magen,  Heinrich,  Kaufmann. 

1443  Danziger,  Richard,  Kaufm.  in  KattOwMz 

1444  Gomolka,  Josef,  Buchdr.-Bes  .        .  . 

1445  Kreinei,Joh..Ios.,inNicolsburg i.Mähren 

1446  Wohl,  Jos.,  Kaufmann  in  Kattowitz  . 

Iilehtenstein 

1447  Matthes,  Carl,  Buchdruckereibesitzer  . 

Llobonthal  (Schloeien) 

1448  Raschke,  Ad.  Kmil,  Zimmormeister  . 

Iiünbaoh  (Sachsen) 

1449  Friedemann,  Ernst,  Kaufmann    .   .  . 

Linden  (Westfalen) 

1450  Becker,  Fried r.,  Goschäftsfuhrer,  Zeche 

Baaker  Mulde    .   .  . 


Albert  s.  Eintzaebt  in  Grimma, 

Vors.  d.  Klubs. 
Zum  Morgenstern  in  Hof. 


»   .   .  • 


Arcbim.  z.  d.  3  R.  in  Altenburg. 
Asträa  z.  gr.  R.  u.  z.  d.  8  Schw. 
in  Dresden. 

Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Z.Wahrh.  u.  Bruderl.  in  Döbeln. 
Asträa  z.  gr.  R.  u.  z.  d.  3  Schw. 
in  Dresden. 

Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Asträa  z.  <j:r.  R.  u.  z.  d.  8  Schw. 

in  Dresden. 
Z.  Wahrh.  u.  Bruderl.  in  Döbeb. 
Z.  d.  ehernen  Säulen  in  Dresden. 


Lessing  in  Barmen. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Concordia. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Z.  Veracbw.  d.  Menschheit  in 
Glauchau. 


Z.  heissen  Quelle  inUirschberg. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


Z.  westf.  Löwen  in  Sohwehn. 
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 Ifokaort,  Name  und  Beruf.  

Uppfttadt 

1451  Obmann  BoMiolz,  Thilo,  kgl.  Land- 

messer   

1452  Brülle,  Friedr.,  Kaufmann.    .   •   .  , 

1453  Brülle,  Hud.,  Kaufmann  

1454  Deventer,  Aug.,  Cigarreufabrikant .  . 

1455  Haunaaa,  Max,  Verw.-Beamtor  n.  See- 

offizier  

1456  Vetokanp,  Wüh.,  DampfbAckereibes. . 

liÖBsnitz  (Sach,son) 

1457  fBreitbarth,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt.  . 

Iiondon 

1458  fKuiifirselmildt»  C,  Kaufmann  .  .  . 

I/udwigsburg  b.  Stuttgart 

1459  HofTMUiM,  Beinhold,  Kommenieniath . 

Lübbecke  (Westfalen) 

1460  Steinberg,  Feod.,  Kaufmann  .... 


Loge  und  Logenamt» 


1461  Kori,  FritB,  Kanfinann  ....<. 

Lüdenscheid 

1462  Engstfeld,  Paul,  Kaufmann  .... 

Lünabiivg 

1468  ZeoMin,  IHr.  d.  hOh.  Tftchtenöhnle  . 

Magdeburg 

1464  Obmann  Klingner,  A.,  Kaufmann  .  . 

1465  Breun,  A..  Kaufmann   

1466  tßoern,  Jul.,  Rentier  

1467  HaMerMhlag,  J  .,  Kanfinann .... 

Mains 

1468  Ihm,  Rud.,  Kaufmann  • 

1469  Mayer  Martin,  Kaufmann ....  * 

Xalapane  (ObenohleBien) 

1470  Walter,  H.,  kgl.  Hftttenmeieter  .  .  . 

Mannheim 

1471  Obmann  Sohellenberg,  Emst,  Apotb.- 

Besitzer  

1472  Dreyfuss,  £mi],  Kaufmann  .... 
1478  Fischer,  Kurt  

1474  Flaeher,  Wilb.  C,  Kaufinann    .   .  . 

1475  fiaaper,  Emil,  Kaufmann.  


Zur  Bundeskette  in  Soest. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


Zum  Pilgrim  No.  288,  Alt-  u. 
Ehrenmeister,  und  Quatuor 
Coronati  No.  2076,  Altmstr. 

Joh.  z.  w.  Tempel,  Mstr.  v.  St. 


Ford.  z.  F.  in  Hamburg. 


Zur  Stärke  und  SchOnheit  in 
Saarbrücken. 

Z.  märk.  Hammer,  Zerem.-Mstr. 


Friedrioh  z.  Unsterblichkeit  in 
Stade. 

Hiirpokratcs.  Ehrenbeamter. 
(io.or^^  '/..  d.  Eiche  in  Uelzen. 
Harpokrates. 

Zur  Pyramide  in  Plauen. 


Freunde  z.  Eintracht,  M.  v.  St. 
do. 


Z.  sieg.  Wahrheit  in  Gleiwits. 


Carl  z.  Eintracht,  Schriftf. 
do. 

? 

Temp.  d.  Freundsch.  in  Bingen. 
Carl  zur  Eintracht 


d  by  Google 


IVobuort,  Marne  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


1476  Katz,  Oskar,  Dr.  med  

1477  Meyer,  S.,  Kfm..  in  Fa.  S.  Meyer  &  Sobn 

1478  Nauen,  Wilh.,  Kaufmann  

1479  V.  Reckow,  Kmil,  Kaufmann  .... 

1480  Rosenfeld,  hi.  J.,  Kechtsanwalt .   .  . 

1481  Zetet  Alex.,  Bechnungsrailih  .... 

Marburg 

1482  Feuerstein,  Hauptmann  a.  D.  ... 


Kartonbad 

1483  Petzold,  Ch.  V.,  Hotel-CaBino  . 

Maiienwerder 

1484  Böhnke,  Franz,  Buchhändler  .  . 
148Ö  t  Schwabe,  K.  F.  J.,  Kaufmann  . 


(Saoluen) 

1486  Obmann  Bauer,  Otto  L.  K.,  Ptof.,  Real- 

schuldirektor  . 

1487  tDöhnert,  C.  0..  Gaswerkadirektol-  . 

1488  tFlatter,  Alb.,  Kaufmann  


1489  Fundmann,  Emst  August,  Kaufmann  . 

1490  fNempel,  Karl,  Kaufmann  

1491  Kirsten,  J.,  Schuldirektor  

1492  tMülier,  Emil,  Kaufinann  

1493  Vollratli,  Gottwerth  Albin,  Kaufmann 

1494  Weber,  Ferdinand,  Kanfinann   .  . 

Meiningen 

1495  Obmann  Sieber,  0.,  Schulinspektor 

1496  Buchholz,  W.,  Gamis.-Verw.-lnsp,  . 

1497  Germann,  Eeiuhard,  städt.  Turnlehrer 

1498  von  Rdpert,  Herzog!.  8.  Oberstallmstr, 

1499  Schippe!,  A.,  Revisionsrath    .    .  . 

1500  Sieler,  Georg,  Spark. -Direkt,  in  RMIId 

1501  Storandt,  Otto,  Malzfabrikant    .  . 

1502  Vaerst,  Gust.,  Medic.-Ass.  imd  Amts 

thierorzt  

1508  Weber,  6.,  8eifen&brikant   .  .  . 

Meissen 

1504  Schlimpert,  Alfred  Moritz,  priv.  Apo- 
^eker  in  Cölln  a.  Elbe  


Merseburg 

1505  Krieg,  Rud.,  Dr.,  Arzt  

150t)  Krüger,  L.,  Landessekretär  

1507  Scholtz,  Max,  Rechtsanwalt  u.  Notar. 

1508  V.  d.  Sohulenburg,  Versicherongsbeamt. 


Carl  zur  Eintracht, 
do. 

do. 

do.  zug.Mstr.v.St. 

do. 

do. 


Friedrich  z.  Vaterlandsliebe  in 
Coblenz. 

Apollo  in  Leipzig. 


Zur  goldnen  Harfe,  l.zug.Mstr. 
do. 


[Vors.  d.  Elnbs. 
Archimed.  z.d.  SI^inAltenburg, 
Victoria  v.  F.  z.  M.  in  Sagau. 
Z.  Yerschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 
Albert  z.  Eintracht  in  Grimma. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Arch.  z.  8.  B.  in  Schneebei^. 
Z.  Yerschw.  d.  Menschheit  in 

Glauchau. 

do. 
do. 


Charl.  z.  d.  3  Nelken, 
do. 
do. 

Emst  f.  W.,  Fr.  u.  B.  in  Coburg. 
Charl.  z.  dL  3  Nelken. 

do. 

do. 

do. 
do. 


Akazie. 


Z.  gold.  Kreuz,  Mstr.  v.  St 

do. 

do.  Redner, 
do. 


^  .d  by  Googl 
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Wohnorti  Name  und  Berof. 


Loge  and  Logenamt. 


HMsdorf  b.  Alten 

1509  NadamUM,  Heinrich,  Ver8.-Dir.  a.  D. 

Metz 

1510  Leydorffy  Phil,  fieinr.,  Apotheker  .  . 

MUtonbecg  a.  H.  (Bayern) 

1511  fStMlelit,  0.,  Justisralih ...... 

Minden  i.  Westf. 

1512  Höffinghoff,  Heinrich,  kgl.  Landmesser 

1513  Müller,  Ludwig,  Geh.  »anitatsraih  ru 

Kreisphysikus  

1514  Spangenberg,  R.,  Major  s.  D.  u.  Comm. 

dos  Landwohrbozirks  

1515  Stell,  Kobert,  Xautmann  

Mittwreida 

1516  Holtz,  Alfred,  Direktor  d.  Technikunu 

Mors 

1517  Wimmenauer,  Dr.,  Oberlehrer  a.  Oymn. 

Hühlheim  am  Rhein 

1518  fHoraliaeli,  G.      Kanfin.  in  KnnttTeid 

Mühlheim  a.  d.  Mosel 

1519  t  Richter,  Max  Ferdinand,  Kaufmann  . 

Mflihalm  a.  d.  Ruhr 

1520  Obmann  Meckel,  Friedrich,  Kaufmann 

1521  Bagel,  Jul.,  Verlagsbachhändler    .  . 

1522  Blase,  Walter,  Fabrikhositzor  in  Öroioh 
1528  Coupienne,  Eugen,  Kabrikbesitzer  . 

1524  D9bel,  Herrn.,  Kaufmann  .... 

1525  Diplll,  Jul.,  Sparkassen-Rendant  . 

1526  van  Eyken,  G.,  Fabrikbesitzer   .  . 

1527  Fuglsang,  Conrad,  Rranoroibositzer 

1528  Hammerstein,  Walthor,  Kautinann  . 

1529  Itzenplitz,  Max,  Fabrikbesitzer  .  . 

1580  Kllber,  Max,  Kaufmann  . 

1581  Kannengiesser,  Louis,  General-Dir. . 

1532  Küchen,  Gerhard,  Borg  Werksbesitzer 

1533  Ley,  Friedrich,  Lehrer  in  Broich  . 

1584  L'hoeet,  Herrn.,  Kaufmann    .    .  . 

1585  MHohiaoll,  C.  6.,  Kanfinann  .   .  . 

1586  NeHlMUit,  0.,  Knappsofaafts-Direktor 


1587  Roesch,  C.  W.,  Fabrikbesitzer 

1588  Sehifer,  Herrn.,  Stadtbanrath 


Friedrich  z.  Best,  in  Zerbst. 

Zum  Tempel  des  Friedens. 

Carl  z.Lindenb.  inFrankf.  a.M. 

Aurora,  Sekr. 

do.  .  Mstr.  y.  St. 

Leo])old  z.  Treue  in  I^lsruhe. 
Aurora,  Schatzmstr. 

Zur  Harmonie  in  Chemnitz. 


Broich  z.  verkl.  Louise  in  Mül- 
heim a.  d.  Ruhr. 

Herm.  z.  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 


Zur  Stärke  und  Schönheit  in 
Saarbrücken. 

Broich  z.  verkl.  Louise,  Scbatz- 


do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


[mstr. 

Redn.u.vrb.Br, 

1.  Aufseher. 

2.  Schaffher. 
1.  SchafEher. 


Alexis  z.  Best,  in  Bernburg. 
Z.  d.  8  Verb,  in  Dflsseldorf. 
Broich  z.  yerkl.  Louise. 

do.  Ordner. 

do. 

do. 

do.       Ehrenmstr.  u. 
Ehrenmitgliod  d.Gr.N.-M.-L. 
zu  den  3  Weltkugeln. 
Broich  z.  verkl.  Louise. 

do.  dep.Mstr.v.Stk 
u.  Ehren mitgl,  d.  Gr.N.-M.-L. 
zu  den  8  Weltkugeln. 


^  kju,^  cd  by  Google 
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Wohnort»  Käme  luid  Beruf. 


Loge  und  Logeiuuiit» 


Mülheim  a.  d.  Ruhr 

1589  Schmitz,  Gerh.,  Kaufmann     .    .  . 

1540  Schultz,  Dr.  med.  ....... 

1541  Selb,  Conr.,  Apotheker  

1542  Seil,  Karl,  kgl.  Steuer-Einn.  I.  Kl. 

1543  Spitzer,  Reinh.,  Stadtsekretär    .  . 

1544  SteinhofT,  £nu»t,  Kaufmann  .    .  . 

1545  Thonats,  Friedhelm,  Kaqfinaim 

München 

1546  Hartnuuie,  Reim.,  Eaufmaon  .... 

Münster  i.  Westf. 

1547  Förster,  Dr.,  Theod.,  Generalarzt  .  . 

1548  Qelot,  Herm.,  Restauiatear  .... 

Bad  Nauheim 

1549  Mtiller,  K.,  Dr.  med.,  prakt.  Aizt  .  . 

Naumburg 

1550  V.  Waentig-Haugic,  Felix,  köngl.  Land- 

messer 11.  Kultnringenieur  .   .   .  . 

Noekoisomünd 

1551  fMenzer,  J.  F.,  Weinhftndler,  kOnigl. 


Griech.  Konsul 


Neuenrade  (Westfalen) 
1552  Lewin,  Louis,  Kaufmann  . 


Neuhaidensieben 

1553  Obmann  Heise,  Wilh.,  Apoth.  u.  Fabrik. 

1554  fDufour,  Heinrich,  Ingenieur.    .    .  . 

1555  fDofour,  Theodor,  Lohgerbereibesitzer 

1556  tFricke,  W..  Kaufmann  

1557  fPatze,  A.,  Inspektor  der  Land-Feuer- 

Societät   ..... 

1558  fScIiinidt,  Aug.,  Thonwaarenfabrikaut 

in  AlthaldonsloliM  

Neiirode  in  der  Grafschaft  Glats 

1559  fNering,  K.  W.,  Verw.-Dir.  d.  Allg. 

KnappschaffcsoPensionskasse  f.  d.  Kgr. 
Sacluen  

Neustadt  b.  Coburg 

1560  Waldeck,  Otto,  Kaufmann  


Neustadt  a/H. 
1561  Knoeckell,  Theodor,  Kommerziem*ath 


Broich  z.  verkl.  Louise, 
do. 
do. 

do.  Schriftf.u.Arcfa. 
do. 
•  do. 
do. 


£mst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  in  Coburg. 


Z.  d.  3  Balken,  Mstr.  v.  St 
do. 


Ludw.  2.  d.  3  St.  in  Friedberg. 


Z.  Eintracht  u.  Standhaftigkeit 
in  Kassel. 


Rupr.  z.  d.  5  R.  in  Heidelberg. 

Pers^v^rance  in  Genf. 

Harpokrates  in  Magdeburg. 
Ferd.  z.  Glücks,  in  Magdeburg. 
Harpokrates  in  Magdeburg, 
do. 

Julie  Karoline  in  Helmstedt. 
Harpokrates  in  Magdeburg. 


Brudorkette  z.  d.  3Schwanen  in 
Zwickau. 

Ernst  f.  W.,  Fr.  u.  R.  in  Coburg. 


Z.  Freim.  a.  d.  H.,  Hstr.  St 


Digitized  by  Google 
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W^knort,  Käme  mid  Beruf, 


Loge  und  Logemunt, 


Venwled 

1562  tSehaeider,  Otto,  Fabrikbedtrar 

Niederlösnitz  i.  S. 

1563  KorneUky,  A.,  Carlstr.  5  .   .  . 


1564 

1565 
1566 
1567 
1568 
1569 
1570 
1571 
1572 

1573 


HüfnboTK 

1.  Obmann  Behl,  W.  C,  Fabrikant, 

Kaiserstrasse  87  .   

Arnold.  Joan  W.,  Kaufmann  in  Lauf  . 
Aufseesser,  Jul.,  Kaufmann  in  Berlin 
AifMOMer,  Siegmund,  Kaofmann  • 

Benkel,  Christ.,  Direktor  

Barbeck,  Uugo.  Buchhiindler  .  .  . 
Beck,  .loh.  P.,  Tabaktabrikbesitzer  . 
Beck  11.  jun.,  Ernst,  Kaufmann.  .  . 
Belebarth,  Jul.,  Fabrikdirektor,  Eom- 

merzienrath   .  . 

Birkner,  Dr.  med.  GottL,  Hofrath  .  . 


1574  Bock,  Georg  Jakob,  Zahnarzt    .   .  . 

1575  Bniet,  Max,  Privatier,  Kommeraiemcath 

1576  Bucking,  Job..  Privatier  

1577  Bürger,  Leonh.,  Architekt     .  . 

1578  Ebermayer,  Rieb.  Ed.  Georg,  Ingenieur 

1579  Eckstein,  Georg,  Kaufmann  .... 


1580  Ehrenbacher,  Sicgm.,  Kaufmann. 

1581  Faber,  Ernst  Kruft,  Fabrikbesitaer 

1582  Frech,  Alex.,  Hrauereidirektor  . 

1583  Fürtsch,  C,  Kaufmann  .... 

1584  Glafey,  Gotüob,  Fabrikbeeiteer  . 

1585  Hahn,  Iloinr.,  Reclit.sunwaltn.Jii8ti2rath 

1586  Heim,  Herrn.,  Kaufmann    .    .    #  . 

1587  Heimbrecht,  Karl,  Kaufmann  .    .  . 

1588  Held,  Siegm.,  Dr.  jur.,  Rechtsauwalt 

1589  Heller,  L.,  Eaufmami   .  . 

1590  Hopf  jun.,  Emil  .... 

1591  Hopf,  Hans,  Kaufmann  .  . 

1592  Hopf,  Joseph,  Kaufmann  . 
1693  Jung,  H.,  Kaufmann  .    .  . 

1594  Kali,  Ferdinand,  l^nfmann 

1595  Kromwell,  Karl,  Kaufmann 

1596  Laun,  Rud.,  kgl.  Bauamt-Aaeeeeor  in 

Weilheim  

1597  Lobenhoffer,  Wilh.,  Ingenieur 

1598  Lust,  Hermann,  Kaufmann    .  . 

1599  Martin,  Eugen,  Rechtsanwalt.  . 

1600  Maser,  Friedr.,  Komniorzionrath 

1601  Meier,  Georg  Josef,  Kaufmann  . 

1602  Meiser,  Georg,  Kaufmann  .  .  , 
1608  Metzger,  Kommendenrath  .  .  . 

1604  Morg,  Job.  Karl,  Kaufmann  •  . 

1605  Naohtigall,  Herrn.,  £aufrnann  . 


Z.  Wahrh.  n.  Tr.,  Mstr.  8i 


Z.heissen  Quelle  in  Hirschberg. 


Josef  z.  Einigkeit»  Mstr.  y.  8t. 

do. 
do. 
do. 

do. 

Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
Josef  z.  Einigkeit 
do. 

Zu  den  8  Pfeilen. 

do.  Ehrenmeistei^ 

u.  Mstr.  V.  St. 
Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  8  Pfeilen. 
Josef  s.  ISnigkeit,  £rankenbes. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen,  2.  Schaüher, 
Reprfts.  b.  d.  L.  Josef  s.  £. 

Israel  1502  in  Liverpool. 

Josef  z.  Einigkeit. 

Zu  den  3  Pfeilen. 

Josef  z.  Einigkeit,  Schatzmütr. 

Zu  den  8  P&ilen. 

Josef  z.  Einigkeit. 

Wahrh  u.  Freundsch.  in  Fürth. 

Z.d.3  Pfeilen,  Geh.  d.  2.  .Schatfn. 

Josef  z.  Einigkeit,  1.  Redner. 

Zu  den  8  FfeUen. 

Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Wahrh.u.Frdsch.  i.  Fürth,  Redn. 
Z.  d.  8  Pfeilen,  Alt-  u.  dep.  Mstr. 
do. 

Josef  z.  Einigkeit. 
Zu  den  3  Pfeilen,  1.  Schafi'ner. 
Libanon  z.  d.  8  C.  in  Eriangen. 
Joeef  z.  Einigkeit. 

do. 

do. 

Zu  den  3  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit 

do.         zug.  M.  V.  St. 
Wahrh.  u.  Freundsch.  in  Fürth. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt« 


Nürnberg 

1606  Plank,  Emst,  FabrikbeeitKer .   .  . 

1607  Rau,  S.  K.,  Kaufniann  

1608  Rosenfeld,  Friedr.,  Kaufmann    .  . 

1609  Roth,  Jul.  Bapt.,  Dr.  jur.,  Kaufmann 

1610  SohaflTer,  Gustav,  Inspektor  .   .  . 

1611  Schmidt,  Christ.,  Kfm.  in  Mainbemheim 

1612  Schmidt,  Theodor,  Kaufmann    .  . 

1613  Schnebel,  Adolf,  Kaufmann   .   .  . 

1614  Schönner,  Jean,  Fabrikbesitzer  .    ,  . 

1615  Sohwanhäuser,  Gust.,  Eommerzienrath 

1616  Silbemiann,  Jul.,  Kaufmann  .   .  .  . 

1617  Wolfrom,  Paul,  Kaufmann  

1618  Zeltner,  Joh.,  Kommerzienrath  .    .  . 

1619  2.  Obmann  Lammers,  Ludw.,  Kaufm.  u. 

Agent,  Nunnenberger  Str.  35  .   .  . 
1630  Brill,  Hugo,  Kaufmann  

1621  Gundel.  Wilh.,  Kaufmann  

1622  Kohn,  Anton,  Kaufmann  

1623  Kurz,  Rudolf,  Kaufmann  

1624  Richter,  Wilhelm,  Kaufmann  .  .  . 
162$  SulzbeiUier,  Sigm.,  ^animann    .   .  . 

1626  Zeiller,  Siegfried,  Eanfmann  ..... 

Oberwesel 

1627  V.  Oeterrotlie,  Arthur,  Gutsbeeitzer 

Oderberg  (Oehtorr.  Sehl.) 

1628  Lohausen,  Heinr.,  Direktor  d.  Kupfer- 

und  Eisenwerke  


Oederan  in  Sachsen 
1629  Relobenliacii,  Adolf,  Cigarren&brikant 

Oerllkon  b.  Zürich  (Schweiz) 

1680  KieteiMUii,  J.  Heinr.,  Tngenienr .  .  . 

Oeynhausen  (Bad) 

1681  Lehmuia  jun.,  E.,  i>r.  med.,  pzakt  Arzt 

1632  Kanzler,  A.,  Zahntechniker    .   .   .  . 

Ofen-Pest  (Budapest) 
16oD  Spitzer,  Julius,.  Kauim.,  Wienergasse  5 

Ohligs  (Rheinland) 

1684  WeilaDd,  Karl,  Gasanstaltsdirektor .  . 

Ohrdmf 

1685  Heae,  Georg,  Bealschnllehrer.  .   .  . 


Zu  den  8  Pfeilen. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen. 

Josef  7..  Einigkeit. 

Zn  den  8  Pfeilen. 
Josef  z.  Einigkeit. 

do. 

Z.  d.  3  Schwertern  in  Dresden. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

do.  Schatzmstr. 

do. 

Josef  z.  Einigkeit,  korr.  Sekr. 
Zu  den  3  Pfeilen. 

Libanon  z.  d.  3  C.  in  Erlangen, 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


Lessing  in  Barmen. 


Fr.Wilh.  z.  Gerecht,  in  Ratibor. 


Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 


Armin  s.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld, 

Vors.  d.  Kränzchens. 
Armin  z.  d.  Treue  in  Bielefeld. 


Reform. 


Minerva  Rhenana  in  Edhu 


Emst  zum  Eompass  in  Gotha. 
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Wolmorty  Marne  und  Berat 

Loge  und  Leifenauit. 

Oldenburg 

Opladen 

Zum  goldnen  Hiraoh,  Alt-  n« 
Ehroninslar. 

16;i7  Bergmann.  Kolx-rt.  Geschäftsführer 
1638  Stupp,  i'üter,  (Jeschäftsfahrer    .    .  . 
1689  Werner,  R.,  vereid.  Landmesser.  .  . 

Oppeln 

1640  Giesel,  K.  F.,  Kommerziell-  u.  Stadtrath 

Onwbr&ek 

1641  Herne,  Ad.,  Kaufmann  

1642  K5tter,  Adolf,  Eauimann  


Osterode 

1643  Gebhardt,  G.  W.,  Fabrikinspektor  .  . 

Ostrowo  (Pr.  Posen) 

1644  Obmann  Nobaeli,  Frans,  Amtsgeriehts- 

rath  

1645  Baensch,  i'aul,  Kaufmann  u.  General- 

agent  in  Stettin  

1646  DaKme,  Otto,  kgl.  Kreisbauinspektor  . 

1647  Gleger,  Louis,  kgl.  Distriktskommissar 

1648  Hirsch,  Rieh.,  Dampf brauereibesitser 

u.  Masfistrats-Mitglied  

1649  V.  Lützow,  Freiherr,  Dr.  jur.,  Landrath 

u.  Ehrenritter  d.  Johanniter>0.    .  . 

1650  Poetter,  Obertdegr.-Assistent   .  .  . 

Ottweiler  (Reg.-Bez.  Trier) 

1651  Ettler,  Karl,  Kaufmann  u.  Stadtverordn. 

Papenburg 

1652  Bruns,  Chr.,  Consul  


Pegau 

1668  Zsehietohe,  F.  Tb.,  Postmeister.  .  . 

Pfifögheim  b.  Worms 

1654  Heintzeler,  Kich.,  Kaufmann  .   .   .  . 

Ffbnheim 

1655  Obmann  Fee«,  Phil.,  Rektor  d.  hohem 

Töchterschule  

1656  Gauss,  6.,  Bijouterie-Fabrikant 

1657  Henkel,  W.,  Kaufmann  .   .  . 

1658  Hof,  Dr.  K.,  Apotheker.    .  . 

1659  Metll,  Fr.,  Bijouterie-Fabrikant 

1660  Sutter,  Berthold.  Apotheker  . 

1661  Wienenberger,  Wilh.,  Fabrikant 


lltMiii.  z.  L.  (1.  B.  in  Elberfeld. 
Libanon  z.  d.  3  U.  in  Erlangen. 
Herrn,  z.  L.  d.  B.  in  ElberMd. 


Ps^rche. 


Zum  goldn.  Rad,  Zerem.-Mstr. 
do. 


Friedr.  Wilh.  z.  Gerechtigkeit 
in  Ratibor. 


Tempel  d.  Tr.  i.  0.,  Mstr.  St 


do. 
do. 
do. 

do. 

do. 
do. 


2.  Aufseher. 
Sekretär. 

1.  Auüseher. 

zug.  Mstr. 


Zur  Pflichttreue  in  Birkenfeld. 
Georg  z.  w.  Brudertreue  inLeer. 
Zu  den  8  Bergen  in  Freiberg. 

Z.  d.  3  Gedern  in  Stuttgart. 


Reuchlin,  Mstr.  v.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
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Wohnort^  Manie  und  Beruf« 


Loge  und  Logenamt. 


PUaan 

1662  Olymann  Gvttatein,  Ignas,  Kaufmann 

1663  Arnstein,  Wilhelm,  Sekiet&r 

1664  Dtauhy,  Zdenko,  Oekonom. 

1665  Fürth,  Kmil.  Fabrikant 

1666  GÜnzer,  Ernst,  Kaufmann  . 

1667  Hirseh,  Richard,  Fabrikant 

1668  Hof  mann,  Josef,  Kaufmann 

1669  V.  Jiette,  Ludwig,  Fabrikant 

1670  Plezer,  Dr.  Josef.  Arzt  .  . 

1671  Sabal,  Dr.  Siegfried,  Advokat 

Planen  L  Y. 

1672  Obmann  Günther,  Georg,  I^f.  Dr. 

Gymn. -Oberlehrer  .... 

1673  Bergner,  Eduard,  Hotelbesitzer 

1674  Hoyer,  Franz,  Kaufmann  .  . 

1675  Spranger,  Robert.  Kaufmann. 

1676  Tröger,  Robert,  Kaufmann  . 

1677  Uebel,  Wilhelm,  Fabrikbesitzer 


Posen 

1678  Berger,  R. ,  Zimmermeister  in  Samter 

1679  Negendank,  Franz,  Baumeister  .   .  . 


1680  Eberieli,  Eduard,  Eommeraienrath 

Bastatt 

1681  Bergner,  August  

1682  Kästner,  Pius  

168S  8clMnk,Jul.,Geh.Hofrathu.  Bezirksarzt 

Bathenow 

1684  Babenzien,  Max,  Yerlagsbuchhftndleru. 

Lotterie-Kol  lekteur  

1685  tPBters,  Franz,  Fabrikbesitzer  .   .  . 

Batibor 

1686  Obmann  Buerdorff,  H.  H.,  Oberpost- 

sekretär  

1687  Bourbiel,  Richard,  Apothekenbesitzer . 

1688  Faber,  Prokurist  

1689  Krätochmer,  Eduard,  £i86nb.-Sekretär 

1690  Leibi,  Gust,  Direktor  d.  Zucker&brik 

1691  Miketta,  LandsehafU-Buchhalter    .  . 

1692  Heiners  II.,  Ludw.,  Zigarren&brikant 

1693  Rüger,  Gustav,  Kaufmann  

1694  Schwengberg,  Gust.,  Müblendirektor  u. 

Auitä  vorstand  

1695  Selig,  Traug.,  LaiidschaftB-Eontrolettr 


Humanitaa  in  Prenburg. 
do 

do. 
do. 
do. 
do. 

do.  [Dresden. 
Asträa  z.gr.R.  u.  z.d.  3  Schw.  in 
Humanitas  in  Pressbmg. 

do. 


Zur  Pyramide,  Alt-  u.  Ehrenm. 
do. 

do.         1.  Schacher, 
do. 

do.  Schatzmstr. 
do. 


Tempel  der  Eintracht 
do. 


Goetiie,  Mitr.  t.  St 


Z.  Weltkugel  in  Lübeck. 
Badenia  z.  Fortschr.  in  Baden. 
Leopold  z.  Treue  in  Karlsruhe, 
tors.  d.  Kränzchens. 


Frdr.  Wilh.  z.'W  ahrheit,  Redner, 
do. 


Fr.  Wilh.  z.Ger..  stellv.  Schriflf. 
do.  Schriftflihrer. 
do. 

do.         Schatzmstr.  u. 
Armenpfleger. 
Fr.  Wilh.  z.  Ger.,  2.  Bohaffiier. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
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Wohaort»  Marne  md  Beruf. 


Loge  Bad  Logenamt* 


Bawitsoh 

1696  Bohne,  Aug.  Frdr.,  Eommissionsrath  . 

1697  Frick,  Karl,  Kreisthierarzt     .    .    .  . 

1698  Wenzel,  Kreisschulinspekt.  u.  Schulrath 

Beiohenbach  i.  Sachsen 

1699  t  Rockel,  Carl  


BeiehenliaU  i  Bayern 

1700  fioldsebmidt,  Dr.  Sigism.,  prakt.  Arzt . 

Remscheidt 

1701  Obmann  Böhm,  Eduard,  Jiaufmann  . 

1702  Brauneehwelg,  Robert,  Kaufinann  . 

1703  Ermelbauer,  C,  Kaufmann    .   .  . 

1704  Events.  Hn<;o.  Fabrikant  ... 

1705  Heitmeyer,  Kranz,  Bauunternohraer 

1706  Köllingholf,  Friedr..  Fabrikant   .  . 

1707  Peieeler,  Carl  Ullax.  Fabrikant  .  . 

1708  Schmidt,  Jul.,  Kaufmann  .... 

1709  Teeche,  C.  Bob.,  Fabrikant  .  .  . 

Heutlingen 

1710  Wendler,  Eberhard,  Fabrikant  .   .  . 

Bio  da  Janeiro 

1711  Perdo,  Peter  Friedr.  Lndw.,  Caiza  227 

Buhrort 

1712  Obmann  Jording,  Stadtbauratii  .   .  . 


1713  Jüres,  Wilh.,  Kanfinann    .  . 

1714  Noras,  Eduard,  Kaufmann 

1715  Pflugstaedt,  C.  TT  .  T\aufmaiin 

1716  Tübben,  J.,  Kaufmann  .    .  • 

1717  Tübben,  Louis,  Kaufmann  .  . 


SaaUbld  i.  Meiimigen 

1718  Bodenateln,  Dr.  Gustar,  FabrikbesitKer 

Saarbrücken 

1719  Obmann  fKorn,  Carl,  Kaufmann    .  . 

1720  Baentsch,  Dr.,  prakt.  Arzt  in  Brebach 

1721  Brann,  J.,  Slementarlebrer  in  Neun- 

kirolien  .  

1722  Burger,  Bauunternehmer  

1723  Dierks,  Herm.,  Eisenb.-Kasa.-Kendant . 

1724  Frltsch,  Emil,  Bürgermeister  in  Brebach 

1725  Füller,  Dr.,  Samtätsrath  in  Neankirchon 

Reg.-Bez.  Trier  

1726  Barelly  jun.,  Ferd.,  Fabrikant  .   .  . 


Tempel  d.  Bmderl.,  abg.  Mstr. 
do.  st.  l.Au&eher. 
do.         Mstr.  8t. 


Z.  Verschw.  d.  Menschheit  in 
Glanehan. 

Zur  £ette  in  München. 


Herrn,  z. 

Vors. 
Herm.  z. 
Prinz  V. 
Minerva 
Les.sin^ 
Minerva 
Lessing 
Herm.  z. 
Victoria 


L.  d.  B.  in  Elberfeld, 
d.  mr.  Vereinigung. 
,  L.  d.  B.  in  Elberfeld. 
Preussen  in  Solingen. 
Rhenana  in  Köln, 
in  Barmen. 
Khenana  in  Köln, 
in  Barmen. 
L.  d.  B.  in  Elberfeld, 
z.  Morgenr.  in  Hagen. 


Karl  z.  d.  '6  Ulmen  in  Ulm. 


Zur  Eintracht,  Mstr.  v.  St. 


Z.  deutschen  bürg  in  Duisbur^r, 

zug.  M.  V.  bt. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Schatzmstr. 
2.  Aufseher. 


Ehren  mstr. 


Günther  z.  Eintr.  inRudolstadt. 


Z.  Stärke  u.  Schönheit,  Schriftf. 
do. 

Vorein  J.  i^fenschenfr.  in  Trier. 
Joh.  d.  Evang.  in  Darmstadt. 
Verein  d.  Menschenfr.  in  Trier. 
Zur  Stärke  u.  Schönheit. 


do. 
do. 


1.  dep.'Mßtr. 
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 Wohnort,  Marne  ond  Bernf.  

Saarbrfiekon 

175t7  Heekel  jun  ,  Georg,  Fabrikant  .    .  . 

1728  Hohmann,  Edm.,  in  München.    .    .  . 

1729  Köhl,Heinr.,Hätt6ndirektormMal«tatt- 

Burbach   

1730  Kissel  jun.,  Louis,  Bankier  in  St.  Johann 

1781  K5like,  Ludw.,  8tra88etibahndii«ktor  in 

Traulauten  b.  Saar-Louis  .... 

1782  Koller,  Carl,  Subdirektor  

1738  Loewer,  Prokurist  d.  Fa.Rud.  Röeking  & 

Comp.,  Halberger  Hütte,  Brebach 

1784  Mertz,  Br.  Albrecht,  prakt  Arzt   .  . 

1785  Poppe,  Chr.,  Kaufm.  in  Kaiserslautern 

1786  Raabs,  Mathias  Franz,  Bureauvorst,  a.  d. 

Burbachor  Hütte,  Malstatt-Burbach  . 
1737  Schmelzer,  Philipp,  kgl.  Kesselrevisor 
1788  V.  Schnitzer,  Dr.  med.,  Assistenzarzt 

b.  d.  Brebacher  Hfttte  

1739  Scholz,  Gust.  Herm.,  Fabrikant .    .  . 

1740  Strauss,  Fr.  Carl  Chr.,  kais.  Telegr.-Dir. 

1741  Wiesert,  Paul,  Architekt  

1742  Willach,  Otto,  Gutsbea.  in  Fennerhof 

bei  Lnisenthal  

1748  Zelte,  Louis,  Fabrikant.  

Saaz 

1744  fGirsohick,  Adolf,  Hopfeuhäudler  .  . 

Bäekliigeiii 

1745  fBaliy,  Otto,  Kaufmaan  


Saaaaiti  auf  Rtlgen 
1746  Lehde,  Paul,  Postsekxetilr  . 


Loge  und  Logenant. 


Schleiz 

1747  R6del,  Edmund,  Besirksgeometer  . 

Schmiedeberg 

1748  Obmann  Feischer,  Lud.,  Rechtsanwalt  u. 

Notar,  Justizrath  i.  Hirschberg  i.  Schi. 

1749  Dänzer,  Gust.,  Rentner  in  Warmbrunn 

1750  EiH|e,Gottbardt.Papierfobr.i.Petersdorr 

1751  Füllner,  Eueren,  Fabrikbes.  i.  Herlscbdorf 

1752  Kaden,  H.,  Kupfernchmipd  i.  Hlrschborg 

1753  Kahl  I.,  Herrn.,  Maurennsti.  i.  Arnsdorf 

1754  Knippel,  Louis,  Lithographieanstalt-Bes. 
1765  lleade,  Emil,  FM>rikbe8.  u.  Ingenieur 

1756  Sehlossbauer,  Anton,  MaBch.-Ingenieur 

in  Herischdorf  

1757  Urbatix,  Georg,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt 

1758  Wunsch,  Fr.,  Fabrikdirektor  in  Ber- 

thslsdorf  


Z.  Stärke  u.  SchOnh.,  Schatz- 
do.  [mstr. 


do. 
do. 


Mstr.  V.  St 


Z.  Perle  am  Berg  in  Perlebeig. 
Zur  Stärke  u.  Schönheit. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


HospitaL 


st.  1.  Aufe. 
Ordner. 


Redner. 
1.  SoihaSn. 


Z.  d.  3  Schw.  ii.Astr.  z.  gr.  R.  i. 
Dresden,  Vora.d.  Kl. ,  Kette*. 

Edle  AuBsiöhti  Freiburg,yorB.  d. 
Crftnsch.  «s.  L  Pforte  dSch.*" 

Z.  Freundschaft  in  Kassel. 


Archim.  z.  e.  B.  in  Gera,  Von. 
d.  Kränzch.  üuthenia. 


Z.  d.  3  Felsen,  Logenmstr. 
do. 
do. 
do. 
do. 
de. 
do. 
do. 

do. 
do. 

do. 


1.  Aufseher, 
st.  Zerem.-lfstr. 
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Wohnort  9  Name  und  Beruf. 

Lo«e  and  Loffenamt. 

BohmÖllii 

1760  Schaller,  Emst.  Fabrikant  .... 

1761  Schmidt,  (iust.  Eduard,  Hezirksthierarzt 

1762  Walter,  Emst,  Kaulm.  u.  Zigarreufabr. 

Archimed.  s.  d.  3  R.iii  Ältenlrarg. 
do. 

do. 

Zur  Pjrramide  in  Plauen. 

Sebneoborg 
neS  tZsoliai,Wüh.fiugo,Dr.med.,Eibeii«took 


Bohnoidoiii&lil  (Reg.-Bez.  Blomberg) 

1764  Obmann  Ernst,  Albert,  Direktor  der 

Kaiserin  Au<j.-Vict.-Schule  .    .  . 

1765  Falk,  Benno,  Hfittonbesitzer  .    ,  , 

1766  Gross,  Viktor,  Kautmann  .... 

1767  Lorentz,  Robert^  Hotelbeutser  .  . 

1768  Railoiiaoher,  Friedr.  Gottlieb,  Zimmer 

meistor  und  StadtAtth  .... 


1769 


1770 
1771 

1772 
1773 
1774 
1775 


Schönhaide  i.  S. 
Seume,  Apothekenbesitzer.    .    .  . 

1 

Schöningen  n  Ihiiunscliweiff 

Bertram,  Egon,  Kauimauu  .... 
Cnise,  Arnold,  Stadtrath  a.  D.  u.  Rentier 

Küthe,  Dr.  C,  Arzt  

Rögglen,  K.,  1.  Bür^^orschuUehrer  .  . 
Schäffer,  W..  Ingenieur  u.  Fabrikbes. 
Schönbrunn,  Eugen,  Kaufmann  .    .  ' 


Behnuaberg  b.  Stuttigart 

1776  jHRghane,  Arthur,  Fabrikant .... 

Bchrotz 

1777  Berghaus,  G.,  Gutapachter  in  Vorwerk 


Schrotz 


Sohweidnits 

1778  Steinberg,  Paul,  PartikuUer  .... 

Schwelm 

1779  Brink,  Aug.,  Kaufmann  in  Gevelsberg 

1780  Bröking,  Gust.,  Kaufmann  in  Gevelsberg 

1781  Deuss,  Willy,  Kaufmann  in  Langer feld 

1782  Kiiip|»Mhild,Kr.,6ilrgerm8tr.i.Gevel8lierg 
1788  Kottenhof,  Wilh.,  in  Gevelsberg .   .  . 

1784  Mühlinghaus,  Gust.,  Kaufm.  in  Barnen 

1785  Rocholl,  Otto,  in  Radevormwald  .   .  . 

1786  Saatweber,  Emst,  Kaufm.  in  Barmen- 

Wioblinghansen  

1787  Saatweber,  Fr.  E.,  in 

1788  Weber,  Karl,  Ingenieur 


Arcbimedes  z.  sächs.  Bund. 


Borussia. 

Archiniedes  z.  e.  B.  in  Gera. 
Borussia. 

Z.  Bienenkorb  in  Thom. 
BoroBsia,  Redner. 


Brnderkette  z.  d.  3  Schwanen 
in  Zwickau. 

Wilh.  z.  d.  a  S.  in  Wolfenbüttel. 

do.  [stedt. 

Jul. Carol.  z.  d.  3  Helm  inHehn- 
Wilh.  z.d.  3  S.  in  Wolfenbüttel. 
Ferd.  z.  Glücksei.  in  Magdeburg. 
W^ilh.  z.  d.  3  Ö.  in  Wolfenbüttel. 


Wilh.  z.  axdg,  Sonne  i.  Stattgart 


Borussia  in  Schneidemühl. 


Herkules. 


Z.  westf.  Löwen 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 


sbellv.  Sekret, 
st  1.  Aufteher. 


Zerem.>Mstr. 
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Wohnort,  Name  und  Beruf. 


Loge  und  Logenamt. 


Sebnits 

1789  Nobe,  C,  Oberpostdirektdons-Sekretftr 

Seesen  (Braunschweig) 

1790  Obmana  Schäfer,  Dr.  phil.,  Oberlehrer 

1791  Brachvogel,  0.,  Zimmermoister  .  .  . 

1792  Coblenzer,  Horm.,  Thierazzt  .... 

1793  Dannenberg,  0.,  Dr.phil.,Real8chQUehr6r 

1794  Ohms,  C  ,  AmtB-  u.  ForstzimmermeiBter 

in  Lutter  a.  B  

1795  Schiinemann,  W.,  Bauuntomehmer .  . 


Soest 

1796  Obmann  Hauptvogel,  £arl,  Betriebfl- 

In^onieur  

1797  Bürnheim  jun.,  Wilh.,  Uestaurateur  in 

Lippstadt   

1798  Capell,PaulGottlieb,Be8.d.Ritt6r8ChexL 

Buchhandlung  

1799  Eckel,  Heinrich,  Renrlant  

1800  Ehrhardt,  Fr..  Oekon.  Komm  -Rath  . 

1801  Gerhäuser,  Christian,  Kaufm.  m  Allagen 

b.  Warsbein  

1802  Hartkopf,  Emst,  Photograph.   .   .  . 

1803  Häwecker,  Ludw.,  Kauftnann.    .    .  . 

1804  Helm,  Kugen,  Kat.-Kontr.,  Leutn.  a.  d. 

Land w.- Inst,  in  Essen  

1805  Ittelberger,  Hermann,  Kaufmann  in 

Höxter  

1806  Junker,  Herrn.,  Rektor  

18Ü7  Kauert,  Eduard,  Prov.-Strassenmeister 

in  Unna  

1808  KonIger,  Heimann,  Banunteniehmer  in 
Witten  


18U9  Lattau,  Rud.,  Kaufmann  

1810  Linsener,  J.  H.,  Inspektor  der  städt. 

Gasanstalt  in  Paderborn  

1811  Lüdoke,  kgl.  Landmesser  in  Münster  . 

1812  Meyerholz,  August,  Ober-Post-8okretär 
181    Miesler,  Emst.  Bahnhofs-Restaurateur 

1814  Riep,  AI  bort.  Taubstummenlohrer  .  . 

1815  Riep,  Karl,  Bureauchef  in  Essen    .  . 

1816  Rooholl,  Ang.,  Bozirks- Landmesser  in 

Essen   

1817  Rocholl,  Paul,  Kaufmann  ,    ...    .  , 

1818  Stoy,  Franz,  Kaufmann  

1819  Stelle,  Wilh.,  Taubstummen-Lohrer  . 

1820  Wütig,  Friedr.,  Hutfabrikant  in  Pader- 

born   


Z.  d.  S  Verb,  in  Dttoseldorfl 


Carl  z.gekr.  S.  in  Braunschweig, 

Vors.  d.  Kränzchens. 
Carl  z.  gekr.  IS.  in  Braunschweig. 
do. 
do. 

do. 

Günther  z.Eintr.  in  Rudolstadt. 


Z.  Bundeskette. 


do. 

do. 

do. 
do. 

do. 

do. 


st.  Schaffner. 


zug.  Mfitr.v.  St. 


Pforte  z.  T.  d.  L.  in  Hildesheim. 

Z.  Bundetikette. 


do. 
do. 

do. 


Mstr.  V.  St 

2.  Schaffner. 


Friedr.  Leop.  z.  MarkanerTr. 

in  Witten. 
Z.  Bundeskette. 


do. 

Z.  d.  3  Balken  in  Münster. 
Z.  Bundeskette. 

do.  1.  Schaffner. 


do. 
do. 

do. 

do. 
do. 
do. 

do. 


Sekr.u.  Archiv. 


stellv.  Aufs.  u. 
[SchatsQuitr. 


L.iyni^üd  by  Google 


—  113 


WelMwrlt  lame  nnd  Bernr. 


T 


Loge  nnd  Logenamt. 


Soldin 

1821  Obmann  Walther,  A.,  Dr.  med.,  Geh. 

Sanitäts-Rath  

1822  Köpp«i,0.,Bittergut8lM8.LlliigMwalde 

1823  Sählfaldt,  Th.,  Kaafnumn  ..... 

Bonneberg 

1824  Bergner,  Karl,  Fabrikant  

1825  Florschütz,  Alwin,  Vice-Konsul  .    .  . 

1826  Lango,  OiutaT,  Lehrer  

1827  Räder-GrossMum,  C93t\  Klempner  und 

Aichmeister  

1828  Siedei,  Aug.,  Kaufmann  

Bopron-Oedenbivg  (Ungarn) 

1829  MOIIer,  Dr.  Jose^  AdTokat  .... 

Borau 

1830  JIgen,  Dr.  phil.  Paul,  Prof.  am  Gymn. 

1831  Schwarzer  in  Zilmsdorf  b.  Gr.-Teuplitz 

Stade 

1882  Obmann  ElolitttdtFrdr.,ApothekenbeB. 

1833  de  la  Chaux,  A.,  Bealschtuoberlehrer . 

1834  Deliua,  0  

Steglitz  b.  Berlin 

1835  Sellin,  A.  W.,  Grossarcbivar  der  Gr. 

Nai.  M.-L.  B.  d.  8  Weltk.  in  Berlin, 
Kolonialdirektor  a.  D.,  ^cbriflsteller 

Stolberg  (Rheinprovinz) 

1836  Philipe,  Gustar,  Kaufmann  .... 

Stolp  (Pommern) 
1887  fiaul,  Dr.  med.  Rieh.,  prakt  Arzt .  . 


Btraaabiug  i.  Ekass 

1838  Obmann  flessen,  Ernst.  Dr.  mod.,  Pri 

vatdocent  a.  'd.  Univ^,  pr.  Zahnarzt 

1839  Arndt,  Paul,  Eiaenb.-Sekr.  u.  Haupt 

mann  a.  D  

1840  Beust,  Ludolf,  Buehhändlor  .    .  . 

1841  Bettcher,  Lurian,  Postbaurath    .  . 

1842  BIgatke,  Fncdr.  Ernst,  Zoug-Hauptm 

b.  d.  Art.-Dep.  Strassburg  .   ,  . 
1848  Berfci,  Peter,  kgl.  GeriehtoroUtieher 

1844  Bossong,  Georg,  Ob.  Po8t-Kaaa.-Bachh. 

1845  Burchardt,  Curt.  Kaufmann  .   .  . 

1846  Busch,  Julius,  Ingenieur  .... 

1847  Corge,  Carl,  Schauspieler  .... 

1848  CiMSler,  Theod.,  Kanfin.,  lientn.  a.  D. 


Herrn,  z.  Brliebe,  Mstr.  v.  St. 
do.  sag.  M.  Btb 

do. 

[Coburg. 

Emst  f.  Wahrh.,  Fr.  u.  B.  in 
do. 
do. 

do. 
do. 


Verbrttderong. 


Z.d.3  Bosen  i.Walde,M8tr.T.St. 
do. 


Friederike  z.  ünsi,  U.  8t. 

Z.  Tempel  d.  Eintr.  in  Dresden. 
Friedenke  z.  Unsterblichkeit. 


Broderbund  am  Fiöhtenbeig. 


Z.  Best.  u.  Eintr.  in  Aachen. 


Z.  MorgenrOthed.bOhem  Lichts, 
l£str.  T.  Bt* 


Z.  treuen  Herzen,  Bednar. 

do. 

do. 
do. 

Z.  Tempel  d.  Fr.  in  Metz. 
An  Erwins  Dom,  prot.  Behriftf. 
Zum  treuen  Herzen. 

do. 

do. 

do. 

do. 

8 


Digitized  by  Google 


"Wohnort,  Marne  nnd  Bernf« 


Loge  und  Logenamt« 


Straasbnxg  i.  EIsasB 

1849  Fri80h,  Arfihnr,  Postsekretär  .   .   .  . 

1850  Heussner,  Johannes,  Seminarlehrer 

1851  Hoch,  Oskar,  fiisenb.-Stat -Vorst,  in 

Mommenheim  

1852  HueneiTiirst,  Walt.,  Kaufmann 

1853  Hnimiiel,  Gnst)  Eaofmann .  . 

1854  Jeremias,  Wilh.,  Bankier  u.  Gen.-Agent 

1855  Jerschke  I.,  Wilh.,  Privat-Baumoister 

1856  lltier,  Adalbert,  Feuerwerks-Hauptm. 

1857  John,  Theodor,  Ober-Fost-Kassirer  . 

1858  Jullira,  August,  Zeug-Hauptmann  . 

1859  Kaspareit,  Hugo,  Postsekretär   .  . 

1860  Levy  1.,  Alphons,  Kan&iann,  Lientn 

a.  d.  L.-W.-Inf.  

1881  Levy  II.,  Max,  Kaufmann  .  . 

1862  Nadler  

1863  Neddermann,  Karl,  Fabrikant 

1864  Netter,  Adolf,  Kaufmann  .  . 

1865  Nolting,  Friedr.,  Kaufmann  . 

1866  d'Oleire,  Esseban,  Buchhändler 

1867  Oppenheimer,  Ferd.,  Fabrikant 

1868  Perret,  J.  J  

1869  Schede  L,  Ferd.,  Betriebs-Kpntroleur 

1870  Scheuermann,  H.,  Boduiangarath,  Vorst 

d.  Statth.  Bur  

1871  Sohmid,  Fr.,  Pianofabrikant  . 

1872  Scholz,  Aug.,  Eanfinann  .  . 

1873  Schücka,  Fanl,  Kaufmann  .  . 

1874  t  Schwarzmann,  C,  Bankier  . 

1875  Sommer,  Ernst,  Kaufmann 

1876  Vogel,  Hugo,  Generalagent 

1877  Vo||t,  Josef,  Oberförster,  Lieutn.  a 

Res.-Inf.  in  Lembach  .   .  . 

1878  Warsow,  i'aul,  Dr.  med.,  piakt.  Arat  in 

Valleristhale  

1879  Zeller,  Aug.,  Lehrer  .... 

8trili]n  a.  d.  Elbe 

1880  Mühle,  Karl  Hoinr.,  Schnldirektor  . 

Stuhm 

1881  AlbreoM,  Fr.,  BuehdrookereibesitBer 


Stuttgart 

1882  Obmann  Fürst,  A.,  Dr.  theol.,  Prediger 

1883  Amsen,  Josef,  Privatier .   .  . 

1884  Baumann,  Emil,  Kaufmann 

1885  von  Baur,  Hugo,  Oberst  z.  B. 

1886  Bern,  Dr.  jur.  Frz.,  Kaufmann 

1887  Burkhardt,  Postrath  .... 

1888  Eisenmann,  Wilh.,  Oberstleutnant  z.  D 

1889  QlMtler,  Horm.,  Pzoferaor .  . 


Znm  trenen  Herzen, 
do. 

do. 
do. 

Z.FreQndBehaftiL  Beetfthdigkeit 
An  Erwins  Dom.  [in  BaeeL 
Zum  treuen  Herzen. 

do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Schatzmstr. 


Sohaffiier. 


A.  Erw.  Dom,  Schriftf.  f.  Corr. 
do. 

Z.  treuen  Herzen. 

do. 

A.  Erw.  Dom,  1.  Aufseher. 


Z.  d.  8  Bergen,  in  Freiberg. 


Viktoria  z.  d.  8  gekr.  Th.  in 
Marlenburg. 

Zu  den  3  Gedern. 
Palestine  No.  31  in  Texas. 
Zu  den  8  Gedern. 

do.  dep.Mstr.v.St 
Hohenzollern  in  Wiesbaden. 
Wilh.  z.  aufg.  Sonne,  zug.  1  .Aufs. 

do.  1.  Aufs. 

Z.  d.  8  Gedern,  Mstr.  St 


üiyitizüü  by  GoOgle 


Woha^rty  Kam  mmä  Berat 


Log»  mmä  Ii0f6BMik. 


Stuttgart 

1890  Glaser,  Otto,  Eaufmaim  

1891  SoltefMUii,  Heinr.,  Kanfmaim  .   .  . 

1892  tGötz,  Frdr.  Aun^.,  Genoralagent  .  . 

1893  Hofmann,  D.  W.,  Generalagent  .    .  . 

1894  Hofmann,  Hnr.,  Bes.  d. Mineralbads  Berg 

1895  Kabiach,  Kmil,  Ingenieur  in  Sindelfingen 

1896  Keroker,  Friti,  MkihsBcliTeiber  .  .  . 

1897  Kieser,  Eugen,  Direktor  

1898  Koch,  Alb.,  Verlagsbuchhändler  .  . 
1R99  Kreglinger,  Gust.,  Direktor  .... 

1900  Kühner,  Carl,  Fabrikant  in  Degerloch 

1901  LfllmaiM,  H«mr.,  Fftbrikaat  .... 

1902  Leuze,  Loais,  Bes.  d.  Mineralbada  Bari 

1903  Messinger,  A.,  KaufiiKinn  

1904  Omeis,  Friedrich,  Werkmeister  .    .  , 

1905  V.  Reinhardt,  Aug.,  Generalmajor  a.  D. 


1906  Reiniger,  G.,  Koimner/ienrath 

1907  Reisser,  Paul,  Fabrikant  .  . 
1906  RoMfifeld,  (Mo,  Kaufmann  . 

1909  Schaarsohmidt,  Gust.,  Kaufmann 

1910  Schmidt,  f-dnard,  Fabrikant  . 

1911  Schönleber,  G.  H.,  Kaufmann 

1912  Seeger,  £ugen,  Kaufmann 
1918  Taate,  Reinhold,  Zablmeiater 

1914  Wessert,  Otto,  Fabrikant  .  . 

1915  Zeeb,  W.,  Postsekretär  . 

1916  ZlHhan,  Gustav»  Ministerialrath 


SfiUdifceln  (Reg.-Bes.  Bflsseldorf) 
1917  Unken,  C,  Apotheker  .... 


Suhl 

1918  Brückmann,  Albert, Güt.-Bxp.- Vorsteher 

1919  Sander,  Carl,  Bankier  

1920  Sander,  Louis,  Bankier  

1921  Sehillleg,  Walter,  Fabrikant  und  Be- 

ferendar  a.  D  

1922  Willmann,  Max,  Dr.jur.,  Bürjj^ermeister, 

Rechtsanw.  u.  Notar  in  Quakenbrück 

1923  Zander,  Georg,  Verlagsbuchhändler  . 

Stadt  Sulla 

1924  tBemter,  Herrn.,  Rentner  


Snlzbaoh  (Bayem-Obeqjfalz) 

1925  Obmann  Walter,  F.,  Dr.  med.»  kgl.  Bez.- 

Arzt  1.  Kl  

1926  Adam,  fimanuel,  städt  Leihhaus- Verw. 

n.  Vorst,  d.  ChreditrereinB  in  Aaliorg 


Wilb.  z.  aufg.Sonne,  dep.M.y.  St. 
Z.  d.  3  Gedern,  zag.  1.  Sehaffn. 
do. 

do. 

Wilhelm  z.  aufgeh.  Sonne, 
do. 

Z.  d.  8  Gedern. 

Wilhelm  z.  aufgeh.  Sonne. 
Z.  d.  3  Gedern,  Bibliothekar. 

do. 
do. 

do.  ZereuL-Mstr. 

Wilhelm  z.  aufg.  Sonne. 

Carl  z.  d.  B  ülmen  in  Ulm. 

Z.  d.  8  Gedern. 

Wilhelm  z.  aufg.  Sonne,  Gross- 
mstr.  d.  Gr.L.  z.  Sonne  i.  Bay- 
reuth, Alt-  und  Ehrenmstr., 
Vorst.-Mitgl.  92/93,  97  fg. 

Z.  d.  8  Gedern,  dep.  Mstr. 
do. 


do. 
de. 

do. 
do. 
do. 


1.  Schaffner. 


zug.  2.  Aufs. 


Garl  s.  d.  8  Ulmen  in  Ulm. 
Z.  d.  8  Gedern,  2.  Schaffner. 

do.  Sekretär. 
Wüh.  z.  aufg.  Sonne,  zug.  1  .Aufs 


Eos  in  Grafeld. 


Kmst  z.  Kompass  in  Gotha. 
Charl.  z.  d.  3  Nelk.  in  Meiningen, 
do. 

Garl  z.  d.  Adlern  in  Erfurt 

Charl.  z.  d.  3  Nelk,  in  Meiningen. 

do.  dep.M.v. 
St.  u.  Vor8.d.  Erftnzch.  in  Sohl. 

Z.  Eintradit  in  Berlin. 


Libanon  z.  d.  3  0.  in  Erlangen, 
Vors.  d.  Kränzch.  Brudertreue 
[am  Rosenbad^. 
Libanon  z.  d.  8  G.  in  Erlangen. 

8* 
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Wohnort,  Name  und  Beraf. 


Loge  und  liOgeiuuiiU 


Snlsbaoh  (Bayem-ObeipfiJz) 

1927  Ehrenbergor,  Georg,  Zabniechniker  in 

Amberg  

1928  Fentsch,  Eduard,  BranereibeeitEer  ui 

Magistratsrath  

im  n^ank,  Christoph,  Kaufmann  in  Ambero 

1930  Goschel,  Herrn.,  Filzfabrikant   .   .  " 

1931  Klein,  Fr.,  Berg-Ingenienr  d.  Maxhütte 

1932  Lehner,  Georg,  Privatier  in  Amberg  . 

1933  Schmidt,  Georg,  städt.  Spark.-Verw.  u. 

liagifltratsrath  

19d4  Weiss,  Franz  Heiiir.,  OberlmohhaLter 
n.  Prok.  der  Maxhfitte  in  Rosenborg 

Thom 

1985  tWarda,  Hugo,  Rechtsanwalt  u.  Notar 

Tiegenbof 

1986  Stobbe,  Engen  


Toigttu 

1937  Obmann  Barth,  Hermann,  Lehrer  . 

1938  Rössler,  Karl,  Kaufmann  .    .  . 

1939  Wenck,  Ai&ed,  Kaufmann .  .   .  ! 


Traben 
1940  Lenz  sen.,  C,  Kaufmann 


Turin 

1941  Obmann  Müller,   Franz,  Kaufmann, 
6  Via  San  Frco  da  Baolo  .... 


1942  Hess,  Jos.,  Kaufmann 


Uelzen 

1943  fOberdiek,  Adolf,  Kaufmann.   .  . 

Ulm  a.  D. 

1944  Obmann  AllgSwer,  Bich.,  Stadtrath 

1945  Back,  Wilh.,  Dir.  der  Qewerbebank 

1946  Biihler,  Fritz.  Kaufmann  .... 

1947  Enz,  J.,  Mittelschullehrer  .... 

1948  Hillenbrand,  Emil,  Ingenieur  .    .  . 

1949  Hirsch,  Dr.  jur.,  Robert,  Rechtaanwalt 

1950  Kerler,  Heinr.,  Bnehhfindler  .   .  . 

1951  Kiesewetter,  Hugo,  Buchhändler  . 

1952  Kreiser,  Albert,  Kaufmann    .    .  . 

1953  Mayser,  Fritz,  Kommerzienrathu.Land 

tagsabgeurdneter  

1954  Meeller,  H.,  Dr.  phU.,  K.  Beallehrer 


Libanon  a.  d.  8  C.  in  Brlangen. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 

do.    stell.  VoTB. 
des  Kränzchens. 


Zum  Bienenkorb. 


Viktoria  z.  d.  3  gekr.  Th.  in 
Marienbnrg. 

Zu  den  8  Kfftnsen. 
do. 

do.        2.  Au&eher. 


Z.  d.  3  Verbünd,  in  Düsseldorf. 


Cavour,  Mttr.     St.,  MitoL  d. 
Gr.  0.  V.  Ital.,  Vertr.d.  Bamb. 

u.  Frankf.  Gr.  LL. 
PietroMicca-Ausonia,  Kaasirer. 


Georg  z.  deutsch.  Eiche,  M.  v.  St 


Carl  z.  d.  3  Ulmen,  Mstr.  y.  Si 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


Vorher. 
Schatemstr. 

Oekonom. 


1.  Aufseher. 
dep.M.u.Redn. 
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Lof«  und  Logemaint» 

Carl  z.  d.  3  Ulmen. 

«AC/S    BAkA»AA      A             1/'  — —  r  — 

do. 

2.  Schanner. 

1957  Romann,  Karl,  Stadtbaumeister  .    .  . 

do. 

1958  Römer,  Albort,  Fabrikant  in  NOU-UIH 

do. 

1959  Ru88,  Ilemi.,  Färbereibesitzer    .    .  . 

do. 

1960  Sphwarz,  Rob.,  Werkmeister.   .   .  . 

do. 

do. 

1962  Voetsch,  Aug.,  Hauptlehrer  .... 

do. 

Mosikdirekt. 

1963  Wannor,  Karl,  Kaufinann  

do. 

1.  Schaffner. 

Valparaiso 

1964  fvon  BischofTshausen,  6..  Kaufmann  . 

Lessing,  Mstr. 

V.  Sf. 

1966  tChodowieekl,  A.,  Eanfmann.   .  . 

1967  tOanckwardt,  C.  G.,  Kaufmann.  . 

1968  tDetmer,  Emil,  Kaufmann    .    .  . 

1969  tEbeiing,  J.  W.  6.,  Bankbuchhalter 

1970  tElsele,  £mü,  Apotheker  .... 

1971  tFeMTVlMO,  C,  Kaufmann  .... 

1972  fFrademann,  Theod..  Kaufm.  i  Copiapo 

1973  t  Görlach,  M.  Aug.,  Lehrer    .    .  . 

1974  t  Holle,  Hugo,  Kaufmann  .... 

1975  t  Kahler,  Karl,  Kaufmann  .... 

1976  tSohtt,  H.  C,  Saufmaim  .... 

1977  fVenielirea,  August»  Eaufinum.  . 

Vegesack 

1978  Obmann  Ebeling,  W.,  Dr.  phil.,  Schuldir. 

1979  Hartmann,  C,  Baumeister  

1980  Landwehr,  Th.,  Kanfinann  

1981  Miller,  Job ,  Kaufmann  

1982  Tolliai,J.F.  A..  Ziegeleibes. i. Blumenthal 

1983  Weluman,  J.,  Dr.  med.,  prakt.  Arzt  . 

Verden 

1984  Frloke,  Georff,  ]>oin.-B6ntmei8ter  . 

1985  Scheele,  Karl,  Kanfinann  


Viersen 

1986  Flug,  Friedr.,  Kaufmann 

1987  Schelkes,  Friedrich,  Fabrikant 

Waag-Neustadl  (Ungarn) 

1988  BortMeber,  L.,  Br.  med. 


t      •      ff  * 


Weimar 

1989  Friakel,  H.,  Dr.  phiL 


do. 
do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  Aufseher. 
SehriftfÜhrer. 
Ehrenmitglied. 


Mstr. 

2.  Aufseher. 

1.  Aufseher. 


Qr.  Weleaaiidt  (Halle-Magdeb.  Bahn) 
1990  t  Beyer,  Edwin,  GaethoibbeBitaer-  . 


Zum  Anker  d.  E.,  Mstr.  v.  St. 
do.         2.  Aufseher, 
do. 
do. 

do. 

do. 


Maria  z.  Kantenkran«,  Schata- 
do.  [mstr. 


Eos  in  (Jrefeld. 
do. 


Verbrüderang  in  Oedenbnrg. 


Balduin  z.  Linde  in  Leipzig. 


Friedrich  z.  Beet,  in  Zerbst. 


.  kju.^cd  by  Google 
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Loge  nnd  Logoiaiit. 


Weissenburg  am  Sand 

1991  fTröltsch,  Friedrich,  Fabrikbesitzer  u. 

KommerzienToth  

WoiasenfAlB 

1992  Obmann  Klose,  0.,  Frof.  u.  Gymnaoal- 

Oberlehrer  

1993  Beilschmidt,  Gustav,  Kaufmann  und 

Mühlenbesitzer  

1994  Boeters,  Hermaim,  Eaufmann   .   .  . 

1995  Häusser,  Karl,  Kgl.  Eisenb.-Yer.-Ihsp. 

1996  Singer,  Gnstav,  Gutabeätaer  .... 

Weitmar  b.  Bochum 

1997  Pickert»  Heinr.,  Dr.  med.»  prakt.  Arzt 

Werl 

1998  Neukirchner,  Jos.,  Kaufmann  .... 

Weael 

1999  Schulz,  Osmar,  EiBenbahn-IngeiiieQr  . 

2000  WettenMuin,  F.  

2001  Westerwuin,  Maz  

Wickrath  (Kheinprovinz) 

2002  Selwudt,  Ed.,  Eauim.  in  Wlokrathberg 

Wien 

2003  Amster,  Moriz,  Kammerrath,  Rodaktour 

des  Zirkels,  I,  Dorotheengasse  12 

2004  Barolln,  Carl,  Kaufmann,  VII,  Drei- 

laufergasse 8  

2005  Bohaczek,  Carl,  VTIl,  Lederergasse  22 

2006  Deutsch,  Kmil,  Fabrikant,  VH,  Drei- 

laul'ergasse  2  

2007  Erstling,  Oscar,  Eanixn.,  II,  Gastillen- 

gasse 2  

2008  Garai,  Gust.,  Bankier,  I,  Neuthorg.  18 

2009  Goldenberg,  M.  A.,  Exporteur,  II,  Tabor- 

strasse  22 

2010  Hellersberg,  Wiih.,'  Kaufm.',  III,  Sofien- 

brfickengaBse  7  

2011  Kapper,  ^edr.,  Eaafinann,  VI,  Amer- 

burgstrasse  19  

2012  Kopetzky,  Felix,  Fabrikant,  XIX,  Karl- 

Ludwig-Str.  70  

2018  Kehn,  Fäix,  Industrieller,  I,  Wollzea40 

2014  Kuschnitzky,  Berthold,  Schottenring  5 

2015  Luzatto,  L.,  Kaufm.,  I.,  Opemring  8  . 

2016  Neeser,  Hans,  Privatbeamter,  IX,  Hahn- 

gasse 8  


Libanon  z.  d.  8  0.  in  Erlangen. 


Z.  d.  3  weissen  Fels.,  Mstr.  v.  St 


do.  Armenpfleger. 

do. 

do. 

do.        aug.  M.  Y.  St 


Z.  d.  3  Bosenknospen  in  Bochum. 


Zur  Bruderkette  in  Hamburg. 


Z.  gold.  Pflug  in  Berlin. 
Z.  goldn.  Schwerdt,  Ehzenmstr. 
do.  Mstr.  8i 


Vorwärts  in  M.-61adb.-iUieydt 


Humanitas  in  Pressburg. 

Eintracht  in  Pressburg. 
Hnmanitas  in  Fressbarg. 

Eintracht  in  Pressburg. 

do. 

Treue  in  Ptressburg,  M.  St 

Prins  Frederik  in  Sumatra. 

Archimedes  z.  e.  6  in  Gera. 

Hnmanitas  in  Pressburg. 

Goethe  in  Pressburg,  Mstr.  v.  St. 
Zukunft  in  Pressbnrg. 
Humanitas  in  Pressburg. 
Eintracht  in  Pressburg,  M.T.St 

Schiller  in  Pressburg,  M.  v.  St 


.oogle 
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Woluort»  Nuie  und  BervCi 


Loge  und  LogtmtmU 


Wien 

2017  Neida,  I>r.Haz,Hof-u.GeriohtBadvokat, 

I,  Habsburg^asse  9  

2018  Philipp  jun.,  Löwy,  Eaufm.,  Gonaaga- 

gasse  11  

2019  Pick,  Moritz,  Fabrikant,  VI,  Millerg.  5 

2020  Rathe,  Sie|^ed,  Kaufin..  I,  CanoTag.  5 
2ß2l  Sippaeh,  Robert,  Kaofm.,  Y,  Garteo- 

gasse  17  

2022  Strauss,  Jacob,  Fabrikant,  VI,  Gumpen- 
dorfer  Str.  17  

2088  Warnholi,  Hugo,  Obere  Donausiar.  1  . 

2024  Wlada,  Hermann,  Spediteur,  I,  Güela- 

straese  11  

2025  Winter,  Dr.  Geza,  Advokat,  I,  Gonzaga- 

gafibe  lü  


2026 

2027 
2028 
2029 
2080 
2031 
20?.2 
2033 
2034 
2085 


2037 
2038 
2039 
2040 
2041 
2042 
2043 
2044 
2045 


'Wleabaden 

Obmann  Kaaier,  Friedrieb,  Privatier, 

Emserstr.  59  ...  . 
Berlein,  Martin,  Dr.  med. 
Blume,  Bauunternehmer 
Buch,  Heinr.,  Kaufmann 
Büeher,  Georg,  Rentner 
Ditt,  Heinr.,  Hotelbesitzer 
Funke,  G.,  Apotheker 
Funcke,  Daniel  Carl,  Zahnarzt 
Haagner,  Friedr.,  Spediteur 
Heazel,  Nie,  Ingenieur  .  . 
Hertz,  Herrn.,  Kentner  .  , 
Hillesheim,  Wilh..  Kaufmann 
Hirsch,  Emst,  Direktor  d.  Vorsch.-Ver 
Hupfeld,  Job.,  Kaufmann  .... 
Kleeblatt,  Victor,  Hotelberiteer  .  . 
Kullmann,  Georg,  Rechtsanwalt  .  . 
Kuckro,  Ludw.,  Dr.  phil.,  Fabrikbes 
Kurz,  Herni.,  Dr.  phil.,  Apotheker. 
Limbarth,  Christian,  Buchhändler  . 
Maro,  Aleiander,  Dr.  med.  .  .  . 


2046  IMassing,  Georg,  Zahlmeister  .   .  . 

2047  Nowack,  Oskar,  Amtsgerichtasekret&r 

2048  Roepatt,  L.,  Geh.  Kegierungsrath  . 

2049  Mhl,  Georg,  Kaufmann  .... 

2050  Schellenberg,  Wilb.,  Eanfinann  .  . 

2051  Schnabel,  Carl,  Rentner  .... 

2052  Schultz,  Dr.  G.  Wilh.,  Sanitätsratb 

2053  Schwenck,  Louis,  Kaufmann  .    .  . 

2054  Straaaa,  Benedict,  Kaufmann    .  . 

2055  VeetMneyar,  E.,  Pfiurrer  .... 


Zukunft  in  F^reaaburg. 

Goethe  in  Pressburg, 
do. 

Freundschaft  in  Pressburg. 
Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera 

? 

Humanitas  i.  Preesburg,  Ehren- 
[mstr.  u.  dep.  Mstr.  v.  St. 
Zukunft  in  Pressbarg,  M.  St. 

Freundschaft  in  Pressburg,  M. 

[v.  St 


zug.  Schriftf. 


Plate  s.  b.  Einigk.,  Ebremnstr. 
do. 

do. 
do. 
do. 

do. 

HohenzoUem. 

do. 

Plato  2.  best.  Einigkeit. 

do. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 

do. 


Winkel  b.  Rüdesheim 
2056  neuer,  Otto,  Kaufmann  . 


Bibliothekar. 

zug.  2.  Aufs. 
2.  Aufseher. 

Altm.  u.  Redn. 
Eintr.  u. Standhaftigk.  i . Kassel. 
Plato  z.  b.  Einigk.,  korr.Schrif  tf. 
do. 

do.        Ehrenmstr.  u. 

zug.  Mstr.  V.  St. 
Plato  a.b. Einigk.,  Zerem.-Mstr. 

do.  Archivar. 
Zu  den  3  Balken  in  Münster. 
Plate  a.  b.  Einigk.,  2.  zug.lfstr. 

do. 

do. 

Lessing  in  Barmen. 

Plato  z.  b.  Einigkeit,  Almosen- 

do.  [empf. 

do.        Mstr.  T.  8t. 


Yiotoria  s.  Morgenr.  in  Hagen. 


^  kju,^  cd  by  Google 
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WokBort,  Name  bdcL  Beruf. 


Witten 

2057  Erner,  Beruh.,  Rendaat.  . 

2058  Naehrodt,  Gustav,  Eaufmaiin 

Wolfenbüttel 

2059  Dreyer,  Otto,  Kau^aim  . 


WoUetein 

2060  Rodloir,  Gerichtssekretär 

Womis 

2061  Kibler,  Dr.  0.,  IKrektor 


Wtabwg 

2062  Weohslor,  Horits,  Weinhftndler  .  .  . 

Zittau 

2063  Obmann  f  Elster,  Geor^^e,  Fabrikbes. 

2064  Barthel,  Anton  Carl,  Kestaurateur .  . 

2065  Böhme,  Emst  Moritz,  Bergkomm.-Rath 

2066  Buhl,  H.,  Dir.  d.  Bleieherei  u.  Zwirnerei 

Anglo-Bleachworks  i.  Neucunnersdorf 

2067  Elbogen,  Dr.  mod.  in  Kladno  in  Höhmen 

2068  Eifert,  Frdr.Karl,  Kaufui.  i.  Reichenberg 

2069  Elster,  Johannes,  Ingenieur  in  Ketten 

b/Grottaa  in  Sehl  

2070  Engelnann,  E.  Frz ,  HospitaWerwalter 

2071  Engsfeld,  Job., Fabrikbes.  i.  Reichenberg 

2072  Falk,  E.  A.  Gust.,  Töpfermeister   .  . 

2073  Pritsche,  Job.  Wilh.,  Kaufmann     .  . 

2074  6reifenhagen,Bernh.,  Fabrikbes.  i.  Lfibau 

2075  Nartnann,  Fr.  Bud.^  Banmatr.  in  Oatritz 

2076  Hess,  Jean  Emil,  Fabnlcdir.  in  Grin- 

wald  i.  B  

2077  Hilbrig,  Curt,  Weinhändler    .    .  . 

2078  Hirschfeld,  Gust.,  Dekorationsmaler 

2079  Jaeob,  Ewald  Herrn.,  Direktor  der 

II.  Bürgersch.,  R.  d.  Alb.-O.    .  . 

2080  Jerusalem,  J.,  Kfm.  in  Buchenberg  i.  B 

2081  Käppier,  Fr.Paul,  Dr.med.,  Oberstabsarzt 

2082  Lobecic,  Arno,  Kaufmann  .... 
2088  Meister,  Oskar,  Eanfinann,  Prem.-Leutn 

d.  Landwehr  

2084  Menzel,  K.  Chr.,  Papierfabrikant  in 

Weisswasser  

2085  Neumann.Carl Heinr.,Hotelbes.i.  Bautzen 

2086  Reibetanz,  Friedr.  Paul,  Kestaurateur 

2087  fRorarius,  G.  A.  H.,  Eün.  i.  Relehenborg 

2088  Röthig  L,  Herrn.,  Kaufmann  .    .  . 

2089  Rudolph,  Karl  Adolf.  Stadtbaudirektor 

2090  Sauppe,  G.  K.,  Kaufmann  .... 

2091  Sohelder,  Paulus  Ehregott,  Ingenieur 


Loge  and  Logeaamt« 


Z.  westf.  Lyhren  in  Sohwelm. 
Frdr.  Leop.  e.  Mark.  Treae. 


Wilhelm  z.  4-  3  Säolen. 


Tempel  d.  Treue  in  Ostrowo. 


Z.  wiedererb.  Tempel  d.  Br., 

ISekr. 

Libanon  s.  d.  8  Gedern  in  Er- 
langen.. 

Fr.  Aog.  z.  d.  8  Zirkeln. 

de. 

Z.  d.  3  Bergen  in  Freiberg. 

Fr.  Aug.  z.  d.  8  Zirkeln. 

do. 
do. 


Schatemitr. 


do. 
do. 

do. 

do. 

Apollo  in  Leipzig. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln, 
do. 

do. 
do. 
do. 

do.         Mstr.  V.  St 

?  in  Budapest. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do.         st.  Vorher. 


do. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


1.  An&. 
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Loge  mi  Iiogf  Banit« 


Zittau 

2092  Schiller,  Aug.,  Oberlehrer  am  kgl.  Real- 
gymnasium   

2098  SeMadltz,  Theod.,  Eaufm.  u.  Spediteur 
in  Ebersbach  i.  S  

2094  Schubert,  J.  A.,  Hotelbesitzer    .    .  . 

2095  Schwerdtfeger,  Louis  Adalb.,  Kaufmann 

2096  tSchuster,  M.  Th.,  Kaufmann  i.  Gablonz 

2097  StikP,H.M.L.,  Fabrikbe8.i.lMeli«ilierg 

2098  Teuber,  Carl  Oskar,  Brauereidkektor . 

2099  Theile,  .loh.  fJnor<.,%  Kaufmann    .    .  . 

2100  Tripp,  Jean,  Brauereidir.  in  Hannover 

2101  Uhlig,  Otto  Rud.,  Dr.  med  

2102  Zficker,  Adolf,  Fabrikbes.  i.  firottai  i.B. 


Zwickau 

2103  Obmann  Bräuninger,  Rieb.,  Buchhdlr. 

2104  Becker  l..  II.  .\.,  privat.  Baumeister  . 

2105  Colby,  .loh.  Friedr.,  Hofphotograph  . 

2106  Falke,  F.  A.,  Soilfabrikant    .    .    .  . 

2107  FleolMr,  Friedr.  Max,  jEaufinaan   .  . 

2108  Förster,  Herm.,  BachdrackereibeBitaer 

2109  Frey,  Hugo,  Haumeister  

2110  Glöckner,  K.  Th.,  Buchdruckoreibesitzer 

und  Kaufmann  

2111  fHaupt,  Eugen  Oskar,  Kaufmann  . 

2112  Jlisch,  E.  F.,  Bürgerschullehrer  .  . 

2113  Kausche.  K  A.  F.,  Buchdruckereibes, 

u.  Kaufmann  

2114  Klopfer,  Dr.  med  

2115  Lohse,  E.,  Prok.  d.  Kammgarnspinnerei 

2116  Sandmann.  Ernst,  Kaufmann.   .  . 

2117  Sarfert,  H.  Moritz,  Kaufmann  .  . 

2118  Schürer,  Georg,  Kaufmann    .    .  . 

2119  Thiermann,  Ernst,  Kaufmann .   .  . 

2120  Tiede,  Karl  Theodor,  Kaufinann  . 


Zwönils 
2121  Koch,  Oskar,  Fabrikant 


Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln,  Altr  n. 

[Ehrenaltmstr. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Herkules  in  Schweidnitz. 
Fr.  Aug.  z.  d.  3  Zirkeln. 

do. 

do. 

do. 


Brk.  a.  d.  8  Schw.,  Bücherwart. 
do.  Mstr.  V.  St. 
do. 
do. 
do. 
do. 
do. 


do. 
do. 
do. 

do. 
do. 


2,  Au&eher. 
Schriftf.  u.  Arch. 
Scbriftflllirer. 


st.  Vorher. 
Lesfling  z.  d.  3  B.  in  Greiz. 
Brk.  z.  d.  8  Sehwanen. 

do. 
do. 
do. 
do. 


Archimedes  z.  e.  B.  in  Gera. 


Digitized  by  Googl 


Verlag  des  Vereins  deutseher  Freimaurer. 


Mittheilungen  des  Vereins  deutscher  Freimaurer. 

Heft  1876/77.  1877/78.  1878/79.  1882/83. 
1883/84.  1884/85.  1885/86.  1886/87. 
1887/88.  18?s8'89.  18^9/90.  1890/91. 
189i/92.    1892/93.    1893/94.  1895/96 

1896/97.    1898/99.    ä  Heft   M.  1,00 

do.    alle  18  Hefte  zasammeu   ,  15,00 

Versuch  einer  Oarsteliung  des  positiven  innern  Frei- 
roaurer-Rechts.  Im  Auftrag  des  Vereins  deutscher 
Frmr.  bearbeitet  von  Br.  von  Groddeck  uud  Br. 

0.  Henne-A  ni-Rhyn.  Mit  einer  liistorischen 
Einleitung  von  Br.  Dr.  Merzdorf.  Handschrift 
nur  für  Brr.  Frmr.  1877.  28  Bg.  (Herabgesetzter 

Preis)  »3,00 

Die  freimaorerische  Werk-  und  Wehltbfttigkeit  von  Br. 

Robert  Fischer  „  0^ 

Plan  zu  einem  Handbuch  für  die  Amtsthätigkeit  der 
Logenmeister. 

1.  Entwurf  vou  Br.  R.  Fischer   „  1,00 

IL      „      von  Br.  B.  Gramer   „  0,75 

Praktische  Wnke  zur  Hebung  des  Lojeniebene.  Von 

Br.  Robert  Fischer  In  Gera  „  OßO 

Geschichte  des  Vereins  deutscher  Freimaurer.  Vou 

Br.  E.  Taute  uud  Br.  ß.  Fischer  „  1,00 

Die  deutsche  Freimaurer-Bibliographie.  Eine  kritische 

Uebersicht.   Von  Br.  R.  Taute  »  0,eO 


Sftmmtliche  Schriften  sind  zu  beziehen  durch  Br.  Bruno  Zecheli 

Verlagsbuchh&udier  in  Leipzig. 


Digitized  by  Google 


Oigitized  by  C« 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


Digitized  by  Google 


